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R E C Ü E I L 

DES  TRIKCIPAUX 

T R A I TBS 

Alliance  f de  Paix,  de  Trive,  de  Neutralit^, 
de  Commerce y de  Limites,  dEchange  etc. 

COKCLUS  FAB  I.ES  FOISSANCES 

DE  E’  E U R O P E 

TANT  ENTBE  ELLES  . 

QU’ AVEC  LES  PUISSANCES  ET  ETATS 
DANS  D’AÜTRES  PARTIES  DU  MONDE 
depuis  1761  jusqua  präsent 
P R Ä C E D 6 ^ 

TRAITlilS  DU  xvm*”®  SiBCLE 

ant^rieurs  ä cette  ipoque  et  qui  ne  se  troupent  pas 

, dam 

LE  CORPS  ÜNIVERSEL  DIPLOMATIQUE 

Mrs.  DUMONt'et  ROUSSET, 

ET  AüTRES  RECÜEILS  GENERAUX  DE  TRAITES 

FAB 

GEORGE  FREDERIG  de  MARTENS 

‘ % 
eontinui  par 

FREDERIG  SAALFELD. 


Tome  XI,  Premiere  Partie 

1820  — 1827 
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DANS  LA  LIBRAIRIE  DE  DIETERICH. 
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NOUVEAU  RECUEIL 

DE  ■ 

T R A I T E S 

d’ Alliance  y de  Paix , de  Treve , de  Neutraliie , 
de  Commerce , de  Limites,  d Behänge  etc.  et  de 
plusieurs  untres  actes  servant  d Ui  contioissance 
des  relations  itrangeres 
des  P uissances  et  Etats 

DE  L,EUROPE 

TAKT  DAMS  LEUR  RAPPORT  UUTUEL 

QUE  DANS  CELUI  ENVERS  LES  PUISSANCES 

ET  ETATS  DANS  D’AUTRES  PARTIES,  DU  GLOBE 

' depuis  1808  jusqdä  präsent. 


Tire  des  copies  puhliies  par  autorite,  des  meilleures  eollections 
pofticulieres  de  traitis  et  des  a^uteurs  les  plus  estimis, 

, . PAR 

GEO.  FRED.  DE  MARTENS 

continui  par 

FREDERIC  SAALFELD, 

/ 


Tome  VII.  Premiere  Partie. 
1820  — 1827  incl. 


Ä GOITINGUE, 

DANS  LA  LIBRAIRIE  DE  DIETERICH. 
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/ 1. 

Convention  entre  le  Danemarc  et  la  1820 
principaute  de  Waldeck  concernant 
Vaholition  reciproque  du  droit  de 
detraction,  puhliee  le  25  Aoüt  1820. 

t 

{Convention  wegen  wechselseitiger  Aufhebung  des  . 
Abzugs  - Rechts  zwischen  den  Königlich  Däni-  - 
sehen  und  den  Fürstlich  - JFaldechschen  Landen 
s.  d.  Frederiksberg , den  25.  August  1820. 

Kopenhagen,  1821.  4-) 

Frederik  der  Sechste,  von  Gottes  Gnaden, 
König  zu  Dänneinark,  der  Wenden  und  Gothen, 
Herzog  zu  Schleswig,  Holstein,  Slormani,  der  Dith- 
marschen und  zu  LauenljUrg,  wie  auch  zu  Oldenburg, 
Thun  kund  und  bekennen  hiedui'cli,  dafs  zwisclien 
Unserer  und  der  h’iirsUich  - Waldecksclien  Kegierung 
folgender  Freizügigkeits  - Vertiag  eiugegangen  und 
abgeschlossen  ist: 

Art.  I.  Bei  keinem  Vermögens  - Ausgang  aus 
Unsereiia  Königreiche  Dännemark  und  Unserem  Her- 
zogthum Schleswig  in  die  Fürstlich  - Waldeckscheu 
Laude,  oder  aus  üiesen  in  Unser  Königjeich  Dänne- 
mark und  Unser  Herzogthum  Schleswig  soll  (so  wie 
solches  bereits,  zufolge  des  18ten  Artikels  der  Deut- 
schen Bundesacte  vom  8len  Junii  1815,  und  des  Be- 
schlusses der  Deutschen  Bundesversammlung  vom 
23slen  Junii  1817,  in  Rücksicht  der  Herzogthümer 
Holstein  und  Lauenburg  bestimmt  ist)  irgend  ein  Ab- 
schofs  (gabella  haereditaria)  oder  Abfahrtsgeld  (census 
emigratioiiis)  erhoben  werden,  es  mag  sich  solcher 
Ausgang  durch  Auswanderung,  oder  Erbschaft,  oder 
Legat,  oder  Brautschatz,  oder  Schenkung,  oder  auf 
andere  Art  ergeben. 

Tom,  XI,  A ' 
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2 Conv.  entre  le  Dan.  et  l.  princ.  de  PJ^ald.  etc. 

1820  Art.  II.  Diese  Freizügigkeit  soll  sich  sowohl  auf 
denjenigen  Abschofs  und  auf  dasjenige  Abfahrtsgeld, 
welches  in  die  Landesherrlichen  Kassen  'fliefsen  würde, 
als  auf  dasjenige  Abschofs  - und  dasjenige  Al)fahrtsgeld 
erstrecken,  welches  etwa  in  die  Kassen  der  Städte, 
Märkte,  Kämmereien,  Stifter,  Klöster,  Gottesiiäuser, 
Patrimonial  - Gerichte,  und  Corporationen  fliefsea 
würde. 

Die  Gutsbesitzer  in  Unserm  Königreiche  Dänne- 
mark  und  Unserm  Herzogthum  Schleswig,  so  wie  in 
den  Fürstlich  - Walt|eckscTien  Landen, werden  dem-  ■ 
nach , gleich  allen  Privatberechtigten  in  den  gedachten 
Landen,  der  gegenwärtigen  Veieinbarung  untergeord- 
net, und  dürfen  bei  Exportationen  in  die  gegenseiti- 
gen vorbenannlen  Lande  weder  Abschofs-  noch  Ab- 
fahrtsgeld fördern  noch  nehmen. 

Art.  IH.  Die  Bestimmungen  der  vorstehenden 
Artikel  1 und  II.  sollen  sich  auf  alle  jetzt  peiidente 
und  auf  alle  künftige  Fälle  erstrecken. 

Art.  IV.  Die  in  den  obigen  Artikeln  T,  II  und 
III  bestimmte  Freizügigkeit  soll  sich  nur  auf  das  Ver- 
mögen beziehen.  Es  bleiben  demnach,  dieser  Ueber- 
einkunft  ungeachtet,  diejenigen  Dänisehen  und  Wal- 
deckseben  Gesetze  in  ihrer  Kraft  bestehen,  welebe 
die  Person  des  Auswandei  iiden , seine  persönlichen 
Pflichten,  seine  Verpflichtungen  zum  Kriegsdienste 
betrefien,  und  welche  jeden  Unterthan  bei  Strafe 
aufl’ordern , vor  der  Auswanderung  um  die  Bewilli- 
gung derselben  seinen  Landeslierrn,  der  vorgeseln  iebe- 
nen  Ordnung  geniäfs,  zu  bitten. 

In  dieser  Hinsicht  soll  auch  für  die  Zukunft  in 
dieser  Materie  der  Gesetze  übei'  die  Pflicht  zum 
Kriegsdienst  und  über  die  persönlichen  Pflichten  des 
Auswändei  nden  keine  der  beyden  , die  gegenwärtige 
Convention  abgeschlossen  habenden  Regierungen,  in 
Ansehung  der  Gesetzgebung,  in  den  respectiven 
Landen  besclnänkt  werden. 

Urkundlich  unter  Unserm  Königlichen  Handzei- 
chen und  vorgedruckten  Insiegel. 

Gegeben  auf  Unserm  Schlosse  Frederiksberg, 
den  25sten  August  1820; 

' FREDERIK  R. 

N.  Rosenkramtz. 
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2. 

Ordonnance  de  S.  JM.  le  Roi  de  Da-  1821 
nemaf'C,  concernant  les  droits  et  les 
Privileges  des  agents  consulaires  des 
puissances  etrangeres  en  DanemarCy 
publiee  en  1821. 

1.  "\^^enn  diejenigen,  die  als  General  - Consnln, 
Consulii,  Vice  - Consuln  oder  Consular  - Agenten 
fi'emder  Mächte  in  den  Königlichen  Staaten  kündig 
anerkannt  werden,  Königliche  Unterthanen  sind,  kann 
jene  Eigenschaft  sie  nicht  von  Abgaben  und  Lasten 
befreien,  sie  mögen  persönlich  oder  solche  seyen, 
die  von  ihrer  bisherigen  bürgerlichen  Stellung  her- 
rühren, und  aut  ihr  unbewegliches  Eigenlhum,  Ge- 
werbe oder  Vermögen  Bezug  haben,  jedoch 'sind 
davon  diejenigen  Lasten  ausgenommen,  die  den  Bür- 
gern und  Einwohnern  einer  Stadt  obliegen,  und  per- 
sönliche Verrichtungen  erfordern. 

2.  Dagegen  sind  die  Unterthanen  einer  fremden 

Macht,  welche  beauftragt  werden,  sich  in  die  Kö- 
niglichen Staaten  zu  begeben,  um  daselbst  Cousulat- 
Geschäfte  auszuüben , von  jeder  persönlichen  Last 
befreiet,  so  wie  auch  von  dllen  persönlichen  Abga- 
ben, so  lange  sie  nicht  mibewegliclies  Eigenthum  im 
Lande  erwerben  oder  bürgeiliches  Gewerbe  und 
Handlung  treiben,  in  >velchen  P’ällen  sie  von  ihrem 
Eigenthum  und  Geweihe  dasselbe  zu  entrichten  ha- 
ben, was  von  andern  Königlichen  Unterthanen,  unter 
welche  sie  in  solchem  Falle  zu  begreifen  sind,  ent- 
richtet wird.  ' 

2-  Die  in  Frage  stehenden  Agenten,  sie  mögen 
vor  ihrer  Anei'kennung  als  Consular- Agenten  König- 
liche oder  fremde  Unterthanen  gewesen  seyen,  sind 
nur  in  ihren  Consulat- Geschäften  der  Gerichtsbarkeit 
des  Landes  nicht  unterworfen.  — Was  aber  die  hier 
im  Lande  von  ihnen  etwa  eingegangenen  Contracte . 
und  Verpflichtungen,  unbewegliches  Eigenthum,  wenn 

A 2 
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I 

1821  sie  solches  besitzen , oder  das  bürgerliche  Gewerbe, 
. 'welches  sie  etwa  treiben,  betrifft,  so  wie^auch  in 
crimirialibus,  sind  sie  den  Gesetzen  und  der  Ver- 
fassung des  Landes  und  folglich  auch  derselben 
Jurisdiction  wie  die  Königlichen  Unterthanen  un- 
terworfen. 


3. 

Declaration  ' concernant  Vaholition 
Uu  droit  d'auhaine  entre  la  confe- 
deration  Suisse  et  le  royaume  des 
Deux-Siciles  du  2^Septembre  1821. 

{Offizielle  Sammlung  der  das  schweizerische  Staats- 
recht betreffenden  Ahtenstüche  Bd.  2*  Heft  2«  p*93») 

T ies  Bourgmestres  et  Conseil  d’^lat  de  Zürich,  Di- 
rectoire  actuel  de  la  Confederation  Suisse;  Vu  le  de- 
cret  rendu  par  Sa  Majeste  le  Roi  du  Royaume  des 
Deux-Siciles,  dat^  de  Naples  le  12  Aoüt  1818,  trans- 
mis  au  Consul  generad  de  la  Confedei’ation  Suisse 
daus  cette  residence,  avec  un  olfice  du  Minislere  des 
relations  ext^rieures  du  25  du  meme  mois,  par  lequel 
Sa  Majeste,  en  explication  des  dispositions  generales 
contenues  aux  articles  II.  et  726  du  code  civil  en 
vigueur  dans  le  Royaume,  a pronouce  raholitioii  du 
droit  d’Aubaine  envers  les  ressoiiissans  des  elats  etran- 
gers,  dont  les  Gouvernemens  declarent  vouloir  obser- 
ver  pleine  et  parfaite  reciprociie  ä l’cjgard  des  sujels 
el  ressoiiissans  du  Royaume  des  Deux-Siciles. 

Considerant,  que  deja  en  l’an  1803  la  diete  de 
!a  Confederation  Suisse  s’est  prononcee  d’une  ma- 
niere  generale  sur  l’abolition  des  droits  d’Aubaine  en- 
vers les  sujets  des  pays,  qui  renoncent  ä soumettre 
les  Suisses  ä ces  memes  droits,  et  que  dös  cette  epo- 
que  ils  n’ont  plus  ete  exerces  par  le  fait  envers  ceux 
de  Sa  Majeste  le  Roi  du  Royaume  des  Deux- 
Siciles, 
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Apies  avoir  pris  rassenlitnent  constitutionriel  dea  1821 
Gouvernemens  confedeies  du  Corps  Helvetique  — 

declarent  par  les  presentes:  , 

1)  Le  droit  d’Aubaine  est  demeure  aboli  dans  ' 
les  vingt-deux  Cantons  de  la  Cotifederation  Suisse 
envers  les  sujets  de  Sa  Majeste  le  Roi  du  Royaume 
des  Deux-Siciles,  Jesquels  pourroat  en  consequence 
recueillir  librement  les  successions  ouvertes  ä leur  avau- 
tage  sur  le  territoire  des  dits  Caiitons. 

2)  Cette  declaration  est  donnee  dans  la  confiance 

et  SOUS  la  condition  d’une  parfaite  r^ciprocite  en  fa- 
veur  des  ressortissans  de  la  Suisse  dans  le  Royaume 
des  Deux-Siciles,  en  vertu  du  decret  Royal  du 
12  Aoüt  1818.  ' 

3)  Comrae  la  Suisse,  conformement  aux  resolu- 
tions  de  la  Diete  de  1803,  n’a  pojnt  exerce  depuis 
plusieurs  annees  le  droit  d’Aubaine  envers  les  sujets 
du  Royaume  des  Deux-Siciles,  de  mome  le  Corps 
Helvetique  croit  pouvoir  altendre  de  la  justice  et  de  * 
la  bienveiliance  de  Sa  Majeste,  que  les  successions,  qui 
se  li-ouveraient  ouvertes  dans  ses  elats  ä l’avantage  ■ 
des  citoyens  des  Cantons,  pourront  Sti’e  reglees  et 
librement  recueiilies. 

4)  La  presente  declaration  sera  portee  a la  coii- 
naissauce  du  Gouvernement  du  Royaume  des  Deux- 
Siciles  par  l’Ageut  de  la  Courederalion  Suisse  en  r^ 
sidence  a Naples. 

DonuM  a Zürich  le  29  Septembre  1821« 

Le  Bourgmestre  en  charge, 

President  duDirectaire  federal  et  de  la  diete  Suisse : 

DE  W y s s. 

Le  Chancelier  de  la  Confederation : 

• ' Mousson. 
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6 Conv.  entre  la  Hesse  electorale  etc. 

4. 

1822  Convention  entre  la  Hesse  electorale 
et  le  duche  de  Saxe  - Cobourg , con- 
' cernant  Veocti'adition  reciproque  des 
vagabonds , signee  le  1822* 

{Sammlung  von  Gesetzen  etc.  ßir  die  lurhessiscJien 
Staaten.  Dritter  Band.  Jalir  1822.  Nro.  IX. 

' ' Octobr.  p.  45.) 

Diese  Uebereinkunft  — abgeschlossen  zwischen  dem 
kurfürstlichen  Minist^iium  der  auswärtigen  Angele- 
genheiten und  den  herzoglich -Sachsen -koburgischen 
Landes -Miiiisteriura,  unterzeichnet  vom  Ersteren  am 
28sten  August  1822  und  von  Letzterem  am  12ten  Sep- 
tember 1822  — enthält  dieselben  Bestimmungen,  wie 
die  in’  der  Gesetzsammlung  vom  Jahre  1820.  S.  80 
bis  82.  abgedruckte)  Uebereinkunft.  mit  dem  König- 
reiche Preufsen  über  denselben  Gegenstand,  nur  unter 
der  Abänderung,  dafs 

' 1.  Der  §.  12.,  ohne  Uebernahms- Orte  feslzu- 

setzen,  folgende  Fassung  hat: 

“Es  bleibt  den  beiderseitigen  Provinzial -Kcgie- 
rungen  und  obern  Polizei  - Behörden  überlassen, 
unter  einander  das  Nötbige,  wegen  der  den  Tjaris- 
porten  zu  gebenden  Richtung  zu  verabreden.  Hin- 
sichtlich der  Durchführung  der  Ausgewiesenen 
, durch  einen  zwischen  den  beiderseitigen  Landen 
' befindlichen  Staat,  liegt  der  ausweisenden  Behörde 

sowohl  die  erforderliche  Einleitung  bei  den  Behör- 
den dieses  Staats,  als  die  Bestreitung  aller  aus  der 
Dnrclifiihruug  entspringenden  Kosten  ob.'*  — - 
und 

2.  der  erste  Satz  des  §.  13.: 

“Die  Ueberreichung  der  Vagabonden  geschieht 
in  der  Regel  vermittelst  Tran.sportes  und  Abgabe 
dejselben  an  die  Polizei- Behörde  desjenigen  Orts, 
wo  der  Transport  als  von  Seiten  des  ausweisen- 
den Staats  beendigt  anzuseheu  ist.” 
weggeblieben  ist. ' 


Digiiized  by  Google 


I 


. . , • • • ‘7 

Convention  ent  re  le  Danemarc  et  le  1823 
grancl  cluche  de  Mecklenbourg-Stre^ 
litz  concernant  V extradition  reci- 
proque  des  descrteurs  et  des  conscrits 
vefractaires,  publiee  d Copenhqgue 
le  \ Fevrier  1823. 

{Kanselei- Patent , hetreß'end  die  in  einer  Conven-  ' ' 
tion  mit  der  GroJ'sher  zog  lieh  Mecklenburg  - Stre- 
it t zischen  Regierung  wegen  Auslieferung  der  De- 
serteure und  entwichenen  Militairpflichti gen  ent- 
haltenen Bestimmungen , ' für  die  Herzogthünier 
Schleswig  und  Holstein.  Kopeuhageu  1823.  4»)  ' 


iiachdera  zwisclien  dei’  König!.  Dänischen  und  der 
ürofsherzogl.  Mecklenhuig  - öliclilzischeii  Regieiuiig 
eine  Convention  wegen  gegeiisciliger  Ausliefci  ung  dfcr 
Deserteure  und  Militaii  pflichtigen  abgesclilossen  wor- 
den, weiden  die  in  dieser  Convenlion  enthaltenen 
Bestimmungen  hierdurch  zur  Naclniclit  und  gebüh- 
renden Nachachtung  bekannt  geinaclit. 

§.  1.  Alle  von  der  Armee  Sr.  Majestät  des  Kö- 
nigs von  Dänneinark,  und  von  den  Tiuppen  Sr.  Kö-  ' 
nigl,  Hoheit  des  Grolsherzogs  von  IVlecklenburg -Stre- 
litz  desertirte,  oder  künftig  deseiiirende  Militairper- 
sonea,  sollen  gegenseitige  ausgeliefert  werden. 

§.  2.  Als  Deserteuis  werden,  ohne  Unterschied 
des  Grades,  oder  der  Waffe,  alle  diejenigen  angesehen, 
welche  zu  irgend  einer  Abtheilung  des  stellenden 
Heeres,  oder  der  bewaffneten  Landesmacht  nach  den 
gesetzlichen  Bestimmungen  eines  jeden  der  beiden 
Staaten  gehören,  und  demselben  mit  Eid  und  Pflicht 
verwandt  sind,  mit  Inbegriff’  der  bei  der  Aitilleric, 
oder  sonstigem  Fuhrwesen  angestellten  Knechte. 

§.  3-  Sollte  der  Fall  Vorkommen,  dafs  ein  De- 
serteur der  conlrahirenden  Theile  friilier  schon  aus 
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Cartel  ent  re  le  Danemarc 


1823  einem  anderen  Staate  desertirt  wäi’e,  so  wird  dennoch, 
selbst  wenn  mit  dem  lelzleien  ebenfalls  Ausliefe- 
rmigs Verträge  beständen,  die  Auslieferung  stets  au 
denjenigen  der  conirahirenden  Theile  erfolgen , dessen 
Dienste  er  zuletzt  verlassen  hat.  Wenn  ferner  ein 
Soldat  von  den  Truppen  eines  der  paciscirenden 
Staaten  zu  denen  ^ines  dritten,  und  von  diesen  wie- 
derum in  die  Lande  des  anderen  paciscirenden  Staates, 
oder  sonst  zu  dessen  Tiuppen  desertirt,  so  kommt 
es  darauf  an;  ob  letztem*  Staat  mit  jenem  dritten  ein  / 
Cartel  hat.  Ist  dieses  der  Fall,  so  wird  der  Deserteur 
flalün  abgeliefert,  w»her  er  zuletzt  entwichen ; im  ent- 
gegengesetzten Falle  aber  wird  er  dein  paciscirenden 
Staate , dessen  Dienste  er  zuerst  verlassen  hat , aus- 
geliefert. 

§.  4«  Nur  folgende  Fälle  werden  als  Gründe, 
die  Auslieferung  eines  Deserteurs  zu  verweigern,  an- 
erkannt: 

' a.  Wenn  der  Deserteur  aus  den  Staaten  Sr.  Majestät 
des  Königs  von  Dännemark,  oder  aus  den  Landen 
Sr.  Königl.  Hoheit  des  Grofsherzogs  von  Mecklen- 
burg - Strelitz  gebürtig  ist,  und  also  vermittelst  der 
Desertion  nur  in  seine  Heimath  zurückkehrt. 

b.  Wenn  ein  Deserteur  in  dem  Staate,  in  welchen  er 
entwichen  ist,  ein  Verbrechen  begangen  hat,  des.sen 
Bestrafung  vor  seiner  Auslieferung  die  Landesgesetze 
erfordern.  Wenn  nach  überstandener  Strafe  der 
Deserteur  ausgeliefert  wird,  sollen  die  denselben 
betreffenden  Untersuchungsaclen,  entweder  im  Ori- 
ginal, oder  Auszugsweise  und  in  beglaubten  Ab- 
schriften übergeben  werden , damit  ermessen  wer- 
den kann,  ob  ein  dergleichen  Deserteur  noch  zum 

> Militairdienste  geeignet  sei,  oder  nicht. 

c.  Wenn  der  Deserteur  sich  vor  dem  31ston  Decem- 
ber  1820  in  dem  Staate,  in  welchen  er  entwiclien 
ist,  ansässig  gemacht  hat. 

Schulden,  oder  andere  von  einem  Deserteur  eiuge- 
^angene  Verhindlichkeileu,  geben  dagegen  dem  Staate, 
in  welchem  er  sich  aufhält,  kein  Recht,  dessen  Aus-  ' 
lieferung  zu  versagen. 

§.  5.  Die  Verbindlichkeit  zur  Auslieferung  er- 
streckt sich  auch  aui  die  Pferde,  Sattel  und  Reitzeug, 
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Armatur  und  Muntirungsstücke,  welche  von  den  Xg23 
Deserteurs  etwa  milgenoiumen  sind,  und  tiitt  auch 
daun  ein,  wenn  der  Deserteur  selbst,  nach  den  Be- 
stimmungen des  vorbei  gehenden  Artikels  nicht  ausge- 
liefert wird. 

§.  6.  Auslieferung  geschieht  in  der  Regel  frei- 
willig und  ohne  erst  eine  Requisition  abzuvvarten. 
Sobald  daher  eine  Mililair-  oder  Civilbehörde  einen 
jenseitigen  Deserteur  euldeckf,  wird  sofort  die  Auslie- 
ferung desselben,  so  wie  der  etwa  bei  ihm  Vorgefun- 
denen Efieclen,  Pferde,  Wallen  etc.  veraulafst. 

§.  7.  Sollte  aber  ein  Deserteur  der  Aufmerk- 
samkeit der  Behörden  desjenigen  Staates,  in  welchen 
er  übergetreten  ist,  entgangen  seyn,  so  wird  dessen 
Auslieferung  sogleich  auf  die  erste  desfalisige  Requi- 
sition erfolgen,,  selbst  daun,  wenn  er  Gelegenheit 
gefunden  hätte,  in  dem  Militairdienste  des  gedachten 
Staates  angestellt  zu  werden.  Nur  wenn  über  die 
Richtigkeit  wesentlicher,  in  der  Requisition  angegebe- 
nen Th§lsachen,  welche  die  Auslieferung  überhaupt 
bedingen,  solche  Zweifel  obwalten,  dafs  zuvor  eine  ^ 
nähere  Aufklärung  derselben,  zwischen  der  requiri- 
renden  und  der  requirirten  Behörde  nöthig  wird,  ist 
der  Auslieferung  Anstand  zu  geben. 

§.  8.  Ein  Deserteur,  dessen  Auslieferung  requi- 
rirt_wird,  soll  an  der  Gränze  des  respectiven  Dänischen 
und  Grofs herzoglich  Mecklenburg  - Strelitzischcn  Ge- 
biets ausgeliefert  werden,  und  die  requirirende  Behör-  ' 
de  soll  den  Deserteur  von  da  abholen  lassen. 

Die ‘Requisition  zur  Auslieferung  der  dänischen 
Deserteurs,  die  zum  Mecklenburg  - Strelitzischcn 
Kriegsdienste  angenommen  seyn  möchten,  geschieht 
hei  der  Landesregierung  zu  Neustrelitz,  in  allen  übri- 
gen Fällen  aber,  wenn  der  Reclamirte  im  Fürstenthum 
Ratzeburg  sich  aufhält,  bei  der  Landvogtei  zu  Schön- 
berg, und  wenn  er  im  Herzogthum  Mecklenburg- 
Strelitz  sich  aüfliält,  bei  der  Landesregierung  in  Neu- 
strelitz. . 

Die  Requisitionen  wegen  Auslieferung  der  etwa 
in  König),  dänischen  Diensten  befindlichen  Mecklen- 
burg - Slrelitzischen  Deserteurs , werden  bei  dem  Ge- 
iieralcommando  der  Provinz,  wo  der  Deserteur  sich 
befindet,  ‘angebracht,  in  allen  übrigen  Fällen  aber,  au 
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1823  belrefFenden  Köiiigl.  dänischen  höclislen  Civil- 
Obrigkciten  gerichtet.  Diese  sind  der  Polizcidirector 
in  Kopenhagen,  und  im  Königreich  Dänncinai  k,  au£sej  - 
hajh  Kopenhagen,  die  Amtmänner,  irn  Herzogthuiu 
Scldcswig,  das  Scldeswigsche  Obeigeiicht  zu  Schles- 
wig, im  Herzogthuiu  Holstein  das  Jlolsteinisch -Lau- 
enburgische Obergericht  zu  Glücksfadt,  für  die  Stadt 
Altona  jedoch  der  doi'tige  Dberpräsident,  und  für 
das  IJerzogthum  Laueubuig  die  Lauenburgische  Re- 
gierung zu  Ratzeburg. 

§.  9-  An  Unteihaltungskosten  wird  für  jeden 
auszidiefernden  Deserteur  von  dem  Tage  der  Verhaf- 
tung bis  zum  Tage  seiner  Auslieferung  einschliefslich, 
dänischer  Seits  für  den  Tag  16  Rbls.  Silbermüuze, 
odei-  5 Lfs.,  für  ein  Cuirassierpferd  Scheffel  Hafer, 

9 Pfd.  Heu  und  6 Pfd.  Stroh,  für  eiYi  Lanzenier- 
Dragoner-  und  Husarenpferd  aber  täglich  -fg  Scheffel 
Hafer,  7 Pfd.  Heu  und  6 Pfd.  Stroh,  dänisch  Maafs 
tnid  Gewicht  gut  gellian,  und  Mecklenburg -SU’elitzi- 
schen  Seils  fiir  den  Deserteur  täglich  5J  fs.  neue 
f Stücke  zu  voll  angenommen,  für  ein  Cuirassierpferd 
aber  täglich  | Schelfel  Hafer,  9 Pfd.  9 Loth  Heu  uud  , 

6 Pfd.  6 Loth  Stroh,  für  ein  Lanzenier-,  Dragoner- 
^ und  Husarenpferd  aber  täglich  \ Scheffel  Hafer,  7 Pfd. 

7 Loth  Heu  und  6 Pfd.  6 Loth  Stroh,  Lübecksches 
Maafs  und  Gewicht , gut  gethan. 

/ Die  Berechnung  der  Fulterkosfen  geschiehet  nach 
den  Marktpreisen  des  Orts,  oder  der  nächsten  Stadt, 
wo  die  Arretirung  vorgenommen  ist,  und  die  Bezah- 
lung erfolgt  ohne  die  geringste  Schwierigkeit,  gleich 
bei  der  Auslieferung. 

Wenn  auf  die  auszuliefeniden  Deserteurs  nach 
ihrer  zum  Zweck  der  Auslieferung  ei  folgten  Veihaf- 
tung,  wegen  Krankheit,  höhere  Verpflegungskoslen 
haben  verwandt  werden  müssen,  so  werden  diese 
ebenfalls  sofort  bei  der  Auslieferung,  jedoch  auf  den 
Grund  einer  mitzulheilehden  besondei'eu  Berechnung 
erstattet, 

§.  10.  Aufser  diesen  Kosten  und  der  im  nach- 
stehenden §.  11,  bemerkten  Belohnung  kann  ein  meh- 
reres  unter  irgend  einem  Vorwände,  wenn  auch  gleich 
der  auszuliefernde  Mann  unter  den  Truppen  des  Staa- 
tes , der  ihn  auszulieferii  hat,  angeworben  seyn  sollte, 
etwa  wegen  des  Handgeldes,  genossener  Löhnung, 
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Uewachurig  und  Forlschaffung,  oder  wie  es  sonst  Na-  lg23 
men  haben  möchte , nicht  gefordert  werden. 

§.11.  Dem  Unterthan , welcher  einen  Deserteur 
einliefert,  soll  eine' Gratification  von  6 Rbthlr.  4 Mk. 
in  Silbermünze  oder,  in  so  weit  es  das  Herzoglhura 
Dauenburg  belrilll,  von  4 Rtlilr.  8 Lfs.  Hamburger 
Courant  (Alecklenburg-Sti  elilzischer  Seite  von  4 Rlhlr. 

18  £s.  N.  I zu  voll  angenommen)  für  einen  Manu 
ohne  Pferd,  und  von  13  Rbtli.  2 Mk.  in  Silberinünze 
oder,  in  soweit  es  das  Ilerzogthum  Lauenbuig  be- 
trifft, von  8 Rlhlr.  16  f?.  Haiubuj  ger  Courant  (Meck- 
lenburg -Slrelitziseher  Seils  von  8 Rthlr.  36  fs.  N.  f 
zu  voll  angenommen)  für  einen  Mann  mit  den  Pferde 
verabreicht,  von  dem  ausliefernden  Theile  vorgeT-  ' 
schossen,  und  sofort  bei  der  Ablieferung  wieder  er- 
stattet werden.  i 

In  Rücksicht  andei’er  ausgelrelener  Mililairpflich- 
tigen,  die  nicht  nach  §.  2*  in  die  Clas.se  der  eigenlli- 
chen  Deserteurs  gehöi'en,  fallt  dieses  Cartelgeld  weg. 

§.  12.  Ueber  den  Empfang  der  §.  9 und  H 
gedachten  Kosten  und  GratiGcalions  - Erstattung,  hat 
die  ausliefernde  Behörde  zu  quiliien.  Des  etwa  nicht 
sofort  auszumiltelnden  Betrages  der  zu  erstattenden 
Unkosten  halber,  ist  aber  die  Auslieferung  des  Deser- 
teurs, wenn  derselben  soiiüt  kein  Bedenken  entgegen- 
steht, aufzuhallen. 

§•  13-  Allen  Behörden,  besonders  den  Gränzbe- 
hörden,  wird  es  zur  unverbrüchlichen  Pflicht  gemacht, 
auf  die  jenseitigen  Deserl cujs  ein  wachsames  Auge 
zu  haben,  und  dahör  einen  »jeden,  aus  dessen  Aus- 
sagen, Kleidung,  Waffen,  oder  anderen  Anzeigen 
•sich  eigiebt,  dafs  er  ein  solcher  Desei  leiir  sei,  sogleich, 
ohne  erst  eine  Requisition  deslialb  abzuwarlen,  unler 
Aufsicht  zu  stellen,  oder  nach  Umständen  zu  verhaften. 

§•  l4.  Alle,  die  nach  der  Verfassung  der  beider- 
seitigen Staaten,  Reserven  oder  Landwehr-  und  über- 
haupt Militairpflichtig,  und  welche  sich  von  Zeit 
der  Puhlication  dieser  Convention  an,  in  die  Lande 
Sr.  Majestät  des  Königs  von  Dännemark,  und  Sr. 
Königl.  Hoheit  des  Grofsherzogs  von  Mecklenburg - 
Strelitz,  oder  zu  den  Truppen  eines  der  paciscirenden 
Staaten  begeben,  sind,  auf  vorgäugige  Reclamalion, 
der  Ausliefertnig  ebenfalls  unlciwojfen,  und  es  soll 
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1^3  mit  dieser  Auslieferung  im  übrigen  , sowohl  in  Hin- 
sicht der  dabei  zu  beobachtenden  Form,  als  auch 
wegen  der  zu  erstattenden  Verpflegungskosteü , eben 
so  gehalten  werden,  wie  es  wegen  Auslieferung  mili- 
tairischer  Deserteurs  in  dieser  Convention  bestimmt  ist. 

Bei  allen  solchen  Auslieferungen  aber,  welche  von 
der  Obrigkeit  auf  jenseitige  Requisition  bewirkt  wer-  ' 
den,  wird  ein  Cartclgeld  nicht  entriditet. 

§.  15.  Den  beiderseitigen  Behöi'den  und  Unter-  | 

thaneu  ist  es  strenge  untersagt,  Deserteure,  oder  i 

solche  Militairpflichtige,  die  ihre  desfallsige  Befreiung  { 
nicht  hinlänglich  nachweisen  können,  zu  Kriegsdien-  * 
steil  anzunehmen,  deren  Aufenthalt  zu  verheit^ichen,  , 
oder  dieselben,,  um  sie  etwanigen  Reclamationen  zu 
entziehen , in  entferntere  Gegenden  zu  befördern. 

AucTi  wird  es  nicht -gestattet  werden,  dafs  von  irgend 
einer  fremden  Macht  dergleichen  Individuen,  inner-  > 
halb  der  Staaten  der  contrahirenden  Theile,  ange- 
worben werden. 

Auch  soll  die  Niederlassung  Königl.  dänischer  ün- 
lerthanen  im  Grofsherzogl.  Mecklenburg -Slrelitzischeu 
Gebiete,  und  Grofsherzogl.  Mecklenburg- Slrelitzischer 
Unterthanen  in  den  Königl.  dänischen  Staaten  nur 
dann  gestattet  weiden,  wenn  selbige  nacbgewiesen 
, haben,  dafs  sie  entweder  überall  nicht  mililairpflichtig 
sind,  oder  dafs  sie  ihrer  Militairpflicht  in  ihrem  Va- 
terlande genügt  haben. 

§.  16.  Wer  sich  der  wissentlichen  Verhehlung 
eines  Deserteurs,  oder  Militairpflichtigen,  und  der 
> Beförderung  der  Flucht  desselben,  schuldig  . macht, 

, wird  mit  einer  nachdrücklichen  Geld-  oder  Gefang- 
nifsstiafe  belegt. 

§.  17.  Gleichmäfsig  ist  es  den  Unterthanen  bei- 
der contrahirenden  Staaten  untersagt,  von  einem  jen-, 
seih'gen  Deserteur  Pferde,  Sattel  uud  Reitzeug,  Ar- 
matur- und  Muntirungsstücke  zu  kaufen,  oder  sonst 
an  sich  zu  hringen.  Der  Ueberlreter  dieses  'Verbots 
wird 'nicht  allein  zur  Herausgabe  dergleichen  au  sich 
gebrachten  Gegenstände,  oder  zur  Erstattung  des 
Werths,  ohne  den  mindesten  Ersatz  aiigchalten^  sou- 
dern  überdiefs,  wenn  er  wisscnllicli  von  einem  De- 
serteur etwas  gekauR  oder  an  sicli  gebracht  hat,  mit 
, Geld-  oder  Gcfängnifsstrafe  belegt. 
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'In  einem  solchen  Ueberlretungsfalle  hat  der  dä-  1803 
nische  ünterlhan  entweder  eine  Geldstrafe  von  5 bis 
50  Rthlr.,  oder  eine  Gefangnifsstrafe  bei  Wasser  und 
Brod  bis  zu,  3 mal  5 Tage  verwirkt. 

§.  18*  Jede  gewaltsame,  oder  heimliche  Anwer- 
bung im  jenseitigen  Territorio,  Verfiilirung  jenseitiger  ' ' 

Soldaten  zur  Desertion,  oder  andeier  Unterthanen 
zum  Auslreten  mit  Verletzung  ihrer  Militairphicht, 
ist  strenge  untersagt.  ' » 

Derjenige  dänische  Unterthan , welcher  sich  einer 
solchen  üebertretung  in  den  Mecklenburg -Strelitzi- 
sclien  Landen  schuldig  macht,  soll  nach  den  unterm 
9ten  und  25sten  Juni  1819  erlassenen,  die  Bestrafung 
fremder  Werbungen  betreffenden  Verordnungen,  be- 
straft werden. 

Wer  sich  aber  dieser  Bestrafung  durch  die  Flucht" 
entzieht,  oder  Von  seinem  Vaterlande  aus,  auf  obige 
Art  auf  jenseitige  Unterthanen  zu  wirken  sucht,  wird, 
auf  desfallsige  Requisition,  iir  seinem  Vaterlande  zur 
Untersuchung  und  Bestrafung  gezogen  werden,  welche 
für  einen-  dänischen  Unterthan  in  diesem  Falle  in 
•gefänglicher  Haft,' oder  in  Strafarbeit  bis  auf  ein  Jahr, 
nach  den  Umständen,  bestehen  soll. 

§.  19.  Diejenigen  Deserteure,  oder  ausgetretene 
Militah'pffichtigen , welche  innerhalb  zweier  Monate, 
von  der  Puhiieation  dieser  Convention  angerechnet, 
in  den  Staat,  aus  welchem  sie  entwichen  sind,  wieder 
zurückkehren,  werden  ihrer  Entwdcliung  w'egen, 
nicht  bestraf!.' 

§.  20.  Den  Landeskindein  beider  Theile,  welche  , 
zur  Zeit  der  Puhiieation  wirklich  in  dem  Militair- 
fJienste  des  anderen  Staates  sich  befinden,  soll  die 
Wahl  frei  stehen,  entweder  in  ihren  Geburtsort  zu-  . 
rückzukehren , oder  in  den  Diensten , in  welchen  sie 
sich  befinden,  zu  bleiben.  Doch  müssen  sie  sich 
längstens  binnen  einem  Jahre,  nach  Puhiieation  ge- 
genwärtiger Convention,  desfalls  bestimmt  erklären,  ' 
und  es  soll  denjenigen,  welche  in  ihre  Heimath  zu- 
rückkehren wollen,  der  Abschied  unweigerlich  ei  theilt 
werden.  Bei  freiwilligen  Capitulanten  treten  diese 
Bestimmungen  erst  nach  Ablauf  der  Capitulation  ein. 

Vorstehende  Bestimmungen  treten  sogleich  nach 
Puhiieation  dieser  Verfügung  in 'Kraft,  und  dienen 
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1823  zur  etwanigen  anderen  Verfügung  Allen,  cjie  es 
angellt,  zur  iniabweiclilioheu  Riclilsclniur. 

Königl.  Schleswig- Holstein -Lauenimigisclie  Kan- 
' zelei  zu  Kopenhagen , den  Islen  Fehr.  1823- 

• M O L T K E. 

Rothe.  Hammeuich.  Jensen.  Höpp.  Langiieim. 


6. 

Convention  entre  le  Danemarc  et  la 
Suede  concernant  la  reception  reci^ 
proque  des  criininels  et  des  vaga- 
bonds  en  Danemarc  et  en  Norvege, 
signee  d Stockholm  le  1 Mars  1823» 


Declaration. 

Afin  de  prevenir  Ics  discussions  qni  pourroient  pos- 
siblement  survenir  entre  les  antoi  ites  i'especlives  en 
13anemarc  et  en  Norvege  sur  la  nalionalite  de  crimi- 
nels  el  de  vagahonds  l envoyes  de  Tun  de  ces  deux 
Royaiimes  a l’autre,  Sa  Majesle  le  Roi  de  Daneniaro 
et  Sa  Majesle  le  Roi  de  Suede  et  de  Norvege  sont 
cOuvenus  d’adopler  les  principes  sulvants. 

§.  1.  Les  autoriles  compelenles  en  Danemarc, 
auronl  le  droit  de  renvoyer  en  Norvege,  et  les  auto- 
lites  Noi  vegiennes , ä qui  il  appartient,  seront  tenues 
de  recevüir  tont  individu  prevenu  de  crime  ou  de 
vagahondage  qni,  ne  en  Norvege,  se  seroit  rendu 
dans  les  etats  de  Sa  Majesle  le  Roi  de  Danemarc 
poslerieurement  au  Iraile  de  paix,  conclu  a Kiel,  le 
l4Janvier  1814. 

Par  conlre  les  individus  nes  en  Norvege,  mais 
domicilics  dans  les  etats  de  Sa  Majesle  le  Roi  de  Da- 
nemai'C  avant  la  signalure  du  dit  Iraile  de  paix  et  qni, 
apres  cette  epoqne,  ne  seroient  point  retonrnes  dans 
leur  palrie  avant  l’expiialion  du  lerine  de  six  ans, 
delei  niine  par  l’ArlideXX.,  ne  pounont  point  y etre 
renvoyes.  ■ * 
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^ De  merae  les  autoril^s'  compelentes  en  Non'ege  1823 
auront  le  droit  de  renvoyer  eu  Danemarc,  et  les  au- 
toriles  Daiioises,  a qui  il  appartient,  seront  tenues 
de  recevoir  tont  individu  pieveim  de  crime  ou  de 
vagabondage,  qui  ue  dans  les  etats  de  Sa  Majeste  le 
Rüi  de  Dauemaic,  se  seroit  reudu  e-n  Norvege  poste-  ' 
rieureraent  au  traite  de  paix,  conclu  k Kiel,  le  14 
Janvier  1814-  Les  individus  nes  daiis  les  etats  de  Sa 
Majeste  le  Roi  de  Danemarc,  luais  domicilies  en  Nor- . 
yege  avant  la  dite  epoque,  et  qui  avant  le  terme'des 
six  annees  slipulees  ne  seioient  point  relournes  dans 
leur  patrie,  ne  pounont  point  y elre  renvoyes. 

§•2*  Les  villes  ci-apies  nOmmees  sont  designees 
pour  la  receplion  reciproque  des  criminels  et  vagahoiids 
Danois  et  Norvegiens  renvoyes,  savoir:  pour  le  Da- 
nemarc: Elseneur  et  F'räderirshavn,  et  Ipour  la  Nor- 
wege;  Helsingbourg  et  Fredericswtirn. 

§.  3.  Le  magislrat  ou  le  juge  competent,  qui 
aura  pris  acte  des  declarations  faites  par  le  criminel 
ou  le  vagabond  relalivement  ä sa  patrie,  k son  der- 
nier  doniicile  etc.  en  donnera  iin  extrait  formel,  et  y 
joindra  copie  de  la  sentence  par  laquelle  le  renvoi  a eie 
prononce.  — Sur  la  production  de  ce  document,  qui 
accompagnera  l’iudividu  reiivoye,  le  Commandant  ou 
le  Chef  de  police  du  lieu  de  debarquement  est  tenu 
de  douner  les  oidres  necessaires  pour  l’admission  de 
la  personne  expulsee. 

§.  4.  L’Arlicle  XXVII.  du  traite  de  paix,  con- 
clu a Kiel  le  14  Janvier  18l4j  maintenaut  en  vigueur 
les  traites  anterieurement  conclus  entre  les  Royaumes 
de  Danemarc  et  de  Suede,  et  iiommement  le  Ijaile 
conclu  a Jbnkoping  le  16  Decemlne  1809»  les  deux 
Gouverneraens  sont  torabes  d’accord  que  l’Article 
Separe  du  dit  traite,  conceruant  l'extradilion  recipro- 
que  des  criminels,  sera  de  part  et  d’autre  lecounu 
egalement  applicable  au  Royaume  de  Norvege. 

' En  foi  de  quoi  Nous  soussignes,  au  nom  de  Nos 
Augustes  Souverains  et  par  suite  des  autorisations,  ä 
Nous  donnees,  avons  signe  la  presente  Declaration 
dressee  en  deux  exemplaires  conforines,  et  y avons 
apposc  les  cachets  de  nos  armes. 

Fait  k Stockholm,  le  Stockholm,  le  7 Mars  1823. 

Krabbe.  Le  Comte  d’Engestrom. 
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7. 

1823  Convention  entre  le  Donemarc  et  le 
grand  duchede  Mechlenbourg-Schive- 
vin  concernant  Vextradition  reci~ 
proque  des  deserteurs , et  des  con- 
scrits  refvactaires,  publiee  a Copen- 
hague  le  1 Avril  1823* 

(^Kanzelei  - Patent , betreffend  die  in  einer  Conven~ 
tion  mit  der  Graf sherzoglich  - Mecklenburg  - Schwe- 
rinischen  Regierung  wegen  Auslieferung  der  De- 
serteure und  entwichenen  Militair pflichtigen  ent- 
. haltenen  Bestimmungen , für  die  Herzogthümer 
Schleswig  und  Holstein.  Kopenhagen , 1823*  4.) 

IVaclidem  zwischen  der  König).  Dänischen  und  der 
Grufsherzoglich  Mecklenburg  - Scliwerinisclien  Regie- 
rung eine  Convention  wegen  gegenseitiger  Auslieferung 
der  Deserteure  und  Militairpfliclitigen  abgeschlossen 
worden,  werden  die  in  dieser  Couvenlion  enlliallenen 
Bestimmungen  hierdurcli  zur  Nacliricht  und  gebüh- 
ienden  Nachachtung  bekannt  gemacht: 

0.  Alle  von  der  Armee  Sr.  Majestät  des  Königs 
von  Däiinemark  und  den  Truppen  Sr.  Königl.  Hoheit 
des  Grol'sherzogs  von  Mecklenburg  - Scliwerin  unmit- 
telbar oder  miltclbar  in  des  Anderen  Lande  oder  zu 
dessen  Truppen , wenn  diese  auch  anfserhalb  ihres 
Vatei  landes  sich  befinden  sollten,  deserlirte  öder  kiinf- 
, tig  dcsertirende  Militairpersonen  sollen  gegenseitig 
ausgeliefert  werden. 

§.  2-  Als  Deserteure  werden  ohne  Unterschied 
des  Grades  oder  der  Walle  alle  diejenigen  angesehen, 
welche  zu  irgend  einer  Abtheilung  des  stehenden 
Heeies  oder  der  bewaffneten  Landesmacht  nach  den 
gesetzlichen  Bestimmungen  eines  jeden  der  beiden 
Staaten  geliöreii , und  denselben  mit  Eid  und  Pflicht 
verwandt  sind,  mit  Jnbegrifi’  der  bei  der  Artillerie 
oder  sonstigem  Fuhrwesen  angestellten  Knechte, 
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§.  3.  Sollte  der  Fall  Vorkommen,  dafa  ein  Deser-  lg23 
leur  der  contrahirenden  Tlieiie  frühei'  schon  aus  ei- 
nem andern  Staate  deser tirt  wäre,  so  wii'd  dennoch, 
selbst  wenn  mit  dem  letzteren  ebenfalls  Auslieferungs- 
verti'äge  bestanden,  die  Auslieferung  stets  an  denjenigen 
der  contrahirenden  Theile  erfolgen,  dessen  Dienste  er 
zuletzt  verlassen  hat.  Wenn  ferner  ein  Soldat  von 
den  Truppen  eines  der  paciscirenden  Staaten  zu  denen 
eines  Dritten  und  von  diesen  wiederum  in  die  Lande 
des  anderen  paciscirenden  Staates  oder  sonst  zu  dessen 
T'ruppen  desertirt,  so  kommt  es  darauf  an:  pb  letzte- 
l er  Staat  mit  jenem  Dritten  ein  Carte]  hat.  Ist  dieses 
der  Fall,  so  wird  der  Deserleuf  'dahin  ahgeliefert, 
woher  er  zuletzt  entwichen;  im  entgegengesetzten 
Falle  aber  wird  er  dem  paciscirenden  Staate,  dessen 
Dienste  er  zuerst  verlassen  hat,  ausgeliefert. 

§.  4.  Nur  folgende  Fälle  werden  als  Gründe  die 
Ausliefenmg  eines  Deserteurs  zu  verweigern  anerkannt : 

a.  wenn  der  Deserteur  aus  den  Staaten  Sr.  Majestät 
des  Königs  von  Däimemark  oder  aus  den  Landen 
Sr.  König!.  Hoheit  des  GroCsherzogs  von  Mecklen- 
burg-Schwerin gebürtig  ist,  und  also  vermittelst 
der  Desertion  nm*  in  seine  Heimath  zurückkehrt. 

b.  Wenn  ein  Deserteur  in  dem  Staate,  in  welchen 
er  entwichen  ist,  ein  Verbrechen  begangen  hat, 
dessen  Bestrafung  vor  seiner  Auslieferung  die  Lan- 
desgesetze erfordern.  Wenn  nach  überstandener 
Strafe  der  Deserteur  ausgeliefert  wii'd, ^ sollen  die 
denselben  betreffenden  Untersuchungsacteh  entwe- 
der im  Original  oder  auszugsweise  und  in  beglaubten 
Abschriften  übergeben  werden,  damit  ermessen 
werden  kann,  ob  ein  dergleichen  Deserteur  noch  1 
zum  Militairdienste  geeignet  sey  oder  nicht. 

c.  Wenn  der  Deserteur  sich  vor  dem  isten  Januar 
1820  in  dem  Staate,  in  welchen  er  entwichen  ist, 
durch  Grundbesitz  ansässig  gemacht  hat. 

Schulden  oder  andere  von  einem  Deserteur  eingegan- 
gene Verbindlichkeiten  geben  dagegen  dem  Staate,  in 
welchem  er  sich  aufhält,  kein  Recht,  dessen  Auslie-  ' 
ferung  zu  versagen. 

§.  5.  Die  Verbindlichkeit  zur  Auslieferung  er- 
streckt sich  auch  auf  die  Pferde,  Sattel  und  Reitzeug, 

Tom.  XI,  B 
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1823  Armatur  und  Montiningss'liicke,  welche  * von  den 
Deserteurs  etwa  mitgenommen  worden  sind,  und  tntt 
auch  dann  ein,  wenn  der  Deserteur  seihst,  nach  den 
Bestimmungen  des  volhergeheilden  Artikels  nicht 
ausgeliefert  wird.  . i ■.  > 

§.  .6*  ,Die  Auslieferung  geschieht  in  der  Regel 
freiwillig  und  ohne  erst  eine  Requisition  abzuwerlen. 
Sobald  daher  eine  Militair-  oder  Civilbehörde  einen 
jenseitigen  Deserteur'  entdeckt,  wird  sofort  die  Aus- 
lieferung desselben,  so  wie  der  etwa  bei  ihm  Vorge- 
fundenen Effecten,  Pferde,  Waffen  etc.  veranlafst. 

§.  7«  ' Sollte  aber  ein , Deserteur  der  Aufmerksam- 
keit der  Behörden  desjenigen  Staates , in  welchen  er 
übergetreten  ist,  entgangen  sein,  so  wird  dessen  Aus- 
lieferung sogleich  auf  die  erste  desfallsige  Requisition 
. erfolgen,  selbst  dann,  wenn  er  Gelegenheit  gefumleii 
hätte,  in  dem  Militairdienste.  des  gedachten  Staates 
angestellt  zu  werden.  Nur  wenn  über  die  Richtigkeit 
wesentlicher  in  der  Rcijuisilion  angegebener  l'liat- 
s'achen,  welche  die  Auslieferung  überhaupt  bedingen, 
solche  Zweifel  obwalten,  dafs  zuvor  eine  nähere  Auf- 
klärung derselben  zwischen  der  requii  irenden  und  dn- 
requirirten  Behörde  nöthig  wird,  ist  der  Auslieferung 
Anstand  zu  geben. 

§.  8.  Ein  Deserteur  oder  Mililalrpflichfiger,  des- 
sen Auslieferung  beschafft  wird,  soll  an  der  Gränze 
des  respective  Dänischen  und  Grofsherzoglich  Mecklen- 
burg - Schwerinischen  Gebietes  ausgeliefert  werden, 
und  die  competente  Behörde  soll  den  Deserteur  von 
da  abholen  lassen. 

Die  einzuliefernden  dänischen  Deserteurs  und  Mi- 
lilairpflichtigen  werden  zu  diesem  Zweck  nach  Ratze- 
burg an  die  dortige  Militairbehöide,  und  die  Grofs- 
herzoglich Mecklenburg  - Scliwerinischen  Deserteurs 
und  Militairpflichtigen,  nach  Boizenburg  abgeliefert, 
wo  der  dort  residirende  Vice  - Kreis  - Polizeimeister 
sie  entgegenuehmen  wird,  der  zugleich  auch  das  Ge- 
schäft der  Auslieferung  von  Grofsherzoglich  Mecklen- 
burg - Scliwerinischer  Seite  an  die  Königl.  Dänische 
Behörde  betreibt. 

Die  mit  den  Requisitionen  dieser  Art  dänischer 
Seits  beauftragten  Behörden  sind,  in  so  weit  es  die 
Requisition  von  eigentlichen  Deserteuren  betrifft,  die 
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heikoramendeu  Reglmerilcr  und  CJoips  / in  Ansehung 
der  Auslieferung  von  Landmilitair  - Reserven  aher' 
die  Land  - und  .Seekriegscominissaire  im  Köpigieich 
Dänuemark,  und  die  Landkriegscommissaire  in  den, 
Herzogthiimern  Schleswig,  Holstein  und  Lauenburgy 
an  welche  die  Obrigkeiten  sich  in  Fällep,  wo  ausge- 
tretene Landmilitairpflichtige  zu  reclamiren  sind,  des- 
halb zu  wenden  haben. 

Von  Mecklenburg  - Sch’werinischer  Seite,  ist  dage- 
gen der  Vice  - Ki’eis  - Polizeimeister  zu  Boizenbui  g 
als  der  einzige  legilimirte  Requirent,  wenn  Ausliefe- 
rungen von  dort ' nachzüsucnen  sein  .möchten,  zu 
betrachten. 

Die  Requisition  zur  Auslieferung  sowohl  der  dä- 
uisciieu  Deserteurs  als  der  entwichenen  Militairpflicli- 
tigen  ist  von  den  betrefienden  dänischen  Militair-  odei; 
Civilbehörden  unmittelbar  an  die  Grofsherzoglicli- 
Mecklenburg-Schwerinische  Regierung  zu  richten.  • 

Die  Requisitionen  wegen  Ausliefcrutjg  der  etwa 
in  Königlich  dänischen  Diensten  befindlichen  Mecklen- 
burg - Schwerinischen  Deserteurs  werden  bei  dem  Ge- 
neralcommando  der  Provinz,  wo  der  Deserteur  sich 
befindet,  angebracht,  in  allen  übrigen  Fällen  aber  an 
die  betrefifenden  König),  dänischen  höchsten  Civil- 
obrigkeiten  gerichtet.  Diese  sind:  der  Polizeidirectoi' 
in  Kopenhagen,  und  im  Königreiche  Dadnemark  aufser- 
halb  Kopenhagen  die  Amtmänner;  im  Herzogthum 
Schleswig  das  Schleswigsche  Obergericht’  zu  Schles- 
wig ; im  Herzogthum  Holstein  das  Holsteinisch  - Lauen- 
hurgische  Obergericht  zu  Glückstadt,  für  die  Stadt 
Altona  jedoch  der  dortige  Oberpräsident,  und  für  das 
Herzogthum  Lauenburg  ’ die  Lauenburgische  Regie- 
ruug  zu  Ratzeburg. 

§.  9*  An  Unterhaltungskosten  wird  für  jeden, 
auszuliefernden  Deserteur  von  dem  Tage  der  Verhaf- 
tung bis  zum  Tage  seiner  Auslieferung  einschliefslich, 
dänischer  Seits  für  den  Tag  16  Rbfs.  Silbermünze 
oder  5 L£s ; für  ein  Cnrassierpferd  Scheffel  Hafer, 
9Pfd.  Heu  und  6'Pfd.  Stroh;  füi’  ein  Lanzenier- 
Dragoner-  und  Husarenpferd  aber  täglich  -j^  Scheffel 
Hafer,  7 Pfd.  Heu  Und  6 Pfd.  Stroh  dänisch  Maafs 
und  Gewicht;  und  Mecklenburg  - Sch  wcrinischer  Seits 
für  den  Deserteur  täglich  5 Schilling  Lübiseh , für 
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\ ein  Pferd  aber  täglich  10  Pfd.  Hafer,  8 Pfd.  Heu 
und  6 Pfd.  Stroh  gut  gethau. 

Die  Berechnung  der  Futtex'tosten  geschieht  nach 
den  Marktpreisen  des  Orts  oder  der  nächsten  Stadt, 
wo  die  Arrelirung  vorgenommen  ist,  und  die  Bezah- 
lung erfolgt  oline  die  geringste  Schwierigkeit  gleich 
bei  der  Auslieferung. 

Wenn  auf  die  auszuliefernden  Deserteurs,  nach 
ihrer  zum  Zweck  der  Auslieferung  erfolgten  Verhaf- 
tung, wegen  Ki'ankh eit,  höhere  Verpfleguiigskosten 
haben  verwandt  werden  müssen,  so  werden  diese 
ebenfalls  sofort  bei  der  Auslieferung,  jedoch  auf  den 
Grund  einer  mitzutheilenden  besonderen  Berechnung 
erstattet. 

§•  10.  Aufser  diesen  Kosten  und  der  im  nachste- 
henden §.  11.  bemeikten  Belohnung  kann  ein  mehre- 
res  unter  irgend  einem  Vorwände,  wenn  auch  gleich 
der  einzulieferude  Mann  unter  den  Truppen  des 
Staates,  der  ijin  auszuliefern  hat,  angeworben  sein 
sollte,  etwa  wegen  des  Handgeldes,  genossener  Löh- 
nung , Bewachung  oder  Foi  IschalFung , oder  wie  es 
sonst  Namen  haben  möchte,  nicht  gefordert  w'erden. 

§•  11.  Dem  Unterthan,  welcher  einen  Deserteur 
entdeckt  und  zur  Haft  bringen  läfst  oder  selber  ver- 
haftet, soll  eine  Oratification  von  6 Kbth.  4 Mk.  in 
Silbermünze,  oder  in  so  weit  es  das  Herzogthum 
Lauenburg  betrifit,  von  4 Rthl.  8 Cs.  grob  Courant 
(Mecklenburg  - Schweriuischer  Seits  gleichfalls  von 
4 Rthl.  8.  fs.  Mecklenburger  valeur)  für  einen  Manu 
ohne  Pferd,  und  von  13  Rbth.  2.  Mk.  in  Silbermünze, 
oder  in  so  weit  es  das  Herzogthum  Lauenburg  betrifft, 
von  8 Rthl.  16  fs.  grob  Courant  (Mecklenburg- Sch we- 
rinischer  Seits  gleichfalls  von  8 Rthl.  16  fs.  Mecklen-  ' ' 
burger  valeur)  für  einen  Mann  mit  dem  Pferde  ver- 
abreicht, von  dem  ausliefernden  Theile  vorgeschossen 
und  sofort  bei  der  Ablieferung  wieder  erstattet  werden.  ' 

ln  Rücksicht  anderer  ausgetretener  Mililairpflichti- 

fen,  die  nicht  nach  §.  2*  iu  dio  Classe  der  eigentlichen 
leserteurs,  gehören,  fallt  dieses  Cartelgeld  weg. 

• §•  12«  Ueher  den  Empfang  der  §.  9 und  §.  11. 
gedachten  Kosten  und  Gratiticalibns  - Erstattung  hat 
die  ausliefernde  Behörde  zu  quilireu. 
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Des  etwa  nicht  sofort  auszumittelnden  Betrages  der  1323 
za  erstattenden  Unkosten  halber',  ist  aber  die  Auslie- 
ferung des  Deserteurs,  wenn  derselben  sonst  kein 
Bedenken  entgegenstehl,  nicht  aufzuhalten. 

§.  13.  Allen  Behörden,  besonders  den  Granzbe-  ' 
borden,  wird  es  zur  unverbrüchlichen  Pflicht  gemacht, 
auf  die  jenseitigen  Deserteurs  ein  wachsames  Auge 
zu  haben,  und  daher  einen  jeden,  aus  dessen  Aussa- 
gen, Kleidung,  Waffen,  oder  anderen  Anzeichen  sich 
ejgiebt,  dafs  er  ein  solcher  Deserteur  sey,  sogleich 
ohne  erst  eine  Requisition  deshalb  abzüwarten,  utitei’ 
Aufsicht  zu  stellen,  oder  nach  Umständen  zu  verhaften. 

§.  14.  Alle  die  nach  der  Verfassung  der  beider- 
seitigen Staaten,  Reserve- oder  Landwehr -und  über- 
haupt Militairpflichtig  sind,  und  welche  sich  von 
Zeit  der  Publicatiön  dieser  Convention  an,  in  die 
Lande  Sr.  Majestät  des  Königs  von  Dännemark  und 
Sr.  Königl.  Hoheit  des  Grofsherzogs  von  Mecklenburg- 
Schwerin  oder  zu  den  Truppen  eines  der  paciscii-en- 
den  Staaten  begeben,  sind,  auf  vorgängige  Reclaraa- 
tion  der  Auslieferung  ebenfalls  unterworfen , und  es 
soll  mit  dieser  Auslieferung  im  übrigen  sowohl  in 
Hinsicht  der  dabei  zu  beachtenden  Form,  als  auch 
wegen  der  zu  erstattenden  Verpflegungskosten  eben 
so  gehalten  weyden,  wie  es  wegen  Auslieferung  mili- 
lairischer  Deserteurs  irt  dieser  Convention  bestimmt  ist. 

Bei  allen  solchen  Auslieferungen  aber,  welche  ' 
von  dei'  Obrigkeit  auf  jenseitige  Requisition  bewirkt 
werden , wird  ein  Carlelgeld  nicht  entrichtet. ' ' 

§.  15.  Den  beiderseitigen  Behörden  und  Untei*- 
thanen  ist  es  strenge  untersagt,  Deserteure  oder  sol- 
che Militairpflichtige , die  ihre  desfalsige  Befreiung 
nicht  hinlänglich  naohweisen  können,  zu  Kriegs  - oder 
anderen  Diensten  anzunehmen,  deren  Aufenthalt  zu 
verheimlichen,  oder  dieselben,  um  sie  etwanigen 
Keclamationen  zu  entziehen , in  entferntere  Gegenden 
zu  beförderen.'  Auch  wird  es  nicht  gestattet  werden, 
daCs  von  irgend  einer  fremden  Macht . dergleichen 
Individuen  innerhalb  der  Staaten  der  conlrahirenden 
Theile  angeworben  werden. 

Auch  soll  die  Niederlassung  Königl.  Dänischer 
ünterthanen  im  Grofsherzogl.  Mecklenburg -Schweri- 
nischen  Gebiete,  und  Grofsherzoglich'  Mecklenburg- 
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1823  Scliwerinischer  Unterthanen  in  den  Königl.  dänisclien 
Staaten  nur  darin  gestattet  werden,  wenn  seibigei  nach- 
. gewiesen  haben , dafs  sie  entweder  überall  nicht  mili-  ' 
tairpnicbtig  sind,  oder  daCs  sie  ihrer  Militairpflicht  in 
iln  em  Vaterlande  genügt  haben. 

§.  16.  W'^er  sich  der  wissentlichen  Verhehlung 
■ eines  Deserteurs  oder  Mililairpflichtigen  und  der  Be- 
förderung der  Flucht  desselben  schuldig  macht,  wird 
mit  einer  nachdrücklichen  Geld-  oder  Gelangnifs- 
strafe  belegt.  , 

§.  17.  Gleichmäfsig  ist  es  den  Unter  thanen  beider  ' 
coQtrahirenden  Staaten  untersagt,  von  einem  jeuseiti- 
^ gen  Deserteur,  Pferde,  Sattel  und  Reitzeug,  Armatur 
^ ' und  Montirungsstücke  zu  kaufen  oder  sonst  an  sich 
zu  bringen.  ; . 

Der  Uebertreter  dieses  Verbots  wird  nicht  .allein 
, zur, Herausgabe  dergleicheir  an  sich  gebrachten  Gegen- 
stände, oder  zur.  Rrslaltung  des  Werthes,  ohne  den 
mindesten  Ersatz  angehalleu,  sondern  überdies,  wenu 
^ er  wissentlich  von  einem  Deserteur  etwas  gekauft 
oder  an  sich j gebracht  hat,  mit  Geld -oder  Gefatrgnils- 
süafe  belegt.  ^ ^ 

§.  18.  .Jede,  gewaltsame  oder  heimliche  Anwer- 
bung im  jenseitigen  Teriilorio,  Verführung  jenseitiger 
Soldaten  > zur  Desertion  oder  anderer  Unterthanen 
zum  Austreten  mit  Verletzung  ihrer  Militairpflicht, 
ist  streng!  untersagt.  Der  jenige,  welcher  sich  einer 
solchen  Uebertrelung  schuldig  macht,  soll' nach  den 
in  den  respectiven  Staaten  bestehenden  Verordnungen 
bestraft  werden. 

Wef,  sich  aber  dieser  Bestrafung  durch  die  Flucht 
entzieht  oder  von  seinem  Valerlande  aus,  auf  obige 
Art  auf  jenseitige  Unter  thanen  zu  wirken  sucht,  wird 
auf  desfalsige  Requisition  in  seinem  Vaterlande  zur 
Untersuchung  upd  Bestrafung  gezogen  werden. 

§.  ig.'  Diejenigen  Deserteure  oder  ausgetretene 
Militairpflichtige,  . Weiche -innerhalb  zweier  Monate 
von  :dei' c.PubJicatiou  <lieser  Convention  angerecbiret 
in  den  Staat,  aus  welchem  sie  entwichen  sind,  wieder 
- zui  iickkehreir,  werden  ihrer  Entweichung  wegen  nicht 
bestraft.  •.  ’ r -• 

§.  20.  Den  Laudeskindern  beider  Theile,  welche 
zur  Zeit  der  Pubiicatioii  wirklich  in  dem  Militairdiensle 
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des  anderen  Staates  sich  befinden,  .soll  , die Wahl  1®3 
freistehen,  entweder  in  ihren  Geburtsort  zuijickzu- 
keliren  oder  in  den  Diensten,  in  welcli^u.  sie  sich 
befinden,  zu  bleiben.  Doch  müssen  sie  sich  längslens  ' 
binnen  einem  Jahre  nach  Publication  gcgenwäi  liger 
Convention' des  falls  bestimmt  erklären,  .und,  es  soll 
denjenigen,  welche  in  ihre  Heimath'  zürückkehren 
wollen  , der  Abschied  unweigerlich  erthellt  werden. 

Bei  freiwilligen  . Capitulanten,  :die  sich  nicht  zur 
Auslieferung  qualilicireii,  treten  diese  Bestimmungen  v - 
ej-.st  nach  Ablauf  der  Capitulation  ein.  - 

Vorstehende  Bestimmungen  treten  sogleich  'nach 
Publfcation  dieser  Verfügung  in  Kraft, i und  dienen 
bis  zur  etwanigen  anderen  Verfügung  Allen,  die  es 
augeht,  zur  unabweichlichen  Richtschnur. 

Königl.  Schleswig -Holstein  - Lauen  burgische  Kan- 
zelei  in  Kopenhagen,  den  isten  April  1823. 

I 

Moltke. 


Rothe.  HAMMERicHr  Jensen.  Höpp.  Langheim. 


Convention  entre  la  Hesse  electörale 

\ s 

et  lä  principaute'  de  ' Waldech" con-‘ 
cernani  la  recepition  reciprh^iie  des 
vagabonds ,^'p'uhTiee  d Cassel  le 


2%  Avi^il 


■ 1 


(^Sammlung  von  Gesetzen  füf  Kurhessen , Vierter 
Band,  J.  1823.  Nr.  lll.  April.  S.  15.)  ; 

Z-  - ■ >; i.rcd- !>  ;.'iv  . . ..1 

wischen  dem  kurfürstlichen-  Staatsmipist^Dum.  und 
der  Regierung  des  Rürsttuthuros  VV'^aldeck  sind,  wegen 
gegenseitiger  Uebernah^^.idcp^  Laudstj'picher,  uttd,  an- 
derer A'Usgewiesenen  dieselbe^.Besliinmuugen,' welche 
die  Uebereinkunft  mit  dem- Königreiche  Ih  eufsen  über 
jenen  Gegenstand  (abgedruofct  in  der  Gesetzsammlung 
vom  J;  1820  S.  80  - 82)  enthältvUUi’  “it  der,  Aende- 
ruug  verabredet  wordeu  5 dal^  yv.'.'.  . ' 


Digilized  by  Google 


24  DSclarätion  concernant  l'abol.  d.  dr.  cfaub. 

1.  in  dem  Satze  des  §.9:  “ist  dieser  Staat  den 
Eiiilrilt' in  sein”  “Gebiet  zu  gestatten  nicht  schuldig,” 
nach  dem  Worte  “Gebiet”  beigefügt  ist;  oder  den 
Aufenthalt  in  demselben , und 

2.  zu  Uebemahme  - Orten  diesseits  die  Städte  Volk- 
marseii , Fritzlar  und  Frankeiiberg , hiugegen  auf 
fürstlich  waldeckischem  Gebiete  die  Städte  Arolsen, 
Nieder ->  Wildungen  und  Sachsenberg  festgesetzt  sind. 

Die  Behörden  . und  sonst  Alle , die  es  aiigeliet, 
haben  sich  danach  gebührend  zu  achten. 

Cassel  am  22slen  April  1823 

Kurfürstliches  Staatsministerium 

Schmerfeld.  Witzleben.  Schminke. 

vt  Eggena 


Declaration  concernant  Vabolition 
reciproque  du  ' droit  d'Aubaine 
entre  la  confederation  Suisse  et  le 
royaume  des  Deux-Siciles^  du 
26  Mai  1823. 


{Offizielle  Sammlung  der  das  schtveizerische  Staats- 
recht betreffenden  Abtenstüchi.  Bd.  2.  Heft  2. 
pag.95.) 

Xie  Directoire  de  la  Confederation  Suisse,  informe 

£ar  la  Note  de  Son  Excellence  le  Prince  de  Scaletta, 
linistre  des  affaires  etrangeres  de  Sa  Majeste  le  Roi 
du  Royaume  des  Deux  - Siciies , addressee  ä 1’ Agent 
de  la  Confederation  Suisse  ä Naples  le  nJanvier 
1833:  — que  Sa  Majeste  satisfaite  de  l’acte  rendu  au 
noin  du  Corps  Helvetique  le  29  Septembre  1821, 
concernant  l’äbolilion  reciproque  du  droit  d’Aubaine 
entre  les  deux  etats,  consent  • fixer  l’epoque  de  celte 
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ent  re  la  Süisse  et  les  l)eux’ Siciles.  25 

aholition  r^ciproque  ä la  dite  de  Son  döcret  royal  du  1823 
12  Aoüt  181öj  en- ce  qui  coiicerue  .les  droils  que  le 
Gouvernement  aurait  pu  exercer  sur  les  successiona 
ouvertes  dans  ses  etats  <par  decea  de  ressortissans 
Suisses;  mais  que  Sa  Majesle  reserve  pour,le  tems 
qui  s’est  ecoule  depuls  le  12  Aoüt  1818  jusques  au 
1 Septembie  1819;  epoqne  de  Ja  promulgation  du  code 
civil  qui  regit  le  Royaume,  les  interets  eventuels  de 
particuliers  liers  'sur  les  dites  successions,  auxquels 
droits  eventuels  la  retroactivite  de  l’abolition  du  droit 
d’Aubaine,  dmaiit  ce  meme  tems,  ne  devrait  des-iors 
nullement  porter  prejudice  — ' 

» t . « , • , I 

I ddclare:  ' 

Que  la  condition  ci-dessils  est  accept^e  an  nom 
de  la  Confederation  Suisse,'  sous  reserve  de  recipro- 
cit6  pour  les  droits  eventuels,  qui  pourraient  efie 
exei  ces  par  des  liers  sur  des  successions  eclnies  k des 
sujets  Napolitains  en' Suisse  des  le  12  Aoüt  1818  jus- 
ques au  1 Septembre  i819» 

I 

En  consequence,  la  Confederation  Suisse  envisa- 
gera  l’abulition  reciproque  du  droit  d’Aubaine  enlre 
les  deux  £tats,  comme  deflnilivemeut  consentie  et 
reglee,  lorsque  Sa  Majeste  le  Roi  du  Royaume  des 
Deux-Siciles,  aura  reitdu  et  fait  noliCer  omciellement 
ä la  Suisse  un  decret  analogue  ä l’acle  precite  du 
Corps  Helvetique  du  29  Septembre  1821,  avec  la  le- 
serve  mentioiiuee  dans  la  presente  declai-ation. 

Donne  a Berne  le  26  Mai  1823> 

L'Avoyer  en  charge^ 

President  duDirectoire  federal  et  de  la  diete Suisse: 

R.  DE  Watt  EVILLE.  ' 

I ^ 

Le  Chancelier  de  la  Confederation: 

, _ Mousson. 
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nh  i»; 


10. 


•:ll 


D. 


1823  Circulaire  de  ta  'chancelleH 

concernant  le  traitement  des  corsai-' 
' res  etr anders  du  20  JVlai  1823. 

■ V-  . ^ , , , ; , 

{SuT  cöpie  cfficielle.) 

Pet  kongelige  Departement  for  de  udenlandske  Sagei: 
har  tiiraeldt  Canceliiet,  at  det  har  behaget  Hans  Ma- 
jestset  Kopgen  under  30te  f.  M.  allernaadjgst  at  i’esol- 
vere,  at  det  ikke  skal  vsere  nogeu  Kapei-,  af  hvilken- 
somiielst  Nation  hau  maalte  vaere,  tilladt  at  opholde 
sig  i de  danske  Havne -og.  k’arvandc.  Kuu  i det  Til- 
laslde,  at  saadatine  Kapeiej  Ivurigne  af  en  oeiensynlig, 
ved  Stoim  ogUveir  eller  fiendthg  Forfoefgefse'foraar- 
saget  l’are,  soege  derfes  eneste  ,Redning  i‘ disse  Havne, 
maae  de  der  modlageS,‘ög  erholde  den  Hjelp,  som 
Aleiineskeligheden  kraeVör,  men  de  Äkulle  vaele  forplig- 
lede  til,  saasnärt  Fareu  er  forbi,  igjen  at  gäae  i Soeen. 
Det  tillades  ei  heller  nogert  Kaper  at  sende  sine  Priser 
til  Danmark,  eher  der  at  saalge  dem,  og^endog  i det 
jiysinevnte  Tilfaelde,  naai-  Kaperte  iNotedsfald  loebe*  ind 
1 danske  Havne,  maae  de  ikke  ndlosse  eller  omlade 
de  medbragte  Priser,  aller  sselge"  disse  eller  deres 
Ladnirig  hverken  under  ej;t  eller  stykkeviis.  ‘ Til  deii 
Knde  skal  det  ved  offehtlig  Bekjemftgjoerelse  ipaa  ' det 
Strengeste  forbydes  alle  Hans  Majestaets  Undersaat'tere 
ät  kjoebe  fremmede  Kä'peres  Priser.  Naar  freramede 
Krigskibe  loefae  ind  i de  danskte  Havne,  maae  de'vel 
jnedbringe  de  Priser,  de  Qjaatte  have  taget,,  men  skulle 
vaere  forpligtede  igjen  at  foere  dem  bort  Ined  sig,  og 
liverken  ndlosse  eller  omlade  dem,  eller  saelge  dem  selv 
eller  deres  Laduitig  hvterken  under  eet  eller  stykkeviis. 
Ved  at  tilmelde  , , 

denne  allerhoeieste  Resolution  J 'skufde  Man -'tjenstligst 
anmode  Dem  om,  behageligst  at  ville  communicere  de 
^uriderDercs  Embedsdistrict  hoerendeOevrigheder  samme 
lil  Jagttagelse,  samt  med  Tilhold  ofientligen  at  bekjendt- 
gjoere,  at  det  er  Alle  ogiEnhver  under  stiengeste  Straf 
forbuden  at  kjoebe  de  af  freramede  Kapere  gjoi  te  Prisei'. 
Det  Kongelige  Danske  Canceliie,  den  20  Mai  1823« 
Kaa  s. 

CoLD.  Monrad.  Oersted.  Lassen.  Lövenskjold. 
Hansen.  Fischer.  Molxke. 
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lOf 

Circulaire'cle,  la  chancellerie  Danoise 
concernant  le  traitement  des  corsai- 
. res  etrangers  du  20  J\lai  1823. 

{Traduction  privee.) 

T Je  departement  royal  des  affaires  etrangeres  a infor- 
iiie  la  chancellerie  qu’il  a plu  ä S.'  M>  le  roi  d’ordonner 
li  es  gracieusement  sous  la  date'  du  30«“«  du  luois  pass^,' 
cju’il  iie  doit  etre  permis  a aurun.corsaire  de  quelque 
iiiilion  qu’il  seit  de  s'arrSter  dans  les  ports  et  dans  les 
parages  Danois.  Seulement  dans  le  cas  oü  de  pareils 
coi  saires  seroient  forces  par  un  dangei'  imminent  cause 
paj-  la  tempete,  le.'gios  tems  ou  la  poursuite  enneniie 
de  clierclier  leur  Unique  saliit  dans  ces  ports,  ils  y 
peuvent  elre  re<,'us  et  le  secours  que  rhumaiiil^-  de- 
luande,  leur  peut  etre  rendu,  niais  iis  doiveiit  elrd 
ohliges  de  se  'remettre  en  mer  ' silot  que  le  danger 
sera  passe.  De  rijerne  il  'n’est  permis  ä aucun 
corsaire  d’envoyer  (in’  Dauemiiro  ses  prises,  et  de 
les  y vendre.,^  et  nieme  dans!  le  cas  precile  öü.  des 
armaleurs  eu  cas  de  besoin  entreroient  dans  les  ports 
dauois,  ils  ne  devTont  pas  y dwharger  ou  rechargei» 
les  prises  qu'ils  ont’introduiles  !avec  eux  ou  les  ven- 
dre  eiles  niemes  ou.  ieurs  cargaisons  !en  tout  ou  en 
partie.  Sous  ce  rapport  il  sera  defendu  tres  severe- 
inent  par  une  proclamation  a tous  les  sujets  de  Sa  • 
Majeste  d’aeheter.  les  prises  des  corsaires  eUangers. 

Si  des  vaisseaux  de  guerre  Etrangers  entrent  dans  les 
ports  Oanois , ils  peureut  bien  introdnire  i avec  eux 
'dans  les  ports  Danois  les  prises  qu'ils  ont  faites,  raais 
ils  serout  obliges  de.les  eromener  avec  eux  sans  avoir  le  . 
droit  de  les  deebargex du  de  les  redhai  ger  ou  de  les  vendre 
dies  meines  e,t  leu^'  caigaison  en  fout  ou  eu  partie. 

En  Vous  epmrauniquant  cetle  resölulioii  royale,  rious 
Vou»  invitons  de  wmoii’ l^eii  la  coniiuuniquer  ä tous 
les  magbtrats  appayteqaiis  a V(ilre  j essort  pqur  y lenir 
la  main  et  d^  declarer  en  mennj  tems’ qu’il  cst  d^fejidu 
a tous  et  ä chacuti  'sous  Id  pdiies  les  plus  seyeie^ 
d’aeheter  des  prises  faites^  par  des  corsaires  etrangers. 

De  la  chäncefferie  l oyale  Danoise,  du  20  Mai  1823. 
Kaa  9.’-^  ■■  ’ “ 

CoLD.  Monrad.  Oersted.  L.\ssfv.  Lövensejotd. 

Hansen.  Fischer.  Moltke. 
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28  Convention  entre  la  Suisse' 

11. 

Declaration  conternant  Vabolitionve- 
ciproque  du  droit  de  detraction  entre 
la  confederation  Suisse  et  le  grand- 
duche  de  Hesse  du  1823»  , 

{QJßiielle  Sammlung  der  das  schweizerische  Staats- 
recht betreffenden  Ahtenstüche  Bd.  2-  Heft  2»  p«890 

w ir  Schuitheifs  und  Rälhe  der  Stadt  und  Republik 
I^ei'ii,  als  wirkliclicr  Eidgenössischer  Vorort,  beur- 
kunden iiiemit  irn  Namen  und  nach  der  uns' erklär- 
ten Zustimmung  der  XXII  Stände  der  Schweiz:  dafs 
die  Schweizerische  Eidgenossenschaft  mit  Seiner  Kö- 
niglichen Hoheit  dein  Grolsherzogen  von  Hessen,  in 
Hinsicht  einer  wechselseitigen  allgemeinen  Freizügigkeit, 
über  nachstehende  Bestimmungen  übereingekommen  ist : 

1.  Alle  Vermögensabzüge,  welche  bisher  von  dem, 

ans  der  Schweizerischen  Eidgenossenschaft  in  die 
Grofsherzoglich  Hessischen  Laude,  oder  umgekehrt 
aus  den  Grolsherzoglich  Hessischen  Landen  in  die 
Schweizerische  Eidgenossenschaft  gehenden  Vermögen, 
unter  was  immer  für  einen  Namen  erhoben  w’orden, 
sollen  zwischen  den  beiden  Staaten  gänzlich  aufgeho- 
ben seyn,  ohne  allen  Unterschied,  ob  das  Vermögen 
durch  erlaubte  Auswanderung,  Kauf,  Tausch , Schen- 
kung, Erbschaft  oder  auf  andere  Weise  ausgezo- 
gen werde.  ' • - 

2.  Diejenigen  Abgaben  jedoch,  welche  in  dem  einen 
' oder  dem  andern  der  beiden  kontrahirenden  Staaten, 

l>ei  Kauf,  Tausch , Erbschaften , Legaten  oder  Schen- 
kungen eingeführt  sind,  oder  allenfalls  künftig  einge- 
führt werden  könnten , und  auch  von  den  eigenen 
Unterthanen  ohne  Rücksicht  auf  Vermögensexporta- 
tion  entrichtet  werden  müssen,  — sind  hierdurch 
nicht  aufgehoben.  ' ' ‘ 

3-  Die  gegenwärtige  Uebereinkunft  erstreckt  sich 
auf  den  ganzen  Um^ig  der  beiden  kontrahiiendeii 
Staaten.  . . 

'Pf 
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et  te  gr.  d,  de  Hesse  conc.  l'ah,  d.  dr.  d.  ditr. 

4«  Nach  diesem  Grundsatee  soll  kein  Unterschied  lg23 
defswegen  gemacht  werden, 'ob  die  bisherigen  Abzüge 
in  die  Staatskassen^  geflossen , oder  .sodst  .von'Stan- 
desherrschaden,.  Grundherrschafteil Individuen  oder 
Corporatiunen  bezogen  worden -seyen;  und  < es  sollen 
daher  auch  alle  Frivalberechtigupgen  zu  Nachsteuer 
oder  Abzug  in  Beziehung  auf  beide  Staaten  aufge-  , 
hoben  seyn, . ',v 

5.  Uebrigens  soll  bei ' der  'Anwendung  der  gegen- 
wärtigen Uebereinkund  nicht  der  Tag  des  Vermö- 
gensanfalls  oder  det-  erhaltenen  ErlaubaiCs  .zur 
Wanderung,  sondern  nur  jener  der  wii'klichen  Ver- 
mögensezportation  in  Betracht  genommen  werden , so 
daCs  von  dem  Augenblick  an , wo  die  Freizügigkeits- 
convention  in  Wh-ksamkeit  tritt,  und  wozu  der 
1.  August  des  laufenden  Jahres  1823  als  bestimmter 
Termin  angenommen  wir^ — das  zwar  schon  früher 
angefallene,  aber  noch  ni^t  exportierte  Vermögen 
als  freizügig  behandelt  werden  mufs. 

f I 

6-  Gegenwärtige,  im  Namen  der  Schweizerischen 
Eidgenossenschaft  und  Sr.  Königlichen  Hoheit  des 
GroCsherzogs  von  Hessen  zweimal  gleichlautend  aus- 
gefertigte  Convention  soll,  nach  erfolgter  Auswechs- 
lung, von  dem  im  Art.  5.  genannnten  Tage  an,  Kraft 
und  Wirksamkeit  in  den  beiderseitigen  Landen  haben 
und  öffentlich  bekannt  gemacht  werden. 

Von  dem  Amtsschultbeifsen  der  Stadt  und  Re- 
publik Bern , Fraesidenten  der  Tagsatzung  und  des  > 
Vororts,  so  wie  von  dem  Eidgenössischen  Kanzler 
unterschrieben  und  mit  dem  Eidgenössischen  Siegel 
versehen  in  Bern  den  l5.July  1823. 

Darmstadt  d.  iQ.Sept.  1823* 

Der  ^mtsechultheija  des  Auf  besondern  Allerhöeh- 
EidgenÖssiachen  Vororts  sten  Befehl: 

Berrif  Heasitchts  Mini- 

Praesident  der  Tagsatzung:  sterium  der  auswärtigen  ^ngele- 

R.  VON  WatTENWYL.  genheitsn. 

Der  Eidgenössische  Kanzler:  Freiherr  DU  'IhIL. 

Mousson.-  V.  Zangen. 
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30  Con>üentioft  'tfUre'le  '‘J^anemarc  " 


1824  Declaration  conc.  Vaholition  reciprO^ 

*'.  , • :Mr  * ,.  ,i  ' , ‘ . If 

que  du  droit  de  detraction  entre  le 
Dahemarc  et^  le  _ duche  ’dDldenbourgl 
puhliee  d Copenhague  le  28'Janvier 

■ • r,:  iijv)  :.'1824»  '■  ■ ' ' •‘’- 

( . . I :ij : : t » i / ■</ 

(Declaration  wegen  gänzlicher  Anfhehtmg  des  Ab-, 
zagsrechte  ■ zwischen  den  säfnfhtlichen  • Königlich 
Dänischen  zutn' Deutschen  Bunde  nicht  gehörigen^ 
Staaten  und  dert  gesummten  Herzoglich- Holstein- 
Oldenbur gischen  Landen.  Copeiihagen,  1824«  4«) 

Wir  Frederik- der  Sechste,  von  Gottes  Gnaden' 
König  zu  Däiinemark;' der  Wenden  und  Gothen,  Her- 
zog, zu  Schleswig,  Holstein,  Storniarn,  der  Dilhraar- 
schen  und  zu  Lauenburg,  wie  auch  zu  Oldenburg, 
Thun  kund  hiemit:  nachdem  zwischen  Unsei  n Staaten 
und  den  gesammlen  Herzoglich  - Holstein  - Otdenbur- 
gischen  Landen -die  früher  von  den  um-  und  weg- 
ziehenden Landes -Eingesessenen  auch  in  Erbschafts- 
und andern  Fällen  geforderten  Abschofs-  oder  Ab-‘ 
Zugsgelder,  in  so  ‘fern  solche  in  die  beiderseitigen 
landesherrlichen  Kassen  geflossen,  mittelst  wechselseitig 
getroffener  und  unterm' 2ten  August  1776’  ausgefertig- 
' ten  Vereinbarungen  gänzlich  abgestellt 'und  aufgehoben' 
worden,  haben  Wir  Uns  nunmehro  mit  des  rigierenden 
Herrn  Herzogs  zu  Holstein -Oldenburg  Liebden  dahin 
vereinbaret,  da£s  die  wechselseitige  Aufhebung  der  be- 
sagten Abschofs  - oder  Abzugsgelder  zwischen  sämmt- 
lichen  Unsern  zuth  Deutschen  Bunde  nicht  gehörigen 
Staaten  und  den  gesammten  ^Herzoglich  - Holstein- 
Oldenburgischen  Landen,  — so  wie  solches  zufolge 
/ des  18ten  Artikels  der  Deutschen  Bundes -Acte  vom 
8ten  Junii  1815  und  des  Beschlusses  der  Deutschen 
Bundesversammlung  vom  23sten  Junii  1817  in  Rück- 
sicht Unsei’er  Herzogthümer  Holstein  und  Lauenburg 
bereits  Statt  findet,  — auch,  von  dem  Isten  Januari 
des  laufenden  Jahres  an  gerechnet,  auf  alle  die  Fälle 
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zu  erstreckm  ’sey , wo  iK*  ErJie4>nbg  'derselben  bis  1824 
jetzt  den  dazu  berechtigten' Städt«^nj  OorporaCtonett 
oder  GomTHmien^vorbehalleii  worden.  i • -j  iv 

Hierüber  stellen'  Wir  demnach  Unserferseil-s  »Ke 
gegenwärtige  .Declaration  aüs,'  'wtlbhe  von'  gleifcher 
Kraft  und  Gültigkeit 'als  did -dberWahnten 'fröhereri 
Vereinbarungert"Vom  2ten  Anguit  1776  sein  Sölh  , * 

Ui  kundlich  unter  Unserm  Jvowiglifchen-HaudzeioheU 
und  vorgecIrdtkteU‘'Insiegel;‘''’^  i , 1,^; 

Gegebe»^  4ii‘-  Unserer  ■ ;^&rtiriichen  Residenzstadt 
Copenhagen  den-oSslen  Jan.uäri  i624>’ 'Unserer*  Regie- 
rung im  16len  ‘Jahre.  .i  . . , ^ 

- FRE0BRIK  R.  l 'J 

' •"  E.  Gr.  ScHlMMELMAKTji. 


13. 

Declaration  cönc.  Vaholition  recipi'O-" 
que  du  droit  de  detraction  entre  le 
Danemarc  et  le  ville  libre  et  Ansea-, 
tique  de  Hainbourg , publiee  ä Co-^ 
penhague  le  26  Fevrier  1824.  - 

(^Declaration  wegen  wechselseitiger  Aufhehung  des.  . 
Abzugs  - Rechts  zwischen  dem  Königreiche  Dän- 
nemari  und  dem  Herzogthume  Schleswig  einer, 
und  der  freien  und  Hanse  - Stadt  Hamburg  anderer 
Seite.  Copenhagen,  1824*  4-) 

^N^achdem  Seine  Majestät  der  König  von  Dännemark' 
mit  dem  Senate  der  freien  und  Hanse -Stadt  Hamburg 
dahin  übereingekommen  sind,  die  Aufliebung  der 
Auswanderungssleuer  und  der  Nachsteuer,  welche 
zufolge  des  18ten  Artikels  der  Deutschen  Bundes-- 
Acte  vom  8ten  Junii  1815  und  des  ■ Beschlusses  dei-’ 
Deutschen  Bundesversammlung  vom  23sten  Junii  1817 
zwischen  den  Herzogthümern  Holstein  und  Lauenburg  . 
und  der  freien  una  Hanse -Stadt  Hambuig  bereits 
festgesetzt  worden,  nunmehr  auch  auf  die  Königlich 
Dänischen  nicht  zum  Deutschen  Bunde  gehörigen 
Staaten  auf  der  einen  und  die  freie  und  Hanse -Stadt 
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32  Goiw.  entrp  le  Dm.  et  la  vjde  HanA.  etc. 

1824  Hamburg  mit  ilir^.  g^ammlen  Gebiet  , auf  cler  ati- 
dei;ea  Seite  auszudehnen,  ,so  wird  ,bi^ui'ch . im  Na-^ 
jtien  Seiner  Majestät  des, Königa  von  Dänoemark  er-r 
kläret,  .dafs : , 

. ±.  Von  keinem  Vermögens -Uebergang.  aus  dem 
KöiugreiclieDännemark  und  dein  Herzogtbume  Schles« 
wig  in  die  freie  und  .Hanse -Stadt  Hamburg  und  dere^ 
gesamrates  Gebiet,  t—  dieser  .Vermögens -Uebergang 
mag  sich  nun  durch  Auswanderung  .nde^  Erbschaft, 
Legat,  BrautscbaU,  Schenkung  oder  auf  aadei-e  Art 
ergeben,.— soll  irgend  ein  Abschofs  oder  Abfabrtsgeld, 
{Jua\detractu8,  censüa  emigrationia)  erhoben  werden« 

2-  Unter  dieser  wechseiseitigeu  AuHiebung  sind 
beiderseitig  nicht  begriffen  alle  denjenigen  Abgaben, 
welche,  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  das  Object  dersel- 
ben im  Lande  bleibt  oder  nicht,  von’Eiuheimischen  und 
Fremden  gleichmäfsig  zu  erlegen  sind. 

3.  Die  vorstehend  bestimmte  Freizügigkeit  soll  sich 
sowohl  auf  denjenigen  Abschofs  und  auf  dasjenige 
Abfahrtsgeld,  welwe  in.  die  Königlichen  Kassen 

, fliefsen  'würden,  als  auf  denjenigen  Abschofs  und  auf 
dasjenige  Abfahrtsgeld  erstrecken,  welche  sonst  Indi- 
viduen, Commünen  oder  öffenilichen  Stiftungen  zu- 
fallen möchten. 

4.  Die  Bestimmungen  der  obenslehenden  Artikel  tre- 
ten von  dem  Isten  Januarii  1624  an  in  Krall,  wobei 
iiir  Erbscliaflen  nicht  das  Datum  des  Erbschaftsanfalls, 
sondern  der  Exportation  des  Vermögens  zu  berück- 
sichtigen sein  wird. 

5.  Die  durch  obige  Ai'tikel  bestimmte  Freizügigkeit 
hat  hinsichtlich  der  Personen  keine  Anwendung ; 
sondern  es  verbleibt  hierunter  bey  den  zwischen 
Seiner  Majestät  dem  Könige  von  Dännemark  und  der 
freien  und  Hanse -Stadt  Hamburg  bestehenden  Ver- 
trägen und  Concordaten,  so  wie  bei  den  beidei’seitigen 
Gesetzen  in  ihrer  jetzigen  oder  künftigen  Modalität, 
welche  die  Person  des  Auswanderiiden  uud  seine 

Sersönlichen  Pflichten  namentlich  rücksichtUch  des 
Kriegsdienstes  betreffen. 

Dessen  zu  Urkund  ist  gegenwärtige  Declaration 
auf  allerhöchstgedachter  Seiner  Majestät  des  Königs 
von  Dännemare  allergnädigsten  Befehl  unter  vorge- 
drucktem Königlichen  Insiegel  ausgestellt  worden. 

So  geschehen  zu  Copenhagen,  den  26-  Febr.  1824. 

, ' E.  Gr.  SCIIIMHF.I.MANN. 
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Declaration  concernant  Vabolition  1824 
du  droit  d'auhaine  entre  le  royaume 
des  Deux  - Siciles  et^  la  confederation 
Suisse,  du  22  Mars  1824. 

(Offizielle  Sammlung  der  da»  »chweizeriache  Staat»- 
recht  betreffende  Ahtenatüche.  Ed.  2.  Heft  2>  p«  96>) 

' I 

Napoli , 22  Marzo  1824» 

F«.  dinando  I.,  per  la  grazia  di  Dio  Re  del  Regno 
delle  Due  Siciiie,  di  Gerusalemme  ec.,  Infante  di 
Spagna,  Duca  di  Parma,  Piacenza,  Castro  ec.  ec. 

Gian  Principe  Ereditaiio  di  Toackna  ec.  ec.  ec.  — 

Vedulo  Tarlicolo  2«  del  nostro  Real  decreto  de’ 

12  Agoato  1818  col  quäle  fu  stabilito|che,  gli  stranieri 
non  possono  cominciare  a godere  in  questo  Regno 
delle'  Due  Siciiie  gli  efietti  risultanli  dall’  abolizione 
del  diritlo  di  Albinaggio  che  dal  gioimo  in  cui  la  Po- 
tenza  alla  quäle  appartengono  avrä  manifestato  con 
una  dichiarazione  ofiiciale  di  accordare  la  reciproca- 
zione  ä Nostri  Sudditi.  • ' 

Vedute  le  dichiarazioni  emesse  dal  Direttorio  della 
Confederazione  Svizzera  k 29  Seltembre  1821  ed  a 
26  Maggio  1823»  copia  delle  quali  e annessa  al  pre- 
sente Decreto  — 

Sulla  proposizione  del  Nostro  Consigliere  Ministro 
di  Stalo  incaricato  interinameute  del  Poi-tafoglio  degli 
Affari  Esten,  — ' 

Abbiatno  risoluto  di  decretare  e decretianso  quanto 
segue : 

Art.  I.  A contare  dal  primo  Settembre  1819,  »1 
diritto  di  Albinaggio  iion  sarä  esercitato  nel  nostro 
Regno  delle  Due  Siciiie  rispetto  a sudditi  della  Con- 
fedeiazione  Svizzera,  in  quella  stessa  guisa  che  ä ter- 
mini  dell’  enunciata  dicniai’aziene  de’  29  Settembre 
1821 , non  e esercitato  pe’  sudditi  de’  Nöstrf  Reali 
Domini. 

Tom.  XI.  C 
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34  Convention  entre  la  Hesse  elector. 

1824  successioni  apertg  ncl  Reguo  tl^l  di  12  Agosto 

1818  al  di  1 Seltembre  f8!^,  il  diriUo  di  Albinaggio 
\ non  sara  esercitalo’,\nerso,'i  sutkliti  dcUaCoafedetazione 
Svizzera  in  ciö  che  concerne  diritli  che  ii  Regio 
Erario  ■ aVfetbe  • potiito  "esercilaV’e;  niä‘  restäiw'^  salvi 
solle ' successioni  stesse  -i  diritli.  che,  riguai'tlano  .gl’ 
interessi  de^  particolari  terzi  116113*  *816853  guisä  che  ä 
termini  d^Ua  cilata  dichiarazioii^ , de’,  26  Maggio  1823, 
il  diritlo  anzidelto  non  e esercitato  pe’  sudditi  de’ 
Nosti’i  .Reali  Domini,  ed  e,i'is;?iyato,  ä parHeolari  terzi 
negli  stati  delja  ßvizzera.  ^ 

Art.  II.  I Nostri  Ministri  Segrelari  di  Stato  sono 
incaricati  della  esecuzione  del  presente  deci  elo,  ciascuno 
nella  parle  che  lo  riguarda. 

Firmato: 

, • FERDINANDO. 

n Comigliert'Minisfro  di  Stato,  Jl  Consigliere  Ministro  di  Stato, 
' Zncaricatainterinamente  del  Hör-  Presidente  interino  del.  Con- 
tafoglio  deßli  jiffari  Esteri,  siglio  de'  Ministri,  - . 

firmato:  firmato:  ■ 

de’  IVIedici.  de’  Medici.  . 

■ ■.■I.  1 


. 15. 

Convention  entre  la  Hesse  elect orale 

et  le  duche  de  Saxe- Meiningen,  con-j 

cernant  la  reception  reciproque  des 

vagahonds  , 'Signee  le  6 Mars  1824. 

‘ . d; 

{^Sammlung  von  Gesetzen  pir  Kurliessen.  Vierter 


Baud.. Jahr,i  1824«  Nr.  II.  Marz.  §.33.) 

In  dieser  Uebereinkunft  — abgeschlossen  zwischen 
dem  kurfürstlichen  Ministerium  der  auswärtigen  An- 
gelegenheiten und  dem  lierzoglich  Sachsen -meiningi- 
schen  geheimen  Ministerium,  datirt  vom  6ten  März 
d.  J.  — sind  gleiche  Bestimmungen,  wie  in  der  (durch 
die  Gesetzsammlung  vom  Jahre  1820,  S.  80  bis  82. 
mitgetheilten)  Uebereinkunft  mit  dem  Königreiche 
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et  le  ducke  de  Saxe- Meiningen.  35 

Preufsen  wegen  desselben  Gegenstandes , enthalten,  J824 
, nui-  unter  der  Abäudei-ung , dal's  , , 

1.  zum  Schlüsse  des  §.  5.  zugesetzt  ist: 

“Auch  soll  den  Wiltwen,  ingleichen  den  geschiede- 
nen oder  von  ihren  Ehemännern  verlassenen  Ehe- 
weibern, ^ie  Rückkehr  in  ihren  auswäiligen  Ge- 
burts-oder  vorherigen  Aufenthalts -Ort  dann  Vor- 
behalten bleiben,  wenn  die  Ehe  innerhalb  der  er- 
<'  sten  fünf  Jahre  nach  deren  [Schliefsung  wieder  ge- 
trennt worden  oder  kinderlos  geblieben  ist” 

2-  der  §.  6-  am  Ende  den  Zusatz  erhalten  hat: 

“Diejenigen  Kinder  einer  heiraathlosen Familie,  welche 
44  Jahr  und  darüber  alt  sind,  und  bei  ihren  Ejtern 
keinen  Unterhalt  finden,  gehören,  sofern  nicht  ein 
näherer  Anspruch  auf  ihre  anderweite  Aufnahme 
begründet  ist,  in  den  Ort  ihrer  Geburt." 

3.  im  §.  8.  nach  dem  Worte;  “Dienstboten”  einge- 
schaltet ist;  ° . 

“Schäfer  und  andere  Hirten”  1 

und  am  Ende  sich  noch  bestimmt  findet: 

“Zeitpächter  sind  den  vorbenannten  Individuen  nur 
dann  gleich  zu  achten,  wenn  sie  nicht  für  ihre 
Person  oder  nicht  mit  ihrem  Hausstande  und  Ver- 
mögen sich  an  den  Ort  der  Pachtung  hinbeeeben 
haben.  ” , ° 

4.  im  §.9.  nach  den  Worten:  “Eintritt  in  sein  Ge- 

biet” beigefügt  ist:' 

“oder  den  Aufenthalt  in  demselben” 
und 

5.  zu  Uebernahme- Orten  diesseits  die  Stadt  Schmal- 

kalden und  das  Dorf  Barchfeld,  hingegen  auf  dem 
herzoglich  meiningischen  Gebiete  die  Städte  Wa- 
sungen und  Salzungen  festgesetzt  sind. 


C 2 
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. : ..  / Ordonnance  de  S.  R. 

16. 

1824  Convention  entre  la  Hesse  electorale 
et  le  grancl  duche  de  Saxe  - Weimar, 
concernant  la  reception  reciproque 
des  vagabonds,  signee  1824. 

\Sammlung  von  Gesetzen  pur  Kurhessen.  Vierter 
Band.  Jahr  1824.  Nr.  II.  März.  S.  34.) 

Diese  Uebereinkunft  — abgeschlossen  zwischen  dem 
kurfliisllichen  Ministerium  der  auswärtigen  Angele- 
genheiten und  dem  grofsherzoglich  sächsischen  Staals- 
ministerium  zu  Weimar,  unterzeichnet  jenseits  am 
• I3ten  Februar  und  diesseits  am  löten  März  d.  J. 
enthält  gleiche  Bestimmungen,  wie  die  (in  der  Ge- 
setzsammlung vom  Jahre  1820,  S.  80  bis  82  abg'e- 
druckte)  Uebereinkunft  mit  dem  Königreiche  Preufsen 
wegen  desselben  Gegenstandes , jedoch  uuter  der  Ab- 
änderung, dafs  sie 

1,  diejenigen  Zusätze,  welche  bei  der  deshalhigen 
Uebereinkunft  mit  dem  Herzogthurne  Sachsen -Mei- 
ningen verabredet  und  in  der  vorhergehenden  Be-  ‘ 
kanntmachung  unter  Nr.  1,2,3  und  4*  aufgefiihrt 
sind , ebenfalls  begreift,  und 

2.  zu  Uebernahme  - Orten  auf  diesseitigem  Gebiete 
die  Orte  Hünfeld,  Philippsthal  und  Netra,  und  auf 
grofsherzoglich  sächsischem  Gebiete  die  Orte  Geisa, 
Vacha  und  Kreuzburg  festsetzt. 


17. 

Ordonnance  de  S.A.  R.  le  Grand-Duc 
de  Bdde  concernant  le  commerce 
avec  le  royciume  de  TVurtembergf  ' 
du  26  Janvier  1826. 


(GrofsherzoglichBadisches  Staats-  und  Regierungs- 
Blatt.  Nr.  II.  d.  28.  Januar  1826.) 


Ludwig 


von  Gottes  Gnaden,  Grofsherzog  zu  Baden, 
Herzog  zu  Zähringen,  Landgraf  zu  Nellenburg,  Graf 
zu  Salem,  Peteishausen  und  Hanau  etc.  etc. 
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le  gr.  duc  'de  Bade  ett. 

Nachdem  die  im  Jahr  1822.  tait  > der  Königlich  1^8 
Würtembergtschen  Staats-Regierung  verabredeten  Zoll- 
bestimmungeii,  (Regierungsblatt  v.  J,  1822.  Seile  66.) 
durch  die  gänzliche  Veränderung  der  Zollgesetzgebung 
beider  Staaten  ihre  Anwendbarkeit  verloren  liabeii, 
so  finden  Wir  Uns  veranlafst,  in  Folge  der  mit  der 
Königlich  Würtembergischen  Staats  - Regierung  ge- 
pflogenen Verhandlungen,  folgendes  zu  verordnen: 

Art.  I.  In  der  Regel  findet  auf  den  Verkehr 
zwischen  Baden  und  Würternberg  die  beiderseitige 
allgemeine  Zollgesetzgebung  ihre  Anwendung. 

Hiernaöh  werden  auf  die  aus  Würternberg  einge-' 
benden  Fabrikate  von  Seide  und  Floretscide,  gemachte 
Kleider,  so  wie  auf  die,  nicht  durch  den  Marktverkehr 
eingebrachten , Schuhe  und  Hüte,  ferner  auf  Oele  j 
aller  Art,  auf  Fabrikate  von  VV^oIle,  Baumwolle, 
Leder  und  Linnen,  auf  unverarbeitetes  liCder,  Corduan 
und  Saffian,  endlich  ani  Bijouterie -W  aaren , die  in 
der  diesseitigen  Verordnung  vom  28»  Juli  v.  J.  Regie- 
juiigsblalt  Seite  H7.  vorgeschriebenen  allgemeinen 
Zölle  angewendet,  wogegen  auch  die  gleichen  aus 
Baden  nach  Würternberg  eingeführteu  Gegenstände 
den  allgemeinen  Würtembeigischen  Zollgesetzen  un- 
terworfen sind. 

Art.  IT.  In  Ansehung  des  Weins,  welcher  Wüi’- 
tembergisches  Erzeugnifs  ist,  und  unmittelbar  aus. 
W^ürtemberg  eingelührt  wird,  bleibt  es  bei  dein  im 
Art.  IV.  der  Verordnung  vom  v2S«  Juli  bestimmten 
Zollsatz  von 

Einem  Gulden  30  kr.  per  Ohm, 
so  wie  auch  der  Würtembergische  Zoll  von 

Sechs  Gulden  per  Würtembergischen  Eimer 
auf  Badischen  Wein  ferner  besteht. 

Art.  III.  Für  Schuhe  und  Hutmacber- Arbeiten 
aller  Art,  welche  unmittelbar  aus  Würternberg  auf 
Badische  Markte  gebracht  werden,  wird  ausnahms- 
weise ein  Zoll  von  ' 

Einem  Gulden  40  kr.  vom  Cenlner 
in  der  Art  festgesetzt,  dal's  die  aus  Baden  auf  Wür- 
tembergische Märkte  gebrachte  Schuh -und  Hutma- 
cher-Arbeiten aller  Art  dort  auf  gleiche  W’^eise  be- 
handelt werden. 

Art.  IV.  Die  in  der  Verordnung  vom  i8.  März 
V.  J.  Regierungsblatt  Seite  17.  auf  die  Reisenden 
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- 38  Convention ' ent  re  le  gr.  ducke  de  Bade 

1826  auswäiiiger  Handels -Häuser  und  Fabrikanten  gelegte 
Abgabe  findet  auf  die  Reisenden  Wiirtembevgisclier 
Handelshäuser  und  Fabrikanten  ferner  keine  Anwen- 
dung ; wogegen  auch  die  Reisenden  Badisclier  Han- 
delsleute und  Fabi'ikanten  in  Würtemberg  von  der 
doi  t eingerührten  ähnlichen  Abgabe  frei  bleiben. 

Ebenso  sollen  die  Kaufieute,  Krämer  und  Hand- 
werker aus  Würtemberg  bei  dem  Besuch  inländischer 
Märkte  nur  solchen  Abgaben  unterworfen  werden, 
welche  die  Inländer  gleichfalls  zu  entrichten  haben,  , 
wogegen  auch  die  Badener  bei  dem  Besuch  der  Wür- 
tcmbergischen  Mäikte  der,  durch  §.  4*  des  Königlich 
Würtembergischen  Accisgesetzes  vom  18.  Juli  1824. 
vorgeschriebenem  Markt- Accise  ferner  nicht  raelir 
unterliegen. 

Hieran  geschieht  Unser  Wille,  mit  dessen  Voll- 
ziehung Unser  F’inanz- Ministerium  beauftragt  ist. 

Gegeben  zu  Carlsruhe,  in  Unserm  Grofsherzogliclien 
Staats  - Ministerium , den  26.  Januar  1826. 

LUDWIG. 

Vdt.  VON  Böckh. 

, Auf  Befehl  Seiner  Königlichen  Hoheit. 

Eichroüt. 


la 

Convention  entre  le  grand  duche  de 
Beide  et  celui  de  Ttesse  concernant 
le  comineiye  sur  les  frontieres  re- 
Spectives  des  deux  etcits , publiee  d 
Carlsruhe  le  2 Fevrier  1826- 

(Grofaherzoglich  Badisches  Staats  - und  Regie- 
rungen Blatt.  Nr.  HI.  den  7.  Februar  1826. 

XJtn  den  Grenz-Verkehr  mit  dem  Gi ofsherzoglhum 
Hessen  zu  ei leichtern,  sind  nach  gepflogener  Unter- 
handlung mit  der  Grofsherzoglich  Hessischen  Staats- 
Regierung,  folgende  Bestimmungen  verabredet  w'orden : 
A.  Folgende  Gegenstände,  welche  nach  vorgenom- 
niener  Bearbeitung  aus  dem  einen  Grofsherzogthum 
wieder  zurückgebraelil  werden  , namenllicli : 
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1.  Getraide,  'welches  Badische  Staatsangehörige  2um  1826 
Alablen  auf  Hessische  Mühlen  bringen  / und  das 

• daraus,  gewonnene  Mehl,  welches  sie  zurückfuhren:  ' 

2.  Holz,  welches  Badische  Staatsangehörige  auf  Hes- 
sische "Sägniühlen  bringen,  und  die  daraus  gefertig- 
/leu^Schuitlwaai  en , welche  sie  zurückfuhren , 

3.  Geüaide,  welches  Hessische  Staatsangehörige  zum 
Mahlen  auf-Badische  Mühlen  führen,  und  das  daraus 
gewonnene  Mehl,  .weiclies  sie  zurückbringen; 

4*  Holz,  welches  Hessische  Staatsangehörige  auf  Ba- 
dische  Säginühlen  führen,  und  die  daraus  gefertigten 
Schnittwaaren , welche  sie  zurückbringen ; 

6.’ Werkzeuge  und  Ilausgeräthe,  welche  im  unver- 

• packten  Zustand  zur  Reparatur  ein -und  aUsgeben  — 

sollen,  in ‘sofern  die  vorgeschriebenen  Kontroll- Maas- 
legeln  befolgt  worden  sind,  völlig  abgabenRei  ein- 
und  ausgehen. 

ß.  ‘Zur  bessern  Benutzung  eigenthümlicber  oder 
gepachteter  Güter,  welche  Bewohner  des  Grofsherzog- 
thums  Baden  imGrofsherzogthum  Hessen, oder  Bewoh- 
ner des  Grofsherzogthums  Hessen  iin  Grofsherzoglhura 
Baden  besitzen,  sollen  Ein -und  Ausgangszollfrei  sein : 

1.  Die  Aussal  und  apdere«ul’ Feld-  und  Reben -Kul- 
tur erforderlichen  Gegenstände,  welche  auf  solche 
Grundstücke  geführt  werden; 

2.  die  darauf  gewonnenen  Früchte,  Trauben  und 
Erzeuguisse  aller  Art,'  welche  unmittelbar  nach  der 
Trennung  vom  Grundstück  eingebracbt  werden; 

3.  das  Vieh,  welches  zum  Ai beiten  oder  zum  Wai- 
den darauf  geführt^wird , und  wieder  zurückkehrl. 

C.  Von  dem  Transitzoll  oder  der  Durchgangs- - 
Gebühr  sind  frey:  alle  landwii  thschafllichen  Erzeug- 
nisse und  Vieh,  wenn  diese  Gegenstände,  um  von 
einem  Ort  zum  andern  desselben  Grofsherzogthums 
g'hracbt  zu  werden,  nidhl  mehr  als  drei  Stunden 
W'egs  das  Gebiet  des  andern  Grofsherzoglliunis  passiven. 

Vprstehende  Bestimmungen  werden  hiermit  zur 
allgemeinen  Kentitnifs  gehiacht. 

, Carlsruhe  den  2-  Febr.  1826* 

Ministerium  der  ausw;ärligen  Angelegenheiten. 

In  Abwesenheit  des  Ministers. 

VON  MÜSSIG. 

Vdt.  Römer. 
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40  Prot^cole  d»  St.  Petersbourß 

19. 

1826  Protocole  relatif,  aux  affaires  de  la 
Grhce  y signe  a Saint  Petersbouig  le 
4 Avril  1826,  entre  la  Russie  et  la 
, Grande -Bretagne. 

(The  Timea  1828«  Febr.  4.  Nr.  13506.) 

His  Britannic  Majesfy  Iiaving  been  requeated  by  the 
Greeks  to  interpuse  his  good  oliices,  in  Order  to  ob-, 
tain  their  reconciliation  witb  the  Ouotuan  Poj.te  — ha- 
ving  in  conseqiience,  oflercd  bis  inedialion  ,to  that 
power  and  beiug  dcsirous  of  concerling  tlie  meqsures 
üf  bis  government,  iipon  this  subjeel,  "wilb  bis  Ma- 
jesty  Ine  Emperor  of  all  the  Russias:  and  His  Impe- 
rial Majesly,  on  the  olher  band,  being  equally  ani- 
tnaled  by  the  dcsire  of  putting  an  eiid  (o  Ibe  contest 
of  which  Greece  and  liie  Ardiinelago  are  llie  tlieali  c, 
by  an  arrangmerit  wbicb  shall  be  cousislcnt  wilb 
the  principles  of  religion,  juslice  and  huraaiiity,  ,lhe 
undersigned  bave  agreed  — 

1.  That  the  arrangment  to  be  proposed  tP  ihe 
Porte,  if  that  Government  should  accepl  the  pvolleied 
mediation,  should  bave  for  its  object  to  place  llie 
Greeks  towaids  the  Otlomau  Porte  in  the  rclalion 
hereafter  mentioned:  — , . 

Greece  should  be  a dependency  of  that  empire  and 
the  Greeks  should  pay  to  the  Porte  an  annual  tribule, 
the  amount  of  which  should  be  permaiieutly  fixed 
by  common  consent.  They  should  be  exclusiyely, 
governed  by  aulhorities  chosen  and  named  by  them- 
selves,  but  in  the  nomination  of  which  autborities  the 
Forte  should  have  a cei  tain  infiueuce. 

In  this  state,  the  Greeks  should  enjoy  a complete 
liberty  of  conscience , entire  freedom  of  commerce 
and  should,  exclusively,  couduct  their  own  internal 
government. 

In  Order  to  effect  a complete  Separation  between 
individuals  of  the  Iwo  nations,  and  to  preveiit  the 
collisions  which  must  be  the  necessary  consequeuces 
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_ 19. 

'Protocole  relatif  aux  affaires  de  la  1826 
Grece,, signe  ä Saint  Petersbourg,  le 
^ Avril  1826,  entre  la  Russie  et  la 
1 Grande- Bretagne. 

• (Xe  Moniteur  1828.  Nr.  37-)  • ' 

S.  M.  Brilannique  ayant  eie  priee  par  les  Grecs 
d’iiiterposer  ses  bons  offices,  ä l’efiet  d’oblenir  lern* 
reronoiliatiDn  avec  la  Porte- Ottomane,  ayant  en  con- 
sequeiice  offert  niedialion  ä celte  puissance  et  de- 
sirant  concerler  les  niesures  de  son  gouverneraent  a 
ce  sujet,  avec  S.  M.  l’erapereur  de  lontes  les  Russies, 
et  d’autre  pari  S.  M.  imperiale  etant  auime'e  du  Uesir 
de  meltre  fin  au  conflit  dont  la  Grece  et  l’Arcliipel 
sont  le  theätre,  par  un  arrangement  compalible  avec 
les  principes  de  la  religion,  de  justice  et  d'humanite, 
les  soussignes  sont  couvenus: 

1.  Que  rarrangement  ä proposer  ä la  Porte,  si  ce 
güuvernement  acceptoit  la  mediation  olFerte,  auroit 
pour  objet  de  placer  les  Grecs,  ä l’egard  de  la  Porte-  i 
UUomaue,  dans  la  relation,  ci  apics  mentionnee. 


“La  Grece  seroit  une  dependance  de  cet  empire, 
et  les  Grecs  payeroient  ä la  Porte  un  ti  ibut  annuei 
dont  le  inonlaut  seroit,  de  commun  accord,  üxe  d’qne 
luaniere  permanente.  Ils  seroient  exclusivement  gou- 
vernes  par  des  autoriles  clioisies  et  noinme'es  par 
eux-meraes,  raais  dans  ia  noiniiiation  dtsquelles  la 
Porte  auroit  une  certaine  influence.” 

• 

“Dans  cet  etat,  les  Grecs  jouiroient  d’une  liberle 
publique  coraplelle  de  conscieuce  et  de  commerce, 
et  dirigeroient  exclusivement  leur  gouvernemeiit 
exterieur.” 

“AGn  d’efl'ecluer  une  separatioji  complette  entre, 
les  individus  des  deux  nations,  et  de  preveuir  les  col-j 
lisioiis  qui  seroient  la  conserj[uence  d’une  lutte  aussi) 
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lg26  of  a contest  of  such  diiration,  ihe  Greeks  should 
, purchase  the  properly  of  (iie  Turks,  whether  sil^ 
ted  Oll  ihe  contiucut  of  Gieece,  ör  in  the'  lalantfs.  ’ ‘ 

2.  In  case  the  principle  of  a'  mediatlon  • b’etween 
Turks  and  Giecks  sliould  have  heen^adijjitted, 
consequence  of  llie  sleps  taken  willi  ihat  view  by 
His  Britannic  Majesty’s  Ambassador  at  Constanlinople, 
His  Imperial  Majesly  would  exert,  in  every  case, 
his  infliieuce  lo  forward  llie  object  of  that  mediatiou. 
The  mode  in  wliich  and  tlie  liiue  at  wliich,  his  Im^ 
perial  Majesty  sliould  take  pari  in  tlie  ultettjor  rtegö~ 
ciations  wilh  ibe  OUoinari  Porte,  , wliich  laay  be  ithe. 
consequence  of  tliat  mediatiou,  sliould  be.determined 
hereafte;!'  by  tlie  coniuion  consent  of  the  governments 
of  His  Britannic  Majesly  and  His  Imperial  Majestjv. 

3.  If  the  medial ion  oITcrcd  by  His  Britannic  Ma-, 
jesty  should  not  have  beeil  accepted  by  the  Porte,, 
ancT  whalever  niay  be  the  nature  of  ihe  relatiöns 
betweeii  IJis  Imperial  Majesty  and  the  Turkish  Go-; 
vernmeiit,  IJis  Britannic  Majesly  and  His  Imperial 
Majesty  M'ill  still  coiisider  the  terms  of  the  ar- 
langment  specilied  in  Nr.  1.  of  ihis  prolocol,  as  the 
basis  of  any  rcconeilialion  to  be  cflecleil  by  iheir  in- 
Icrvention,  wheter  in  concert  or  scp.Traiely  j between 
the  Porte  and  the  Greeks;  and  tliey  will  avnil  thern-’ 
selves  of  every  favourahle  opportunily  lo  exert  their 
influence  witli  bolli  parlies,  in  order  lo  elfect  tlieir 

' reconciliation  on  the  ahove- mentioned  basis. 

4«  That  His  Biilamiic  Majesty  and  His  Imperial' 
Majesty  should  reserve  lo  Iheniselves  lo  adopt,  he-' 
jealler,  the  measures  necessary  for  the  seltleraent 
of  the  delaiis  of  Ihe  airangnient  in  question,  as  well 
as  the  Innils  of  the  tenifory  and  Ihe  iianies  of  the 
Islands  of  llie  Ai  chipelago  to  whieh  it  shall  he  ap- 
' plicable  and  il  shall  be  pi  oposed  to  tlie  Pojle . to 
comprise  uiider  the  denomiiialion  of  Gi  eece. 

5.  That,  moreover,  IJis  Biilamiic  Majesty  and 
His  Imperial  Majesly  will  not  seek,  in  tliis  arrange- 
ment,  any  increase  of  territory,  nor  any  exclusive 
influence,  nor  advaiilage  in  commerce  for  their  sub- 
jecls,  ■which  shall  not  be  cquaily  attaniable  by  all 
other  nations. 
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longue,  les  Grecs  acbeteroient  les  projiriefes  des  Turcs  1^6 
situees  eur  le  cünlinent  de  la  Grece  ou  dans  les  isles. 

2-  Dans  le  cas  oü  le  principe  d’une  inediaüon  en- 
tre  les  Turcs  et  les  Grecs  auroit  eie  admis  en  conse- 
quence  des  mesuies  prises  dans'  celte  vue  par  l’am- 
bassadeur'  de  S.  AI.  Bril.mnique  a Conslanlinople, 

S.  M.  Imperiale  eniploieroit  dans  tous  les  cas  son  in- 
fluciice  pour  alleiudre  l’objet  de  celte  mediation.  Le 
mode  et  le  tems  oii  S.  AI.  Imperiale  prendroit  pari 
anx  negociations  ultejieures  avec  la  Porte -Ottomane, 
qui  peuvent  etre  Ja  consequence  de  cette  mediation, 
seroit  ci-apres  determine  du  consenteraent  commuii 
du  gon vernement  de  S.  AI.  Britannique  et  de  S.  AI. 
Imperiale. 

3.  Si  la  mediation  Offerte  par  S.  AI.  Britannique 
ii’avoit  pas  ete  acceptee  par  la  Porte,  et  quelle  que 
puisse  etre  la  ualure  des  relations  enlre  S.  AI.  Irnpe- 
jiale  et  les  gouverneraent  Turc,  S.  Al.  Britannique  et 
S.  AI.  Imperiale  n’en  coiisidereront  par  moins  les 
(ermes  de  rairangement  specific  dans  le  Nr.  1.  du 
present  prolocole , comme  la  base  de  toute  reconci- 
lislion  ä effectuer  par  leui’  interveiilion,  soit  de  con- 
cort,  soit  separement,  enlre  la  Porte  et  les  Grecs; 
et  dies  profileront  de  toiiles  les  bccasions  favorables 
pour  employer  leur  iiilluence  anpi  es  des  deux  pai  ties, 
afin  d’ effectuer  leur  reconciliation  sur  la  base  ci-des- 
sus  mentionnee ; 

4.  Que  S.  M.  B.  et  S.  AI.  I.  se  reserveront  d’adopter 
par  la  suite  les  mesures  necessaires  pour  reglei-  les 
details  de  Tarrangement  en  question  ainsi  que  les 
limile.s  du  terriloire  et  les  noms  des  iles  de  l’Arcbipel' 
auxquelles  il  sera  applicable,  et  qu’il  sera  propose  ä 
la  Porte  de  comprendre  sous  la  deiiomination  de  Grece; 

5.  Qu’en  outre,  S.  Al.  B.  et  S.  M.  I.  ne  chercbe- 
rorit  dans  cet  arrangeraent  aucun  aggrandissenient  de 
teriitojre,  aucune  iiifluence  exclusive  ni  ayaiitages 
commerciaux  pour  leurs  sujets  qui  ne  seioient  pas 
egalement  accessibles  pour  toulcs  les  aulres  nalions; 
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6.’  Tliat  His  Britannic  Majeaty  and  His  Imperial 
Majcsty , heilig  desiious  lliat  tlieir  Alliea  sliould  be- 
come  parties  Iv  tlie  definitive  arrangmenfs  of  which 
this  piolücol  contains  the  oulline,  will  comnaunicale 
tliis  iiistruinent,  confidenlially , lo  tlie  eoinis  of 
Vienna,  Paris  and  Berlin,  and  will  propose  fo  tliem, 
lliat  ihey  should,  m coucert  wilh  ihe  Einperor  of 
Riissia,  giiararitee  tlie  treaty  hy  whicli  ihe  leconci- 
liation  of  the  Turks  and  Grecks  shall  be  affecled,  as 
His  Britannic  Majesty  cannot  guaranlee  such  a treaty. 

St.  Pelersburgli,  April  4 (March  23)  1826. 

{Signed)  Wellington, 
Nesselrode. 

' Libyen. 


20. 

Convention  entve  le  grand  duche  de 
Bade  et  le  royauine  de  Wurtembei'g, 
concernant  le  commerce  sur  les  fron- 
tieres  respectivcs  des  deux  etats, 
puhliee  a Carls  ruhe  le  iS  Avril  1826. 

{Grofsherzo glich  Badisches  Staats  - und  Regie- 
rungs-Blatt. Nr.  IX.  d.  20.  April  1826.)  ' 

Zur  Erleichterung  des  Gränzv^rkehrs  mit  dem  Kö- 
nigreich Würtemberg  wird  in  F'olge  der  mit  der 
Königlich  Würtem bel  gischen  Staats  - Regierung  ge- 
trofl'enen  Verabredung  und  nach  erfolgter  allerhöch- 
sten Genehmigung  Seiner  Königlichen  Hoheit  hiermit 
verordnet; 

A.  Frei  vom  Eingangszoll  und  Ausgangszoll  sind: 

1.  Holz,  welches  Badische  Staats  - Angehörige  auf 
W^örterabergische  Sägmühlen  hiingen,  und  die 
daraus  gefertigten  Schnittwaaren,,  welche  sie  zurück- 
führen. 
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I 

6.  Que  S.  M.  B.  et  S.  M.  I.  desiranl  que  leurs  allies  1826 
deviennent  parties  aux  arrangeinens  definitifs  dont 
le  present  piotocole  contient  l’esquisse,  communique- 
ront  confidenliellement  cet  'inslrutnent  aux  coura  de 
Vienne,  de  Paris  et  de  Berlin,  et  leur  proposeront 
de  garanjir,  de  concert  arec  l’empereur  de  Russie,  le 
traite  au  moyen  duquel  la  reconciliation  des  Turcs 
et  des  Grecs  sera  elBfectuee,  S.  M.  B.  ne  pouvant  ga- 
rantir  un  lei  traite. 

Saint  Petersbourg , le  4 Avril  (23  Mars)  1826» 

Sigrids : Wellington. 

Nesselrode 

Lieven. 


2.  Holz,  welches  Würtembergische  Staats- Angehörige 
auf  Badische  Sägmühlen  bringen,  und  .die  daraus  , 
gefertigten  Schnittwaaren , welche  sie  zurückfuliren. 

3.  Die  Aussaat  und  andere  zur  Feld  - und  Reben- 
Cullur  erforderlichen  Gegenstände , welche  auf 
eigenfhümliche  oder  gepachtete  Grunstücke  auf  be- 
nachbartem auswärtigen  Staats  r Gebiet  gebracht' 
werden. 

4*  Vieh,  welches  zum  Arbeiten  oder  zum  Waiden 
darauf  geführt  wird,  und  wieder  zurückkehrt. 

5.  Die  darauf  gewonnenen  Früchte,  Trauben  und 
Erzeugnisse  aller  Art,  welche  unmittelbar  nach  der 
Trennung  vom  Grundstück  eingebracht  werden.  ^ 

B.  Frei  vom  Ausgangszoll  sind,  aufser  den  durch 
Art.  5.  der  Landesherrlichen  Verordnung  vom  28ten 
Juli  1825.  im  Allgemeinen  freigegebenen  Erzeugnis- 
sen, bei  der  Ausfuhr  nach  Würtemberg  folgende 
Gegenstände ; 

1.  Abfälle  zum  Düngen,  8.  Milch, 

% Butter,  ' 9.  Obst, 

3.  Kartoffeln,  10.  Runkelrüben, 

4.  Dünger,  ' 11.  Schmalz, 

5.  Eyer,  12.  Spreu, . 

6.  Geflügel,  • 13.  Wurzelgewächse. 

7.  Gemüse, 
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1826  C-  Frei  von  dem  Transitzoll  sind  alle  Landwirlli- 
schaftlichen  Erzeugnisse  und  Vieh,  wenn  diese  Gegen- 
stände, um  von  einem  Oit  zu  einem  andern  desselben 
Staates  gebracht  zu  werden,  nicht  mehr  als  3 Stunden 
Wegs  das  Gebiet  des  andern  Staates  passireu. 

, D.  Der  Coutrole  wegen  sind  die  Staats -Augehöri- 
‘ gen,  welche  Holz  und  resp.  Schnittwaaren  ein  - und 
auslühren,  und  die  sub  lit.  A.  1.  und  2-  genannte 
Freybeit  geniefsen  wollen,  verbunden,  sowohl  an  der 
Austrilts-als  Eingangs -Station  die  Anzeige  zu  machen, 

' und  gegen  Entrichtung  eines  Kreuzers  einen  Passir- 
schein zu  nehmen. 

Die  Zollbehörden  führen  Aufzeichnungen  über  die 
Transporte,  und  erheben  nachträglich  den  gesetzlichen 
Zoll,  wenn  nicht  innerhalb  4.  Wocbezi  die  entspre- 
, eilende  Quantität  Schnittwaaren  zurückgebi  acht  wird. 
Die  Aus -und  Einfuhr  mufs  au  derselben  Station  ge- 
schehen. 

Dieselben  Vorschriften  sind  auch  bei  dem  durch 
Verordnung  vom  17-  December  voi  igen  Jahrs  Regie- 
rungsblatt S.  225>  frei  gegebenen  Besuch  der  benach- 
barten Mühlen  zu  beobachten. 

Wenn  der  Transpoiiant  mit  den  sub.  lit.  C.  ge- 
nannten Gegenständen  auf  dem  Transit  eine  Zollstation 
passirt,  so  mufs  er  daselbst  die  Anzeige  machen,  und 
einen  Passirscliein  gegen  Entrichtung  eines  Kreuzers 
nehmen. 

Die  Kreisdirectorien  werden  beauftragt,  diese  An- 
ordnung durch  die  Auzeigeblätter  bekannt  zu  machen, 
und  mit  dem  ersten  May  laufenden  Jahrs  in  Vollzug 
zu  setzen.  * 

Caiisruhe  den  iSten  April  1826. 

Finanz  - Ministerium. 

VON  Böckh. 

Vdt.  Schwarz. 
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. ^ '21.  • 

Reces  -principal  de  liquidation  entre  i8^ 
le  Datteinarc  et  VHanovre  concernant 
le  duche.  de  Lauenbourg , signe 
Hdrhbourg  le  24  Juin  1826. 

{Haupt  - Liquidations  - Räce'fs  zwischen  Dänne- 
marh  und  Hannover  wegen  des  Herzogthuma 
Lauenhurg.  Copenhagexi,  1826.  4.)  ’ - 

IVachdem  der  zur  Vollziehung  der  tractatenmäfsigea 
Uebergabe  des,'  von  der  Krone  Hannover  zuerst  an 
die  Klone  Pre^ufseu  und  von  Letzterer  wieder  an  die 
Krone  Dänneniarlc  cedirteu  Theils  des  Ilerzoglhums 
Lauenburg,  zu  Ratzeburg  am  26sten  Juli  1816  abge- 
schlossene Recefs  .einige  Gegenstände  zu  künftiger 
Eiledigung  ausgeselzt  und  die  gänzliclie  Auseinander- 
setzung des  nunmehrigen  Königl.  Dänischen  Herzog- 
thums Lauenhurg,  sowohl  von  dem  bei  der  Krone 
Hannover  tracfatenrnälsig  verbliebenen  Theile  des 
vormaligen  Heizogthums  Lauenburg,  als  von  den. 
übrigen  Königl.  Hannoverschen  Provinzen,  eine 
Uebeieinkunft  noth wendig  gemacht  hat;  so  sind  um' 
über  alle  hierauf  Bezug  habende  Gegenstände  in  Un- 
terhandlung zu  treten,  von  beiden  Seilen  Bevollmäch-  ^ 
tigte  ernannt  worden,  nämlich:  ■ ■' 

von  Sr.  Majestät  dem  Könige  von  Dännemark,  der 
Geheime  Legalionsralh  Johann  Georg  Rist,  Ritter 
vom  üaunebrog  und  Dannebrogsmann , wi^  auch  der 
wirkliche  Etalsrath,  Amtmann  zu  Schwarzenbeck,  . , 

Fi  iederich  Wilhelm  Compe,  Ritter  vom  Dannebrog 
und  Guelphen- Orden,  und 

von  Sr.  Majestät  dem  Könige  des  vereinigten 
Königreichs  Grofsbritannien  und  Irland , König  von 
Hannover,  der  Geheime  Legationsrath  Johann  Frie- 
derich  Albrecht  von  Duve,  Ritter  des  Gueiphen- 
Ordens  und  des  Kaiserl.  Königl.  Oesterreichschen 
Leopold  - Ordens  , Minister -Resident  bei  den  freien 
und  Hansestädten  und  General- Cönsul  zu  Hamburg, 
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»5  und  haben  vorbenaiinte  Bevollmächligte,  welclie 
sich  zu  seiner  Zeit  dureh  die  ad  acla  genommene;» 
VolJraachten  gehörig  legilimirc,  und  über  die  zü 
verhandeln  vorgekommeuen  Gegenstände  längere  Utf»- 
tei'handlung  gepllogen,  nuniueiir  unter  Vorbehalt  der 
Rntiücalion  von  Seiten  der  Allerhöchsten  CommilteB'- 
len -sich  über  folgende  Bestimmungen  vereinbart.  , 

Erster  Abschnitt. 

Auseinandersetzung  der  landschaftlichen  Schuld- 
' Verhältnisse  des  König!.  Dänischen  und  Königl.  Han- 
noverschen Theils  des  Herzoglhums  Lauenburg  und 
des  ganzen  Herzogthums  Lauenburg , von  den  mit 
demselben  in  gemeinschaftlichem  Verbände  gewesenen 
Hannoverschen  Piovinzeu, 

§.  i.  Die  Vertheilung  der  auf  dem  ganzen  vor- 
maligen Herzogtlmin  Lauenburg  haftenden  privativen 
Landesschulden  unter  den  Königl.  Dänisciien  und  den 
Königl.  Hannoverschen  Theil  des  Herzogthums  Lau- 
enburg, geschieht  in  Gemäfsheit  einer  dieserhatb  unterm 
I4ten  Febi  uar  und  lOten  März  1818  getroflenen  Com- 
missarischen Vereinbarung,  nach  einem  'l'beilungs- 
Maafsslabe,  bei  dem  eine  aus  der  Zäh lungs  - Liste  der 
Einwohner  vom  Jahre  1810,  dem  Lrtrage  tier  Defcn- 
sions-Steuerii  des  Jahies  1810  und  der  p) ovisorischen 
Contribulion  im  Jahre  1814  gezogenen  Durchschnitts- 
Summe  zum  Grunde  gelegt  wird,  und  der  hiernach  das 
. Verhältnifs  des  Königl.  Dänisch -Lauenburgischen  zu 
dem  Königl.  Hannoverisch.  Lauenburgischen  Landes- 
Antheil  wie  x:*  3i  zu  1 festsetzet. 

§.  2.  Nach  dem  angenommenen  Theilungs- Prin- 
cipe hat  die  Krone  Hannover  von  den  auf  dem  ganzen 
vormaligen  Herzoglhum  Lauenburg  haftenden  Lan- 
desschulden von 249,559  Rthl:  22fsl. 

für  den  bei  dem  Königreiche  Hannover  verbliebenen 
Laüenburgischen  Landes- Antheil  die  Quote  von 
5^126  Rlhl.  13  Mgr.  7 Pf.  in  N|  Stücken, 
übernotnmen. 

Diese  Capital -Summa  von  56,126  Rthl.  23  Mgr. 
7 Pf.  in  N|  Stück,  ist  nebst  den  darauf  bis  zum  Isten 
November  1813  rückständigen  Zinsen  von  der  Krone 
Hannover  mittelst  angekaufter  Lauen  burgischen'  Lan- 
schaftlichen  Obligationen  bezahlt,  und  der  Empfang 
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dieser  Obligatione4  von  dem  Bevollmächtigten  der  ifiOß 
Lauenburgischen  Ritler  - und  Landschaft-  quittiid,  und 
damit  die  Rata  der  Landschaftlichen  Schuld,  welche 
auf  den  Königl.  Hannoverschen  Theil  des  Herzog- 
thums Lauenburg  fallt,  für  gänzlich  getilgt  erklärt 
worden. 

Die  auf  diese  Capital  - Rata  seit  dem  isten  Januar 
1816  als  dem  Termino  a quo  der  Auseinandersetzung 
des  Königl.  Dänischen  und  Königl.  Hannoverschen 
Lauenburgischen  Landes  - Antbeils  aus  der  Land- 
schafUichen  Casse  vorgeschossenen  Zinsen 

bis  zum  isten  Nov.  1819  von  6680  Rlhl.  17  Mgr. -Pf. 

— — isten  Mai  1820  — 1113  — 13  - * 

— — isten  Nov.  1820  — 1113  — 13  - 

in  Summa  8907 Rthl.  7 Mgr. -Pf. 
werden  in  der  landschaltlichen  Schlufs -Abrechnung 
§.  13-  der  Krone  Hannover  zur  Last  gerechnet.  ° 

§.  3.  Die  von,  der  Krone  Hannover  an  die  Ki  one 
Frankreich  in  Gefolg  der  Friedensschlüsse  yom  3lsten 
Mai  1814  und  20sten  November  1815»  wegen  der 
während  der  Französischen  Occupalion  der  Hanno- 
verschen Lande,  den  gesammten  Gläubigern  der  Land- 
schaften mit  Einschlufs  der  Gläubiger  der  Lauenbur- 
gischen Landschaft,  nicht  ausbezahllen  Zinsen  ihrer 
Capitalien,  angebrachte  Reclamation  ist  mit  andern 
Forderungen  durch  den  zu  Paris  am  25sten  April  18I8 
geschlossenen  Vergleich  mittelst  eines  Aversioual- 
Quantums  erlediget  worden. 

Die  aus  diesem  Aversional  - Fond  den  Gläubigern 
der  Lauenburgischen  Landschaft  für  ihre  Relardat- 
Zinsen  nach  den  dieserhalb  angenommenen  Grund- 
sätzen zustehende,  und  zu 

16,  172  Rthl.  32  fs.  4 Pf.  in  Stücken 
und  9,  280  Rthl.  4fs.  3 Pf.  in  Pistolen  ä 5 RthL 

liquidirte  Summe,  ist  von  der  Krone  Hannover 
der  Lauenburgischen  Landschaft  zur  VertheUung  an 
die  einzelnen  Gläubiger  ausbezahlt  worden.  ' 

§.  4.  Nach  dem  Uebergabe  - Recesse  Art.  XV. 
gehen  die  Landes  - Revenuen  des  an  die  Krone  Dän- 
nemark  cedirten  , Lauenburgischen  Landestheils  vom 
l.sten  Jan.  f,8l6  8U  diese  Krone  über.  Folglich  wcr- 
Tpm.  XI.  £) 
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1826*^*1  vor  dem  isteu  Jan.  i8l6  aus  dem  ganzen 
Herzogthum  Lauenburg,  und  die  seit  diesem  .Termino 
aus  dem  bei  der  Krone  Hannover  verbliebenen  Laueu- 
b'urgischeu  Landestheile , in  die  landschaftliche  Gasse 
geflossenen  öfientlichen  Abgaben,  der  Krone  Hanno- 
ver reslituirt,  welche  nach  geschehener  Liquidation 
betragen : , 

1.  An  erhoheter  Contribution  und  Exemfen -Steuer 
vom  Jahre  1816:  Rthl.  1,200  31  Or.  6Ef.  Couiatit. 

oder  . . N|  RtW-  Mgr  Pf- 
1,239  21  7i 

2.  Ueberschufs  der  Stempelsteuer - 

Rechnung 

vom  Jahre  1815 113  Rthl.  13  Gr.4T|Pf- 

Court,  oder  . 117  1 2 

und  von  den  in  dieser  Rechnung  von 
1815  in  der  Ausgabe  als  Zuschuls  zu 
' den  Zinsen  pro  imoMai  1816  bei  ech- 
neten  l,650Rthl.  2 Gr.  6P1.  die  Rata 
des  Königl.  Dänisch  Lauenburgischen 
Theils .'  . 1,278  34  3 

in  Summa  N|  Rthl.  2,635  21  4i 

Dahingegen  die  Krone  Hannover  aus  der  Contributions- 
Liquidation  von  1816  einen  Vorscbufs  von 
Rthl.  2,905.  28Mgr.  2t5P/-  in  Nf 
zu  erstatten  hat,  so  kommen  der  Krone  Dännemark 
nach  Abzug  obiger  2,635  Rthl.  21  Mgr.  41  Pf.  in  Nf 
zu  Gute  Rthl.  270.  6 Mgr.  öi^Pi*  in  N-y  Stücken, 
und  werden  diese  der  Krone  Hannover  in  der  land- 
schaftlichen SchluCs  - Abrechnung  §.  13.  zur  Last 
' 'gerechnet. 

§.  5.  Die  Auseinandersetzung  der  Lauenburgischen 
Landschaft  von  den  übrigen  Landschaften  des  vormali- 
gen Churfiirstenthums  Hannover,  wegen  de^,  durch 
die  Französische  Occupation  verursachten  Kosten, 
geschieht  nach  dem  im  Anfänge  der  Occupation  von 
dem  Landes  - Deputations  - Collegio  zu  Hannover  fest- 
gesetzten Prinzipe,  dafs  zu  diesen  Kosten  alle  Land- 
schaften pro  Rata  beitragen,  und  zu  einem  Gesammt- 
Beitrage  von  100,000  Rlbl.  die  Lauenburgische  Land- 
schaft mit  Einschlufs  derMöllnschen  Pertinenzien  Rthl. 
1,915.  23  Mgr.  4 Pf.  concurriren  solle. 
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Die  nach  diesem  Piincipe  der  Lauenburgischen 
Landschaft  zur  Last  falfenden  Occupations  - Kosten 
werden  zwischen  dem  bei  der  Krone  Hannover  ver- 
bliebenen, und  dem  an  die  Krone  Dännemark  cedirten 
Lauenburgischen  LandesUieil  gleichfalls  nach  dem  im 
§.  1.  festgestellten  Principe  vertheilt. 

6.  Von  den  Natural -Magazin  Lieferungs  - Quo- 
ten ist  die  X,  XI  und  XII  Quote  von  dem  Herzogthum 
Lauenburg  nicht  eingeliefert  worden,  und  wird  von 
dieser  im  Ganzen  16,286  Rthl.  7 Mgr.  2 Pf.  betra- 
genden Schuld,  nach  Abzug  der  davon  nach  dem 
angenommenen  TheiIungs‘-MaaCsstabe  auf  den  bei  der 
Krone  Hannover  verbliebenen  Lauenburgischen  Lan- 
deslheil  fallenden  ....  Rthl.  3,662-  29Mgr.  2 Pf. 

der  Krone  Dännemark  für  ' 

den  Königl.  Däuischen  Lauen- 
burgischen Landestheil  . mit  — 12,623. 14  — - - 

in  der  landschaftlichen  Schlufs  - Abrechnung  §.  13  zur 
Last  gerechnet. 

§.  7.  Die  Ausgleichungs- Berechnung  der  im  ge- 
meinschaftlichen Verbände  gewesenen  Hannoverschen. 
Landschaften  wegen  der,  durch  die  fi-anzösiche  Occu- 
pation  veranlaCsten  Leistungen  an  haarem  Gelde  und 
Naturalien,  aus  den  einzelnen  Landschaften,  hat  er- 
geben, dafs  die  Lauenburgische  Landschaft  an  Vor- 
scbufs  zu  fordern  hat: 


Rthl. 

Mgr 

21,279 

11 

17,308 

20 

20,213 

1 

58,800 

33 

Pf. 

5 


a.  aus  der  Periode  vom  3.  Junii  1803! 

, ‘ bis  ultiino  Junii  1806 

b.  aus  der  Periode  vom  1.  Julii  1806 

biz  19.  Septbr.  1807 

c.  aus  der  Periode  vom  19.  Septbr.  1807 

bis  1.  März  1810 
Summa 

von  welcher  Summe  nach  Abzug  der  davon  auf  den 
bei  der  Krone,  Hannover  verbliebenen  Theil  des, 
Herzogthums  Läüenburg  fallenden 

- RlhLl3,224. 19.  Gr. -Pf. 

der  Krone  Dännemark  für 
den  KönigL  Dänisch -Lauen- 
burgischen Theil  ....  — 45,576.  14  - 4 - 
in  der  Landschaftlichen  Schlufs  - Abrechnung  §.  13. 
EU  Gute  gerechnet  werden. 

D2 


1826 
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IJÖß  S*  ®*  französisclien  Occupations  - Zeit 

herrührenden,  au  f den  gesammten  Hanno  versehen  La  itd- 
schaften  jener  Zeit  annoch  haftenden  Scliulden  betragen : 

■ • 1,717,683  Rthl.  5 Mgr.  Nf, 

von  welchen' das  ganze  Herzögthum  Lauenhurg  die 
Summa  von  ....  32, ^)4  Ilthl.  30  Gr.  2 1’^. 
und  von  dieser  der  bei  der 
Krone  Hannover  verblie- 
bene TheU.  desselben  . 7,400  — 16  Gr.  - l‘i’. 

und  der  an  die  Krone  Dän- 
nemark  cedirle  Theil  des- 
selben . . . ...  25,504.  — 14  - 4 - 

übernimmL 

Aufser  obigen  Gesammt  - Schulden  sind  im  Jahre 
1820  noch  einige  Forderungen  Hannoverscher  Uu- 
terthanen  aus  der  französischen  Occupations  - Zeit 
' ad  statum  liquidi  gebracht,  und  als  Laiulesschuld  an- 
erkannt w'oi'den,  welche  zusammen  die  Summa  von 

4,293  Rthl.  3 Mgr.  in  Nf 

betragen,  und  von  denen  der  an  die  Krone  Oaniie- 
mark  cedirte  Theil  des  Herzogthums  Lauenhurg 

63  Rlhl.  28  Mgr.  2 Pf.  in 

übernimmt. 

‘ Da  'auf  diese  Weise  die  Krone  Dännemark  iiii- 
den  ihr  cedirten  Lauenburgischen  Landesthäl  einen 
verhältnifsmäfsigen  Antheil  vonider  aus  der  französi- 
schen Occupations  - Zeit  erwachsenen  Hannovei  schen 
Gesammt -Landesschuld  übernimmt 'und  an  die  Krone 
Hannover  vergütet,  so  werden  dagegen  sämmtliche 
aus  dieser  Schuld  entstehende  Forderungen  allein  aus 
den  Laudesmitteln  des  Königreichs  Hannover  befrie- 
diget, und  sind  die  von  einzelnen  Commünen  zu 
fordern  gehabten  Hospitalkosten,  welche  zusammen 
die  Summe  von  6,643  Rthl.  - Mgr.  2 Pf.  betragen,  an 
dieselben  auch  baar  ausgezalilet  worden. 

»Von  den  während  der  Französischen  Occupation 
von  den  sämmtlichen  Hannoverschen  Provinzen  ange- 
liehenen Capitalien  sind  die,  Retardat  - Zinsen  bis  zum 
isten  November  1813,  so  wie  die  laufenden  Zinsen 
vom  da  bis  zum  Isten  Nov.  1820  zu 

'308,900  Rthl.  in  Pistolen  zu  5 Rthl, 
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berechnet  worden , und  übernimmt  von  diesen  die  1826 
Krone  Dännemark  die  auf  den  Königl.  Dänischen 
Antheil  des  Herzogthums  Lauenburg  fallende  verbält- 
niCsruäfsige  Rata  von  4,591  Rthl.  25  Mgr.  in  Pistolen. 


oder 

.Rthl. 

Mgr. 

Pf- 

welche  nebst  oben  berechneten  An- 
theil an  der  gesammten  Capital- 
Schuld  von V . 

4,285 

21 

N| 

25,504 

14 

4 

und 

63 

28 

2 

in  Summa  . 

29,853 

27 

6 

in  Nf  Stücken  dev  Krone  Hannover  in  der  Land- 
schaftlichen Schlufs- Abrechnung  §.  13.  zu  Gute  ge- 
rechnet weiden. 


$.  9.  Die  auf  Veranlassung  der  französischen  ^ 
Gewalthaber  von  den  drei  freien  Hansestädten  Bre- 
men, Hamburg  und  Lübeck  in  den  Jahren  1804  und 
1805,  gegen  Verbriefungeu  der  vereinigten  Hanno- 
verschen Provinzen  hergeliehenen  Capitale,  und  zwar 

von  Bremen  ' 

unterm  17teu  September  1804  250,000  Rthl.  Gold 

von  Hamburg 

unterm  12.  Jan.  1804 1,500,000  Mk.  Beo. 

--  26.Oct.1804  625,000  Mk.  — 

2.125.000  Mk.  Beo; 

von  Lübeck 

unterm  5.  Mai  1804  350,000 Mk.  Beo. 

— 25.  Apr.  1805 105,000  Mk.  — 

455.000  Mk.  Beo, 

sind  wegen  der  dabei  obwaltenden  besonderen  Um- 
stände anfangs  als  Landesschuld  nicht  anerkannt  wor- 
den ; die  Krone  Hannover  hat  sich  aber  nachmals  mit 
den  drei  Hansestädten  dahin  verglichen,,  daCs  sic, 
unter  Verzichtleistung  auf  alle  rückständige  Zinsen, 
für  ihre  Capital  - Forderungen  überall  nur 

1.  die  Stadt  Bremen  . . 200,000  Rthl.  in  Golde 

2.  die  Stadt  Hamburg  . . 1,700,000  Mk.  Beo. 

3.  die  Stadt  Lübeck  . . . 364,000  Mk.  Beo. 

aus  der  Hannoverschen  Landes -Casse  bezahlt  erhalten. 

Von  diesen  Vergleichs  - Summen  hat  der  an  die 
Krone  Dännemark  cedirte  Theil  des  Herzoglhums 
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1826  Lauenburg  einen  verhältnifsmafsigen  Antheil  zu  über- 
uehmen,  und  ist  dieser  nach  den  in  obigen  §§.  1 und  4 
angegebenen  Proportionen  berechnet  worden: 

1.  zu  der  Bremischen  Vergleichs-Summe  RtW*  Mgr 
2,969Rthl.  22Mgr.6iPt.  Gold,  oder  [2,901  29 

2.  - - Hamburgisch.  Vergleichs-Summe 

25,241  Mk.  8 Lb  Banco  10,959  9 

3.  - • Lübeckschen  Vergleichs -Summe 

5,404^.!  12  fsb  Banco  2,346  20 

' in  Summa  16,207  22 

in  N-y  Stücken, 

welche  Summe  der  Krone  Dannemark  in  der  Land- 
schaAlichen  Schlufs  - Abrechnung  13  zur  Last  ge- 
rechnet  wird. 

§•  10*  Die  von  der  Krone  Dannemark  gegen  die 
Kipne  Hannover  erhobenen  Ansprüche  wegen  des 
^ während  der  Französischen  Occupation  der  Hannover- 
schen Lande  von  dem  Französischen  Intendanten  Hel- 
leville  im  Jahre  1807  ausgeschriebenen  gezwungenenAn- 
* lehns  sind,  abgesondert  von  den  übrigen  Liquidations- 
Gegenständen,  von  den  beiderseitigen  Commissarien, 
^ mittelst  eines  am  Ilten  December  1822  abgeschlos- 
senen, und  von  Seiten  der  Kione  Dännemark  am 
23sten  December  1822,  und  von  Seiten  der  Krone 
Hannover  am.  27sten  December  1822  vatificirteu  Ver- 
' gleichs,  dahin  ausgeglichen  worden,  dafs  die  Krone 
Hannover  an  die  Krone  Dännemark  eine  Aversional- 
Summe  von 

'30,000  Rthl.  in  N|  Stücken  ' 

zahlt,  welche  Summe  auch , nach  erfolgter  gegenseiti- 
ger Ratification,  sofort  ausgezahlt  worden  ist,  und 
. dagegen  die  Krone  Dännemark  für  sich  und  Namens 
der  Landstände  des  Herzogthums  Lauenburg  auf  alle 
aus  diesem  gezwungenen  Anlehn  herrührende  Ent- 
schädigungs-Ansprüche an  die  Krone  Hannover  und 
an  die  Hannoverschen  allgemeinen  Stände  für  ewige 
Zeiten  verzichtet  hat. 

§•  11.  Die  von  der  Landschaft  des  Herzoglhums 
Lauenburg  gemachten  Forderungen  aus  dem  Kriegs- 
^ Ueberzuge  3er  Französischen  und  Ines  Preufsischen 
Armee-  Corps  im  Herbste  1806  sind,  da  solche  nicht 
völlig  ad  statum  liquidi  haben  gebradit  w'erden  kön- 
nen , nach  einer  vergicichsmäfsigen  Liquidation  vom 
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20sten  September  1821  dahin  ausgeglichen  worden,  |826 
dafs  die  Krone  Hannover  an  die  Krone  Dännemark, 
für  den  Königl.  Dänischen  Anlheil  des  Herzogthums 
Lauenburg,  die  Summe  von  47,657  Rlhl.  8 Mgr.  -||  Pf.  i 
'Nf  aiiszalilt,  und  dagegen  die  Krone  Dahnemark  .alle 
Ansprüche  der  Eingesessenen  im  KÖnigl.  Dänischen 
Anlheile  des  Hejzoglhums  Lauenbuig  aus  diesem 
Kriegs -Uebej-zuge  allein  befriediget. 

Vorgenannte  Summa  von  • 

47,657  Rlhl.  8 Mgr.  Pf. 

wird  der  Krone  Hannover  in  der  Landschafllichen 
Sch  lufs- Abrechnung  §.  13.  zur  Last  gerechnet. 

Die  Angelegenheit  wegen  der  früherri  Prästationen 
an  Kaiser!.  Russische  Truppen  in  den,  Jahren  1805 
und  1806  ist  Von  Seilen  der  Krone  Hannover  mit 
der  Krone  Rufsland  dahin  beseitiget  worden,  dafs  unter 
Zurechnung  der  zu  der  Zeit  erhaltenen  Magazin- 
Vorräthe,  und  unter  Verzieh tieislung  auf  die  in  die 
3te  und  4teClasse  gesetzten  Ansprüche,  der  Gesammt- 
•Betrag  der  in  die  iste  und  2te  Classe  gesetzten  For- 
'derungeu  bezahlt  sind. 

Der  davon  den  Königl.  Dänisch -Lauenburgischen 
Unterthanen  gebührende,  und  die  Summe  von 
13,800  Rthl.  17  Mgr.  8 Pf.  und  6,184  Rthl. 
betragende  Autheil  ist  gegen  Quittungen,  welche  7;n- 
gleich  den  namentlichen  Vejzicht  auf  die  von  Seiten 
der  Krone  Rufsland  zurück  gewiesenen  in  die  3te  und 
4te  Classe  gesetzten  Ansprüche  enthalten , von  der 
Krone  Hannover  an  die  Krone  Dännemark  baar  aus- 
bezahlet worden.  I 

§•12.  Die  Unterthanen  in  dem  an  die  Krone  Danne- 
mark  abgetretenen  Theile  des  Herzogthums  Lauenburg 
haben,  gleich  andern  in  gleichem  Falle  befindlichen  Ein- 
wohnern der  Hannoverschen  Lande,  während  der 
Kriegs-Operationen  in  den  Jahren  1813  und  1814  be- 
deutende Prästalionen  an  die  alliirten  Truppen  geleistet, 
und  darauf  nach  und  nach  aus  Hannoverschen  Gassen 
Zahlung  ei  halten,  nicht  allein  für  diejenigen  Coips 
deren  Zehrung  auf  Hannoversche  Kosten  ging,  son  . 
dem  auch  für  andere  Corps,  mit  deren  DienslheiT- 
schaften  dieserhalb  von  der  Krone  Hannover  Ueber- 
einkunft  M'egen  des  Ersatzes  getroffen  worden  ist. 
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1826  Die  weitere  Betreibung  der  noch  unbericb  fielen 
Forderungen  der  Königl.  Dänisch -Lauenbm  gisdien 
XJnterthanen  an  fremde  Souveraine  wegen  der  ihren 
Truppen  geleisteten  Verpflegungsmitlel , bleibt  der 
, Krone  Dännemark  allein  überlassen,  und  ist  Deisel- 
j ben  zu  diesem  Behufe  eine  General  - Uebersicht  die- 
ser Forderungen,  nebst  sammtlicheii  zur  Begründung 
derselben  bei  der  anzustellenclen  Liquidation  dienenden 
Original  - Belegefn  unter  dem  30sten  Januar  1818 
ubergeben  worden. 

Da  indessen  früher  schon  eine  Forderung  der 
' Königl.  Dänisch  - Lauenburgischen  Unterthanen  für 
y eipfleguug  Kaiserlich  Russischer  Truppen  von 

13,276  Rthl.  33  Mgr.'  in  N|, 
und  für  Verpflegung  Königl.  PreussischerTruppen  von 
1,269  Rthl.  18  Mgr.  in  Nf, 

von  der  Krone  Hannover  bei  den  Liquidations- Ver- 
frafidlungen  mit  dem  Kaiser!.  Russischen  und  Königl. 
Preufsischen  Gouvernement  mit  zur  Liquidation  glsl 
bracht  und  justificiit  worden  war,  so  sind,  nach  da- 
für  von  diesem  beiden  Gouvernements  erhaltener 
Vergütung,  gedachte  Forderungen  von 

, 13,276  RthL  33  Mgr.  und  1,269  Rthl.  18  Mgr.  Nf 

von  der  Krone  Hannover  an  die  Krone  Dänncmark 
zur  Auszahlung  an  die  Reclamanten  haar  auseczahlt 
- worden.  ° 

' Die  Forderung  der  Krone  Dännemark  für  die  von 
den  Königl.  Dänisch  - Lauenburgischen  Untertliancn 
an  die  Hanseatischen  und  andere  im  Königl.  Grofs- 
britannischen  Solde  gestandenen  Truppen  irn  Jahre 
1813  und  1814  geschehenen  Lieferungen  ist  dahin  aus- 
geglichen worden,  dafs  dafür  eine  Aversional- Summe 
von  1,800  Rthl.  in  N|  Stücken  und  anfserdem , als 
besonders  liquidirt,  die  Summe 

von  45  Rthl.  31  Mgr.  6 Pf.  Nf, 

von  der  Krone  Hannover  an  die  Krone  Dännemark 
ausbezahlt  wird,  und  werden  diese  beiden  Summen 

mit  1845  Rthl.  31  Mgr.  6 Pf.  Nf 
in  der  Landschaftlichen  Schlufs- Abrechnung  §,  13, 
der  Krone  Hannover  zur  Last  gerechnet. 
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§.  13.  Das'  Resultat  der  in  vorsteJienderi  §§. 
näher  angegebenen  Auseinandersetzung  der  Laml- 
schaftlicheu  Schuld  - Verhältnisse  des  Königl.  Däni- 
schen und  Königl.  Hannoverschen  Antheils  des  Her- 
zogthuRis  Lauenburg  und  des  ganzen  Herzoglhuins 
Liaucnburg  von  den  mit  demselben  in  gemeinschaftlichem 
Verbände  gewesenen  Hannoverschen  Provinzen  ergibt: 


i.  als  Schuld  der  Krone  Hannover. 


Hthl. 

Mfr 

Pf. 

a.  Die  Zinsen  der  von  dem  Königl. 
Hannoversch-LauenbürgischenLan- 
des  - Antheil  übernommenen  Quote 
von  den  Lauenburgischen  privativen 
Schulden 

vom  islen  Januar  1816  bis  Islen 

\ 

Nov.  1820  (§.^2), 

b.  Vorschufs  aus  der  Contributions- 

8,907 

7 

ondStempel-Steuer  Liquidation  (§.4.) 
c.  Aus  der  Ausgleichungs -Rechnung 
der  gesammteniHannoverschen  Pj  o- 

270 

6 

6a®s 

vinzen f • (§•  70 

d.  Wegen  Kriegs  - Prästationen  im 

45,576 

14 

4 

Jahre  1806  (§.11.) 

e.  Für  Lieferungen  an  im  Grofsbii- 
tannischenSolde  gestandeneTi  tippen 

47,657 

8 

II 

in  den  Jahren  1813  und  1814.  (§.  12-) 

1,845 

31 

6 

NfRthl.  . 
1 ^ 

104,256 

32 

IvV 

2.  als  Schuld  der  Krone  Dännemark. 


a.  Die  nicht  eingelieferten  Natural- 

Rthl. 

Mgr. 

Pf. 

Magazin-Lieferungs- Quoten  (§.  6-) 
b.  Von  der  gesammten  Hannover- 
schen Schuld  an  Capital  und  Zin- 

12,623 

14 

sen  ....  . . . . (§.  8.) 

29,853 

27 

6 

c.V on  den  Hanseatisch enAnleihen  (§.9.) 

16,207 

22 

41 

Nf  Rlhl.  . 

58,684 

28 

24 

Nach  Abzug  der  letztem  als  Schuld  der  Krone 
Dännemark  berechneten  Summe  von  58,684  Rthl. 
28  Mgr.  2iPf.  Nf  von  der  erstem  als  Schuld  der 
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1826  Kro  ne  Hannover  berechneten  Summe  von  104»256  Rthl. 
32  Mgr.  Pf.  Nf  bleibl  von  der  Krone  Hannover 
an  die  Krone  Oannemark  noch  auszuzahlen  die  Sum- 
ma von 

45,572  Rlhl.  3 Mgr.  7i|  Pf.  in  Nf . 

Die  haare  Auszalilung  dieser  Summe  geschieht 
gleich  nach  erfolgler  gegenseitiger  RaliCcation  des 
^ gegenwärtigen  Recesses,  und  erklären  beide  Theile, 
dals  damit  alle  aus  dem  früheren  landschaftlichen 
Vei-häl  tnis.se  des  Königl  Dänischen  und  Königl.  Han- 
noverschen Antheils  des  Herzogthums  Lauenhurg  und 
aus  dem  frühem  Verbände  dieses  Herzogthums  mit 
den  Hannoverschen  Landschaften  herrührende  gegen- 
seitige Ansprüche  und  Anforderungen  an  baarem 
Gelde,  ein  für  allemal  ahgelliau  und  für  immer  besei- 
tiget seyn  sollen. 

Zweiter  Ab  schnitt. 

Auseinandersetzung  tfea*  Domanial  - Verhältnisse 
, des  Königl.  Dänischen  und  Königl.  Hannoverschen 
Theils  des  Herzogthums  Lauenburg.  / 

§.  14«  Zur  Ausgleichung  und  Beseitigung  der  Dif- 
ferenz, welche  wegen  der  auf  dem  an  die  Ki  one  Dän- 
nemark  abgetretenen  Theile  des  Herzogthums  Lauen- 
burg haftenden  Kammerschulden  obgewaltet  hat,  ist 
zwischen  beiden  Allerhöchsten  Gouvernements  die 
Unmittelbare  üebereinkunft  getroffen  worden,  dafs  die 
Krone  Dänncmark  statt  der  LJebernahme  dieser  Kara- 
merschulden  an  die  Krone  Hannover  eine  Aversional- 
^ Summe  von  100,000  Rthl.  in  Golde  unter  der  Bedin- 
gung auszahlt,  dafs  dafür  die  Krone  Hannover  ferner 
wie  bislier  die  Zinsen  von  diesen  Karamerschuldeu 
entrichtet,  überhaupt  jede  aus  diesem  Schulden- Ver- 
hältnisse gegen  die  HypothecarischeuGläubiger  fiiefsende 
Verbindlichkeit  in  der  Maalse  erfüllt,  dafs  die  auf  dem 
abgetietenen  Theile  des  Herzogthums  Lauenburg  haf- 
tenden Kammerschulden  der  lOoue  Dännemark  auf 
keine  Weise  zur  Last  fallen  können.  Und  ist  gedachte 
Aversional  - Summe  von  100,000  Rthl.  in  Golde  in 
vier  gleichen  Terminen  am  lsten  Januar,  Isten  April, 
Isteri  Juli  und  Islen  October  1821  von  der  Krone 
Dännemark  au  die  Krone  Hannover  baar  ausgezahlt 
worden. 
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§.  15.  Nach  dem  Art.  XV.  des  Uehergabe-Reresses  jQ2g 
sin  J die  DomaDial-Redmaiigen  von  den  au  die  Krone 
Dännemark  abgcVetcuen  Aemtern  und  dem  Elbzoll 
zu  Lauenburg  vom  isten  Mai  1815  bis  islen  Mai 
1816  aufgestellt,  und  von  den  Revenuen  dieses  Jalira 
der  Ki'one  Dännemark  7 und  der  Ki'oue  Hannover 
zu  Gute  gerechnet  worden,  , 


In  Folge  der  dieserhalb  statt 
hat  die  Krone 


gefundenen  Liquidation 
Hannover 


1.  Aus  dem  Amte  Lanenburg 


eingezogenen  yorscliusse: 
des  Pächters  des  Vorwerk. 
Klempau 

3.  aus  d.  Amte Schwarzeiibecl 

4.  aus  dem  Steinhorst 

5.  aus  dem  Elbzoll  zu  Lauen- 


- — - 

uach  Hannover  gelieferten 


Summa 


selben  zu  erstattenden  Sum- 
me, bleibt  an  die  Krone  Dän- 
nemark eil  erstatten  Rlhl 


[I  zu  erstatten  1 

1 zu  erhalten 

Lüha. 

Court, 

L übs. 

Cour. 

Rthl. 

fsl. 

Pf. 

Rthl. 

fl. 

Pf. 

• • 

* 

• 

1,187 

~2 

~6 

4,855 

30 

2 

- 

• • 

• 

2,349 

5 

2 

• • 

« 

288 

13 

3 

10-458 

4j_ 

_6 

• 

15314 

23 

3,824 

Ti 

3,824 

K5 

o 

11 

11,490 

2 

9 

M'elche  Summe  in  der  Douianial-SchluCs- Abrechnung 
§.  22’  der  Krone  Dännemark  zu  Gute  gerechnet  wird. 

§.  16.  Bei  Auseinandersetzung  der  Post -Reveniien 
sroni  Jahre  1816  sind  zwei  Epochen  in  Betracht  gezo> 
gen  worden. 

Die  erste,  vom  Isten  Januar  bis  ultimo  Junii  1816, 
während  welcher  das  Königlich  Hannoveische  Post- 
wesen die  Kosten  der  Expedition  und  Belordeiung 
der  Posten  im  Herzogthum  Lauenburg  allein  getragen 
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1826  hat»  und  von  deren  Intraden  der  Krone  Dännemai’k 
nur  der  Ueberschufs  gebührt,  und 

Die  Zweite,  vom  Isten  JuUi  1816  bis  zam  Ab- 
achluis  einer  am  Isten  November  1817  unlerzeiclineten 
, Uebereinkunft  zwisehen  der  Königl.  Dänischen  und 
Kpnigl.  Hannoverischen  Post- Administration.  Wäh- 
rend dieser  letzten  Epoche  ist  die  Beförderung  der 
Posten  zum  Theil  noch  von  dem  Königl.  Hannover- 
schen , zum  Theil  von  dem  Königl.  Dänischen  Post- 
wesen beschallt  worden , und  erst  mit  dem  Dato 
jenel-  Uebei'eiukunft  gänzlich  an  Letzteres  übergegangeu.  • 
In  Folge  dieser  Uebereinkunft  sind  die  Ansprüche  der 
Königl.  Dänisciien  Generalpostdirection  aus  der  zwei- 
ten Epoche  völlig  befriediget  worden. 

Da  folglich  für  die  gegenwärtige  Liquidations- 
Verhandlung  nur  noch  die  erste  Epoche  vom  Isten 
Januar  bis  30slen  Juuii  1816  zu  berücksichtigen  geblie- 
ben , aber  aus  den  Post  - Rechnungen  selbst  eine  Li- 
quidation der,  der  Kjone  Dännemark  aus  dieser  Epo- 
che gebülii  enden  Post  - Revenuen  , nicht  thunlich  ge- 
wesen ist ; so  hat  man  sich  dahin  verglichen , dafs 
dafür  der  Krone  Dännemark  eine  Aversional  - Ent- 
schädigungs-Summe von 
X 562  Rthl.  26  fsl.  Court, 

ausgezahlt’  weide , und  wird  diese  in  der  Domanial- 
Schlufs- Abrechnung  §.  22*  der  Krone  Hannover  zur 
Last  gerechnet. 

§.  17-  Zur  Deckung  einer  von  dem  Französischen 
General  Tilly  im  Jahre  1806  von  "der  Stadt  Ratzeburg 
gemachten  Requisition,  hat  die  Lauenburgisciie  Land- 
schaft von  der  Laiienhurgischen  Elbzoll  - Gasse  einen 
der  Königl.  Hannoversclien  Domaniäl  - Casse,  wieder 
zu  erslalleuden  Vorschufs  von  15,300  Franken  erhal- 
ten und  darüber  einen  Empfangsschein  unterm  17leii 
Januar  1807  ausgestellt. 

, ■ Von  dieser  Schuld  übernimmt,  nach  dem  hei  der 
Aiiseiuandtrselzuiig  über  die  Laudesscliuld  angenom- 
menen Quoten- Verhältnisse , der  an  die  Krone  Dän- 
nemai  k abgetretene  Theil  des  Herzogthums  Lauenbui  g 
den  zu  3^3  Rthl.  28  Mgr.  in  Nf  zu  voll,  oder 
in  Ny  zu  30  fsl.  zu  3,238  Rtlil.  26  LI. 
berechneten  Avitheil,  und  wird  dieser  in  der  Doma- 
iiial  - Schlufs  - Abj  eclmung  §.  22.  der  Kione  Dänne- 
mark zur  Last  gerechnet. 
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§.  18*  Der  mil  der  Einfiihrn’ng'  der  Verkoppelun- 
gen im  Herzogthum  Lauenhurg  verbunden  gewesene 
Kostenaufwand  liait  mehrere  'Vorschüsse  veiaiilafst, 
welcJie  aus  den  Domaniai  - Gassen  den  verkoppelten 
Gemeinden  gegen  3 p.  Ct.  Zinsen  und  unter  der  Be- 
dingung gegeben  woiden  sind,  dafs,  so  lange  die  Ge- 
meinden Zinsen  entrichten,  der  Abli  ag  des  Capilals  in 
ihrer  Willkühr  beruhet.  ■ 

Die  wegen -dieser  Verkoppelungs  - Vorschüsse  in 
dem  an  die  Krone  Dännemark  abgetretenen  Lauen- 
burgischen Landestheile  von  der  Krone  Hannover 
erhobenen  und  iti  dem  Abtretungs,-  Ilecefse  zu  künf- 
tiger Erledigung  ausgesetzten  Ansprüche , sind  dahin 
ausgeglichen  worden,  dafs  der  Kione  Hannover  von 
diesen'  Vorschüssen  nur  die  einzelnen  Unterlhanen 
gegen  gerichtliche  Schuld  - Verschreibungen  dargciie- 
henen  Capitalieu,  nämlich: 

400Rlhl.  aus  Wentorf  und  SO  Rlhl.  aus  Fiihlenhagen, 

gegen  Aushändigung  der  Original  - Obligationen,  ver- 
gütet, und  der  Krone  Dännemark  diese 
450  Rtbl.  .Court. 

in  der  Domaniai  Schlufs- Abreclinung  §.22.  zur  Last 
gerechnet:  dagegen  die  in  die  Amts -Register  als  eine 
ständige  Abgabe  iliefsenden  Zinsen  von  den  übrigen' 
Vorschüssen  gleich  den  übrigen  Domaniai  - Revenuen 
an  die  Krone  Dännemark  abgetreten  werden. 

§.  19.  Die  von  der  Krone  Hannover  erhobenen 
und  in  dem  Abtretungs  - Recesse  zu  künftiger  Erle- 
digung ausgesetzten  Ansprüche  wegen  des  von  der 
Königf.  Kammer  zu  Hannover  in  Folge  eines  mit  der 
Stadt  Ratzebui-g  am  7ten  September  1815  abgeschlos- 
senen Vertrages  übernommenen  Wiederaufbaues  der 
im  Feldzuge  von  1813  vom  Feinde  verbrannten  soge- 
nannten Langen- Brücke  bei  Ratzeburg,  und  wegen 
der  auf  die  Acquisilion  dieser  Brücke  und  des  Brü- 
ckengeldes verwandten  Kosten,  hat  man  dahin  ver-j 
glichen,  dafs  die  Krone  Hannover  auf  Entschädigung 
dieser  Kosten  gänzlich  Verzicht  leistet. 

Die  bei  Uebernahme  der  Langen -Brücke  an  die 
König].  Kammer  in  Hannover  überwiesenen  Obliga- 
tionen sind  an  die  Krone  Dännemark  cedirt,  dagegen 
werden  von  Dmseiben  alle  auf  dieser  Brücke  hufleu- 
den  Passiva  übernommen. 


1826 


I 
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1820  §•  20.  Die  Forderung  der  Krone  Dännemark, 

dafs  die  zu  973  Rlbi.  3 Isl.  Nf  specißcirten  Kosleu 
des  Ankaufs  des  zu  Repaialuven  einiger  geist- 
lichen Gebäude  zu  Brunstorf,  Holienhorn,  Scliwar- 
zeiibeck , Polrau  und  Sandesnebeii  erforderlich  ge- 
wesenen Tannenholzes  von  der  Krone  Dännemark 
zu  \ , und  vori  der  Krone  Hannover  zu  f bei  der 
Dornanial- Abrechnung  übernommen  werden  mögen, 
ist  dahin  verglichen  woiden,  dals  von  der  genannten 
Summe  der  Krone  Hannover 

612  Rthl.  22  Csl.  Lühs.  Court. 

in  der  Dornanial -SchluJs- Abrechnung  §.22*  zur  Last 
berechnet  werden. 

§.  21.  Von  dem  der  Königl.  Regierung  in  Ratze- 
burg  im  Jahre  1814  au«  der  Königl.  General  - Gasse 
zu  Hannover  gegebenen  Vorschüsse  von  300  Rthl.  in 
Nf  zu  30  fsl.,  um  davon  die  vorfallenden  Ausgaben 
für  Schreibmaterialien  zu  bestreiten,  werden  die  in 
der  Periode  vom  Isten  Januar  bis  Slslen  Julii  1816 
verwendeten 

151  Rlhl.  47  fsl.  3 Pf.  in  Nf  zu  30  fsl. 

der  Krone  Dännemark  in  der  Dornanial -Schlufs -Ab- 
rechnung §.  22.  zur  Last  gerechnet.  ' 

t 

§.  22.  Nach  gescheliener  Auseinandersetzung  der 
Dornanial  - Verhältnisse  des  Königl.  Dänischen  und 
Königl.  Hannoverschen  Antheils  des  Herzogthums 
Lauenburg,  bleibt  bei  der  Schlufs -Abrechnung: 


1.  Schuld  der  Krone  Hannover. 

Jjühs.’  Cour. 


18ff  , (§•  15.) 

b.  Aversional  -Summe  wegen  der  Post 

Revenuen (§.  16.): 

c.  an  Reparatur  - Kosten  geistlicher  Ge 

bäude  . . . . . (§.  20.)j 

Rthl.  . 


Rthl. 


11,490 

2 

562 

26 

612 

22 

12,665 

2 

fsl. 


Pf. 

9 

~9  • 
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2-  Schuld  der  Krone  Dänuemark. 


a.  Vorschufs  - der  Domanial  - Casse  an 
die  Lauenbuigischc Landschaft  (§.  l7.) 

b.  die  haar  ausgeliehenen  Capilalien  we- 
gen der  Vo  koppelungen  . (§.  18.) 

c.  an  Ausgaben  iiii’  Sclneibniaterialien 

(§.  21.) 

Rthl.  . 


Letztere  Summa  von  3,840  Rthl.  25  fsl  3 Pf.  von 
der  erstem  Summe  von  12,665  Rthl.  2 fsl.  9 Pf.  abge- 
zogen, bleibt  Schuld  der  Krone  Hannover 

8,824  Rthl.  25  fsl.  3 Pf.  in  N|  zu  30  fsl. 

Beiderseitige  Comraissarien  haben,  sich  aber  unterm 
loten  April  1823  dahin  verglichen,  dafs  statt  dieser 
Summe  die  Krone  Hannover  an  die  Kr  one  Däntre- 
iziark  nur  die  Summe  von 

8,512  Rthl.  14  fsl.  6 Pf.  in  zu  30  fsl. 
baar  auszahlt. 

Die  Auszahlung  dieser  Summe  ist  bereits  urrterm 
19ten  August  1823  geschehen  und  erklären  beide 
Theile,  dal's  damit  alle  aus  der  V erwaltung  utrd  üeber- 
weisung  der  Domanial  - und  Landesher  r liehen  Reveniien 
des  an  die  Krone  Dännemark  abgetretenen  TIreils  des 
Herzoglhirms  Lauenburg  herrührerrden  gegenseitigen 
Ansprüche,  so  wie  alle  sonstige  hierauf  Bezug  habende 
Anforderungen  an  haarem  Gelde  ein  für  allemal  ab- 
gethan  und  für  immer  beseitigt  seyn  sollen. 

D ritte  r jih  echn  itt. 
Auseinandersetzung  der  übrigen  Verhältnisse. 

§•  23.  Den  Bestimmungen  der  Art.  X.  des  Ueber- 
gabe  - Recesses  vom  26sten  Juli  1816  ist  durch  die  zu 
verschiedenen  Zeitpunkten  jbeschaffte  Ablieferung  und 
Empfangnahme  : 

±.  der  aus  dem  Archiv  der  voi'maligen  Herzoge 
von  Sachsen  - Lauenburg  hen’ührenden  Haus- Acten, 
mit  Ausnahme  von  5,  das  Durclilauclrtige  Haus  Braun- 
schweig-Lüneburg  näher  angehenden  Nummern, 

' 2-  der  vor  Uebergabe  an  die  Krone  Dännemark 
aus  der  Amt  - Lauenburgischeu  Registratur  entuom- 


Lübs.  Court, 
lltbl.  I fsl.  iPf. 


26 


47 


i’o 


1826 


/ 
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1826  nieneii  Acten , mit  Ausnahme  von  einigen  das  jensei- 
tige Amt  Artlenburg  besondeis  iuteressirenden  Num- 
mern, 

3.  der  sämmtlichen  Staats  - Hoheits  - und  Regimi- 
nal  - Acten,  so  weit  solche  bis  jetzt  in  den  Königl. 
Archiven  und  Registraturen  der  verschiedenen  Depar- 
tcmeiiter  in  Hanuover  haben  aufgefunden  werden 
können, 

4.  der  sämmtlichen  Kammer-  und  Domainen- Acten 
worunter  auch  die  älteren  Elbzoll  - und  Amts -Regi- 
ster der  Aemter  Ratzeburg,  Schwarzenbeck  und  Stein- 
horst begiifl'en, 

5.  der  sämmtlichen  Lauenburgischen  Lehn-  Jagd- 
Zoll-  Post- und  Militair  - Acten, 

6.  der  sämmtlichen  bei  dem  Königl.  Ober- Appel- 
lations-Gerichte zu  Celle  befindlichen  Lauenburgischen 
Gerichts  - und  Procel's  - Acten, 

7.  der  sämmtlichen  das  abgetretene  Herzogthura 
Lauenburg,  so  wie  einzelne  Theile  desselben  ange- 
henden Charten  und  Risse,  so  weit  solche  zu  finden 
gewesen, 

8.  der  im  Königl.  Archiv  zu  Hannover  aufbewahr- 
ten Lauenburgischen  Ui künden,  so  weit  solche  bis 

' jetzt  haben  aufgefunden  werden  können. 

Genüge  geleistet  worden,  und  verspricht  die  Krone 
Hannover,  die  dem  Uebergabe-Reeels  gemäfs  auszu- 
liefernden Documente,  welche  in  dem  Königl.  Archive 
bis  lang  noch  nicht  haben  aufgefunden  werden  kön- 
nen, baldmöglichst  ausliefern  lassen  zu  wollen. 

Königl.  Dänischer  Seits  hat  man  sich,  um  den 
Ahschlui's  der  Haupt -Liquidations- Verhandlung  nicht 
j aufzuhalten,  mit  dieser  Zusicherung  voreist  begnügen 
wollen,  und  siebet  demnächst  deren  baldiger  und 
pünktlicher  Erfüllung  mit  völligem  V^ertrauen  entgegen. 

Königl.  Hannoverscher  Seits  erklärt  man  sich  fer- 
ner bereitwillig,  von  den  nicht  mit  ausgelieferten 
älteren  Registern  des  Amts  Lauenburg,  so  wie  von 
den  dazu  gehörenden  Belegen  vorkommenden  Falles* 
auf  näheres  Verlangen  beglaubte  Abschriften  mitzu- 
theilen  ^ wogegen  die  Krone  Dänneraark  auf  die  Aus- 
lieferung der  Original  - Register  verzichtet. 

Was  die  in  dem  Lauenburgischen  Archive  befind- 
lichen, die  bei  der  Krone  Hannover  verbliebenen 
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adelicheri ' Güter  speclell  angehenden  Acten  betrifft,*  1826 
so  werden  diese.,  so  wie  Abschriften  andetrr  land- 
^haftlichen  Acten,  den B,esitzcrn  jener  Güter  auf 
Verfangen  und  gegen  Erstattung  der  Kosten  jederzeit 
znitgelhcilt  werden.  , 

§.  24.  .Da  in  dem  Art.  XIII.  des  Uebergabe-  . 
Recesses  einer  besöndern  Vereinbarung  Vorbehalten 
worden  ist,,  ob  die  Lauenbui'gische  Prediger -Witt- 
wen- Gasse  und  die  Gemeinschaft  der  in  dein  König!. 
Dänischen  Theile  und  Königl.  Hannoverschen  Theile 
des  Herzogthums  Laiienburg  befindlichen  Interessen- 
ten derselben  in  dem  bisherigen  Bestände  beibefaalten, 
oder  darin  eine  Abänderung  vorgenommen  werden 
solle:  und  nach  näherer  Erwägung  der  dabei  statt 
findenden  Verhältnisse  eine  gänzliche  Auseinander- 
setzung dieses  Instituts  rath'saiher  befunden  worden 
jst,  so  hat  man  sich  unterm  30sten  Julii  und  Isten 
October  1821  über  folgende  Grundsätze  verglichen, 
nach  welchen,  die  Theilung  des  Vermögens -Bestan- 
des dieser  Wittwen- Gasse  bewerkstelligt  werden  solle. 

1.  Alle  Capilalien  und  der  baare  Vorrath  in  der 

Gasse  des  Instituts,  wie  solcher  sich  bei  Abschlies- 
sung des  Uebergabe- Recesses  yom  2&sten  Juli  1816 
befunden  hat,  werden  getheilt,  und  erhalten  davon 
die  Königl.  Dänischen  Lauenburgischen  Parochien 
und  die  Königl.  Hannoverschen  Lauenburgischen  Pa- 
rochie;i  iV*  ' > 

2.  Zu  den  des  Capital  - Fonds  und  baaren  Vor-  , 
ratfas  werden  noch  hinzugerechnet: 

a.  Die  Zinsen,  welche  von  den  Theilen  des  Capi- 

tal-Fonds  vom  26steu  Julii  1816  bis  dahin  1821 
eingegangen  sind,  . ’l  ' > 

b.  die  Theile  von  den  Retardat- Zinsen  auf  dk 
landschaftlichen  Capitaliea  die  bezahlt  sind,  und  ^ 

c.  die  von  den  Predigern  des  König!.  Hannoverschen 
Landestheils  wirklich  bezahlten  Beiträge. 

Dahingegen  werden  abgesetzt  i 

3.  Die  an  die  Wittwen  in  dem  KÖnigl.  Hannover- 
schen Ländestbeile  bezahlten  Pensionen. 

Die  nach  vorstehendem  Theilungsplane  aufgestellte 
Schlufs -Abrechnung  hat  ergeb«i,  dafs  die  im  Königl.  - 
Hannoverschen  Lauenburgiseben  Landestheile  befitid- 

Tom,  XZt  f E 
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1826  liehen  Ipteressenten  , von  dem  vorhaadehen  Prediger- 
‘..Wittwen- Gassen -Fonds,  welcher  , ... 

6,0d3Rlhl.  39CsI.  Nf  zu-30  £*.  ' - ‘ :• 

' und  900Rthl.  Nf  zu  voll 

beträgt,  erhalten: 

' ' N|  Zti  3o'k  ; 1S47 Rthl/is  fs.  9 Pf. 

■ und  N|  zu ''voll 223  — 

und  , sind  diese  Capitalien  auf  folgende  Art  berichli- 
get, worden;,  . i 

- • ii~  Durch  Sechs  dem  Königl.  Consislorio  zu  Han- 
''.növer  abgetretene  und  mit  den  Cessions -Scheinen 
versehenen  Obligationen  der  Lauenbargischen  Ritter- 
und Landschaft: 


in  Nf  zu  30  fs.  • • . 

. 1120  Rlhl.  11  fs.  6 Pf. 

in  N-|  zu  voll  . . . . 

. 216  — 9 ^ 

% Durch  baare  Zahlung 

in  Nf  zu  voll . . . . 

. 463  — 14  - 2-^ 

§•  25.  Nach  vorgängiger  Untersuchung  der  Ver- 
hältnisse und  Rechnungen  des  unter  den  h^amen  des  . 
Artlenburger-Ai’raehhauses  auj^  dem  rechten  Elb- 
'üfer  unfern  Schnackenbeck  belegenen  St.  Georgs -Ho- 
^spitals,  sind  beide  contrahirende  Theile  dahin  über- 
eingekommen,  dafs;'  '“ 

1.  Das  gedachte  Armenhaus  nach  wie  vor  unter 
.Verwaltung  und  ^ufsicht  des  Amts  Lauenburg  und 
'des  Königl.  Consistoriums  zu  Ratzeburg  verbleiben, 

2«  die  Besetzung  von  5 der  darin  beGndliciien  6 
Präbenden  auf  die  bisherige  Weise  von  Seiten  der 
Amt -Lauenburgiseben  Behörden  geschehen, 

3.  dem  Königl.  Hannoverschen  Amt  Artlenburg 
aber  der  Vorschlags 'zur  jedesmaligen  Besetzung  der 
6tra  Präbende ' ipit ' eiuem  Artlenburger  Armen  zu- 
<atehen,  ^ > • • ■ ''*• 

4.  dagegen  aber  das  Armenhaus  von  beiden  Seiten 
, die  herkömmlichen  und  aus  den  Acten  ersichtlichen 

Einkünfte,  Emolumente,  Gerechtsame  und  Begünsti- 
gungen ferner  geniefsen  solle. 

§•  26.  Die  im  Art.,  XU  des  Uebergabe  - Recesses 
.wegen  des  Weberschen  Stipendiums  getroffene  Be- 
stimmung, findet  gleicblaiis  Anwendung  auf  die  sonst 
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etwa  von  Privat -Personen  für  Studlrende  aus  dem  1826 
ganzen  früher  ungetheilten  Herzogthume  Lauenbure 
angeordneten  Stipendien,  deren  Verwaltung  der  KönigL 
Regierung,  dena  Köuigl.  Consistorio,  dem  Magisträe 
oder  den  Geistlichen  zustehet.  , ° 

§.  27.  Nachdem  sämmtliche  bei  der  Liquidations- 
Commission  in  Anrege  gebrachte  Ansprüche  und  For- 
derungen Lauenburgischer  Beamten  wegen,  aus  den 
früheren  Jahren  rückständiger  Besoldungen  und  Emo- 
lumente, namentlich  der  Geistlichkeit  des  Königl.  Dä- 
nischen, Landestheiles,  im  Ltauie  dex*  gegenwärtigen 
Verhandlungen  berichtiget ' worden , so  wird  diwer 
Punct  hiedurch  als  völlig  erlediget  angesehen. 

§.  28.  Der  Bestimmung  des  Art.  XXV  des  Ueber- 
gabe  - Recesses  gemäfs,  sind  bald  nach  Anfang  der  ' 
Liquidations-Verhandlung,  alle  Vorgefundenen  Wap- 
penschilder, 41  an  der  Zahl,  und  amtliche  Siegel,  6 
an  der  Zahl,  der  Königl.  Hannoverschen  Behörde  ge- 
gen Quittung  ausgehändiget  worden.  ® 

§.  29*  Da  die  Deputirte  der  Lauenburgischen  Rit- 
ter- und  Landschaft  ängezeiget,  dafs  der  gröfste  Theil 
der  Eingesessenen  den  Wunsch  äufsere,  rücksicht- 
lich der  Versicherung  ihrer  Gebäude  gegen  Feuers- 
Gefahr  in  den  ihnen  von  längerer  Zeit  her  bekann- 
ten und  vortheilhaften  Verhältnissen  zu  den  Hanno- 
verschen Brand- Versicherungs- Anstalten  auch  fer- 
ner verbleiben  zu  dürfen,  abseiten  des  Königl.  Däni- 
schen Gouvernements  gegen  die  vorläuGge  Fortdauer 
des  bestandenen  Verhältnisses  nichts  zu  erinnern  ge-  , 
funden  ward , so  hat  die  Liquidations  - Commission 
sich  auf  Ansuchen  der  gedachten  Deputirten  zu  meh- 
reren Malen  bei  der  Königl.  Hannoverschen  Behörde  ^ 
dahin  verwendet,  dafs  der  zum  Austritt  der  Lauen- 
borgischen Versicherten  aus  den  Hannoversch  enBrand- 
Versicherungs- Associationen  angesetzte  Termin  bis 
zur  endlichen  Regulirüng  dieses  Verhältnisses  verlän- 
gert werden  möge,  und  ist,  nachdem  diese  Verlän- 
gerung bis  zum  Jahre.  1820  bewirkt  worden,  die 
Verhandlung  selbst  über  die  Möglichkeit  und  die  Be- 
dingungen der  Fortdauer  der  gegenwärtigen  Lauen- 
burgischen Versicherungen  in  den  Hannoverschen  In- 
stituten, wie  eine  reine  Privatsache  zwischen  den  In- 
teressenten und  den  beikommenden  Hannoverschen 
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1'826  Landschaften,  Ersteren  nheilassen 'worden , so  wie 
auch  beiderseitige  Regierungen  in  'dieser  Rücksicht 
keinerlei  Verfügungen  getroffen  haben,  oder  Ver- 
pflichtungen eiügegangen  sind. 

§.  30.  Es  hat  zwar,  nachdem  die,  wegen  Abfas-  , 
sung  eines  Regulativs  für  den  Strom  - und  Uferbau 
auf  dem  gemeinschaftlichen  Tractus  der  Elbe,  gepflo- 
genen Unterhandlungen  bisher  nicht  zu  dem  erwünsch- 
ten Erfolge  gefülirt  haben,  dieses  Regulativ  künftiger 
Vereinbarung  zwischen  beiden  Allerhöchsten  Regie- 
rungen Vorbehalten  werden  müssen.  Da  jedoch  durch, 
den  Art.  III  des  Uehergabe -Ilece.sses  vom  26slea 
Julii  1816  fesigesetzet  ist,  dafs  die  Mittellinie  der  Elbe 
die  Grenze  zwischen  beiden  üferslaaten  bilden  soll, 
und  daher  erforderlich  wird,  solche  nach  richtigen 
hydrotechnischen  Grundsätzen  dergestalt  fest  zu  be- 
stimmen , dafs  solche  immer  wieder  aufgefunden  wer- 
den könne,  so  ist  lücksichtlich  dieses  Punktes  bc** 
stimmt  worden , dafs ; 

diejenige  continuirliche  Linie,  welche  bei  dem 
Wasserstande  von  2 Fufs  über  dem  Nullpunkt  der 
Hohnstorfer  Marque  die  verschiedenen  Breiten  des 
Elbstromes  auf  allen  seinen  Punkten  innerhalb  des  ge- 
meinschaftlichen Tractus  in  zwei  gleiche  Hälften 
schneidet,  für  immer  als  Grenze  zwischen  beiden  JJfer- 
staaten  gelten  soll.  Wobei  wegen  des  oft  getheil- 
ten  Stromstriches  angenommen  ist,  dafs  die  jedes- 
malige Breite  des  Flusses  immer  in  der  küi'zesten 
Linie  über  solche  genommen  werden  soll, 

§.  31.  Es  hat  beiden  contrahirenden  Theilen  von. 
wesentlichem  Nutzen  zu  seyn  geschienen,  rücfcsicht-- 
lich  der  Strom-  Polizei-  Fischerey-  und  Fäljr-Sa-. 
dien  auf  der  Elbe,  die  aus  der  getneilten  Hoheit  über: 
den  Elbstrom  und  au.s  ^ dem  beiderseitigen  Intei'esse 
hervorgehenden  Grundsätze  und  Vorschriften  provi- 
sorisch festzusetzen. 

Und  haben  sich  demzufolge  die  Bevollmächtigten 
beider  Allerhöchsten  Höfe  über  diejenigen  Bestim-’ 
' mungen  vereinigt,  welche  in  dem  gegenwärtigen  Re- 
cefs  beigelugten : “ Provisonschen  Regulativ  für  die 
Strom-  Polizei-  Fischerey-  und  Fähr -Sachen  auf 
der  Elbe"',  enthalten  sind,  und  werden  die  respecti- 
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ven  Verwaltungsbehörden  demnach  von  beiden  Sei- 
ten  p spätestens  bimieii  2 Monaten  nach  Auswechse- 
lung der  Ratificationen*)  zu  iustruiren  seyn.  Beiden 
contrahirenden  Tbeileh  ■ wird  indessen  die'  Befugnifs 
Vorbehalten,  unter  veränderten^ Umständen  auch  über 
andre  Bestimmungen  mit  einander  zu"  communicireu 
und  sich  deshalb  zu  vereinbaien.  • 

§.  32.  Wegen, des  im  Art, XXIlt. des  Uebergabe- 
Recesses  verslatt'eten  Gebrauchs  'deC  äuf  dem  recli- 
ten  Elb -Ufer  befindlichen' und  zu  Deich- und  Wege- 
Bauten  im  Amte  Artlenburg  benötigten  Materialien, 
hat  man  sich  dahin  verglichen , dafs  von  diesen  Ma- 
terialien nur  Lehm,  Sand  und  Steingraud,  als  eine  < 
nachbarliche  Vergünstigung,  und  so  lange  es  nach 
Beurtheilung  der  Königl.  Dänischen  Behörde  ohne 
Schaden  des  Königl.  Dänischen  Ufers  geschehen  kann, 
oder  sonst  thunlich  zu  erachten,  auch  in  der  Folge,  , 
jedoch  unter  den  Bedingungen  verabfolgt  werden  sollend 

1.  dafs  diese  Materialien  nicht  zur  Anlegung  oder 
Ausbessei-ung , von  Werken  gebraucht  werden,  wel-  . 
che  das  Königl.  Dänische  Ufer  in  Abbruch  setzen,  , 

oder  demselben  sonst  nachtheiiig  sind, 

2«  dafs  jedes  Jahr  das  verlangte  Quantum  mit  Be- 
zeichnung der  Deiche,  wozu  es  gebraucht  werden 
soll,  dem  Forstamte  Lauenburg  angegeben,  und  ehe 
jedesmalige  Requisition  der  Hannoverschen  Behörde 
zeitig  genug  bei  gedachtem  Forst -Amt  eingereichet 
werde,  um  die  Genehmigung  der  Königl.  Renle- 
Lammer  darüber  einholen  zu  können,  * ' 

3.  dafs  das  Material  nur  an  den  Ortep,  wo  der 
Forstbediente  es  anweiset^  genommen,  und  auf  anzu- 
legenden  Appareillen  bis  zu  den  im  Flufs  stationirten 
Fahrzeugen  herabgefiihrt  werde.  ' ■ 

Dagegen , werden  dem  Königl.  Dänischen  Amte 
Lauenburg  die  jährlich  benötigten  25  Schock  Wai- 
deubusch  aüs  den  Elb -Wäldern  des  Königl.  Hanno- 
verschen Amts  Artlenburg  unentgeltlich  und  allein 
gegen  Erlegung  des  Haue  - und  Binddohns  und  der 


Iliese  Auswechselung  hat  am  CSstfu  Septhr.  1826 
Ilaiuburg  (tau  gefunden. 
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1026  Anweisungs- Gebühren  so  lange  überlassen,  a1s.es 
ohne  BesorgniCs  vor  eigenem  Mangel  geschehen  kann, 
jedoch  unter  der  Bedingung,  dafs  die  Anzeige  des  < 
Anats  Artlenburg  an  welcher  Stelle  die  Lieferung  ge- 
schehen werde,  jedesmal  erwartet,  und  bei  Abholung 
und  Annahme!  des  Busches,  so  wie  rücksichtlich  der  ^ 
Zeit  der  Lieferung,  die  dieserhalb  bestehenden  Vor-  2 
Schriften  befolgt  werden. 

§.  33.  _ Die' in  dem  Art.  VI.  des  Abtretungs  - Re- 
cesses  von  dem  KönigL  Dänischen  Bevollmächtigten 
abgegebene  Erklärung,  da£s  aUe  Rechte  und  Verbind- 
lichkeiten in  Beziehung  auf  die  Slecknitz-ScbilFart, 
so  wie  sie  aus  der  in  den Cessions- Verträgen  enthalte-  1 
* nen  Bestimmung  über  die  freie  Schiffahrt  der  Köni'g]. 
Hannoverschen  Unterthanen,  oder  anderweitigen  für  - 
das  zu  übernehmende  Land  begründeten  aus  den  ei- 

fenen  Landes- Archiven  oder  sonst  zu  ersehenden  ‘ 
lechlsverhältnissen  rechtlich  können  abgeleitet  wer- 
den, fortgesetzt  in  Kraft  bleiben,  findet  namentli^ch 
Anwendung  auf  die  in  dieser  Hinsicht  von  der  Stadt 
-und  Saline  zu  Lüneburg  besonders  erhobenen  An- 
, Sprüche. 

§.  34»  In  Rücksicht  sämmtlicher  in  dem  Uebergabe- 
Recefs  vom  26ten  Julii  1816  zur  künfligen  Verhand- 
lung ausgesetzten  Gegenstände,  dei-en  in  gegenwärti- 
gern  Auseiuandersetzungs-Recefs  keine  Erwähnung 
geschiehet,  wird  angenommen  und  festgesetzet , dafs 
solche  definitive  erlediget,  und  die  auf  selbige  etwa 
zu  begründenden  Ansprüche  und  Forderungen  für  im- 
mer beseitiget  sind,  so  dafs  solche  in  Zukunft  nicht 
weiter  geltend  gemacht  werden  können. 

§.  35.  Die  Ratificationen  des  gegenwärtigen  Reces- 
ses  abseiten  der  Allerhöchsten  Committenten  werden 
innerhalb  drei  Monaten,  vom  Tage  der  Unterzeich- 
nung an  gerechnet,  ausgewechselt. 

Urkundlich  ist  vorstehender  Recefs  von  beider- 
seitigen Bevollmächtigten  eigenhändig  untei'schiieben 
und  besiegelt  worden. 

’ So  geschehen  Hamburg,  den  vier  und  zwanzig- 

sten Junius , eintausend  acht  hundert  sechs  und  zwanzig. 

I.  G.  Rist.  F.  .W.  Compe.  I.  F.  A.  v.  Duve. 
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Provisorisches  Hegulativ  ' für  die  Äfroi»- 1826 
Poli:^i~  Pischereyr  und  Pähr- Sachen.  ' 


Als  Hoheits-Q^ehze  zwischen  , beiden  Staaten  ist 
die  Mitte  des  Elbkroms  durch  den  Uebergabe-Re>' 
cels  festgeselzet  und' solche'  iij'^;  § 30  ,des  Haupt-R^' 
cesses  näher  bestimmt  worden.  , . , ' 

, ' ^ > .i  . 1 

u ':iAR®.  (rH4-A; } - !,  !: 

Alle  eigentliche.  .Grenz  - upd  - Hoheita  Sachen, wer« 
den  nach  oberwäbntem  Grundsatz  zu  entscheiden  seyxu 


Dahingegen  soll  die  Elbstrecke  von  Lauenburg  bis 
Geesthacht,  riicksichtlich  der  in  den  folgenden  Art. 
III,  IV,  V,  dieses  provisorischen  Regulativs  erhalte- 
nen Gegenstäbde,  wie  ein  gemeiuscbafüiches  Gebiet 
betrachtet  und.  behandelt  werden*  i/  r 


, Art.  in.  ' ^ ‘ 

Flufa  - P olizei. 

Da  es  den  Uferstaaten  obliegt, , die  in  dem  Flußse, 
befind  liehen,,  oder  darin  entstehenden,,,  der  Schiffahrt.  ^ 
nachtheiligen,  Hindernisse,  als: , • , . ..  . 

a.  herabgeschwemmte  Steine  ‘Uhd  Baume,  versun- 
kene Schiffe.,  Anker  etc.,  jeder  auf  seinem  Gebiete' 
aus  dem  "Wege  zu  raumen,  aus  oben  • angeführten 
Ursachen  aber  Schwierigkeiten  und  nachtheilige  Zö-; 
gerung  entstehen  könnte,  wenü  in  vorkommenden  Fäl- 
len erst  die  Mitte  des  Stromes  ausfindig  gemacht  und 
danach  bestimmt  werden  sollte,  welchem  von  .beiden 
Nachbarn  die  jedesmalige  Verpflichtung  obliege , sb^ 
ist  man  iibereingekommen , dafs  die  solchergestalt  er.^f 
forderlichen  Arbeiten  auf  der  ganzen  oben  bezeich— 
neten  Stromstrecke  auf  gemeinschaftliche  Kosten  dia^' 
das  Köuigl.  Dänische  Elb  r Zollgeleite  in  Laueuburg, 
welches  früher  damit  beauftragt  gewesen,  und  wel- 
ches auch  im  Besitz  der  dazu  erforderlichen  Vorrioh-, 
tungen  und  Werkzeuge  ist,  sofort  nach'erfolgter  An- 
zeige beschafiet  werden  sollen. 

Das  Eibl  Zollgeleite  legt  jedesmal  die  Kostep-Be- 
rechnung  dem  Königl.  Hannoverschen  Amt  Artlen-' 
bürg  vor,  welches  angewiesen  wird,  solche  unver- 
züglich an  die  Ober-^iörde  in  Hannover  eiuzusen-, 
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1826  den,  und  auf  die  desfalls  nngesäumt  erfplgende  Zah>^ 
lungs"- Anweisung  die  Hälfte  des  Belaufs  "spätestens* 
innerhalb  drei  lyionaten*  ä teiimino  gegm  Quittung  zu 
bezahlen. 

, b.  die  ReUone  Verühglückter,  und  Aufsuchung 
todter  Köjper  wnra  den  Pächtern  der  Rscherey  zur 
' Pflicht  gemacht,  und  die'  dadurch  verursachten  Kos- 
' len  werden  geihehjschafllich  getragen,  vide  Art. IV. 
c.  die  Unterhaltung  der  Ziehpfade  wird  sich  nach 
Beschaffenheit  der  OertHchkeit  auf  dieser  Strecke  dar- 
auf beschrätiketi'  können^  dafs  der  im  Wege  stehende 
Busch  auf  den ‘Werdern  gehörig  gekäppet  werde. 

T’,'.'-'.  ■ Art.  IV.  . '7‘-  ; . \... 

JF  i s c h e r e I..  . ; . , . 

Den  beiderseitigen  Fisphem  werden  bei  der  Ver- 
pachtung folgende  Verpflichtungen -zur  Bedingung-ge- 
macht: 

1.  Verpflichtungen,  riicktichtlich  der  FischereT. 
a.  Sie  durfeudie-Neunaugen”- Stacken  nicht  an  solche 
Steflen  setzen  > 'Wo  sie  das  Wasser  gegen  die  »Ufer 
drängen  und  Versandungen  Anlafs  geben  können, 
und  sind  in  dieser  Hinsicht  den  Anweisungen  und 
Beiiriilen  der  i<  beiderseitigen  Beamten  und  Wasser- 
Bau  ?Ofllciantea  unterworfen, 

tiAjuiSie'raüssen‘csicU„^in  der  Laichzeit  des  Fischens 
ganz  enthalten,  I i.«,,  • - , ' ' 

!c.  Die  Netze  müssen  tyeit  seyn , dafs  man  den 
'Daumen  durch  die i Maschen  stecken  kann,  ^ 

. d.  In  den  Gräben  und  Werdern  des  linken  Elb- 
Ufers,  so  .wie  in  d«i  seichten  Stellen  der  Ape,  soll 
nicbt  anders , . als . wenü  die  Fischer  bei  hohem  ^ Was- 
ser, mit  den  Kähnen  hineinfahren  können,  gefischt 
w'eiden,  und  ist  .alles  Ueberziehen  der  Kähne  verboten. 

• ^ri'Aiich  müssen  die. .Fischer  den  zur  Schonung  der 
Wei'der  ■ etwa  für  ■ nöthig-  erachteten  sonstigen  Vor- 
schriften sich  unterwerfen.  " ■ 

' • 2-  Andere  'VerpflichtnugeB.  ' **''• 

a.  Die  Fischer  gebeil  dem  Elh -Zoll- Geleit  von 
Schifl’ern,  die  sie  bei  Nacht  solches  vorbei  fahren  se- 
hen, Nachricht. 

‘ b.  Sie  müssen  nach  Veranglüokten,  und  todten 
Körpern  für  eine  bestimmte  Vergütung  fischen. 
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Diese  Vergütung  'lyird'init  ihnen  von  den  Beam-  18^ 
ten  bei  der  Verpachtung  bestimmt,  und  ist  verschieden: 

Wenn  der  Verunglückte  gerettet, 

Wenn  derselbe  todt  gefunden, 

Oder  überall  nicht  gefunden  wird,  . ‘ > ' 

Art.  V. 

' ' Fähraacheni 

Rücksichüich  der  beiden  auf  der  oben  bezeichne- 
ten  Elbstrecke  bestehenden  Fähren,  nämlich:  ‘ 

der  Lauenburger  Fähre,  zwischen  Lauenburg  und 
Hohnstorf,’  und  der  Hannoverschen  Fähre,  zwischen) 
Artlenburg  und  dem  Armenhause  bei  Schnackenbeck, 
jnebst  der  zu  jeder  derselben' gehörigen  W^inter-  oder, 
Eisbahn,  bleibt  es  bei  der  hergebrachten  Observanz, 
und  machen  sich  beide  contrahirende  Theile  nur  noch 
ausdrücklich  verbindlich,  die  respectiven  f'ahrzeuge 
so  wie  die  Abfahrten  und  Landungs -Plätze  in  gutem 
und  fahrbarem  Stande  zu  erhalten,  namentlich  Königl.. 
Hannoverscher  Seits: 

1.  Die  grofse  Steinkiste  zur  Sicherung  des  Landungs- 
platzes der  Lauenburger  Fähre  gegen  hohes  Wasser, 
Eisgang  und  heftige  Ostwinde,  wobei  jedoch  die  Hin-  , 
wegräuraung  des  Sandes  der  sich  hinter  der  Kiste 

zu  sammeln  pflegt,  so  weit  es  zur  bequemen , und 
sichern  Anlandutig  der  Fähre  nolhwendig  ist,  nach 
davon  vorher  zu  machender- Anzeige  bei  dem  Deich- 
Vogte  zu  Hohnslorf,  auf  Kosten  des  Lauenburger 
Fäbrpächters  geschiehet.  ' ■ 

2.  Die  Hohnstorfer- Deiche. - 

3.  Die  Auffahrten  oder  Appareillen.  , 

4.  Den  Weg  der  sogenannten  Fährtwiele  bei  Schofls- 
hause,  wohin  unter  gewissen  Umständen  die  Fähre 
und  die  Eisbahn  verlegt  werden  mufs. 

Dagegen  verpflichtet  sich  ebenfalls  die  Königl.  Dä- 
nische Regierung  die  Abfahrt  der  Lauenburger,  so 
wie  den  l^ndungsplatz  der  Artlenburger  Fähre,  wie  , 
sie  itzund  bestehen , jederzeit  in  gutem  Stande  zu  hal- 
ten,' auch  nöthigenfalls  zu  vei'bessern. 


74  Convention  entre  la  Bavierc  vi 

22*'; 

1826  Convention  entre  la,  Baviere  et  la 
principaute  de  BeuJ's^  Greitz  concer^ 
nant  Vohligation  au  Service  militaire 
par  r apport  aux  emigrations , signee 
a Francfort  sur , Main  le  ZOn^QÜt  ' 
'1826.  ' • 

{Regierungs  - Blatt  für  das  'Königreich  Baiern. 

‘ " Nr.  3.  den  17.  Jänner  1827.) 

Ddmil  die  in  der  deutschen  Bundes -Acte  Art.  iS- 
Zid’ei;  1 und  2 lit.  b.  vorbehallcne  nähere  Beslimmung 
gleicliförn)iger  Grundsätze  über  ! die  Mililärpflichtig- 
I keit  in  Beziehung  auf  die  Befugnifs  der  Unterthanen 
zum  freyen  VVegziehen  in  einen  andern  deutschen 
Bundesstaat,  oder  zum  Eintritt  in  desselben  Civil- 
oder  Militärdienste,  einstweilen  wenigstens  zwischen 
dem  Königreiche  Bayern  und  dem  Fürstenthume 
Reuls-Greitz  zum  Besten  der  beyderseitigen  Unler- 
tliaiien  festgesetzt  werde;  so  sind  die  Uutei'zeichne- 
ten,  Namens  ihrer  höchsten  Höfe,  über  folgende  Be- 
stimmungen. übereingekommen,  und  erklären,  hiemit; 

I.  Die  Jahre  der  Militärpilichtigkeit,  io  soferne  als 
dieselbe  der  Befugnifs  des  fi<eyen  Wegzieheils  aus 
den  Königlich  Bayerischen  , in  die  Fürstlich  Reufs- 
Greitziseben  Lande,  und  aus  diesen  in  jene,  oder  des 
Eintretens  in  Königlich  Bayerische  und  Fürstlich  Reufs- 
Greitzische  Dienste,  im  - Wege  steht,  werden  von 
dem  Anfänge  des  ISten  bis  zum  vollendeten  27len. 
Lebensjahre  festgesetzt. 

.II.  Innerhalb  dieses  Lebensalters  behalten  Sich  die 
Königlich  Bayerische  und  Fürstlich  Reufs-Greitzi- 
sebe  Regierung  bevor,  ihre  auszuwandem'  oder  in 
auswärtige  Dienste  zu  treten  wünschenden^  üntertha- 
nen  entweder  zum  persönlichen  Kriegsdienste,  oder 
nach  den  allenfalls  bestehenden  Reluitions- Gesetzen, 
zum  Ersatz  derselben  anzuhallen. 
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■ IIL'  Vor  dein  Anfänge  des  ISlen  und ' nach  voll-  1826 
eodetem  27ten  Jahre  ist  der  Wegziehende  als  'von 
allem  Kriegsdienste  irey anzusehen , ander  soll  io  dem 
Staate,  aus  welchem  er  ausgewandert,  weder  zum 
Dienste  bei  dem  stehenden  Heere,  noch  bei  den  un- 
ter dem  Namen' von  Nationalgarde,  mobile 'Legionen, 
Landwehr  oder  Landsturm  begriffenen,  oder  wie  im- 
mer Namen  habenden  Verlheidigungs- Anstalten  an- 
gehalten werden,  noch  hiefur  einen  'Ersatz  zu  lei- 
sten haben. 

IV.  Der  abzichende  Vater  nimmt  seine  Söhne,  die 
noch  nicht  das  Igte  Jahr  angetreten ^ haben,  mit  sich. 

Von  diesem  Alter  anfangend'  müssen  die  Söhne  vor 
der  Auswanderung  der  Dienstpflichtigkeit  Genüge 
leisten.  . ^ ^ 

Vi  Wahrend,  des  Krieges  wird  die  Befugnifs  des 
Wegziehens  fiir  jeden,  zu'  irgend 'einer  Art  von 
Vaterlands -Vertheidigung  verpflichteten  Unter thanen 
suspendirt.  * • - 

VI.  In  jedem  Falle  rauCs  sich  de^enige,  welcher 

ans  den  Königlich  Bayerischen  Staaten  in  die  Fürstlich- 
Reufs- Greitzischen,  oder  aus  diesen  in  jene  auszu- 
wandem,  oder  in  derselben  Kriegs-  öder  Cit^il- Dienste 
eu  treten  wunsclit,  vorher  an  seine  Vorgesetzte  Lah- 
■ des -Behörde  wenden,  und  deren  Einwilligung  erho- 
len , wobei  jedoch  lediglich  . — in  wieferue  die  gesetz- 
lichen Bestimmungen  eriullt  sind  beurtheilt,  iti 
keinem  Falle  aber  das  Wegzieben-.  über  die  Bestim- 
mungen dieser  Uebereinkunft  hinaus  erschwert  wer-  , 
den  soll.  . > ' . 

VII.  Endlich  machen  sich  beide  Regierungen  gö- 
.gen  einander  verbindlich,  darauf  zu  halten,  dafs  jeder 

Binwandernde,  der  sich  in  den  Militarpflichligkeits- 
Jahren,  entweder  in  Rücksicht  adf  das  stehende  Heer, 
oder  auf  die  unter  dem  Namen  Von  National- Garde, 
mobilen  Legion,  Landwehr  oder  Landsturm  begrifte- 
nen,  oder  wie  immer  Namen  habenden  Vertheidi- 
gungs -Anstalten  nach  'den  Gesetzen  des  Staates  be- 
findet, in  welchen  er  übergeht,  als  unmittelbar  in 
dessen  Militärpflichtigkeit übergehend  betrachtet  werde, 
demnach  sie  sich  wechselseitig  versprechen , solchen 
Binwandernden  keine  Vergünstigung  dahin  zu  erthei- 
len,  dafs  dieselben  von  der  Waffenpflichtigkeit  be- 
freit werden  sollen. 
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1826  Gegenwärtige  Erkläi'ung  soll  durch  das  Regie- 
rungsblatt, oder  auf  die  sonst  hergebrachte  Art 
zur  öfientlicben  Kenntnifs  gebracht  werden. 

Frankfui  t am  Main  den  30.  August  1826. 

' Freiherr  y.  Lerch£KFELD. 
Freiherr  v.  Leonhaaoi. 


.Decret  du  pouvoir  executif  de  la  re- 
publique\  de  Colombie  concernanVle 
' commerce  sur  les  c6tes  de  Guagiri, 

. de  Darien  et  de  Mosquitös , datedu  ^ 
21  Septembre  1826» 

{The  Times  1827.  January  6.  Nr.  13,  169.)  . 

-Francisco  de  Paula  Santander,  Vice  - presklent  to  the 
Jlepublic  etc.  In  Order,  tbat  the  law,  sanctioned  on 
the  ist  of  May  last,  relative  to  tribes  of  the  natives 
who  inbabit  the  coasts  of  Guagiri,  Darjen  and  Mos- 
.quiloa,  may  have  due  efiect,  andrtaking  into  consi- 
deration,  not  only,  the  reasons  that  gave  lise  to  this 
Jaw,  but  also  that  it  is  the  duty,  and  at  the  same 
time  the  establisbed  and  iudisputable  right  of  inde- 
. pendent  govermnents  to  make,  for  the  whole  of  their 
territory,  and  for  the  ports  ander  their  dependence, 
the  special  and  necessary  co'mmercial  arrangemenls 
whicli  the  Situation  and  nature  of  the  said  ports  re- 
quire,  I have  decreed  and  do  decree  as  follows:  — 

1.  The  rules  contaiued  in  the  Orders  promulgated 
by  the  secretary  of  state  for  the  departmeut  of  the 
revenue  on  the  ipth  of  November  1824,  shall  re- 
main  in  full  force. 

% Tlierefore,  national  and  foreign  vessels  that 
may  be  engaged  in  the  trade  wilh  the  before-men- 
tioued  coasts  of  Guagiri,  Darien  and  Mosquitos,  are 
to  observe  the  said  rules,  and  be  subject  to  the  pe- 
ualties  attendant  on  their  infriugement. 
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3.  On  the  coast  of  Mosquitos,  no  yessel  cotniag 
from  a port  where  thei-e  is  not  an  agent  of  the  re- 
public  shall  be  ailowed  to  ti'ade  with  the  natives. 

4.  Vessels  coining  from  ports  where  the  republic 
has  a commercial.  agent,  shall  be  permitted  to  ti'ade 
with  the  natives  bf  the  Mosquito  coasts,  ori  pi-odu- 
cing  tbeir  invoices , with  a certificate  fi-om  the  said 
commercial  .agent  attached  thereto,  stating  that  the 
duty  provided  by  the  law  bas  been  satisfied.  Ves- 
aels  (letected  in  trading  on  the  said  coast  without  the 
documents  just  mentioned,  will  incur  the  penally  of 
confisoation,  conformably  to  the  existing  laws. 

5.  Vessels  intendingto  trade  oh  the  coasts  of  Guagiri 
and  Darien  must  first  enter  one  of  the  ports  of  the  re- 
public  appointed  for  the  purpose,  sollicit  ihere  the 
necessai-y  pafspprt  for  the  said  coasts,  jpay  the  esla- 
blished  duty 'and  prorvide  themseives  with  a certifi- 
cate of  their  haviog  complied  with  these  formalilies. 

6.  Without, these  requisites,  no  vessel,  whether  na- 
tional or  foreign,  -shall  be  permitted  to  trade  on  the 
said  coasts;  and  such  as  may  be  taken  trading  there 
without  them,  will  incur  the  penalty  of  confiseation. 

'7.  No  vessel,  whether  national  or  foreign,  shall 
trade  with  the  natives  of  tHe  said  coasts  of  Guagiri, 
Darien  and  Mosquitps,  with  implements  or  articles  of^ 
war  that  are  prohibited.  And  ■ all  such  as  niay  be 
detected  in  carrying  on  tbeir  illegal -traific,  shall  be 
confiscated,  together  with  their  whole  cargo  although 
they  may  have  complied  with  the  formalities  requi- 
red  by  the  preceding  articles  and  be  provided  with 
the  documents  to  prove  their ' having  done  so. 

8.  In  Order  to  enforce  tbes®  regulations,  cruisera 
shall  be  constanty  stationed  on  the  before-mentioned< 
coasts,  to  be  provided  out  of  the  national  navy,  un- 
til  the  gnarda  costas,  referred  to  in  the  additional 
Jaw  to  the  one  passed  in  the  l4th  year,  and  the 
establishmenl  ordered  to  be  formed  by  the  decree 
sanctioned  on  the  Ist  of  May  last,  can  be  provided. 

9*  In  the  foregoing  regulations  it  is  not  intended 
to  include  the  coasting  trade  that  may  be  carried  on 
between  any  of  the  licensed  ports  of  the  republic 
and  the  coasts,  provided  the  same  be  carried  on  in 
national  vessels,  and  suificient  proof  be  adduced  of 
tlie  law’ful  exportatiou  of  the  articles.  < 
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JO.  The  duly  to  be  paid  byi  national  and  foreign 
ressels',  in  llie  trade  which  they  may  carry  on  with 
the  coasts  of  Guagiri,  Darien  and  Mosquitos,  under 
the  condilions  slipulated  ^ >the  preceding  > articiea, 
aball  be  12  reales , or  one  dollar  and  a half  per  ton 
without  being  aubject  to  any  other.  . / 

11.  ln  tbe  cuatom  - houses , a separate  book  shall 
be  kept,  in  which  shall  be  entered  the  receipts  and 
dislribulion  of  this  dnty,  and  at  certain  periods  (not 
exceeding  three  tnonths)  particular  Statements  tbereof 
shall  be  transmitted  to  the  treasnry,  setting  forth  the 
names  of  the  vessels , their  tonnage , the  place  from 
whence  they  came,  the  nature  of; their  cargoes,  and 
where  they  were  shipped,  the  names  of  the  masters, 
owners , supercargoes , and  in  short  y the  amount  of 
' duties  they  may  have  paid. 

12*  The  same  Obligation  is  binding  on  the  commer- 
cial  agents  of  the  republic  in  the  ports  fröm  whence 
the  vessels  come,  that  may  trade  with  the  Mosquito 
poast,  which  agents  shall  retain  the  amount  until  they 
receive  instrüctions  as  to  tbe  manner  of  disposing  of  it. 

The  secretary  of  state  for  the  department  of  the 
.treasnry  isintrusted  with  the  execution  of  this  decree. 

Bogota,  21stof September  1826.  16th  year  of  inde- 
pendence.  , 

(ßigneä)  Francisco  de  Paula  Santander. 
Jose  Maria  del  'Castillo, 
»ecretary  of  state  for  the  treaaury  department.  • • 


des  Pays-Bas  y et  les  RoyaumeS  de 
Suede  et  de  Norvege  d Vegard  dune' 
aholition  reciproque  du  droit  de  de- 
traction,{jus  detractus.)  1826.  ' 

(Le  Moniteur  1827.  Nr.  302.  Journal  ojfficiel  du  ro- 
yaume  des  Paya-Baa.  1827). 

Sa  M.  le  Roi  des  Pays-Bas  et  S.  M.  le  RoideSu^e 
et  de  Norvege  dtant  reciproquement  disposes  d'abolir 
les  droits  sur  l’exportation  des  heritages  d’un  Ro- 
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;jraame  a Tautre,  sont  conveniu  k cet  egard  des  ar-  jg26 
ticles  suivans: 

..A&x.  I.  Les  droits  connus  sous  le  ,nom  de  jus 
detractus  ne  seront  plus  exiges  ni  per9us  a Taveiiir 
entre  le  Royaume  des  Pays-ßas  d’une  pari,  et  les 
Royauraes  de  Suede  et  de  Norvege  de  l’autre. 

Art.  II.  Cette  disposition  s’etend  non  seulensent 
aux  droits  et  autres  impositions  de  ce  genre  qui  sont 
partie  des  revenus  publics,  niais  encore  ä ceux  qui 
jusqu’ici  pourraient  avoir  el6  leves,  par  quelques  pro- 
vinces,  villes,  jurisdiclions,  corporalions . arrondisse- 
ment,  ou  communes,  de  nianilre  que  les  sujets  re- 
spectifs  qui  exporteront  des  biens , ou  auxquels  il  en 
echoirait  a titie  quelconque  dans  Tun  ou  Tautre  Etat, 
ne  seront  assujettis  sous  ces  rapports  k d’autres  im-  ’ 
posilions  ou  taxes,  qu’ä  Celles,  qui,  ä raison  de  droit 
de  succession,  de  vente  ou  de  mutations  de  pro- 
priete  quelconques,  seraient  egalement  acquittes  par 
les  habitans  du  Röyaume  desPays-Bas,  ou  par  ceux 
du  Royaume  de  Suede  et  de  Norvege,  d’apres  les  r^- 
glemens  et  ördonnances  qui'  existent  ou  qiu  emanerout  , 
par  la  suite  dans  les  deux  pays. 

Art.  III.  La  presente  convention  est  applicable  non 
seulement  ä toutes  les  successions  a echeoir  ä i’avenir, 
et  a celles  deja  evolues,  mais  a toutes  les  translations 
de  biens  en  ge'neral  dont  l’exportation  n’a  point  encore 
etc  effectiiee. 

Art.  IV.  Cette  convention,  expediee  en  double  et 
de  meme  teneur,  signee  par  les  ministres  respectifs  > 
de  S.  M.  le  Roi  des  Pays  - Bas  et  de  S.  M.  le  Roi  tle  Suede 
et  de  Norvege,  sera  , echangee  mutuellement  et  aura 
force  et  valeur  du  jour  oii  les  echanges  auront  eu  lieu,  ' 

Fait  et  sign^  a Bruxelles,  le  26  Octobre  1826.  ^ 

Jje  Ministre  des  ajffaires  itranghrea 
de  S.  M.  le  Hoi  des  Paya-Basi 

Signi  Verstolk  de  Soelen.^ 

"Le  Ministre  des  afiaires  etrangeres  declare  qu’  une  pa- 
reille  d^claration  a ete  delivree  par  le  ministere  des  Ko- 
yanmes  de  Suede  et  de  Noi-vege  en  date  du  20  Novembre 
1826,  que  les  rati^ations  des  Söuverains  respectifs  ont 
eu  lieu  en  date  du  11  Decembre  1826  et  14  Mars  1827, 
et  que  les  actes  de  ratification  ont  ete  echanges  le  7 Mai 

Signe  Verstolk  de  Soelev.  . 


Digitized  by  Google 


80  Trake  de  commerce  ent  re  la  Gr.Bret.  | 

• - ■ - • ^25.  ■ ■ 

1826  Treaty  of  ainity' , commerce  and  na- 
vigation  between  His  Majesty  and  ’ 
the  United  States  of  Mexico Itogether 
ivith  two  additional  articles  the- 
reunto  annexed,  Signed  at  London. 
December  26,  1826. 

{Presented  to  hoth  houses  of  Parliament , by  Com- 
mand  of  His  Majesty , 1828-  London.  Fol.) 

In  the  Name  of  the  Most  Holy  Trinity. 

Extensive  commercial  Inteiwurse  having  be^  esta- 
blished,  for  some  time,  between  the  Dominions  of 
^ His  Britannick  Majesty  and  The  United  States  of 
Mexico,  it  seems  göod  for  the  security,  as  well  as 
the  encouragement,  of  such  commercial  Interconrse, 
and  for  the  maintenance  ofgood  understanding  between 
His  said  Britannick  Majesty  and  the  said  States,  that 
the  relations  now  subsisling  between  them  sbould  be 
regularly  acknowledged  and  confirmed,  by  the  Signa- 
tare of  a Treaty  of  Amity , Commerce  and  Navigation. 

For  this  purpose  they  have  named  their  respective 
Plenipotenliaries,  that  is  to  say;  ~ 

His  Majesty  The  King  of  the  United  Kingdom  of 
Great  Britain  and  Ireland,  the  Right  Houourable  Wil- 
liam Huskisson , a Member  of  His  said  Majesty’s  Most 
Honourable  Privy  Council,  a Member  of, Parliament, 
President  of  the  Committee  of  Privy  Council  for  Af- 
fairs  of  Trade  and  Foreign  Plantations,  and  Tieasu- 
rer  of  His  Said'Majesty’s  Navy  j — and  James  Morier, 
Esquire:  — 

And  His  Excellency  the  Presiiient  of  The  United 
States  of  Mexico,  his  Excellency  Senor  Sebastian 
Camacho,  His  First  Minister  of  State,  and  for  the 
Department  of  Foreign  AfFairs: 
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Ti'aite  cfamitie,  de  commerce  et  de  1826  « 

r ‘ 

navigation  entre  la  Grande  - Bre- 
tagne et  les  Etats -Unis  du  3Ieöci- 
que^  avec  deux  articles  addition- 
nels;  signe  d Londres  le  26  De- 
cembre  I826r 

(ZTapris  la  copie  ojftcielle  prdsentee  au  parlement 
en  1828). 

En  el'Nomhre  de  la  Santisima  Trinidad. 

jjabiendose  estableciclo  hace  algun  liempo  un  estenso  , • 
trafico  coraercial  entre  los  Estados  Unitlos  de  Mejico 
y los  Dominios  de  Su  Magestad  ßrilanica',  ha  sido 
conveniente  para  la  seguiidad,  como  tamlnen  paiä  ' 

lomenlo , de  sus  mutuos  intereees , y para  la  conser- 
■vacion  de  la  buena  inteligencia  entre  los  mencionados 
Estados  Unidos  Mejicanos  y Su  Magestad  Britanica, 
que  las  relaciones  que  ahora  existen  entre  ambosseaii 
reconocidas  y confirmadas  formalmente,  por  medio 
de  uu  Tratado  de  Amistad , Comercio , y Navegacion. 

Con  esle  obgeto,  lian  sido  nombrados  los  respecli- 
vos  Plenipotenoiarios,  a saber; 

Por  Su  Excellencia  el  Presidente  de  los  Estados 
Unidos  de  Mejico,  a Su  Excellencia  el  Senor  Seba- 
stian Camacho,  Su  Primer  Secretario  de  Estado,  y 
del  Despacho  de  Relaciones : “ 

Y por  Su  Magestad  el  Rey  del  Reyno  Unido  de  . , 
la  Gran  ßretana  e Irlanda,  al  Muy  Honorable  William 
Huskisson , Miembro  del  Consejo  Privado  tle  Su,  dicha 
Mageslad,  Miembro  del  Pavlamento,  Pi-esideule  de  la 
Coraision  del  Consejo  Prirado  para  los  Negoctos  del 
Comercio  y de  las  Colonias,  y Tesoiero  de  la  Ma- 
rina de  Su' dicha  Magestad;  — y a James  Morier, 

Escudei'o:  — 

Tom.  XL  F 
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1826  Who,  after  having  commiinicated  to  eacli  ollier 
, iheir  Full  Powers,  found  lo  be  in  due  and  proper 

I form,  have  agreed  upoii  and  conciuded  tlie  follovving 

Arlicles:  — 

Art.  I.  There  sliall  be  peipclual  amily  between 
tlie  Dotninious  and  Subjecis  of  His  Majesly  Tlie  King 
of  ihe  United  Kingdoin  of  Great  Bi  itain  and  Irelaud, 
and  The  United  Stales  of  Mexico,  and  their  Cilizens. 

Art.  II.  There_  shall  be,  between  all  ihe  Terii- 
tories  of  His  Britannick  Majesty  in  Europe  and  the 
Territories  of  Mexico,  a reciprocal  freedoin  of  Com- 
merce. The  Inhabitanfs  of  flie  two  Countries,  re- 
spectively,  shäll  liave  liberty  freely  and  secmely  lo 
come,  wilh  their  Ships  and  Cargoes,  to  all  PJaces, 
Torts  and  Rivers  in  tlie  Territories  aforesaid,  saving 
only  such  particular  Ports  to  which  otlier  foreigners 
shall  not  be  perinitted  to -come,  to  enter  inlo  the 
sam^,  and  lo  remain  and  reside  in  any  part  of  the 
said  Territories  respeclively ; also  to  hire  and  occupy 
houses  and  warehouses  for  the  purposes  of  their  Com- 
merce; and,  generally,  the  Merchants  and  Traders' 
of  ,each  Nation,  respeclively,  shall  enjoy  the  most 
complete  protection  and  security  fer  their  Commerce. 

I ' In  like  manner,  the  respeclive  Ships  of  War,  and 

Post- Office Packets  of  the  two  Counlries,  shall  have  li- 
^ berty  freely  and  securely  to  come  to  all  Ilarbours, 
Rivers  and  Places,  saving  only  such  paiticular  Ports 
(if  any)  to  which  olher  foreign  Ships  of  War  and 
Packets  shall  not  be  perinitted  to  come,  to  enter  inlo 
’ the  Same,  to  aiichor,  and  to  remain  there  and  refit; 
subject  always  to  the  laws  and  Statutes  of  the  two 
Counlries,  respeclively. 

^ By  the  right  of  enterirtg  the  Places,  Ports  and  Ri- 

vers menlioned  in  this  Arlicle,  the  privilege  of  car- 
rying  on  the  coasling  trade  is  not  underslood,  in  which 
National  Vessels  only  are  permitted  lo  engage. 

Art.  in.  His  Majesty  The  King  ofthe  United  King — 
dom  of  Great  ßritain  and  Ireland  engages  further,  that 
the  Inhabitants  of  Mexico  shall  have  the  like  liberty  of 
Commerce  and  Navigation  stipulated  for  in  the  pre- 
ceding  Arlicle,  in  all  His  Dominions  situated  out  of 
Europe,  to  the  full  exlent  in  which  the  same  is  per- 
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Quienes,  despues  de  liaberse  c-omunicadö  nlutua-  1826 
mente  sus  Plenos  Po.deies,  y hallaridolos  oii  debida  y 
regulär  forma,  han  acordadu  y coiicluido  los  Arliculoa 
siguienles:  — ' 

Art.  I.  Habra  una  perpetua  amistad  entre  los 
Estados  ünidos  de  Mejico,  y sus  Ciudadanos,  y los 
Dominios  y' Subditos  de  Su  .Mageslad  El  Key  del 
Keyno  Unido  de  la  Gran  Bretana  e Irlanda. 

* • *v 

Art.  II.  Habrä  entre  los  Estados  Unidos  Mejioa- 
Jios,  y lodos  los  Dominios  de  Su  Magestad  ßrilanica 
en  Europa,  libertad  reciproca  de  Comercio.  Los  ha- 
bitaules  de.  los  dos  paises  dendran  la  respectiva  liber- 
, lad,  franquicia,  y seguridad  para  ir,  coti  sus  ßuques 
^ cargamentos , ä todas  las  plazas,  puertos.,  y rios 
de  los  Estados  y Dominios  respectivos , en  los  que 
actualmenle  se  permite  6 permitiere  enlrar  a olios 
estrangeros,  y a permanecer  y residir  en  cualquiera 
parte  de  los  mencionados  Estados  y Dominios ; ar- 
rendando  y ocupando  en  eilos  casas  y almacenes  para 
los  fines'de  su  Comercio;  y,  en  general,  los  comer- 
, ciantes  y negociantes  de  cada  Nacion,  respectivamente, 
gozarän , en  los  Terriforios  de  la  olra , la  mas  com- 
pleta  proteccion  y seguridad  para  su  Comercio. 

Del  misrao  modo,  los  respectivos  Buques  de  Guer- 
ra,  y Paquetes  de  los  dos  paises,  tendrän  libertad 
para  llegar  franca  y seguramente  ä tpdos  los  puertos, 
l ios,  y lugares,  ecseplo  unicamente  aquellos  parlicu- 
lares  puertos  (si  hai  alguiio)  en  donde  tampoco  se  les 
permita  k los  Buques  de  Guerra  y Paquetes  de  otras 
ISaciories  entrar,  anclar,  permanecer,  ni  repararse; 
augetos  siempre  k las  leyes  y estatutos  de  los  dos 
paises,  respectivamente,“  , 

Por  el  derecho  de  entrar  en  parages,  puertos,  y 
rios  de  que  se  hace  relacion  en  este  Articulo,  no  estä 
comprendido  el  privilegio  del  comercio  de  escala  y 
cabotage,  que  unicamente  serä  permitido  ä Buques' 
Naciouales. 

Art.  III.  Su  Magestad  El  Key  del  Reyno  Unido 
de  la  Gran  Bretana  e Irlanda  se  obliga  ademas,  ä que 
los  habitantes  de  Mejico  tengan  la  raisma  libertad  de 
Comercio  y Navegacion,  estipulada  en  el  precedente 
Articulp,  en  todos  Sus  Dominios  situados  fuera  de 
. F 2 
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1826  milled  at  present,  or  sliall  be  permitted  hereafler,  to 
any  other  Nation. 

Art.  IV.  No  higher  or  olher  duties  shall  be  im- 
posed  on  the  irapoitation  into  the  Dominions  of  His 
lli'itannick  Majesty,  of  any  arlicle  of  ihe  growlb,  pro- 
duce,  or  manufacture  of  Mexico,  and  no  higher  or 
other  duties  shall  be  imposed  oii  tbe  importation  into  the 
Territories  of  Mexico  , of  any  articles  of  the  growtli, 

Eroduce,  or  manufacture  of  His  Britannick  Majeisty’s 
lominions,  than  are  or  shall  be  payable  on  the  like  ar- 
ticles, heing  the  growtli,  pjoduce,  or  manufacture  of 
' any  other  foi'eign  Cormtry;  nor  shall  äny  other  or 
higher  duties  or  charges  be  imposed  in. the  Teirito- 
ries  or  Dominions  of  either  of  the  Contracting  Par- 
/ lies,  on  the  exportation  of  any  articles  to  the  Tcr- 
rilories  of  the  other , than  such  as  are  or  may  be 
payable  on  the  exportation  ot  the  like  articles  to  any 
other  foreign  Country;  nor  shall  any  prohibilion  be 
imposed  upon  the  exportation  of  any  articles  the 
growtli,  produce,  or  manufacture  o(  Jn’s  Bntannick 
Majesty’s  Dominions,  or  of  the  sald  Territories  of  Me- 
xico, to'  or  from  the  said  Dominions  of  His  Britannick 
Majesty,  or  to  or  from  the  said  Territories  of  Me- 
xico, which  shall  not  equally  extend  to  all  other  Natrons. 

Art.  V.  . No  higher  or  other  duties  or  charges 
on  account  of  Tonnage,  Light  or  Harbour  Dues, 
Pilotage,  Salvage  in  case  of  damage  or  shipwreck, 
or  any  other  local  charges,  shall  be  imposed,  in  any 
of  the  Ports  of  Mexico,  on  British  Vessels,  than 
those  payable,  in  the  same  Poits,  by  Mexican  Vcs- 
sels;  nor,  in  the  Ports  of  His  Britannick  Majesty’s 
Territories,  on  Mexican  Vessels,  than  shall  be  paya- 
ble, in  the  same  Ports,  on  British  Vessels. 

I * 

Art.  VI.  The  same  duties  shall  he  paid  on  the 
importation  into  the  Territories  of  Mexico,  of  any 
article  the  growth,  produce,  or  manufacture  of  His 
Britannick  Majesty’s  Dominions,  whether  such  im- 
portation shall  be  in  Mexican  or  in  British  Vessels; 
and  the  same  duties  shall  be  paid  on  the  importation 
into  the  Dominions  of  His  Britannick  Majesty,  of 
any  article  the  growth,  produce,  or  manufacture  of 
Mexico,  whether  such  importation  shall  be  in  British 
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Europa,  del  mismo  modo  qae  se  permite,  ö malade-  1826 
laute  se  permiliere , ä cualquiera  otra  Nacion. 


Art,  IV.  No  se  impondran  otrds  nr  mas  alles 
derechos  a la  importacion  en  loä  Dominios  de  Su 
Magestad  ßritanica , ä iiingun  articulo  de  producto 
natural,  frulo  6 iiianufacturas  de  Mejico,  ni,  en  esta 
Nacion,  se  impondran  tampoco  ä las  de  los  Domi- 
nius  de  Su  Magestad  Biilanica,  sino  los  que  pagati 
ü pagasen  los  inisraos  ailiculos  de  otras  Naciones; 
observandose  el  mismo  principio  para  la  esportacion ; , 
ni  se  irapondrä  proliivicion  alguna  sobre  la  espor- 
tacion de  algunos  articulos,  ni  ä su  importacion , de 
pioduccioues  naturales,  frulos,  y manufacturas  de  los 
Dominios  de  Su  Magestad  Britanica  en  los  Territo- 
liüs  de  Mejico,  y ni  ä las  de  esta  Nacion  en  los  Do- 
iniiiios  de  Su  Magestad  Britanica,  que  igualmeute 
uo  seau  esteusivas  a lodas  las  otras  Naciones. 


Art.  V.  No  se  impondran  otros  ni  mas  altos  dere- 
clios  ni  cargas  por  razon  de  Tbneladas,  Fanal,  Eraolu- 
inenlos  de  Puerto,  Practico,  Derecho  de  Öalvamento 
en  caso  de  perdida  6 naufragio,  ni  algunas  otras  car- 
gas locales,  en  ninguno  de  los  Puertos  de  Mejico,  a los 
Buques  Ingleses,  sino  los  que  unicamenle  pagan  en 
los  mismos  los  Mejicanos;  ni,  en  los  Puertos  de  los 
Te)ritorios  de  Su  Mageslad  Britanica,  se  impondran  a 
los*  Buques  Mejicanos  otras.  cargas  que  las  que,  eii  los 
mismos,  pagan  los  Ingleses. 


Art.  VI.  Se  pagarau  los  mismos  derechos  de  im- 
portacion en  los  Ten  itorios  de  Mejico,  por  los  articulos 
de  produclos  naturales,  producciones,  y manufacturas 
de  los  Dominios  de  Su  Mageslad  Britanica,  bien 
«ean  iraporlados  en  Buques  Ingleses  6 Mejicanos;  y 
los  mismos  derechos  se  pagarän  por  la  importacion  en 
los  Dominios  de  Su  Magestad  Biitanica  de  las  ma- 
nn facluras,  efectos,  y pioduccioues  de  Mejico,  äun- 
que  su  importacion  sea  cn  Buque  Ingles  <S  Mejicano. 
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^g26  o*”  Mexican  Vessels.  The  sarae  dulics  sliall  be 
paid,  and  the  sauie  bounlies  and  drawbacks  allowed, 
on  llie  exp9i'tation  to  Mexico  of  any  articles  of  tbe 
^ growlh,  produce,  or  manufaclure  of  llis  Brilamilck 
Alajesly’s  Dominions,  wbethei-  such  cxpoitalion  shall 
b^  in  Alexican  or  in  Brilisli  Vessels;  and  the/  sanie 
duties  shall  be  paid,  and  the  saroe  bounties  and  draw- 
. backs  allowed  , on  the  exportation  of  any  arlicles  the 
growth,  produce  or  manufaclure  of  Mexico,  Io  His 
/ Britannick  Majesly’s  Dominions,  wlicther  sucli  ex- 
portalion  shall  be  in  British  or  in  Mexican  Vessels. 

Art.  VII.  In  order  to  avoid  any  misiindersland- 
ing  wilh  respect  to  the  rcgulalions  which  may  re- 
' spectively  conslilule  a British  oi‘  Mexican  Vessel,  it 
is  hereby  agreed  lliat  all  Vessels  built  in  the  Domi- 
' Ilions  'of  His  Britannick  Majesty,  or  Vessels  whfcli 
shall  have  been  captured  fioin  an  enemy  hy  His  ßri- 
lannick  Majesty’s  Ships  of  War,  or  by  Subjecls  of 
His  said  Majesty  fuinished  wilh  Leiters  of  Alarque 
by  the  Lords  Coinraissioners  of  the  AdmiraHy,  and 
regulaily  condemned  in  one  of  His  said  Majesty's 
Pi  ize  Courts  as  a lawfiil  prize,  or  wiiich  shall  have  been 
condemned  in 'any  compelent  Couit  for  the  breacli 
of  the  laws  raade  for  the  prevenlion  of  the  Slave- 
Irade,  and  owned,  navigaied,  and  l egislered  accoiding 
to  the  laws  of  Great  Britain,  shall  be  consideied  as 
' British  Vessels;  and  tlial  all  Ves-els  built  in  the  Tei- 
ritories  of  Mexico,  or  captured  from  liie  enemy  by 
' the  Shijjs  of  Mexico,  and  cpndenni'ed  under  similar 
circumslances , and  which  shall  be  owned  by  any 
Citizeh  or  Cilizens  thereof,  and  whereof  the  Alaster 
and  th ree- foult hs  of  the  Mariners  are  'Citizens  of 
Mexico,  excepting  where  the  laws  provide  for  any 
extreme  cases , shall  be  considei  ed  as  Mexican  Vessels. 

"f 

And  it  is  further  agi’eed,  tbat  every  Vessels,  qua- 
lified  to  trade  as  above  described,  under  the  provi- 
sions  of  this  Treaty,  shall  be  furnisbed  wilh  a Regis- 
ter, Passport,  or  Sea-letter,  under  the  signature  of 
the  proper  peison  aulhorized  to  graut  the  same,  ac- 
cording  to  the  laws  of  the  respective  Countries,  (the 
form  of  which  shall  be  comrauuicaled) , ceitifying 
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Los  mismos  dtreclios  pagaiaii,  y gozardn  las  mismaa  1826 
franquicias  y descuenlos  coiicedidos,  a la  esportacion 
de  cualesquieia  articulo.s  de  los  productos  naturales, 
producciones,  6 manufacturas  de  loa  Domiiiios  de  Su 
Alagestad  Britanica,  ya  sea  que  la  esportarion  se  liaga 
eil  Biiques  Mejicanos  6 en  Ingleses;  y pagardn  los  rnis- 
mos  dereclios,  y se  concederan  las  niisiaas  franquicias 
y descuenlos^ a la  esportacion  de  cualesquieia. arlicuios 
de  los  prodnetos  naturales  , producciones,  6 nianufaclu- 
l as  deAlejico  en  los  Dominios  de  Su  Alagestad  Britanica, 
sea  que  e.sla  esportacion  se  liaga  en  Buques  Ingleses  d 
Alejicanos. 

Art.  VII.  Para.evitar  cualquiera  mala  inteligencia 
con  respeclo  a las  cualidades  que  Kcspeclivamente  con- 
slituyaii  un  Buque  Britanico  o Mejicano,  se  estipula  por 
el  presente,  que  todos  los  Buques  construidos  en  loa 
Dominios  de  Su  Mageslad  Brilauica,  o Buques  queliayan 
sido  apresado.s  al  eneniigo  por  los  Buques  de  Guena 
de  Su  Alagestad  Britanica,  d.por  Subditos  de  Su  refe- 
j ida  Alagestad  pi  ovistos  de  patentes  de  corso  de  Jos 
Lores  Comisionados  del  Almiiantazgo,  y condenados, 
conforme  ä las, reglas,  esfablecidas,  en  uno  de  los  Tri- 
buiiales  de  Presa  de  Su  Alagestad  como  buena  presa, 
ü que  hayan  sido  condenados  en  un  Tribunal  compe- 
leiile  por  infraccion  de  las  leyes  saucionadas  para  iin- 
pedir  el-Coniercio  de  Esclavos,  y que ipertenezca  y 
f.>ie  navegado  y registiado  segun'las  leyes  de  la  Gran 
Bretana,  seiä  considerado  como  Buque  Britanico; 
y que  todos  los  Buques  construidos  en  el  Tei  ritoi  io  de  ' 
Alejico,  6 apresados  al  eneniigo  por  los  Buques  Meji- 
c.aiios,  y condenados  en  los  inismos  terminos,  y ijuo 
sean  de  la  pei  lenencia  de  algun  Ciudadano  o Ciiidada- 
nos  de  diclia  Nacion,  y cuyo  Capitan  y tres  cuarlas 
partes  de  la  tripulacion  scan  Ciudadanos  Alejicanos,  ^ 
eesepto  en  los  easos  en  que  las  leyes  prov'ean  olra 
cosa  poi\cii  cunslancias  estremas,  serän  considerados 
como  Buques  Mejicanos. 

Y se  estipula  adenias,  que  fodo  Buque  habil  para 
Iraficar  segun  los  requisitos  arriba  espresados y las 
prevenciones  que  se  liacen  en  este  Tratado,  se  bal- 
lara  proyisto  de  un  Regislro,  Pasanorte,  6 Carta  de 
seguridad , firmada  por  la  persona  debidamente  aulo- 
rizada  para  espedirla,  conforme  a las  leyes  de  los  re- 
spectrvos  paisfs  (cuya  forma  se  comunicarä),  cerlili- 
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1826  name,  occupation,  and  residence  of  the  Owner 
ou  Owners,  in  the  Dorainians  of  His  ßritaiiuicfc 
Majesty,  oi*  in  the  Terrilories  of  Mexico,  as  Ihe  case 
niay  he;  and  that  hp,'or  ihey,*  is,  or  aie , tlie  sole 
Owner  or  Owiiers,  in  the  proportion  lo  be  speciGed ; 
togethei*  with  the  name,  burlhen,  and  desciiption 
o{  the  Vessel,  as  to  built  and  measurement,  and  the 
seveial  particulars  constituting  the  national  character 
of  the  Vessel,  as  the  case  naay  be. 

Art.  VIII.  All  Merchants,  Commanders  ofShips, 
and  others,  the  Subjects  of  His  ßritannick  Majesty, 
shall  have  full  liberly,  in  all  the  Territories  of  Me- 
xico, to  manage  iheir  own  afFairs  themselves,  or  to 
commit  tbem  to  'the  management  of  ^whomsoerer 
they  please,  as  Broker,  Factor,  Agent,  or  Interpre- 
ter; nor  shall  they  be  obliged  to  enijjloy  any  oilier 
persons  for  those  purposes  ihan  those  employed  hy 
Mexicans,  nor  lo  pay  tliera  auy  otliei-  saJaiy  or 
remuneralion  than  such  as  is  paid,  in  like  cases,  by 
Mexican  Citizens;  and  absolute  freedoni  shall  be  al- 
lowed,  in  all  cases,  to  llie  buyer  and  seller,  to  bar- 
I gain  and  Gx  the  price  of  any  goods,  wai  es,  or  mer- 
chandize,  imported  inlo,  or  expoi ied  fiom  Mexico, 
as  they  shall  see  good,  observing  Ihe  laws  and  esla- 
blished  customs  ol  the  Country.  'I'he  same  Privile- 
ges shall  be  enjoyed  in  the  Dominions  of  His  Bii- 
tannick  Majesty,  by  the  Citizens  of  Mexico,  under 
the  same  conditions. 

\ 

The  Citizens  and  Subjects  of  the  Contracting  Par- 
ties, in  the  Terrilories  of  each  olher,  shall  leceive 
and  enjoy  full  and  peifect  protection  for  their^per- 
sons  and  properly,  and  shall  have  free  and  open 
access  lo  the  Courts  of  Juslice  in  the  said  Conntries, 
rcspectively , for  the  prosecution  and  defence  of  their 
just  rights;  and  they  shall  be  al  libeily  to  einploy,' 
in  all  causes,  the  Advocates,  Allornies,  or  Agents 
of  whatever  descriplion,  whora  Ihey  may  think  pro- 
per; and  they  shall  enjoy,  in  this  respect,  the  same 
rights  and  Privileges  therein,  as  italive  Citizens. 

Art.  IX.  In  whatever  relates  to  the  succession 
lo  personal  eslates,  by  will  or  otiierwise,  and  the 
disposal  of  personal  properly  of  evcry  sort  and  de- 
noinination , by  sale,  donation,  exchange,  or  tesU- 


Digitized  by  Google 


^et  le  Mexique. 


89 


cando  el  norabre,  la  ocupacion,  y residencla  del  Pro-  1826 
pietario  6 Propietarios  en  los  Dotninios  de  Su  Majes-- 
tad  Britanica,  6 en  los  Territorios  de  Mejico,  cada 
una  en  su  caso;  y que  el,  6 ellos,  es,  6 son,'  el  solo 
Propietario  6 Propietarios,  en  Ja  proporcion  que  / 
haya  de  especificarse,  junto  con  el  nombre,  carga- 
niento,  y deinas  circunstancias  del  Buque,  con  re-  , 
speclo  al  taraauo,  me'dida,  y otras  particularidadcs  que 
constituyen  el  caractei'  nacioual  del  Buque , como  puede 
«uceder. 

Art.  VIII.  Todo  conaerciante,  comandante  de  Bu- 
que, y otros,  Subditos  de  Su  Mageslad  ßritanica,  go-  ’ 
zaran  de  libertad  conipleta,  en  los  Eslados  Unidos 
Mejicanos,  para  manejar  por  si  sus  pi  opios  negocios, 

6 para  encai  gar  su  manejo  ä quien  mcjor  les  pai  ezca, 
sea  Corredor,  Factor,  Agenle,  6 Inlerprete;  y no 
se  les  obligara  ä emplear  para  eslos  obgetos  a iiin- 
guna  oira  persona  mas  que.  las  que  se  emplean  po'r 
los  Mejicanos ; ni  estarän  obligados  ä pagarles  mas  ' 
salario  6 r^muneracion  que  la  que,  en  semcjanles  ca- 
sos,  se  paga  por  los  Mejicanos;  y se  concedera  liber- 
lad absoluta,  en  todos  los  casos,  al  compiacJor  6 ven- 
dedor,  para  ajustar  y fijar  el  precio  de  cualesquiera 
efeclos,  mercaderias,  y mercancias  iinportadas  6 es- 
portadas  de  Mejico,  como  crean  conveniente;  confor- 
luandose  con  los  leyes'y  co.slumbres  eslablecidas  en 
el  pais.  Los  mismos  privilcgios  di.sfj'utardu,  en  los 
I^ominios  de  Su  Mageslad  Brilanica,  los  Ciudadanos 
de  Mejico,  y sugetos  a las  niisinas  coiidiciones. 

Los  Ciudadanos  y Subdilos  d6  las-  Partes  Contra- 
lantes,  en  los  Territorios  de  la  otra,  recibiran  y go- 
zaran  de  completa  y perfecta  proteccion  en  sus  per- 
■sonas  y propiedades;  y tendran  libre  y facil  acceso 
a los  Tribunales  de  Justicia  en  los  releridos  paises,  , \ 
j espectivamenle,  para  la  prosecusion  y defensa  de  sus 
juslos  derechos;  y estarän  en  libertad  de  emplear, 
en  todos  esos  casos,  los  Abogados,  Procuradores,  o 
Agenles  de  cualquier  clase,  que  juzguen  conveniente; 
y gozarän,  en  este  respecto , los  mismos  derechos  y 
privilegios  que  alli  disfrutaren  los  Ciudadanos  nativos. 

Art.  IX.  Por  lo  que  toca  ä la  sucesion  de  los 
propiedades  personales  por  leslamenlo  6 de  otro 
modo,  y al  derecho  de  dispunei-  de  la  propiedad  per- 
sonal de  cualquiera  clase  6 denominacion , por  venia, 
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1826  ™ent,  or  in  any  otlier  inanner  «''hatsoever,  as  also 
•tlie  admiriislraliüii  of  jiislice,  the  Subjects  and  Ci- 
tizens  of  Ibe  ^Two  Conlracting  Parlies  sliall  enjoy,  ia 
thcii^  respertive  Dominions  and  Tenilories,  ihe  satne 

, Privileges,  libertics,  and  righls,  as  native  Subjects; 

, and  sliall  not  be  cbarged,  in  ^any  of  tliese  i;espects, 
with  any  liigher  imposts  or  dulies,  tban  tbose  which 
are  paid , or  may  be  paid,  by  the  native  Subjects  or 
Citizens  of  the  Power  iii  whose  Dominions  or  Tei'-» 
ritories  tliey  may  be  resident. 

Aät.  X.  In  all  that  relates  to  the  Police  of  the 
Ports,  the  lading  and  uulading  of  ships,  the  safety 
of  merchandize,  goods,  and  effects,  the  Subjects  of 
His  llritannick  AJajesty,  and  the  Citizens  of  Mexico, 
respcclively , sliall  lie  subject  Io  tiie  local  laws  and 
regulations  of  the  Dominions  and  Terrilories  in  which 
, tliey  may  reside.  'l'liey  sliall  be  exempied  from  all 
compiilsory  mililary  service,  whetlier  by  sea  or  Jand. 
No  forced  loans  sliall  be  levied  upoi;  them;  nor  sliall 
their  property  be  subject  to  any  ollier  cliarges,  re- 
quisilions,  or  laxes,  tban  such  as  are  paid  by  the 
native  Subjects  or  Citizens  of  the  Conlracting  Parties, 
in  their  respeclive  Dominions. 

Akt.  XI.  ]t  shall  be  free  for  each  of  the  Two 
Contracting  Parties  to  appoint  Consuls  for  the  pro- 
tection ol  trade,  to  reside  in  the  Dominions  and  'Per-  , 
ritories  of  the  olher  Party:  huf,  before  any  Consiil 
shall  act  as  such,  Jie  shall,  in  the  usual  form,  be 
approved  and  admitted  by  the  Government  to  which 
be  is  sent;  and  either  of  the  Contracting  Parties  may 
except  from  the  i’esidence  of  Consuls  such  parliciilar 
pJaces  as  either  of  them  may  judge  fit  to  be  excepted* 
The  Mexican  diplomatick  Agents  and  Consuls  shall 
enjoy,  in  the  Dominions  of  llis  Britannick  Majesly, 
whatever  Privileges,,  exceplions,  and  immunilies  are  _ 
or  shall  be  graiiled  to  Agents  of  Ihe  sarae  rank  be— 
longing  to  the  most  favoured'' Nation:  and,  in  like 
maiiner,  the  diplomatick  Agents  and  Consuls  of  His 
Britannick  Majesty  in  the  Mexican  Terrilories  shall 
enjoy,  according  to  the  strictisL  reciprociiy,  wliate- 
ver  Privileges,  exceptions,  and  iinmunities  are  or 
may  be  granted  to  the  Mexican  diplomatick  Agents 
and  Consuls  in  the  Dominions  of  His  Britannick  Ma- 
jesly. ' ' . - ' 
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donacion,  permuta,  6 defitamenlo  6 de  otl  o modo  cual-  1026 
quiera,  aaicorao  tambien  ]a  admiiiisti'acion  de  juslicia,  los 
Subditos  y Ciudadaiios  de  las  dos  Parles  Couli  af aiites  go-  > 
zarän,  en  sus  respectivos  Domiiiios  y Teiritorios,  ^ 
los  mismos  privilegios,  liberlades,  y derechos,  que  si 
fueian  Subditos  nalivos;  y no  se  les  caigara,  eu  nin- 
guno  de  eslos  puiilos  6 casos,  derechos  que  los  que 
pagan,  ö en  adelanle  pagaren,  los  Subdilos  6 Ciuua- 
danos  nativos  de  la  Potenda  en  cuyo  Teirilorio  re- 
sidah. 

Art.  X.  En  toJo  lo  .relative  a la  policia  de  los 
pueitos,  a la  carga  y descarga  de  Bucjues,  la  segu- 
ridad  de  las  mercancias,  bienes,  y efectos,  los  Sub-  , 
ditos  de  su  Magestad  Brilanica  y los  Ciucladanos  de 
Alejico,  respeclivamente,  estaiäii  sugelos  ä las  leyes 
y tstatiilos  locales  de  los  Doininios  y Teiritorios  en 
que  residan.  Estaran  ecsentos  de  lodo  'servicio  n^i- 
lilar  forzoso  en  el  egercito  y armada:  no  se  les  irn- 
pondrän  especialmente  ä ellos  prestamos  forzosos ; y , 
no  eslarä  su  propiedad  sugela  a otras  cargas,  reqiii- 
siciones,  6 impuestos,  que  los  que  se  pagan  por  los 
Subditos  6 Ciudadanos  nalivos  de  las  Pai  tes  Contra-  ‘ 
tanles,  en  sus  respectivos  Doininios. 

Art.  XI.  Cada  una  de  las  Partes  Conlrajantes 
podra  nombrar  Consules  para  la  proteccion  del  Co- 
inercio,  que  residan  en  los  Doininios  y Territoiios 
de  la  olra' Parte;  pcro  antcs  que  ningun 'Consui  f’un- 
done  como  tal,  deberä  ser  aprobado  y adrailido,  en  , 
la  forma  acostunibrada,  por  el  Gobierno  a quien  se 
dirige;  y cualquiera  de  las  Partes  Contralantes  puede 
ecseptuar  de  la  residencia  de  Consules  aquellos  pun- 
tos  particulares  en  que  no  tengan  por  conveniente 
adtnitirlos.  Los  Agentes  diplomaticos  y los  Consules 
Mejicanos  gozaran,  en  los  Domiriios  de  Su  Mageslad 
Britanica,  de  todos  los  privilegios,  esenciones,  e in- 
inunidades  concedidas,  6 que  se  concedieren,  ä los 
Agentes  de  igual  rango  de  la  Nacion  mas  favorecida; 
y,  del  mismo  modo,  los  Agentes  diplomaticos  y Coii- 
Miles  de  Su  Alagestad  Britanica  en  los  Tei  ritorios  Me- 
jicaiios  gozaran,  confornie  a la  mas  exacia  recipro- 
cidad,  todos  los  privilegios,  esenciones,  e inmunidades 
que  se  conced^,  6 en  adelanle  se  concedieren,  a los 
Agentes  diplomaticos  y Consules  Alejicanos  ^ en  los 
Doininios  de  Su  Magestad  Britanica.^ 
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1826  Art.  XII.  For  the  heiler  securlty  pf  Commerce 
belween  the  Suhjecls  of  liis  Brilamiiek  Majesly  and 
ihe  Cilizens  of  ihe  Mexican  Stales,  il  ia  agreecJ  ihat 
if,  at  any  time,  any  iutenuption  of  friendly  inter- 
course , or  any  ruptme  sliould  unfoiiunately  take 

Klace  belween  ihe  Two  Contracting  Parties,  the 
lerchants  residiiig  iipon  the  Coasts  sliall  be  allowed 
six  nioiilhs,  atid  those  of  the  inteiior  a whole  year, 
to  wind  up  their  accounts,  and  dispose  of  their 
property;  and  ihat  a safe  conduct  sliall  be  given 
them  to  embark  at  the  Port  which  tliey  sliall  them- 
selves  select.  All  those  who  are  established  in  the 
respe'ctive  Dominions  and  Tenitories  of  the  Two 
Contracting  Parlies,  in  ihe  exercise  of  any  trade  or 
' special  eniployiuent,  sliall  have  the  privilege  of  re- 
maining  and  coutinuing  such  trade  and  employraent 
therein,  witliout  any  nianner  of  inlerruplion,  in  full 
enjoyment  of  their  liberly  and  property , as  long  as 
they  behave  peaceably,  and  commil  no  ollence  against 
the  laws;  and  their  goods  and  elfecls,  of  whatever 
deseription  ihcy  inay  be,  sliall  not  be  liable  to  seizure 
or  Sequestration,  or  to  any  olher  eharges  or  demands 
than  those  which  inay  be  niade  upon  the  iike  eflects 
or  property,  belonging  to  the  native  Subjccts  or 
Citizeus  of  the  respective  Dominions  or  Teiriloriea 
in  which  such  Subjects  or  Cilizens  may  reside.  In 
the  same  case,  debts  belween  iiidividuals,  publick 
funds  and  the  shares  of  Companies,  shall  never  be 
conßscaled,  sequestered,  or  delained. 

Art.  XIII.  The  Subjects  of  His  Britannick  Ma- 
, jesty,  residiugin  the  Mexican  Tenitories,  shall  enjoy, 
in  their  houses,  persons,  and  properlies,  the  pro- 
tection of  the  Government;  and,  continuing  in  pos- 
session  of  what  they  now  enjoy,  they  shall  not  be 
disturbed,  molested , or  anuoyed,  in  any  manner,  on 
account  of  their  religion,  provided  they  respect  that  of 
the  Nation  in  which  they  reside,  as  well  as  the  Con- 
stitution, laws,  and  customs  of  the  Counlry.  They 
. shall  conliniie  to  enjoy,  to  the  full,  the  privilege  al- 
ready  granted  to  them  ofburying,  in  the  places  already 
assigned  for  that  purpose*  such  Subjects  of  His  Bri- 
tannick Majesly  as  may  die  wilhin  the  Mexican  Ter-  . 
rilories;  nor  shall  the  funerals  and  sepulchres  of  the 
dead  be  disturbed  in  any  w»y,  or  upon  any  account. 
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Art.  XII.  Para  mayor  ' aeguiidad  del  Comercio  1826 
entre  los  subditos  de  Sa  Magestad  Britanica  y los 
Ciudadanos  de  los  Estados  Uiiidos  Mejicanos,  se  esti-  ' 
pula  que  si,  en  algun  tiempo,  ocuniese  desgraciada- 
mente  una  iiiteriupcion  en  las  relaciones  aiuistosas, 
y se  efectuase  un  ronipimienlo  entie  las  Partes  Con- 
tratantes,  se  concedeiaa  a los  comercianles  que  resi- 
den  en  las  costas  seis  ineses,  y un  ano  entero  ä los 
- que  eslen  en  el  inteiior , para  arreglar  stis  negocios, 
y disponer  de  sus  propiedades;  y que  se  les  dard  un 
salvo  conducto  para  que  se  enibarquen  en  .el  puerto 
que  ellos  eligiereii.  Todos  los  que  estan  estal>lecidos 
en’  los  Dominios  y Terrilorios  respectivos  de'  las  dos 
Partes  Coiifralantes,  en  el  egercicio  de  algun  tr^co 
u ocupacion  cspecial,  tendran  el  privilegio  de  perma-  ' 
iiecer  y continuar  dicho  trafico  y ocupacion  cu  el  re- 
ferido  pais,  sin  que  se  les  iuteirurapa  en  nianera  al- 
guna,  en  el-goze  absolute  de  su  libertad  y de  sus  ble- 
ues, mientras  se  conduzcan  pacificamenle,  y nö  co- 
tnelan  ofensa  alguna  contra  las  leyes ; y sus  bienes  y 
efeclos,  de  cualquier  clase  que  scau,  no  estaran  su- 
getos  a embargo  6 secuestro , ni  a ninguria  carga  ö 
iniposicion  que  la  que  se.haga  con  lespeclo  a los 
efeclos  6 bienes  pertenecientes  a los  Subditos  6 Ciudada- 
nos nalivos  de  los  respectivos  Dominios  6 Terrilorios  en 
que  diclios  Subditos  6 Ciudadauos  residau.  De  igual 
modo,  6 en  'el  mismocaso,  ni  laddeudas  entre  particula- 
lares,  in  los  fondos  publicos,  ni  las  accionesde  companias, 
seran  jaraas  confiscadas,  secuestradas , 6 delenidas. 

Art.  XIII.  Los  Subditos  de  Su  Magestad  Brita- 
ziica,  residentes  en  los  Estados  Unidos  deMejico,  go- 
zarän , en  sus  casas,  personas,  y bienes,-  la  protec- 
cion  del  Gobierno;  y continuando  en  la  posesion  en 
que  estan,  no  seran  inquielados,  molestados,  6 in- 
comodados,  en  manera  alguna,  a causa  de  su  religion, 

* con  tal  que  respeten  la  del  pais  en  que  residan , asi  ' 
conto  la  constitucion,  leyes,  usos,  y costumbres  de 
este.  Continuarän  gozando  en  un  lodo  el  privilegio 
que  ya  les  esta  concedido  de  enterrar,  en  los  lugares 
deslinados  al  efecto , ä los  Subditos  de  Su  Magestad 
Britanica  que  mueran  dentro  del  Territorio  de  los 
Estados  Unidos  Mejicanos;  y no  se  molesfatan  los 
funeraies  ni  los  sepulcros  de  los  muertos,  de  ningun 
modo  ni  _por  ningun  tnotivo.  Los  Ciudadanos  de 
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1826  Citizens  of  Mexico  stiall  enjoy^  in  all  the  Do- 
minions oF  His  Britannick  Majesty , the  same  pro- 
lebtioii , and  sliall  be  allowed  the  free  exercise  of  iheir 
religion,  in  pul)lick  or  private,  either  within  their  owii 
Jiouses,  or  in  the  chapels  and  places  of  worship , sei 
apart  for  that  pui'posc. 

Art.  XIV.  The  Subjects  of  His  Britannick  Ma- 
jesly,  shall,  on  jio  accoiint  or  pretext  whatsoever,  be 
dislui  bed  or  molested  in  the  peaceable  possession  and 
exercise  of  whatever  rights,  Privileges  and  immuni- 
lies  they  have  at.  any  time  enjoyed  within  the  iimil» 
described  and  laid  down  in  a Convention , signed 
between  His  said  "Majesty  and  Tlie  King  of  Spain, 
on  the  l4th  of  July  1786;  whether  such  rights,  Pri- 
vileges and  immunilies  shall  be  derived  from  the 
stipulations  of  the  said  Convention,  or  from  any 
other  concession  which  tnay,  at  any  time,  have  heen 
made  by  The  King  of  Spain,  or  His  Predccessors,  • 
to  British  Subjects  and  Settiers  residing  and  fol- 
lowing  their  lawful  occupations  within  the  limits  afo-^ 
resaid:  the  Two  Contracting  Parties  reserving,  ho- 
wever/  for  some  more  Otting  opportunity,  tliefurther 
arrangements  on  this  Arlicle. 

' Art.  XV.  The  Government  of  Mexico  engages 

lo  cü-operate  willi  His  Britannick  Majesty  for  the 
total  abolition  of  the  Slave -trade,  and  to  prohibit  all 
persons  inhabiting  within  the  Terrilories  of  Mexico, 
in  the  most  effectual  raanner,  from  takin^  any  share 
' in  such  trade. 

Art.  XVI.  The  Two  Contracting  Parties  reserve 
to  Themselves  the  right  of  treating  and  agreeing  he- 
reafter,  from  time  to  time,  upon  such  other  Articles 
as  may  appear  to  them,  to  contribute  still  fnrther  to 
the  improvement  of  their  mutual  intercourse,  and 
the  advancement  of  the  general  iuterests  of  their  re- 
spective  Subjects  and  Citizens;  and  such  Articles  as 
may  be  so  agreed  upon,  shall,  when  duly  ratiGed, 
be  regarded  as  forming  a part  of  ihe  present  Treaty, 
and  shall  have  the  same  force  as  tnose  now  coa- 
tained  in  it. 

Art.  XVII.  The  present  Treaty  shall  be  ratiGed, 
and  the  RatiGcations  shall  be  exchanged  at  London, 
within  the  space  of  six  months,  or  sooner  if  possible. 


Digitized  by  Googlc 


’ 

et  le  Mexique.  , 95 

Mejico  gozaran,  en  todos  los  Domliiios  de  Su  Ma-  1826  ' 
geslad  ßritanica,  la  inisma  pi'oteccioii , y se  les  per- 
initira  d libre  egercicio  de  su  rdigion  ea  publico  ö 
en  privado,  ya  sea  dentro  de  siis  casas,  o eu  los 
templos  y lugaics  destinados  al  culto. 

•Art.  XIV[.  Los  Subditos  de  Su  Magestad  Biifanica 
no  podrdn,  por  niriguu  tilulo  jii  pietesto,  cualquiera 
que  sea,  ser  incomodados  ni  molestados  en  la  paci-  ■ 

fica  posesion  y egerdeip  de  cualesqiiieia  deredios, 
privilegios,  e iiimunidades,  que  en  cualquiera  tiempo 
hayaii  gozado  denlro  de  los  limiles  desci  itos  y fijados 
en  una  L’o»vencion  firinada  eutre  el  leferido  Soberano 
y el  Rey  de  Espana,  en  l4  de  Jplio  de  1786»  ya  sea 
que  eslos  dercclios , pi  ivilegios,  e innnmidades  pro- 
veugan  de  las  eslipulacioues  de  dicba  Convencion  ,6  . ' 

de  cualquiera  olra  concesion  que  en  algun  tiempo  hu- 
biese'  sido  lieclia  por  el  Rey  de  Espana , d Sus  Pre- 
decesores,  a los  Subditos  ö Pobladores  Riilauicos,  que 
residen  y siguen  sus  occupaciones  legilimas  dentro  de 
los  liraites  espresados;  reservandose  110  obslante,  las 
dos  Falles  Contralantes,  para  ocasion  mas  oportuna^ 
hacer  ulteriores  arreglos  sobre  este  puiito. 

Art.  XV.  El  Gohierno  de  Mejico  se  compromete 
ä cooperar  con  Su  Magestad  Britauica  a fin  de  con- 
seguir  la  abolicion  total  del  Traflco  de  Esclavos,  y ä 
proliivir  ä todas  las  personas  que  habiten  dentro  del 
Territorio  de  Mejico,  del  modo  <^raas  positivo,  que  to- 
men  parle  alguiia  eu  este  Tratico.^ 

Art.  XVI.  Las  dos  Partes  Contratantes  Se  reservan 
el  derecho  de  tralar  y ajustar  en  adeiarite,  de  .tiempo 
en  tiempo,  cualesquiera  otros  Arliculos  que,  ä su 
entender,  puedan  contribuir  aun  mas  eficazmente  a 
eslrechar,^Ias  relaciones  existentes,  y el  adelanlo  6 pro- 
gveso  de  los  inlereses  generales  de  sus  respectivos 
Subditos  y Ciudadanos;  y los  Articulos  que  en  este 
caso  se  estipularen,  deberän,  luego  que  eslen  compe- 
tentemente  ralificados , ser  tenidos  como  parle  del  • . 
presente  Ti  atado,  y tendrau  la  misma  fuerza  que  los 
contenidos  en  el. 

* » 

^ Art.  XVII.,  El  presente  Tratado  sera  ratificado, 
y las  RatiGcaciones  seran  cambiadas  en  Londres  en 
el  termino  de  seis  meses,  ö anles  si  posible  fuere. 
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In  yvitness  wlieieof  the  respective  Plenipolentiariea 
have  signcd  tho  aarae,  and  have  affixed  thereto  tlicir 
respeciivt'  seals. 

Done  at  London,  tlie  twenty - sixlh  day  df  De- 
cember,  in  the  Year  of  oor  Loid  one  thousand  eight 
hundied  and  twenty -six. 

William  Huskisson. 

, James  J.  Mokier. 

' . I 

Additional  Articles. 

Art.  I.  Whereas , in  the  present  state  of  Mex- 
ican  Shipping,  it  wduld  not  he  possible  for  Mexico 
to  receive  the  full  advantage  of  tlie  recipiocity  esta- 
blished  by  the  Articles  V.  VI.  VIF.  of  the  Treaty 
signed  this  day,  if  that  part  of  the  Vllth  Article 
which  stipulates  tliat,  in  order  to  be  considered  as  a 
Mexican  Ship,  a Ship  shall  aclually  have  been  built 
.in  Mexico,  .should  be  strictly  arid  lilerally  observed, 
and  iinmediatcly  hrouglit  into  Operation , — it  is 
agreed  that,  for  the  space  dften  years,  tobereckoned 
fiom  the  date  of  the  exchange  of  the  Ralificalions  of 
tliis  Treaty,  any  Sliips,  wheresoever  built,  being 
honA  fide  the  pioperty  of,  and  wholly  owned  by, 
one  or  more  Citizens  of  Mexico,  and  whereof  the 
Master  and  three  fourihs  of  the  Mariners,  at  least, 
are  also  natural  born  Cilizens  of  Mexico,  or  persons 
domiciliated  in  Mexico,  by  act  of  the  Government, 
as  lawful  Subjects  of  Mexico,  to  be  certiBed  according 
to  the  laws  of  that  Country,,  shall  be  considered  as 
Mexican  Ships;  His  Majesty  The  King  of  the  United 
Kingdom  of  Great  Brilain  and  Ireland  reserving  to 
himself  the  right,  at  the  end  of  the  said  terra  of  ten 
years,  to  claim  the  principle  of  reeiprocal  reslriclion 
stipulated  for  in  the  Article  VII  above  referred  to, 
if  the  interests  of  British  Navigation  shall  be  found 
to  be  prejudiced  by  the  present  exception  to  that 
V reciprocity,  in  favour  of  Mexican  Shipping. 

Art.  II.  It  is  further  agreed  that,  for  the  like 
terra  of  ten  years,  the  stipulations  contained  in  Ar- 
ticles V and  VI  of  the  present  Treaty  shall  be  sus- 
pended;  and,  in  lieu  thereof,  it  is  iiereby  agreed  that, 
unlil  the  expiration  of  the  said  term  of  ten  years. 
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En  ft  de  lo  cual,  los  respectivos  Plenlpotenciarios  1825 
han  Ormado  el  presente,  sellandulo  con  sua  Scilos 
respectivos.  • 

Fecho  en  Londres,  ä los  veinfe  y seis  dias  del 
rots  de  Diciembre,  del  ano  del  Senor  Mil  ocliocien- 
tos  veinte  y seis. 

SEBA3TIAN  CaMACHO, 


Articulo»  Adicionalea. 


Por  cuanto,  en  el  presente  estado  de  la  Marina 
Mejicana , 110  seria  posible  que  Mejico  gozase  todas 
las  venlajas  que  deberia  pi  oducir  la'reciprocidad  esta- 
blecida  por  los  Arliculos  V°.  VI®.  VH®,  del  Tratado 
iirmado  en  este  dia,  si  aquella  parte  del  Articido  VH®, 
que  estipula  que  para  sei*  un  Buque  considerado  como 
Mejicauo,  debe  liaber  sido  realmente  construido  en 
Mejico,  fuese  exacta  y lileralniente  observada,  e in- 
niediatamente  puesta  en  egecucion,  se  conviene  en 
que,  por  el  espacio  de  diez  anos,  contados  desde  el 
dia  en  que  se  verifique  el  cambio  de  la  RatiGcacion 
de  este  Tratado,  lodo  Buque,  de  cualquiera  con- 
struccion  que  sea,  y que  pertenezca  ßde,  y en 
todos  sus  partes,  a alguno  6 aiguiios  de  los  Ciuda- 
danos  de  Mejico,  y cuyo  Capitan  y tres  cuartas  par- 
tes de  la  tripulacion , al  menos,  seaii  Ciudadanos  iia- 
tivos  de  Mejico,  6 personas  domiciliadas  en  Mejico, 
segun  un  acto  del  Gobierno  que  les  constituya  Sub- 
ditos legitiraos , certificadp  segun  las  leyes  del  pais, 
serän  considerados  Buques  Mejicanos;  reservandose 
Su  Magestad  El  Rey  del  Reyno  Unido  de  la  Gran' 
Bretaiia  e Irlanda  el  derecho  de  reclamar,  luego  que 
se  haya  cumplido  el  referido’  termino  de  diez  aüos, 
el  principio  de  restriccion  reciproca , estipulada  en  el 
Avticulo  VII®,  si  los  intereses  de'  la  Navegacion  In- 
glesa  resultasen  pi'ejudicados  por  la  presente  ecsepcion  > 
de  aquella  reciprocidad , en  favor  de  los  Buques 
Mejicanos. 

Art.  II.  Se  estipula  ademas,  que  durante  el 
xnismo  espacio  de  diez  anos,  se  suspenderä  io  con- 
renido  en  los  Arliculos  V®.  y VI®.  del  presente  Tra- 
tado; y,  en  SU  lugar,  se  estipula  que,  basta  la  con- 
ciusion  del  termino  mencionado  de  diez  anos,  los 


r 


iBTa.'wJ'S 

MÖSCH2H 


, Digitized  by  Google 


'98  Tratte  d»  commerce'  ent  re  la  Or.  Br  et. 

1826  Brilish  Ships  eniering  into  the  Ports  of  Mexico  from 
the  United  Kingdom  of  Great  ßi'itain  and  Ireland, 
or  any  other  of  His  Biilannick  Majesty’s  Dominions, 
and  all  arlicles  the  grovvth,  produce,  or  inanufactiire 
of  the  United  Kingdom,  or  of  any  of  tlie  said  Do- 
minions, imported  in  such  Ships,  shall  pay  no  ollier 
or  higlier  duties  ihan  are  or  niay  hereaflter  he  paya- 
ble,  in  the  said  Ports,  hy  the  Ships,  and  tlie  like 
goods,  the  giowth>  produce,  or  manufacture  of  tlie 
most  favoured  Nation;  and,  reciprocally , it  is  agreed 
lliat  Mexican  Ships  enteiing  into  the  Ports  of  the 
United  Kingdom  of  Great  ßritain  and  Ireland,  or' 
any^  other  of  Plis  Britannick  Majesty’s  Dominions, 
from  any  Port  of  the  States  of  Mexico,  and  all  ar- 
ticles  the  grovvth,  produce,  or  manufacture  of  tlie 
said  States,  imported  in  such  Ships,  shall  pay  iio 
other  or  higher  duties  than  are  or  raay  hereafter  be 

{layahle,  in  the  said  Poits,  hy  the  Ships  and  the 
ike  goods , the  grovvth,  produce,  or  manufacture  of 
the  most  favoui’ed  Nation;  and  thal  nb  liiglier  duties 
shall  be  paid,  or  bounties  or  dravvbacks  allovved,  on 
the  exportation  of  any  arlicle  the  grovvth,  produce, 
or  manufacture  of  the  Dominions  of  either  Country, 
in  the  Ships  of  the  other,  than  upon  the  exportation  . 
of  the  like  articles  in  the  Ships  of  any  other  Fo- 
reign Country. 

It  being  uuderstood  that,  at  the  etid  of  the  said 
terni  of  ten  years , the  stipulations  of  the  said  Vth 
and  VIth  Articles  shall,  from  thenceforward,  be  in 
full  force  between  the  two  Countries.  / ' 

The  present  Additional  Articles  shall  have  the 
same  force  and  validity  as  if  they  were  inserted,  word 
for  Word,  in  the  Treaty  signed  ihis  day.  Th'ey  sliall 
be  ralified,  and  the  Hatiflcations  shall  be  exchanged 
at  the  same  time. 

In  witness  whereof  the  respective  Plenipotentia- 
ries  have  signed  the  same,  and  have  affixed  thereto 
their  respective  Seals. 

Done  at  London,  the  twenty-sixth  day  of  De- 
eember , in  the  Y ear  of  our  Lord  one  ihousand  eight 
hundred  and  twfenty-six. 

William  Huskissoh.  s 
James  J.  Morier. 


Digilized  by  Googif 


99 


, le  Mexigue. 

Buques  Britanicai  que  entren  en  los  pufrlos  de  Me-  jqoö 
jicü,  procedentes  del  Reyno  ünido  de  ia  Gran  ßre- 
lana  e Jrlanda,  6 de  cualquieia  olio  de  los  Domiujos 
de  Su  Magestad  Britanica,  y todos  los  ariiculos  de 
producto,  fruto,  6 nianufactuia  del  Reyno  ünido,  6 
-de  alguno  de. lös  dichos  Dominios,  inipoitados  en 
tales  Buques,  no  pagarän  otros  ni  mayores  dereclios 
que  los  que  se  pagan,  6 en  adelante,se  pagaren,  ea 
los  releridos  puellos,  por  los  Buques  e igiiales  arli- 
culos  de  fruto,  producto,  ö inanufactura  de  la  Nacion 
mas  favorecida;  y,  reciprocamenle , se  eslipula,  que  ' 
los  Buques  Mejicatios  que  entren  en  los  puerlos  del 
Reyno . ünido  de  la  Gran  Sretana  e Irlatlda,  ö en 
cualquiera  otro  de  los  Dominios  de  Su  Magestad  Bri- 
tanica, procedentes  de  los  Eslados  üiiidos  de  Alejico, 
y todos  los  atticulos  de  fruto,  producto,  6 maiiu- 
factura  de  los  dichos  Estados,  iinportados  en  talcs  , 
Buques,  no  pagaiän'otios  ni  mayores  dereclios  que 
los  que  se  pagan , 6 en  adelante  se  pagaren , en  lös 
menckmados  puertos,  por  los  Buques  y seinejantes 
articulos  de  producto,  uuto,  6 raanufactura  de  lafS’a- 
cion  inas  favorecida;  y que  no  se  pagaran  mayores 
derechos,  ni  se  conccderän  otras  franquicias  y des- 
cuentos,  a la  esportacion  de  cualquiera  ai  ticiilo  de 
producto,  fruto,  6 manufactura  de  los -Dominios  de^ 
cada  uno  de  los  dos  paises,  en  los  Buques  del  otro, 
mas  que  a.la  esportacion  de  dichos  ailicnjos  en  los 
Buques  de  cualquiera  ^olro  pais  eslraiigero.  - 

^ Debiendo  eriienderse,  que  al  fin  del  termino  re- 
ferido  de  diez  anos,  las  eslipulaciones  de  los  mencio- 
nados  Articulos  V°.  y VI®.  regiran  en  adelante  con 
todo  su  vigor  enti-e  las  dos,  Naciones. 

Los  presentes'  Articulos  Adicionales  tendran  la 
misma  fuerza  y valor  que  si  se  liubieran  inserfado, 
palabra  poi‘  palabra,  en  el  Tratado  de  este  dia.  Serän 
ralificados,  y las  RaliGcaciones  serän  cambiadas  al 
mismo  tiempo.  , 

En  fe  de  lo  cual,  los  respcclivos  Plenipolencia- 
rios  los  han  Grmado,  y sellado  con  sus  Sellos  respectivos. 

Fecbo  en  Londres,  ä los  veinte  y seis  dias  del  mes 
de  Diciembre,  del  ano  del  Senor  ' Mil  ochocientos 
veinte  y seis.  ' 

Sebastian  Camacho. 

-Go 
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26. 

1827  Traite  entre  VHanovre  et  la  ville  li-‘ 
bre  et  Anseatique  de  Bremen , con- 
cernant  les  rapports  de  commerce  ' et 
' de  navigation  et  V etahlissement  d'un 
port  sur  la  Geeste  et  le  Weser;  signe 
d Hanovre  /e  11  Janvier  ±S27  et  ra- 
tijie  par  VHanovre  le  28  Fevrier  de 
la  meme  annee, 

{ßesetisarmnlung  für  das  Königreich  Hannover. 

1827.  Ablh.  1.  Nr.  7.  pag  19). 

Bewohner  des  Königreichs  Hannover  und 
die  der  freien  Hansestadt  Bremen  gleich tnäfsig  dabei 
■ jnleressirt  sind,  dafs  , Maasregeln  ergrifl'en  werden, 
wodurch  die  Schwierigkeiten,  denen  der  Handel  und 
die  SchiH'ahrt  der  freien  Hansestadt  Bremen  durch 
den  Mangel  genügender  Haven- Anstalten  auf  der  un- 
lerri  Weser  ausgesetzt  sind,  möglichst  beseitigt  wer- 
den und  den  Bewohnern  des  Königreichs  Hannover, 
neben  vermehrter  Belebung  ihrer  Industrie  und  er- 
Jeichterten»  Alisatze  ihrer  Producte,  ein  lebhafterer 
Aniheil  an  diesem  Handelsbetriebe  gesichert  wird; 
und  da  dieser  in  dem  wohlverstandenen  und  im  We- 
sentlichen übereinstimmenden  Handels-Interesse  bei- 
der Staaten  begründete  Zweck  nur  dann  dauerhaft' 
erfüllt  werden  kann,  wenn  die  hiezu  erforderlichen 
' t Maasiegeln  in  gemeinsamer  Uebereinslimmung  und 
mit  gegenseitiger  Hülfsleistung  beider  Staaten  getrof- 
' feil,  und  durch  einen  besondern  Tractat  gesichert 
Werden',  dessen  Grundlagen  bereits  am  Ilten  Julius 
1826  zu  Derneburg  festgestellt  und  beiderseits  geneh- 
migt worden;  so  haben  Seine  Majestät  der  König 
von  Grofsbritannien  und  Hannover  und  der  Senat 
der  freien  Hansestadt  Bremen  zu  solchem  Ende  Com- 
missarien eruannt  und  awar 
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, et  la  ville  libre  de  Bremen. 

Seine  Majestät  der  König  von  Grofsbrilannien  und  1827 
Hannover  Allerhöclisldero  Staats-  und  Cabiiiets- Mi- 
nister F’riedrich  Franz  Dielericli  von  Bremer,  Grofs- 
kreuz  des  Königlichen  Guelphen- Ordens,  so  wie  des 
Churhessischen  goldnea  Löwen -Ordens 
• und 

der  Senat  der  fi’cien  Hansestadt  Bremen  deren  Bür- 
germeister und  dermahligen  Gesandleu  zum  deutschen 
Bundestage,  Joliann'Smidt, 

welche  nach  Auswechselung  ihrer  gültig  befun- 
denen Vollmachten,  über  nachfolgende  Bestimmun- 
gen übereingekommen  sind: 

Art.  I.  Es  soll  an  der  Hannoverschen  Küste  der  >' 
Unterweser  ein  Haveu  angelegt  werden,  welcher  ge-  - 
eignet  ist,  Seeschiffe  von  wenigstens  120  Lasten  ein- 
zunehmen. 

Art.  II.  Die  freie  Hansestadt  Bremen  macht  sich 
verbindlich,  diesen  Haven  anzulegen,  auch  solche 
Etablissements  damit  zu  verbinden,  welche  geeignet 
sind,  diesen  Haven  zu  einen  bequemen  Lösch-  und 
Ladeplatz  lür  die  Weserschiffahrt  zu  gestalten,  um 
dmdi  die  thunlichste  Concentrirung  des  mittelst  der 
Weser  betriebenen  Secschiffahrts-Vei  kehrs  auf  die- 
sem Puncte  nicht  blofs  ihr  eigenes  Interesse,  son- 
dern zugleich  das  einer  erhöhelen  industriellen  Bele- 
bung der  Hannoverschen  Umgegend  nach  besten  Kr  äf- 
ten fordern  zu  helfen. 

Art.  III.  Die  Krone  Hannover  räumt  der  freien 
Hansestadt  Bremen  dazu,  einen  District  an  den  Ufei  n 
der  Geeste  und  Weser,  beim  Eiiiflufs  der  erstem  in 
die  letztere,  mit  Einschluls  des  einen  Ufers  der  Geeste 
und  W^eser  ein,  und  zwar  dei’gcstalt,  dafs  den  von 
und  nach  diesem  Disliicte  bestimmten  Schiilen  ein 
ungeliinderter  Ab-  und  Zugang,  auch  zur  Eihalliing 
desselben,  so  wie  der  Havenwerke,  die  Vornahme 
der  erforderlichen  Strombauten  gesichert  wird. 

Es  versieht  sich  indefs  von  selbst,  dafs  durch 
solche  Strombauten  und  sonstige  Anlagen  das  andere 
zu  Hannovers  Disposition  bleibende  Ufer  der  Geeste, 
so  wie  das  Flnfsbetle  nicht  gefährdet  und  Hannover 
die  Ausführbarkeit  und  Benutzung  eigener  Haven- 
Aulagen  ‘ an  diesem  Ufer  dadurch  nicht  erschwert 
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1827  werden  darf.  Gleiche  Rücksicht  soll  auf  Hannovers 
wie  auf  Bremens  Interesse  genommen  werden,  falls 
die  Geeste  durch  Hannoversche  oder  Bremische  Hä- 
ven-Anlagen  etwa  ihr  Flufsbette  oder  ihre  Ausmün- 
dung  in  die  Weser  verändern  sollte,  weshalb  denn 
alle  auf  beiden  Ufer  derselben  Eitiflufs  habende  Strom- 
bauteu  durch  eine  gemeinschaftliche  Commission  re- 

fiulirt  werden  sollen.  Sollte  diese  comraissarische  Ver- ’ 
landlung  ergeben,  dafs  es  zum  Schutze  der  Mündung 
der  Geeste  oder  des  Eingangs  des  Hävens,  oder  zum 
Ein-  und  Ausbugsiren  der  Schifi'e,  dem  Bremischen 
Interesse  entspreche,  auf  dem  linken  Ufer  der  Gcesle 
die  dazu  erforderlichen  Wasserhauwerke  zu  machen: 
60  wird  Hannover,  so  weit  und  so  lange  ihm  sol- 
ches unschädlich  befunden  wird,  gestalten,  dafs  dieses 
auf  seinem  Temtorium  geschehe.  Unter  gleichen 
Voraussetzungen  erklärt  Bremen  gleiche  Bereitwil- 
ligkeit. 

Für  eine  Communicalion  zwischen  beiden  Ufern 
der  Geeste,  wird  von  Seilen  der  freien  Hansestadt 
Bremen,  durch  Anlage  und  Unterhaltung  einer  auch 
für  den  Transport  von  Fulirwageii  geeigneten  Fähre, 
oder  wenn  es  ihr  convenirt,  einer  zu  erbauenden 
Brücke  in  der  Gegend  des  Königlich -Hannoverschen 
' Zollhauses  am  linken  Geest-Ufer,  Sorge  gettageu 
werden , ohne  dadurch  jedoch  die  Schiß'alirt  auf  der 
Geeste  zu  verliinderu.  • 

Art.  IV.  Zum  Behuf  der  Art,  III.  gedachten  Ein- 
räumung überläfst  und  überträgt 

a.  die  Krone  Hannover  an  die  freie  Hansestadt  Bre- 
men das  der  crsleren  zuständige  Grundeigentlmin 
von  75  Morgen  13  []  R.  Cnletibergisch  an  den  Ufern 
der  Geeste  und  Weser,  mit  den  nämlichen  Rechten 
und  Verpflichtungen,  unter  welchen  sie  dasselbe  be- 
sitzt, woiüber  die  Documenle  der  freien  Hansestadt 
Bremen  übergehen  werden  sollen,  und  mit  allen  dai- 
auf  befindlicben  der  Krone  Hannover  zuständigen  An- 
lagen , Gebäuden,  Haven-  und  Schiflahrls -Etablisse- 
ments, Pfalilhöft,  Steiuböschung,  Siel  und  wie  sie 
weiter  Namen  haben  mögen,  für  die  Summe  yon 
~ Fünf  und  dreifsig  Tausend  Thaler  in  Conventions- 
Gelde,  welche  in  folgenden  Terminen  baar  ausge- 
zahlt werden  sollen,  nämlich: 
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auf  Ostern  1828  — Fuiifzehntaitsend  Thaler, 
auf  Ostern  1829  ~ Zehntausend  Thaler, 
auf  Ostern  1830  = Zehntausend  Thaler, 

b.  Feiner  überläfst  und  überträgt  die  Krone  Han- 

nover au  die  freie  Hansestadt  Bremen  die  mittelst 
des  diesein  Vertrage  angelegten  Kauf-Contracts  vom 
l4teu  November  1826  von  ersterer  acquii  irten  Bre- 
nierleher  Ausseudciclis-Lätidereien  von  266  Morgen 
63  []  R.  42  n F.  Calenbergisch  und  Zubehör  für  die 
in  jenem  Confracte  stipulirle  Summe,' so  dal’s  die  freie 
Hansestadt  Bremen  liinsiclitlich  dieses  Contractes  und 
aller  darin  enlhalteneü  Slipulationeu  völlig  m die  Stelle 
der  Krone  Hannover  tritt.  ‘ 

c.  Sollte  die  freie  Hansestadt  Bremen,  auch  wün- 
schen, den  Umfang  dieses  Haven -Districts  noch  zu 
erweitern , so  erklärt  sich  die  Krone  Hannover  bereit, 
sich  mit  derselben  über  eine  solche  Erweiterung,  so 
weit  die  Umstände  solches  irgend  zulassen,  bis  auf 
einen  Flächeninhalt  von  150  Morgen  weiter  freund- 
lich zu  verständigen  und  die  desfalsigen  nälieren  Be- 
stimmungen, nach  Anleitung  der  gegenwärtigen,  mit 
derselben  darüber  zu  treffen. 

Art.  V.  Die  freie  Hansestadt  Bremen  macht'sich 
verbindlich,  aufser  den  Kosten,  Welche  ihr  die  Art.  IV. 
slipulirten  Acquisilioneii  verursachen  werden,  in^ 
Uaiife  von  drei  Jahren,  von  der  Ratiflealion  des  ge- 
genwärtigen Tractats  angerechnet,  eine  Summe  von 
Zweihundert  tausend  Thalein  auf  die  Ausführung  der 
Kraft  Al  t.  I und  II.  von  ihr  übernommenen  Anla- 
gen zu  verwenden. 

Art.  VI.  Die  Hoheils-  oder  sonstigen  Rechte, 
welclie  dem  einen  oder  den  andern  der  contrahiren- 
den  Theile  an  dem  Art.  III  und  IV.  gedachten  Di- 
slricte  zustehen,  oder  durch  gegenwärtigen  Tractat 
cingeräumt  weiden,  dürfen  von  Seiten  Hannovers  so 
wie  von  Seiten  Bremens  weder  ganz  noch  theilweise 
und  unter  keiner  Bedingung  irgend  einem  drillen 
Staate  abgetreten  oder  cingeräumt  werden.  Auch  ent- 
sagt die  Krone  Hannover,  zur  Begünstigung  dieses 
Eiablis.sement.s  mul  zur  Befestigung  des  vollen  Glau- 
bens an  die  Dauer  und  Sicherheit  der  durch  gegen- 
wärtige Uebereinkunll  begründeten  Verhältnisse,  im 
voraus  freiwillig  allen  Ansprüchen  auf  eine  Zoiück- 
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1827  uahine  oder  Schmälerung  der  in  diesem  Vertrage 
"enthaltenen  Stipulationen,  und  namentlich  sulchen, 
welche  aus  Motiven  des  sogeqaunteu  jiis  emineus  her- 
genoininen  werden  könnten. 

Art.  VII.  Da  auch  die  freie  Hansestadt  Bremen 
zu  vollständigerer  Benutzung  dieses  Haven  - Etablis- 
‘sements  und  namentlich  zur  Aufrechthaltung  der  Be- 
stimmungen ihrer  Handels  - Traclale  mit  fremden 
Mächten,  nach  welchen  die  Vortheile  der  Bremer 
Flagge  nur  solchen  Srhiflen  zustehn,  welche  in  Bre- 
mischen Häven  auf  wirklichem  Bremischen  Gebiete 
' erbauet  worden,  der  vollen  Staatshoheit  auf  einem 
Theile  des  gedachten  Terrains  bedarf:  so  ist,  unter 
Berücksichtigung  dieses  Bedürfnisses,  hinsichtlich  einer 
circa  jOO  Morgen  einnehmenden,  sich  an  die  Geeste 
und  Weser  ersti  eckenden  und  einen  Winkel  zwischen 
denselben  hildetiden  Tli^iles  des  gedachten  Districts, 
ein  vollkommener  Gehietsaustausch  gegen  den  weiter 
unten  (Art.  XV.)  näher  angegebenen  Flächen -Inhalt 
von  circa  200  Morgen  des  Gebiets  der  freien  Han- 
sestadt Bremen  auf  dem  rechten  Ufer  der  Wumme 
vereinbart.  i 

I In  den  mit  voller  Staatsholieit  an  die  freie  Han- 
sestadt Bremen  ahzulretendeu  Bezirk  von  circa  100 
Morgen  darf  jedoch  nur  ein  Theil  des  anzulegenden 
Haven -Bassins  fallen,  und  die  Anhöhe,  auf  welcher 
sich  gegenwärtig  die  Batterie  heflndel,  mit  dejen  zur 
Vertheidigung  des  Hävens  erforderlichen  Erweiterung, 
nebst  einem  an  eine  Seile  dprselhen  sich  anschliefsen- 
den  bis  in  das  .Haven  - Bassin  herabgehenden  Raume 
soll  nicht  mit  zu  jenem  Bezirke  von  100  Morgen  ge- 
hören , über  de.ssen  Belegenheit  und  Gränzen  man 
dergestalt  uhereingekommen  ist,  wie  die  unter  A an- 
liegende, von  den  Bevollmächtigten  beider  Staaten 
signirte  Charte  näher  nachweisef.  Die  auf  dieser 
Charte  angegebenen  Gränzen  sollen  ira  Laufe  des  ge- 
genwärtigen Jahres  durch  eine  gemeinschaftliche  Com- 
mission ausgemessen,  beschrieben  und  versteint  werden.  ' 
Auch  sind  beide  Theile  übereingekomraen  , dafs  zu 
möglichster  Vermeidung  ungleichartiger  Verhältnisse 
die  Art.  VIII.  sub.  4.  5.  6.  W'eiter  vorkommenden 
Bestimmungen  und  Vereinbarungen  vertragsmäfsig 
auch  für  mehrgedachte  lOO  Morgen  in  volle  Auweu» 
düng  kommen  sollen. 
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Nicht  minder  erkläi'en  sich  beide  Staaten,  unter  1827 
gleicher  Berücksichtigung  gemeinschaflJicheu  Interes- 
ses und  Vorlheiles,  einverstanden,  dal's  die  sämmtli- 
chen  Bestimmungen  in  Betreff  des  weiter  unten  (Art. 
VIII.  7.)  von  Hannover  hinsichtlich  des  übi  igen  Ter- 
rains der  Ueberlassungen  ausgesprochenen  Vorbehaltes 
und  der  dabei  gegenseitig  ertheilten  Zusicherungen^ 
für  diese  mit  voller  Staatshoheit  abgetretenen  lOO 
Morgen  vertragsmäfsig  eintreten,  und  von  der  einen 
wie  von  der  andern  Seite  übex'nominen  und  geleistet 
werden  sollen. 

Art.  VIII.  Im.  übrigen  sind  über  die  Verhältnisse 
dieses  Hävens  und  Haven-Districts  (in  sofern  solcher 
nicht  mit,  voller  Hoheit  übertragen  ist)  und  der  Be- 
wohner desselben  zu  beiden  Staaten,  oder  zu  jedem 
einzelnen  derselben,  die  folgenden  Bestimmungen  ver- 
einbart worden: 

1.  Der  freien  Hansestadt  Bremen  ist  das  Kecht 
eingeräumt,  dem  solchergestalt  von  iln*  anzulegendeti 
Haven  nebst  dem  dazu  gehörigen  Districte  den  Na- 
men Bremer -Haven  beizulegen,  daselbst  die  Bremer  ■ 
Flagge  aufzuziehen  und  zu  führen.  Bremische  Beil- 
briefe, Schifispässe,  Patente,  Musterrollen  und  son- 
atige  Schiffspapiere  und  Documente  auszuslellen,  die 
Aus  - und  Eingangssteuern,  Haveiigelder,  so  wie  an- 
dere Schifiahrts-  und  Handels- Abgaben  zu  bestim- 
men und  zu  erheben,  in  Beziehung  auf  die  Benutzung 
des  Hävens  und  des  Handels-  und  Sclnff’ahrls  - Ver- 
kehrs in  und  mit  dem  Haven -Orte,  so  wie  über  die 
Eigenschaft  und  Feststellung  rechtlicher  Verhältnisse 
der  auf  den  Werften  desselben  zu  erbauenden  Schiffe 
Bestimmungen  zu  treffen  und  mit  fremden  Staaten 
Verträge  abzuschliefsen , und  Consuln  und  Handels- 
Agenten  fremder  Staaten  daselbst  zuzulassen  uud 
aufzunehmeq. 

2.  Die  Krone  Hannover  überläfst  der  freien  Han- 

sestadt Bremen  ferner  das  Recht  der  Annahme  und 
Verpflichtung  der  Colonislen,  welche  .sich  in  diesem 
Haven -Orte  niederzulassen  wünschen  sollten,  so  wie 
die  Festsetzung  der  Bedingungen  dieser  Aufnahme 
und  der  Verhältnisse  dieser  Einwohner  zum  Bremi- 
schen Staate.  — . Alles  jedoch  den  Bestimmungen 

dieser  Convention  unbeschadet. 
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1827  3«  Tiamit  auch  der  diesem  Etablissement  2ura 

Grunde  liegende  geineitisclialtliche  Zweck  desto  voll- 
ständiger erreicht  werden  könne,  sind  beide  Theile 
übereingekommeu : 

a.  dafs  diq  Königlich -Hannoverschen  Zoll- Steuer- 
und  sonstigen  Abgaben , wie  sie  au'cli  Namen  haben 
mögen,  auf  den  IJiemer  Haveii,  ilcsseii  District  und 
Bewohner  keine  Anwendung  linden  sollen. 

b,  dafs  es  der  freien  Hansestadt  Bremen  daselbst, 
wie  und.  insoweit  sie  solches  angemessen  findet,  wie 
in  ihrem  eigenen  Gebiete  zuslehen  soll,  die  Abgaben 
anzulegen  und  für  ihre  eigene  Rechnung  erheben  zu 
lassen. 

4.  In  den  Bedingungen  für  die  Aufnahme  der 
Colonistcn  des  Bremer  Hävens  soll  für  die  Bürger 
und  ünterthanen  beider  Staaten  kein  Unterschied  ge- 
macht werden. 

, Jedoch  verpflichtet  sich  die  fjeie  Hansestadt  Bre- 
men, keine  Hannoversche  Ünterthanen  zu  solchen 
Colouisten  aiifzwnehmen , weiche  der  Militärpflicht 
gegen  dieses  Königreich  noch  nicht  genügt  haben. 

5.  Die  Bewohner  des  Königreichs  Hannover,  so 
wie  die  der  Stadt  Bremen  und  ihres  Gebietes,  sollen  / 

y hinsichtlich  des  Gebrauchs  des  Bremer  llavens  und 
der  dazu  gehörigen  Anlagen,  so  wie  hinsichtlich  des 
, Verkaufs  ihrer  Frodnete  und  Fabrikate,  dei*  Errich- 
tung und  Haltung  von  Waaren -Niederlagen  daselbst 
und  Ueberlassurig  des  erforderlichen  Raumes  wegen 
zu  miethender  Etablissements  und  überhaupt  hei  Er- 
richtung von>  Handels-,  Schiflälii ts - und  sonstigen 
Abgaben,  gleiche  Rechte  und  Vei pllichtungen  haben. 

6.  Um  d^n  Königlichen  Ünterthanen  zum  Ab- 
sätze ihrer  vorzügliclislen  Prodncle,  sowohl  für  die 
Consumtion  im  Haven-Orte  als  für  die  Verproviaii- 
lirung  der  im  Haven  befindlichen  Seeschifl'e,  eine 
vortheilhafte  Gelegenheit  zu  vcrschaflen,  ist  weiter  " 
vereinbart,  dafs  die  Producte  der  Königliclien  Pjo- 
vinzen  an  Korn , Mehl,  Schlachtvieh,  fiischen,  ge- 

■ räucherten  und  gesalzenem  Fleische,  welche  von  den 
Bew'ohncrn  derselben  landwärts  oder  auf  ihrem  Slrom- 
falirzeugen  auch  ilufswärts  in  den  Bremer  Haren  ein- 
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geführt  werden,  daselbst  mit  keinerlei  Abgaben  be-  1827 
•ciiwert  werden  sollen. 

7.  Da  der  melirgedachte  Bezirk  von  dem  jedes- 
maligen für  die  umliegende  Gegend  des' Königreiclia 
Hannover  bestehenden  Kriegsverlheidigungs- Systeme 
nicht  isolirt  werden  kann : so  behält  sich  Hannover 
in  dessen'Umfauge  die  Mililairgewalt  und  die  Ver- 
theidigung  desselben  gegen  äuisere  Feinde,  indem  es 
diese  Verlheidigung  zu  besorgen  übernimmt,  so  wie 
die  dazu  gehörigen  Alafsregeln  in  Kriegs-  und  Frie-,, 
denszeiten  bevor,  wird  jedoch  solchen  Vorbehalt  nur  ' 

mit  der  thunlichsten  Rücksicht  und  Schonung  der  ge- 
^nieinscliafilichen  Schiflährts-  und  Handels -Interessen 
in  Ausübung  bringen.  , / 

£s  sind  in  dieser  Hinsicht  noch  folgende  nähere  ' 

. Bestimmungen  verabredet;  ^ 

a.  Bewaffnete  Kriegsschiffe  oder  bewaffnete  Mann- 
schaft, dürfen  nicht  anders  als  mit  ausdrücklicher  i 

Erlaubnifs  Hannovers  zugelassen  werden.  Es  sind 

unter  jenen  jedoch  weder  die  gewöhnlichen  Bewaft- 
nungsmittel  gröfserer  Kautfarlheischiffe,  die  Bremi- 
schen Tonnenleger,  Leuchtschiffe  und  etwanige  ge- 
-rneinschaflliche  Quarautaine  - Wachlschiffe,  noch  un-  > 
ter  diesen  das  Bremische  bewaffnete  Polizeipersonai 
zur  Erhaltung  der  iunern  Ruhe,  und  der  Havenpo- 
lizei , zu  begreifen.  ^ / 

b.  Sollte  Hannover  nöthig  finden,  an  diesem  Haven-  ' 

Orte  eine  Besatzung  zu  unterhalten  oder  unter  vor- 
waltenden Umständen  hineinzulegen,  so  soll  dieselbe 
in  jeder  Beziehung  Hannoverschen  Militair-  und  Ci-  ^ 
vil-  Autoritäten  und  Gesetzen  unterworfen  bleiben. 

Auch  soll  sie  den  Einwohnern  zwar  auf  keirfe  Weise 
zur  Last  fallen,  jedoch  verpflichtet  sich  Bremen  da- 
gegen, den  etwa  nöthigeii'Haum  zur  Errichtung  von 
Casernen  oder  anderer  inilitairischen  Etablissements, 
in  Gemäfsheit  darüber  zu  treffender  näheren  Local- 
bestimmung, entweder  gleich  Anfangs  auszunehmen, 

oder  doch  unbebaut  zu  lassen,  wie  dieses  mit  der  für  ^ 

die  Batterie  und  deren  Erweiterung  Art.  Vif.  be- 
stimmten Anhöhe  sofort  zugesichert  wird,  und  dann 
erforderlichen  Falls,  gegen  Erstattung  des  Werths, 
welchen  es  den  gegenwärtigen  Eigenthiimern  dafür 
bezahlt  hat,  zum  Zwecke  solcher  Bauten  herzugeben. 
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1827  auch  an  Hannover  für  die  Uebernahme  der  militairi- 
aclien  Veiilicidigiing  des  Hävens  und  Haven-Ortea 
jäinlicli  eine  Aversioiialsumme  zu  bezahlen,  welche 
für  die  ersten  25  Jahre  den  Betrag  der  Grundsteuer, 
welclien  Hannover  gegenwärtig  aus  diesem  Districte 
erhält,  begleichen  wird.  Nach  Ablauf  dieser  25  Jalire 
zoll  jene  von  der  Stadt  Bremen  zu  zahlende  Aversio- 
nalsumme,  nach  dem  Verhältnisse  der  Bevölkerung 
des  Bremer  Hävens  zu  der  Bevölkerung  des  König- 
reichs Hannover  und  dem  ordentlichen  Beitrage  der 
Hannoverschen  General -Steuer -Gasse  zu  der  Un- 
terhaltung des  Militair- Etats,  von  zehn  zu  zehn  Jah- 
ren feslgcstcllt  werden. 

c.  Nach  Ablauf  von  25  Jahren  stellt  Bremen  für 
jede  100  Seelen  der  Bevölkerung  des  Bremer  Bodens 
das  buudesgesetzmäfsige  Militair-Contingent,  sei  cs 
aus  den  Einwohnern  oder  durcli  Stellvertreter  der- 
selben, zu  der  Hannoverschen  Armee. 

' d.  Man  ist  daiüber  einverstanden,  dafs  die  ver- 
schiedenen in  diesen  Bestimmungen  ausgesprochenen 
Bremischen  Gegenleistungen,  (so  wie  uberiiaupt  Al- 
les, was  in  diesem  ganzen  Tractate  über  Biemische 
contra  praestanda  wegen  der  Hannoverschen  Uehei*- 
lassung  vorkommt),  nur  von  dem  Bremischen  Staate 
zu  leisten  sind. 

8.  üeber  alle  sonstigen  Gegenstände  der  inneren 
Verwaltung,  mögen  sie  den  Handel,  die  Schiffahrt, 
d.ns  Abgahenwesen , das  bürgeiliche  und  peinliche 
Recht  und  dessen  Pflege,  die  Polizei,  die  Errichtung 
von  Kirchen  und  Schulen  und  damit  verbundene 
Ohei  aufsicht  und  geistliche  Gei  iciilsbarkeit,  oder  sonst 
die  inneren  Verhältnisse  des  Hävens  und  Haven- 
Ortes  und  die  Rechte  und  Verhältnisse  seiner  Be- 
wohner betreffen,  wird  der  Stadt  Bremen  überlassen, 
ihre  eigenen  Gesetze  (den  Bestimmungen  und'Grund- 
sätzen  dieser  Convention  jedoch  unbeschadet)  zu  er- 
lassen, und  solche  durch  die  nöthigeu  vmn  ihr  zu 
ernenuenden  oberen  und  unteren  Beamten  jeder  Art, 
von  denen  der  Recurs  an  die  verschiedenen  Oher- 

' Behörden  der  Stadt  Bremen  gehen  wird,  handhaben 
zu  lassen. 

9.  Die  sämmüichen  Bestimmungen  dieses  'Artikels 
sollen  auch  für  die  Art.  IV.  c.  vorbeliaitene  etwauige 
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Erweiterung  des  Haven  - Districtcs  in  Anwendung  1827 
kommen,  und  für  dieselbe  überliaupt  die  nämlichen 
Verhältnisse  einlrelen,  wie,  mit  Ausnahme  der  ArU 
VII.  gedachten  ICO  Morgen,  für  alles  Uebrige. 

Akt.  IX.  Die  Unterhaltung,  Direclion  und  Hand- 
habung der  im  Bremer  Haven  etwa  zu  errichtenden 
Quarantaine  - Anstalten  wird  auf  gemeinschariliche  , 

Ivosten  beider  Staaten  und  durch  ein  gemeinschaftlich  v - 
von  denselben  zu  bestellendes  Personal  besorgt.  Die 
gemeinschaftlich  zu  bestimmenden  Quarantaine- Ab- 
gaben werden  zur  Unterhaltung  dieser  Anstalt  ver- 
wendet. 

Das  nämliche  wird  Statt  finden , wenn  es  zweck- 
xnäfsig  befunden  werden  sollte,  über  die  Etablirung 
solcher  Anstalten  an  einem  anderweitigen  Orte  sich 
EU  vereinbaren.  Auch  behalten  sich  beide  Staaten 
vor,  über  eine  Verbindung  mit  benachbarten  Staaten 
Iiinsichtlich  der  Gemeipschaft  solcher  Quarautaine-  < 
Anstalten  weitere  Vereinbarungen  zu  trellen. 

Art.  X.  Ueber  die  zwischen  Bremen  und  dem 
Bremer- Haven  zu  errichtenden  Post-Communication  > 
wird  der  Abschlufs  einer  besonderen  Post- Conven- 
tion Vorbehalten. 

Art.  XI.  Die  Güter,  welche  von  dem  Haven- 
Orte  nach  Bremen  oder  in  das  Bremische  Gebiet  und 
vice  versa  durch  das  Hannoversche  Geliiet,  so  wie 
diejenigen,  welche  von  dem  Haven-Oite  durch  Bie- 
men  oder  das  Bremische  Gebiet  in  das  Hannoversche 
Gebiet  und  vice  versa,  auf  Einer  Axe  und  ohne  La- 
gerung oder  Umladung  geführt  werden,  sollen  gegen 
eine  Zoll -Abgabe  von  1 Ggr.  Conventions -Geld  fiir 
100  Pfund  Bi'emer  Gewicht  ungehindert  duichgelas-  . 

«en  werden^  so  dals  vermöge  dieser  Uebereinkunft 
auch  den  Königlich -Hannoverschen  Unlerthanen  zunt  < 

direefen  Betrieb  eines  eigenen  Seehandels  und  direc- 
ter  Waarenbeziehung  aus  dem  seewärts  belegenen 
Auslande, , mittelst  Erbauung  des  Bremer  Hävens  und 
dieser  Bestimmungen  über  den  Verkehr  in  und  mit  ' 
denselben,  eine  erleichterte  und  gesicherte  Gelegen- 
heit gegeben  wird. 

Wie  die  Erhebung  und  Controllirung  dieser  Zoll-  ■ 

Abgaben  sei  es  an  den  beiden  Ufern  der  Geeste,  oder 
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1827  x11  Vegesack,  Bui-gdamm,  Burg,  Bremen,  Brinkum 
und  Arbergea,  nälicr  zu  liesliinineu  und  zu  regelti, 
soll  im  Laufe  des  gegenwärtigen  Jahres  durch  eine 
gemeinscliaflliclie  Commission  weiter  vei  liamdelt  und 
ausgemillcit  und  dabei  als  leitendes  Fiiuzip  augenoni- 
nien  werden,  dafs  an  der  einen  Seite  der  flandel 
und  Verkehr  durch  Erleichterung  und  Beschleuni- 
gung des  Verfahrens  und  niöglicTiste  Vereinfachung 
aller  Formen  diejenigen  Begünstigungen  erhalte,  wei- 
clie  zur  Beförderung  einer  frequenten  Benutzung  die- 
ses Landtransportes  geeignet  sind,  und  au  der  andern 
Seile  auch  den  Defraudationen  durch  zwcckmafsige 
und  wirksame  Mittel,  (wobei  jedoch  nur,  wenn  sich 
kein  andeies  zweckmäfsiges  Auskunflsmittel  Gndet, 
die  Plombirung  eintreten  soll)  vorgebeugt  werde.  , 

Aut.  XII.  Hannover  wird  der  Cliaussee,  welche 
es  gegenwärtig  in  der  Nähe  von  Bremen,  Lelie  und 
Geeslendorf  südlich  zu  errichten  begonnen,  die  inög— 
liebste  Direction  nach  der  Gegend  von  Vegesack  zu 
geben  hemüht  seyn  und  dieselbe,  ihres  übrigen  Lau- 
fes unbeschadet,  von  dem  dazu  gecignefen'  Puucle 
aus  mit  Vegesack  in  Verbindung  bringen,  zu  wel- 
cher Verbindung  ein  näher  zu  eoncei  tii  ender  Geld- 
beitrag von  Bremen  geliefert  wird. 

Art.  XIII.  Da  auch  der  Flecken  Vegesack  sich 
mit  dem  übrigen  Bremischen  Gebiete  in  keiner  un- 
mittelbaren Land  - Communicalion  befindet,  und  cs 
um  diesen  durch  seine  Handels-,  Geweihs-,  Sebiff- 
fahrts-  und  Haven- Anstalten  auch  auf  die  Industrie 
der  Hannoverschen  Umgegend  vorlheilhaft  einwir- 
kenden Ort  sowohl 'in  engere  Verbindung  mit  dem 
Bremischerl  Handelsverkehr  überhaupt  zu  setzen,  als 
auch  diesen  ganzen  Verkehr  dem  anzulegenden  Bie- 
mer- Haven  dadurch  näher  zu  rücken,  dem  beider- 
seitigen Interesse  gemäfs  erachtet  worden,  einen  di-  ' 
recten  Zoll-,  Steuer-  und  Abgabenfreien  Communi- 
cations-Weg  zwischen  Vegesack  und  dem  demselben 
^am  linken  Ufer  der  Lesum  so -nahe  liegenden  Bre- 
mischen Gebiete  einzurichten:  so  bewilligt  die  Krone 
Hannover  die  Etablirung  eines  solchen  Weges,  und 
sollen'  die  dazu  auf  dem  rechten  Ufer  der  Lesum  zu 
bestimmende  Strafse,  so  wie  der  dazu  geeignete  üebei  - 
gangspunkt  an  beiden  Ufern  der  Lesum  und  nicht 
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minder  die  Controll  - Maasregeln , wodurch  einem  1827 
Misbrauclie  dieses  Weges,  welcher  nur  die  erhian- 
geliide  direcle  freie  Communication  zwischen  Vege- 
sack und  dem  Bremischen  Gebiete  herslellen  soll, 
hinreichend  vorgelieugt  wird , im  Laufe  dieses  Jalirs 
gemeiuschafllich  näher  erörlerl  und  ausgemiUelt  werden. 

Art.  XIV.  Gleiche  Erörterung  und  Ausmilte- 
lung  soll  wegen  eines  directen  Zoll-,  Steuer-  und 
Abgabenfreien  Communications- Weges  zwischen  den 
Aemtern  LilieOlhal  und  Oltersberg  Statt  finden,  wel- 
chen Bremen  auf  seinem  Gebiete  am  i echten  Ufer 
der  Wumme  an  Hannover  einzuräumen  verspricht. 

Art.  XV.  Da  es  zur  Regulirung  der  Glanzen 
zwischen  dem  Königlich -Hannoverschen  Amte  Li-' 
lienthal  und  dem  Gebiete  der  fi-eien  Hansestadt  Bre- 
men überhaupt,  und  namentlich  zur  Regulirung  des 
W^asserlaufes  der  Worpe  und  der  Schiflahrt  auf  der-  ' 
selben,  dem  Hannoverschen  Interesse  entspricht,  ober- 
halb der  Wassermühle  zu  Lilienthal  die  Hoheit  über 
beide  Ufer  der  Worpe  allein  zu  besitzen:  so  tritt 
die  freie  Hansestadt  Bremen,  zur  Beförderung  sol- 
chen Interesses  und  zur  Bewirkung  des  Art.  VH.  an- 
geführten vollkommenen  Gebiets -Austausches  wegen 
der  ihr  an  der  Geeste  und  Weser  übeslassenen  circa 
100  Morgen , von  ihrem  auf  dem  rechten  Ufer  der 
Wumme  und  dem  linken  der  W^orpe  belegenen  Ge- 
biete einen  Flächeninhalt  von  circa  200  Calenberg- 
schen  Morgen  in  gedachter  Gegend,  einschliefslich 
der  darauf  befindliclieri  Gebäude  und  deren  Bewoh- 
ner, mit  voller  Staatshoheit  an  die  Krone  Hannover 
ab,  und  soll  dieser  Landstrich  im  Laufe  des  gegen- 
wärtigen Jahres  durch  eine  gemeinschaftliche  Com- 
mi'äsion  dem  erwähnten  Zwecke  entsprechend,  abge- 
messen, beschrieben  und  veisteint  werden. 

Art.  XVI.  Beide  Staaten  werden  sich  überhaupt 
in  ihren  Bemiiliungen , das  gemeinsame  Handelsiu- 
teresse  durch  vermehrte,  verbesserte  und  erleichterte 
Communicationen  zu  fordern  und  den  bisherigen 
Schwierigkeiten  derselben  durch  gegenseitige  Unter- 
stützung und  Aushülfe  zu  begegnen,  auf  alle  thun- 
liche  \Veise  die  Hand  reichen  und  zu  unterstützen 
bemüht  sein,  auch  deshalb  weitere  freundliche  Ver- 
handlungen Statt  finden  lassen. 
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V » 

1827  Als  Gegenstände  derselben  sind  bei  dieser  Ver- 
anlassung anerkannt  und  - bezeichnet : 

a.  Vereinbarung  über  zweckdienliche  Maasregeln, 
die  Aufrechthaliung  der  gegenseitigen  Abgabensysleme 
sicher  zu  stellen,  besonders  an  den  Gränzen  des  Hä- 
ven-Orts  und  bei  Benutzung  der  Communicalions- 
wege.  Namentlich  sollen  zur  Vei'hülung  der  Salz- 
und  Branntwein- DeFraudation  angemessene  Bestim- 
xnungen  getroffen  werden, 

b.  Pie  Anlage  eines  Bremischen  Anker-,  Ladungs- 
nnd  Löscliungspiatzes  an  der  Weser,  in  der  Gegend 
des  Neuenlander  oder  Drepter  Siels,  unweit  derGränze 
des  Landes  Wührden. 

c.  Die  zweckmäfsigste  Art  und  Weise,  die  Strom- 
hahnen der  das  Handels-  und  Schiffahrts- Interesse 
beider  Staaten  zunächst  in  Anspruch  nehmenden 
Flüsse  und  sonstigen  Wasser -Communicationen  zu 
verbessern. 

d.  Endlich  wird  über  die  Frage,  oh  und  wie  die 
neuesten  künstlichen  Wege- Verbesserungen  auf  den 
bedeutendsten  Communications -Slrafsen  beider  Staa- 
ten in  Anwendung  zu  bringen  seien , näher  berathen 
und  desfallsige  Untersuchung  durch  Sachverständige 
auf  gemeinschaftliche  Kosten  angestellt  werden. 

Für*  die  Ratification  dieser  Uebereinkünft  ist,  mit 
Vorbehalt  einer  kürzeren  Frist,  eine  Zeit  von  zwei 
Monaten  bestimmt,  und  wei-deu  die  Ratifications- Ur- 
kunden gleich  nach  deren  Erlheilung  von  den  dazu 
Bevollmächtigten  ausgewechselt  werden. 

Dessen  zur  Urkunde  ist  gegenwärtiger  Tractat 
doppelt  ausgefeiiigt,  von  den  beiderseitigen  BevoH- 
toiäciiligten  untei’schrieben  und  mit  deren  Insiegel 
versehen. 

So  geschehen  Hannover,  den  Ilten  Januar  1827» 

Friedrich  Franz  Dieterich  Johann  Smidt. 
VON  Breuer. 
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27. 

Declaration  concernant  Vaholitiondu  1827 
droit  de  detraction  et  de  la  ga- 
belte d'emigi'ation  entre  les  Etats- 
Unis  de  VAmerique  septentrionale 
et  le  duche  d'Oldenhourg , publiee  a 
Oldenbourg f /e  19  Janvier  1827* 

{Oldenhur gische  Anzeigen  1828-  Nr.  7.)  ^ 

Da  von  Seiten  des  Staats  - Secretairs  der  Vereinig- 
ten Staaten  von  Amerika  hierher  die  Versicherung 
ertheilt  ist:  „dafs  in  den  Vereinigten  Staaten  von 
Amerika  übei-all  keine  Abgabe  auf  Personen  oder  ' 
Eigenthuin  gelegt  sey,  die  von  den  Vereinigten  Staa- 
ten ins  Ausland  gehen”,  und  diesseits  eine  Zusiche- 
rung der  Keciprocilät  ertheilt  ist,  so  wird  solches,  in 
Gemäl'sheit  Höchsten  Auftrags  Seiner  Herzoglichen 
Durchlaucht,  hierdurch  öffentlich  bekannt  gemacht. 

Oldenburg,  den  19*  Januar  1827. 


V.  Brandbnstein. 
Kückens. 
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28.  - 

1826  Convention  entre  S.  M.  le  roi  de  la  j 
Grande- Bretagne  et  S.  A.  B.  Vin-  ! 
fante  regente  de  Portugal)  signde  | 
d Londres  le  19  Janvier  1827. 

(Zic  Moniteur  universel  1817  Nr.  86.) 

'Au  nom  de  la  tres  sainte  et  indivisible  Trinite. 

S*  A.  R.  l’infante  regente  de  Portugal  ayant  reclame 
ptr  suite  des  aggressions  comtuises  contre  le  terri- 
toire  portugais,  l’execution  des  anciens  trailes  d’al- 
liauce  et  d’amitie  existans  entre  les  deux  couronnes, 

' et  S.  M.  Brit.  ayant  en  consequence  resolu  d’envo- 
yer,  et  ayant  en  eflet  envoye,  un  corps  de  troupes 
en  Portugal,  les  deux  hautes  parlies  contractantes  pen- 
sent  qu’il  est  necessaire  de  convenir  de  certains  ar- 
rangeraens  pour  la  subsistance  des  troupes  britanni- 
ques  pendant  leur  sejour  eu  Portugal,  et  out  uomm4 
pour  leurs  plenipotentiaires,  savoii': 


S.  M.  le  roi  da  royaume  uni  de  la  Grande-Bre- 
tagne et  de  rirlande  a nonatne  le  tres-honora- 
ble  Georges  Canning,  membre  du  tres  honorable 
conseil  prive  de  la  dite  Majeste,  membre  du  parle- 
ment  et  principal  secretaire  d’etat  de  la  dite  Majeste 
pour  les  afiaires  etrangeres,  S.  A.  R.  l’infante  de  Por- 
tugal a nomme  le  tres  excellent  seigneur  don  Pedro 
de  Souza  et  Holstein,  marquis  de  Palmella,  pair  du 
royaume  de  Portugal , grano’croix  de  l’ordre  de  Christ, 
Chevalier  de  l’ordre  de  la  toison  d’or,  grand’croix  de 
plusieurs  aulres  ordres  et  arahassadeur  extraordinaire 
et  plenipotentiaire  aupres  de  S.  M.  B.  etc. 
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28.  / . 

Convention  hetween  HisMajesty  and  1827 
Her  Royal  Highnejs  the  Inf  ant a Re- 
gent of  Portugal;  for  providing  for 
the  inaintenance  ofa  corps  of  british 
tt'oops,  sent  to  Portugal D ec.  1826,  sig- 
ned  at  BrVghthelmston  Jan.  19.  1827.' 

{The  Times  1827.  March  22  Nr.  13,  233) 

In  the  name  of  the  most  holy  and  undivided  'Trinity.) 

Jler  Royal  Hightiefs  the  Infanta  Regent  of  Portu- 
gal having,  in  consequence  of  aggressions  cominilted 
against  the  Porluguese  territory,  claimed  the  fulGI- 
ment,  by  His  Majesly  the  King  of  the  United  King- 
dotn  of  Gi’eat  Briiain  and  Ireland,  of  the  ancient 
treaties  of  alliance  and  friendship,  which  subsist  be- 
tween  the  two  crowns;  and  His  Britannic  Majesly 
having.  thereupon  resolved  to  send,  and  having  ac- 
tu.v'ly  sent  a uody  of  troops  to  Portugal , the  two 
In’gh  contracting  parties  think  it  necessary  to  agiee 
upou  cerlaiu  arrangenients  for  the  maintenance  of 
the  said  troops  during  their  stay  in  Portugal,  and 
have  named  as  their  pleuipotentiaiies  for  that  pur- 
pose,  viz:  , 

IJis  Majesty  the  King  of  the  United  Kingdom  of 
» Great  Briiain  and  Ireland,  the  Right.  Hon.  Gcoige 
Canning,  a member  of  His  said  Majesty’s  Most  Hon. 
Privy  Council,  a member  of  parliainent,  anri  His 
said  Majesty’s  prindpal  secretary  of  slale  for  foreign 
affairs:  — . And  Her  Royal  Highnefs  the  Infanta 
Regent  of  Portugal,  the  most  illustrious  and  most 
excellent  Lord , Don  Pedro  de  Souza  e Hostein,  Mar- 
quis of  Palmella,  a peer  of  the  Kingdom  of  Portu- 
gal, Grand  Crofs  of  ihe  Order  of  Christ,  Knight  of 
the  Order  of  the  Golden  fleece,  Grand  crofs  of 
several  olher*  Orders,  and  Her  Royal  Highnefs’s 
ambassador  extraordinary  and  plenipotentiary  to  His 
Britannic  Majesty;  who  after  having  communi- 
cated  to  each  other  their  respective  full  powers,  found 
to  be  in  due  and  proper  form,  have  agreed  upou, 
and  concluded  the  faliowing  articles : — 

' H 2 
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1827  Art.  I.  S.  A.  R.  1’infante  regente  du  Portugal 
de.sjrant  que  le  corps  de  troupes  qui  a ete  envoye 
si  promplement  au  secours  de  S.  A.  R.  par  S.  M.  R. 
soieut  Iraites  avec  l’hospitalile  qui  convient  aux  le- 
lations  des  deux  nations  alliees,  s’engage  ä fournir  les 
bälimens  dont  on  auroit  besoin  pour  en  faiie  des  ho- 
pilaux,  des  depots  de  vivres  ou  de  munilions  de 
gueri  e,  pour  les  caserues,  les  logetnens  et  les  ralions  de 
vivi  es  et  fourrages  necessaires  pour  les  officiers,  sous- 
oliiciers  et  soldats,  et  pour  les  clievaux  et  bestiaux  ap- 
' partenaiit  ä Tarmee  auxiliaire,  le  tout  d’apies  les  re-' 
^lemens  de  l’armee  briianiiique. 

/ 

Art.  II.  Les  vivres  et  les  fourrages  ci-dessus 
menliomies  seioiit  livres  au  commissaiiat  biitannique, 
ä la  distaiice  de  six  Heues  poilugaises  au  plus  du 
quartier -general  du  delacliement  britalinique  auquel 
ils  seront  destiiies,  a tnoius  qu’on  ne  fasse  d’autres 
arrangemens  du  consentement  du  commissariat  bri- 
tannique. 

Art.  III.  Afin  d’obvier  aux  difficultes  auxquelles, 
dans  les  circonstances  actuelles,  le  gouvernemeut  por- 
tugais  pouri'oit  elre  expose  s'il  lui  falloit  d^boursei'i 
des  foiids  pour  l’acliat  des  susdits  vivres  et  fourra- 
ges, il  est  convenu  que  le  comtnissaire -general  an- 
glois  fournira,  pour  le  moment,  l’armee  angloise  des- 
dits  objels,  en  mettant  le  coüt  des  depeuses  au  compte 
du  gouverneinent  portugais. 

Comnie  cependant  il  peut  arriver  des  cas  oü  il 
soil  plus  convenable  de  liier  les  susdiles  provisions 
des  magasins  portugais,  afin  d’4viter  la  coiicurrence 
dans  les  marclies,  le  commissaire  general  anglols  cou- 
cerlera  de  lems  ’en  leras , pour  rexeculioii  de  la  pre- 
sente disposition,  ses  operalions  avec  une  personne 
designee  a cct  eilet  par  le  gouvernement  de  Portugal. 

Art.  IV.  Los  comples  du  commissaire  general 
anglojs,  approiives  et  signes  par  le  commandant  de 
l’aimee  auxiliaiie,  seront  remis  tous  les  trois  mois 
au  gouvernement  poilugais  qui,  apres  les  avoir  egä- 
lement  verifies,  en  paiera  le  moulant  au  commissaire 
general,  ou  bien  le  portera  au  credit  du  gouverne- 
ment  anglois , ainsi  qu’il  sera  juge  plus  convenable 
par  les  deux  gouvernement. 


■Digilized  by  Google 


117 


ei  le  Portugal,' 

Art.  I.  Her  Royal  Highnefs  the  Infanta  Regent 
oE  Portugal,  anxious  that  llie  body  of  troops  which 
has  beeil  so  promptly  sent  lo  Her  Royal  Higlinefs’a 
aid  by  His  ßi  itannic  Majesty,  sliould  be  trealed  wilh 
Ihe  liospilalily  becoming  tlie  lelalions  of  llie  lwo  al- 
lied  nalions,  eiigages  lo  provide  the  neqessary  bar- 
racks  and  quarters,  and  buildings  for  hospilals,  and 
for  Stores  and  ttiagazines,  and  ihe  necessaiy  rations 
of  provisiöns  and  forage,  for  the  ofiicers,  non-com- 
ui^sioiied  olEccrs  and  soldiers,  and  for  the  horses 
and  callle  of  the  ßrilislt  aiixiliary  army  according  to 
the  regulalions  of  the  British  Service. 

Art.  II.  The  provisions  and  forage  above  speci- 
fied  are  to  be  delivered  to  the  British  commissariat, 
at  a distance  not  greater  than  six  Portuguese  jeagues  > 

Xrom  the  headquarlers  of  each  british  delaclimeut  to 
which  they  are  supplied,  unlefs  in  cases  wliere  a 
difi’erent  arrangement  shall  be  niade,  willr  the  con-  t 

seilt  of  the  british  commissariat. 

Art.  III.  In  order  to  obviale  the  difficulties  which  , 
an  immediate  disbursement  of  funds  for  the  purchase  . 
of  (he  aforcsaid  provisions  and  forage  might  occasion, 
linder  the  present  circuinslances,  lo  the  government 
of  ßoiiugal,  it  is  agreed  lliat  the  british  conainissary- 
geiieral,  shall,  for  the  present,  provide  those  sup- 
plies  for  the  biillsh  army,  cliarging  the  cost  thereof 
to  the  accüunt  of.the  Portuguese  government. 

As  however,  cases  inay  arise,  in  which  it  may 
be  more  convenient  lo  receive  such  supplies  fronl 
Portuguese  inagazines,  for  the  purpose  of  avoiding  ^ 
competition  in_  the  raarkets,  the  nritish  commissary- 
general  shall,  in  the  execution  of  this  agreemeiit, 
concert  his  proceediiigs  frora  time  to  time  with  a 
person  appointed  for  that  end  by  tlie  government 
of  Portugal.  . . ' 

Art.  IV.  The  accounts  of  the  british  Commissa- 
riat being  approved  and  signed  by  the  comroander  of 
the  auxiliary  army,  shall  be  delivered  every,  three 
monihs  lo  the  Portuguese  government,  which  having 
verified  the  sanie,  shall  eilher  pay  the  amount  the- 
reof forthwith  to  the  british  commissary- general,  or 
caifV  it  over  to  the  credit  of  the  british  government,  . 
as  shall  be  judged  ipost  convenient  by  the  two  go- 
vernments.  ■'  v 
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1827  Art.  V.  Les  depenses  pour  les  vivres  et  four- 
rages  des  troupes  angloises  seront  au  compte  du  gou- 
vej  nement  portugais  a dater  du  jour  du  debarquement 
desdiles  troupes  en  Portugal,  et  il  cessera  de  les  sup- 
porter  ä dater  du  jour  de  leur  d^parl,  ou  du  mo- 
ment  oü  elles  d^passeroieut  les  frontieres  du  Portugal. 

Akt.  VI.  S.  A.  R.  la  princesse  regente  de  Portugal 
ayant  consenti  ä ce  quedans  cette  circonstance,  comtne 
cela  a eu  lieu  dans  d’autres,  les  forts  de  St.  Julieu 
' et  de  Bugio  fussent  occupes  par  les  troupes  angloises,  ^ 
, . ii  est  coDvenu  que  la  dite  occupation  continuera  tant 
que  l’armee  aurdliaire  reslera  en  Portugal.  Ces  forts 
sex'ont  regulierenient  et  convenablemeiit  approvisioii- 
nes  par  le.  ^ouvernement  portugais , ou  par  le  com- 
missaire-g^eral  anglois,  au  compte  du  gouverne- 
ment  portugais,  de  la  meme  maniere  que  celle  fixee 
oi-dessus  en  ce  qui  regarde  l’armee  auxiliaire. 

Des  arraugemens  seront  falls  entre  le  gouverne- 
ment  de  Portugal  et  le  commandant  de  l’armee  an- 
gloise  pour  l’execution  de  ce  qui  concerne  la  libre 
pratique  et  la  police  des  ports  et  des  douanes,  par 
les  ofiioicrs  du  gouvernement  portugais  employ^s  or- 
dinairement  dans  ces  sortes  de  fonctions. 

Une  liste  de  ces  officiers  sera  donnee  ä rofllcier 
commandant  anglois,  et  ils  seront  imraediatement  sous 
ses  Ordres  en  tout  ce  qui  peut  etre  relalif  au  Service 
militaire  et  ä la  defense  des  forts. 

Art.  VII.  S.  M.  B.  ne  reclaraant  de  son  alli6 
que  ce  qui  est  iudispensableraent  necessaire  pour  as- 
surei'  l’enlrelien.de  ses  troupes  et  pour  le  bien  com- 
mun  du  Service,  declare  qu’elle  n’elevera  contre  le 
gouvernement  portugais,  a l’occasion  des  secours 
fournis  en  cette  circonstance  au  Portugal , aucunes 
demandes  pecuniaires  au-delä  de  ce  qui  est  specifie 
” dans  les  arlicles  ptecedens. 

Art.  VIII.  Les  dispositions  de  la  presente  Con- 
vention resteront  en  pleine  vigueur  jusqu’ä  ce  que  les 
deux  hantes  parties  contractantes  coiiviennent  mutu- 
ellement,  d’y  apporter  quelque  modification. 

Art.  IX.  La  presente  conventioir  sera  ratifiee,  et 
les  ratifleations  seront  ^changees  k Londres  dans 
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Art.  V.  The  cost  of  provisions  and  forage  for  1827 
the  british  troops  shall  he  placed  to  the  account  of 
the  porluguese  goverpment  from  the  day  of  the  land- 
ing  of  the  said  troops  iu  Portugal,  aud  shall  cease 
to  be  placed  to  that  account  from  the  day  of  their 
departure  or  of  theii*  passing  the  frontiera''ot  Por- 
tugal. 

Art.  VI.  Her  Royal  Highnefs  the  In fanta  Regent 
of  Portugal  having  consented  that  on  this,  as  on  for-  ' 
nier  occasions,  the  forts  of  St.  Julien  and  of  Bugio 
sliall  be  occupied  by  the  british  ti'oops,  it  is  agreed< 
that  the  said  occupation  shaU  continue  so  long  as  the 
auxiiiary  army  shall  remain  in  Portugal.  Those  forts 
shall  be,  from  time  to  Urne,  duly  provisioned  by 
the  portuguese  governmtfnt,  in  the  same  manner,'as 
is  providra  in  the  foregoing  articles,  with  respect  to 
the  auxiiiary  army. 

Arrangements  shall  be  made  between  the  govern- 
ment  of  Portugal  and  the  commänder  of  the  british 
army,  for  the  carry ing  on  of  tfie  Service  of  the  pra- 
tique,  of  the  police  of  the  harbour,  and  of  the  customs, 
by  the  pi’oper  officers  of  the  portuguese  government, 
usually  employad  for  those  purposes.  A list  of  those 
officers  shall  be  given  to  the  british  commanding  of- 
licer,  and  they  shall  be  slrictly  under  his  command 
iu  all  that  may  relate  to  militaiy  Service,  and  to  the 
defence  of  the  forts. 

Art.  VII.  His  Britannic  Majesty  requiring,  on 
the  part  of  his  ally,  only  that  which  is  indispensa^ 
bly  necessary  for  ensuriug  the  proper  mainlenance 
of  his  troops,  and  for  the  good  of  the  common  Ser- 
vice, declares  that  he  will  not  bring  forward  any 
pecuniar  claim  whatever  against  the  portuguese.  go- 
vernment, on  account  of  the  assistance  furnishcd  by 
His  Majesty  on  this  occasion  to  Portugal,  beyond 
what  is  specified  in  the  prweding  articles.  • ' , 

Art.  VIII.  The  stipulations  of  this  convention 
' shall  remain  in  full  force  until  the  two  high  con- 
tracting parties  shall  mutually  agree  to  make  any 
change  therein. 

Art.  IX.  The  present  convention  shall  be  ratified, 
aud  the  ratifications  shall  be  exchaiiged  in  London  in 
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1827  l’espace  de  ^ix  semaiues,  ä compter  de  sa  date,  oa 
plulot  s’il  est  possible. 

Eil  foi  de  quoi,  les  plenipotentiaires  respectifs  ont 
signe  et  out  appose  k.  l’acte  le  sceau  de  leura  armes. 

Fait  ä Brighthelmston,  19  Jan  vier,  daiis  Tannee  de 
N.  S.  1827. 

Georges  Canning. 
Marquis  de  Palmella. 


29. 

' f 

Declaration  concernant  les  mesures 
concertees  entre  la  Prusse  et  le  duche 
de  Brunsvic  pour  empecher  leS'  de- 
' lits  forestiers  dans  les  forets  limi- 
trophes , publiee  a Berlin  le  23  Jan- 
vier  1827. 

{Gesetzsammlung  ßir  die  Königlichen  Preufsischen 
Staaten  1827*  Nr.  11.  pag.  59). 

IVachdem  die  Königlich -Preufsische  Regierung  mit 
der  Herzoglich -Braunschweigischen  Regierung  über- 
eingekommen  ist,  wirksamere  Maasi'egeln  zur  Ver- 
hütung der  Forstfrevel  in  den  Grenzwalduugen  ge- 
genseitig zu  treffen,  erklären  beide  Regierungen  Fol- 
gendes : 

Art.  I.  Es  verpflichtet  sich  sowohl  die  Königlich- 
Preufsische  als  die  Herzoglich -Braunschweigische  Re- 
gierung, die  Forstfrevel,  welche  ihre  Unterthanen  in 
den  "Waldungen  des  andern  Gebiets  verübt  haben 
möchten,  sobald  die  betreflenden  For.stbedienten  oder  Be- 
amten, welche  darauf  mit  zu  achten  haben,  davon  Kennt- 
iiil’s  erhalten,  untersuchen  und  bestrafen  zu  lassen.  Die 
Königlich -Preufsischen  Gerichte  werden  in  solchen 
Fällen  die  in  Preufsen  geltenden  Gesetze  zumGrunde 
legen,  und  auch  die  Herzoglich -Braunschweigische 
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the  space  of  six  weeks  fiom  the  date  hereof,  or  sooner  1827 
if  possible. 

la  withnefs  wliereof  the  respective  plenipoten*- 
liaries  have  signed  the  same  and  have  affixed  tbereto 
the  seals  of  their  arms. 

Done  at  Brighthelmston  January  19  in  the  year 
of  our  Lord  1827«^ 

George  Canning. 

' Marquez  de  Palmella. 


Regierung  macht  sich  anheischig,  die  Herzoglich- 
Braunschweigischen  Gerichte  anzuweisen,  in  solchen 
Fällen,  wo  von  Braunschweigischen  Unterthanen  in 
Forsten  des  Königlich -Preufsisohen  Terrilorii  gefie- 
velt  worden,  nach  den  anjetzt  heslelienden  iin  Gan- 
zen gelinderen  Königlich -Preul'sischen  Gesetzen  zu 
erkennen.  Sollte  jedocii  in  Zukunft  etwa  eine  Ver- 
änderung in  der  Gesetzgebung  über  die  Forstfrevel 
in  dem  einen  oder  andern  Lande  gelroflen  w'erden, 
so  wollen  die  beiderseitigen  Regiei  ungen  sich  auf  sol- 
chen Fall  ein  anderweites  Ueberein kommen  Vorbe- 
halten. , 

Art.  II.  Von  den  beiderseitigen  Behörden  soll 
zur  Entdeckung  der  Frevler  alle  mögliche  Hülfe  ge- 
leistet werden,  und  namentlich  wird  gestattet,  dafg 
die  Spur  der  Frevler  durch  die  Förster  oder  Waltf- 
wärter  und  das  Polizei  -Militär  bis  auf  eine  Stunde 
Entfernung  von  der  Gränze  verfolgt  und  Flaussuchun- 
gen,  ohne  vorherige  Anfi'age  bei  den  obrigkeitlichen 
Behörden  und  Aemtern,  auf  der  Stelle,  jedoch  nur  in 
Gegenwart  und  nach  den  Anordnungen  des  zu  diesem 
Beliufe  mündlich  zu  requirirenden  Bürgermeisters  oder 
Orts  Vorstehers,  vorgeuommen  werden. 

' Art.  III.  Bei  diesen  Haussuchungen  mufs  der 
Orts  Vorsteher-  sogleich  ein  Protocoll  aufnehmen  und 
ein  Exemplar  dem  requirirenden  Angeber  einbändi- 
gen, ein  zweites  Exemplar  aber  seiner  Vorgesetzten 
Behörde  (Landrath  oder  Beamten)  übersenden , Iiei 
V'erraeidung  einer . Polizeistrale  von  1 bis  5 Rlblr. 


122 


Convent,  entre  la  Prusse 


1827  für  denjenigen  Ortsvorsteher , welcher  der  Requisi-  > 
, tion  nicht  Genüge  leistet.  Auch  kann  der  Angeber 
verlangen,  dafs  der  Förster,  oder  in  dessen  Abwe- 
senheit der  \Yaldwärter  des  Orts  worin  die  Haussu- 
chungen vorgenommen  werden  sollen,  dabei  zugezo- 
gen werde. 

Art.  IV.  Für  die  Konstatirung  eines  Forstfrevels, 
welcher  von  einem  Angehörigen  des  einen  Staats  in 
dem  Gebiete  des  Andern  verübt  worden,  soll  den  of- 
ficiellen  Angaben  und  Abschätzungen  des  kompeten- 
ten Forst-  oder  Polizeibeamten  des  Orts  des  began- 
genen Frevels,  die  volle  gesetzliche,  zur  Verurthei- 
' lung  des  Beschuldigten  hinreichende  Beweiskraft,  von 
der  zur  Aburlelung  geeigneten  Gerichtsstelle  beige- 
legt werden,  wenn  dieser  Beamte,  der  übrigens  kei- 
nen Denunzianten- An theil  an  den  Strafgelaern  und 
keine  Pfandgelder  zu  geniefsen  hat,  vor  Gericht  auf 
' die  wahrheitsmäfsige  Treue  und  gewissenhafte  An- 
gabe seiner  Wahrnehmung  und  Keuntnifs  eidlich 
verpflichtet  worden. 

Art.  V.  Die  Einziehung  der  Gerichtskosten  uhd 
pfandgebühren  verbleibt  demjenigen  Staate,  in  wel- 
chem der  verurtheilte  Frevler  wohnt.  Die'nach  Preus- 
sischen  Gesetzen  zu  ei'kennende  Strafe  und  der  Er- 
satz des  taxmäfsigen  Werths  des  entwendeten  Hol- 
zes fallt  dem  Waldeigenthümer  anheim.  In  solchen 
' Fällen,  wo  der  Holzdieb  nicht  vermögend  ist,  die 

Geldstrafe  ganz  oder  zum  Theil  zu  erlegen,  und  wo 
Gefangnifsslrafe  eintrilt,  soll' letztere  uiemahls  nach 
der  Wahl  des  Waldeigenthümers  in  Forstarbeit  ver- 
wandelt werden  können. 

Art.  VI.  Den  untersuchenden  und  bestrafenden 
Behörden  in  den  Königlich -Preufsischen  und  in  den 
Herzoglich  - Braunschweigischen  Staaten  wird  zur 
' Pflicht  gemacht,  die  Untersuchung  und  Bestrafung 
der  Forstfrevel  in  jedem  einzelnen  Falle  so  schleunig 
vorzunehmen,  als  es  nach  der  Verfassung  des  Landes 
' nur  immer  mögh’ch  sein  wird. 

Art.  VII.  Gegenwärtige,  im  Namen  Seiner  Ma- 
jestät des  Königs  von  Preufsen  und  Seiner  Durch- 
' laucht  des  Herzogs  von  Bi  aunschw’eig  zweimahl  gleich- 
lautend ausgefertigte  Erklärung  soll,  nach  ejfolgicr 
gegenseitiger  Auswechselung,  Kraft  und  Wiiksamkeit 
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in  den  beiderseitigen  Landen  haben , und  öffentlich  1827 
bekannt  gemacht  werden.  So  gesöhehen  Berlin,  den 
23sten  Januar  1827» 

Konigl.  Preufs.  Ministerium 
der  auswärtigen  Angelegenheiten^ 

VON  Schönberg. 


30. 

Traite  pour  regier  leS  limites  entre 
la  France  et  le  grand  duche  de  Bade, 
signe  a Strasbourg  le  30  Janv.  1827« 
(Extrait). 

(Gro/sherzoglich- Badisches  ■ Staats  - und  Begie— 
Tungs- Blatt.  Nr.  XXVIII.  d.  loten  December  1827). 

T viidwig  von  Gottes  Gnaden , Grofslierzog  zu  Baden, 
Heizog  zu  Zähringen,  Landgraf  zu  Nellenburg,  Graf  i 
zu  Salem,  Petershausen  und  Hanau  etc.  etc. 

Um  im  Einverständnifs  mit  Seiner  Majestät  dem 
Könige  von  Frankreich  und  Navarra  diejenigen  Be- 
stimmungen in  Vollzug  gesetzt  zu  sehen,  welche  in 
den  Pariser  Friedensschlüssen  vom  30ien  Mai  1814« 
Art.  3.  §.  5.  und  vom  21ten  November  1815.  Art.  1. 

§.  2.  sowohl  in  Beziehung  auf  die  Berichtigung  der 
Gränze  zwischen  Frankreich  und  Teutschland,  als 
auch  hinsichtlich  der  Wiederherstellung  des  Besitz- 
standes und  Eigenthums  der  Rheininseln,  enthalten 
sind;  haben  Wir  Unsern  Staatsminister  des  Innern, 
Freiherrn  von  Berckheim,  mit  den  gehörigen  Voll- 
machten versehen,  um  mit  den  zu  diesein'Behuf  von 
Seiner  allerchristlichsten  Majestät  gleichfalls  ernannten 
bevollüjächtigteri  CoinmissarienV  Herrn  Grafen  von 
Guiileminot,  Pair  von  Frankreich,  und  Generallieute- 
nant der  Armee/i  des  Königsetc. , und  dem  späterhin  an 
dessen  Stelle  getretenen  Herrn  Staatsrath  von  Esmangart, 
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1827  Präfecten  des  Niederrheinischen  Departements,  die 
nötliigen  Unterliaudlungen  zu  pflegen. 

Nachdem  diese  Bevollmächtigten , nach  einer  Reihe 
von  Verhandlungen,  unterm  30leu  Januar  d.  J.  zu 
Sti'asburg  einen  umfassenden  Veilrag  abgeschlossen, 
welcher  in  allen  seinen  Punkten  beiderseitig  genehmigt 
worden  ist,  und  worüber  die  Ausweclislung  der  Ratiü- 
calionsurkunden  bereits  unterm  22ten  September  d.  J. 
statt  gefunden  hat:  So  verfügen  und  verordnen  Wir, 
dafs  die  nachstehende  Uebersetzung  des  wesentlichen, 
Inhalts  des  besagten  Vertrags  zur  gehörigen  Nach- 
achtung und  Kenntnifsnahme  für  Unsere  Ünlerlhanen 
und  Behörden,  soweit  es  solche  berührt,  audurch  öf- 
fentlich bekannt  gemacht  werde: 

. 7.  Eigenthumsgränze, 

Von  der  Wiederherstellung  des  Besitzes  und  Ei- 
genihums  der  Rheininseln  in  denjenigen  Zustand, 

. ivie  er  zur  Zeit  der  Unterzeichnung  des  Lunevil- 
ler  Friedens  Statt  hatte. 

Art.  I.  Die  Wiederherstellung  des  Besitzes  und 
des  Eigenlhums  der  Rheininseln  in  denjenigen  Zu- 
stand, wie  er  zur  Zeit  der  Unterzeichnung  des  Frie- 
dens von  Lüneville  Statt  hatte,  so  wie  ihre  gegen- 
seitige Zurückgabe  werden  von  Seiten  der  unterzeich- 
ijelen  Bevollmächtigten  durch  subdelegfrte  Comrais- 
sarien  vollzogen  werden.  In  Gemäsheit  dessen  soll 
alles  Eigenlhum,  welches  vermöge  der  in  den  §§.  1. 
2.  3.  und  4.  der  unterm  7ten  September  1817.  ver- 
abredeten, und  von  den  beiderseitigen  höchsten  Re- 
gierungen genehmigten  Uebereinkunft  äusgespioche- 
iien  Grundsätzen,  als  Insel  zu  betrachten  ist,  durch 
die  subdelegirten  Commissarien  den  ehemaligen  Be- 
sitzern zurückgegeben  werden. 

Diese  Zurückgabe  wird  durch  Protokolle  consta- 
tirt  werden,  welche  dem  gegenwärtigen  Vertrag  bei- 
gefiigt  bleiben. 

Art. II.  Die  alten  Gemeindshanngränzen,  welche 
zur  Zeit  der  Unterzeichnung  des  Lüneviller  Friedens 
die  Gränze  des  Eigenthums  und  des  Besitzes  bildeten, 
sind  wieder  herzuslellen,  und  auf  dem  Terrain  mit- 
telst Unterscheidungsmarken,  zu  bezeichnen.  Da, 
wo  diese  Gräuzen  über  festes  Land  gehen,  werden 
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«te  in  den  dem  Festland  zunächst  gelegenen  Rhein- 
arm  übertragen,  in  welchem  sich  zur  Zeit  der  Reob- 
achtung  des  Mittelwassers,  Wasser  beüridet. 

Art.  Iir.  Die  Gemeinschaftsveihältnisse,  welche 
ehemals  zwischen  gewissen , auf  dem  einen  Rheinufer 
gelegenen  Gemeinden  und  ilnen  Zugehörden  bestan- 
den, namentlich  die  Vereinigungen  von  Einwohnern, 
die  sich  zwar  innerhalb  des^Umfangs  der  Markungen 
dieser  Gemeinden,  jedoch  auf  dem  jenseitigen  Ufer 
niedergelassen  haben  — welche  aber  zur  Zeit  des 
Lüneviller  Friedens  oder  schon  früher  dergestalt  auf- 
gelöfst  worden  sind,  dafs  die  auf  dem  linken  Rhein- 
ufer beflndiichen  Gemeindsgenossen , sowie  das  da- 
selbst liegende  Territorium,  französisch  geblieben 
oder  geworden,  wahrend  diejenigen,  welche  sich  auf 
dem  rechten  Rheinufer  befanden,  mit  ilii'iem  dortigen 
Territorium  teutsch  geblieben  oder  geworden  sind;— 
diese  Gemeinschallsverhältnisse'  unter  den  Gemeinden 
und  ihren  Zugehörden,  so  wie  die  damals  hieiaus  her- 
vorgegangenen politischen  Folgerungen,  sind  und  blei- 
ben aufgehoben. 

In  Folge  dessen  soll  der  Besitzstand  jeder  dieser 
Gemeinden  hinsichtlich  der  Rbeininseln  so  herge- 
slellt  werden,  wie  er  factisch  zur  Zeit  der  Unter- 
zeichnung des  Lüneviller  Friedens  bestand,  jedoch 
blos  nur  hinsichtlich  der  gegenwärtig  in  dem  Flufs- 
bett  beBndlichen  Inseln  und  ohne  dals  die  Zugehör- 
den der  Gemeinden  diefsfalls  einen  Anspruch  zu  ma- 
chen vermögen. 

Art.  IV.  Wenn  in  Folge  der  gegenseitigen  Zu- 
rückgaben , welche  durch  die  gegenwärtige  Gränz- 
beslimmutig  veranlafst  werden,  Piivatpersonen  aus 
dem  Rositz  von  Rheininseln  gesetzt  werden  sollten, 
welche  sie  auf  rechtmäfsige  Art  von  den  Souverains 
oder  von  Gemeinden  erworben  haben,  die  durch  den 
Vollzug  des  Lüneviller  Friedens  Eigenthümer  dersel- 
ben geworden  sind,  sp  sollen  diese  Privatpersonen 
sowohl  für  das  Ankaufscapital,  als  auch  für  die  in 
den  Kaufverträgen  ausgesprochenen  Kosten  entschä- 
digt werden. 

Art.  V.  Es  soll  im  Lauf  eines  Jahrs  gemein- 
schaftlich, und  nach  Maasgabe  der  von  den  beidersei- 
tigen Herrn  Commissarien  gegebenen  Instruction  ein» 
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1827  Karle  vom  Rhein  uikI  dem  angränzenden  LandsUi- 
che  beider  Staaten  aufgeiiommen  Werden , auf  welclier 
' die  Eigen ihumsgränze  pünktlich  zu  bezeichnen  ist, 
und  welche  sofort  mit  der  von  den  Herrn  Commis- 
sarien gutgeheissenen  geometrischen  Gränzbesclirei- 
bung  gegenwärtigem  Vertrag  wird  augehängt  werden. 

Art.  VI.  Die  Behörden  auf  beiden  Ufern  sind 
verpflichtet,  die  in  Gemasheit  der  von  den  Ingenieurs 
beider  Staaten,  unter  Mitwirkung  der  Vorgesetzten 
der  Ufei  gemeinden  vorgenoramenen  Untersuchung  der 
Noraenclatur,  auf  der  Rheinkarte  eingetragenen  Be- 
nennungen der  Rheininseln  beizubehallen ; sollte  .sich 
eine  neue  Insel  bilden,  so  wird  die  Regierung,  wel- 
cher sie  angehört,  der  andern  Regierung  den  dieser 
Insel  beigelegten  Namen  bekannt  machen. 

Art.  VII.  Beide  Regierungen  machen  sich  ver- 
bindlich, jede  auf  ihrer  Seite  und  auf  eine  der  cinge- 
führten  Landesadministration  am  meisten  entsprechende 
Art,. für  die  Erhaltung  der  sichtbaren  Gränzzeichen 
Sorge  tragen  zu  lassen , und  zwar  nach  Maasgabe  der 
unter  ihnen  ubereingekommenen , dem  gegenwärtigen 
Vertrag  angefügten  besondern  Convention. 

II.  Hoheit  sgränze. 

Fon  der  hinlänglich  zu  heatimmenden  Bezeichnung, 
welche  der  Gränzberichtigung  zwischen  dem  Kö- 
nigreich Frankreich,  und  dem  Grojsherzogthum 
Baden  zu  geben  ist,  um  in  Zukunft  soviel  wie 
möglich  jeder  XJngewifsheit  sowohl  hinsichtlich 
der  Hoheits—  als  Eigenthumsgränze  vorzubeugen, 
und  um  auf  die  thunlichste  PVeise  den  Fjgenthü- 
mern  den  Genufs  zu  sichern. 

Art.  VIII.  Der  Thalweg  des  Rheins , welcher  die 
Gränze  zwischen  Frankreich  und  den  teutschen  Staa- 
ten bildet,  bestimmt  auch  in  Zukunft  die  Hoheit.s- 
gränze  zwischen  Frankreich  und  dem  Gi  ofshei'zog- 
thum  Baden. 

Art.  IX.  Der  Thalweg  des  Rheins  ist  der  wäh- 
rend des  gewöhnüchen  niedrigsten  Wasserstandes  für 
die  Thalschifiahrt  geeigneteste  Weg.  Im  Fall  dafs 
über  zwei  Aerrae  des  Flusses  Streit  entstehen  sollte, 
so  wird  derjenige  der  beiden  Aerme,  welcher  im  Lauf 
der  Achse  seines  eignen  Thalwegs  die  fortlaufende 
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gröfste  Tiefe  hat,  als  ein  Arm  des  Hauptthalwegs  1827 
angesehen.  Man  nennt  Achse  des  Thalwegs  diejenige 
Linie  seines  Laufes , welche  durch  die  ununterbrochen 
auf  einander  folgenden  grölsten  Tiefen  bestimmt  ist. 

Art.  X.  Der  Thalweg  soll  jedes  Jahr  im  Monat* 
October  nach  Abflufa  des  Hochgewässers  durch  einen 
Franzöfsischen  und  Badischen  Ingenieur -Offizier  un- 
ter Zuziehung  eines  verpfliehteten  Steuermanns  aus 

Edem  Staat  untersucht  und  bestimmt,  auch  dessen 
auf  durch  Pfahle  bezeichnet  werden. 

Art.  XI.  Der  auf  diese  Art  einmal  bestimmte 
Thalweg  bildet-  die  conventioneile  Hoheitsgi  anze  zwi- 
schen beiden  Staaten,  ohne  Rücksicht  aut  die  Verän- 
derungen, die  der  wirkliche  Thalweg  in  der  Zwi- 
schenzeit von  einer  Untersuchung  zur  andern  erlei- 
den könnte.  Die  ZoiUinie  darf  daher  solche  unter* 
keinem  Vorwand  überschreiten. 

Art.  XII.  Da  der  Thalweg  des  Rheins  die  Ho- 
heitsgränze  zwischen  Frankreich  und  dem  Grofsher- 
zogthum  Baden  bildet,  so  unterliegt  diese  Gränze  allen  ' 
Folgen,  welche  aus  der  periodischen  Thalwegsbe- 
stimmnng  entstehen,  indem  sie  stets  die  Scheidelinie 
bleibt,  bis  wohin  sich  die  Ausübung  der  Hoheifsrechte 
beider  Staaten  erstreckt. 

Art.XIII.  Weil  indessen  durch  diese  Veränderun- 
gen der  Hoheitsgränzen  die  bedeutenden  Nachtheile 
entstehen,  dafs  das  gute  Einverständnifs  der  beider- 
seitigen Unterthanen  oft  gestört  und  einzelne  Gebiets- 
theile  einem  beständigen,  füi’  die  Ausübung  der  Ei- 
genthumsrechte sehr  lästigen  Wechsel  der  Staatsver- 
waltungsart  unterworfen  würden , so  ist  man  überein- 
gekommen, dafs  das  Recht  zum  Waiden,  Fischen, 
Jagen,  zum  Sammeln  des  angeschwemmten  Holzes, 
zum  Goldwäschen,  so  wie  alle  andere  Nutzungsrechte, 
in  soweit  solche  nach  den  bestehenden  Gesetzen  des- 
jenigen Staates  zulässig  sind , unter  dessen  Hoheit , 
sich  das  Eigenthum  befindet,  auch  jenseits  des  Thal- 
wegs bis  zu  den  unveränderlichen  Banngränzen  der 
Gemeinden  beider  Staaten,  ausgeübt  werden  dürfen. 

Art.  XrV.  Die  zwischen  dem  Thalweg  und  der  ' 
unveränderlichen  Eigenthumsgränze  der  Gemarkun- 
gen der  Ufergemeiuden  befindlichen  Land-  und  Was- 
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serfläciieii , zu  welcher  Zeit  solche  auch  enLstancleii 
.«pyn  mögen , sollen  als  volles  Eigenthura  dei  jenigen 
Gemeinde  geliören  und  von  ilir  besessen  werden,  de- 
ren Bann  vom  Tlialweg  des  Rheins  durchschnitten 
wird.  Die  Verlandungen,  welche  sich  in  Zukunft 
sowohl  an  den  Inseln,  als  an  dem  Festland  bilden 
könnten,  gehören  der  Gemeinde,  welche  Eigenlhii- 
merin  des  Banns  ist,  bis  an  die  Gränze  ihres  Banns; 
derjenige  Theil  der  Verlandungen,  welcher  sich  über 
diese  Gränze  hinaus  erstreckt,  gehört  der  angränzeu- 
deu  Gemeinde. 

Art.  XV.  Die  Souverains  der  beiden  Ufer  be-  ' 
halten  sich  das  Recht  vor,  die  zur  ynteihaltung  der 
Flufsbaulen  benöthigten  Faschinen  von  den  Eigen- 
(hümern  der  Rheiuinseln  zu  beziehen. 

Art.  XVI.  Im  Monat  October  eines  jeden  Jahres 
werden  sich  die  betreffenden  Behörden  beider  Staa- 
ten das  Verzeichnifs  über  die  Anzahl  der  Faschinen, 
Flechtgenen  und  Piähle  einander  mittheilen,  welche 
die  Ingenieurs  eines  jeden  Ufers  im  Fall  sind,  zur 
Unterhaltung  der  Flul'sbauten  ihres  Ufers,  auf  den 
Rheininseln  hauen  zu  lassen,  W'elche  den  Gemeinden 
des  jenseitigen  Staates  angehören.  ^ 

Art.  XVII.  Das  tlolz,  worüber  die  Ingenieurs 
zum  Behuf  der  Verfertigung  von  Faschinen,  Flecht- 
gerten und  Pfähle,  verfügen  werden,  soll  im  Laufe 
des  Jahrs  von  demjenigen  Staat,  welcher  es  verwen- 
det, derjenigen  Gemeinde  bezahlt  werden,  welcher 
das  Eigenlhum  gehört.  Diese  Hölzer  dürfen  nur  in 
Gegenwart  der  Vorgesetzten  dieser  Gemeinden  und 
gegen  Ausstellung  eines  Abzahlungsscheins  wegge- 
führt werden. 

Das  Hauen  und  Aufmachen  der  Faschinen,  Flecht- 
gerten und  Pfähle  wird  von  den  Unternehmern  der 
Flul'sbauten  besorgt,  und  geschieht  unter  der  Auf- 
sicht der  Inseleigenthümer,  der  Forstbehörde  und  In- 
genieurs. Die  Unternehmer  sind  fün  alle  Frevel  und 
Beschädigungen  verantwortlich,  welche  durch  sie, 
oder  durch  ihre  Arbeiter  an  dem  Eigenthum  verübt 
werden.  . 

Wenn  die  Flufsbauten  auf  Rechnung  des  Staats 
vorgenomraen  und  das  Hauen  und  Verfei  tigen  der 
Hölzer  im  Abstreiche  versteigert  werden , so  sollen 
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die  Gemeinden,  welchen  die  Inseln  gehören,  zu  den  1827 
Versteigerungen  zugezogen  werden,  und  bei  gleichen 
Geboten  den  Vorzug  haben. 

Art.  XVIII.  Die  beiden  Regierungen  werden  über 
einen  gleichförmigen  Tarif  Übereinkommen,  nach 
welchem  die  Faschinen,  Flechtgerten  und  Pfahle  an 
die  Eigenthumsgemeinden  der  beiden  Ufer  von  dem- 
jenigen Staat,  der  solcher  bedarf,  werden  bezahlt 
weiden,  und  zwar  nach  Maasgabe  der  bestehenden, 
durch  Sachverständige  jeweils  für  die  Dauer  der  pe- 
riodisch vorzunehraeuden  Thalwegsbeslimmung  aus- 
zumittelnden  Holzpreise. 

Art.  XIX.  Die  Gemeinden  beider  Staaten,  welche 
Rheininseln  besitzen,  — können  ohne  dafs  die  Behörden 
des  Staats,  unter  dessen  Hoheit  ihre  Inseln  liegen,  es 
verweigern  dürfen  — unter  Beobachtung  der  voj-ge- 
schriebenen  gesetzlichen  Formalitäten,  auf  diesen  In- 
seln Holzhiebe'  vornehmen,  sobald  das  Holz,  beim 
weichen  Holz,  ein  Alter  von  sechs,  beim  harten  Holz 
aber  eia  Alter  von  acht  Jahren  erreicht  hat;  dage- 
gen bleibt  es  vor  Erreichung  dieses  Alters  zum  Be- 
huf der  Verwendung  zu  den  Flufsbauten  der  Verfü- 
gung dei'  Ingenieurs  desjenigen  Staats  unterstellt , un- 
ter dessen  Hoheit  die  Inseln  gelegen  sind. 

Art.  XX.  Jede  Gemeinde  wird  ermächtigt;  einen 
'Waldaufseher  aufzustellen,  welcher  für  die  Erhal- 
tung ihrer  unter  der  Hoheit  desjenigen  Staats  gele- 
genen Waldungen  und  Eigenthums  zu  wachen  hat, 
dem  sie  nicht  angehört.  , 

Diese  Waldaufseher  müssen  die  erforderlichen  Ei- 
genschaften haben,  um  von  den  Behörden  derjenigen 
Regierur^,  unter  deren  Hoheit  die  ihrer  Hut  anver- 
trauten Waldungen  und  Güter  sich  befinden,  ver- 
pflichtet werden  zu  können. 

Art.  XXI.  Die,  denjenigen  Eigenthüm'ern  gebüh- 
rende Entschädigung,  welche  in  dem  Fall  sind,  für 
das  allgemeine  Wohl  Grundstücke  zur  Anlage  von 
Flufsbauten  abtreten  zu  müssen,  soll  nach  den  Ge- 
setzen 'desjenigen  Staats  ausgemittelt  werden,  unter 
dessen  Hoheit  sich  diese  Grundstücke  befinden,  wel- 
ches auch  diejenige  der  beiden  Regierungen  seyn  mag, 
welche  die -Flufsbauten  vornehmen  lälst. 

Tom.  XI.  ' I 
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1827  Abt.  XXII.  Beide  Regierungen  kommen  überein, 
darauf  zu  wachen , dal's  die  Beliörden  der  beidersei- 
tigen Ufer  in  der  kürzesten  Frist  und  zu  gelegener 
.Zeit  diejenigen  Gesuche  erledigen,  welche  von  den 
iremdeii  Gemeinden,  welche  Inseln  unter  der  Hoheit 
des  andern  Staats  besitzen,  sowohl  wegen  Bewilligung 
von  Holzhiehen,  als  wegen  Erlaubnifs  zur  Benutzung 
des  Gralses,  Schilfrohrs  und  Weidgangs,  eingereicht 
werden,  vorausgesetzt,  daCs  dieses  zur  gehörigen  Zeit 
und  in  den  vorgeschriebenen  Formen  geschieht. 

Art.  XXIII.  Das  bestehende  Zollsystem  kann 
die  Eigenthümer  der  zwischen  dem  Thalweg  und  der 
Banngrenze  einer  fremden  Gemeinde  liegenden  Grund- 
' stücke  nicht  hindern,  die  Erzeugnisse  dieser  Grund- 
stücke, so  wie  der  in  dem  Art.XIII.  dieses  Vertrags 
vorbehaltenen  Nutzungen  und  Berechtigungen  frey 
von  allen  Abgaben  auszuführen,  wobei  sie  sich  je- 
doch immerhin  den  durch  die  Zoll  Verordnungen  für' 
nötbig  erachteten  Maasregeln  und  Declarationen  zu 
unterziehen  haben. 

Gegeben  in  unserer  Residenzstadt  Karlsruhe  den 
29ten  November  1827. 

LUDWIG. 

I 

Vdt.  Frhr.  v.  Berstett. 

jiuf  Bejehl  Seiner  Königlichen  HoheiU 

HIgelin. 


31. 

Publication  concernant  Vadmission 
reciproque  des  sujetS  de  Velectordt 
de  Hesse  et  du  royaume  de  Baviere 
au  privilege  des  pauvres  de  faire 
plaider  leurs  causes  gratis,  datee 
, de  Cassel,  du  3 Mars  1827- 

{Sammlung  von  Gesetzen  etc.  ßir  Kurheaaen, 
Jahr.  1827.  — Nr.  III.  — März). 

Da  in  Folge  einer  allerhöchsten  Entschliefsung  Seiner 
Königlichen  Hoheit  des  KurGirsten  mit  dem  König- 
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reiche  Baiern  eine  Uebereinkunfl,  um  die  Wohlthal 
des  Armenrechts  bei  gerichtlichen  Streitigkeiten  allen 
dazu  sich  eignenden  gegenseitigen  Unterlhanen  ein- 
zuräumen-;, gelrofl'en  \\orden  ist;  so  werden  die  Ober- 
gerichte ermächtigt,  den  diesseitigen  CJnlertlianen, 
wenn  dieselben  ihre  Dürftigkeit  gehörig  nachgewie- 
sen haben,  zum  Behufe  ihrer  bei  Königlich -Baieri- 
schen  Gerichten  zu  führenden  Rechlsstreitigkeiten 
Armuthszeugnisse  auszuslellen,  die  sämmtlichen  Ge- 
richtsbehörden aber  liaben  die  Armuthszeugnisse, 
welche  für  Königlich -Baierisclie  Unterlhanen  von  der 
betreuenden  Königlich  - Baieriscben  Kreisregierung  ' 
ausgestellt  worden  sind,  anzunehraen,  und  auf  den 
Grund  derselben  die  Wohlthal  des  Armenrechts  eben 
so,  wie  in  gleichen  Fällen  für  Kurhessische  Unter- 
thanen  geschieht,  zu  bewilligen. 

Cassel  am  3ten  März  1827. 

Kurßirstlichea  Staataministerium. 

Für  den  Minister 
des  Innern  : 

Witzleben.  Schminke.  Meyer.  Riess. 

Vt.  Eggena. 


32. 

Declaration  concernant  Vaholition  de 
la  gahelle  d’emigration  et  du  droit 
de  detraction  entre  le  Wurtemherg 
et  la  Sardaigne  y puhliee  d Stoutt- 
gart  le  8 Mars  1827» 

{Regierungs  - Blatt  Jür  das  Königreich  TV'drttem- 
herg.  Nr.  10.  den  17.  März  1827. 

X)a  durch  einen  zwischen  der  diesseitigen  und  der 
Königlich  Sardinischen  Regierung  abgeschlossenen  Frei- 
zügigkeits-Vertrag vom  20.  Januar  d.  J.  an,  als  dem 
Tage  der  Auswechslung  der  Genehmigungs -Urkun- 

I 2 
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18557  den  beider  Souveraine,  die  Erhebung  des  Abzugs  und 
der  Nachsteuer  gegenseitig  aufgeJiobcn  und  dabei  be- 
stimmt worden  ist,  dafs  diese  [Jebereinkunft  auf  alles 
noch  nicht  ausgefiihrte , wenn  gleich  früher  angefal- 
lene Vermögen  angewendet  werden  solle;  so  wird 
solches  zur  allgemeinen  Nachricht  und  Nachachtung 
biemit  bekannt  gemacht. 

Stuttgart  den  8«  März  1827. 

Beroldingen. 

SCHMIOLIX. 


33. 

Convention  entre  la  France  et  la  Ba- 
viere  pour  V extradition  des  deser- 
teurs,  signee  ä Paris  le  10  Mars  1827. 

{Le  Moniteur  1827.  Nr.  152-  Regierungsblatt  für 
das  Königreich  Bayern.  Nr.  20.  d.  16.  März  1827). 

Sa  Majeste  le  Roi  de  France  et  de  Navarre  et  Sa 
Majesle  le  Roi  de  Baviere,  etant  convenus  de  con- 
plure  une  Convention  de  cartel,  ont,  ä cet  elfet,  inuni 
de  leurs  pleins  pouvoirs,  savoir: 

Sa  Majesle  le  Roi  de  France  et  de  Navarre, 

Le  Sieur  baron  de.Damas,  pair  de  p’rance,  lieu- 
tenant-general de  ses  armees,  grand’croix  de  l’ordre 
royal  de  la  legion  d’honneur  etc.  son  ministre  et  sccre- 
taire-d'etat  au  departement  des  affaires  elrangeres; 
Et  Sa  Majesle  le  Roi  de  Baviere, 

LeSjSieur  comte  de  Bray,  chamhellan,  conseiller  in- 
time actuel,  membredu  conseil-d’elat,  grand’croijf  des 
Ordres  du  mei  ite  civil,  de  la  couronne  de  Baviere,  de  l’aigle 
rouge  de  Prusse,  de  Sainte-Anne  de  Russie.  et  de 
l’etoile  polaire  de  Suede , Chevalier  de  l’ordre  de  Saint- 
Jean  de  Jerusalem , son  envoye  extraordinaire  et  mi- 
iris'lreplenipotentiaire  pres  Sa  Majeste  Tres  Chretienne; 

Lesquels,  apies  s’etre  communique  leurs  pleins 
pouvoirs  respectifs,  sont  convenus  des  articles  suivans: 
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Art.  I**  A dater  de  l’ech^nge  des  ratifications  de  1827 
la  preseule  Convention,  tous  Ics  individus  qui  deser- 
terout le  Service  militaire  des  hautes  parlies  contrac- 
tantes,  seront  restilues  de  pari  et  d’autre. 

Art.  IL  Seront  r^putes  deserteurs,  non  seule- 
meut  Jes  mililaires  de  toute  aime  et  de  tont  grade  , 
qui  quitleront  leurs  drapeaux,  mais  encore  tous  les 
individus  qui,  '^ppeles  au  sex'vice  de  toute  branche 
militaire  quelconque,  ne  se  rendroient  point  a Tappe),  ’ 
et  cherclieroient  ä se  refugier  sur  le  territoire  de  - 
Tune  des  liautes  parties  contractantes,  enfin  les  con- 
damnes  aux  travaux  dans  les  fortresses  et  ateliers  qui 
seroient  susceptibles  de  rentier  au  Service  militaiie.  - ' 

Art.  III.  Sont  exceptes  dfe  la  restilution  ou  de 
Textradition  qui  pouna  etre  demandee  eu  venu  de 
la  presente  Convention, 

1®  Les  individus  ne»  sur  le  territoire  de  Telat 
dans  lequel  ils  auroient  clierche  un  asile  et  qui,  moyen- 
nant  la  desertion,  ne  feroieut  que  reutrer  dans  leur  , 
pays  natal ; 

2®  Les  individus  qui,  soit  avant  soit  apres  leur 
desertion,  se  seroient  rendus  coupables  d’un  crime  ou 
delit  quelconque  ä raison  duquel  il  y auroit  lieu  de 
les  traduire  en  jusfice  devant  les  tnbunaux  du  pays,  • 
oü  ils  se  seront  relires.  Neaninoins,  eu  ce  dernier 
cas,  Textradilion  sera  effectuee  apres  que  le  deserteur 
aura  ete  acquilte  ou  aura  subi  sa  peine;  et  il  n’y 
aura  aucun  remboursement  de  frais  pour  le  tems  pen- 
dant  lequel  il  aura  ete  delenu  ä raison  du  delit  ou  du 
crime  dont  il  aura  ete  accuse.  Dans  tous  les  cas,  ou 
communiquera  reciproquenient  les  actes  de  Tinslruc- 
tion  qui  concernent  les  delinquans,  pour  en  prendre 
connoissance,  soit  en  copies  authentiques,  soit  pal’ 
exlraits  legalises,  afin  que  Ton  puisse  juger.  s^e  cou- 
pable  est  encore  digne  de  reiitrer , ou  non , au  Service. 

Art.  IV.  Lorsqu’un  deserteur  aura  attcint  le  ter- 
ritoire de  celle  des  deux  puissances  ä laquelle  il  n’ap- 
partiendr^  pas,  il  ne  pourra,  sous  aucun  prelexte, 
y etre  pouisuivi  par  les  officiers  de  son  gouver- 
neraent:  ces  officiers  se  borneront  a prevenir  de  son 
passage  les  aulorites  locales,  aOii  qu’elles  aient  ä le 
faire  arreter.  Toulefois,  pour  accelerer  Tarresfa- 
tion  de  ce  deserteur,  une  ou  deux  pcrsonnes  char- 
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1827  giea  de  la  poursuite  pourronl,  au  moyen  d’nn  pas- 
scport  ou  d'une  autorisalion  en  regle  qu'elles  de- 
vront  obtenir  de  leui*  chef  imixiediat,  se  rendrp  au 

f)lus  prochain  bourg  ou  village  situe  en  debors  de 
a fronlieie,  ä l’effet  de  reclamer  des  autoriles  loca- 
les l'execuliofi  de  la  presente  conveution. 

Art.  V.  Les  autoriles  qui  voudront  reclamer  un 
deserteur  adresseront  leurs  reclamations  ä l'admiiii- 
' stralion  soit  civile,  soil  militaire,  qui,  dans  les  deux 
pays,  se  trouvera  le  mieux  k portee  d’y  salisfaire. 

Les  dites  autoriles  reclamantes  accompagneront 
leur  requisiloire  du  signaleraent  du  deserteur ; et  dans 
le  cas  oü  l'on  seroit  parvenu  a rarieler,  l’autorite 
requerante  en  sera  prevenue  par  un  avis  acconipagne 
d’un  extrait  du  regisire  du  geolier  ou  du  conciejge  de 
la  prison  oü  le  deserteur  aura  ete  ecroue. 

Art.  VI.  Dans  le  cas  oü  les  deseiteurs  seroient 
encore  porteurs  de  leurs  armes,  ou  revelus  de  leurs 
equippemeut,  habillement,  ou  marques  distinctives, 
saus  etre  munis  d'un  passeport,  et  de  meme  dans 
tous  les  cas  oü  il  sera  constant,  soit  par  l’aveu  du 
deserteur,  soit  d’une  maniere  quelconque,  qu’un  de- 
serleur  de  l’une  des  haules-' parties  cuntractantes  se 
trouve  siir  le  teriitoire  de  l’autre,  il  seia  arrele  sur 
le  champ,  sans  requisition  pr^alable,  pour  elre  im- 
mediatement  livre  enlre  les  roains  des  autoriles  com- 
petentes  etabiies  sur  les  frontieres  de  Taulre  souverain. 

Art.  VII.  Si  par  suite  de  la  dtfiiegation  de  l’in- 
dividu  arrete,  ou  autrement,  il  s’elevoit  quelque  doute 
'<  sur  l’identite  d’un  deserteur,  la  partie  reclamante  ou 
inleressee  devra  constater,  au  prealable,  les  faits  non 
suiRsamment  eclaircis,  pour  que  l’individu  arrete 
puisse  etre  mis  en  liberte  ou  restilue  a l’autre  partie., 

Art.  VIII.  Dans  tous  les  cas,  les  deserteurs  ar- 
rÄles  seront  remis  aux  autoriles  compeleiites,  qui  fe- 
ront  effectuer  l’extradition  selon  les  regles  determi- 
nees  par  la  presente  convention.  L’extradition  se 
fera  avec  les  armes,  chevaux,  selles,  habillemens  et 
tous , autres  objets  quelconques  dont  les  deserteurs 
etoient  nanlis,  ou  qui  auroient  ete  trouves  sur  eux 
lors  de  l’arrestalion.  Elle  sei-a  accorapagnee  du  pro- 
ces- verbal  de  l’arrestatiou  de  l’iudividu,  des  interro- 
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gatoires  qu’il  auroit  subis  et  de  toutes  autres  pieces  1827 
necessaires  pour  constater  la  deserii'on.  Pareille  resti- 
tution  aura  Jieu  des  chevaux,  ell'ets  d’armement,  d’ha- 
lillement,  d’equipement,  et  tous  aulres  objets  et  ef- 
fets  qüelconques,  emporles  par  les  itidiviclus  designesv 
dans  Taiticle  3 de  la  pr^ente  conventiou,  comme  ex- 
ceptÄs  de  rexU'adilion. 

La  rcmise  des  desei  teurs  bavarois  se  fera  a Berg- 
zabern, et  celle  des  deserteurs  fran^ois,  k Weissem- 
bourg.  , 

Art.  IX.  Les  frais  auxquets  aura  donu^  lieu  Tar- 
restation  des  deserteurs,  seront  rembourses  de  part 
et  d’autre,  k compter  du  jour  de  Tarrestation , qui 
sera  constatee  par  Textrait  dont  il  est  fait  mention  a 
Tarlicle  V,  jusqu’au  jour-de  Textradilion  inclusivemerit. 

Ces  frais  comprendront  la  nourriture  et  l’entretien  des 
deserteurs  et  de  ieurs  chevaux,  et  sont  fixes  ä soixan- 
te-quinze  Centimes  argent  de  France,  ou  vingt  kreut- 
zers  six  deiiiers  de  monnoie  bavaroise,  par  jour, 
pour  cliaque  homme;  et  ä un  Franc  six  Centimes,  ar- 
gent de  France,  ou  vingt  neuf  kreutzers  et  demi, 
monnoie  bavaroise,  par  jour,  pour  chaque  chevai. 

Les  frais  de  voilures  necessaires  pour  le  transport  ' 
des  deserteurs  extiades,  ne  seront  rembourses  que> 
suv  la  declaraliou  des  m^decins  qu’elles  etoient  abso-  ' 
lument  necessaires. 

En  cas  de  maladie,  il  sera  rembourse  pour  chaque 
journee  d’höpilal  un  Franc  ou  vingt- neuf  kreutzers, 
d’apres  les  etats  düraent  certifies,  qui  seront  foin  nis.  > 

Il  ne  sera  accorde  de  remboursement  pour  foui  - 
niture  d’objets  d’habÜlement  que  dans  le  cas  de  la  plus 
urgente  necessite. 

Il  sera  paye  en  outre  pour  la  partie  requerante 
ou  interessee  urie  gratification  de  vingt-cinq  francs, 
argent  de  France  ou  ouze  florins  vingt-neuf  kreutzers 
de  Baviere,  pour  chaque  homme,  et  de  cent  vingt 
francs  ou  cinquante  cinq  florins  pour  chaque  clieval 
et  son  equipage,  an  protit  de  quicoiique  seia  parvenu 
a decouvrir  et  a faire  arreter  un  deserteur,  ou  qui 
aura  contribu4  a la  leslitulion  d'uii  cbcval  et  de  son 
equipage.  Si  on  rendoit  le  chevai  *ans  f equipage,  ou 
f equipage  sans  le  chevai,  la  gratificatiou  seroit,  dans 
le  Premier  cas,  de  cent  francs  ou  de  quarante-six 
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1827  florins;  et  dans  le  second  cas,  de  dix  huit  francssoix- 
ante-treize  Centimes  ou  huit  ilorius  quarante-un 
kieutzers.  ^ , 

Art.  X.  Lea  frais  et  gratiGcations  dont  il  est  fait 
mention  dans  l’article  precedent  seiont  acquiUes  im- 
mediatement  apres  l’extradition  dans  le  lieu  meine  oü 
. la  remise  du  ueserteur  aura  ete  falle,  et  par  les  soins 
de  l’autorite  qui  le  recevra. 

Les  reclamations  qui  pouiToient  etre  faites  a cet 
egard,  ne  seront  examinees  qu’apres  que  le  payement 
aura  ete  provisoirement  efiectue. 

Art.  Al.  Les  hautes  parties  contractantes  s’enga- 
gent  mutuellement  a prendre  les  mesures  les  plus 
convenables  pour  la  repression  de  la  desertion  et  pour 
la  recherche  des  d4serteurs.  Elles  feront  usage,  a 
cet  effet,  de  tous  les  moyens  que  leür  offrent  les  lois 
du  pays,  et  elles  sont  convenues  parliculieremeiit, 

1®  De  faire  porter  une  attention  scrupuleuse  sur 
les  individus  inconnus  qui  franchiroient  les  frontieres 
des  deux  pays,  sans  etre  inunis  de  passeports  en  regle; 

2®  De  defendre  severement  ä toute  autorite  quel- 
conque  d’enröler  ou  de  recevoir  dans  le  service  mili- 
taire  un  Sujet  de  l’autre  des  liaules  parlies  conlrac- 
tanles  qui  n’aura  pas  justifle  par  des  certificats  ou  at- 
tesiations  en  due  forme,  qu’il  est'dispense  du  Service  ‘ 
militaire  dans  son  pays. 

Art.  XII.  La  presente  Convention  est  conclue 
pour  deux  ans,  ä Texpiration  desquelles  eile  conlinuera 
d’etre  en  vigueur  pour  deux  autres  annees,  et  aiusi 
de  suite , sauf  declaration  contraire  de  la  part  de  f un 
des  deux  gonveniemens. 

' Art.  XIII.  La  presente  Convention  sera  ratifiee 
et  les  ratiGcations  en  seront  echaiigees  dans  le  terme 
de  six  semaines,  ou  plus  tot  si  faire  de  peut. 

En  foi  de  quoi  les  plenipoteutiaires  respectifs  Tont 
signee  et  y ont  appose  le  cachet  de  leurs  armes. 

Fait  a Paris,  le  10  Mars  1827* 

Signd  le  baron  DE  Damas. 

Signe  le  comte  de  Bray. 

t 

(Gelte  couveiilion  a el4  ratiHee  paf  S.  M.  le  roi  de  France 
le  26  Mart  et  par  tS.  M.  le  roi  de  Baviere  le  2 Avril  et  let 
ratilicatioua  out  ete  echaugee»  k Paris  le  27  Avril  1827). 


Digiirz.  i.yt-.noglt 


137 


34. 

Convention  entve  le  grancl  duche  de  1827 
Hesse  d'une  pari  et  la  Russie  et,  la 
Pologne  de  Vautre,  concernant  Va~ 
bolition  du  droit  de  detraction ; sig- 
nee  le  12  Mai'S  1827.  ' 

(Grofsherz.  Hessisches  Regier.  Blatt  Nr.  IX. 

Seite  49.  vom  15.  März  1827). 

J)ie  Grofsherzoglich  Hessische  Regierung  und  die 
Kaiserlich  Russische  sind  miteinander  dahin  überein., 
gekommen,  dafs  das  Abzugsrecht,  so  weit  dasselbe 
bisher  zum  Vortheile  ihrer  respecliven  Staatskassen  auf 
Erbschaften  oder  sonstiges  Vermögen  in  Anwendung 
gebracht  wurde,  welch'e  aus  einem  der  beiden  Staa- 
ten in  den  anderen  übergingen,  und  L'nterthanen  des 
• anderseiligen  Staats  gehörten , oder  zugefallen  waren, 
fortan  wechsciseils  abgeschaifl  sein  und  bleiben,  'und 
dafs  die  Aufhebung  dieses  Rechts  ihre  volle  und  gänz- 
liche Wirkung,  nicht  nur  in  allen  künftigen,  sondern 
auch  in  allen  denjenigen  Fällen  haben  soll,  wo  bis 
zum  12ten  März  1827,  als  dem  Tage  der  Unterzeich- 
nung jener  Uebereinkunft,  die  durch  dieselbe  abolir- 
teh  Abgaben  noch  nicht  wirklich  und  definitiv  erho- 
ben worden  sitid. 

Zugleich  haben  die  beiden  contrahirenden  Theile, 
an  dem  nämlichen  Tage  des  12ten  März  1827  eine 
weitere  Convention  geschlossen , vermöge  welcher 
das  Abzugsrecht  auch  zwischen  dem  hiesigen  Grols- 
berzogthum  und  dem  Königreich  Polen,  und  zwar 
ganz  unter  denselben  Bedingnissen,  die  der  erst  ge- 
dachte Vertrag  enthält,  gegenseitig  aufgehoben  wor- 
den ist. 

Eis  wird  daher  dieses  zur  Wissenschaft  und  Nach- 
achtung aller  derer,  welche  es  angeht,  hierdurch  öf- 
fentlich bekannt  gemacht. 

Darmstadt  am  löten  März  1827. 

Grofsherzoglich  Hessisches  Ministerium 
der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

Dü  Thil.  , 

Graf  VON  GörliXz. 
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* I 

1827  Traite  de  commercq  et  de  navigation 
, entre  Sa  'Majeste  le  Hoi  de  Suede  et 
de  Norvege,  dune  part , et  Sa  Ma~ 
jeste  le  Hoi  de  Hrusse,  de  l’autre,  , 
fait  et  conclu  ä Stockholm  le  14  Mars 
1827,  etratifie  ä Stockholm  le  ±4:  Avril, 
et  ä Berlin  le  4 Avril  de  la  mime 
‘ annee. 

{Cum  Gratia  et  Privilegio  S:ae  ILae  Maj:tU.  Stock-“ 
Ju)lm,'tryckt  i Kongl.  Tryckeriet,  1827.  4). 

Au  nom  de  la  trka  Sainte  et  Jndivisihle  Trinitd! 

Sa  Majeste  le  Roi  de  Suede  et  de  Norvfege,  et  Sa 
Majeale  le  Roi  de  Prusse,  egalement  ariimes  du  desir 
d’elendre  et  de  consolider,  pour  le  bien  röciproque 
de  Leurs  Sujets,  les  relations  commerciales , qui  sub- 
sistent  entre  Leurs  Etats  respectifs,  et  couvaincus, 
que  ce  but  salutaire  ne  saurait  elre  tnieux  rempli, 
que  par  l’adoption  d’uu  Systeme  de  parfaite  recipro- 
cite,  base  sur  des  principes  equitables,’  sout  conve- 
nus,  en  consequence,  d’entrer  en  negociation  pour  la 
conclusion  d’un  Traite  de  Commerce,  et  ont  nomrae, 
pour  cet  efiet,  des  Plenipotentiaü-es , savoir:  Sa  Ma- 
jeste  le  Roi  de  Suede  et  de  Norvege,  le  Sieur  Gu- 
stave Comte  de  Wetlersledt,  Son  Ministre  d’Etat  et 
des  Affaires  Etrangeres,  Chevalier  Commandbur  de 
Ses  Ordres,  Chevalier  des  Ordres  de  Russie  de  S:t. 
Andre,  de  S:t.  Alezandi-e  Newsky  et  de  St.  Anne  de 
la  Premiere  Classe,  Chevalier  de  l’Ordre  de  l'Aigle 
Rouge  de  Prusse  de  la  Premiere  Classe,  Grand’  Croix 
de  l’Ordre  de  Leopold  d’Aulriche,  Un  des  Dix  Huit 
de  l’Academie  Suedoise,  et  le  Sieur  Paul  Chreh’en 
Holst,  Son  Conseiller  d’Etat  du  Royau me  de  Norvege, 
Commandeur  de  Son  Ordre  de  l’Etoile  Polaire:  et  Sa 
Majeste  le  Roi  de  Prusse  le  Sieur  Francois  Freden'c 
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Ix>uis  de  Tarracli , Son  Conseiller  intime  d’Ambas-  1827 
sade,  Son  Eiivoye  Extraordinaire  ct  Miniatre  Pleni- 
potentiaire  pies  Sa  Majeste  le  Roi  de  Suede  et  de 
Norvege,  Chevalier  de  Son  Ordie  de  l’Aigle  Rouge 
de  la  Seconde  Classe,  Conmlandeur  de  celui  de  TEloile 
Polaii’e  de  Suede,  lesquela,  apies  avoir  echange  leurs 
plelnpouvoirs  respectifs,  trouvcs  en  bonne  et  düe 
forme,  sont  convenus  des  Articles  suivans:  ' ' 

Art.  1.  Les  bätimens  Suedois  et  Norv^giens,  qui 
arrivent  sur  leur  lest  ou  charges  dans  les  ports  du 
Royaume  de  Prusse,  de  mdme  que  les  bätimens  Pi  us- 
siens,  qui  arrivent  dans  les  ports  des  Royaumes  de 
Suede  et  de  Norvege,  sur  leur  lestou  charges,  seront 
trailes,  tant  ä leur  entree  qu’ä  leur  sortie,  sur  le 
tneme  pied  que  les  bätimens  nationaux,  par  rapport 
aux  droits  de  pdrt,  de  tonnage,  de  fanaux,  de  pilo.* 
tage,  et  de  sauvetage,  ainsi  qi^'a  tout  auti'e  droit  ou 
Charge,  de  quelle  espece  ou  denomination  que  ce  soit, 
revenaiit  ä la  Couronne,  aux  Vjlles,  ou  ä des  etablis- 
semens  particuliers  quelconques. 

Art.  II.  Toutes  les  marchandises  et  objets  de 
commerce,  soit  productions  du  sol  ou  de  l’industrie 
des  Royaumes  de  Suede  et  de  Norvege,  soit  de  tout 
autre  pays,  dont  Pimportation  dans  les  ports  du  Ro- 
yaume  de  Prusse  est  fegalemeut  permise  dans  des  bä- 
timens Prussiens,  pourront,  egalement  y etre  impor- 
tees  sur  des  bätimens  Suedois  et  Norvegiens,  sans 
etre  assujetties  ä des  droits  plus  Forts  ou  autres,  de 
quelle  denomination  que  ce  soit,  que  si  les  meraes 
marchandises  ou  productions  avaient  ete  importees 
dans  des  bätimens  Prussiens ; et , reciproquement,  tou- 
tes les  marchandises  et  objets  de  commerce,  soit  pro- 
ductions du  sol  ou  de  l’industrie  du  Royaume  de  Prusse, 
soit  de  tout  autre  Pays,  dout  l’importation  dans  les 
ports  des  Royaumes  de  Suede  et  de  Norvege  est  le- 
galement  permise  dans  des  bätimens  Suedois  et  Nor- 
vegiens, pourront  egalement  y ätre  importees  sur  des 
bätimens  Prussiens,  sans  etre  assujetties  ä des  droits 
plus  Forts  ou  autres,  de  quelle  denomination  que  ce 
soit,  que  si  les  memes  marchandises  ou  productions 
avaient  ete  importees  dans  des  bätimens  Suedois  et 
Norvegiens. 

Les  stipulations  de  Particle  precädent  et  de  celui- 
ci,  sont,  dans  tonte  leur  plenitude,  applicables  aux 
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1827  navire»  Suedois  et  Norv^giens , qui  entreroht  dans  les 
poiis  du  Royauine  de  Prusse,  ainsi  'qu’aux  navires 
Pi'ussieua,  qui  entreront  dans  les  ports  des  Iloyau- 
mes  de  Suede  et  de  Norvege,  alors  meme,  que  ces 
navires  respectifs,  sans  veriir  directement  des  ports 
des  Royauuies  de  Suede  et  de  Norvege,  ou  bien  de 
ceux  de  la  Monarchie  Prussierine,  arriveraient  en 
droiture  des  ports  d’une  domiuation  tierce  ou  eli'angere. 

Art.  III.  Toutes  les  znarchandises  et  objets  de 
commerce,  soit  prodüctions  du  sol  ou  de  l’industrie 
des  Royauraes  de  Suede  et  de  Norvege,  soit  de  tout 
aulre  pays,  dont  l’exportation  des  ports  des  dits  Royau-  . 
ZDcs,  dans  leurs  propres  bätimens,  est  legalement 
permise,  pourront,  de  meme,  elre  exportees  des  dits 
ports  sur  des  bätimens  Prussiens,  sans  etre  assujet- 
ties  k des  droits  plus  forts  ou  autres,'de  quelle  de- 
nomination  que  re  soit,  que  si  l’exportation  avait  etd 
faite  en  des  bätimens  Suedois' et  Norvegiens.  Une 
exacte  reciprocite  sera  observee  dans  les  ports  du 
Royaume  de  Pi  usse,  de  sorte,  que  toutes  les  mar- 
chandises  et  objets  de  commerce,  soit  prodüctions  du 
sol  ou  de  l’industrie  du  Royaume  de  Prusse,  soit  de 
tont  autre  pays,  dont  l’exportation  des  ports  du  dit 
Royaume,  daqs  Ses  propres  bätimens,  est  legalement 
pei'mise,  pourront,  de  meme,  etre  exporte'es  des  dits 
ports  sur  des  bätimens  Suedois  et  Norvegiens,  sans 
etre  .nssujetties  ä des  droits  plus  forts  ou  autres,  de 
quelle  denomination  que  ce  soit,  que  si  l’exportation 
. , avait  ete  faite  en  des  bätimens  Prussiens. 

Art.  IV.  Les  stipulations  generales  des  articles  I. 

II.  et  III.  inclusivement,  seront,  de  meine,  appli- 
quees  anx  navires  de  la  Colonie  de  S:t.^Barlheleray 
de  Sa  Majeste  le  Roi  de  Suede  et  de  Norvege  aux 
Indes  Occidentales,  qui  entreront  dans  les  ports  de 
la  Monarchie  Prussierine,  et  aux  Navires  Prussiens, 
qui  entreront  dans  les  Ports  de  la  dile  Colonie. 

Art.  V.  II  ne  sera  donne,  ni  directement,  ni  in- 
directenient,  ni  par  l’un  des  deux  Gouvernemens,  ni 
par  aucune  Compagnie,  Corporation  ou  Agent,  agis- 
sant  en  söii  nom  ou  sous  son  autoiite,  aucune  pre- 
ference quelconque  pour  l’achät  d’aucune  production 
du  sol  ou  de  rinduslrie,  soit  de  l’un  des  deux  Etats,  soit 
de  tout  autre  pays,  importee  dans  le  territoire  de  l’au- 
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tre , a cause  ou  en  consideration  de.  la  nationalile  du  1827 
navire,  qui  aurait  transporte  cette  production  legale- 
meut  permise,  l’intention  bien  positive  des  deux  Hau- 
tes  Parties  Contractanles  etant,  qu’aiicune  diflerence 
ou  dislinction  quelconque  ii’ait  lieu  a cet  egai-d. 

Art.  VI.  Les  bäliraens  Suedois  et  Norvegiens,N 
ainsi  que  les  bätimens  Pj  ussiens,  ne  pourront  piofi- 
ter  des  immunitös  et  avantages,  que  leur  accoi  de  le 
present  'I'raite,  qu’autant  qu’ils  se  trouveront  inunis 
des  papiers  et  certiGcats,  vuulus  pav  les  leglemens 
existans  des  deux  cötes,  pour  constater  leur  port  et 
leur  nationalite. 

Les  liautes  parties  Contractanles  se  reservent  d’e- 
cbanger  des  declarations , pour  faire  uue  Enumeration  ' 
claire  et  pi'ecise  des  papiers  et  documens,  dort  Tun 
et  l’aulre  Etat  exigenl,  que  leurs  navires  soiejit  mu- • ' 

nis.  Si,  apres  cet  echange,  qui  aura  lieu,  au  plus 
tard,  deux  mois  apies  ja  signalure  du  prEsent  Tiaile, 

Tune  des  Haules  Parties  Contractanles  se  trouverait 
dans  le  cas  de  changer  ou  modiüer  ses  ordonnances 
ä cet  egard,  il  en  sera  fait  ä l’autre  uue  communica- 
tipn  officielle. 

Art.  VII.  Les  slipulations  de  l’arficle  XI.  du 
Tratte  conclu  ä Vienne  le  Sept  Juin  Mil  Huit  Cent 
Quinze,  entre  les  Deux  Hantes  Parties  Contractairr 
tes,  sollt  tnaintenues  dans  tonte  leur  integrite. 

' Art.  VIII.  Le  present  Traile  sera  en  vigneur 
pendant  huit  annees , ä coinpter  du  Premier  Avril  de 
la  presente  annee,  et  si , douze  mois  avant  l’expira- 
tion  de  ce  terrae,  l’une  ou  Pautre  des  deux  Hautes 
Parties  Contractantes  n’anra  ppint  a'nnonce  ä l’aulre 
son  inlention  d’en  faire  cesser  Teffet,  ce  Traite  reslera 
encore  obligatoh’e  une  annee  au  dd  la,  et  ainsi  de 
suite,  jusqua  l’expiration  des  douze  mois,  qui  suivront 
l’annonce  olEcielle,  faite  par  l’une  des  deux  Haules 
Parties  Conti-actantes  ä l’autre,  pour  qu’il  soit  an- 
'nulle.  , 

Art.  IX.  Le  present  Traite  sera  ratifie  par  les 
Hau  les  Parties  Conti  actanles,  et  les  raliGcalions  en 
seront  echangees  a Stockholm,  dans  l’espace  de  qua- 
tre  semaines  apres  la  signatui’e,  ou  plutöt  si  faire 
se  peut. 
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1827  En  foi  de  quoi,  Nous  Sous-signes,  en  vertu  de 
iios  pleinpouvoirs,  avons  signe  le  present  Traite,  et 
y avons  appose  le  cachet  de  nos  armes.'  FailäStock- 
liolm  le  Quatorze  Mars,  l’An  de  Grace  Mil  Huit  Cent 
Vingt  Sept. , 

G.  Comte  de  Wetterstedt.  F.  de  Tarrach. 

P.  C.  Holst. 


36. 

Convention  entre  VHanovre  et  la  ville 
libre  et  anseatique  de  Hambourg^ 
concernant  la  restitution  des  fraix 
en  cas  d'extradition  de  criminels, 
publiee  d Hanovre  le  14  Mars 
' 1827. 

/ 

{Geeetsaammlung  für  das  Königreich  Hannover 
1827.  Abth.  1.  Nr.  5.  pag.  13.) 

XJeber  die  Grundsätze  der  Kosten  - Erstattung  in 
Fällen  der  Auslieferung  verhafteter  Verbrecher  ist 
mit  dem  Senate  der  freien  Hansestadt  Hamburg  eine 
Vereinbarung  dahin  getroften; 

dafs  zwar  in  Fällen,  wenn  die  Auslieferung  eines 
Verbrechers  von  einer  Königlich -Hannoverschen 
Behörde  an  eine  Hamburgsche  Behörde,  oder  um- 
gekehrt, nach  den  bestehenden  Grundsätzen  des 
einen  oder  des  andern  Staats  geschehen  kann  und 
verfügt  wird,  und  der  an  die  requirirende  Behörde 
ausgeiieferte  Verbrecher  hinreichend  eigenes  Ver- 
mögen besitzt,  der  requirirten  Behörde  aus  solchem 
Vermögen  nicht  allein  alle  haaren  Auslagen,  son- 
dern auch  die  sammtlichen,  nach  der  bei  der  letz- 
tem üblichen  Taxe  zu  liquidirenden  Gerichts -Ge- 
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bühren,  welche  durch  die  Hafl,  die  Unterhaltung  1827 
und  den^Transport  des  Verhrechers  und  durch  die 
gegen  ihn  geführte  Untersuchung  bis  zu  seiner  Ab- 
lieferung veranlafst  sind,  entrichtet  werden  sollen; 

dafs  aber  in  den  Fällen,  da  der  ausgelieferte  Ver- 
brecher kein  zu  dem  Ende  hinreichendes  Vermö- 
gen besitzt,  die  Gebühren  für.  die  Arbeiten  der  re- 
quirirten  Behörde  durchgehends  wegfallen  sollen,  und 
dafs  die  requirirende  Behörde  der  requiriiten  dann  ' 
lediglich  die  Ausjagen,  welche  durch  die  Haft,  die 
Unterhaltung  und  den  Transport  des  Verbrechers 
bis  zur  erfolgten  Ablieferung  desselben  veranlafst 
worden,  zu  erstatten  hat. 

Es  wird  diese  Vereinbarung  hierdurch  zur  allge- 
meinen Wissenschaft  gebracht  und  werden  alle  Justitz- 
und  Polizei  - Behörden  angewiesen,  die  durch  sefbige 
bestimmten  Grundsätze  in  vorkommenden  Fällen  zur. 
Anwendung  zu  bringen. 

Hannover,  den  l4ten  Marz  1827- 

Königl.  Grofshritannisch- Hannoversche  zum 
Cabinets  - Ministerio  verordnete  General- 
Gouverneur  und  Geheime  - Räthe, 

Bremer. 


37. 

Declaration  sigriee  entre  le  royaurm 
de  Saxe  et  de  duche  de  Saxe-AV- 
tenhojurg  concernant  les  rapports  fSo-‘ 
daux  et  de  jurisdiction  entre  les 
deux  etats  ^ du  V Mars  1827« 

(Gesetzsammlung  jür  das  Königreich  Sachsen. 

1827.  Nr.7> 

E*  haben  sich  die  Königlich  Sächsische  Landesre- 
gierung zu  Dresden  und  die  Herzoglich  Sächsische 
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1827  I>andesrcgieruiig’zu  Alfenbiirg,  nach  hierzu  erhalte- 
ner allerhöchster  und  höchster  landesherrlicher  Auto- 
risation, über  nachstehende  Punkte  vereiniget: 

Herzoglicii  Sächsischer  Seils  entsagt  man  nicht 
nur  der , in  Folge  des  Patents  vom  29sleu  Septem- 
ber 1809-,  reclamirten  Lehnherrlichkeit  über  die,  bei 
den  Königlich  Sächsischen  Rittergütern  Wolfiitz,  Wol- 
kenburg, Frankenhausen,  Sahlis  und  Rüdigsdorf,  ver- 
, liehene  Erbgerichtsbarkeit,  Lehn-, ‘Zins-,  Trift- 
und  andere  Gerechtsame  über  mehrere  im  Allenbur- 
gischen  Territorio  befindliche  Unteithanen  und  Grund- 
stücke, sondern  auch,  für  andere  Fälle,  der  Lehn- 
herrlichkeit über  einzelne,  zu  einem  Hauptgute  des 
Königlich  Sächsischen  Gebietes  gehörige,  aber  im  Al- 
tenburgischen ausübende  Gerechtsame,  an  Gerichten, 
' Zinsen,  Lehen,  Triften  und  wie  sie  sonst  Namen 
haben  mögen,  iusoferne  nur  dergleichen  Objecte  sich 
wirklich  sub  nexu  feudali  vasallitico  befinden,  auch 
als  für  sich  bestehende  Berechtigungen  nicht  anzuse- 
hen, oder  mit  einem  im  Allenburgischen  gelegenen 
/ Grundbesitze  nicht  verbunden  sind. 

Dagegen  entsagt  man  Königlich  Sächsischer  Seits, 
für  alle  vorkonimende  Fälle,  dev  Lehnherrlichkeit, 
welche,  zufolge  Patents  vom  9ten  August  1809->  über 
einzelne  zu  einem  Altenburgischen  Hauptgute  ge- 
hörige, jedoch  im  Königlich  Sächsischen  Territorio 
befindliche  Gerechtsame,  an  Gerichten,  Zinsen,  Leh- 
nen, Triften  und  wie  sie  sonst  Namen  haben  mögen, 
in  Anspruch  genommen  werden  könnte,  insofern  nur 
dergleichen  Objecte  sich  wirklich  sub  nexu  feudali 
vasallitico  befinden,  auch  als  für  sich  bestehende  Be- 
rechtigungen nicht  anzusehen,  oder  mit  einem  im 
Königreiche  Sachsen  gelegenen  Grundbesitze  nicht  ver- 
r verbunden  sind. 

Es  wird  jedoch  dieser  gegenseitigen  Entsagung, 
was  insonderheit  die  einer  Behörde  des  Köiiiglicm 
Sächsischen,  oder  des  Herzoglich  Sächsischen  Gebiets 
zustehende  Gerichtsbarkeit  über  Grundstücke  und  ün- 
' terthanen  des  unstreitigen  andein  Gebietes  anbelangt, 

die  ausdrückliche  Bedingung  beigefiigt,  dafs  die  Ge- 
richtsunterthanen  dieser  auswärtigen  Behörden  zwar 
da,  w'o  es  bis  jetzt  hergebiacht  gewesen,  auch  feiner 
noch  gegenseitig  in  die  betreffende  Gerichtsslelle  ciiirt 
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werden  können  und  daselbst  Recht  zu  nehmen,  ver- 1827 
bunden  sind,  dje  Gerichtsbarkeit  seihst  aber  jeden- 
falls nach  den  Gesetzen  des  Landes,  in  welchem  sich 
die  der  fraglichen  Gerichtsbarkeit  unterworfenen  Grund- 
stücke oder  Unterthanen  befluden,  ausgeübt  werde; 
cs  sollen  auch  die  bei  Ausübung  einer  solchen  Ge-  ' 
richlsbarkeit  vorkommenden  Appellationen  nur  an  die 
corapetente  Behörde  des  Landes,  in  welchem  sich 
die  IVagliclien  Unterthanen  und  Grundstücke  beGn- 
den , gerichtet  werden  könuen  und  bei  dieser  Behörde 
zur  Cognition  kommen. 

Die  bei  einer  zu  einem  Haupfgute  des  Königlich 
Sächsischen,  oder  des  Altenburgischen  Gebiets  befind- 
lichen Gerichtsstelle,  welcher  Unterthanen  oder  Grund- 
stücke des  andern' Landes  unterworfen  sind,  ange- 
stellten  Justiliarien  sollen,  in  allen  dazu  geeigneten 
Fällen,  au  diejenige  Landesherrschaft,  deren  Hoheit 
die  Unterthanen  oder  Gi  undslücke  unterworfen  sind, 
die  Erbhuldigung  zu  leisten  haben,  wiewohl  nur  der- 
gestalt, dafs  diese  Erbhuldigung  picht  Namens  der 
Gerichte  (|es  betreffenden  Hauptgutes  selbst,  sondern 
Namens  derjenigen  Gerichte  geleistet  werde,  welche 
für  die  im  andein  Terrilorio  beGndlichen,  der  Ge- 
richtsbarkeit des  Hauptgutes  mit  unterworfenen  Un- 
terthanen und  Grundstücke  bestellt  sind.  In  eben 
diesem  Namen  sollen  auch  die  an  die  obere  Behörde 
des  Landes,  wo  die  Unterllianen  und  Grundstücke 
beGndlich  sind,  in  vorkommenden  Fällen  zu  erstat- 
tenden Berichte  abgefafsL  werden. 

Es  versteht  sich  übrigens  von  selbst,  dafs  die  in 
dieser  Vereinigung  beab«chtigte  PuriGcation  der,  in 
den  gegenseitigen  Staaten  ausgeübt  werdenden,  Juris- 
dictionsverhältnisse auf  die  beiderseits  zustehenden 
Domanial-  und  Steuer -Verhältnisse  nicht  zu  bezie- 
hen sei,  sondern  selbige  allenthalben  unverändert  bleiben. 

Ueber  vorstehende  Vereinigung  ist  gegenwärtige 
Declaration,  gegen  eine  gleichlautende  Erklärung  der  < 
Herzoglich  Sächsischen  Landesregierung  zu  Alten- 
burg,, ausgestellt  und,  in  Folge  höchster  Genehmi- 
gung, vollzogen  worden. 

Dresden,  den  29»ten  Marz  1827. 

Königlich  Sächsische  Landesregierung, 
Freiherr  von  Werthern. 

Heinrich  Ludwig  Hausm.inn,  S. 

Tom.  XI.  K 
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38.  ^ . 

1827  Bulles  concernant  Verection  de  Var- 
cheveche  de  Fribourg  en  Brisgau, 
de  Veveche  de  Bottenbourg  en  Wur- 
temberg  et  de  Limbourg  sur  Lahn 
en  Nassau,  donnees  le  16  Aoüt  1821 
et  le  11  Avril  1827  et  publiees  en 
Bäde  le  Octbr\  1827,  en  Wurtem- 
berg  le  24  Octbi\  et  en  Nassau  le  9 
Octbr,  de  la  meine  annee, 

{Grofsherzoglich  Badisches  Staats  - und  Regie- 
TungS“  Blatt.  Nr.  XXIII.  den  16<  October  1827.  Re- 
gierungsblatt für  das  Königreich  TVürtemherg. 
Nr.  46.  d.  30.  October  1827.  Verordnungsblatt  des 
Herzogthums  Nassau  Nr.  16.  d.  17.  Nov.  1827). 

Pius  ' Episcopus,  ' 
servus  servorum  Dei, 

Ad  perpetuam  rei  Memoriam. 

Provida,  solersque  Romanorum  Pontificum  sollici- 
tudo  in  iis  componendis,  et  ordinandia,  quae  ad  ap- 
tiorem  Dominici  Gi'egis  cuslodiani,  ac  procurationem 
ex  ipsa  etiam  tempomm , ac  iocoi'um  natura  magis 
expedire  dignoscantur,  eos  adigit  ad  novas  Episcopa- 
les  sedes  quandoque  constituendas , et  quandoque  il- 
larum  aliquas  transferendas,  ut  Domino  messis  bene- 
dicente,  aptiora  exinde  in  Fidelis  Populi  spirituale  bo- 
num  praesidia  queant  comparari.  Statim  ac  itaque 
reddita  fuit  Germaniae  tranquillitas , Nos,  ad  compo- 
nendas  res  Ecclesiasticas , in  praeteritä  temporum  ca- 
lamitate  perturbalas,  continno  direximus  curas  Nostras, 
iisque  in  ßavariae  Regno  quatuor  ab  hinc  annis  op- 
poilune  ordluatis,  Nostras  pariter  sollicitudines  abs- 
que  moia  convertimus  ad  illos  omnes  orthodoxae  Fi- 
' dei  cultores , qui  acta  subsunt  domiqationi  Serenissi- 
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inorum  Principum , statuumque  Gei  nianiae,  nempe  1827 
Regi»  ^A''^iil■le^ubergiae,  Magui  Ducis  ßaUeusis,  Ele- 
cloria  Hassiae,  Magni  Ducis  Hassiae,  Ducis  Nassovii, 
l^ii)erae  Civitatis  Francofurleusis,  Magni  Ducis  Me- 
galopolilani,  Ducum  Saxoniae,  Ducis  Oldenburgensis, 
Priiicipis  Waldeccensis,  ac  Liberaiura  Civitatum  Han- 
seaticaruni,  Lubecensis,  et  Bremensis,  q^ur  sese  paratos 
ostendendo  ad  omnem  operam  dandatn  pro  Episcopa- 
limm  ab  Apostolica  Sede  vel  erigendorum , vel  instau- 
raiidorum  cunveiiienli  dolalione,  Legates  commurii 
nomine  Romam,  hujus  rei  causa,  miserunt.  Ast  cum 
res  omijes  Ecclesiasticae,  de  quibus  actum  fuit,  con- 
ciliari  minime  poluerint,  spe  tarnen  non  decideti- 
tes  fore  ut  pro  Corumdem  Principum,  ac  statuum  sa- 
pientia  valcant  illae  iu  posterum  componi;  ne  interea 
Christi  fideles  in  diclis  l egionibus  commorantes,  quos  in 
maximaspirilualis  regimiiiis  necessitate  agnoscismus  con- 
atitutos,  diutius  propriis  destituantur  Pasloribus,  ad  uou- 
nuÜarum,  in  praecipuis  ipsorum  Principum  et  statuum 
civitatibus,  acTerriloriis  sedium  erectionem,  acDioece- 
siura  circümscriptionem  procedendum  esse  decrevimus, 
ut  celen  imeEccIcsiis  illis  de  suis  Episcopis  providere  va- 
leamus:  reservat a Nobis  cura  Catholicos  aliorum  Prin- 
cipuin  subditos,  iis  Dioecesibus,  quas  cümmodiures 
judicabimus , in  posterum  adjungendi.  Audito  igitur 
consilio  nonnullorum  venerabilium  Frafrum  Nostro- 
rum , Sanctae  Romanae  Ecclesiae  Cardinalium  ex  icei  la 
acienlia,  ac  matura  deliberalione  Nostris,  deque  Apo- 
stolicae  potestatis  plenitudine,  suppinmimus,  annulia- 
mus,  et  extjnguimus  titulum,  denominationera,  na- 
turam,  et  essentiam,  totumque  praesentem  stalum  va- 
cantium  tarn,  Episcopalis  Ecclesiae  Conslantiensis,  quam 
praepositurae  vere  nullius  Sancii  Viti  Elvaceusis, 
una  cum  suis  Capitulis,  ad  efiectum  libere  procedendi 
ad  infra  dicendas  novas  Ecclesiarum  erectiones,  ac 
Dioecesium  circuinscriptiones , atque  ulterius  immu- 
famus  statum  praesentem  Episcopalium  Ecclesiarum 
Moguntinae  ac  Fuldensis,  ita  ut  illa  a quocumque 
Metropolilico  jure  Arcliiepiscopi  Mechliniensis  omnino 
subtracta,  et  non  amplius  dispositioni  Nostrarum  li> 
terarum  Apostolicaruin  incipien  ~ Qui  Christi  Do- 
mini ~ datarum  lerlio  Kalendas  Decembris  anni  mil- 
lesimi  octingentesimi  primi,  subjecla  remaneat;  atque 
ista  a regulari  statu  per  alias  Apostolicas  Literas  lei. 

K 2 
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182T  mem.  Bencdicti  decimi  quarli  Praedecessoris  Nostri, 
quai'um  iniiium  ~ In  Apostolicae~  constiluto,  adsta- 
tum  saecularem  translata  intelligatur , ac  scientia,  de- 
liberatione  et  potestate  sirailibus  ad  omnipotentis  Dei' 
gloi  iain,  orthodoxae  fidei  exaltatlonem , et  Catholicae 
Religionis  incremenlura , Friburgum  Brlsgoviae  civi- 
tatem  piincipem,  studiorutn  Academiae,  allisque  fun- 
dationibus  inaigriem,  alque  a iiovem  mille,  et  am- 
plius  Civibus  inha1)ilatam , in  civritatem  Archiepisco- 
palem,  ac  celeberrimum  Templura  sub  titulo  [assura- 
lionis  Beatae  Mariae  Virginia  in  Ecclesiara  Archic- 
piscopalem.  et  parochialem;  pariterque  Rottenburgum 
ad  Nicarum,  olitn  caput  Ducatus  Holieiibergeusis  in" 
medio  Regni  Würlemlieigiae,  in  quo  Tribunal  Pro- 
vinciae  existit,  quodque  Incolae  quinque  mille  quin- 
genti  inhabitant,  in  civitalem  Episcopalem,  in  eaque 
peramplum  Templum,  sub  invocatione  Sancti  Martini 
Episcopi  et  Coufessoris  in  Ecclesiam  Episcopalem; 
nec  npn  Limburgum  ad  Lahnam,  ferlili  solo,  in  me- 
dio Ducatus  Nassovici  situm,  et  bismille  septingen- 
tos  continens  liabitatores  in  civitatera  similiter  Epis- 
copalem, et  in  illa  existens  Templum  sub  invocatione 
Sancti  Geoigii  in  Ecclesiam  item  Episcopalem  cum 
Omnibus  juribus,  jurisdictiouibus , praeemiiientiis,  ho- 
noribus,  et  privilegiis  Archiepiscopali  et  Episcopali- 
bus  respective  sedibus  legitime  competentibus , per- 
petuo  erigimus , et  conslituiraus.  Antedictae  vero  Me- 
tropolitanae  Ecclesiae  Friburgensi  praefatas  quatuor 
Episcopales  Ecclesias  Moguntinam,  Fuldensem,  Rot- 
te'nburgensem,  ac  Limburgensem  Suflraganeas  assigna- 
mus.  Porro  quodlibet  Capitulum  tarn  Metropolitanae 
Friburgensis , quam  Cathedralium  Ecclesiarum  Mo- 
guntinae,  ac  Roltcnburgensis  ex  unica  Decanatus  digni- 
tate,  et  sex  Canonicatibus;  Fuldense  vero  ex  digni- 
tate  Decanatus  et  quatuor  Canonicatibus;  ac  Limbur- 
gense  ex  Decanatus  dignitate,  ac  quinque  Canonica- 
tibus respective  constabunt;  ac  insuper  ad  Ministro-' 
rum  numerum  aliquantulum  augendum,  sex  in  Fri- 
burgenei  ac  Rotten burgensi,  quatuor  in  Moguntina  et 
Fuldensi,  ac  duo  in  Limburgensi  respective  Ecclesiis 
Praebendae  seu  Vicariae  pro  totidem  rraebendatis  seu 
Vicariis  erunt  constabiliendae.  Unicuique  autem  ex 
memoratis  Capitulia,  ut  pro  Chori  servitio,  pro  dislri- 
butionum,  et  aliorum  quorumlihet  emolumentorum 
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divisione,  pro  onerüm 'suppoHatione,  pro  rerum,  ac  1827 
jariutn  tarn  spiritualium  quam  temporalium  pt-ospero, 
felicique  regimine  ac  directione  quaecuinque  staluta, 

Capitula  et  Decretaj  licita  tarnen  et  honesta,  et  Ca-' 
nonicis  regulis  minime  adversantia,  sitb  respectivi, 
pro  tempore  existentis,  Antislitis  praesidentia  inspec- 
tione  et  adprobalione  condere  atque  edere,  nec  non 
giatiis,  insignihus  ac  privilegiis,  quibus  alia  Cathedra- 
lium  Eedesiarum  in  illis  partibus  Capitula  legitime 
fruuntur  et  gaudent,  frui  et  gaudere  libere  ac  iicite 
possiut  et  valent,  licentiam  et  facultatem  concedimus 
ac  impartimur.  Cuilibet  profecto  Antistiti  supradicta- 
rum  Ecclesiarum  expresse  injnngimus,  ut,  servatis 
servandisj  deputet  ex  canonicis  unum,  qui  munus 
Poenitentiarii  stabiUter  exerceat,  ac  allerum  a quo  , 

Sacra  Scriptura,  stalis  diebus,  populo  exponafur,  vel 
si  minus  coramode  Canonici  ad  haec  munei  a deputari 
possint,  curabunt  Episcopi,  ut  muneribus  liujusmodi 
ab  aliis  idoneis  Presbyteris  satisflat,  utque  media  ad 
congruam  laborum  mercedem  Presbyteris  ipsis  com- 
parandam,  opportune  conquirantur.  Cumque  ad  prae- 
scriptum  Sacii  Concilii  Tridenlini  pro  Cleri  educa- 
tione,  ac  institulionevSeminarium  Puerorum  Ecclesia- 
sticiim,  ab  Episcopo  libere  regendum  et  administran- 
dum  existere  debeat  in  singulis  ex  praedictis  tarn  Ar- 
chiepiscopali  quam  Episcopaiibus  Ecclesiis,  ubi  is  alum- 
norum  alatur  mimei  us,  quem  respective  Dioecesis  ne-  ' 
cessitas  et  utilitas  postuiat;  cumque  in  qualuor  ex  illis 
jam  adesse  sciamus,  in  rrliqiia  Ecclesia,  quam  pii-  ' 
mum  poterit,  cougrue  erigendum  mandamus.  Vo- 
lentes  nunc  ad  quiuque  supradictarum  Dioecesium 
circumscriptionem  procedere,  ut,  distinctis  singula- 
rum  finibus,  nulla  quacstio  inter  respeclivos  Episco- 
pos  circa  Ecclesiasticae  jurisdiclionis  exercilium  ex- 
sorgere  possit,  praevia  dismembratione  infra  nomi- 
nandorum  Locorum  a Dioecesibus  et  Ecclesiis,  e qui- 
bus acüi  dependent  de  siraili  Aposlolicae  potestalis 
pleuitudine,  sequentia  deceruimus,  piaesci  ibimus,  et 
constituimus.  Metropolitana  FViburgensis  Ecclesia 
pro  Dioecesano  suo  lerrilorio  habebii  ciinclam  ditio- 
nem  Magni  Ducalus  ßadensis  , nempe  Paraecias  iutra 
limites  hujusce  Ducalus  positas,  quac  partim  ad  Con- 
slanliensem,  partim  etiam  ad  Argentiuenseni,  Spiieii- 
sena,  Wormatiensem , • Herbipolensem,  Basiliensem 
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1827  ac  RatisboneDsem  Dioeceses  vel  pertinent,  vel.  jam 
perlinebanl;  alias  quatuorclecim  Paraecias  cum  sua  ti- 
Jiali  positas  in  Principatu  HohenzoJlern  Hecbingea 
ad  proeratam  Dioecesim  Conslantieusem  pertinentes, 
nec  non  viginti  quatuor  Paraecias  in  Principatu  Ho- 
henzollern  äigmaringen  existentes  eideni  Conslan- 
^ ' tiensi  Dioecesi  spectantes,  atque  insuper  oclodeciin 
, Paraecias  Decanatus  Vöhringen,  ac  Paraecias  seplem- 
• decim  Decanatus  Haigerloch  in  dicto  sitas  Principatu, 
et  ad  praedictam  Dioecesim  pertinentes.  Episcopaiis 
Ecclesia  Moguulina  pro  suo  Territorio  Dioecesanu 
babebit  universam  dilionem  Magni  Ducatus  Hassiaci, 
nempe  Paraecias  omnes  Dioecesi  Mogunliuae  reliquas 
post  separationem  Locorum  sub  Ditione  Ravarica 
existentium,  aliaque  Loea  et  Paraecias  ex  Ralisbo- 
nensi,  ac  ‘VVorraatiensi  Dioecesibus,  nec  non  unicarn 
Paraeciam  Loci  llerbsfeiu  ex  Dioecesi  Fuldensi  ad 
Magnum  Ducatuin  praedictum  in  temporalihus  perti- 
nentes , ac  denique  Paraecias  in  Locis  Darmstadt, 
Giessa  et  Offenbach  ejusdem  Magni  Ducatus  Has- 
. jsiaci,  ita  tarnen  ut  a primo  futuru  Episcopo,  in  Locis 
quae  maxima  in  pärte  ab  Acalholicis  inhabitautur, 
novae  Parochiales  Ecclesiae  pro  Catholicis , funden- 
tur,  si  ipsi  in  magno  sint  numeip,  si  veio  in  exi-  . 
guo  Paraeciis  Catholicis  vicinioribns  adscribaulur,  Ec- 
clesia Episcopaiis  Fuldensis  pro  Dioccesatio  suo  Ter- 
ritorio babebit  lotum  Electoratum  Hassiae,  videlicet 
quadraginta  Paraecias  aclu  in  ipsa  Dioecesi  compre- 
hensas,  Paraecias  viginti  ex  antiqua  Metropolitana 
Dioecesi  oiim  Mognntina,  postea  Ratisbonensi,  atque 
unam  in  Loco  VVolkniarsen  ex  Dioecesi  Paderbor- 
nensi,  demptis  illis  Paraeciaruni  fraclionibns , quae  in 
Bavarico  Regno  existentes  proximioribus  aliis  Paraeciis 
Dioecesium  Regni  Bavariae  aut  jam  applicatae  fuerunt, 
aut  brevi  ex  Apostolica  delegatione  applicabuntur. 
Paraeciarum  autem  exlerarum  fractioiies  in  ditione  lias- 
siaca  existentes,  proximiori  alicui  Dioecesis  Fulden- 
sis Paraeciae  vel  Paraeciis  eruut  applicandae.  Eidern 
interea  P'uldensi  Dioecesi  unilas  relinquimus  novem 
Paraecias  in  Magno  Ducatu  Saxonico  Vimariensi  sitas, 
de  quibus  aliter,  si  opus  fueril.  disponendi  Nobis,  et 
Romanis  Poniiücibus  Successoribus  Nosiris  faculla- 
tem  libere  reservaiuus.  Roltenburgensis  Episcopaiis 
Ecclesia  pro  ’suo  Territorio  Dioecesano  babebit  inte- 
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grum  Regnum  Würtembergense  cum  Paraeciis  om- 1827 
nibus,  quae  jam  ab  anno  luillesiino  octingeiilesimo 
decimo  aexto  ab  Augustana , Spirensi,  VVorinatiensi 
et  Herbipolepsi  Dioecesibus  fuerunt  sepaialae,  uec 
non  Pai'aeciis  ad  suppressam  Praeposilurara  Sancti 
Viti  Elvacensis  nullius  Dioecesis  autea  pertiuentibus. 
Episcopalis  dennum  Ecclesia  Limburgensis  pro  Dioe- 
cesaiio  suo  Territorio  babebit  totum  Ducatum  Nas- 
sovicum , in  quo  comprehendunlur  quinquaginta  octo 
Paraeciae  ad  atiliquatn  Ralisbonensem,  et  Paraeciae 
quinquaginta  duo  ad  antiquam  Trevii'ensem  olim 
Dioeceses  Metropolitanas  spectantes  ^ nec  non  viginti 
quatuor  Paiaeciae  in  Provincia  Dillenburg  et  Weil- 
burg  existentes»  ac  insupei'  Territorium  liberae  Civi- 
tatis Fi'ancofurtensis , in  quo  cum  tribus  Eilialibus 
unica  existit  Parochiaiis  Ecclesia  sub  Invocatione  Sti. 
Bartholomei  Apostoli , ad  quam  Catholici  omnes  dictae 
Civitatis  ac  Terrilorii  pertinent,  quaeque  a supra- 
dicta  Ratisbonensi  Dioecesi  pendebat.  Supradictaa 
idcirco  Civitates  et  Ecclesias  in  Archiepiscopalem,  et 
Episcopales  erectas  cum  praedictis  Locis  et  Paraeciis 
quiiique  supranumeratis  Ecclesiis  pro  respectivo  Dioe- 
cesano  'j'eri  ilorio  attributis  illoi  um  Incolas  utriusque 
Sexus  tarn  Clericos  quam  Laicos  pro  Clero,  et  Po- 
pulo,  perpetuo  assignamus,  et  cujuslibet  Antislitis  ju- 
risdictioni  spirituali  omnimode  subjicimus,  ita  ut  Pei'- 
soiiis  juxta  canonicas  Sanctiones  dignis  et  idoueis  ad 
easdem  Archiepiscopalem  et  Episcopales  Ecclesias  re- 
gendas  tarn  p^o  hac  prima  vice,  quam  futuris  tera- 
poribus  Apostolica  auclorilate,  praevio  Inqiiisitiunis 
processu,  a Romano  Pontifice,  ad  furmam  instiuctia- 
nis  piae  memoriae  Urbani  Papae  octavi  Praedcct ssoris 
nostrt  jussu  editae  in  sirigulis  casibus  cotmnillendo 
praeficieudis  liceat,  quemadmodum  nos  praecipimns 
et  mandamus  per  se  ipsos , vel  per  alios  eorum  no- 
mine postquain  tarnen  praesentes  Literae  debite  atque 
iiitegre  fuerint  executae,  et  Praesules  ipsi  Aposlolicae 
ptoVisionis  Literas  consecuti  fuerint,  veiam,  lealem, 
et  corporalem  possessionem  regiminis,  adminislralio- 
iiis,  et  omniinodi  juris  Dioecesani  in  praedictis  Ec- 
clesiis  Civitalibus  ac  Dioecesibus  et  bonis  ^liisque  red- 
ditibus  pro  dotatione  assignalis,  vel  assignandis  libere 
appreliendere,  apprehensamque  perpetuo  retiiicre. 
iieceruimus  interea,-  ut  omnia  et  singula  Loca  su- 
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1627  pramemorata  ab  iisdem  sive  vicariis , $ive  administra- 
toribus  legitime  deputatis  temporarie  pergarit  guber- 
nari,  quibus'  aclu  subduntur.  Ut  aulem  omnia,  et 
singula  superius  a Nobis  disposita  celerem  felicemque 
aortiantur  etfeclum,  venei'abili  Fiatri  Joanni  Baptistae 
de  Keller  Episcopo  Evariensi,  quem  nominamus,  eli- 
gimus,  ac  deputamus  praesentium  Literarura  nostra- 
i'um  Exequutorem  committimus,  et  mandamus,  ut 
ad  supradiclorum  Ecclesiarum,  Capilulorum,  et  Se- 
miDanorum  in  bönis,  fundisque  stabilibus,  aliisque 
redditibus  cum  jure  Hypotecae  specialis,  et  in  Fun- 
dus postmodum  ac  bona  stabilia  convertendis , ab  üs 
in  proprietate  possidendis , et  adminislrandis  respecti- 
Tam  dotationem  procedat,  modo,  et  forma  quibus  a 
Screnissimis  Frincipibus,  quorum  sub  ditione  singulae 
Dioeceses  sunt  positae  oblata  et  expressa  fucrunt  per 
infra  enumeranda  Instrumenta  legitima  forma  exarata, 
et  ad  Nos  transmissa,  quae  servantur  in  actis  hujus, 
Congregationis  rebus  Consistorialibus  praepositae,  et 
quorum  authentica  exerapla  a praedicto  Exequutore 
singulis  Ecclesiis  tradentui-  in  eorum  respeclive  Ar- 
chivis  asservanda ; videlicet  Arcbiepiscopali  Ecclesiae 
Friburgensi  in  Brisgovia  assignabit  Dominatum  Lin- 
censem,  vulgo  Linz,  aiiosque  redditus,  quae  bona 
redditusque  in  totum  Septuaginta  quinque  millium 
tercentum  sexaginta  quator  florenorum  Rhenensium 
annuam  Summam  producunt,  prout  clare  ac  distincte 
describitur  in  Instrumenlo  ex  Speciali  mandato  magni 
ducis  Badensis  die  A^igesima  tertia  Decembris,  anni 
millesimi  oclingentesimi  vigesirai  confecto.  Fuiidos 
' vero  dictus  Joannes  Baptista  Episcopus  ita  distribuet, 
ut  ex  iis  obveniant  quotannis  Arcbiepiscopali  mensae 
Floreni  tresdecim  mille  qualuor  centum , quibus  ad- 
dendo  eas  praestationes  infra  enarrandas,  a Tribus 
Catbedralibus  Ecclesiis  anuuatim  persolvendas  ejusdera 

t Friburgensis  mensae  Archiepiscopalis  annui  redditus 
erunt  Florenorum  quatuordecim  millium  septingento- 
rum  et  decem.  Decano  Capituli  floreni  quafuor  mille; 
Primo  ex  Canonicis  floreni  Bismille  tercentum;  cuili- 
bet  ex  aliis  quinque  Canonicis  Floreni  mille  octingenii; 
unicuique  demum  ex  sex  Praebendalis  Floreni  Non- 
' genli;  Seminario  insnper  Dioecesano  Floreni  vigenli 
quinque  mille;  p’abiicae  Catbedralis  Ecclesiae  floreni 
quinque  mille  ducenti  sexagiuta  quatuor;  Cancellariae 
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Archiepiscopali  floreni  Termille  J Domibus  denique  l^T 
Ecclesiasticorum  emerilorum,  et  demeiitorum,  vel 
jam  existentibus,  vel  ab  Ordinario,  cujus  jmisdiclioni 
subdentur,  erigendis,  Floreni  oclomille.  Praeterea  pro  ' 

Archiepiscopi  habitatione  assignabit  Palalium  in  civi-  ' ' 
täte  f’iiburgensi , Foro  Ecclesiae  Metropolitanae  ad-  ' 
jacens,  antea  statibus  Provincialibus  Brisgoviae  desti-  ' 
natum,  cum  suis  adnesis  pertinentiis , atque  Horto 
anle  Portam  civitatis,  et  pro  babitalione  tarn  Decani 
quam  sex  canonicorum,  et  sex  Prebeudatorum  alias 
domos  in  praedicto  Instrumento  descriptas.  Episco- 
pali  Ecclesiae  Moguntinae,  firmis  redditibus,  et  pro-'  ' 
ventibus  quibus  actu  gaudet,  annuam  tribuet  Sum- 
mam  viginti  raille  Florenorum  Rbenensium  percipien- 
dam  ex  proventibus  ac  redditibus  Praefecturae  Mo- 
guntinae ad  exigenda  vectigalia,  redditusque  Domi- 
nicos  conslitutae,  solvendam  quotannis  praedictae  Ec- 
clesiae ea  lege,  ut  memorata  Summa  gaudeat  jure  Hy- 
polhecae  in  bonis  fundis  et  redditibus  Doniinicis  ejus- 
aem  Praefecturae  Moguntinae,  utque  hujusraodi  dis- 
positio  firma,  stabilis,  et  iuconcussa  maneat,  donec 
ipsi  Episcopali  Ecclesiae  Moguntinae  Praedia,  etfundi, 
quorura  fructus  viginti  millium  Florenorum  Summam 
annuatim  producant,  pleno  jure  ab  ea  possideiida  as- 
signentur,  prout  expresse  cavetur  in  Instrumento  ex 
speciali  mandato  magni  ducis  Hassiae,  et  ad  Rhenum 
die  vigesima  sexta  Augusti , anni  millesimi  octirigente-  ' 
simi  vigesimi  cxarato.  Hac  autem  Summa  viginti 
millium  Florenorum  annuorum  adjuncta  redditibus, 
qui  dotem  modo  extantem  Moguntinae  Ecclesiae  con- 
stituunt,  tamquam  Supplementum  dotationis,  tota 
quantitas  redditnum,  quae  inde  exurget,  ita  a praefato 
Exequutore  distribuenda  erit,  ut  Episcopo  Floreiio- 
rum  octo  millium,  Vicario  ejus  Generali  Florenorum 
bismille  quingentorum , cuilibet  ex  sex  canonicis  Flo- 
renorum  mille  octingentorum ; Primo  vero  ex  qira- 
tuor  Praebendatis  nongenlorum  Florenorum , et  cui-  i 

libet  ex  aliis  Tribus  octingentorum  Florenorura  aii- 
nuos  redditus  liberos  praebeant.  Ilaec  tarnen  dispo- 
sitio  quoad  Decanum,  Canonicos,  et  Praebeiidatos 
suum  non  sortietur  effeclum,  nisi  cum  Moguntinae 
Catbedralis  Ecclesiae  Canonicorum  numerus  ad  scna-  ' 
rium  fuerit  redactus,  in  quem  fincm  dccernimus,  ut 
quatuor  ex  decem  illius  Capituli  actualibus  Praebeii- 
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1827  Primo  quomodocumque  vacatiirae,  aliis  non  con- 
fieianliir,  ad  hoc  ut  idem  Capitulum  ex  Decano,  et 
scx  Cauonicis  in  postei  um  constet.  Interea  tarnen  de- 
cem  vi verlies  Canonici  eosdem  annuos  redditus  per- 
cipient,  qiios  ante  avulsam  ac  Spireiisi  Ecclesiae  at-  ‘ 
tributam  portionern  antiquae  Moguntinae  Dioecesis 
percipiebant,  quique  post  uovatn  circumsciiptionem 
Dioecesium , Terriloi  ir  olim  Galliarum  per  alias  No- 
stras  Literas  sub  plumbo  datas  Terlio  Caleudas  De- 
cembris  anni  millesimi  octingentesimi  primi  statutam 
illis  attribuli  fuerunt.  Quuad  Praebendatos  autem  in 
Mogunlina  Ecclesia  Cathedrali  actu  non  existentes, 
quoniam  eorum  vice  funguntur  Presbyteri  babentes 
redditus  partim  Praebendae  ex  oflicio  b'abricae  minu- 
tae  presentiarum  nomine  nuucupatae  partim  Pensio- 
nuni, quae  a Gubernio  solruiilur  in  praesens,  hinc 
liujusmodi  Presbyteri  idem  servilium  cum  dictis  red- 
ditibus  Cathedrali  Ecclesiae  praeslare  pergcnt,  donec 
iis  decedentibus,  quatuor  supra  memoratae  Praeben- 
dae, ex  nunc  pro  tune  erigendae  conslitui  possint 
cum  supra  enuntiata  dotatione  annuorum  Florenorum 
nongentorum  pro  Primo,  et  Florerlorum  octingento- 
rutn  pro  quolibet  ex  aliis  tribus  Praebendatis.  Pro 
Episcopi  autem  habitatione  domus  illa  cum  adjacente 
hurto  inserviet,  qua  hucusque  gavisus  fuit,  idemque 
peragendum  erit  tarn  pro  praesentibus,  quam  pro  fu- 
tui  is  Canonicis,  pro  quorum  habitatione  jam  assigna- 
tae  reperiuntur  decem  domus,  quarum  quatuor  Hor- 
tos  etiam  habent  adjacentes,  aef  Fabrieam  Cathedra- 
lis  Ecclesiae  manutenendam,  et  ad  suslinendos  sumptus 
ad  divinum  cultum  necessarios  conservabuntur  Fundi, 
pratdia,  aliique  redditus  a predicla ' Ecclesia  ab  anti- 
quo  possessa , quae  ad  annuain  termille  tercentorum 
Iriginta  quinque  Florenorum  Surnmam  pertingunt. 
Idem  disponimus  circa  Serainarium  Dioecesanum, 
qnod,  praevia  suppressione  Coenobii  olirn  a religiosis 
viri.s  Ordinis  Fratrum  Eremitarura  Sli.  Augustini  in- 
habilati,  in  ipso  Coenobio  cum  adnexis  Ecclesia  alque 
tloi'lo  slabiliter  erigenduin  constituimus,  ipsique  as- 
signandos  deceinimus  annuos  redditus  partim  ex  an- 
iiquls  ejus.  Fundis,  anno  uiillesimo  oclingentesimo 
sexlo  reslilutis  partim  ex  posterioribus  Donalionibus 
et  Legalis  provenientes,  ac  Tertnillium  Seplingeuto- 
rinn  b'lorenorum  Surnmam  constiluentes,  firraa  etiam 
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recentissima  et  uhen  iraa  cloiialione  Jpsin.s  favore  faclas,  1^27 
tiec  non  aliis  in  pusterum  Toiäan  faciencJis,  quarum 
ledilitus  etdem  Seuiiiiarlo  peipetuo  eiuiU  addiceiidi. 

Idem  demum  di.spoiiimus  de  Domo  i'anei  iloruin 
Pfalienschwaheiilieinii  existente,  ap  destinala  fovendis, 
et  susteutaudis  Clericis  aut  senio  fessis  aut  niorbo 
fraclis,  quam  piaevia  suppressione  Cuenobii  ojim  a. 
Canonicis  Regularibus  Orditiis  Sti.  Augustini  iiihabl- 
tati,  in  bujusce  Coenobii  Fabrica  constitui  mandamus,  ' 
et  cujus  dotatio  annuam  profert  Summam  Floieuo- 
rum  Mille  octiugeutorum  viginli  duorum,  ultia  ea 
quae  Subsidii  Chaiitativi  nomine  veniunt  collecta  in 
parle  anüquae  Dioecesis  Moguntinae,  poslea  Ratisbo- 
neiisis,  quaeque  solvi  hucusque  solita,  non  exigua  ca-  ' 
pieut  incremenla.  Fuldetisis  Ecclesia  Episcopalis  ha- 
bebit  Agios,  Praia,  et  Silvas,  aliosque  reddilus  an- 
uuam  Summain  Fioreiiorum  Rlienensiuin  Vigiiiti  sex 
Millium  terceiilum  et  Septuaginta  coiislitueiites,  prout 
lalius  describitur  in  liistrumeiito  ab  aiiledicto  Eleclore 
IJassiae  sub  die  quarta  deciraa  Martii  anni  millesimi 
octingentesimi  vigesimi  priiiii  confeclo,  Hane  aiilem 
dotationem  praefalus Exequutor  ita  distrilinet,  utEpis-*  ' 
copo  sex  Mille  Floreni,  Decano  Capituli  ßismille  sex- 
centi  F'loreni,  unieuique  ex  quatuor  Canonicis  Mille 
oclingenli  Floreni,  cuilibet  ex  quatuor  Piaebendatis 
octingenti  F'loreni  aunualim  obveniant,  Fabricae  Ca- 
tliedralis  Ecclesiae  duo  F'lorenoi  um  inillia , Seminario 
Dioecesano  septem  Millia  Fioreiiorum , et  Aicliiepis- 
copo  Friburgeusi,  tamquam  Metropolitauo,  Centum 
Septuaginta  Floreni  anuuatim  persolvantur.  Insuper 
pro  habitatione  Episcopi , proque  Curia  Episcopali, 
slatuimus  domum  Catliedrali  Ecclesiae  proximam  ad 
montem  St.  Michaelis  cum  duobus  adjacentibus  Hor- 
lis  et  pertinentiis  suis,  pro  liabitatione  Decani,  qua- 
tuur  Canonicorum,  et  quatuor  Praebendatorum  alias 
Domus  in  memorato  Iristrumento  descriptas,  ac  de- 
nique  pro  Seminario  Aedificium  proximum  Catliedrali 
Ecclesiae,  jam  ad  hunc  usum  destinatura,  cum  Horto 
adjacente.  Rottenburgensis  Ecclesia  Episcopalis  gau- 
debit  redditibus  singulatim  descriplis  in  Inslrumento, 
ex  speciali  Mandato  antedicli  Regis  Wirtembergensist 
die  decima  Noverabris  anni  millesimi  octingentesimi 
vigesimi  confeclo,  qui  quidem  ita  a praeiliclo  Exe- 
quutore  dividendi 'ci  unt , ut  Episcopali  Mensae  deccin 
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1827  ßiiHe  Floreniy  Decano  Capituli  hismille  qnatuor  Cen- 
tum Floreni,  unicuique  e sex  Canouicis  Floreni  mille 
octingeiiti,  Primo  e sex  Praebenclatis  Floreni  nongenti, 
cuilibet  ex  aliis  quinque  Praebendatis  P’loreni  oclin- 
genti,  Fabricae  Catbedralis  Ecclesiae  et  manutentioni 
aliorum  Aedificiorum  Floreni  mille  quatuor  centum,  ■ 
Seminario  Dioecesano  Floreni  octomille  nonaginta  duo, 
Caucellariae  Episcopali  Floreni  sex  mille  nongenti  et 
sexdecira,  Calbedrali  Ecclesiae  pro  divini  cultus  ex- 
pensis  Floreni  bis  mille  centum , et  quinquaginta  pro 
aedituo  aliisque  Ecclesiae  inservientibus  Floreni  octin- 
genti,  et  Archiepiscopo  Friburgensi,  tamquam  Metro- 
politano , octingenli  sexaginta  quatuor  Floreni  annua- 
tim  obveniant.  Quod  si  Decatius  ad  munus  etiam 
iVicarii  Generalis  ab  Episcopo  eligatur,  alii  Floreni  ' 
mille  et  centum  ipsi  erunt  persolvendi;  si  vero  Sim- 
plex Canonicus  Capitularis  ad  predictum  Vicarii  Ge- 
neralis munus  ab  Episcopo  designabitur,  eidem  Flo- 
renoium  mille  seplingentorum  augmentum  attribue- 
tur.  Praeterea  pro  habitatione  Episcopi,  proque  Cu- 
ria Episcopali , Dornum  in  Civitate  Rottenburgi  ver- 
sus Vallem  Nicari  sitam,  Praefeclurae  Regiae  antea 
destinalam,  cum  adjacente  Horto,  ac  pertinentiis  suis; 
pro  habitatione  üecani  Capituli,  sex  Canonicorum,  et 
sex  Praebendatorum  alias  Domos  in  praedicto  Inslru- 
mento  pariter  descriptas,  nec  non  pro  Seminario  Epis- 
copali praevia  Suppressione  Conventus  olim  inhabitati  a 
Fralribus  Ordinis  ßeatae  Mariae  Virginis  de  Monte  Car-. 
melo,  domum  ipsius  quoudum  Coenobii  ad  Nicarum 
sitam  in  Seminarii  Clericorum  usum  respective  ad- 
dici  mandamus.  Episcopalis  Ecclesia  Liraburgensis  ' 
gaudebit  bonis,  fundis,  censibus,  decimis,  aliisque red- 
ditibus  annuam  Summam  conslituentibus  Vigiiiti  unius 
millium  sexceutum  sex  Florenoriim,  piout  apparet 
ex  liistrumeiilo  de  Speciali  manda^o  Ducis  Nassoviae 
die  terlia  Jaiiuarii  currentis,  anni  millesimi  octingeti- 
tesirai  vigesimi  primi  confecto,  quos  quidein  redclitus 
Exequulor  praedictus  ila  distribuet,  ut  iu  singulos 
annos  obveniant  Episcopo  Floreni  sex  mille,  Decano 
Capituli  Bisraille  quatuor  centum  Floreni,  Primo  Ca- 
nonico,  qui  siraul  Farochus  Limburgensis  erit,  Flo- 
reni Mille  ocfingenti,  secundo  Canonico  Floreni  pa- 
liter  mille  octingenli,  Teitio  Canonico,  qui  simul  erit 
Pai'ochus  Ecclesiae  Dietkirchensis,  i'loreni  item  mille 
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octingenti,  quarto  Canonico,  qui  simul  Parochus  erit  I827 
in  Allavilla,  Floreni  Bisniille  leicentum,  et  quinto 
canonico  ainaut  Parocho  in  Libei;a  Civitale  Francofur- 
tensi  ejusque  Tenilorio,  ea  ipsa  Summa,  quam  uti 
Parqchus  aclu  jam  percipit  Super  dictarum  retenlione 
Paraeciarum  cum  memoratis  quatuor  Canonicis- Apo-  ‘ 

slolica  delegata  auctoritate  dispensando,  cum  hoc  ta- 
rnen quod  curae  animarum  Paraeciarum  hujusmodi 
per  idoneos  Vicarips  ab  Oidinario,  servatis  servan- 
dis  ad  formam  Canoiiicarum  sanctionum  approbandos. 
et  inatituendos  opportune  provideatur;  Primo  Sacel- 
lano,  qui  Canonicum  Parochum  Limburgensem  in 
animarum  cura  adjuvabit,  Floreni  octingenti,  sccundo 
Saceliano,  cui  Missas  in  Sacello  Ptoohii  Lirabuigtnsis 
salisfacere  incurabet  Floreni  octingenti,  Archicpiscopo 
Friburgensi,  uli  Metiopolitano,  pro  rata  augmenti 
ejus  dotationis  biscentum  Septuaginta  Floreni,  Semi- 
nario  iulra  Provinciam  constituto,  yel  constituendo, 
pro  Cleiicorum  Limburgensis  Dioecesis  educatione,  et  s 

instructione  Floreni  mille  quingenti,  Cancellariae  de- 
nique  Episcopali,  ac  pro  caeteris  Sumptibus  adminis- 
trationis  tarn  Ecclesiaslicae,  quam  bonorum  Floreni 
bis  mille  centum  triginla.  Pro  Episcopi  praelerea  ha- 
bitatione  praevia  suppressione  Moiiasterii  seu  Coeno- 
bii,  olim  a Fratribus  Oi  tlinis  Sti  Francisoi  inhabilali, 
partera  ipsius  Monaslerii,  quam  hucusque  oblinuit 
Praefectus  Ducalis  cum  flnilimo  Horto  muris  seplo, 
pro  Decano  vero,  quinque  CanOnicis,  et  duobus  Sa- 
cellaiiis,  alias  Domos  in  praedicto  Instrumento  de- 
scriplas,  respective  assignaridas  decernimus.  ,Ante- 
dicto  insuper  Joanni  ßaplistae  Episcopo  injungimus, 
nt  animarum  curae  in  Metropolitana  et  Cathedralibus 
Ecclesiis  opportune  consqlat,  statuatque  a quibus 
Presbyteris , praevio  concursu , ad  ^ normam  Canoni- 
carum  Sanctionum,  a respectivo  Ordinario  approban- 
dis  ac  instituendis , et  qua  cum  congrua  dotatione  in 
Ecclesiis  ipsis  debeat  exerceri;  utque  designet  in  quod 
Seminarium  Provinciae  Ecclesiasticae  Friburgensis  Cie-, 
rici  Dioecesis  Limburgensis  recipi  valeant,  cum  assig- 
natione  annua  supradictorum  ly^lle  quingentum  Flo-  ' ^ 

renorum  usque  dum  proprium  Limburgense  Semina- 
rium erigatur;  atque  ut  ulterius  Summam  determinet 
a respectivis  Principibus  Territorialibus  subminisli  an- 
dam,  qua  divini  cullus  impensis  in  suppressis  tarn 
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1827  Conslaiiliensi , quam  Piaepositnrali  Elva- 

(xiisi  tllcclesiis  opportune,  ac  stabiliter  providcalur, 
ac  denium  cureL,  quod  suppressoruin  Oapilulomm 
actu  existcnlibus  Canoiiicis  aniiua  praestalio  ad  eurutn 
vilam  inlegre  ac  fidelilcr  persolvalur.  Ad  cotisulen- 
dum  praelerea  respectivoruni  Dioeceaanorum  bono  et 
commoditati  praescribimus , ut  oinnia  et  singula  do- 
cumenla  lespicenlia  Paraecias,  et  loca  ab  antiquis 
Dioecesibus  dismembrala,  novisqne  applicata,  a ve- 

, teribus  Cancellariis  exlrahantur,  atque  opportuna  for- 
ma tradantur  novis  Archiepiscopali  et  Episcopalibus 
respeclive  Cancellariis,  in  quibus  perpctuo  erunt  as- 
servanda.  Habila  vero  ratione  redituum,  Supra  me- 
moralis  Arcliiepiscopali  et  Episcopalibus  Ecclesiis,  re- 
spective  assignalorum  in  lil)iis  Canierae  Aposlolicae, 
prout  sequUur  neinpe  Ecclesiam  Fiiburgenscm  in 
Florenis  sexcentum  sexaginla  oclo  cnra  uno  tei  tio,  Ec- 
clesiam  Moguntinani  in  Florenis  Tercentum  quadi  aginta 
octo  cum  uno  scxlo,  Ecclesiam  Fuldensem  in  Florenis 
Tercentum  triginta  duobus  Ecclesiam  Roltenburgen-  - 
sem  in  Florenis  qualuor  centum  nonaginta , et  Eccle- 
siara  Limburgenscm  in  Florenis  tercentum  triginta 
duobus  taxari  mandamus.  Atque  ut  cuncta  a Ts'obis, 

, ut  supra,  disposita,  rite  ad  ^exilum  producantur,  Su- 
pradicto  Joanni  Baptistae  Episcopo  Evariensi,  barum 
Literarura  Exequutori  deputato,  omncs  et  singulas  ad 
bujusmodi  eflectum  necessarias  et  oportunas  concedi— 
mua  facultates,  ut,  praeviis  respectivis  dotationibus, 
per  Instrumenta  in  valida  diversorum  statuum  forma 
exaranda,  ad  uniuscujusque  Ecclesiae  cum  suo  Capi- 
tulo  sive  erectionem,  sive  novam  ordinalionem , ac 
respectivi  Territorii  Dioecesani  circumscriptionem 
procedere,  cunctaque  alia,  ut  supra  ordinata  p^ragere, 
ac  statuere,  delegata  sibi  apostolica  auctoiätate  libere, 
^ac  licite  possit,  et  valeat;  atque  ulteiius  ipsi  Joanni 
Baptistae  Episcopo  facuitatem  pariter  tribuimus,  ut 
ad  plenam  rerum  omnium,  in  Locis  praesertira  ab 
ejus  residentia  reraolis  Executionem , unam , seu  plu- 
res  personara,  vel  personas  in  Dignitate  Ecclesiaslica 
constitutam  vel  constitutas  subdelegare,  et  tarn  ipse 
Joannes  Baptista,  quam  persona,  vel  personae  ab  eo 
sic  subdeleganda , vel  subdelegandae  super  quacumque 
oppositione,  in  actu  Executionis  bujusmodi  quomodo- 
libet  forsan  oritura , servatis  tarnen  de  jure  servandis. 
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etiam  definitive,  et  quacuraque  appellalione  remola  ]g27 
proiuinciare  libere  item  ac  licite  possiut  et  valeant,  ac 
quilibct  eorum  respective  possit,  et  valeat,  Eidern 
porro  Joanni  Baptislae  Episcopo  expiesse  injungimus, 
et  maudamus,  ut  exempla  aingulorum  actoiuin  tarn 
per  se,  quam  per  subdelegatos,  suos  in  hai  iim  Lile- 
rarura  executionem  confidendorum  intra  quadiimes- 
tre  ab  expleta  ipsarum  executione  ad  Apostolicam 
Sedem,  in  autheutica  forma ‘traiismittat,  inaicliivio 
praedictae  Congregalionis  Consistorialis  de  moie  a^- 
servanda.  Praesentes  aulem  Literas,  et  in  eis  con-  ' 
tenta  ac  Statuta  quaecumque  etiam  ex  eo  quod  qiii- 
libet  in  praemissis  vel  in  eorum  aliquo  jus,  aut  In- 
teresse habentes,  vel  quomodolibet  etiam  in  futurum 
habere  praeteridentes  cujusvis  Status,  oi dinis,  coudi-  , 
tionis,  et  praeeminentiae,  ac  speciali  quoque,  spe-  , / 
cifica,  expressa,  et  individua  mentione  digni  sint,  iJlis  • 
non  conseuserint,  seu  quod  aliqui  ex  ipsis  ad  prae- 
missa  minime  vocati,  vel  etiam  non  satis,  aut  nulii- 
modo  auditi  fueriu't,  sive  ex  alia  qualibet  juridica, 
privilegiata,  ac  privilegiatissiraa  causa,  colore,  prae- 
textu,  et  capite  etiaih  in  corpore  juris  clauso,  nullo 
unquam  tempore  de  subreptionis , vel  obreplionis,  aut 
nuliitatis  vitio,  seu  inten tioiiis  Noshae,  aut  iiiteresse 
/habentium  consensus,  'aliove  quolibet  defectu  quan- 
tumvis  magno,  et  substantiali,  sive  etiam  ex  eo  quod 
solemnitates,  et  quaecumque  alia  forsan  servanda,  et 
adimplenda  in  praemissis  minime  servata  et  adiinpleta,  ' ' 
seu  causae,  propter  quas  praesentes  emanaverint,  non 
sufficienter  adductae,  verificatae,  et  justificatae  fue- 
rint  ’notari,  impugnari,  aut  alias  infringi,  suspendi, 
restringi,  limitari,  vel  in  controversiam  vocari,  sive 
adversus  eas  restitutionis  in  integrum  aperitionis  oris, 
aut  aliud  quodcumque  juris,  facti  vel  justitiae  reme- 
dium  impelrari,  aut  sub  quibusvis  contrariis  Consti- 
tutionibus,  revocationibus , limitationibus,  modificaiio- 
nibus»  Decretis,  ac  Declarationibus  generalibus,  vel 
specialrbus  quomodolibet  factis  minime  posse  compre- 
hendi,  sed  semper  ab  illis  exceptas  esse  et  foie,  ad 
tamquam  ex  Pontificae  provideutiae  officio , cei  ta  scien- 
tia,  et  potestalis  plenitudine  Nostris  factas,  et  emana-  ' • 
tas  perpetuo  valiaas,  et  efficaces  existere,  etforesuos- 
que  plenarios  et  integios  effectus  sortiri,  et  obtinere, 
ac  ab  Omnibus,  ad  quos  spectat,  et  quomodolibet 
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1827  speclabit  in  fulurura  perpeluo,  el  inviolabiliter  obser- 
, vari;  acJ  supradiclaium  Ecclesiarum  Episcopis,  et  Ca- 
pitulis,  aliisque,  quoium  favorem  praesenles  Nostiae 
Literae  concernunt,  perpetuis  futuris  tenaporibus  ple- 
iiissime  suffragari  debere,  eosdemque  super  praemis- 
sis  Omnibus  et  singulis,  vel  illorum  causa  ab  aliqui- 
bus  quavis  auctoritate  fungentibus  quomodolibet  mo- 
leslari,  pertubari,  inquietari,  vel  impediri,  nec  ad 
probationem,  seu  verificationem  quoiumcumque  in 
iisdem  praesentibus  narrälorum  unquam  teneri,  ne- 
que  ad  id  in  judicio,  vel  extra  cogi  seu  compelli  posse, 
et  si  secus  super  bis  a quoquam  quavis  auctoritate 
scienter,  vel  ignoranter  contigei  it  allentari,  iri  itum  et 
prorsus  inane  esse,  ac  fore  volumus  atque  decerni- 
mus.  Non  obstanlibus  de  jure  quaesito  non  lollendo, 
de  suppressionibus  committendis  ad  partes  vocalis 
quorum  in  teilest,  aliisque  Nostris,  et  Caucellariae  Apo- 
slojicae  regulis,  nec  non  Ecclesiarum  eliam  confirma- 
tioue  Apostolica,  vel  quavis  lirmitate  alia  roboralis, 

I 8tatutis,  privilegiis,  et  indultis  quamvis  speciGca,  et 
individua  mentione  dignis , omnibusque  et  singulis 
Aposlolicis,  ac  in  Sinodalibus  Provincialibus,  et  uni-  - 
. versalibus  conciliis  editis  specialibus,  vel  generalibus 
Constitutionibus,  et  Ordinalionibus , quibus  Omnibus, 
et  singulis,  illorum  tenores  praesentibus  pro  insertis 
habentes,  ad  premissorum  effectum  latissime,  ac  ple- 
nissime,  specialiter  et  expresse  scientia,  et  potestalis 
plenitudine  paribus  derogamus,  caeterisque  contrariis 
quibuscumque.  Volumus  insuper,  ut  praesentium  Li- 
terarum Transumptis,  eliam  impressis,  manu  tarnen 
alicujus  Notarii  Publici  subscriptis,  et  Sigillo  Personae 
in  Ecclesiastica  dignitate  munitis,  eadem  prorsus  Gdes 
ubique  adhibeatur,  quae  ipsis  praesentibus  adhibe- 
rclur,',  si  forent  exhibitae  vel  ostensae.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  Nostrae 
suppressionis , extinctionis , annullationis , reordina- 
tioqis,  ereclionis,  dismembrationis , unionis,  aggre- 
gationis,  applicationis , concessionis , indulti,  circum- 
' scriptionis , assignationis,  attributionis , statuti,  com- 
missionis,  deputationis , mandati,  decreti,  derogatio- 
nis,  et  voluntatis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario 
contraire:  si  quis  autem  hoc  attentare  prae'sumpserit, 
indignationem  Omnipotentis  Dei,  ac  Beatorum  Petri 
et  Pauli  Apostolorum  ejus  se  noverit  incursurura. 
Datum  Romae  apud  Sanctam  Mariam  Majorem  anno 
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Tncarnationis  Dominicae  Millesimo  octingentesirao  Vi- 
gesimo  priaio,  Decimo  Scptimo  Caleudas  Septembn*s, 
Poiitificatus  Nosti'i  anno  Vigesirao  Secundo.  Loco  -jv 
Plumbi. 

Leo  Episcopus, 

servus  servorum  Dei. 

Ad  perpetuam  reF  Memoriani. 

.A-d  Dominid  Gregis  custodiam  Pastorea  praeficere, 
c]ui  et  sacroruin  piocuralione  el  raini.stei  io  Vei  bi  in 
semilis  illutn  regant  justitiae,  ac  aalutis  nj^xima  seiu- 
per  adsiduaque  conteutione,  lloiuani  Pontißces  adnisi 
sunt,  probe  gnari,  id  silii  ex  muneris  sui  Ofiicio  a 
Paslorum  Principe  inpritnis  coinmendad.  Hoc  pio- 
inde  consilio  pro  snmmu,  quo  in  Ecclesiae  bonuin  fla- 
grabat  Studio,  felicis  Recordalionis,  Praedecessor  Kos- 
ter Pius  septimus  maxiine  sibi  relidoni  duxit,  inleii- 
tas  in  eos  Orthodoxe  fidei  cullores^sollicitudilies  con*- 
verleie,  qui  Serenissinioinra  Piincipiim,  Statuumqne 
Gernianiac,  Regis  nenipe  Würlembergiae,  Magni  Dii- 
cis  fiadensis,  Electoris  Hassiae,  Magni  Ducis  Hassiae, 
Ducis  Nassoviensis,  Liberae  Civitatis  Francofmtensis, 
Magni  Ducis  Megalopolitani,  Duciim  Saxoniae,  Ducis 
Oldenburgensis , Principis  Waldecensis,  ac  Liberai  ura 
Civitaluni  Hanseaticarum  Lubecensis  et  Bremensis, 
Dpminalioni  subsunt;  ac  pioinde  diJigenlissitne  iis  _ 
otmiihus  perpensis,  quae  magis  ex  re  esse  visa  sunt, 
presides  sacrorum , iisdem  adsignandos , curavit.  Dalis 
idcirco  ad  diem  seplimam  Calendas  Seplembris  Anno 
Millesimo  Octingentesimo  Vigesimo  Apostolicis  Lile- 
ris,  quarum  inilium  “ Provida  Solersque  ZZ  Arcbi- 
episcopalis  Frilnirgensis  sedes,  ejusque  suffraganeae 
quatuor,  RoUemburgensis  nimirum,  Moguntiiia,  Lim- 
burgensis,  ac  Fuldensis  constilutae  sunt,  cunctis  op- 
portune in  id  operis  sancilis,  quae  ad  Antislilum  Cen- 
sum,  ad  Canonicorum  Collegia,  ad  Seminaria,  ad  Pa- 
raecias,  ad  Cathedrajes  äedes  erant  praefinienda.  Quin 
imo  Deo  bene  juvanle,  qui  Pater  est  iuminum  et  Aue-  < 
tor  totius  consplalionis,  in  eo  jam  sumus,  ut'iis  se- 
dibus  suos  quam  primum  Pastores  praeficiamus.  Ve- 
Tom.  XI.  L 
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1827  nonnulla  adhuc  concilianda  desiderabantur,  qui- 
, l)us  in  futula  tcmpora  de  AntUlitum  praeserlim  elec- 
lione  oppoi'luiia  pro  lücovuui  ralioue  e&set  consul- 
lum,  ut  iiitegra  in  id  causae  peistent  Aposlolicae 
sedis  jura,  et  omnia  quae  idciico  erunl  ibidem  per- 
agenda  communis  opinionis  testiraonio  commendeutur. 
Noslra.s  in  id  curas  irapen.se  oppuliinus,  id  unice  in 
gravissimo  hoc  et  difRcili  Negolio  revolventes  Animo, 
ut  ea  omnia  adimerentur,  quibua  adhuc  praepediun- 
tur  niaxima  Animaium  lucia  per  memoralae  Bullae, 
di.spositioncs  piocuiata,  et  oplalum  exilum  (andern 
nnnciscaulur , quae  in  Religionis  commodum  fnerant 
conslituta.  Omni  i(aque  JSegolii  ratione  in  exaraen 
dcducta,  iisque  .susceplis  consiliis,  quae  ex  rei  natura 
eju.sque  adjunclis  universis  occureiunt , audilis  nou- 
nullis  ex  Venerabillbus  Fratiibus  Nosliis  Sanctae  Ro- 
manae  Ecclesiae  Cardwialibus,  alque  cx  ccrta  scienlia 
ct  matura  deliberalione  ISoslris  deque  Aposlolicae  po- 
testatis  plenitudine  haec,  quae  sequunlur,  decerninius, 
ac  mandamu.s.  Pi  imo : Quolicscumque  sedes  Ai  chi- 
episcopalis,  vcl  Episcopalis  vacavcrit,  illius  Calliedra- 
lis  Ecclesiae  Capitulum  intra  mcnsem  a die  vacationis 
coniputandum  Summos  rcspcclivi  Territorii  Priiicipe.s 
ccrliores  ficri  curabit  de  nominibus  Candidatorum  ad 
Clciura  Dioeccsanum  speclautium , quos  digno.s  et 
idonco.s  juxta  Sacroium  Canonum  praescripta  jiidica- 
veiit  ad  Ai  cliiepiscopalem  vel  Episcopalem  Ecclesiara 
sancte  sapientej  que  regendam ; si  forte  vei  o aliquis 
ex  Candidatis  ipsis  summo  Tenilorii  Piincipi  minus 
gratiis  cxlilciit,  Capitulum  e calalogo  eum  delcbit,  re- 
liquo  (amen  manente  sufficienti  Candidatorum  nu- 
meio,  ex  quo  Novus  Anlistes  eligi  valeat;  Tune  vero 
Capitulum  ad  canoiiicam  electioncin  in  Archiepisco- 
pnin,  vcl  Episcopum  unius  ex  Candidatis,  qui  su- 
pererunt,  juxta  consiietas  canonicas  formas  procedet, 
ac  docuraentum  electionis  in  forma  authentica  intra 
niensem  ad  Summum  Ponttfl'Cem  perferri  curabit. 
Secundo;  Confectio  Processus  informativi  super  qua- 
litatibus  Promovendorum  ad  Archiepiscopalem  vel 
Episcopales  Ecclesias  a Romano  Pontifice  ad  formam 
iustructionis  piae  memoriae  Urbani  P.  P.  octavi  jussu 
editae  uni  Episcoporura  Provinciae  vcl  Ecclesiastico 
respective  Dioecesis  viro  in  Dignilate  consliiiito  co- 
inilletur,  quo  accepto  si  Suuunus  Pontifex  compere- 
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rit  Promoveudum  iis  dotibus  iristructum , quas  aacri  ]g27’ 
Canones  in  Episcopo  requiiuut,  eiini , quantocitiua 
fieii  poterit,  juxta  statutas  caiionicas  formas  per  Apo- 
slolicaa  Literas  conbrmabit.  Terlio : Si  veio  aut 
eleclio  minime  fiierit  canonice  peracta,  aut  promo- 
vendus  praediclis  dolibus  iustruclus  non  leperiatur, 
ex  speciali  giatia  Summus  Pontifex  indulgebit,  ut 
Capitulum  ad  uovam  electionem,  ut  supra,  canonica 
methodo  valeat  piocedere.  Quarto:  Capitula,  tanl 
Metiopolilarium , quam  Cafbedralia  pro  prima  vice 
eo,  qui  seqiiitur,  modo  eli’ormabiintur.  Postauam 
Archiepiscopus,  vel  Epjscopus  respective  Saitclae  Se- 
dis  auciorilate  fuerint  instituli,  eis  a Sumtno  Ponli- 
fice  committetur,  ut  ejusdem  Summi  Pontificis  no- 
mine ad  uominationera  Decani,  Canonicoruin,  et  Vi-' 
caiioium  .Capiluli  piocedanl,  iisque  dent  canonicam 
instituliorjera.  Ucinccps  veio  quoliescumque  Decana- 
tus,  ant  Canonicaliis,  vel  Vicariatus  vacaverint,  Ai- 
cliiepiscopus , vel  Episcopus  cinn  respectivo  Capitulo 
alternis  vicibus  intia  sex  hcbdomadas  a die  vacalionis 
proponent  Summo  'l'eiritoi  ii  Principi  quatuor  Can- 
didatos in  sacris  ordiniI)us  constilutos  iisque  praedilos. 
qualitalibus , quas  sacri  Canones  in  Capitularibus  re- 
quirunt.  Quod  si  loi  (e  aliqiiis  ex  ipsis  Candidatis 
Summo  Terrilorii  Principi  minus  sit  gi  atus,  id  quam- 
piimum  Arcbiepiscopo  vel  Episcopo  yel  respectivo 
Capitulo  idem  Summus  Priuceps  indicari  cuiabit,  ut 
ab  Elenoo  Candidatorum  dcleatur;  'I’unc  veio  Arcbi- 
episcopus  aut  Episcopus  ad  collalionem  Decanatus, 
Canonicalus,  aut  Praebendae,  vel  Vicariae,  seii  re- 
spective Capitulum  intra  quatuor  bebdomadas  proce- 
det  ad  nominationera  iinius  ex  reliquis  Candidatis,  cni 
Archiepiscopus,  aut  Episcopus  canonicam  daliit  insti- 
tutionem.  Quinto:  In  Seminario  Ardiiepiscopali  vel 
Episcopali  is  Clericorum  nuracrus  ali,  atque  ad  for- 
mam  Decretorum  sacri  Concilii  Tiidenlini  inslitui, 
ac  educari  debebit,  qui  Dioecesis  amplitudini  et  ne- 
cessitati  respondeat,  quique  ab  Episcopo  congrue  erit  , 
clefiniendus.  Sexlo:  Liberum  erit,  cum  Sancta  Sede 
de  negotiis  Ecclesiasticis  comunicare,  atque  Arclii- 
episcopus  in  sua  Dioecesi  et  Provincia  Ecclesiastica 
ijti,  et  Episcopi  in  propria  quisque  Dioecesi  pleno 
jure  Episcopalera  jurisdictionem  exercebunt,  qnae 
juxta  Canones  nunc  vigentes  et  praesentetn  Ecclesiae 
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1827  disciplinam  eisdem  competit.  Haec  pon-o,  quae  te- 
nore  praesenlium  Apostojicae  sanctionis  robore  com- 
nuinimus,  dislricte  mandamus,  ut  Anlislites  ac  Capi- 
tula  memoratarum  .sediutu  in  iis,  quae  ad  ipsos  spec- 
tant,  accurale  ac  diligeiuer  cxequantur,  et  servent. 
Id  vero  et  ab  Serenissimis  Piincipibus  certa  jucunda-  ^ 
que  spe  praeslolaraur,  ut  anirao,  quo  sunt  magno  et 
excelso  atque  ad  populorum  felicilalem  opeiaudam 
, inlerilo  animad verteiltes,  quoiiam  Nostra  toto  hoc  in 
negotio  sese  protulerit  indulgentia  benevolos  se  in 
dies  magis  prebeant  erga  Catholicos  subditos,  quos 
certe  et  fide,  et  obsequio,  et  obediendi  Studio  sibi 
quamqui  maxirne  devinclissimos  tempore  quolibet  nan- 
ciscentur  — Deceriientes  easdcm  praesentes  Literas 
nullo  unquam  tempore  de  subreptionis  et  opreptionis, 
aut  nuUitatis  vitio  notari,  aut  impugnari  posse,  sed 
semper  firmas,  validas,  et  efficaces  existere,  et  fore, 
non  obstantibus  Apostolicis  generalibus,  vel  speciali- 
bus  conslitutionibus,  et  ordinalionibus,  ac  Nostiis  et 
Cancellariae  Apostolicae  regulis  praesertim  de  jure 
' quaesito  non  tollendo  celerisque  etiam  speciali  men- 
tione  dignis  rontrariis  quibusrumque.  Quibus  Omni- 
bus et  singulis  illoriira  tenores  pro  expressis  et  ad 
vcrbum  insei  tis  liabentes  illis  alias  in  suo  robore  per- 
raaiisuris  ad  praemissoi  um  effectum  duntaxat  specia- 
liter  et  expre.sse  derogamus.  Volumus  insuper,  ut 
piaescntium  Literarum  transumptis,  etiam  impressis 
manu  tarnen  alicujus/  Notarii  Publici  subscriptis  et  si- 
gillo  Personae  in  Ecclesiastica  dignilate  constitutae 
munitis  eadem  prorsus  fides  ubique  adliibeatur,  quae 
ipsis  praesentibus  adhiberetur,  si  forent  exhibitae,  vel 
oslensae.  Nulü  ergo  omnino  bominum  liceat,  haue 
paginam  Nosliae  co n cessio iiis,  adprobationis,  deroga- 

' tioiiis,  slatuti,  inaiidali,  et  voluntatis  infringere,  vel 
ausu  temerario  conlraire;  si  quis  auleni  hoc  attentare 
praesurapserit,  iiidignationem  Omnipoleulis  Dei,  ac 
JJealoriim,  Petri  et  Pauli,  Apostolorum  ejus,  se  no- 
verit  incursurum.  Datura  Romae  apud  sanctura  Pe- 
trum, Anno  liicarnationis  Dominicae  Millesimo  Oc- 
tingentesimo  Vigesimo  sqjtimo,  Terlio  Idus  Aprilis 
PontiOcatus  Nostri  Anno  Quarto.  Loco  f Plumbi. 
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3Lyudwig  von  Gottes  Gnaden , Grofshex-zog  zu  Ba-  1827 
den,  Herzog  zu  Zäliringen,  Landgiaf  zu  Nellenburg, 

Gfa£  zu  Salem,  Petersliausen  und  Hanau  etc.  etc. 

Wir  geben  gnädigst  zu  vernehmen : 

Da  die  päbstliche  Bulle  vom  I6ten  August  1821, 
welche  mit  den  Worten:  „Provida  solersque”  und 
diejenige  vom  Illen  April  1827,  welche  mit  den  Wor- 
ten; „Ad  dominici  gregis  cuslodiam”  beginnt,  inso- 
weit solche  die  Bildung  der  Oberrheinischen  Kirchen- 
provinz, die  Begrenzung,  Ausstattung  und  Einrich- 
tung der  dazu  gehörigen  fiinf  Bislhüraer  mit  ihren  • 
Domcapiteln,  so  wie  die  Besetzung  der  erzbischöf- 
lichen und  bischöflichen  Stühle  und  der  Domstifti- 
sehen  Pj-äbenden  zum  Gegenstand  haben,  von  Uns 
angenommen  werden  und  unsere  landesherrliche  Staats- 
genehmigung erhalten,  ohne  dafs  jedoch  aus  densel- 
ben auf  irgend  eine  VVeise  etwas  abgeleitet,  oder  be- 
gründet werden  kann,  was  Unsern  Hoheitsrechten 
schaden,  oder  ihnen  Eintrag  thun  könnte,  oder  den 
Landesgesetzen  und  Regierungsverordnungen , den 
erzbischöflichen  und  bischöflichen  Rechten,  oder 
den  Rechten  der  evangelischen  Confession  und  Kir- 
che entgegen  wäre,  so ^ wird  solches  hiermit  unter 
dem  Vorbehalte,  dafs  wegen  der  Vollziehung  weitere 
Anordnungen  werden  getroffen  werden, 'zur  Naclx- 
achtung  bekannt  gemacht.  ' 

Carlsruhe  den  löten  Oktober  1827. 

LUDWIG. 

Vdt.  Frhr.  von  Berstett.  / ' . ' 

^u/  BeJelU  Seiner  Königlichen  Hoheit, 

V.  Kettne». 


ilhelm , von  Gottes  Gnaden,  König  von  Würt- 
temberg. 

Da  die  päbstliche  Bulle  vom  16*  August  1821, 
welche  mit  den  Worten:  „Provida  solersque”  und 
diejenige  vom  11.  April  1827,  welche  mit  den  Wor- 
ten: „Ad  Dominici  gregis  cuslodiam”  beginnt,  in  so 


Digilized  by  Coogif 


166  Concor d.  avec  le  Bdde  , le  fP'urLemberg 

1827  weit  solche  die  Bildung  der  oberrheinischen  Kirchen- 
" Provinz,  die  Begrenzung,  Ausstattung  und  Einrich- 
tung der  dazu  gehörigen  fünf  Bislhümer  mit  ihren 
Domcapiteln,  so  wie  die  Besetzung  der  erzbischöfli- 
'chen  und  bischöflichen  Stühle  und  tier  domstiftischen 
Präbenden  zum  Gegenstand  haben,  von  Uns  ange- 
nommen werden,  und  Unsere  landesherrliche  Staats- 
Genehmigung  erhalten,  ohne  dal's  jedoch  aus  densel- 
ben auf  irgend  eine  Weise  etwas  abgeleitet  werden 
könnte,  was  Unsern  Hoheilsrechten  schaden  oder 
ihnen  Eintrag  thun  möchte,  oder  den  Landes -Ge- 
. setzen  und  Regierungs- Verordnungen , den  erzbischöf- 
lichen und  bischöflichen  Rechten,  odei'  den  Rech- 
ten der  evangelischen  Confession  und  Kirclie  entge- 
gen wäre,  so  wird  solclies  hiermit  unter  dem  Vor- 
behalte, dafs  wegen  der  Vollziehung  weitere  Anord- 
nungen werden  getrollen  werden^  zur  Nachachtung 
bekannt  gemacht. 

Stuttgart  den  24-  Oktober  1827. 

W I L U E L M. 

Der  Minister  des  Innern:  ; 

VON  SCHMIimiN.  , ‘ ' 

, • jiuf  Befehl  des  Königs: 

Der  Staats  - Sekretär , 

Vellnagel. 

Wi.  W^ilhelra,  von  Gottes-  Gnaden,  semveräner 
Herzog  von  Nassau  etc.  etc.  haben  die  päbstliche  Bulle 
vom  löten  August  1824,  welche  mit  den  Worten 
„piovida  sollersque”  und  diejenige  vom  Uten  April 
dieses  Jalns,  welche  mit  den  Worten:  „Ad  domi- 
nici  gregis  custodiam”  beginnt,  insoweit  solche  die 
Bildung  der  Oberrheinischen  Rirchenprovinz,  die  Be- 
grenzung, Ausstattung  und  Einrichtung  der  dazu  ge- 
hörigen fünf  Bislhümer  mit  ihren  Domcapiteln , so 
wie  die  Besetzung  der  erzbischöflichen  und  bischölli- 
'chen  Stühle  und  der  Domstiftischen  Piabenden  zum 
Gegenstand  haben,  angenommen  und  diesen  Bullen 
' Unsere  landesherrliche  Genehmigung  eitheilt,  ohne 
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dafs  jedoch  aus  denselben  auf  irgend  eine  Weise  et- lg27 
was  abgeleitet  oder  begründet  weiden  kann,  was  ün- 
sern  Hobeitsrechten  schaden  odei-  ilinen  Eiiiliag  t|iun 
könnte,  oder  den  Gesetzen  und  Verordnungen  Un- 
seres Hei-zoglliuras,  den  erzbischöflichen  und  bischöf- 
lichen Rechten  oder  den  Rechten  der  evangelischen 
Confession  und  Kirche  entgegen  wäre. 

Gegeben  Bieberich  den  gien  Oktober  1827« 

W I L H E L M., 

Vdt,  Freiherr  von  Marsch ai.i.., 


39. 

Traite  de  commerce  et  de  douanes 
ent  re  la  Baviere  et  le  Wurtemhers* 
- signe  Ze  12  Avril  1827*' 

{Regierutigs -Blatt  Jür  das  Königreich  Bayern. 

' Nr.  17.  d.  28.  April  1827. 

Se.  Majestät  der  Körrig  von  Bayern  uiid  Se.  Ma- 
jestät der  König  von  \V ürttenilieig , vom  gleiclieui 
Wunsche  beseelt,  dein  gegenseitigen  Handel  und  Ver- 
kehr Ihrer  Uriterthanen  jede  thunlicbe  ErUichtei  uiig 
zu  sipiiern,  und  auf  diese  Weise  das  so  glücklich  be- 
stellende freundschartliche  und  nachbailiche  Verneh- 
men zwischen  beyden  Staaten  immer  mehr  zu  befes- 
tigen und  zu  begründen,  haben,  in  solclier  Absicht, 
Unterhandlungen  eiöllnen  la.ssen,  und  dazu  als  Be- 
vollmächtigte einannl,  nämlich: 

Se.  Königliche  Majestät  von  Bayern:  Allerhöchst- 
ihren  Staatsniinister  des  Königlichen  Hauses  und  des 
Aeufsern,  Herrn  Carl  l'riedrich  Grafen  von  'J’lüir- 
lieini,  des  K.  Hansordons  vom  heil.  Hubertus  Ritter 
iiml  Kapitular,  Grofskreuz  des  Ci\ ilverdienstoideus 
dtr  Bayerischen  Krone;, 

Se.  Königliche  Majestät  von  Württemberg ; Allcr- 
böclistihren  aufserordenllichen  Gesandten  und  Bevoll- 
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1827  mäclitigten  Minister  an  dem  Konigl.  Bayerischen  Hofe, 
Herrn  Pliilipp  Moritz  Freilierni  v.  Schmitz -Grol- 
lenburg, Staatsrath  und  Commenlhur  des  K.  Ordens 
der  Württembergischen  Krone,  dann 

Allerhöchstihren  Oberilnanzrath  Herrn  Christoph 
Ludwig  V.  Herzog,  Ritter  des  K.  Ordens  der  Wüit- 
tembergischen  Krone, 

welche  nach  Vorlegung  ihrer  beiderseitigeij  Voll- 
machten, unter  Vorbehalt  der  RatiGcation  ihrer  al- 
lerhöchsten Höfe,  über  nachstehende  Punkte  sich  ein- 
verstanden haben. 

Verbindung  zu  einem  gemeinsamen  Zoll-  und 
Handels-  Systeme, 

Art.  I.  Beide  K.  Regierungen  werden  sich  zu 
einem  gemeinsamen,  vorerst  nur  den  Länder -Um- 
fang der  Königreiche  Bayern  und  Württemberg  be- 
greifenden Zoll-  und  Handels -Systeme  vereinigen, 
in  welche  Verbindung  auch  andere  an  diese  König- 
reiche gränzende  deutsclie  Staaten  mit  vereinter  Bei- 
stimmung Bayerns  und  Württembergs  aiifgenoramea 
werden  können. 

In  Folge  dieser  Vereinigung  solleni  die  längst  den 
gemeinschaftlichen  Bayei  isch  - Wüi  Itemhergischen  Ge- 
I bielsglänzen,  dermal  bestehenden  Zollämter  aufgelöst, 
und  die  Eingangs-,  Durchgangs-  und  Ausgangs- Zölle 
: an  den  äulsei  n Gränzen  der  in  dieser  Beziehung  ver- 

I einten  Staaten,  für  derselben  gemeinsame  Rechnung, 
i erhoben  werden. 

Beide  Regierungen  verzichten  für  die  Dauer  des 
,1  Vereins  auf  alle  und  j^de  einseitige  Handels -Ver- 
I träge  mit  dem  Auslande. 

Grundlagen  dieser  V erbindung. 

* 

Art.  II.  Die  Zoll -Gesetzgebung  des  Königreichs 
[ Bayern  und  diejenigen  Bestimmungen , worüber  beide 
* allerhöchste  Paciszenlen  schon  in  den  früheren  zu 
Stnttgai'd  diesfalls  gepflogenen  Verhandlungen  über- 
eingekommcn,  sollen,  vorbehaltlich  der  Irierunter  für 
iiöthig  erkannten  Modifikationen,  dieser  Vereinigung 
zur  Grundlage  dienen. 
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lieber  die  eben  gedachten  Modifikationen,  so  wie  X827 
über  die  näliere  Ausbildung  und  Vollziehung  des 
Vereins  selbst,  sollen,  alsbald  nach  erfolgter  Aus-, 
Wechselung  der  allerhöchsten  Ratifikationen  gegen- 
wärtiger Uebereinkuiift,  dahier,  in  Mühchen,  weitere 
Verhandlungen  eröffnet,  und  wo  möglich,  bis  zum 
ex’slen  Oktober  laufenden  Jahres,  zu  Ende  geführt 
werden,  damit  die  neue  Einrichtung  sodann  unver- 
züglich in  das  Lieben  ti'ete. 

yerhältnifs  zur  Schweizerischen  Eidgenos- 
senschaft. 

Art.  III.  Da  in  dem  Artikel  XII.  des  zwischen 
dem  Königreiche  Württemberg  und  der  Schweizer!-  - ' 
sehen  Eidgenossenschaft  am  30.  September  1825  ab-  / 
geschlossenen  Handels -Vertrags,  lür  den  Fall,  wo 
die  K.  Württembergische  Regierung  mit  einem  oder 
mehferen  deutschen.  Staaten  sich  über  eine  gemein- 
schaftliche Zoll -Linie  vereinigen  würde,  eine  neue 
Unterhandlung  über  angemessene  Modilicirung  jenes 
Vertrages  Vorbehalten  worden;  so  weiden  hierzu  die 
erforderlichen  Einleitungen , in  ununterbroc  henem  Ein- 
verständnisse beider  Königlicher  allerhöchsten  Höfe, 
getrofllen  werden. 

Transitorische  Bestimmungen. 

Art.  IV.  Um  noch  vor  Einführung  des  gemein- 
schaftlichen Zoll  - Systemes  den  beiderseitigen  Untei’- 
thanen,  wenigstens  tbeilweise,  die  Vortheile  eines  er- 
leichterten Verkehrs  zuzuwenden,  vereinigen'  sich 
beide  Regierungen  über  die  hier  nachfolgenden  Be- 
stimmungen hinsichtlich  des  Gränz- Verkehrs,  dann 
der  Veiniinderung  der  Eingangs-,  und  Durchgangs-  - 
zöIIe,  welche,  sogleich  nach  beiderseits  erfolgter  al- 
lerhöchster Genehmigung  dieses  Vertrags,  in  Kraft 
treten,  und  so  lange  gelten  sollen,  bis  die  gemein- 
schafUiche  Zoll -Linie  hergestellt  seyn  wird. 

Gränz  ~ Verhelir. 

Art.  V.  Für  die  Erleichterung  des  Gränz -Ver- 
kehrs wird  Folgendes  bestimmt: 

1.  Die  Natur -Erzeugnisse,  welche  dieGränz-Un- 
terthanen  von  ihren  itu  Gebiete  des  andern  Staats 
gelegenen  Grundbesitzungen  an  Gärten,  Weinbergen, 
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jg27  Feldern,  Wiesen  und  Waldungen  gewinnen,  und 
uniniUelbar  über  die  Gränze  bringen , sollen  gegen- 
seitig vom  Ausgangs-  und  Eingangszolle  frei  seyn. 

2.  Eben  so  sollen  die  Naluralgüllen  und  Zehen- 
ten aller  Art,  welche  die  Uuterthanen,  Stiftungen, 
Communen  und  Staats- Gassen  des  einen  Staates  aus 
dem  andern  zu  beziehen  hafeen,  gegenseitig  von  al- 
lem Ausgangs-  und  Eingangszolle  frei  seyn,. wenn 
sie  mit  der  nöthigen  Legitimation  begleitet  sind. 

3.  Gegen  Anmeldung  bei  den  Zollstätten  und 
Entrichtung  einer  Stempelgebühr  von  einem  Kreuzer 
für  den  Zollschein  sind  gegenseitig  vom  Eingangs-^ 
und  Ausgangszolle  frei. 

a.  ohne  Beschränkung  der  Quantität: 

Ab  falle,  als  Scheiben,  Schnitze,  Späne  etc.^ 
Bäume  zum  Verpflanzen, 

Dachschiefer, 

Dühger, 

Erde,  Thon-,  Mergel-,  Torf-,  auch  Töpfer- 
und Ziegel -Erde, 

Erze,  rohe,  im  unverpackten  Zustande,' 

Fische,  gemeine,  Frösche  uud  Krebse, 

' F utterkräuter, 

Geflügel,  zahmes, 

Gemüse,  fiische, 

Gras , 

Gips,  ungemahlen  und  gemahlen,  , ‘ 
Grummet, 

Hornspäne  (m’cht  Hornspitzen), 

Kalk  und  Kalksteine, 

Kies, 

, ; Kleyen,^ 

Mühlstefne, 

Reben , 

Sand , 

Schaflheu, 

Schilf, 

Spreu , 

Sieine  zum  Bauen  und  für  Unterhaltung  der 
Stvafsen , 

Stroh , > - 

Ziegelarbeiten,  gemeine,  . 
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'b.  mit  Beschränkung  auf  eine  Trag-,  Karren-  oder  1827 
Ha ndsch  litten  - Last : 

: ^ Bienenkörbe, 

Bre'chen, 

Biicheln, 

Butter,  unverpackt, 

Bicheln , ^ 

Eyer,  . ' 

Erdengeschirr , gemeines,  , ' 

Garten -Sämerey,  , ' 

Holzsoliuhe, 

Holzwaaren,  gemeine  und  unverpackt,'  . , 

Käse,  gemeine,  oder  s.  g.  Handkäse, 

Kartofleln,  ' . 

Klauen , 

Knochen , 

Kubier-  und  Kiefer -Arbeiten,  (Fässer,  But- 
ten etc.) 

Kümmel, 

Milch, 

Nüsse,.  - 

Obst,  frisches, 

Rechen,  hölzerne, 

Schleifsteine  im  unverpackten  Zustand, 

säSir’,  } unverpackten  Zustande, 

Schreiner -Arbeiten,  gemeine, 

' Spanferkel, 

Speck , 

Spindeln  und  Spuhlen, 

Spinnrocken,  gemeine, 

Wagner  - Arbeiten , 

Wetzsteine  ira  unverpackten  Zustande, 

Wildpret,  ^ ' 

Wurzelgewächse,  frische,  ' ^ ' 

Ziegen,  junge;  , 

c.  mit  Beschränkung  auf  ein  Stück: 

Gefährte  zum  Oekonorale -Dienste  , unbeschla- 
gen und  beschlagen; 

/ 

d.  mit  Beschränkung  auf  zehn  Pfund  Bayerischen 
Gewichts  und  im  unverpackten  Zustande: 

Bäcker -Waaren,  gemeine, 
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Flachs,  Hahf,  Wolle, 

Garne  von  Flachs,  Hanf  und  Wolle;  ■- 

e.  mit  Beschränkung  auf  ^ Scheffel  Bayerischen 
Maafses : 

Feldfrüchle,  rauhe  und  glatte, 

Hiilsenfr  lichte, 

Mehl. 

*4-  In  allen  Fällen,  wo  dei'  Zoll  von  den  Waaren, 
die  ein  Zollpflichtiger  mit  sich  fuhrt,  nicht  mehr  als  4 
Kreuzer  beträgt,  sollen  sie  ganz  zollfrei  bleiben,  je-' 
doch  ebenfalls  zur  Anmeldung  bei  den  Zollstätten 
verbunden  seyn. 

Ö.  Das  Gelraide,  das  Holz,  die  Lohe  und  die 
Oelsaaraen,' welche  die  Gränz- Ünterthanen  des  einen 
Staats  zum  Abgerben,  Vermahlen,  Schneiden  und 
Stampfen  auf  die  Mahl-,  Säge-,  Lohe-  und  Oel- 
Mühlen  des  anderen  Staates  bringen  und  in  abgegerb- 
ten Kernen  oder  in  Mehl,  in  geschnittener  Waare, 
gestampfte!'  Lohe  und  Oel  wieder  zuriickfuhren,  sol- 
len gegenseitig  vom  Eingangs,-  und  Ausgangszolle 
frei  seyn. 

6.  Das  Vieh,  welches  die  Ünterthanen  des  einen 

Staates,  wahrend  der  Weidezeit  auf  die  Alpen  und 
Weiden  des  andein  Staates  ein-  und  zurücktreiben, 
wird  bei  den  Zollstätten  blos  vorgemerkt,  und  ist 
zollfrei.  Nur  von  dem  Ab-  und  Zugang  wird  bei 
dem  Zurücktriebe  die  betreffende  Zollgebühr  erho- 
ben, insofern  nicht  nachgewiesen  werden  kann,  dafs 
die  abgängigen  Stücke  auf  der  Alpe  oder  Weide  durch 
Unglück  zu  Verlust  gegangen  sind.  < 

Die  wählend  der  Weidezeit  gewonnenen  Pro- 
dukte, als:  Milch,  Butter,  Schmalz,  Käse,  Wolle  etc. 
unteiliegen  nur  der  Hälfte  des  Ausgangszolles,  und 
im  Heimathstaate  sind'  sie  vom  Eingangszolle  ganz  frei. 

7.  Die  Gegenstände,  welche  die  beiderseitigen 
Gränzbewohner  zur  Verarbeilung,  Veredlung,  Aus- 
rüstung und  Ausbesserung  einander  sich  zubringen, 
sollen  bis  zu  Quantitäten  von  1 Centner  oder  bis  zu 
ganzen  Stücken  in  beiden  Staaten,  gegen  Entiichtung 
einer  Stempelgebühr  von,  1 Kreuzer  fiir  den  auszu- 
stellenden und  wieder  einzuziehenden  Zollschein,  vom 
Eingangs-  und  Ausgangszolle  ganz  frei  seyn,  jedoch 
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unter  der  Bedhignifs,  daCs  die  GcgenslHnde  der  Ver-  jg27 
arbeitung,  Veredlung  u.  s.  w.  in  angemessenen  Ter- 
minen bei  den  nämlichen  Zollstätten  ein-  und  wie- 
der ausgebracht  werden. 

8.  Das  Vieh,  welches  aus  einem  der  beiden  Slaa- 
ten  auf  die  Viehmärkte  des  andern  Staats  gebracht 
wird , unterliegt  den  gegenseitigen  Ausgangs  - und 
Eingangszöllen  nur  in  soweit,  als  es  auf  den  Märk- 
ten verkauft  wird. 

Das  unverkaufte  und  wieder  zuriickgehende  Vieh  ' 
soll  gegen  Entrichtung  der  Sterapelgebühr  von  1 
Kreuzer  für  den  Vormerkschein  vom  Eingangs  - und 
Ausgangs -Zolle  ganz  fiei  seyn,  wenn  cs  zum  Behufe 
der  Controle  über  die  nämliche  Zollstätte  ein-  und 
wieder  ausgeführt,  und  mit  dem  Vormerkscheine  be- 
gleitet wird. 

9.  Die  an  der  Gränze  wohnenden  Gewerbsleute, 
weldie  mit  den  von  ihnen  selbst  verfertigten  Arti-_ 
kein  die  Gränzraärkte  des  andern  Slaates  besuchen, 
haben  zwar  bei  der  Eintriltszollstätte  von  den  Waa- 
ren  den  ganzen  Eingangszoll  zu  deponiren,  erhalten 
aber  denselben  von  den  unverkauft  zurückgehenden 
Parlhien  wieder  ganz  zurück,  wenn 

a'.  der  Ort  sowohl , wo  die  Gewerbsleute  wohnen, 
als  der  Ort  des  Marktes,  den  sie  besuchen,  von 
der  gemeinschaftlichen  Gränze  nicht  über  drei 
Stunden  entfernt  istj 

b.  die  Gewerbsleute  bei  den  Zollstätten  durch 
obrigkeitliche  Zeugnisse  nacbweisen,  dafs  die  Ge- 
werbsartikel,  die  sie  zu  Markte  bringen,  von 
ihnen  verfertigt  seyen, 

c.  die  Einfuhr  und  Wiederausfuhr  der  Waaren  bei 
einer  und  der  nämlichen  Zollstälte  geschieht, 

d.  die  Eigenthümer  ihre  Waaren  entweder  selbst 
verführen , oder  wenn  diese  durch  Fuhrleute  be- 
sorgt werden , wenigstens  persönlich  begleiten, 
und  den  Zollbehandlungen  selbst  beiwohnen, 
endlich, 

e.  die  verkauften  Waaren  längstens  am  dritten  Tag« 

nach  dem  notorisch  beendigten  Markte  wieder 
zurückgehen.  i 


17 4 Traite  de  comm.  et  de  douan.  ent.  la  Bav. 

1827  lÄngangs  - Zölle. 

• Art.  VI.  1.  Von  den  Getreidefi  ächten  , welche 
aus  dem  Gebiete  des  einen  Staates  in  das  des  andern 
eingefülirt  werden,  sollen  folgende  Eingangszölle  ei<- 
lioben  werden: 

lu  Bayern.  In  Württemb. 

a.  von  Weitzen  und  ge-  f S S 

gerbten  Kernen  ...  12  Kr.  I 10  Kr. 

b.  von  Roggen  ....  9 — I | 7 _ 

c.  von  Gerste  und  nnge-  I ^ 

gerbten  Kernen  . . 6 — | S 5 — 

d.  von  Hafer  u.  Wicken  3 — ^ 2 — 

2.  Von  dem  aus  dem  einen  Staate  in  den  andern 
eingehenden  Vieh  sollen  gegenseitig  folgende  Ein- 
gangszölle erhoben  werden , nämjich  : 

von  Pferden  ...  1 Fl.  — Kr.'] 

— f'ohlen  ... 40  — 

— Maulthieren 24  , — 

— Eseln  ... 3 — 

— Ochsen  ....  — — 20  — 

— Stieren  .... 20  — 

— Kühen..... 12  — 

— Rindern 12  — 

— Kälbern  . . — — 4 — 

— Schweinen  — — 8 — 

— Frischlingen 8 — 

— Spanferkeln  — — 2 — 

— Scliaafen...  — — 4 — 

— Lämmern 1 — { 

— Geisvieh  . . — - — 4 — • 

— Kitzen  ... 1 — J 

3.  Die  in  Württemberg  erzeugten  Stab-,  Schien-, 
Stangen-,  Knoppern-  und  Zain-Eisen,  Eisengufs- 
waaren,  unverarbeiteten  Eisenbleclie  und  unverarbeite- 
ten Stahle  sollen  in  Bayern  nur  einem  Eiiigangszolle 
von  1 Fl.  40  Kr.  vom  Bayerischen  Centner;  dage- 
gen aber  auch  die  in  Bayern  (eiris<  hiiissig  des  Rhein- 
Kieises)  erzeugten  Artikel  dieser  .Art  in  Württem- 
berg nur  einem  Eingangszolle  von  1 Fl.  20  Kr.  vom 
Württembergischen  Centner  unterliegen. 

4-  Die  in  Württemberg  erzeugten  Weine  und 
Weinmoste  (ein sch  lässig  der  Württembergischen  See- 
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weine  und  Seewein  - Mpste)  sollen  in  Bayern  einem  1827 
Eiiigangszolle'zu  1 Fl.  vom  Bayerischen  Centner;  — 
dagegen  aber  auch  die  in  Bayern  eizeugten  Weine 
und  W^einmoste  (einschlüssig  der  Rhein  - Bayerischen 
W’^eine  und  Weinmoste)  in  Württemberg  ebenfalU 
nur  einem  Eingangs  Zolle  von  48  Kr.  vom  Württem- 
bergischen  Centner,  oder  zu^bFJ.  vom  Wüitjtember- 
gischefi  Eimer  unterworfen  seyn. 

5.  Von  naclistehenden  in  Württemberg  und  Bayern 
erzeugten  Waaren  und  Fabrikaten,  nämlich: 

a.  Bein  - Arbeiten,  mit  Galanteriewaaren  un  vermengt, 

b.  Fabrikaten  von  wcilsen  oder  verzinntem  Bleche, 

c.  lakirten  Blechwaaren, 

d.  Kupferfabrikaten,  und 

e.  feineren  Messingfabrikaten 

soll  der  Eingangszoll  in  Bayern  in  10  FI.  vom  Baye- 
risclien  Centner,  und  in  Württemberg  in  8 Fl.  vom 
Württembergischen  Centner  bestehen.  . 

6.  Die  in  Württemberg  erzeugten  Lein-  Hanf- 
und  Reps-  oder  Rüb-Oele  sollen  in  Bayern  einem 
Eingangszolle  zu  2 Fl.  30  Kr.  vom  Bayerischen  Cent- 
ner, und  die  nämlichen  in  Bayern  erzeugten  Oele  in 
Württemberg  einem  Eingangszolle  zu  1 Fl.  44  Ki’. 
vom  Württembergischen  Centner  unterliegen. 

7.  Dem  eben  bemerkten  Eingangs-Zolle  sollen  ge- 
genseitig auch  die  in  Württemberg  und  Bayern  er- 
zeugten Schreib- und  Druckpapiere  unterworfen  seyn. 

8.  Die  in  Württemberg  fabricii  ten  Silber-  Schraid- 
und  Massiv- Arbeiten  sollen  in  Bayern  einen  Ein- 
gangszoll zu  20  Fl.  vom  Bayerischen  Centner  und 
die  iti  Bayern  fabricirten  Arbeiten  dieser  Art  in  W^ürt- 
temberg  einen  Eingangszoll  zu  15  Fl.  36  Kr.  vom 
Württembergischen  Centner  zu  entrichten  haben. 

Die  Anwendung  der  oben  für  die  genannten  Ei- 
»enwaaren  und  für  die  Weine  festgesetzten  Zollsätze, 
setzt  voraus,  dafs  der  Ursprung  als  Bayerisches  oder 
Wüilterabergisches  Erzeugnis  nach  denjenigen  Vor- 
schriften nachgevviesen  werde,  welche  hierüber  in 
dem  Bayerischen  Rhein -Kreise  für  den  Fall  beste- 
hen , dafs  diese  Artikel  t on  dort  in  die  übrigen  Kreise 
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1827  KJjnlgrelchs  Bayern  mit  Anspruch  der  Zollbe- 
günsligung  eingefÜhrt  wejden  wollen.  Sie  werden  in 
beiden  Staaten  durch  besondere  Verordnungen  be- 
kannt gemacht  werden. 

Die  von  5-  bis  8-  einschlüssig  bezeichneteri  gegen- 
seitigen Begünstigungen  finden  nur  dann  statt,  wenn 
die  Fabrikanten  und  Produeenten  die  Fabrikate  und 
Produkte  unmittelbar  und  ohne  Dazwischenkuuft  eines 
‘ Zwischenhändlers,  mit  den  vorschriftmäfsigen  Ur- 
sprung-Zeugnissen, verfuhren  oder  versenden. 

Die  K.  Wiirtlembergische  Regierung  macht  sich 
anheiscliig,  die  VViirttembergischeii  Eingangszölle  von 
' den  durch  die  vorhergehenden  Bestimmungen  begün- 
stigten Artikeln  gegen  andere  Staaten  den'BayeriscKen 
' gleichzustellen,  in  so  weit  jene  dermalen  niedriger 
stehen. 

Durchgangs  - Zolle. 

Art.  VII.  In  Bayern  wird  der  Durchgangsioll 
von  dem  aus  Württemberg  durch  Bayern  trausitiren- 
den  — a.  Vieh,  und  — b.  Wein,  — nur  zur  Hälfte 
' erhoben  werden.  Eben  so  wird  auch  in  W^ürttem- 
berg  von  dem  aus  Bayern  einschliefslich  des  Rhein- 
Kreises  transilirenden 

■ a.  Viel) , und  — b.  Wein  — der  Durchgangszoll 
auf  die  Hälfte  herabgesetzt,  und 
c.  vom  Bayerischen  Getreide , vorbehaltlich  der  er- 
forderlichen Sicherheits  - Mafsregeln , gani  aufge- 
hoben, wie  das  Getreide  auch  in  Bayern  von 
demselben  ganz  frei  ist. 

Gegenseitige  Sicherstellung  der  Zoll -Gej alle  und 
'anderer  Stäatsabgaben. 

Art.  VIII.  Zur  gegenseitigen  Sicherung  der  Zoll- 
Gefälle  und  anderer  Staatsabgaben  sind  beide  Regie- 
rungen über  folgende  Punkte  übereingekommen. 

1.  Sie  werden  sich  hinsichtlich  der  Ursprungs- 
zeugnisse über  ein  gleichförmiges  Verfahren  verstän- 
digen, und  ihre  Behörden  zur  gewissenhaften  Aus- 
übung der  ihnen  in  dieser  Hinsicht  übertragenen 
Funktionen  verpflichten. 

2.  Sie  machen  sich  gegenseitig  verbindlich,  nach 
Möglichkeit  dahin  zu  wirken , dafs  die  Zoll  - und  übri- 


Digitized  by  Google 


177 


et  le  Jf^urtemberg. 

gen  Abgaben -Gesetze  di?s  einen  Staates  nicht  durch  ]027 
die  Uulerlhanen  des  andex'en  verletzt  werden,  und 
die  Behörden  sich  zum  Schutze  dieser  Gesetze  gegen- 
seitig unterstützen. 

3.  Sie  werden  ihre  Gränz -vZollstätten  zu  einer 
gegenseitigen  Controle  ermächtigen , wodurch  das  ge- 
genseitige Einschmuggeln  und  insbesondere  die  Ge- 
fall rden  mit  den  angeblich  transitirenden  Gütern  er- 
schwert werden. 

4*  Sie  werden  ihre  Staatsangehörigen,  die  über- 
wiesen vv'erden  sollten , die  Zoll  - und  sonstigen  Staats- 
Abgaben  des  andern  Staates  gefährdet  zu  haben,  zur 
Strafe  ziehen  lassen. 

V erlsehr  mit  den  Hohen  zolleriachen  Fdrsten- 
. thümern. 

Art.  7X.  Da  die  Fürstenthümer  Hohenzollern- 
Hechingen  und  Sigmariijgcn  durch  Staats- Vertrag  in 
einem  gemeinschatlliclien  Zoll -Systeme  mit  dem  Kö- 
nigreiche Württemberg  stehen;  so  finden  die  transi- 
torischen Bestimmungen  der  Artikel  V.,  VI.,  VII. 
und  VGf.  auch  auf  den  Verkehr  mit  diesen  Län- 
dern ihie  Anwendung. 

S c h l u f 8, 

Art.  X.  Ueber  die  gegenwärtige  zweifach  ausge- 
ferti^te  Uebereinkunfl  sollen  die  Batifikationen  beider 
Königlichen  Höfe  innerhalb  14  Tage,  oder.  Wo  mög- 
lich früher,  eingeholt,  und  hier  üi  München  ausge- 
wechselt werden. 

Zur  Urkunde  dessen  haben  die  beiderseitigen  Be- 
-vollmächtigten  die  gegenwärtige  Uebereinkunfl  unter- 
schrieben und  besiegelt  zu  München  den  zwölften 
April  1827. 

Friedrich  Graf  Philipp  Moritz  jFV«»- 

V.  Thürheim.  Herr  von  Schmitz- 

Grollenburg. 

Christoph  Ludwig  v. 
Herzog. 

(Ce  ti*aite  a et^  par  S.  M.  le  Roi  de  Bavi^e  le  16 

Avril  1827  et  par  S-  M.  le  roi  de  W'urtemberg  le  17  Avril  , 
de  la  lu^me  amiee.^ 

V 

Tom.  XI,  M 
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40. 

( 

1827  Traite  entre  le  Wurtemherg  et  la 
principaute  de  Hohenzollern  - Sig- 
V maringen,  concernant  les  rapports 
de  juridiction,  puhlie  ä Stouttgart 
le  28  Avril  1827* 

{Regierungs -Blatt  für  das  Königreich  Württem- 
berg. Nr.  16.  fl.  5-  Mai  1827). 

von  Gottes  Gnaden,  König  von  Wür- 
temberg.  Naclidera  mit  der  Fürstlich  llohenzollern- 
Sigraaringenschen  Regierung  über  die  P'estsetzuiig  der 
gegenseitigen  Jurisdiktions- Verhältnisse  Unterhand- 
lungen eingeleitet  worden  sind,  und  hicnach  nun- 
mehr eine  umfassende  Üebereinkunfl  zwischen  beiden 
Regierungen  über  jenen  Gegenstand  zu  Stande  ge- 
kommen, auch  solcher  von  Uns  die  Genel^nigung 
eilheilt  worden  ist;  so  verfügen  und  verordnen  Wir, 
dafs  der  nachstehende  wörtliche  Vertrags -Inhalt  zur 
allgemeinen  Nachachtung  für  Unsere  sämmtlichen 
Unterthanen  und  Behörden,  so  weit  dieselben  hiebei, 
jetzt  oder  in  Zukunft,  betheiligt  sein  mögen,  andurch 
zur  öffentlichen  Kenntnifs  gebracht  werde.  ^ 

Gegeben  Stuttgart  den  28.  April  1827. 
WILHELM. 

Dtr  Minister  der  auswärtigen 
< Angelegenheiten : 

Graf  V.  Beroldingen. 

' jiuJ  Befehl  des  Königs: 

Der  Staats -Sekretär, 

Vellnagel. 

‘ Vertr ags  - Punkte. 

Allgemeine  Bestimmungen. 

Art.  I.  Jeder  von  den  beiden  contrahirenden 
Staaten  erkennt  in  seinem  Gebiete  die  Rechtskraft 
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und  Vollstreckbarkeit  der  richlerlicheu  Erkenntnisse  2327 
des  andern  Staats^  so  fern  dieselben  iiacb  den  näbe- 
ren  Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Staats -Ver- 
trags von  einem  beiderseits  als  competeut  anerkann-  , 
teil  Gerichte  ausgegangen  sind. 

Art.  ir.  Ein  von  einem  zuständigen  Gerichte  er- 
lassenes rechtskräftiges  Erkenntnifs  begründet  vor 
dem  Gerichte  des  anderen  Staats  die  Einrede  des 
rechtskräftigen  Urtheils  (exceptio  rei  jiulicatae)  mit 
denselben  Wirkungen,  als  wenn  das  Urtheil  von 
einem  Gerichte  desjenigen  Staates,  in  welcliem  solche 
Einrede  geltend  gemacht  wird,  gesprochen  worden 
wäre;  desgleichen  werden  solche  Erkenntnisse  an 
den,  in  dem  andern  Staate  gelegenen  Gütern  des^ 
Verurtheilten  unweigerlich  volUtreckt,  wenn 

1.  durch  gerichtliche  Zeugnisse  dargetban  ist,  dafs 
in  dem  auswärtigen  Staate  selbst,  von  dessen  Gerich- 
ten erkannt  worden , keine , auch  der  Zeit  und  den 
übrigen  Verhältnissen  nach  gleich  bereite  und  hin- 
reichende Vollstreckungs -Mittel  vorhanden  seien;  und 

2.  keine  eigene  Unter thanen  mit  solchen  Forde- 
rungen entweder  sich  gemeldet  haben,  oder  nach 
Ausweis  der  öffentlichen  Bücher  versichert  sind,  für 
welche  ihnen  an  den  zur  Vollstreckung  des  fremd- 

' i’ichterlichen  Erkenntnisses  angewiesenen  Sachen  ein 
gleiches  oder  vorzügliches  Recht  gesetzlich  zusteht. 

Art.  III.  Beide  Staaten  versichern  sich  gegen- 
seitige Rechtshülfe,  sowohl  in  bürgerlichen  als  pein- 
lichen Sachen,  so  weit  nicht  hierüber  in  gegenwärti-  ' ^ 
gern  Vertrage  besondere  Einschränkungen  enthal- 
ten sind. 

'Begründung  des  Gerichtsstandes  im  Allgemeinen, 

Art.  TV.  Beide  contrahirenden  Staaten  erkennen 
gegenseitig  den  Grundsatz,  dafs  der  Kläger  dem  Ge- 
..i-ichtsslande  des  Beklagten  zu  folgen  habe.  ‘ Es  wird 
daher  das  Urtheil  der  fremden  Gerichtsstelle  nicht 
nur  in  so  fern  es  den  Beklagten , sondern  auch  in  so 
fern  es  den  Klager,  z.  B.  rücksichtlich  der  Erstat- 
tung der  Gerichts -Kosten  und  dergleichen  betriff!, 
in  dem  andern  Staate  als  rechtsgültig  erkannt  und 
vollzogen. 

M 2 


/ 
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I 

. ^ » 

1827  Besondere  Bestimmungen.  ' 

I.  Rück  sicht  lieh  der  bürs^erlichen  strei- 
tigen Ger  ich  t sh  a r heit.  ' ' 

Unstatthaftigkeit  der  freiwilligen  Prorogation. 

Art.  V.  Keinem  Unlerllianeii  ist  erlaubt,  durch 
freiwillige  Prorogation  der  Gerichtsbarkeit  des  andern 
Staates,  dem  er  nicht  angeliörl,  sich  zu  unterwerfen. 

Keine  Gerichts  — Behörde  ist  befugt,  der  Requisi- 
tion eines  solöben  geselzwidi  ig  prorogirten  Go  ichts 
um  Stellung  des  Beklagten  oder  Vollstreckung  des 
Erkenntnisses  Statt  zu  geben. 

Jqdes  von  einem  solclieii  Gerichte  gesprochene 
Erkenntnifs  wird  in  dem  einen  und  dem  andern 
Staate  als  ungültig  betrachtet. 

• Von  dem  Gerichts  - Stande  des  fVohnsitzes. 

Art.  VI.  Beide  Staaten  erkennen  den  Geiichts- 
stand  des  Wohnsitzes  (forum  domicilii)  dergestalt  an, 
dals  bei  persönlichen  Klagsachen  , welclie  keinen  be-  ■ 

' soudern  Gerichtsstand  (forum  sjieciale)  begründen,  > 
tler  Uiitertban  des  einen  Staates  von  dem  Gntertlia- 
nen  des  ande'rn  nur  vor  liem  Richter  seines  W^ohn- 
sitzes  belangt  v\'erden  darf,  und  das  An)n  diesem  Riclr-  , 
ler  ausgesprochene  rechlskiäftige  Erkenntnifs  wird 
aushiilfsweise  an  den  in  dem  andeni  Staate  sich  be- 
findenden Gütern  des  Veiuit  heilten  vollzogen.  Hat 
jemand  neben  seinem  Orden tlicbeu  \\’ohnsilze  in  sei- 
nem Staate  auch  einen  zeitlichen  Aufenthaltsort  in 
dem  andern  Staate,  sei  es  wegen  des  Besitzes  unbe-' 
weglicher  Güter,  oder  wegen  ii'gend  eines  Gewerbes 
oder  einer  Beschäftigung;  so  hat  der  Kläger'bei  peiV:. 
sönlichen  Klagen  die  Wahl,  ob  er  den  Beklagten  an 
dem  Öl  te  des  Wohnsitzes  oder  des  Aufenthaltes  be-' 
langen  w'ill,  in  welchem  Falle  der  Gerichtsstand  durch 
Piävention  begründet  wird. 

W^’enn  nach  den  Gesetzen  eines  der  beiden  Staa- 
ten ein  auswandernder  ünterlhan  noch  innerhalb  eines 
gewissen  Zeitraums,  z.  B.  eines  Jahrs,  wegen  der  vor 
seinem  Wegzuge  erw'achsenen  Ansprüche  vor  den 
Gerichten  des  J.andes,  das  er  verläfsi , Recht  zu  ge- 
ben oder  zu  nehmen  liat;  so  wiid  die  Zuständigkeit 
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' diesei'  Gerichte  von  denr  andern  Stanti^i,  Mrean^ais^i  Xfigf 
keine  Litispendenz  .zur  .Zeit  des  Wegzuges  vorhan- 
den ist,  fiir  die  innerhalb  jenes  Zeitraums  rechtshän- 
gig werdenden  Ausprüdie  anerkannt, 


Insbesondere  der  Erben. 


Art.  VIT.  Klagen  aüs  persönlichen  Ansprüchen 
gegen  den  Erblasser  können,  so  lange  die  'l'heilung 
nicht  geschlossen  ist,  gegen  die  Erben  bei  dem  Ge- 
richte atigebiaclit  werden,  U)iter  welchem  sieh  die 
ErbschaTt  noch  befindet;  wenn  aber  die  'l'heilung  be- 
reits geschlossen  ist^  sind  die  Erben  vor  ilireni  eige- 
nen lichter  zu  belangen. 


Allgemeiner  Gant  - Gerichts  - Stand,  . 

Art.  VIII.  Geiälh  Jemand,  welcher  in  dem  einen 
Staate  wohnt,  in  dem  andern  aber  Vei  niÖgen  besitzt, 
in  Concujs;  so  vviid  von  beiden  Seilen  das  Gericht, 
des  W^ohnsilzes  <les  Schuldners  als  allgemeines  Gant- 
Gcricht  anei  kannt,  und  einem  Partikular  - Concurs 
nicht  St.'ilt  gegeben;  aul'sei-  in  ilem  F'alle,  wenn  Erb- 
schafts-Gläubiger in  Ansehung  der  Eibselial’t  das 
ihnen  zustehende  Absondei  ungs-Recht  geltend  ma- 
chen Wüllen,  pnd  mit  weiterer  Ausnahme  des  Fal- 
les, W'enn  der  Gerneinsdiiildner  in  dem  einen  oder 
dein  andern  Staate  eine,  abgesonderte  llandiung,  l’a- 
brik,  oder  ein  andeies  dergleichen  Etablissement  be- 
sitzt; welshalb  zum  Vorllieile  derjenigen  Gläubiger, 
welche  in  Ansehung  soldiei'  Etablissements  demsel- 
ben besondeis  kieditirt  habeii,  ein  Partikular-Cou- 
cuis  eiöü’net  w'erden  darl. 

W^enn  Jemand  in  dem  einen  Staate  sein  Domidl, 
jti‘ dem  andern  nadi  dem  Sinne  des  All.  VJ.  einen 
Aufenthalt  hat,  so  ist,  die  so  eben  ausgedriiekten 
Fälle  ausgenommen,  der  Geriehtsstand  tles  Conciirses 
in  dein  Staate  begründet,  wo  sieb  der  gröl’scic  Theil 
des  ausllieilbaren  Vermögens  befindet. 

I.st  in  beiden  Staaten  ungefähr  eine  numerisch 
gleiche  \ eriiiügen.s- Masse;  so  koiiiml  es  darauf  au, 
in  welchem  von  beiden  die  meisten  der  von  dem, 
Schuldner  geuaiiiileii  otler  sonst  vorläufig  bekannlru 
Gläubiger  wolinhafl  sind.. 
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1827  RechtliohM  Wirkungen  des  aUgemeinen  Gant -Ge- 
richtsstandes. 

- ' s)  Im  Allgemeinen, 

Art.  IX.  Alle  Forderungen,  sie  seien  auf  ein 
dingliches  oder  persönliches  Recht  gegründet,  sind 
allein  bei  dem  allgemeinen  Gant- Gerichte  einzuklagen. 

Das  aufserhalb  Landes  befindliche  Vermögen  des 
Gemeinschuldners  wird  nach  vorgängiger  Veräufse- 
rung  der  Grundstücke  utid  Efiekten  durch  den  Rich- 
ter der  gelegenen  Sache  zur  Verfügung  des  Gant- 
/ Gerichts  gestellt,  jedoch  nur  so  weit  ausgeliefert,  als 
nicht  daraus  inländische  Gläubiger  zu  Folge  des  rechts- 
kräftigen Gant  - Urtheils  zu  befriedigen  sind  (vergl. 
Art.  Xf. , Nr.  3). 

^ Besonders  rücksichtlich  bereits  anhängiger  Forderungen, 

Art.  X.  Dagegen  zielit  der  allgemeine  Gant -Ge- 
richtsstand die  bereits  aidiäiiglgen  Rechtssachen  nur 
rücksichtlich  der  Lokation  an  sich,  so  dafs  derglei- 
chen Forderungen  zwar  vor  dem  Gant- Gerichte  bei 
Strafe  der  Ausschliefsung  anzugehen  sind,  und  in  das 
Lokalions  - Erkennt  nifs  an  gehöi  igem  Orte  eingcreiht 
werden,  die  Haupt -Liquidation  der  Forderung  aber  von 
dem  Gerichte  wo  sie  angefangen  worden,  bis^  zutn 
Schl  usse  fortgesetzt  wird,  wobei  dem  Gläubiger  oder 
Contradictor  nnbenominen  ist,  zu  inteivenireu. 

Ist  der  Streit  über  die  besonders  vei  handelte  For- 
derung zur  Zeit  der  Abfassung  des  Gant- Urtheils 
noch  nicht  beendigt;  so  wird  dieselbe  in  diesem  even- 
tuell locirt. 

c)  Rücksichtlich  der  Lokation  der  Gläubiger, 

Abr.  XI.  Das  allgemeine  Gant -Gericht  hat  • 

1,  Die  Forderungen  der  Gläubiger  hinsiclitlich  ihrer 
Gültigkeit  und  Liquidität,  nach  den  Gesetzen  desje- 

' nigen  Staates  zu  beurtheilen,  in  welchem  sie  entstan- 
den sind. 

2.  Hypothekar -Forderungen,  welche  auf  einzelnen 
Ul  beweglichen  Gütern  haften,  werden  nach  den  Ge- 
s'lzen  des  Gerichtsstandes  der  gelegenen  Saclie  beur- 
theilt  und  locirt. 

Dasselbe  gilt  von  Absonderungs- Ansprüchen  auf 
unbewegliche,  im  Besitze  des  Gemeinschuldners  be- 
findliche Gütersliieke. 
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3.  Die  Unterthanen  des  einen  Staates,  welche  vor  ISW 
dem  allgemeinen  Gant- Gerichte  des  andern  Staates 
irgend  «u  Vorzugsrecht  in  Anspruch  nehmen , sind 
zu  verlangen  berechtigt,  daCs  sie  aus  demjenigen  Theile 
der  Gantmasse,  welcher  -von  den  in  ihrem  heiraath- 
lichen  S^ate  befindlich  gewesenen  Vermögens -Stücken 
herrührt  (vergl.  Art.  IX),  besonders  und  nach  den 
fi'ioritäts  — Gesetzen  dieses  Staats  befriedigt  werden. 

3.  Reicht  in  solchem  Falle  der  oben  erwähnte  Theil  ' 
der  Gantmasse  zu  ihrer  ßefiiedigung  nicht  zu,  so 
sind  sie  wegen  dieses  Rests  ilirer  Forderungen,  und 
in  Beziehung  auf  den  übrigen  Theil  der  Gantmasse, 
nach  den  Gesetzen  des  Gaiitgerichts  zu  locuen. 

Pon  den  besonderen  Gerichtsständen. 
a)  Gerichtsstand  der  gelegenen  Sache. 

Art.  XII.  Alle  Realklagen,  sie  mögen  eine  be- 
wegliche oder  unbewegliche  Sache  betrefieii , alle  actio- 
iies  raixtae,  welche  theils  Real—  theils  Personal-Prä- 
stationen  zum  Gegenstände  haben , desgleichen  alle 
possessorischen  Rechtsmittel , wie  auch  die  soge^iMn- 
len  actiones  in  rem  scriptae  werden  vor  dem  Ge- 
richte erhoben,  in  dessen  Bezirke  sich  die  Sache  be- 
findet, welche  den  Gegenstand  der  Klage  ausmaclit, 
vorbehaltlich  dessen,  was'  für  den  Fall  eines  Concur— 
ses  in  den  Art.  IX  und  X bestimmt  ist. 

Das  von  dem  Gerichte  der  ' gelegenen  Sache  ge- 
sprochene rechtskräftige  Erkenntnils  wird  von  dem 
Richter  des  Wohnsitzes  des  Beklagten  nach  seinem 
ganzen  Inhalte  anerkannt  und  an  den  in  dem  Wohn- 
orte befindlichen  Gütern  so  weit  vollstreckt,  als  die 
in  dem  andern  Staate  gelegenen  Güter  des  Sachlaili- 
.gen  unzureichend  sind.  ^ 

b)  Gerichtsstand  für  Erbschaft s-  Klagen. 

'Art.  XIII.  Erbschafls- Klagen  werden  niclit  in 
dem  Wohnorte  des  Erben,  sondern  da,  wo  die  Erb- 
schaft sich  befindet,  erhoben,  und  zwar  dergestalt, 
dafs,  wenn  die  Erbschafts -Stücke  zuni  Iheil  in  dem 
einen,  zum  Theil  in  dem  andern  Gebiete  der  con- 
trahirenden  Staaten  sich  befinden,  der  Klaget  seine 
Klage  zu  theilen  verbunden  ist. 

Bewegliche  Erbscliahs  - Stücke  werden  angesehen, 
als  befänden  sie  sich  an  dem  Wohnorte  des  Erblassers. 
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1827  Aktiv -Forderungen  werden  ohne  üntergehied,  ob 
sie  hypothekarisch  sind,  oder  nicht,  den  beweglichen 
.Sachen  gleich  geachtet. 

' c)  Vom  Gerichtsstände  des  Arrestes. 

Art.  XrV.  Der  Gerichtsstand -des  Arrestes  soll 
Statt  haben 

a.  für  dessen  Erkennung; 

. b.  für  die  Justifikations- Verhandlungen ; 

c.  für  die  Wieder- Aufhebung  des  Arrestes  oder 
Verurlheilung  des  Tmpetraten  in  der  Hauptsache,  je 
nachdem  sich  durch  das  Justifikations -Verfahren,  das 
sich  durchaus  innerhalb  der  Gränzeii  des  summari-  > 
sehen  Prozesses  halten  mufs,  die  Forderung  als  un- 
gegründet, oder  als  liquid  daigeslellt  hat. 

Jedoch  darf  sich  der  Spruch  des  Arrest -Richters 
in  keinem  Falle  weiter,  als  auf  den  Werth  der  arre- 
tirten  Sache  ausdehnen;  vielmehr  ist  auch  der  ange- 
legte Arrest  wieder  aufzuhebeii,  sobald  dasjenige  Ge- 
richt, unter  welchem  der  Impetrat  sieht,  die  amt- 
liche Versicherung  von  sich  gieht,  dafs  es  den  Spruch 
des  Arrest- Richters  ohne  Anstand  vollziehen  werde. 

Hat  sich  der  Arrest- Richter  zwar  nicht  von  dem 
Ungrunde  der  l’orderung,  aber  doch  davon  über- 
zeugt, dafs  sie  nicht  anders,  als  im  Wege  des  ordent- 
' liehen  Prozesses  zuriLiquidilät  gebracht  werden  könne, 
oder  hat  er  während  der  Justifikalion  von  der  Con- 
cursmäfsigkeil  des  Impetraten  Nacht icht  erhalten;  so 
hebt  er  zwar  wegen  Sicherheit  des  Impetranten  den 
Arrest  nicht  eher  auf,  als  bis  er  von  dem  ordent- 
lichen Richter  dazu  veranlafst  wiid:  hingegen  über- 
lälst  er  nun  diesem  unter  Zusendtnig  der  angefange- 
nen  Verhandlungen  das  Erkenntnil’s  in  der  Hauptsache. 

d)  Gerichtsstand  des  Contraktes. 

, Art.  XV.  Der  Gerichtsstand  des  Contraktes  fin- 
det nur  dann  seine  Anwendung,  wenn  sielt  der  Con- 
trahent  zur  Zeit  der  Ladung  in  dem  Gerichts -Be- 
zirke anwesend  findet,  in  welchem  der  Conlrakt  ge- 
schlossen woiden  ist.  Dieses  ist  besonders  bei  den 
auf  öffentlichen  Märkten  geschlossenen  Contrakien 
und  bei  Viehhändeln  anwendbar. 
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t)  Besmders  bei  , IV echsel  t Verschreibungen.  1827 

Art.  XVI.  Die  Clausei  in  einer  Wechsel- Ver- 
schreibung, wodmeli  sich  der  Schuldnei*  der  Gerichls« 
barkeit  eines  jeden  Wechsel -Gerichts,  in  dessen  Ge?- 
richtszwang  er  zur  Verfallzeit  anzuU'efi’en  ^ey,  unter? 
worfen  hat,  wird  von  beiden  Staaten  als  gültig,  und 
das  hiernach  einlref ende  Gericht  für  zuständig,  mit- 
hin dessen  Erkeiiuluifs  Tür  vuUstreckbai-  anerkannt. 

Gerichtsstand  der  geführten  Verwaltung, 

Art.  XVII.  Den  Gei  ichtssland  der  geführten  Ver?  , 
waltung  hat  der  Ausländer,  der  sie  führt,  da  anzu- 
erkennen, wo  entweder  die  bevormundete  Person 
ihren  Wohnsitz  hat,  oder  die  verwalteten  Güter, 
liegen,  der  Verwalter  mag  nun  zur  Zeit  der  Ver- 
waltung in  eben  dem  Staate  gewohnt,  oder  dieselbe 
in  seinem  auswärtigen  ^Vohnsitz  geführt  haben. 

g)  Gerichtsstand  der  fVider  ~ Klage,  i 

Art.  XVIII.  Die  Gerichtsbarkeit  des  über  die 
Vorklage  zuständigen  Richters  ist  zugleich  für  die  Wi- 
derklage begründet.  Es  können  in  diesem  Wege  alle 
und  jede  Klagen  mit  Ausnahme  derjenigen , deren  der 
Alt.  XII.  erwähnt,  angebracht  werden,  ilir  Gegen- 
stand mag  übrigens  mit  dem  Gegenstände  der  Vor- 
klage iii  Verbindung  stehen  oder  nicht. 

Nur  raufs 

a.  dem  Gerichte  jene  Gattung  von  Gerichtsbarkeit 
zustehen,  vermöge  welcher  dasselbe  zur  Entschei- 
dung der  Wider -Klage  befugt  ist,  i ' 

h.  dem  Kläger  in  Ansehung  der  Wider -Klage  das 
Recht  der  ersten  Instanz  dadurch  nicht  entzogen,  und 

c.  die  Wider -Klage  entweder  vor,  oder  wenig- 
stens mit  der  Antwort  auf  die  Klage  vorgebracht 
werden;  auch  mufs 

d.  die  Wirkung  der  Wider -Klage  nach  der  Ein- 
lassung des  Klägers  auf  diese  fortdauern,  wenn  auch 
der  Kläger  vou  der  Klage  abstellt. 

f'^on  der  Prorocation. 

Art.  XIX.  Die  Prov'ocations- Klagen  (ex  lege 
diilamari,  oder  ex  lege  si  contciitlat)  wirden  ci  hoben 
vor  dem  persönlich  zuständigen  Gerichte  des  Provo- 
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1S27  canlen,  oder  da,  wohin  die  Klage  in  der  Hauptsache 
selbst  gehörig  ist.  Es  wird  daher  die  von  diesem 
Gerichte,  besonders  im  Falle  des  Ungehorsams,  ans- 

fesprochene  Sentenz  von  der  Obrigkeit  des  Provo- 
aten  als  recblskräflig  und  vollstreckbar  anerkannt. 

Von  der  Intervention. 

Art.  XX.  Jede  Intervention , die  nicht  eine  be- 
sonders zu  behandelnde  Rechts -Sache  in  einen  schon 
anhängigen  Prozefs  einmischt,  sie  sey  principal  oder 
accessorisch , hetreffe  den  Klager  oder  den  Beklagten, 
sey  nach  vorgängiger  Streits  - Verkündigung  (litis  de- 
nnncialio)  gesclielieu,  oder  ohne  dieselbe,  begründet 
gegen  den  ausländischen  Intervenienten  die  Gerichts- 
bai  keit  des  Staats , in  w’elchem  der  Hauplprozefs  ge- 
führt wird}  jedoch  nur  in  Beziehung  auf  die  Inter- 
vention und  deren  nächste  rechtliche  Folgen,  nicht 
aber  auf  die,  aus  deren  Veranlassung  künftig  etwa 
entstehenden  Regrels -Klagen. 

fVirhung  der  Rechtshängigieit  (^Litispendenz). 

Art.  XXL  Sobald  bei  irgend  einem  in  den  vor- 
angehenden Artikeln  dieses  Staats- Vertrags  bestimm- 
ten Gerichte  eine  Sache  rechlsliäugig  (pendent)  ge- 
worden ist  t ist  der  Streit  daselbst  zu  beendigen, 
ohne  d.ifs  die  Rechtshängigkeit  durch  Veränderung 
des  Wohnsitzes  oder  Aufenthalts  des  Beklagten  ge- 
stört oder  aufgehoben  werden  könnte. 

Die  Rechtshängigkeit  (Litispendenz)  wird  durch' 
die  Insinuation  der  Ladung  für  begründet  erkannt. 

II.  Von  der  nicht  streitigen  Gerichts- 
bar heit. 

Art.  XXII.  Alle  Rechtsgeschäfte  unter  Leben- 
den und  auf  den  Todesfall  werden , was  die  Gültig- 
keit derselben  rücksichtlich  ihrer  Form  betrifft,  nach 
den  Gesetzen  des  Ortes  beurtheilt,  wo- sie  eingegan- 
gen sind , sofern  nicht  die  Handlung  selbst  einem  ver- 
bietenden Gesetze  des  einen  Staates  entgegen  ist. 
Rechlsgeschälle  über  Realrechte,  als  die  üebertra- 
gung  des  Eigeuthums,'*  Bestellung  von  Hypotheken 
und  dergleichen  richten  sich  lediglich  nach  den  Ge- 
setzen des  Olts,  wo  die  Güter  liegen,  weiche  sie  zum 
Gegenstände  haben. 
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Von  Bevormundung  der  Minderjährigen.  jg2y 

Art.  XXIII.  Die  Vormundschaft  über  mln- 
denShrige  Kinder  eines  verstorbenen  Ehegatten , der 
in  beiden  conlrahirenden  Staaten  zugleich  Vermögen 
besals^  ist  in  demjenigen  Staate  zu  bestellen,  in  wel- 
chem der  Verstorbene  zuletzt  den  Wohnsitz  gehabt 
hat.  Das  Bestehen  und  die  Dauer  der  Minderjährig- 
keit, die  Noihwendigkeit  einer  wirklichen  Bevormun- 
dung, und  Was  dabei  sonst  in  Frage  kommt,  richtet 
sich  nach  den  Gesetzen  des  nämlichen  Staates. 

Art.  XXIV.  Der  andere  Staat  macht  sich  ver- 
bindlich, alles  bewegliche  Vermögen,  welches  der 
Verstorbene  in  demselben  besessen  hat,  an  diese  Vor- 
mundschaft auszufülgen,  oder  zur  Verwaltung  zu  über- 
lassen; auch  sollen  der  Vormund  oder  die  Vormün- 
der in  Ansehung  dieses  Vermögens  nur  ihrer  Obrig- 
keit verantwortlich  sein. 

Art.  XXV.  Hat  der  oder  die  Verstorbene  in 
demjenigen  der  beiden  Staaten,  in  welchem  sie  nicht 
wohnten,  unbewegliches  Vermögen;  so  wird  in  An- 
'sehung  desselben  für  die  Minorennen  in  diesem  Staate 
auch  noch  eine  Güter- Curalel  (cura  realis)  obrigkeit-  , 
lieh  bestellt. 

W^erden  in  der  Folge  diese  Immobilien  in  gesetz- 
mäfsiger  Art  ganz  oder  zum  Theil  veräufsert,  veiv 
kauft,  gegen  auswärts  gelegene  Güter  vertauscht  und 
dergl.;  so  löst  sich  auch  die  Güter -Curalel  in  soweit 
auf,  und  insbesondeie  sind  die  beweglichen  Surrogate 
der  veräufserten  Güter  nach  §.  24*  zu  behandeln. 

Art.  XXVI.  Derjenige  der  beiden  Staaten,  in 
welchem  eine  solche  Güter- Curalel  zu  bestellen  ist, 
macht  sich  im  Voraus  verbindlich,  den  oder  die  im 
Staate  des  W^ohnortes  aufgeslellten , ihm  namhaft  zu 
machenden  Vormund  oder  Vormünder  auch  als  Gä- 
ter-Cuißtor  oder  Curatoren  arizuei  kennen ; jedoch 
sollen  der  Vormund  oder  die  Vormünder  in  ihier 
letzl gedachten  Eigenschaft  verjiflichlet  sein,  der  Ober- 
Curalel- Behörde  desjenigen  Staats,  in  dessen  Gebiete 
die  Güter  liegen , über  dei  en  Verwaltung  Rechnung 
abzulegen,  und  ihre  Genehmigung  zu  Veräutserungen, 
Vejpfäudungeu  oder  Belastut)gen  derselben,  so  wie 
zu  gerichtlichen  Klagen  und  Vergleichen  über  liegen- 
schaftlichc  Rechte  der  Bevormundeten  ein/uholen. 


\ 
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Auch  müssen  sie  sich  wegea,  Erfüllung  dies«' 
Verpflichtungen  auf  Verlangen  jener . Oba- - Curatel- 
Belibicle  ah  Eidesstatt  reversiren. 

.....  Art.  XXVII.  VVeim  der  Vater  oder, die  Mutter 
der  Minderjähiigeu  einen  W'^ohnsilz'  in  einem  jedein 
der  beiden  Staaten,  batte;  so  wird  die  Vorinundschafl 
in  demjenigen  Staate  bestellt,  in,  welchem  Er  oder 
Sie  gestorben  ist,  oder  sich,  wenn  der  Tod  in  kei- 
nem der  beiden  Staaten  erfolgte,,  vor  dem  Ableben 
zuletzt  aufgehalten  hat;  vorbehaltlich  einer  besondern 
gegenseitigen  Uebereinkunft  in  denjenigen  einzelnen 
Eällen,  in  welclien  nach  Bewandtnifs  der  Umstände 
die  Anwendung  dieses  Grundsatzes  unbequem  oder 
für  die  Mindeijährigen  nachtheilig  seyn  könnte. 

Wegen  Bestellung  der  Güter -Curatel  in  dem  an- 
dern Staate  hat  es  jedenfalls  bei  demjenigen,  was  in 
den  Artikeln  XXIV,  XXV  und  XXVI  festgesetzt 
ist,  sein  Bewenden. 

Art.  XXVIII.  Hatte  endlich  der  oder  die  Ver- 
storbene in  beiden  Staaten  zwar  Vermögen,  aber 
in  keinem  von  beiden  einen  Wohnsitz;  so  wird  in 
einem  jeden  dieser  beiden  Staaten  ohne  Rücksicht  auf 
den  andern  eine  Güter- Curatel  bestellt:  vorbehältlich 
dessen,  was  in  Staats -Verträgen  mit  demjenigen  drit- 
ten Staate,  in  welchem  der  oder  die  Verstorbene  ge- 
wohnt hat,  solcher  Vormundschaften  halber  verab- 
redet ist. 

Bevormundung  der  TValinsinnigen  ^ Verschwender 
und  Abwesenden. 

{ 

Art.  XXIX.  Wahnsinnige,  Verschwender  und 
Abwesende,  die  in  beiden  Staaten  Vermögen  besitzen, 
werden  nach  den  Gesetzen  und  von  den  Behörden 
desjenigen  Staats  unter  Vormundsdiaft  oder  Pfleg- 
schaft gestellt,  in  dessen  Gebiete  sie  ihien  ^Vohnsitz 
haben,  oder,  in  Beziehung  auf  die  Abwesenden,  zu- 
letzt hatten. 

Die  Artikel  XXV  und  XXVI  finden  hierbei  ana- 
loge Anwendung. 

III.  Vo  n der  Straf  - G e r i c h t s b n r l-  e i t. 

Art.  .JCSX.  Uebei  treler  von  Straf  - Gesetzen 
jeder  Art  weiden,  so  ferne  der  nacliioigende  Art. 
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XXXII.  keine  Ausnahme  begründet  , von' dem  einen 
Staate  dem  andern  nicht  ausgeiiefert.  ' 

J i . 

Vollstreckung  der  Straf  - Erkenntnisse.  ' 

' Art.  XXXI.  Wenn  der  Unterlhan  des  einen 
Staats  in  dem  Gebiete  des  andern  sich  einer  üeber- 
ti-etung  schuldig  gemacht  hat,  und  daselbst  in  Unter- 
suchung' gezogen  und  abgeurtheilt  worden  ist;  .so 
wird  das  Erkenntnifs  dieses  Gerichts  von  dem  Staate, 
dem  er  als  ünlerthan  angehört,  an  den  in  seinem 
Gebiete  befindlichen  Gütern  des  Verurtheilten  volP 
zogen. 

Gleiches  gilt  von  dem  Falle,  wenn  der  Schuldige 
in  dem  Staate,  dem  er  als  Unterthan  angehört,  ver- 
uriheilt  worden  ist,  und  in  dem  Gebiete  des  andern 
Staats  Güter  besitzt. 

Namentlich  sollen  alle  durch  die  Untersuchung  und 
Bestrafung  erwachsenen  Kosten'  welche  der  Verur- 
theilte  in  Geraäi'sheit  des  Erkenntnisses  zu  erstatten 
schuldig  ist,  nach  deren  vorgängiger  Revision  von 
Seite  des  urlheilenden  Richters  aus  dem  Vermögen 
der  Verurtheilten  berichtigt  werden.  . 

Ausliejerung  der  gegenseitigen  Angehörigen  , wel^ 
che  wegen  Vergehen  oder  V erbrechen  ihr 
Land  verlassen. 

Art.  XXXII.  Unlerthanendes  einen  Staats,  welche, 
wegen  Verbiechen  oder  Vergehen  ihr  Land  verlas-_^ 
sen  und  in  den  andern  Staat  sich  geflüchtet  haben, 
werden  auf  vorgängige  Requisition  und  Bescheinigung 
der  verübten  Tbat,  wie  auch  gegen  Ersatz  der  Kos- 
ten, an  ihre  Landes  - Gerichte,  ausgeliefert.  ' _ , 

In  demselben  Falle,  wo  der  eine  Staat  berechtigt 
ist,  die  Auslieferung  eines  Verbiechers  zu  fordern, 
ist  derselbe  auch  verbunden,  die  ihm  von  dem  an- 
dern Staate  angebotene  Auslieferung  gegen  Erstattung 
der  Kosten  auzunehmen.  » 

. ' - • 

Bestimmungen  über  Kosten  - Ersatz  ^ Fang~Geld 
und  Akten  ~ Mittheilung. 

'■  Art.  XXXIII.  In  allen  strafrechtlichen  Fällen,  wo_ 

' die  Kosten  niedergeschlagen,  oder  auf  die  Kasse  des 
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1827  Staates  oder  d^s  Gerichuljerrn  übernotninen 
wei  den  müssen , hat  die  requirirende  Stelle  der  re- 
quirirten  lediglich  die  haaren  Auslagen  für  Boten- 
lohn und  Postgelder,  l'ür  Verpflegung,  Transport 
und  Bewachung  der  Gefangenen  zu  erstatten;  woge- 
gen alle  anderen  Kosten,  Prolocollirungs- , Schreib- 
und Abschrift -Gebühren,  so  wie  die  an  die  Ge- 
richts-Personen oder  an  die  Kasse  sonst'zu  entiicb- 
tenden  Sporteln  nicht  aufgerechnet  wex'den. 

In  Fällen , wo  der  Fiskus  die  Untersuchungs-r 
Kosten  zu  tragen  hat,  wird  gegenseitig  keine  Fang- 
* gebühr  geleistet;  in  solchen  fällen  aber,  wo  ifer 
Kosten-Ersatz  durch  den  Angeschuldigten , als  hierzu 
vermögend,  geschieht,  wird  eine  solche  Fanggebühr 
ira  Betrage  von  zehen  Gulden  gegenseitig  zugestanden. 

Von  den  beiderseitigen  Gerichts- Behörden  werden 
die  reqiiirirten  Untersuchungs- Akten  in  Uischiift 
und  postfrei  mitgelheilt. 

IV.  Von  Stellung  der  U nterthanen  zu 

' Ablegung  des  Zeugnisses.  ' 

Art.  XXXIV.  In  StralTällen,  wo  die  persön- 
liche. Gegenwart  der  Zeugen  an  dem  Orte  der  Un- 
tersuchung nothwendig  ist,  wird  die  Stellung  der  I?n- 
terthanen  des  einen  Staats  vor  das  Unteisuchungs- 
Gericht  des  andern  zu  Ablegung  des  Zeugnisses,  zur 
Confronlation,  oder  Recognitiou,  gegen  vollständige 
Vergütung  der  Reise -Kosten  und  der  Versäumnifs 
nicht  verweigert.  Ebenso  wird  auch  in  Civillällen, 
in  welchen  das  Zeugen- Verhör  ohne  Nachtheil  der 
Sache  nicht  wohl  anders,  als  an  dem  Orte,  wo  der 
Prozefs  geführt  wird,  oder  wo  sich  die  Sache  befin- 
det, geschehen  kann,  der  Stellung  der  ünterthanen 
zum  Zeugen- Verhör  Statt  gegeben. 

V.  Anjang  der  fV irhsamheit  des  Ver- 

trages. 

Art.  XXXV.  Vorstehende  Bestimmungen  treten 
mit  dem  l.  Mai  1827  in  Wirksamkeit. 

VI.  Transitorische  Bestimmungen. 

Art,  XXXVI.  Die  in  den  Art.  IV  bis  VII.  und 
XII  bis  XXI.  über  den  bürgerlichen  Gerichtsstand  .. 
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enthaltenen  Bestimmungen  gelten  nur  für  diejenigen  jggy 
Rechtssachen , twelche  nicht  schon  durch  die  vor  dem 
l.IVLii  1827  insiuuirte  Ladung  im  Sinne  des  Art.  XXL 
rechtshängig  geworden  sind.  ^ , 

Art.  XXXVII.  Auf  gleiche  Weise  kommen  die 
Bestimmungen  der  Art.  VIII  — XI.  über  den  allge- 
nleinen  Gant- Gerichtsstand  Und  über  die  Location 
der  Gläubiger  blos  in  jenen  Fällen  zur  Anwendung, 
in  welchen  nicht  schon  vor  dem  ebengedachten  Ter- 
mine der  förmliche  Gant  erkannt  und  die  Edictalla- 
dung  beschlossen  ist.  > ^ 

Art./XXXVIII.  Dagegen  werden  die  von  den 
Gerichten  eines  der  beiden  Staaten  auch  vor  einge- 
tretenen Termine  gelallten  bürgerlichen  oder  Slraf- 
Erkenntnisse  von  den  Gerichten  des  andern  Staats, 
nach  eingetretenera  Termine  in  Gemäfsheit  der  Art.. 

I — XXL  und  XXX  — XXXIII.  vollzogen , soweit  . 
nicht  etwa  diese  letzteren  Gerichte  in  denselben  bür- 
gerlichen oder  Strafsachen  bereits  erkannt  oder  vor- 
bereitende Verhandlungen  eingeleitet  haben  sollten. 

Art.  XXXIX.  Die  Artikel  XXIII  — XXIX.  / 
finden  auf  rlie  am  1.  Mai  1827  schon  bestandenen 
und  nicht  streitigen  Vormundschaften  oder  Pflegschaf- 
ten keine  nolhwendige  Anwendung ; vielmehr  sollen 
dergleichen  auf  die  bisher  Statt  gehabte  Weise,  wenn 
nicht  durch  besondere  gemeinschaftliche  Ueberein- 
kunft  eine  Abänderung  beliebt  wird,  bis  zu  ihrer  Been- 
digung fortgeführt  werden,  ' 

Dagegen  treten  die  vorerwähnten  Artikel  mit  dem 
gedachten  Termine  in  Ansehung  jener  zu  bevogten- 
den  Personen  in  Wirksamkeit,  Erweiche  noch  keine 
Vormundschaft  oder  Pflegschaft  bestellt  isL 
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41. 

1827  Or'donnance  de  S.  M.  Catholique 
relative  aux  consuls  et  vice-consuls 
etrarigers  enEspagne,  publieeä  Ma- 
' drid  le  8 M.ai  1827* 

(ic  Moniteur  universel  1827  Nr.  163). 

Art.  I.  .A.HCUI1  consul  ou  vice-coiisul  etranger  ne 
poui  ra  exei  Cer  tians  le  port  d’Espagne  de  sa  residence, 
aucim  acte  de  juiisdiclion , altendii  que  ce  dioit  ap- 
parlient  anx  auloriles  locales,  desquelles  ils  reclarae- 
i'onl  au  bcsoiii  la  protection  qu’on  doit  leur  accoider 
d’api  es  la  loi. 

Aut.  n.  Aucim  cousul  ou  vice- consul  etranger, 
ne  sera  einpeche  par  le.s  autoi  iles  locales  de  recevoir 
et  legaliscr  des  pi  oLcstations  d’avarie  et  aulres  docu- 
niens  exlia-judiciaires  qtii  apparliemient  k son  em- 
ploi,  loi  squ’ils  emaueront  des  sujets  de  sa  nation. 

Art.  III.  Dans  Ics  affaires  contentieuses  et  dans 
toiUes  les  autres  oü  ils  auront  a solliciler  le  pouvoir 
' coeicitif  des  aulorites  locales,  oü  il  faudra  employer 
quelques  fonnalites  judiciaires,  la  i epresentation  des 
consuls  et  vice-consuls  etrangers  se  borneia  unique- 
ment  a celle  de  simples  agens  des  sujets  de  leurs  na- 
tions  respeclives. 

Art.  IV.  Les  autorites  locales  abregeront,  autant 
que  cela  sera  compalible  avec  la  droite  administration 
de  la  justice,  le  cours  judiciajre  et  la  conclusion  des 
proces  et  des  contestations  qui  s’eleveront  parrai  les 
sujets  des  aulres  nations,  afin  de  leur  eviter  les  pre-, 
judices,  que  les  lenleurs  pourroieni  apporter. 

Art.  V.  Les  autorites  observejont  tres  exacte- 
ment  les  iraites  et  les  conveutions  en  vigueur  entre 
l’Espagne  et  les  autres  nations,  relativement  aux  de- 
naandes  et  droits  deduits  par  les  sujets  etrangers.  , 

Art.  VI.  La  juridiction  particulicie  que  les  au- 
torites locales  excrcerojit  dansces  cas  sera  exacleraent 


bigilized  by  Göogif 


rel.  aux  consuls  dtr.  en  Esp.  < ^93 

regl^e  sur  la  loi  6*  du  tilre  II,  livre  6*  de  la  iVo-  lSgy 
vissima  Recopilacion. 

Art.  VIJL  Les  consuls  et  vice -consuls  etrangers 
joniront  en  Espagne  du  caraclere  et  de  la  consicJera- 
lion  publique  que  leur  assigne  la  meme  loi.  • > 

Art.  VIII.  Encou^Tont  le  mecontenlement  du 
roi  les  auloi  iles  qui,  par  leur  otnission  et  leur  ne- 
gligence,  donneroient  lieu  ä ce.qu’on  introduise  le 
inoindre  abus,  soit  en  tolerant  aux  consuls  ou  vice- 
cutjsuls  la  iatitude  qu'ils  n’auioient  pas  dans  leurs 
fouclions  piivalives,  soit  en  depuuillant  les  tribunaux, 
de  Celles  qui  leur  apparliennent,  au  pr^judice  du  pou- 
voir  supieme  du  roi  uolre  seigueur  et  de  la  juri- 
diclion  qü’il  a daigne  lern*  d^leguer. 

Madrid  le  8 Mai. 

Signe:  Louis  - LoPEZ  Ballesteroö». 


42. 

Convention  entre  la  Sar daigne  et  plu- 
sieuvs  cantons  Suisses  au  Sujet  des 
etablissemens  reciproques , datee  du 
12  Mai  1827  y avec  les  actes  y 
relatifs. 

(jOJß,zielle  Sammlung  dev  das  Schweizerische  Staats- 
recht betref  enden  Ahtenstiicle.  Bd.  2.  Hfl.  4- 
p.  185  sqs). 

A.  Declaration  du  12  -/Tfni  1827»  echangee 
entre  le  Directoire  federal  au  nom  des  Can- 
tons Suisses  ci-apres  nomm4s  et  le  Gouverne- 
ment de  Sa  MajestS  Sarde,  concernant  les 
etablissemens  reciproques.  ' 

Art.  I.  Les  sujets  nes  ou  origiuaires  des  Etats  de 
Sa  Majest6  le  Roi  de  Sardaigne  qui  out  aujouid’hui  • 
un  elabiissement  dans  Tun  des  Cantons  de.  Zuricli, 
Berne,  Glarus,  Fribourg,  Soleure,  Scliaffhouse,  Gri- 
sons , Argovie,  Tliurgovie,  Tessin,  Vaud  et  Neu- 
chälel,  et  leurs  femiues  catlioliques  ou  prolestantes, 
Tom.  Xf.  . N 
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I , '• 

1827  Bujettes  ou  ^trangeres  et  tous  leui's  descendans , rece- 
viont  de  la  Legatioii  Sarde,  contre  les  pieces,  par 
lesquelles  ils  se  ieront  legitimes  jusqu’ici>  des  passe- 
porls  ä domicile,  qu'ils  deposeront  aupres  de  l’autorite 
competenle  du  licu  de  leur  residence;  moyennant 
quel  depöt  le  permis  d’etablissement  leur  sera  accorde 
de  la  menie  nianiere,  qu’il  Test  aux  ressortissans  des 
Cantons  compris  dans  le  concordat  du  10  Juillet  1819 
sür  retablissement  des  Suisses. 

Les  descendans  de  ces  sujets  Sardes,  qui  vou- 
I draient  forreer  un  etablisseraent  separ^  ou  exercer 
une  induslrie,  ou  preiidie  Service  datis  un  aulre  Can- 
ton  que  celui  pour  lequel  il  aurait  eie  delivre  au  clief 
de  famille  un  passe -port  ä domicile,  eu  recevront 
un  particulier  de  la  Legalion  Sarde. 

De  meme  les  sujets  Sardes  d’une  coramunion  clire- 
tienne,  qui  viendraient  par  la  suile  en  Suisse  avec  le 
projet  d’y  former  un  nouvel  etablissement  ou  de  fixer 
leur  domicile  dans  Tun  des  Canlons  sus -menlionnes, 
s'adresseront  au  Gouvernement  respectif  pour  en  ob- 
tenir  rautorisalion , apres  qu’ils  auront  produit  ä la 
Legation  de  ,Sa  Majesle  en  Suisse  un  certificat  de 
houne  conduile  et  de  bonnes  moeurs  du  lieu  de  leur 
dei  riiere  residence  et  obtenu  d’elle  un,  passe-port  in- 
diquant  l’intenlion  de  fixer  leur  domicile  dans  l’uu  ou 
l’autre  de  ces  Canlons. 

Les  passe  - porls  a domicile  pour  les  sujets  Sardes 
dejä  elablis  ou  qui  viendraient  former  un  nouvel  eta- 
blissement dans  l’un  des  Cantons  sus -menlionnes, 
comprendront  Ic  chef  de  famille,  sa  femme,  s’il  en 
a,  ou  celle  qu’il  epouserait  en  Suisse,  et  les  enfans 
qui  seraient  ues  ou  naitraient  de  ee  mariage. 

Ils  seront  delivres  pour  le  terme  de  deux  ans,  et 
leur  renouvellement  par  la  Legation  Sarde  sera  obli- 
galoire  au  Iroisieme  retour  du  1.  Juillet  ä dater  de 
leur  delivrance.  L’ecbeance  de  ces  passe -ports  est 
fixee  in  variablement  au  1.  Juillet,  sans  qu'un  retard  , 
de  renouvellement  puisse  fitre  impute  aüx  Cantons, 
riei'e  lesquels  le  sujet  Sarde  sera  domicilie;  mais  de 
leur  cöle  les  Gouvernemens  de  ces  Canlons  n’accor- 
deront  ni  ne  renouvelleront  le  permis  d’elablissement 
sur  leur  territoire  au  sujet  du  Roi , dont  le  passe- 
port  k domicile  serait  perime , avant  qu’il  se  soit  mis 
en  regle  sous  ce  rapport  aupres  de  la  L^gation  Sarde. 
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Art.  n.  Ayant  obtenu  le  permü  d’etablissetnent  jg27 
sur  le  deppt  du  passe -port  a domicile,'  le  sujet  de  Sa 
MajesCe  ;^rde  entre  dans  tous  les  droits  et  obligations 
des  citoyens  du.  Cautou  oü  il  a forme  son  etablisse- 
xnent,  ä rexceptioo  des  droits  politiques  et  de  la  par- 
vticipaliun  aux  Biens  des  communes,  des  corporalions 
Oll  fondations  pieuses.  XI  peut  des-lors  aussi  y exer- 
0er  son  industrie  selon  les  lois  et  reglemens  de  police 
de  ce  Canlon.  On  ne  pourra  exiger  de  lui  aucune 
impusitioii , laxe  ou  retiibutiou  en  argeiit  plus  forte 
que  celles,  auxquelles  sont  assujettis  les  ressortissans 
des  Cantons  Suisses  compris  dans  le  present  arrange- 
nient,  lorsqu’ils  habitent  un  autre  Canton  d’apres  le 
concoi'dat  precite,  dont  une  copie  authentique  sera 
remise  k la  Legalioii  de  Sa  Majesle  Sarde. 

Art.  irr.  Les  sujel.s  Sardes  qui  ne  viendront  pas- 
ser  eil  Suisse»  qu’uiie  pariie  de  l’anne'e,  pour  y tra- 
..vailler  comme  ouvriers,  journaliers  etc.  etc.  ou  y 
exercer  ieur  Industrie  sans  formcr  d’elabiisseraent,  ni 
prendre  de  domicile  fixe,  se  niuniront  pour  etre  en 
regle,  de  passe -ports  particuliers  delivres  par  les 
Cumtnandans  de  la  Province  respective,  moyennant 
quoi  ils  ne  seront  assujettis  en  Suisse  k aucune  autre 
iormalile  que  celle  du  visa,  dont  les  autorites  canto* 
nales  ou  locales 'rev^tiront  ces  passe  - ports',  si  elles  ne 
preferent  les  faire  viser  par  la  Legation  Sarde.  Ces 
passe -ports  assurent  le  retour  des  porteurs  dans  les 
Etats  Sardes;  loutefnis  les  Cantons  ne  renouvelleront 
pas  ce  jvisa,  ni  n’accorderont  de  permis  de  sejour  ou 
d'etablissemeut  sur  leur  territoire,  a l'individu  dont 
le  passe -port  serait  perime,  avant  qu’il  X'ait  echangd 
a la  Legation  du  Roi  en  Suisse  contre  un  passe -port 
a domicile. 

Art.  IV.  Par  rdciprocite  les  ressortissans  des 
Cantons  compris  dans  le  prdsent  arranpement,  sur  la 
presenlation  de  l’attestation  de  Bourgeoisie  ( Heimalh- 
scliein)  ou  d’un  passe -port,  ddlivre  par  une  autorite 
compelente  de  leur.  Canton,  et  duraent  legalise,  se- 
ront dans  les  Etats  du  Roi  participans  des  memes 
droits  et  soumis  aux  memes  obligations  que  les  sujets 
de  Sa  Majeste,  a l’exception  des  droits  politiques  et 
de  la  parlicipation  aux  biens  des  communes,  corpora- 
tious  et  fondations  pieuses.  Ils  seront  en  gdndral 
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jg27traites,  ä-r^arclcle  leiir  italilissoment  et’de  l’exer- 
cice  de  leüv  iiidnstrie,  comme  !es  naticynaiix.  ’ ■ t ..  . 

Art.  V‘.  En  exception  k ce  qui  vient  d’etre  d^- 
termine,  les 'siijets  t't  lessoi  t ifssans  de  i’un  des  deux 
pays  etaldis'  daijs  rautre,’ _ denitnreriont  , quaiit  aiix 
ohligalioiis' mililaires , soutnis  aüx  lois  de  leur  palrie; 
et  celles  de  Icui’  ’domirile  Jie  les  alteindront  pas.  ■ * 

’ Art*  VJ.  Lps  sujels  de  Sa  Majeste  le  Roi  de 
Sardaigne 'anjourd’liui  etablis,  ou  qui  viendraieut  s’efa- 
blir  soil'  exercer  leur  profession  et  industrie  eii  Suisse 
au  moyen  de  passe -poits  ä domicile,  et  les  Snisses 
elabli./,  ou  qui  iraienl  s’elal)lir  ou  exercer  leur  indu- 
shie  dpns  les  Etats  de  Sa  MujeSte  loisquils  voudroiit 
relourner  dans  leur  patrie,  ou  y seront  renvoyes  par 
senteiice  juridique,  par  mesure  de  haute  police,  ou 
d’apres  les  lois  et  ordonuancessur  la  police  desjiioein  s 
et  l’etat  des  pauvres,  y seront  reyus  en  tont  Inns  et 
en  loute  chconslance,  eux  et  leuis  femmes  catlioli- 
ques  ou  protestantes,  sujetles  ou  etrangeres,  et  Ions 
leurs  descendans,  A cet  egard  la  presente  declara- 
tion , et  les  passe -ports  qui  sei  ont  delivres  tl’api  cs  Je 
niodele  annexe,  donneni  aux  Gouverneniens  Siiisses 
eompris  dans  la  dile  declaratiou,  la  ineme  garanlie 
ponr  le  retour  des  suJets  SardesJ  qui  est  assui  ee  au 
Couvernement  de  Sa  Majesle  quaut  aux  Suisses,  par 
ralleslalion  de  bourgeoisic.  . 

Art.  VI  L Sa  Majesle  le  Roi  de  Sardaigne  et  les 
Canlons  Suisses  sus-uommes,  voulant  regier  les  foi— 
inalilcs  k observer  par  les  sujels  ou  ressortissajis  de 
Tun  des  Etats  qui  voudrout  se  niarier  dans  l’autre, 
stipuleut.qu’aucuu  mariage  ne  pourra  dorenavant  etre 
conclu  par  des  sujels  de  Sa  Majeste  dans  les  Cantons, 
qui  piemrent  pait  au  present  arrangement,  ou  par 
des  Suisses  dans  les  . Etats  du.  Roi,  saus  la  production 
d’une  autorisalion  de  leur  Gouvei  iienieiit,  d’une  at- 
teslalloii  de  la  publicalion  des  bans  düment  legalisee, 
et  d’un  passe -pdrt  parlicülier  a domicile,  d^livre  au 
nouveau  clief  cfe  famille  Sarde. 

L’omissiori  de  cos  formaliles,  qui  seront  remplies 
par  |a  Eegation  Sarde  au  nom  de  son  Gouvernement 
quant  aux  sujets  Sa'des  etablis  en  Suisse  et  pae  les 
Chancelleries  canlouales  pour  les  ressortissans  Suisses 
etablis  dans  les  Etats  Sai-des,  exposerait  le  Gouver- 
nement qui  ainait  laisse  tonoluro  un  tel  mariage  dans 
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sa  jumdiction,  ä garder  a sa  cliarge  et  les  '^poux  et  Xg2T 
ieurs  descendaus,  dans  le  cas,  ou  k raison  de  ceUe 
33ieme  irregulai  ite,  its  vi^ndraient  a perdre  leurs  dröiis 
tlans  lepr  pali'ie.pnmilive.r  . -v.  'j 

Art.  VIJI.  Les  Canlons  non  compris  dans  la* 
pi  esente  convention.  auront  en  tout  tenis  Ja  faculte 
d’y  acceder.  - 

Art.  IX.  Le  present  arrangement'velalif  aux 
doiniciles  des  sijjets  Sardes  dans  les  Canlons  precites*  ' 
et  des  Suisses  dans  les  Etats  Sardes,  est  conclu  k da- 
ter  du  1 Jnillel  1827  pour  le  terme  de  dix  ans  passe 
lequel  les  parlies  conlractantes  seront  libies^de  le  je- 
nouveler,  de  le  niodifier  d'un  commuu  accord  ou  de 
s’eu  deparlir  enlierenient. 

Modele  de  passe -port  ä domicile  ä delivrer  aux  indi- 
vidus  natils  ou  originaires  des  Etats 'de  Sa  Majeste 
le  Roi  de  Saidaigne,  qui  auront  ete  recoiinus  avoir 
- un  elahlissenient  en  Suisse  ä l’epoque  de  rarränge- 
nictit  "^pns  k eet  eilet  enli  e les  deux  Etats.  ‘ ' 

Paifse-port  it  domicile,  conformdment  ä la  Con- 
vention de  1827*  ' 

Au  11  om  du  Roi.'  ' • 

Nous  Envoye  ExU'^ordinaire  et  Ministre  Plenipo- 
tentiaire  de  S.  M.  le  Roi  de  Sardaigue  pres  la  Confe- 
dei  ation  Suisse  : ' 

“ “I  Prions  les  Officiers  civils  et  mili-» 

o ; fT ^ I om  o » talres  des  Puissances  amies  et  alliees, 
et  iimlons  les  Aulorites  des  litats  de 
Age  de  . ...  S.  AI.  de  laisser  passer  librenient  le 
Taille  ......  Sieiir  . . . (ou  indiquera  son  nom  et 

Ciieveux  ....  jpi  eiioins,  et  sa  profession,  ceux  de 

Front  .....  [sa  feinrae  et  de  ses  enfan.s  et  leui  äge) 

Süurcils  ....  jualifde  . . . Province  de  . . . venant 

V.eux  ......  jde  . . . ayant  leur  domicile  dans  le 

Nez  .......  jCanton  de  ...  et  de  leur  donner  aide 

llouche et  protection  en  cas  de  besoin.  ' r 

Menlon  ....  Ce  passe-port  devra  etie  rcnou- 

Visage vele  par  la  Legation  Sarde  en  Suisse 

'Feint le  1,  Juillet  18  • • • ' ■ 

Fait  ä . . . . 

Signature  du  porceur  Ministrt: 

N.  N. 

I^qtd.  Les  passe-ports  a domicile  (|ui  seront  de- 
livies  aux  Sujets  Sardes,  ayant  rinteiition  de  foi  iiier 
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1827  nouvel  ^tablissenient  cn  Suisse,  le  seront  d'api  es 
le  meme  toodele,  sauf  qu’il  sera  dit  dans  le  passe- 

{>urt,  qu’ils  se  proposent  de  fixer  leur  doraicile  dans 
’un  ou  Tautre  des  Cantons  compris  dans  la  con- 
Tention.  . , 

La  presente  declaration,  dont  la  ralificalion  est  re- 
aerr^e  aux  hauU  Commettans  des  Commissaires,  pour 
elre  ecbangee  ä Zürich  au  plus  tard  dans  le  courant 
, de  Juillet  1827»  a eie  signee  k double  original  au 
nom  du  Direcloire  fedeial  par  Monsieur  Charles 
Louis  de  Walleville  de  Malessert,  membre  du  Con- 
seil souverain  de  la  Ville  et  Republique  de  Berne, 
Directeur  - general  de  police,  et  au  nom  de  Sa  Ma- 
jeste  le  Roi  de  Sardaigne  par  Monsieur  Charles  Ba- 
zin  du  Chanay,  Chevalier  des  ordies  de  St.  Maurice 
et  Lazare  et  de  Savoie,  Colonel -adjudanl- general  k 
TEtat-major  des  arraees  de  S.  M. , Son  Envoye  Ex- 
traordinaire  et  Miuistre  Plenipolentiaiie  pres  la  Con- 
federalion  Suisse;  Tun  et  Tautre  munis  de  plein-pou- 
Toirs. 

A Berne,  le  douze  Mai  mil  huil-cent  vingt-sept* 


Charles  Bazin 
DU  Chanay  , , 

Bnvoyi  Extraordinaire  et  JAi- 
nUtre  PUiäpotentiaire  de  Sa 
JUajeste  le  Roi  de  Sardaigne 
j>ri*  la  Confideraiion  Suisse. 


Charles  Louis 
DE  Watteville, 

Idemhre  du  Conseil  Souuer^in 
de  la  Ville  et  Republique 
de  Berne,  Directeur -gini- 
ral  de  police  et  Commissaire 
federal  ad  hoc. 


B.  Acte  de  ratification  du  Gouvernement  Royal 
de  Sardaigne  du  l6  Juin  1827. 

Nous  Victor  Sallier  Comte  De  la  Tour,  Chevalier 
de  l’ordre  supreme  de  la  Ires-sainle  Annunciade, 
Grand -Croix  de  l’ordre  Royal  et  mili(aire  des  Saints 
Maurice  et  Lazaie,  Commaudeur  de  l'ordre  inililaire 
de  Savoie,  Grand -Croix  des  ordres  de  St.  Etienne 
de  Hongrie,  de  Leopold  d’Autiiche  et  de  St.  Louis 
de  France,  Chevalier  de  l’ordre  Imperial  de  St.  Ale- 
xandre Newski  de  Russie  et  de  l’Aigle  rouge  de  pre- 
miere  Classe  de  Prusse,  General  de  Cavalerie,  Minis- 
tre  et  Piemler  Secretaire  d’Elal  des  Affaiies  Elran- 
geres  de  Sa  Majesle  le  Roi  de  Sardaigne.  — 
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Faisons  savoir  a tous  ceux  a qui  il  appartieridra ; 
que  pour  legiliraev  aqr  des  bases  de  coavenance  reci- 
proque  I’elablisäenient  des  sujets  de  S.  M.  dans  les 
differeus  Cantons  Suisses,  et  viceversa  des  ressorlis- 
sans  des  dits  Catilons  daiis  les  Etats  de  S.  M.,  l’En- 
voye  Extraordinaire  et  Ministre  Plenipotentiaire  de 
t>a  dite  Majeste  pres  la  Con Federation  Suisse  aurait  en 
vertu  de  l’autorisation  speciale  qui  lui  a ete  conferee, 
conclu  et  signe  le  12  Mai  dernier  avec  le  Commis- 
saij  e ä cet  efiet  d^legue  par  le  Direcloire  Federal  la 
Declaration  dont  ia  teneur  suit: 

^Teneur  de  la  Convention^ 

Nous  ayant  soumis  la  piecedente  Declaration  au 
Roi,  .et  en  ayant  obteuu  Son  approbation  Royale, 
Nous  avons  ^le  autorises  ä la  ratiSer,  ainsi  que  par 
ces  presentes  nous  l’approuvons',  confiriuons , et  ra- 
lifions,  promettant  au  nom  de  Sa  Majeste  que  tous 
les  articles  lenfermes  dans  cette  Declaration  sercnt 
exactement  observ^s. 

En  foi  de  quoi  nous  avons  sign4  la  presente  rati- 
ficatiori  et  y avons  fait  apposer  le  sceau  de  la  Secr4- 
taircrie  d’Etal  des  Afi’aires  Etrangeres. 

Fait  ä Turin  le  16  du  mois  de  3uin  1827. 

De  la  Tour. 

Par  S.  E.  le  Ministre: 

\ 

le  Secretain  d’Etat 

Falconet. 

f 

C.  Acte  de  raiification  du  Directoire  fddirat^ 
au  norn  des  Cantons  du  14  Aoüt  1827* 

Nous  les  Bourgmestres  et  Conseil  d’Etat  de  Zoiicb, 
Direcloire  actuel  de  la  Corilederalion  Suisse, 

declarons  et  faisons  savoir  par  les  presentes: 
que  la  Convention  sigiiee  a Berne  en  forme  de  decla- 
ratioh  ä echanger,  le  douzierne  de  Mal  rail  huit-ceut 
vingt-sept,  enire  Monsieur  Charles  Louis  de  Watte~ 
ville , niembre  du  Conseil  souveraiu  de  la  Ville  et 
Republique  de  Berne,  Directeur  - general  de  police,  et 
(.'ominissaire  fed^jal  ad  hoc;  et  Sou  Excellence  Mon- 
sieur le  Chevalier  Bazin  du  Chauay,  Envoye  Exlra- 
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1827  orillnairfe  et  Ministre  Plenipotentiaire  'de  Sa  Majesle 
le  Koi  de  Sardaigue  en  Suisse,  concernaut  les  regles 
a suivie  pour  les  etablissemens^recipioqiies ; 

Ayant  eie  traiismise  aux  Canions  confeder^s,  et 
leur  votes  reeueillis  au  prolocöle  de  la  Diele  ayant  fait 
coiinailre  quels  sont  ceux  des  Etats  du  Corps  Helve- 
tique,  qui  des  a present  ont  acccpte  definitivemeut 
les  resultats  de  cette  negöciation ; 

Nous  au  nom  et  de  la  pari  de  ces  meines  Can- 
tons  attestons  et  cerlißons,  que  la  dile  coiiventioa 
teile  qu’elle  a ete  signee  par  les  Plenipolentiaires  re- 
spectifs  de  mot  a inot  comrae  suil: 

(JTeneur  de  la  Convention.") 

a eie  et  est  acceplee  dans  tout  son  contenu  par  les 
Cantons  de  Zürich,  Berne,  Glarus,  Fiiliourg,  So- 
leure,  Schaflliou.se,  Grisons,  Argovie,  Thurgovic, 
Tessin,  Vaud  et  Ncuchälcl.  En  coiisetjuence  nous  la 
declaruns  sanctionnee'  et  ralifiee  par  les  Cantons  sus- 
iiommes  et  proinetlons  qii’elle  sera  par  eux  fidelemeut 
et  religieusement  observee,  , 

‘ ]Cn  foi  de  .juoi  les  pie.senles  ont  ete  munics  de  la 
Signal  ure  de  not  re  Bourgmesire  en  charge,  President 
de  la  Diele  et  du  Diiecloire  fedeial,  et  de  celle  du 
Cliaucelier  et  du  sreau  de  la  Confederalion  Suisse, 
Zürich  le  qualoi  zieaie  d'Aoüi.  mil  liuit-cent  vingt-sepl. 

jLe  Bourgmestre  en  charge  du  Canton 
' de  Zürich.,  Pn'.'tident  de  la  Diete  et 

du  Direcloire  federal: 

DE  VVvss.  ^ 

Le  Chancelier  de- la  Confederalion:  - 

Mousson. 

f 

D.  Note  concernaut  t accesHion  du  Canton 
de  Lucerne. 

L’accession  du  Canton  de  Lucerne  ä la  Conven- 
tion ci-dessus  a 4te  declaiee  a la  liCgation  de  Sar- 
daigne  par  acte  du  Direcloire  federal  du  14  Aoüt  1827. 
La  declaralion  d’aceeplalion  et  de  leciprocite  a ete 
donnee  par  la  I-egalioii  de  S.  M.  le  Roi  de  Sardaigue 
en  dale  du  3l  Aoüt  1827. 
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E.  Procks- verhol  de  Vechanse  des  ratifications.  1827 

" (31  18270  ' 

La  Convention  concernant  les  etablisaemens  reci-. 
pi'oques  des  sujets  de  Sa  Majeste  Je  Roi  de  Sardaigne 
en  Suisse  et  des  Suisses  dans  les  Etats  • de  la  Monar-> 
eine  Sarde,  sigiiee  a Berne  par  les  Plenipotentiaiies- 
respeclifs  le  douze  de  Mai  mil  liuit-cent  vingt-sepl, 
ayant  ete  ratifiee  par  les  douze  Canlons  desigees  dan» 
la  dile  convention,  savoir:  Zürich,  Berne,  Glarus, 
Fiibourg,  Soleure,  SchalFhouse,  Grisons,  Argovie,' 
Tliurgovie,  Tessin,  Vaud  et  iNeuch&tel  d’une  partj 
et  de  l’autre  pai’ le  Gouvernertient  de  Sa  Majeste  Sardej 
et  le  Gouvernement  de  la  Ville  et  Republique  de  Lu- 
ceine  ayant  ^galenient  declar^  soii  accession  pleine  et 
eniiere  ä la  dile  convention,  — les  Soiissignes  se  sont 
leunis  afin  de  pioceder  k l’echange  soit  des  actes  de 
ralificalioii  du  Roi  et  des  douze  Canlons  sus-nom- 
nies,  soit  des  declarations  speciales  concernant  l’acces- 
sion  du  Canton  de  Lucerne,  et  lecture  ayant  ete  laite 
des  dils  actes,  le.sqiiels  ont  eie  Irouves  en  bonne  for- 
me, l’echange  s’en  est  fait  en  la  maniere  accoutumee* 

En  foi  de  quoi  les  plenipotentiaires  respeclifs  ont 
signe  le  present  proces- verbal  et  y ont  appose  le 
sceau  de  leurs  armes,  k Berne  le  Irenle  et  uu  d’Aoüt 
mil  huit-cent  vingt-sept.  (1827>) 

Charles  Bazin  Charles  Louis  , 

DU  ChANAY,'  , DE  WaTTEVILLE, 

Envoye  Extraordinaire  et  ^li-  Membre  du  Conseil  Souverain 
nistre  Plenipotentiaire  de  Sa  de  la  Kille  et  Republique 

Majeste  le  Roi  de  Sardaigne  de  Berne,  Eirecteur - gene- 

pris  la  Confideration  Suisse,  ’ral  de  police  et  Coinmissaire 
‘ '■  federal  ad  hoc, 

..  ■ 

F.  Note  sur  Paccession  conditionelle  des  Carl’- 

. tons  de  Saint  - Gail  et  J^alais. 

Quant  aux  iapports  sur  les  elablisseroens  avec  les 
Etats  de  Sardaigne  (reces.de  1827  pag.  107  jusques  k 
109) , lö  Canton  de  St.  Gail  a adhere  par  acte  du  17 
Scplembre  1827  au  traite  ci-dessiis,  mais  d’une  ma-  ^ 
liiere  condilionnelle  et  en  exceplant  les  disposilions 
conlcnues  aux  articlcs  1 et  2 du  Iraile,  en  taut 
elles  se  refereiit  au  coucordat  federal  sur  les  etablis- 
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1827  seinen« , 10  Juillet  1819*  A cet  4gard  Su  Gail* 

promel  simplement:  „de  tiailer  les  sujcLs  de  Sa  Ma- 
„jesl^  le  Roi  de  Sardaigtie,  quant  a la  conceasion  des 
„permis  de  domicile  et  quant  aux  impositions , laxes 
„et  retributions  en  argent,  comme  les  Suisses  des; 
i„aulies  Cautons”.  La  Legation  Royale  de  Sardaigne 
a accepte  cette  accession  condilionnelle  par  une  de- 
claration  en  date  du  27  Octobre  1827-  Le  Canton 
du  Valais  a de  meine  declare  son  accession  sous  la 
meine  r^serve  et  aux  memes  conditions  que  St.  Gail, 
par  acte  du  22  Janvier  1828,  et  a regu  en  retour  une 
ueclaration  d’acceptation  de  la  Legation  de  Sardaigne 
/ en  date  du  8 Fevrier  de  la  meme  ann^e. 


43. 

Declarations  entre  le  Danemarc  et 
la  Russie,  relativ ernent  a Vaboli- 
tion  du  droit  de  detraction.  S.  d. 
Copenhague  /e  18  Mai  1827. 

{jCopenhague.  Chez  le  Directeur  Jens  Hostrup 
Schultz  4®.) 

1.  Sa  Majeste  TEmperear  de  toutes  les  Russies 
ayaut  decrete  par  un  üukase  donne  au  Senat  diri- 
geant  le  2 Juin  1823:  „Que  le  droit  de  detraction 
„exerce  au  proGt  du  Tresor  Iinperial  sur  l’exporta- 
„tion  et  ]e  transfer  hors  de  l’Enipire  des  Iieiitages  et 
„autres  biens  appartenant  k des  etrangers  seioit  aboli 
„en  faveur  des  sujets  de  celles  des  autres  Puissances 
„qui  auioient  reciproquemeut  arrete  dans  leurs  Etats 
„une  abolkion  seniblable  en  faveur  des  snjets  Rus- 
„ses”,  le  Soussigiie,  Ministre  d’Etat  de  Sa  Majeste 
le  Roi  de  Daneniarck , dirigeaut  le  Departement  des 
afl'aires  etrangeres,  aGii  de  rendie  celle  disposition 
iramediatement  applicable  aux  sujets  Danois,  declare 

f>ar  la  presente  au  nom  de  son  Gouvernement  que 
e droit  de  detracliou  tel  qu'il  a ete  delini  ci-dcssus 
n'est  et  ne  sera  pas  exerce  daus  les  Etats  de  Sa  Ma- 
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jeste  le  Roi  de  Danemarck  sur  les  h^ritagets  et  autres  1027 
biens. ^cbus.ou.appartenant  a des  sujets  Russes  et  que 
l’abolition  de  ce  droit  en  faveur  de  cenx-ci  aura  soa  i . 
plein  et  entier  efiet,  non  seulement  dans  toos  les  cas 
futurs,  niais  encore  dans  tous  ceux  oü  jusqu’au  jour 
de  la  Signatare  de  la  presente  Declaration  les  Droits, 
abolis  n’aurout  pas  encore  ete  efiectivement  et  deQ- 
nitivement  per^us.  J 

En  foi  de  quoi  la  presente  Declaration,  destinee 
ä 6tre  echangee  contre  une  Declaration  semblable  de' 
la  Cour  de  Russie,  assurant  une  parfaite  rdciprocitd 
aux  sujets  Danois , a etd  signde  par  lui  et  munie  du 
cachet  de  ses  armes. 

Fait  a Copenhague,  ce  18  Mai  1827. 

(ßigne)  E.  Comte  de  SchimMELMANN. 

2.  I./es  Cours  de  Danemarck  et  de  Russie  efant  con- 
venues  d’etendre  au  Royaume  de  Pologne  et  aux  su- 
jets Polonois  les  dispositions  des  Declaratious  echan- 
gdes  entre  Elles  le  18  Mai  1827  i’elativement  ä l’abo- 
lition  reciproque  du  droit  de  detraclion , le  Soussign^ 
Ministre  d’Etat  de  Sa  Majeste  le  Roi  de  Danemarck, 
dirigeant  le  Departement  des  affaires  elrangeres,  de- 
clare  par  la  presente,  que  le  droit  de  detractipn  ex- 
erce  au  probt  du  tiesor  Royal  de  Danemarck  sur 
l’exportation  et  le  transfer  hors  des  Etats  de  Sa  dite 
Majeste  des  heritages  et  autres  biens  appartenant  a 
des  etrangers  est  et  demeure  aboli  en  faveur  des  sujets 
du  Royaume  de  Pologne , et  que  l’abolition  de  ce  droit  • 
aura  son  plein  et  entier  efiet  non  seulement  dans  tous 
les  cas  futurs,  mais  encore  dans  tous  ceux,  oü  jus- 
qu’au jour  de  la  signature  de  la  prdsente  Declaration 
les  droits  abolis  n’auront  pas  encore  6te  effectivement 
et  definitivement  per^us. 

En  foi  de  quoi  le  Soussigne,  a rauni  de  Sa  signa-'  . 
ture  la  presente  Declaration,  destinee  ä etre  ediaiigee 
contre  une  Declaration  semblable  de  la  pari  de  l’En- 
voye  extraordinaire  et  Ministre  plenipotent iaire  de  Sa 
Majeste  l’Erapereur  de  toutes  les  Russies,  Roi  de  Po- 
logne, assurant  une  paiTaite  reciprocite  aux  sujets  de 
Sa  Majeste  le  Roi  de  Daneraai  ck , et  y a fait  apposer 
le  cachet  de  ses  armes. 

Eait  a Copenhague  le  18  Mai  1827. 

( Signö ) E,  Comte  de  Schimmelmasn. 
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' : ' ■ ' : 

1827  Convention  entre  le  Grand  duche  de. 

Saxe- Weimar  et  la  principaute  de 
Schwär zhourg- Sondershausen , con-' 
cernant  la  reception  reciproque  des 
vagabonds y publiee  ä Weimar  le 
22  Mai  1827.  v . 

{G-rofsherzogl.  Sachsen  - TVeiinar  - Eisenachisches 

Regierungs -Elatt.  Nr.  10.  d.  26.  Juti;  1827). 

Zwischen  der  GVofsherzogl.  Sächsischen,  und  der 
Fursllicli  Schwarzburg -Sondersliausischeu  Regicrüng, 
ist,  wegen  wechselseitiger  Uebernahme  der  VagaburiT 
den  und  Ausgewiesenen  lolgeude  üebereinkuufl  ver;-, 
ahjedet  worden:  . . 

§•  1.  Es  soll  in  Zukunft  kein  Vagabund  oder  Ver-'*  * 
brecher  in  das  Gebiet  des  andern  der  beiden  hohen 
konlrahirenden  Theile  ausgewiesen  werden,  wenn 
derselbe  nicht  entweder  ein  Angehöriger  desjenigen 
Staates  ist,  welchem  er  zugewiesen  wird,  utid  in  dem-  - 
selben  sein  Heirawesen  zu  suchen  hat,  oder  doch', 
durch  das  Gebiet  desselben,  als  ein  Angcliöriger  eines 
in  grader  Richtung  rückwärts  liegenden  Staates,  iioth-' 
wendig  seinen  Weg  nehmen  muls.  ...  ..  ... 

§.  2-  Als  Staatsangehörige,  deren  'Uebernahme- 
gegenseitig  nicht  versagt  wei  den  darf , sind  anzusehon  ;/ 

a.  alle  diejenigen,  deren  Vater,  oder  wenn  sie, 
aul'ser  der  Ehe  erzeugt  wurden,  deren  Mutter,  zur 
Zeit  ihrer  Geburt,  in  der  Eigenschaft  eines  Uiiter- 
thans  mit  dem  Staate  in  Verbindung  gestanden  hat,, 
oder  welche  au.sdriicklich  zu  Unteithaneii  aufgenoin- 
nien  worden  sind,  ohne  nachher  wieder  aus  dem. 
Unterlhans  - Verbände  entlassen  worden  zu  sein,  oder 
ein  anderweitiges  Heimatlisrecht  erworben  zu  haben ; 

h.  diejenigen , w efehe  von  heimathlo.-^en  Aeltern 
zufällig  innerhalb  des  Staat.sgebietes  geboren  sind,  so 
lange  sie  nicht  in  einem  andern  Staate  das  Unlertha- 
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I 

nenrecht,‘häch  dessen  Verfassung  erworben,  oder  1/^27 
sk-li  daselbst  verheirathel,  oder  darin,  unter  Zulas- 
sung“ clel’  Obrigkeit,  zehen  Jahre  lang  gewohnt  haben; 

— ^ ‘ 
c.  diejenigen,  welche  zwar  weder  in  dem  Staats-  . 
gebiete  geboren  sind,  noch  das  Üntertbanenrecht 
«ach  dessen  Verfassung  erworben  haben , hingegen, 
nach  Aufgebung_  ihrer  vorherigen  staatsbiirgerlidicn 
Verhältnisse,  oder  überhaupt  als  heiinalhlos,  dadurch  , 
in  nähere  Verbindung  mit  ^ein  Staate  getreten  sind, 
dafs  sie  sich  daselbst  verheiralhet  haben,, oder  dafs 
ihnen,  während  eines  Zeitraumes  von  zehn  Jahren 
stillschweigend  gestaltet  worden  ist,  darin  ihren  W ohn- 
silz  zu  haben  ; , ' 

wobei  festgesetzt  worden  ist,  dafs  auch  insbe- 
sondere diejenigen  als  ausdrücklich  zu  Untertlianen 
aufgenommen  betrachtet  werden  sollen,  welche  nicht 
in -dem  Staatsgebiete  geboren  siifd,  jedoch  dem  Staate, 
zu  Zeiten  eines  Krieges  oder  des  J'riedens,  Militär- 
Dienste  geleistet  haben,  und  zwaTi*  ohne  Rücksielit  auf 
die  Dauer  dieses  Dieiistverhältuisses  und  den  ini  Mi- 
litär gehabten  Rang. 

, §•  3«  \5"enn  ein  Landstreicher  ei'griffen  wird, 

welcher  in  dem  einen  Staate  ge’.joren  ist,  in  einem 
andern  aber  flas  Unlerthanenrechl  ausdi  ücklich  ei^\  or-  ' 
ben,  odei-  sich  verheirathet,  oder  dureb  zelinjaln igen 
Aufenthalt  sich  einheimisch  gemacht  hat:  so  ist  der 
letztere  Slaat  vorzugsweise  verbunden  ihn  aufzuneh- 
men.  Trift  das  ausdrücklich  erworbene  Unleitlia- 
nenreebt  in  dem  einen  Slaate  mit  der  Verheiralhung 
oder  der  zelinjäin  igen  \^^ohnung  in  einem  andern 
Staate  zusammen,  so  ist  das  erweislich  neuere  Veii- 
lialtnifs  entscheidend,  jedoch  dann,  Menn  hierüber  zo 
einer  ausreichenden  Gewifsheit  nicht  zu  gelangen  sein 
sollte,  der  Slaat,  in  welchen  dem  ITeimalhloseu  ein 
zehnjähriger  Aufenthalt  gestattet  worden,  vorzugs- 
weise zu  seiner  Aufnahme  verpflichtet. 

§.  4-  Sind  bei  einem  Vagabunden  oder  auszuwei- 
senden Vei  hrechei  ^keine  der  in  den  vorstehenden 
Paragraphen  ^enthaltenen  Beslimmungen  anwendbar; 
so  mufs  derjenige  Staat,  in  welchem  er  sicli  befindet, 
ihn  vorläufig  heibchalten. 

§.  .5.  Vcrheii  athele  Personen  weiblichen  Geschlechts 
sind  demjenigen  Staate  zuzuweiseii,  welchem  ihr 
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18SJ7  Ehemann,  vermöge  eines  der  ang^führlen  Verhält- 
nisse, zugehört.  Wiltwen  sind  nach  ebendenselben' 
Grinidsälzen  zu  behandeln,  es  wäre  denn,  dafs  wah- 
rend ihres  Witlwenstaudcs  eine  Veränderung  einge- 
Ireten  sei,  durch  welche  sie,  nach  den  Grundsätzen 
der  gegenwärtigen  Uebereinkunft,  einem  andei'u  Staate 
zufallen. 

Auch  soll  «Wittwen,  imgleichen  den  Geschiede- 
nen, oder  von  ihren  Ehemännern  verlassenen  Ehe- 
weibern die  Rückkehr  in  ihren  auswärtigen  Geburts- 
oder vorherigen  Aufenthaltsort  dann  Vorbehalten  blei- 
ben, w'enn  die  Ehe,  innerhalb  der  ersten  fünf  Jahre 
nach  deren  Schliefsung,  wieder  getrennt  worden  und 
kinderlos  geblieben  ist. 

§.  6.  Befinden  sich  unter  einer  heiraathlosen  Fa- 
milie Kinder  unter  14  Jahren,  oder  welche  sonst  we-  ■ 
gen  des  Unterhaltes,  den  sie  von  den  Aelteren  ge- 
niefsen,  von  denselben  nicht  getrennt  werden  kön- 
nen: so  sind  solche,  ohne  Rücksicht  auf  ihren  zu- 
, fälligen  Geburtsort,  in  denjenigen  Staat  zu  verwei- 
,,  sen,  welchen  bei  ehelichen  Kindern  der  Vater,  oder 
bei  unehelichen  die  Mutter  zugehört. 

Diejenigen  ehelichen  Kinder  einer  heimathlosen 
Familie,  welche  14  Jahre  und  darüber  alt  sind,  und 
bei  ihren  Aeltern  keinen  Unterhalt  finden,  gehören, 
so  fern  nicht  ein  näherer  Anspruch  auf  ihre  ander- 
weitige Aufnahme  begründet  ist,  in  den  Ort  ihrer 
Geburt.  Uneheliche  Kinder  gehören,  ohne  Unter- 
schied des  Alters,  dem  Staate  zu,  in  welchem  die 
Mutter  Heiraathsrechte  anzusprechen  hat,  wenn  nicht 
erstere,  nach  Mafsgabe  der  Bestimmungen  im  § l bis 
3 dieser  Uebereinkunft,  Angehörige  des  einen  oder 
des  andern  Staates  geworden  sind. 

§.  7»  Hat  ein  Staatsangehöriger  durch  irgend  eine  ‘ 
Handlung  sich  seines  Bürgerrechts  verlustig  gemacht, 
ohne  einem  andern  Staate  zugehörig  geworden  zu  ' 
sein,  so  kann  der  erstere  Staat  der  Beibehaltung  oder 
Wiederannahme  desselben  sich  nicht  entziehen. 

§.  8-  Handlnngsdiener,  Handwerksgesellen  und 
Dienstbothen,  welche  ohne  eine  selbstständige  W^irth- 
schalt  zu  haben,  in  Diensten  stehen,  imgleichen  Zög- 
linge und  Studierende,  welche  der  Erziehung  oder  des 
Unterrichtes  wegen  irgendwo  verweilen,  erwerben 
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durch  diesen. Aufenthalt,  wenn  derselbe  auch  länger  lg27 
als  zehen  Jahre  dauern  sollte,  kein  Wohnsitzreclit. 
Zeilpächter  sind  den  hier  oben  benannten  Individuen 
nur  dann  gleich  zu  achten,  wenn  sie  nicht  fiir  ihre 
Person,  oder  mit  ihrem  Hausstande  und  Vermögen 
sich  an  den  Ort  der  Pachtung  hinbegeben  haben. 

§.  9*  Diejenigen,  welche  als  Landstreicher  odec^ 
aus  irgend  einem  andern  Grunde  ausgewiesen  werden, 
hingegen  in  dem  benachbarten  Staate,  nach  den  in 
der  gegenwärtigen  UebereinkunA  festgestellten  Grund- 
sätzen, kein  Heimwesen  anzuspreclieii  haben,  ist  letz- 
•terer,  den  Eintritt  in  sein  Gebiet  zu  gestatten  nicht 
schuldig,  es  würde  denn  urkundlich  zu  völliger  Ueber- 
zeugung  dargethan  werden  können , dafs  das  zu  übei*- 
nehmende  Individuum  einem  in  grader  Richtung  rück- 
wärts liegenden  Staate  zueehöre,  welchen  dasselbe 
nicht  wohl  auders,  als  durcn  das  pebiet  des  erstereh 
zugeliihrt  werden  kann. 

§.  10.  Sämmtlichen  betreffenden  Behörden  wird 
es  zur  strengsten  Pflicht  gemacht,  die  Absendung  der 
Vagabunden  in  das  Gebiet  des  andern  der  hohen 
kontrahirenden  Theile  nicht  blofs  auf  die  eigene  un- 
zulässige Angabe  derselben  zu  veranlassen,  sondern 
werin  das  Verhältnifs,  wodurch  der  andere  Staat  zur 
Uebernahme  eines  Vagabunden  konventionsmäl'sig  ver- 
pflichtet wird , nicht  aus  einem  unverdächtigen  Passe, 
oder  aus  anderen  völlig  glauhhaflen  Urkunden  her- 
vorgeht, oder  wenn  die  Angabe  des  Vagabunden 
nicht  durch  besondeie  Gründe  und  die  Verhältnisse 
des  vorliegenden  Falles  unzweifelhaft  gemacht  wird, 
zuvor  die  Wahrheit  sorgfältig  zu  ermitteln  und  nö- 
thigen  Falles  bei  der  vermeintlich  zur  Aufnahme  des 
Vagabunden  verpflichteten  Behörde  Erkundigung  ein- 
' zuziehen. 

§.  11.  Sollte  der  Fall  eintrelen,  dafs  ein  von  dem 
einen  der  hohen  kontrahirenden  Theile  dem  andern 
Theile  zum  weiteren  Transporte  in  einen  rückwärts 
liegenden  Staat,  zu  Folge  der  Bestimmung  des  §.  9. 
zugeführter  Vagabunde  von  dem  letzteren  nicbt  an- 
genommen würde:  so  kann  derselbe  wieder  in  den- 
jenigen Staat,  welcher  ihn  ausgewiesen  hatte,  zur 
vorläufigen  Beibehaltung  zurückgehracht  werden. 
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1827  . 12.  Um  die  Transporte  gehörig  au  dirigiren, 

sind  zur  beidei  seiligen  Uebernahme  folgende  Orte  und 
Oeliörden  — und  zwar  .... 

auf  Grofsherzogl.  Sächsischem  Gebiete; 
die  Grofsherzogl.  Aemler  zu  Giofsrudestedt, 

— — — — Allsledt, 

— — ' — — Oldisleben, 

— - — — — Berka  am  L,  i 

~ Vieselbach, 

f—  — — — Ilmenau 

und  die  Grofsl^erzogl.  Stadt -Polizei -Kommission  zu 

Eisenach;  - , 

auf  Fürstl.  Schwarzhurg-Sondershausischeu  Gebiete; 
die  Fürstl.  Aemler  zu  Klingen, 

— — — ' — Soudershausen  und  ' 

— — — — Arnstadt 

festgesetzt  worden. 

* §.  13.^  Die  Ueberweisung  dei'  Vagabunden  ge- 

schieht in  »1er  Regel  vermittelst  Transportes  und  Ab- 
gabe derselben  an  die  Polizei -Behörde  desjenigen  Or- 
tes, wo  der  Transport  als  von  Seiten  des,  ausweisen- 
den Staates  für  beendiget  anzuseheii  ist.  . 

Mit  den  Vagabunden  werden  zugleich  die  Beweis- 
stücke, worauf  der  Transport  konveutiousmäfsig  ge- 
gründet wird , übergeben.  In  solchen  Fällen , wo 
keine  Gefahr  zu  besorgen  ist,  können  einzelne  Vaga-r 
bunden  auch  mittelst  eines  Laufpasses,  in  welchem 
ihnen  die  zu  befolgende  Route  genau  vorgeschriebeu 
ist,  in  ihr  Vaterland  gewiesen  werden. 

Es  sollen  auch  nie  mehr  als  drei  Personen  zu- 
gleich auf  den  Transport  gegeben  werden , es  wäie 
denn,  dafs  sie  zu  einer  und  derselben  Familie  'gehö- 
ren und  in  dieser  Hinsicht  nicht  wohl  getrennt  wer- 
den können. 

Gjöfsere  so  genannte  Vaganten  - Schube  sollen 
künftig  nicht  Statt  finden. 

^ §.  14-  Da  die  Ausweisung  der  Vagabunden  nicht 

auf  Requisition  des  zur  Annahme  verpflichteten  Staa- 
tes geschieht,  und  dadurch  zunächst  nur  dfcr  eigene  « 
Vorlheil  des  ausweisendeu  Staates  liezvvcckl  wird;  so  - 
können  für  den  Tians])ort  und  die  Verpflegung  der 
Vagabunden  keine  Anfofderungen  an  den  übemeh- 
menden  Staat  gemacht  w'erden. 
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Wird  ein  Ausgewiesener , welcher  einem  rück- 1827 
wärts  liegenden  Staate  zugefiihrt  werden  soll,  von 
diesem  nicht  angenommen,  und  deshalb  nach  §.  H. 
in  denjenigen  Staat,  welcher  ihn  ausgewiesen  halle, 
zurückgebracht:  so  mufs  letzterer  auch  die  Kosten 
des  Transportes  und  der  Verpflegung  erstatten,  wel- 
che bei  der  Zurückfiilirung  aufgelaufen  sind. 

§.  15»  Vorstehende  Uebereinkunft  soll  vom  Tage 
der  beiderseits  zu  bewirkendeir  Publication  an,  ver- 
bindlich sein  und  in  Kraft  treten.  — 

Da  nun  Se.  Königl.  Hoheit,  der / Grofsherzog  zu 
Sachsen -Weimar- Eisenach  , diese  Uebereinkunft  al- 
lenthalben genehmiget  und  wegen  Vollziehung  der- 
selben das  Erforderliche  anzuordnen  geruhet  haben: 
so  wird  deren  Bekanntmachung  auf  höchsten  Befehl  ' 
hierdurch  bewirkt. 

Weimar  den  22«  Mai  1827. 

I 

Grofsherzogl.  Sächsische  Landes  - Direhtion 
F.  VON  SCHWENDLER. 


45. 

Convention  entre  la  Suede  et  la  Pot'te, 
qui  accorde  aux  hätimens  Suedois 
et  Norvegiens  le  priviVege  de  navi^ 
guer  sur  la  iner  noire,  faite  et  con- 
clue  a Constantinople  le  28  Mai  1827- 
et  y ratifiee  le  25  Aodt  de  la 
meine  annee.  : / 

\ 

{Cum  Gratia  et  Privilegio  S:ae  R:ae  Maj:tis. 
Stockholm,  tryckt  i Kongl.  Tryckeriet,  1827.) 

Comrae  preuve  des  senlimens  d’aflection  amicale  de' 
la  Sublime  Porte  pour  la  Cour  de  Suede  et,  de  Npr-, 
2'om,  'XI.  ^ 
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Convention  entre  la  Suede 


1827  coiisicleralion  de  l’amilie  cordiale  et  sin- 

, cere  que  la  Cour  de  Suede  ct  de.Norvege  ne  cesse 
de  temoignei-  ä la  Sublime  Porte;  Couformemeiit  au 
Traile  coiiciu  I’aii  de  giäce  Mil  Sept  Cent  Tieiile 
Sept  (ran  de  l’Hegire  Mil  Cent  quarante  neuf),  entre 
les  deux  Cours,  et  ä la  suite  rie  la  demande,  faite 
par  la  Cour  de  Suede  et  de  Norvege,  de  la  conces- 
sion  pour  Ses  bäliineiis  marchands  de  commercer  daiis 
la  Mer  Noire;  le  Sou.ssigne,  Miiiistre  Resident  de  Sa 
Majeste  le  Roi  de  Suede  et  de  iSoi  vege  pies  la  Sub- 
lime Poile,  aulorise  ä conferer  sur  eet  objet  et  ä 
■ regier  celle  an’aire,  de  la  pail  de  Sa  Majeste  le  Roi 
de  Suede  ctde  Norvege,  coujointement  avec  Son  Ex- 
cellence  Monsieur  Meheimkd  Pkrtew,  Reis  Ellendi 
de'la  Sublime  Porte;  Ayaul  confere  ensemble,  Nous 
avoiis  dresse  et  conclu  les  Articles  suivans : 

Art.  I.  La  concession  Imperiale  de  nnviguer  dans 
la  Mer  Noire  ayant  ete  faite  aux  bälimens  marchands 
Suedois  et  Norvegiens,  ces  bätimcns,  charges  ou  Vui- 
des,  arrivant  desormais  dans  le  port  de  Conslantino- 
ple,  seront  d’abord  visites  par  les  preposes  de  la 
douane  et  du  port.  S’il  s’y  Irouverait  des  Arlicles 
prohibes,  ou  des  rayabs,  on  les  dcbarquera;  et  lors- 
que  tout  soupcon  de  fiaude  sera  ecaiTe,  il  sera  deli- 
vie  Ä ces  bätiraens  des  fermans  de  passage  ä la  mer 
iioire,  (exempls  de  toutes  drlliculles  indues  et  saus 
contrevenir  aux  reglemcns  interieurs  de  rEinpire)  • 
cxjnforraeraent  ä ce  qui  se  pralique  avec  les  bätiraens 
des  auties  Puissances  amies. 

De  la  mSme  maniere,  les  bätiraens  marcliands  Ol- 
tomans, qui  iront  en  Suede  ou  en  Norvege,  jouiront 
de  lous  les  Privileges  et  immuniles  acqordes  aux  ua- 
tipns  les  plus  favorisees.  '■ 

Art.  II.  Les  Ministres  ou  Consuls  de  Suede  et  de 
Norvege,  residans  dans  l’Empire  Oltoman,  ne  per- 
metlront  pas  que  des  bätiraens  rayabs  de  la  Sublime 
Porte,  ou  de  toute  auli<e  Nation  que  Suedoise  etNor- 
vegienne,  se  couvrent  du  pavillon  Suedois  et  Noi'- 
vegien , ni  leur  delivreront  des  passepoi  ls;  et  i’on  ne 
coiisiderera  comme  vrai  bätiment  Suedois  et  Noi  ve- 
gien  que  celui  qui  arrivera  avec  de  veritables  passe- 
porls  Suedois  et  Norvegiens,  et  dont  le  Capitaine  et 
la  moilie  de  Pequipage  seront  sujels  de  Sa  Majeste  le 
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Roi  de  Suede  et  de  Norvege.  Tout  bÄliment  autre-  1827 
ment  qualifie  ne  sei  a^  pas  conside're  comme  Suedois 
et  Noi-vegien,  la  coiicession  presente' el an t börnee  a 
eux  seuls. 

Art.  III.  Comme  celle  coucession  du  commerce 
de  la  Mer  Noire  aux  batimens  marcliaud.s  de  Suede 
et  de  Norvege  leur  est  toujours  proülable,  et  afiu 
que  la  Sublime  Porte  en  retire  aussi  un  avantage 
äquivalent,  il  sera  per^’U,  cliaque  fois  qu’un  bätiment 
Su^dois  ou  Norvegien  passcra  de  la  sorle  de  la  Mer 
blanche  ä la  Mer  Noire,  ou  de  la  Mer  Noiie  ä la 
Mer  blanche,  pour  chaque  batiraeht  charge,  un  droit 
de  peage  de  cinq  eens  piaslres  (en  outre  des  droits 
de  douane  et  autres  ordinaires)  et  de  deux  cent  cin- 
quante  piastres  pour  chaque  bätiment  vuide.  On  ne 
permettra  pas  que  la  moindre  excuse  ou  prelexte  ait 
lieu  pour  le  payement  du  dit  dioit  de  peage,  et  lors- 
que  la  remise  en  aura  e(e  rapportee  par  llara,  la  fa- 
culte  de  passer  seia  donnee  a ces  batimens. 

Art.  IV.  Lorsque  Ics  dits  batimens  voudront, 
par  necessite,  (c’est  ä diie  que  les  batimens  fai.sant 
eau,  les  caigaisons  de  grains  deviendiaient  humides 
et  risqiieraicnt  de  se  gäter)  trausborder,  dans  le  port 
de  Constantinople,  sUr  d’aulres  bätimms,  Icurs  car- 
gaisons  de  grains , apport ees  des  ports  Kusses  de  la 
Mer  Noire,  le  fait  sera  prealablement  annonce  par  la 
Mission  de  Suede  et  de  Norvege  ä la  Sublime  Poiic. 
L’aflaire  sera  adressee  aux  pr^poses  de  la  douane  et 
du  port,  et  lorsqu'il  constera  que  dans  le  transborde- 
ment demande  il  n’y  aura  aucune  fraude,  contraire 
au  reglement,  la  faculte  en  sera  donnee  par  fermait 
ä Toughra. 

Art.  V.  La  protection  et  Passistance  qui,  en 
vertu  du  susdit  Traite,  sont  actuellement  accordees 
aux  sujets  Suedois  et  Norvegiens  dans  les  ports  de 
la  Mer  Klanche  et  dans  le  reste  de  TF.inpire  Otto- 
nian,  leur  seronl  desormais  accordes  lorsque,  en  ca» 
de  besoin,  iJs  visiteront  quelques  uns  des  ports  de 
FEmpire  Ottoman  situes  sui’  la  raer  Noiie.  Dans 
tous  les  cas,  et  de  tonte  maniere,  ces  batimens  et 
sujets  seront  proteges  et  assistles;  et  il  ne  sera  pas 
permis  que,  sans  inotif,  ils  soyent  molestes  ou  iii- 
quietes. 
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Conclusion. 

Dana  Tespace  de  Irois  mois,  a dater  du  jour  de 
l’echange  de  la  presente  Convenlion  ollicielle,  siguee 
et  scellee  par  les  deux  parties , et  lenfei  maiit  les  Ai- 
ticles  elablis,  comine  ci-dessus,  entre  la  Mission  de 
Suede  et  de  Norvege  et  le  Miiiistere  des  adaires 
etrangeres  de  TEmpire  Ottonian,  eile  sera  corroboree 
et  confirra^e  par  la  remise  recipioqne  d'une  Note  of- 
ficielle,  contenant  Tapprouve  et  l’acceptatioa  des  deux 
Hautes  Parties  Contractantes. 

Fait  a Constantinople  le  jourd’hui,  Vhigt-liuilieme 
du  mois  de  Mai,  l’an  de  gräce  Mil  Huit  Cent  Vingt 
Sept. 

Ln  Ctb.  de  Lowenhielm. 

L’original  Turc  est  dale  au  commenceraent  du  mois 
de  Zilka-de  l’an  Mil  Deux  Cent  Quarante  Deux. 

(Signe)  Celui  qui  demande  secours  k Dieu,  le 
Roi,  le  Dispensateur. 

Ee  Seid  Meiiemed  Said  Pektew, 

Beis  Effejidi,  " 

Ratification. 

Le  Soussigne,  Ministre  Resident  de  Sa  Majcste  le 
Roi  de  Suede  et  de  Norvege,  pres  la  Sublime  Porte, 
ayant  port^  k la  connaissance  de  Son  Auguste  Sou- 
verain,  la  Convention  ollicielle,  qn’en  Sou  ijom  et  par 
suite  de  Son  autorisaiion , le  Soussign6  a signe’e  et 
scellee  k Constantinople,  le  vingt -huitieme  jour  du 
mois  de  Mai,  l’an  de  Gräce  Mil  Huit  Cent  Vingt  Sept, 
avec  Son  Excellence  Monsieur  Mehemed  Pertew, 
Reis  Eff’endi  de  la  Sublime  Porte,  traitant  en  Son 
nom  et  par  suite  de  Son  aulorisation;  le  Soussigne  a 
eu  Tordre  de  declarer,  par  la  presente  Note  ollicielle, 
qui  sera  echangee  contre  une  Note  reciproque  de  la 
part  du  Minislkre  des  Affaires  Etrangeres  deTEmpire 
Ottoman , que  Sa  Majeste  le  Roi  de  Suede  et  de  Nor- 
vege corrobore  et  conlirme  la  dite  Convention  olii- 
cielle  en  l’approuvaut  et  l’acceptant  dans  tous  Ses  Ar- 
ticles,  points  et  clauses,  promettant,  de  la  maniere  la 
plus  explicite  que  faire  se  peut,  d’en  remplir  les  sti- 
pulations  fidelement,  siucerement  et  loyalement. 
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En  foi  de  quoi  le  Soussigne,  par  suite  de  l’auto-  1827 
j isation  speciale  ä lui  donnee,  a signe  la  presente 
Note  et  Declaration  officielle  et  y a appose  le  cacliet 
de  Ses  armes.  Fait  ä Constantinople  le  Vingt  Cinq 
Aoüt,  l’an  de  Grace  Mil  Huit  Cent  Vingt  Sept. 

{Signd)  Lu  Ctb.  de  Löwenhielm. 

Traduction  de  la  Ratification  Turque. 

M:r  LE  CoMTE  DE  Lowenhielm  , Ministre  de 
Sa  Majeste  le  Roi  de  Suede  et  de  Norvege  pies  la 
Sublime  Porte  Ottomane,  ayant  dcrnande  de  la  pait 
de  Sa  Cour,  en  faveur  des  bälimens  marcliands  Sue- 
dois  et  Norvegiens  la  concession  de  naviguer  dans  la 
Mer  Noiie,  la  Sublime  Puile,  eu  egard  aux  sentiniens 
sinceres  d’amitie,  que  la  Cour  de  Suede  et  de  Nor- 
vege ne  cesse  de  Cui  temoigner,  el  pour  proqver 
aussi  Sa  siucere  amitie  eiivers  la  dite  Cour,  a adhere 
ä Sa  susdite  dcrnande. 

Ap  res  que  le  Ministre  en  eüt  confere  avecleReis 
Eß'endi  de  la  Sublime  Porte,  un  acte  de  Convention 
officielle  cn  Cinq  arlicles  et  une  conclusion  a eie  di  esse, 
signe  el  echange  entre  e\jx  au  commencement  de 
Zilkä-de  Mil  Deux  Cent  Quaraute  Deux.  Comme 
il  y etait  slipuI6  que,  dans  l’espace  de  trois  niois,  ä 
daler  du  jour  de  la  signature  du  dit  Acte  de  Con- 
vention officielle,  il  serait  corrobore  et  confirme  par 
la  ren)ise  reciproque  de  Noles  oßicielles,  annon^ant 
racceplalion  des  deux  Puissances,  le  Ministre  de  Suede 
et  de  Norvege  expedia  le  dil.  Acte  a Sa  Cour,  et  il  a 
annonce  par  une  Note  officielle,  qu’il  elait  cliarge  de 
declarer,  de  la  pari  de  Sa  Majeste  le  Roi  de  Suede 
et  de  Norvege,  qu’Elle  acceplait  et  ratifiait  tous  les 
Arlicles  y conlemis  el  qu’IClle  proractlait  d'en  rcm- 
plir  fidelement  et  loyalement  loiiles  les  slipulations. 

Le  dit  Acte  ayant  ete  egalement  soumis  ä Sa 
Haulesse  le  Grand  Seigneur,  la  presente  Note  offi- 
cielle a eie  dressee  et  cchangee  contre  celle  de'  nötie 
Ami  le  Miirislre.  pour  lui  aiinotjcer,  que  Sa  Hautesse 
acceptait  et  ralifiait  tous  les  Articles  de  la  dite  Coti- 
vention,  et  que,  lout  comme  Sa  Majeste  le  Roi  de 
Suede  et  de  Norvege  S’engageait  k en  remplir  fidele- 
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1^7  ment  et  a la  lettre  toules^  les  slipulaliens,  la  Sublime 
Porte  ne  cesserait  jamais  de  niellre  lous  Ses  soins 
j)ossibles  ä observer  sciupuleusemeiit  et  loyalement 
ces  inemes  stipulalioas.  Le  Deux  Safer  Mil  Deux, 
Ceut  Quaraitle  Trüis. 

(^Signe)  El  Seid  Meiiemed  Said  Pertew. 

Pour  traduction  exacte: 

A.  Testa. 

Premier  Drogueman  de  la  Mission  da  Sa  Majeate 
le  Roi  de  Suede  et  de  Norvege. 


> 46. 

Declaration  signee  entre  leS  Pays- 
Bas  et  la  Suede  et  la  Norvege  rela- 
tivement  ä Vextradition  de  matelots 
deserteurs , le  29  Mai  1827- 

{Le  Moniteur  universel  1827.  Nr.  302.  Journal  of~ 
fidel  du  royaume  des  Pays-Bas  1827.  Nr.  36.) 

S«  M.  le  Roi  des  Pays-Bas  et  S.  M.  le  Roi  de 
Suede  ^t  de  Norvege,  soigneux  d’ecarter^  autant  que 
faire  se  peut,  les  desagremens  et  les  ejilraves,  qui 
re.sultent  de  la  desertion  des  matelols  ou  aiUres  indi- 
vidijs,  apparteiiaiit  ä des  vaisseaux,  de  l’un  des  deux 
Etats  dans  les  porls  de  fautre,  et  voulant  etablir  d’uu 
cotnmua  acroid,  des  regles  fixes  et  invariables,  tant 
pour  la  reclamatiou  que  pour  l’extradilion  des  deser- 
teurs, sollt  convemis  pour  cet  eilet  des  priucipes 
siiivaiis : 

Art.  I.  Tont  malelot  ou  iiidividu  quelconque, 
appaiTenant  ä Tequipage  d'un  vaisseau  de  guerre  ou 
d’un  bc'uinient  inardiand  de  l’mi  des  deux  Clals,  qui 
deserteiait  dans  im  port  siliie  dans  les  doniaines  de 
fautre,  pourra  elre  reclaine,  quels  ()ue  soient  les  cu- 
gageineiis,  qu’il  aura  coiiiractes  äilleurs,  et  il  sera  re- 
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et  la  Suede  et  la  Norvege, 

stilue,  Sans  qu’il  soit  fait  de  dislinction,  sous  ce  ra"p-  Jg27 
port,  eiiUe  des  malelots  nalifs  du  pays,  auquel  ap- 
parlieiit  le  bäliment,  et  ceux  qui  seraieiit  nes  dans  uii 
tioisieme  pays  quelcoiique,  pourvu  qu’il  soit  prouve 
par  les  röles  qu’ils  auraient  fait  paiiie  de  l’equipage, 
au  momeiit  de  l’airivee  du  naviie,  daus  le  poi  t oü  la 
desertiuii  aurait  eu  lieu. 

Akt^  II.  Sollt  exceptes  de  celle  stipulation,  les 
, niatelots,  qui  seraient  sujets  de  l’Etat,  daus  le  port 
duquel  ils  auraient  deserte,  apies  avoir  piis  Service  ä 
burd  d’un  bätiment  de  l’autre  nalioii.  Des  matelots 
de  cetle  categorie  sei-ont  cepeudant  lenus  a inderani- 
ser  le  capitaine  ou  l’armaleur  du  bAlimciit  de  toute 
perle  constatee  que  ceux-ci  auraient  eprouvee,  par 
suite  de  la  desertion, 

Akt.  Pour  eviler  la  perle  de  teraps  qu’  en- 
Iraiiierait  une  conesporidance  diplomatique,  il  esl  con- 
venu  que  les  reclamations  de  la  iiatuie  en  queslion 
pourront  elre  adressecs  direclement,  par  les  capitaines 
ou  inailres  de  navires,  a l’auloi  ile  supericure  du  jieu, 
oü  la  desertion  aurait  eu  lieu.  Cette  reclanialion  de- 
vra  etre  accompagnec  du  signalenient  de  findividu 
qui  eu  sei  ait  l’objet , ainsi  que  de  preuves  snlKsanles 
qu’il  se  trouvait  inscrit  sur  les  roles  de  l'equipage. 

Art.  ly.  L*aulorit4  locale,  a laquelle  une  pare^lle 
reclamation  viendi  ait  ä etre  adressee,  sera  obligee  de 
prendre  toutes  les  mesures  conformes  aux  lois  exi- 
stantes  du  pays,  pour  decouvrir  et  arreter  les  d^ser- 
teurs,  et  leur  extraditiou  s’ellectuera , nioyennant  le 
reniboursement,  a la  cliarge  du  requerant,  des  frais 
qu’elie  aura  oceasionnes. 

Si  le  deserlcur  se  trouvait  avoir  commis  qiielque 
crime  ou  delit  posteiieurs  ä la  desertion,  il  pourra 
etre  sui  sis>  ii  son  exliadilion,  jusqu’ä  ce  que  le  Iribu- 
nal  nanii  de  rail'aire,  aura  rendu  sa  sentence,  et  que 
celle -ci  ait  re^u  son  execulion. 

Art.  V.  La  Presente  dedaralion  aura  force  et 
valeur,  k dater  du  1 Juin  de  l’annee  courante  de 
1827. 

En  füi  de  quoi  Nous  soussignes , au  nom  de  nos 
augusLes  Souverains,  et  par.  suite  des  autorisations  ä 
nous  donuees,  avous  signe  la  presente  dedaiallou  dres'- 
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1827  see  eil  deux  exemplaires  conformes,  et  y avons  ap- 
pose  le  cachet  de  iios  armes. 

Falt  a Stockholm,  le  29  du  mois  de  Mai  mii- 
h il-cent- vingt-sept. 

■ I , 

Signe  P.  DE  Crom-  G.  Cte.  de  Wetter- 

BRUGGHE  STEDT. 

. Envoyi  extraordinaire  et  Mi-  Ministre  d'Etat  et  des  affaires 
nistre  pUnipotentiaire  de  S,  etrangeres  de  S.  M.  le  Roi 
M.  le  Roi  des  Pays-Bas  pres  de'Suide  et  de  Jiorvege, 
de  iS’,  M.  le  Roi  de  Saide  et 
de  Norvige  etc,  etc. 

Pour  copie  con  forme 

Ze  Ministre  des  affaires  itrangires  , 

Signe  Verstolk  de  Soelen. 


47. 

Convention  entre  la  France  et  la  Suisse 
concernant  leS  etablissemens  recipro^ 
ques , signee  le  30  M.ai  1827,  avec 
les  actes  y relatifs. 


{OJlJizielle  Sammlung  der  das  Schweizerische  Staats- 
recht betreffenden  Aktenstüche.  Bd.  2<  Heft.  4- 
pag.  166  esq.) 


A,  Convention  du  30  Mai  1827-  ' 

Sa  Majeste  le  Roi  de  France  et  de  Navarre,  et  la 
Confederatioii  helvetique  ayant  juge  necessaire  d’ar- 
leler  d’un  commun  accord,  relalivemeut  k Tetablis- 
seuicnt  des  Frari^’ais  en  Suisse,  et  des  Suisses  en 
France,  des  rögles  fixes,  slables  et  propres  a faciliter 
les  rappoi  ts  des  sujets  des  deux  pays,  les  Plenipoten- 
iiaires  soussignes,  saroir: 

Au  nom  de  Sa  Majest^  Tres-Clirelienue  le  Sieur 
Fraiigois- Joseph -Maximilien  - Gerald  de  Rayneval 
Grand  -Oilicier  de  l’ordre  royal  de  la  legion  d’honneur, 
clievalier  de . Tordre  royal  de  Charles  111 , Conseiller, 
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d’F-tat,  Son  Ambassadeui’  pres  la  Coufederalion  hei-  1827 
velique. 

Et  au  nom  des  Canlons  Suisses,  les  Sieurs  Emma- 
nuel-Fred^ric  h’ischei’,  Avoyer  de  la  Ville  et  Kepu- 
blique  de  Berne,  Jean  Herzog  d’Elfiuguen,  Bourg- 
niestre  du  Canton  d’Argovie,  et  Auguste -Cliarles- 
Fran9ois  de  Perrot,  Conseiller  d’Etat  de  Neuchätel, 
iiommes  ä cet  effet  par  le  Direcloire  federal, 

Apres  s’etre  coramunique  leurs  pleins  - pouvoirs 
respectifs,  sont  convepus  des  Articles  suivans: 

Art.  I.  Les  Frangais  seront  re^us  et  trailes  dans 
cliaque  Canton  de  la  Confedcration , relativement  ä leurs 
persohnes  et  ä leurs proprieles,  sur  le  meme  pied  etdeia 
meine  maniere  quelesont,  ou  pourront  l’etreä  Tavenir, 
les  ressortissans  des  autres  Cantons.  11s  pourront  eiicon- 
sequeiice  aller,  venir  et  sejourner  temporairement  eii 
Suisse,  muuis  de  passe -ports  reguliers,  en  se  con- 
•forniant  aux  lois  et  regleniens  de  police.  Tout  gerne 
d’industrie  et  de  commerce  permis  aux  ressoi-lissans 
des  divers  Cantons,  le  sera  egalement  aux  Fran^ais, 
et  Sans  qu’on  puisse  exiger  d’eux  aucune  condition 
pecuiiiaire  ou  autre  plus  onereu'se.  Lorsqu’ils  pren- 
diont  doraicile  ou  fortneront  un  elablissement  dans  les 
Cantons  qui  admettent  celui  des  ressortissaps  de  leurs 
Co -Etats,  ils  ne  seront  egalement  astreints  ä aucune 
autre  condition  que  ces  derniers. 

Art.  II.  Pour  prendre  domicile,  on  former  uii 
elablissement  en  Suisse,  ils  devrontetre  munisd’un  acte 
d’immatriculation  constatant  leur  'qualite  de  Frangais, 
qui  leur  sera  delivre  par  l’Ambassade  de  France  apres 
qu’ils  auront  prcduit  des  certiiicals  de  bonne  conduite 
et  de  bonnes  inoeurs,  ainsi  que  les  autres  attestatious 
requises. 

Art.  III.  Les  Suisses  jouiront  en  Fi'ance  des 
memes  droits  et  avantages  que  l’article  premier  ci-des- 
sus  assure  aux  F’rangais  en  Suisse,  de  teile  Sorte  qu’ii 
i’6gard  des  Cantons  qui,  sous  les  rapporls  specifies 
au  dit  article  premier,  Iraiteront  les  Fiangais  comme 
leurs  propres  ressortissans , ceux-ci  sei’ont,  sous  les 
memes  lapports,  traites  en  France  comme  les  uatio- 
naux.  'Sa  Majesle  Trcs-Clirelienne  garanlit  aux  au- 
tres  Cantons  les  memes  droits  et  avantages  dont  ils 
feiont  jouir  ses  sujels. 
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Art.  IV.  Les  sujets  oii  ressoiiissaus  de  l’uii  des 
deux  J'Uals,  elablis  daus  Fautre,  iie  seroiit  pas  aUeiiils 
par  les  lois  niililaiie^  du  pays  qu’ils  liabitt;out,  niais 
X'esleront  soumis  li  celles  de  leur  paliie. 

Art.  V.  1.CS  sujets  ou  ressoilissaiis  de  l’un  des 
deux  Etats,  elaUis  Jans  Faulie,  et  qui  seraicnt  dans 
Ip  cas  d’eu  etre  renvoy^s  pae  seiileiice  legale,  ou 
d’apres  les  lois  et  reglemens  sur  la  police  des  nioeurs 
et  la  inciidicile,  serotit  re<,us  en  lout  leins,  eux  et 
leur  Familie,  daus  le  pays  dont  ils  sout  oi igiuaiies,  et 
ou  ils  auvQut  couserve  leurs  droits,  conformemeut 
aux  lois. 

Akt.  VI.  Les  Fran^ais  ^tablis  en  Suisse,  de  meme 
que  les  Suisses  etablis  en  Fi  aiice,  en  vertu  du  traite 
•de  1803,  coutjiiueront'  ä jouir  des  droits  qui  leur 
^taieiit  acquis.  Toutes  les  dispositions  de  la  presente 
couventron  leur  sont  d’aillcurs  applicables. 

Art.  VII.  La  presente  couveiilion  sera  ratifie'e, 
et  les  ratifications  en  seront  ecliaug^es  dans  l’espace 
de  tiois  raois,  ou  plutbt,  si  faiie  so  peut.' 

En  foi  de  quoi  les  Pleuipotentiaires  respeclifs  l’ont 
signee,  et  y out  appose  le  cacbet  de  leurs  armes. 

Falt  ä Berne  le  treiUe  Mai,  mil  huit-cent  vingt- 
sepU  ^ ■ 

Rayneval..  ' Fischer. 

HiuizüO  d'EJJinguen. 

Rerrot. 

Article  additionnely 

II  est  expressemenc  entendu  que  les  Cantons  qui 
n’adbei eraieiit  poiut  piesentemeiit  ä la  couvenlion  de 
ce  jour,  relativement  aux  etablissemens  respectifs  des 
Fraugais  et  des  Suisses,  en  couserveront  en  tout  tems 
la  faculte,  nou-obstaut  le  ternie  äxe  pour  la  ratiü- 
cation. 

liO  present  article  adclilionnel  aura  la  meme  force 
et  valeui;  que  s’il  etail  iiisere  mol  u mot  dans  la  dite 
conventjon,  et  scra  ralille  en  meine  tems. 

Fail  ä Keine  le  Irente  Mai,  mil  huit-cent  vingt- 
sept. 

Raynevae..  Fischer. 

II  EK/.oG  tt ElUnguen. 

Ferrot. 
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B.  Ade  de  ratification  de  Sa  ^lajeste  ’le  JloilWlt 
de  France,  (lg  Juillet  1827-) 

Charles,  par  la  gräce  de  Dieu,  Koi  de  France  et 
de  Navarre,  a tous  ceux  qui  ccs  presentes  leltres 
verront,  Salut.  Ayant  vu  et  examine  la  Convention 
ct  l’-arlicle  additiouuel,  relatlfs  aux  regles  ä suivrc 
pour  relablissement  des  Frangais  en  Suisse  et  des 
Suisses  en  France,  lesquels  ont  eie  conclus  et  signes 
a Berne,  le  30  Mai  de  la  presente  annee,  enlre  la 
France  et  la  Contederation  Helvetique,  par  notie  / 
tres-cher  et  bien-airae  le  Sieur  Gerard  de  Rayneval, 
notre  Ambassadeur  en  Suisse  etc.  etc.  etc.,  et  nolre 
Plenipotentiaire,  en  vertu  des  pleins-pouvoirs  que 
nous  lui  avons  donnes,  avec  les  Sieurs  Fischer,  Avoyer 
de  la  Ville  et  Republique  de  Berne,  Herzog  d’Ellin- 
guen  , Bourgmeslre  du  Canton  d’Argovie,  et  de  Perrot, 
Conseiller  d'Elat  de  Neucbälel,  Pleuipotentiaires  noin- 
mcs  par  le  Direcloire  federal,  au  nom  des  Cantons 
Suisses,  egalement  niunisde  pleins-pouvoirs  en  bonne 
forme,  de  laquelle  Convention  et  article  atlditionncl 
la  teneur  suit: 

(Teneur  du  traite  et  de  l'articße  additionnel.) 

Nous,  ayant  pour  agreable  la  dite  Convention  et 
le  dit  article  additionnel',  en  toutes  et  chacune  des 
dispositions  quiysont  c^ntenues,  declarons/tant  pour 
nous  que  pour  nos  beritiers  et  successeurs,  qu’ils  sont 
acceples,  appiouves,  jalifies  et  confirmes ; et,  par  e^s 
presentes,  signecs  de  notre  inain , nous  les  acceptons, 
approuvons,  ralilious  et  confirmons;  Promellant,  en 
foi  et  parole  de  Roi,  de  les  observet  et  de  les  faire 
observer  inviolal)lenient,  saus  jamais  y conlrevenii', 
ni  permeltre  qu’il  y soit  contrevenu,  direclement,  ni 
indireclement,  en  quebpie  maniere  et  sous  quelcpie 
pretexte  que  ce  soil.  En  foi  de  quoi  nous  avons  lait 
inellre  notre  secau  a ces  presentes,  üonne  en  notre 
cbäteau  de  St.  Cloud,  le  dix-buitieme  jour  du  mois 
de  Juillet,  l’au  de  grace  mil  buit-cent  vingt-sepl,  et 
de  notre  regne  le  troisieme.  '• 

.CHARLES. 

\ 

Par  le  Jioi: 

Le  Baron  du  Hamas. 
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1827  C.  u4cie  de  ratißcation  des  Cantons  Suisses. 

(14  y^oüt  1827-) 

‘ Nous  le  Bourgmestre  en  Charge  du  Canton  de 

Zürich  President,  et  les  Depules  des  Cantons  Suisses 
reunis  en  Dicte  federale 

faisons  savoir  par  les  presentes; 

Que  la  Convention  et  l’article  additionncl  conclus 
et  Sigrids  ä Berne  le  30  Mai  de  la  piesente  annee  — 
au  nom  de  Sa  Majesle  Tres-Chretienne  Charles  X 

, Roi  de  France  et  de  Navarre,  par  Monsieur  le  Baron 
Geiard  de  Rayneval,  Grand -olficier  de  l’ordre  royal 
de  la  legion  d’honneur,  Chevalier  de  l’ordre  royal  de 
Charles  III,  Conseiller  d’Etat , Ambassadeur  de  Fr  ance 
en  Suisse,  muni  de  pleins-poiivoii's  deSaMajeste  — 
et  au  nom  des  Cantons  Suisses  par  Messieurs  Era- 
nranuel-Fredöric  Fischer,  Avoyer  de  la  Ville  et  Re- 
publique  de  Berne,  Jean  Herzog  d’Effinguen,  Bourg- 
meslre  du  Cairtou  d’Argovie,  et  Auguste- Chaiies- 
I''rancois  de  Perrot,  Coirseiller  d’Elat  de  Neuchälel, 
iroinnrds  et  autoi  rses  par  le  üirectoii  e feder  al  — con- 
cerirant  les  regles  a suivre  pour  rclablisseraent  des 
Fran^ais  en  Suisse  et  des  Suisses  en  France;  — 

Ayant  ete  transmis,  conjoirrtement  avec  les  Notes 
de  TAmbassade  de  Fr  ance  des  7 Aoüt  1S26  et  29  Mai 
' 1827,  aux  Cantons  confeder  es , dorrt  l’asserrtinrent 
avait  el6  resei  ve,  conl'ormenient  aux  institutions  fe-  , 
derales  de  la  Suisse; 

Et  les  declarations  recueillies  au  prolocole  de  la 
Dicte  ayant  fait  connaitre  quels  sont  ceiix  des  Etats 
du  Corps  Helvetique,  qui  des  ä present  ont  accepte 
defiuilivenrent  les  resuUats  de  celte  negociatiorr. 

Nous,  en  vertu  des  memes  declarations,  atteslons 
et  cer  tilrons,  que  la  convenliorr  et  l’arlicle  additionnel 
du  30  Mai  1827  leis  qu’ils  ont  ete  signes  par  les 
plenipotentiaiies  respectifs,  de  inot  ä mol  cernrue  suit; 

(Teneur  du  traite  et  de  Vartide  additionnel.) 

» ont  ete  et  sorrt  acceptes  dans  tout  leur  conlenu  par 
les  Etats  de  Zürich,  Berrre,  Lucerrre,  Fribourg,  So- 
leure,  Bäle,  Schafllroirse,  St.  Gail,  Grisorrs,  Argovie, 
Thurgovie,  Tessirr,  Vaud,  Valais,  Neuchälel  et  Ge- 
iröve.  En  corrsequcrrce  nous  les  declarons  sanction- 
ues  et  ratiftes  par  les  Cantons  ‘ susnomures , et  pro- 
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metlons  en  leur  nom , qu’ils  seront  fidelement  et  re-  1827 
ligieuseiuent  observes.  En  foi  de  quoi  les  presentes 
Gilt  etd  niuuies  de  ia  signalure  de  nolre  President  le 
Eourgmestre  en  charge  du  Canlon  de  Zuricli , de  celle 
du  Cliancelier,  et  du  sceau  de  la  Conf^dralion  Suisse, 
a Zürich  le  14  Aoüt  1827« 

£,e  Bourgmestre  en  Charge  du  Canton 
de  Zürich,  President  de  la  Diete  et 
/ du  Directoire  federal: 

I DE  WYSS. 

Z«  Cliancelier  'da  la  Confederation: 

Mousson. 

D.  Proces- verbal  de  Pechange  des  ratifica- 
iions.  (22  Aoüt  1827-) 

La  Convention  concernant  les  ^tablissemens  reci-  ' 
proques  des  PratKjais  en  Suisse  et  des  Suisses  en  France, 
signdC'  a Berne  le  trente  Mai  rail  huil-cent  vingt- 
sept,  ayant  6\4  ratifiee  par  Sa  Majcsle  le  Roi  de 
FA-ance  et  de  Navarre,  d'une  part,  et  par  les  Can- 
tons  Suisses  de  Zürich,  Berne,  Lucerne,  Fiibourg, 
Soleui’e,  Bule,  SchaiFhouse,  8t.  Gail,  Grisons,  Argo- 
vie,  Thurgovie,  'l'essin,  Vaud,  Valais,  Neuchalcl  et 
Geueve,  d'autre  part;  les  Soussigiies  se  sont  leiinis 
afln  de  proceder  a l’echange  des  actes  de  latillcalion 
donnds,  d’une  part  par  Sa  Majestd  Tres-Chrdlienne, 
et  de  l’autre  par  la  Diete  lielvelique  au  nom  des  dits 
Cantons,  et  lecture  ayaiit  4l4  faite  des  dits  actes,  les- 
quels  ont  ^le  Ijouvds  en  bonne  et  duc  forme,  Techange 
en  a eu  lieu  aujourd’hui  en  la  forme  accoutumee. 

En  foi  de  quoi  ils  ont  signd  le  prdsent  proces- 
verbal,  et  y ont  apposd  le  sceau  de  leurs  armes.  ' 

Berne,  le  vingt-deux  Aoüt  mil  huit-ccnt  vingt- 
sept. 

Rayneval.  Fischer. 

E.  Note  des  Commissaires  jideraux  ä t Am- 
bassade de  France.  (28  Mai  1827-) 

Les  soussignäs  Commissaires  feddraux  ont  l’hon- 
neur  de  demander  ä Son  Excellence  Monsieur  l’Am- 
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18J7  l->assacleur  de  France  quelques  explicati'ons  supplemen- 
taires , relalivemeiit  ä l’article  5 de  ia  conventioii  sur 
]es  elabiissemens.  Celles  contenues  daus  sa  nole  du 
7 Aout  1826,  quoique  dissipant  beaucoup  d’incertitu- 
des  I elaliveinent  ä Ja  perle  de  la  qualile  de  Fjaii9ais, 
onl  paru  ä plusieurs  Caulous  lai.sser  cucoie  subsisler 
quelques  doules.  Le  moyen  de  facililer  ia  couclusioii 
V de  la  com  enlion  serait  d’y  ajouter  eiicore  ceiles-  qu’il 
est  possible  de  donner. 

D’abord  les  soussigne.s  pensent  qu’il  ne  peut  exister 
de  düule  sur  la  readinission,  en  suite  de  retour  vo- 
loiilaire  et  que  la  garantie  eiioncee  par  la  convenlion 
par  rapport  aux  iiidividus  qui  seraicut  dans  le  cas  du 
leiivoi,  s’applique  ä jjIus  forte  raison  ä ceux  qui  vou- 
droiit  relouriier  volonlaireinent , quelle  que  puisse 
avüir  eie  la  duree  de  leur  sejour. 

lls  cstiment  encore  qu’une  des  clauses  de  la  con- 
venlion ayant  pour  bul  d’assurer  la  facilile  de  posse-’ 
der  des  iimueubles,  il  est  entemlu  que  la  propriele 
, territoriale,  quelque  longue  que  puisse  ctre  la  duree 
de  la  possession  et  de  retablissement,,  ne  peut  pas  in- 
valider les  dioils'dc  l’origine  et  ne  jamais  s’opposer  a 

la  readmission. 

/ 

En  partant  de  ces  falls,  les  Commissaircs  sous- 
siguös  pi  ient  Son  Excellence  de  vouloir  bien  ajouter 
aux  explications  couformes  ä ceiles  renfermees  dans 
la  'nole  qu’Elle  a reniise  ä la  Commission  de  la  Diele 
en  date  du  7 Aoul  1826,  des  explieaiioiis : 

i-  sur  la  Conservation  de  l’etat  de  Fianyais  par  la 
fein  nie  et  les  enfaiis  de  celui,  qui  aurait  perdu  ses 
droits  de  Franyais:  ' 

2’  sur  la  Valeur  de  l’acte  d’immatriculalion  relali- 
veinent  ä rinlention  presumee  de  l’individu,  qui  le 
deinande  et  robticnt,  de  conserver  sa  qualile  de 
lMani,-ais,  ainsi  que  l’acle  d’origine  (Meimalhschein) 
l’indique  pour  le  Suisse; 

3.  sur  la  presomption  de  la  conservatiou  de  la  qua- 
lile de  Frauyais  ct  la  conservatiou  eileclive  de  cetle 
qualile. 

Plus  les  explications  sur  ces  divers  points,  jointes 
a ceiles  precedemment  donnees , seiont  ciaires  et  com- 
pletcs,  plus  aussi  pourrait-on  espeier  raugmentation 
du  iiombre  des  Caulous,  qui  accederont  ä ce  traile. 
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Leff  soussignc^s  doivcnt  avoir  l'lionncur  d'ohspi  ver  1827 
ä Son  Excflkiice  Monsieur  1 Ambassadeur  de  i'iaucft, 
r|ii’uii  iionibre  de  Canloiis  ayant  eiioiice  Jeui-  disposi- 
tioii  d’atceder  aux  bases  coimues,  d’autres  ayanl,  de- 
niandc  plusleurs  eclaircisseniciis,  d’aulres  eiiüii  ii’ayant 
pas  encore  pu  se  determiner,  il  est  erilendu  cjue  leur 
vote  seia  expriine  par  l’acle  de  ralificatioii  qui  de-  . 
sigiieia  ceux  qui  pieridroiit  pari  ä ime  coiivenlioii, 
qui  Statue  sur  iiii  objet,  letjuel,  d’apies’  le  droit  pu- 
blic admis  dans  Ja  Confederation  belvetique,  est  regle 
poür  la  Suisse  elle-meme  par  des  coiicordals. 

i,es  soussignes  ont  l’Jionneur  d’olirir  ä 8on  Ex- 
cellence  Monsieur  l’Ambassadeur  de  France'  l'expres- 
sion  de  leur  haute  consideratioii. 

Berne,  le  28  Mai  1827. 

Lea  Commissairea  Jederaux  : 

Fischer.  Herzog  d^Effinguen.  Perrot. 

F.  Note  de  t Amhassadeur  de  France  aux 

Commissairea  Jederaiix.  (29  1827-) 

Le  soussigne  a re9u,  la  Note  qne  Messieurs  les 
Coramissaires  federaux  lui  ont  fait  riionueur  de  lui 
atlresser,  en  dale  d’bier,  et  s’crapresse  d’y  repondre. 

Le  retour  volontaire  db  tout  liomme  dans  sa  pa- 
trie,  aussi  longtems  qu’il  n’a  pas  cesse  de  lui  appar- 
tenir,  est  nri  dioit  tellement  fonde  sur  la  nature  qn’il 
semble  ne  pouvoir  elre  circoriscrit , et  bien  moins 
encore  delrnit  par  aucune  loi.  II  en  est  de  merne  de 
la  possession  d'innneubles.  Les  lois  d[un  pays  peii- 
vent  saus  doute  empecber  l’etranger  d’y  posscder  des 
biens  de  eette  espece,  mais  il  ne  parait  pas  qu’aucun 
Etat  pnisse  priver  ses  sujets  de  la'  faculle  de  devenir 
proprietaires  lä  oü  la  loi  le  leur  permet.  L’usage  et 
les  traites  ont  au  reste  mis  depuis  long-'tems  ce  point 
hors  de  doute  entre  la  France  et  la  Suisse,  et  jamais 
on  n’a  vu  que,  quelque  longue  qu’ait  ete  la  possession 
d’une  propriete  tewiloriale,  eile  ait  fait  perdre  au 
proprietaire  fran^ais  en  Suisse,  ou  suisse  en  J’rance, 
les  droits  qu’il  pouvait  avoir  dan?  son  propre  pay's._ 
(^uoique  les  details  dans  lesquels  le  soussigne  est 
entre,  dans  sa  nole  du  7 Aout  dernier,  sur  la  Con- 
servation et  la  perle  de  la  qualite  de  Fran9als,  etaux- 
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quels  il  se  r^fere,  aient  paru  salisfaire  enlierement  et 
la  Diele  et  la  pliipai  t licä  ,Cantoiis  coiifederes.  Je  sous- 
signe,  entianl  dans  les  vues  de  Messieurs  les  Com- 
missaiics  federaux,  u’liesile  pas  ä y ajouter  les  expli-  , 
calions  suivantes. 

II  resulte  de  l’art.  10  du  code,  que  tout  enfant  ne 
en  pays  elrauger  d’uii  Fraii(;ais  qui  perdrait  ensuile 
sa  qualile,  ue  suit  pas  alois  la  condition  de  son  peie, 
inais  reste  Fraii^ais.  ' 

Quant  a la  ferame  d’un  sujet  du  Roi  qui  aurait 
cesse  d’etre  Fran^ais,  aucun  article  du  code  ne  pro- 
noiice  k cet  egard  d’une  inaniere  explicite;  inais  il 
parait  geueraleinent  adrnis,  que,  dans  ce  cas,  eile  ne 
suit  pas  necessairement  la  condition  de  son  mari,  et 
qu’elle  peut  rester  Fraiu^aise. 

L’acte  d’immatriculation  que  l’Ambassade  du  Roi 
delivre  a ceux  des  sujets  de  Sa  Majeste  qui  veulent 
s’etablir  d’une  maniere  fixe  en  Suisse,  a pour  but  de 
constaler  leur  qualile  de  Fran^ais,  et  de  leur  assurer 
les  droils  qui  en  resullent  pour  eux.  La  detnande 
que  fait  un  Fran^ais  d’un  acte  d'immatriculation  prouve 
donc  que  c’est  en  cetle  qualile  qu’il  s'elablit  en  Suisse, 
et  manifeste  que  son  intenlion,  en  formant  son  ela- 
blisseraent,  est  de  la  conserver  et  de  jouir  en  conse- 
quence  des  avantages  que  les  traites  accordent  aus 

FraiK^ais.  , ^ 

Enfin  il  ne  faut  pas  perdre  de  vue  que  la  qualile 
de  Fran^ais  est  toujours  presumee  jusqu’a  preu%^e  du 
contraire;  et  tant  qu’on  ne  peut  y opposer  un  acte 
volontaive  qui  soit  de  nature  ä en  entrainer  la  perte. 

Le  soussigne  croit  avoir,  par  ces  nouvelles  expli- 
cations,  repoudu  d’une  maniere  satisfaisante,  aux  ques- 
tions  contenues  dans  la  note  ^de  Messieurs  les  Com- 
missaires  federaux,  et  il  espere  que,  tous  les  doutes 
etant  ainsi  leves,  rien  ne  retardera  plus  la  con- 
clusion  d’un  airangement  egalement  desirable  dans  les 
inteiets  des  deux  pays. 

11  saisit  cette  occasion  pour  offrir  a Messieurs  les 
Commissaires  fe'deraux  les  assurances  de  sa  haute  con- 
sideration. 

Berne,  le  29  Mai  1827. 

. . Rayneval. 
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Traite  de  commerce  et  de  Naviga-lWtJ 
tion  ehtre  V Autriche  et  le  Bresil 
signe  a Vienne  le  17  Juin  1827. 

{Journal  de  Francfort  1828.  Nr.  107.  118.  119. 

Oesterreichischer  Beobachter  1828.  Nf.lOO.) 

nom  de  la  Tres-sainte  et  indivisible  TriniU! 

S*  M.  l’Empereur  d’Autriche  etc.  et  S.  M.  l’Empe- 
reur  du  Bresil  etc.  egalenient  animes  du  desir  d’as- 
surer  k leurs  sujeta  les  avantages  d’un  commerce  re- 
ciproque,  et  de  leur  faciliter  en  meme  tems  l’e'change 
des  pioduits  respectifs  de  leurs  pays,  sout  convenus 
de  l eglei'  les  objets  les  plus  essentiels  de  leurs  relationa 
commerriales  au  moyen  d’mi  liaile  cxpres  de  com- 
merce de  naviga(ior),  et  ile  les  etablir  sur  les  bases 
de  la  Convention  pr^alable  signee  par  les  plenipotea- 
tiaires  respectifs  ä Rio  de  Janeiro  le  30  Juin  de  l’an- 
uee  derniere  et  approuvee  par  les  deux  hautes  parlies 
contractantes. 

A cet  eilet  elles  ont  nomine  des  plenipotenliaires, 
savoir:  S.  M.  l’Empereur  d’Autricbe  le  Sieur  Clement 
Venceslas  Lothaire  pi’ince  de  Melternich  - Winne- 
bouig,  duc'de  Portella,  comte  de  Königswarl  etc. 
Chevalier  de  la  Toison  d’or,  grand-croix  de  l’ordre  \ 
loyal  de  St.  Jitienne,  de  la  croix  civile  d’honnciir,  de 
Tordre  de  Jean  de  Jerusalem,  de  la  croix  du  midi  du 
Bresil,  de  Tordre  de  Portugal  du  Christ  et  deplusieurs  • 
autres  ordres;  chancelier  de  l’ordre  mililaire  de  Marie 
Tbei  ese,  chambellan,  conseiller  intime  aciiiel  de  S.  M. 
rEmpereur  d’Autriche , sou  Miuistre  d’elat  et  des  Con- 
ferences, et  son  chancelier  de  cour  et  d’etat  ainsi  que 
de  la  maison  imperiale; 

Et  S.  M.  rEmpereur  du  Bresil  le  sieur  Antoine 
Teiles  de  Silva  Menezes  Caminha,  Marquis  de  Re- 
zende  et  grand  de  l’empire  du  Bresil,  cotnmandeur  . 
de  l’ordre  du  Christ,  Chevalier  de  l'ordre  imperial 
d’Autriclie  de  la  couronne  de  fer  de  la  1*"  classe  et 
de  l’ordre  de  St.  Jean  de  Jerusalem ; gentilhomme  de 
la  chambre  de  S.  M.  l’Empereur  du  Bresil,  membre 
de  SOI!  conseil,  et  son  envoye  extraoj  dinaire  ct  Mi- 
nisire plenipotenliaire  pres  S.  M.  J.  etil.  Apostolique; 

Tom.  Xh  P 
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1827  lesquels,  apres  avoir  fait  conster  de  leurs  poavoirs  re- 
connus  suflisaiis,  ont  an-ele  les  articles  suivans:, 

Art.  1.  11  y aiira  pouf  les  naviies  autncliiens  et 

hresilieiis  liherle  redproque  de  commerce  et  de  navi- 
gation  eiitre  les  sujets  des  deox  liautes  parties  coii- 
traclaules  dans  lous  les  ports,  lieux  et  terriloires  des 
deux  empires  qui  sout  ouverts  ou  vieiment  ä l’etie 
par  la  suile  ä loiile  aulre  nalioii  etrangere. 

Art.  n.  Les  sujets  des  deux  hautes  parties  con- 
Iractaules  pounoiit  eii  consequence  de  celte  liberte 
j'eciproque  de  commerce  et  de  iiavigation  eiilrer  avec 
leurs  navires  daiis  tous  les  ports^baies,  anses,  mouil- 
lagcs  et  livieres  des  terntoircs  appartenans  ä cliacune 
d'dics , y decbarger  le  tout  ou  partie  de  leuis  cargai- 
soiis,  y preridi  e charge  et  reexporter  selon  les  regle- 
raeiis  de  douane  elablis;  ils  pouriorit  y resider,  louer 
des  maisons  et  raagasins,  voyager, ’commei  cer , ouvrir 
des  bouliques,  transpoi  td’  des  demees,  metaux  et  de 
l’argeiit  monnoye  et  gerer  leurs  adaires  par  eux- me- 
ines ou  par  leurs  agcns  et  comniis,  sans  etre  obliges 
a employer  ä cct  eilet  des  courliers  ou  autres  per- 
somics  qiielcoiiques , ou  leur  payer  lemuneration  ou 
salaire,  exceple  s’ils  les  employoient  volontaiiement; 
et  il  y auia  daus  tous  les  cas  liberte  entiere  pour  les 
veiulcurs  ou  nclieteurs,  d’ajuster  ou  de  ßxer,  selon 
qu’il  leur  coiivieiidra  le  mieux,  ile  piix  des  marclian- 
<)ises  oui  demees  quelconques  importees  ou  exposees 
' des  len  ifüircs  des  deux  haules  parties  contraclaiites. 

- Art.  III.  11  est  toutefois  con venu d’excepter  les  arti- 
cles de  contrebaiide  de  guerre  et  ceux  i derves  aux  cou- 
ronues  des  deux  hautes  parties  contractantes,  de  meme 
que  le  commerce  cölier  deport  ä port,  consistant  en  pi  o- 
duits,  iiidigenes  ou  etraugei  s,  dej^  depeches  pour  la  con- 
somination,  lequel  commerce  ne  pourra  se  faire  qu’en 
ernbarcations  nationales,  etant  libre  cependant  aux  su- 
jels  des  hautes  parties  conlracläntes  de  charger  leurs 
eff'ets  et  inarchandises  sur  lesdites  ernbarcations,  en 
payaiit  les  uns  et  les  autres  les  inemes  di’oits. 

Art.  IV.  Les  navires  et  bätinieris  des  sujets  de» 
deux  hautes  pai'lies  contraclantes,  ne  seront  assujelüs 
dans  les  ports  et  inouiliages  del’autre,  ä tilre de phai-e, 
tonnäge,  port,  pilotage,  quaranlaitie  ou  autres  droits 
semblables  ou  analogues,  sous  quelqne  denoroination 
que  ce  soil,  a aucun  droit  diflerent  ou  plus  eleve  que 
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ceux  aoxquels  sönt  ou  seront  assujettis  dans  ces  m^mes  182T  - 
ports  ä leur  sorlie,  ceux  de  la  natiou  la  plua  favorisöe. 

Art.  V.  AGn  de  deteiminer  la  iiationalite  des 
navires  autrichiens  et  bresilieiis,  les  hautes  parties 
conlractantes  convienneut,  que  seront  consideres  com- 
ine  navires  autrichiens  toue  ceux,  qui  sont  la  pro 
priele  de  sujets  autrichiens  et  construits,  eni  egistres  et 
navigu^s  en  conformite  des  loix  et  i^glemeus  de  l’Au- 
f liehe,  et  que  ceux  qui  sont  de  conslruclion  ou  pro- 
priete  de  sujets  bresiliens,  et  doiil  le  capitaine  et  les 
trois  quarts  de  l’equipäge  seront,  egalement  «ujets  du 
Bresil,  seront  consideres  comrae  bresiliens,  et  S.  M. 
rEnipereur  cPAiitriche  ayant  en  yue  de  faciliter  ja  ' 
navigation  du  Bresil,  s’engage  ä tenir  provisoiVement' 
en  suspens  l’entiere  execution  de  cetle  derniere  dis- 
posiiion,  le  propi  i^laire  et  le  ca{litaine  devant  loulefois 
etre  biesiliens,  et  les  navires  (Jev^ant  avojr  töus  leurs 
'papiers  et  documens  en  forme  legale. 

Art.  VI.  'l'outes  les  detn  ees,  niarchandises  etar- 
licles  quelconques,  qui  sont  de  production,  de  mann- 
facture,  ou  de  l’industiie  des  sujets  et  terrifoires  de 
S.  M.  i’Empereur  d’Autliche  et  expedies  des  ports 
de  l’Aulriche  pouv  la  consonimation , pourront  etre 
lihrement  imporles  dans  lous  et  chacun  des  poi  ts  de 
TEinpire  du  Bresil,  ^taiit  consignes  ä qui  que  ce  soit, 
sails  etre  assujettis  a des  droits  d’importation  dilT^reus 
ou  plus  eleves,  que  ceux  que  payent  ä present,  ou 
vieiidroicnt  ä payer  par  la'suite  pour  les  niemes  den- 
lees,  maichandises  et  ai ticles,  les  sujets  de  la  nation 
la  plus  favorisee,  en  conformite  du  tarif  general  des 
douanes,  qui,  ä cette  6n,  sera  promülgue  dans  tous 
les  ports  du  Bresil,  dans  lesquels  des  douanes  sont 
ou  seroient  etablies. 

11  est  convenu  qu’en  parlanlde  la  nation  la  plus  favo- 
l isee  au  Bresil,  la  nation  portugaise  ne  devra  pas  servir 
de  terrae  de  coraparaison , mSmnquand  eile  viendroit  a 
etre  privilegiec  an  Bi  esil  en  raatiei  e de  coramei  ce. 

Art*  VII.  II  est  egalement  convenu  que  toutea 
les  fois  que  des  produits  du  territoire  ou  de  l’indiistrie 
de  l’Autiiche,  importes  dans  les  douanes  du  Bi-esil 
pour  la  consominalion , o’auroient  point  de  valcur  de- 
terminee  dans  le  tarif,  celui  qui  imporle  de  tels  arli- 
cles,  sera  admis  ä fa'ire  une  de,claration  de  lenr  va- 
teur,  aGn  d’etre  depeches  en.douanc  sur  cette  decla- 
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1827  ration;  mai^  dans  les  cas  oü  les  officiera  des  douanes 
cljai'ges  de  la  perceplion  des  droits , jugeroient  qu’il  y 
a uiie  Irop  graiide  erreur  daiis  l’evalualion,  il  leur 
sei  a libi  e de  pi  eiidre  pour  leur  r.omple  les  objets  ainsi 
evalues , en  payaiit  au  vendeur  daiis  le  terrae  de  quinze 
jours,  a cotnpler  du  jour  de  la  saisie,  dix  pour  ceiit 
en  sus  de  Tevaluation,  et  en  restitiiant  les  droiLs  payes. 

Art.  VII 1.  Eu  reciprocite  des  articles  precedens 
toules  les  deniees,  inarcbandises  et  articles  quelcon- 
ques  du  produit,  des  manufactures  ou  de  riudustrie 
, des  sujets  et  terriloires  de  S.  M.  l’Empereur  du  Bre- 
sil,  iraportes  directcraent  pour  Ja  consoininalion  dans 
les  porls  de  rAulriclie,  ne  payerout  aucun  autre  droit 
’que  ceuxique  payeut  ou  viendroient  ä payer  les  lue- 
raes  articles,  iraportes  de  la  ineme  mauiere  par  les 
sujets  de  la  nation  la  plus  favoris^e. 

Art.  IX.  Ees  produils  et  marcbandises  quelcon- 
qucs  des  sujets  et  terriloires  de  chacune  des  deux. 
liautes  parties  contractautes,  impoiles  dans  les  etats 
de  l’autre,  seront  munis  de  cerliGcats  d’origine,  selon 
les  formes  etalilies  a cet  effet  dans  les  etats  respectifs. 

Art.  X.  Tüutes  les  denrees,  marcbandises  et  nia- 
miractures  des  sujets  et  terriloires  de  l’Erapire  d’Au-, 
triebe,  qui  seroiit  expedies  dans  les  ports  de  l’Empire, 
du  Bresil  pour  l’entrepot  ou  la  r^exportatiou ne. 
payei  ont  aucuii  autre  droit  que  iceux  elablis  ä pre- 
sent, ou  qui  viendroient  k s'etablir  par  la  suite  pour  , 
la  nation  Ja  plus  favoiisee. 

Art.  XI.  Les  deu:|c  hautes  parties  contractanles 
conviennent,  que  leurs  sujets  jouiront  dans  Jeurs  ter- 
l itoires  et  etats  respectifs  de  tous  et  chaque  franebise, 
privilege,  et  exemption  qui  seroient  concedes  pour  le 
commerce  et  la  navigation  ä uue  autre  nation  quel- 
conque,  devant  etre  entendu,  que  ces  condilions  fa- 
, vorablcs  seront  de  suite  et  de  droit  r^ciproquemeut 
1 concedees  independamraent  de  toute  autre  stipulation 
quelconque,  comrae  si  elles  avoient  ete  express^ment 
d^clar^es  dans  le  präsent  trait^. 

Art.  XII.  En  lout  ce  qui  est  relatif  au  charge- 
ment  et  dechargemeut  des  navires  et  ä la  süret4  des 
propri^les,  marehandises  et  effets  des  sujets  de  cJia- 
. cune  des  deux  Iiautes  parties  contractantes,  les  sujets 

jespectifs  jouiront  de  la  süret^,  des  faveurs  et  des 
exemptions  concedees  ä la  nation  la  plus  favoiisee; 
ils  pounont  disposer  libreraenl  de  Jeuis  propii^tes 
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par  vente,  ü'oc,  donation,  testament  011  de  toule  au-  1827 
Ire  maniere,  sana  qu’il  leur  8oit  mis  obstacle  ou  etii- 
pechement  quelcouque;  leurs  maisons,  proprieles  et 
efleta  seront  prot^ges  et  respectis  et'  ne  eei  unt  point 
saisia  conli’e  gra  leur  par  une  autoril^  quelconque,  sans 
pr^judice  toutefois  de  la  inarche  legale  de  la'justice; 
ils  seront  exempls  de  lout  service  mililaire  de  terre 
ou  de  mer,  de  tout  autfe  service  public,  de  tout  em- 
prunt  forc6  et  de  tous  impüts  ou  requisilions  militai- 
res,  et  ils  ne  seront  assujetlis  a payer  aucune  impo- 
sition  ordinaire  plus  ^levee  que  celles  que  payent  ou 
viendroient  ä payer  les  sujets  de  la  nation  la  plus  favorisee. 

Akt.  Xlil.  Chacune  des  deux  hautes  pai  ties  con- 
tractantes  aura  le  droit  de  nommer  des  consuls  g^iie- 
raux,  consuls  et  vice- consuls,  qui  resideront  dans  les 
ports  ou  villes  des  etats  de  Tautre,  pour  la  pi  oteclion  du 
commerce;  mais  avant  d'exercer  leurs  fonctions,  ils  de- 
vrontavoir  ^leadmiset  approuvesjdans  les  formpsd’iisa- 
ge,  parle  goiivertiement  pres  duquel  ils  doiveiit  resider. 

Ils  jouiroiit  daiis  Tun  et  dans  1‘autre  pays,  tant 
pour  leurs  persoiiiies  que  pour  l’exercice  de  leurs  fonc- 
tions  et  la  protection  qu’ils  doivent  ä leurs  naliooaux, 
des  menies  privileges  qui  sont  ou  seruieiit  accordes 
aux  consuls  de  la  iiation  la  plus  favorisee. 

, Art.  XIV.  S.  M.  rErapereur  du  Bresil  concede 
aux  sujets  de  S.  M.  l’Enipereur  d'Autriclie  le  piivi- 
iege  d’etre  signataires  aux  douanes  du  Bresil,  avec  lea 
memes  condilious  et  süretes  que  les  sujets  bresiliens, 
et  il  est  convenu  d*autre  part,  que  les  sujets  bresiliens 
jouii'onc  dans  les  douanes  de  l’Aulriche  de  toules  leS 
faveurs  compatibles  avec  les  lois  et  reglemens  existans. 

Art.  XV.  Le  present  traite  de  cornnrerce  et  de 
navigation  aura  son  plein  et  entier  effet  pendant  le 
terme  de  six  ans  a compter  de  la  date  de  l^ecliange 
des  ralifications. 

Art.  XVI.  Les  ratiGcations  du  present  traitd  seront 
echangees  ä Vienne  dans  l’espace  deneuf  mols,  ouplus  tot 
si  faire  se  peut,  n compter  du  jour  de  la  signature. 

En  füi  de  quoi  les  pl^nipoteutiaires  respectifs  Tont 
sign^  et  y ont  appose  le  cachet  de  leurs  armes. 

Fait  a Vienne  le  16  jidn,  l*au  de  gräce  inil  huit 
Cent  vijigt  sept. 

Metternich.  Rezende. 

(Les  ratifications  de  ce  traite  out  eie  echaug^es  ä Vieune 
le  16  Mars  18260 
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49. 

1827  Tratte  d’amitie,  de  navigation  et  de 
coinmerce  conclu  entre  le  royaume 
-des  Pays-Bas  et  les  Etats-  Unis  du 
Mexique  le  iS  Juin  1^27» 

{Journal  oMciel  du  royaume  d^a  Pays-Baa.  1828* 

Nr.  27.) 

En  el  nombre  de  la  Santiaima  Trinidad. 

Habiendose  establecido  hace  algun  tiempo  relaciones 
ni«?rcatitiles  entre  los  Paises-ßajos  y los  Kstados-Unidos 
de  Mexico,  se  ha  creido  ulil  para  lu  scguridad  y fo- 
xneiilo  de  sus  nmtuos  inleVeses,  que  dicTias  relaciones 
seaii  con&imadas  y prolegidas  pro  medio  de  un  tra- 
tado  de  amistad,  uavegaciou  y comercio.  Coii  esto 
objeto  han  iiombrado  sus  rcspectivos  plenipolenciarios, 

' A savcr: 

Su  Majestad  el  Rcy  de  los  Paises-Bajos,  Principe 
de  Orange -Nassau,  Gran-Duque  de  Luxeraburgo,  al 
Segnor  Ür.  Antonio  Ricardo  Faick,  Coinendador  de  la 
Real  Orden  del  Leon  Belgico,  *su  Etnbajador  eslraor- 
dinario  y plenipolenciario  cerca  de  S.  M.  Britanica, 

Y 

EI  Presidente  de  los  Estados-Unidos  de  Mexico 
al  Exceleutisinio  segnor  Sebaslian  Carnaclio,  su  primer 
secretario  de  Eslado  y su  Enviado  estiaoi  diuario  y, 
Aliriistro  plenipotenciario  cerca  de  su  Majestad  Bri- 
' tanica,  quienes,  despues  de  haberse  comunicado,  mu- 
luaniente  sus  plenos  poderes,  han  concluido  los  ar-  i 
liculos  seguientes. 

Akt.  I.  Habra  una  pcrpetua  amistad  entre  S.  M. 
el  Rey  de  los  Paises-Bajos  y sus  subdidos  por  una 
parte,  y los  Estados-Unidos  de  Mexico  y sus  ciuda- 
danos,  por  la  olra.  : 

Art.  n.  Habra  entre  los  dominips  de  Su  dicha 
Majestad  en  Europa,  y los  Etados - Unidos  de  Mexico 
_ libertad  reciproca  de  comercio.  Los  habitantes  de 
los  dos  paises  tend)  an  respectiv^araeiite  toda  libertad  y 
seguridad  para  ir  cwi  sus  buques  y cai  gainentos  a lo- 
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49. 

Tratte  d’amitie,  de  navigation  etdei^ 
commerce  conclu  entre  le  royaume 
des  Pays-Bas  et  les  Etats Unis  du 
Mexique  le  15  Juin  1827. 

{Journal  off.ciel  du  rpyaume  des  Pays-Bas,  18?8 

Nr.  27.) 

\Au  nom  de  la  tres-aainte  Trinite, 

Des  relations  de  commerce  etaiit  etablies  depiiis  quel- 
que  temps  eutre  les  Pays-Bas  et  les  JDtats  - Unis  du 
Me^cique,  il  a<paru  utile  au  malntien  et  ä l’avance- 
inent  des  inf^iets  recipioques  de  cousolidcr  et  de  pro- 
teger  ces  relatious,  au  niu^'en  d’uii  Iraite  d'amitie,  de 
navigation  et  de  commerce.  Dans  ce  but  oiit  nonime 
Icurs  pl^nipotenliaires  respectifs,  , 

Savoir; 

Sa  Majesle  le  lloi  des  Pays-Bas,  Prince  d’Orange-  ' 
Ncusau,  Grand -Duc  de  Luxembourg,  lesieurM.  An- 
ton Reinhard  Falck,  coramandeur  de  l’Oidre  du  Lion 
Belgique  et  Ambassadeur  extraoi  dinaire  et  pleuipoten- 
tiaire  du  Roi  pres  de  Sa  Majest4  britauuique» 

Et 

‘ Le  President  des  Etats-Unis  du  Mexique,  Son 
Excellence  le  sieur  Sebastian  Camacho,  leur  premier 
Secretaire  d'Elat  et  envoy^  extraordinaire  et  Minisire 
plenipotentiaire  pres  Sa  Majest^  britaunique,  lesquels, 
apres  s’elre  coinmunique  mutucllement  leurs  pleiiis 
pouvoirs,  out  arrete  Jes  articles  suivans. 

Art.  I.  II  y äura  entre  Sa  Majest^  le  Roi  des 
Pays-Bas  et  ses  snjets  d^ine  pai't,  et  les  Etats-Unis 
du  Mexique  et  leurs  citoyens,  de  Tautre,  une  amitie 
perpctuelle. 

Art.  II.  Une  Iibert4  r^ciproque  de  coraroerce 
anra  lieu  entie  les  possessions  de  Sadite  Majeste  en 
Europe,  cl  les  Elals-Unis  duMexique.  Les  liabilans 
lespeclifs  des  deux  pays  jouiront  d'uue  pleine  liberle 
ct  süi'ele  pour  se  rendre,  avcc  leurs  navires  et  leurs 
cargaisons  d^ns  lous  les  lieux,  porls  et  rivieirs  oii 
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1827  plazas,  puei'tos  y rios,  en  que  actualmente  se 

permile  6 mas  adelante  se  peiniitiere  entrar  a otros 
extiangeros;  y para  pernoanecer  \y  residir  en  cual- 
quiera  parte  de  los  mencionados  estados  y domiuios, 
ai  iendando  y ocupaiido  en  ellos  casas  y almacenes 
para  los  fines  de  su  comercio. 

Del  mistno  modo  los  respectivos  buques  de  guerra 
t de  las  dos  naciones  tendran  la  misma  liberlad  para 
llegar  franca  y,  seguramente  a todos  los  puerlos  ^ rios 
y lugares  adonde  se  permile  entrar  6 se  permiliere 
en  adelante  a lo^  buques  de  guerra  de  otra  nacion. 
Sujetos'  siempre  a las  leyes  y estatutos  del  pais  re- 
speclivo. 

Por  el  derecho  de  entrar  en  plazas , puertos  y rios, 
de  que  se  bace  meucion  en  este  aiiiculo,  no  estä  com- 
prendido  el  privilegio  del  comercio  de  escala  y ca- 
bolaje,  que  unicanjente  sera  permitido  a los  buques 
nacionales.  ' 

Art.  lll.  Su  Majestad  el  Rey  de  los  Paises-Ba- 
jos  concede  ademas  a los  Eslados- Unidos  de  Mexico 
que  sus  habitanles  lengaii  la  misma  libertad  de  nave- 
gacion  y comercio  eslipnlada  por  el  articulo  prece- 
deiite  en  todos  sus  dominios  situados  fuera  de  Euro- 
pa, del  mismo  modo  que,  scgun  los  pnncipios  gene- 
rales de  SU  sislema  colonial,  se  permile  6 permiliere 
en  adelante  cualqüiera  otra  nacion. 

Bien  entendido  que  si  algunavez  llegasen  ä conce- 
derse  mayores  'privilegios  en  esle  punto  a otra  nacion 
estranjera  bajo  el  principio  de  estipulaciones  recipio- 
cas  de  nuevas  conceciones  a favor  de  la  navegacion  y 
comercio  de  los  Paises  - ßajos , los  habitanles  de  los 
Estados -Unidos  de  Mexico  no  tericlran  derecho  de 
reclamar  la^  mismas  conceciones,  antes  de  que  su  go- 
bierno  bubiere  consentido  en  hacer  olras  eqnivaleules 
a favor  de  la  navegacion  y comercio  des  los  Paises- 
Bajos. 

Akt.  IV.  No  se  impondran  otros  ni  mas  altos 
derechos  por  razon  de  toneladas,  Fanal,  emolumentos 
de  puerto,  practica,  cuarentena,  salvamento  en  caso 
de  averia  6 uaufragio,  d otros  semejanles  generales  6 
locales  a los  buques  de  cada  una  de  las  partes  con- 
ti actantes  en  el  territoiio  de  la  otra,  que  los  que  ac- 
tualmente pagan,  6 en  lo  sucesivo  pagaran  eu  los  mis- 
mos  los  buques  nacionales. 
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V 

d’autres  etrangers  ont  en  ce  maraeut,  ou  obtiendront  ig27 
par  la  suite  ia  permission  d’entrer,  et  pour  aejourner 
et  demeurer  dana  chaque  partie  des  susdites  posses- 
sioDS  et  Etats,  comme  aiissi  pour  y louer  et  y'oc- 
cuper  des  maisons  et  des  magaslns  , ä - l’usage  de  leur 
commerce.  • . 

Pareillement,  les  vaisseaux  de  guerre  des  deux  na- 
tions  auront  de  pact  et  d’autre,  la  liberte  d’aborder 
Sans  empecheinent  et  sürement,  daus  tous  les  portsy 
nvieres  et  iieux  oü  les  vaisseaux  de  gadrre  de  quel- 
que  autre  nation , ont  ou  obtiendront  ä l’avenir  la  li- 
bert^  d’entrer,  en  se  soumettant  toutefois  respective- 
ment  aux  iois  et  ordonnances  des  deux>  Etats. 

■'  'Dans  le  droit  d’entrer  dans  tous  les. Iieux,  ports 
et  ri vieres,  mentionne  au  present  article,  n'est  pas 
compris  celui  du  commerce  de  port  a port,  ni  celui 
du  commerce,  le  long  de  la  cöte  (cabotage),  lequel 
sera'uniquement  perrais  aux  bätimens  nalionaux. 

Art.  III.  Sa  Majeste  le  Roi-  des  Pays-Bas  ac-  . 
Corde  en  outre  aux  Etats -Unis  duMexique,  queleurs 
habitans  auront  dans  toutes  les  pössessions  du  Roi 
liors  de  l’Europe  la  meme  liberte  de  navigation'et  de 
commerce,  qui  a ete  stipulee  dans  l’article  precedenty 
sur  le  meme  pied  que  , d’apres  les  principeS'  g^neraux 
de  son  Systeme  colonial  eile  est  ou  pourra  eti'e.ac*» 
cordee  dans  la  suite  a quejque  autre  nation. 

Bien  entendu , que  si , ä qudque  epoque  future  de 
' plus  grandes  pr^rogatives  fussent  accord^es  ä cet  egard, 
k une  autre  nation  etrangere,  sur  la  base  d’une  sti- 
pulation reciproque,  de  concessioris  nou veiles  en  fa- 
veur  de  la  navigation  et  du  commerce  des  Pays-Bas, 
les  habitans  des  Etats-Unis  du  Mexique  n’auront  point 
le  droit  aux  memes  concessions,  avant  que  leur  gou- 
vernement  n’ait  consenli  a d’autres  concessions  equi- 
valentes  en  faveur  de  la  naArigation  et  du  commerce 
des  Pays  - Bas.  i 

Art.  IV.  Les  navires  de  chacune  des  parties  con- 
tractantes  ne  pourrönt  etre  assujettis,  sur  le  territoire 
de  l’autre,  du  chef  de  drpiis  de  last  ou  tonnage,  de 
fanal,  de  port,  de  pilotage,  de  quarantaine , de  sau- 
vetage  en  cas  d’avarie  ou  de  naufrage,  ou  d’auties 
charges  semblables,  seit  generales,  soit  locales,  ä au- 
cun  droit  a"UIre  ou  plus  eleve,  que  les  navires  natio- 
naux  y payent  acluellement , ou  y payeront  par  la  suite. 
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1827  Art.  V.  Np  «e  pagaran  otros  ni  mas  altoa  de- 
rechos  en  los  puertos  de  Mexico,  pur  la  iinportadoa  6 
espoi-tacion  de  cualesquiera  mei  cancias  en  buques  de 
los  Paises  - Hajos , nt  en  este  Reyuo  se  pagaran  otros 
derechos  por  ia  importacion  d exportacion  de  mercan- 
cias  ;en  buques  Mexicanos,  que  los  que  pagan  d pa- 
garan en  adelaute  en  los ' respecUvos  terrilorios  los 
mismos  efectos  importados  d exportados  en  buques 
de  la  naciou  mas  favorecida. 

I 

Art.  VI.  Las  dos  partes  coutractantes  han  ac- 
cordado^  que  reciprocameiite  sera  cousiderado  y tra- 
tado  como  buque  de  los  Paises- Hajos  o buque  Mexi- 
cano,  lodos  los  que  fueren  recouocidos  como  tales  en 
' los'estados  y dominiosa  que  respectivamente  pertene-  ’ 
een  segun  las  leyes  y reglameiitos  existentes  d que 
se  promulgaran  en  adelanle , de  los  que  se  hara  opor- 
tur.a  coraunicacion  de  una  a la  otra  paile.  Bieu 
entendido,  que  los  comändanles  de  dichos  buques  po- 
dran  siempre  legitimar  su  nacioiialidad  con  cartas  de- 
mar  espeuidas  en  la  forma  acostumbrada , y firmadas 
por  la  autoridad  competente  para  liberales  en  el  pais 
a que  el  tal  buque  pertenesca. 

Art.  VII.  No  se  impondran  otros  ni  mas  altos 
derechos  a la  importacion  en  los  Paises-  Hajos  de  los 
productos  naturales  d de  la  industria  de  Mexico,  ni 
en  los  Elstados-Unidos  de  Mexico  a la  importacion 
de  los  produetüs  naturales  u de  la  industria  de  los 
Paises-Bajos,  que  los  que  pagan  actualmente  d en  lo 
sucessivo  pagaran  los  mismos  articulos  de  otras  na- 
ciones,  observandose  el  mismo  principio  para  la  es- 

tiurtacion,  ni  se  impondra  . prohibicion  alguna  spbre 
a importacion  d esportacion  de  alguuos  articulos  en 
el  traüco  reciproco  de  las  dos  partes  contractantes  que 
no  se  haga  egualimente  estensiva  a todas  las  otras.. 
naciones. 

Art.  VIII.  Todo  comerciante,  comandante  de  , 
buque  y demas  subditos  de  Su  referida  Majeslad  go- 
zaran  en  los  Estados-Unidos  de  Mexico  de  completa 
' libertad  para  manejar  por  si  sus  proprios  uegocios,  o 
encargar  su  manejo  a quien  inejor  le  paresea,  sea 
corredor,  factor,  agente  6 interprele,  y no  se  les 
obligara  a emplear  para  estos  objetos  otras  personas 
-que  las  que  se  eniplean  por  los  nacionaies,  ni  a pa- 
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Art.  V.  II  ne  sera  pay©  daus  les  ports>du  Me-  ig2J’ 
xique  pour  rijmportation  oa  rexportalion  de  quelque 
Tnarchaudise  que  ce  pulsse  etre,  par  des  bätimena  des 
Pays-Bas,  iji  dans  le  royaume  dea  Pays-ßaa,  pour 
i’importation  et  Texpoitatioa  de  marchaudiaes  par  des 
bätimeus  mexicains,  aucuna  droita  autrea  ou  plua  eie- 
vea , que.  ceux  que  cea  memes  marchaudiaea  ont  ou 
auront  a payer  dans  iea  pays  respecUfa,  lorsqu’elles 
aont  importeea  ou  expoitees  pai*  dea  navirea  de  la  , 
iialion  la  plus  favorisee. 

ArtI  VI.  Les  deux  parties , contractantes  sont 
convenues  de  consid^rer  et  de  ti-ailer  ,reciproquement 
comme  navirea  dea  Pays-Baa  oii  mexicaina,  toua  ceux  ' ' 
reconnus  comme  tels  dans  les  possessK)ns  et  Etats 
auxquels  ils  apparlieniieut  lespectivemeot , d’apres  les 
loia  et  reglemeus  existaus  ou  a promulguer  par  la  suite, 
de.sq"uelles  lois  et  reglemeus,  l’une  partie  donnera  k\ 
lemps  communication  ä l’autre;  bien  enteudu,  que  les 
commaudans  desdils  navires,  pourront  toujours  prou- ' 
ver  leur  iiationalile,  par  des  lettres  de  mer  redjgees 
dans  la  forme  usitee,  et  munies  de  la  signature  des 
auloi'ites  competenles  du  pays  auquel  le  uavire  ap- 
paj'tient.  ' 

Art.  VII.  Dans  le  royaume  des  Pays-Bas,  il  ne 
aera  impose  sur  les  productions  naturelles  ou  indu- 
strielles du  Mexique,  ni  dans  les  Etats -Unis  duMexi- 
que  sur  les  productions  du  sol  ou  de  l’industrie  des 
Pays-Bas,  aucuns  droits'  autrea  ou  plua  eleves  d’im<^ 
portation , que  ceux  que  sur  ces  mSmes  arliclea , d’au- 
tres  nalions  payent  en  ce  moment,  ou  payeront  par 
, la  suite,  avec  observation  du  meme  principe  ä l’^gard 
de  l’exportation.  Pareillement  il  ii’y  aura  aucune  pro- 
hibition  d’importation  ou  d’exportation  de  quelques 
articles  dans  le  commerce  reciproque  des  deux  parties 
cqnlractantes,  qui  ne  s’etende  ^galement  a toutes  les 
autres  nations. 

Art .VIII.  Tous  les  commer9ans,  patrons  de  navires,  et 

autres  sujets  deSadite  Majeste,  jouiiont  dans  les  Etats- 
Unis  du  Mexique  d’une  pleine  liberte  de  Iraiter  eux- 
mSmes  leurs  propres  alFaires,  oud’en  confier  leaoin  ä qni 
bou  leur  seniblera,  soit  cominissionnaire,  courtier,  agent 
ou  interprete,  et  ils  ne  scroiit  poinl  tenus  d’employer  ' 

ä cet  efi'et  d’autrcs  personnes,  ou  de  leur  donner  iin 
plus  grand  salaire  ou  remuneraliun , que  n’en  cin- 
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1827  garles  mas  sälario  6 reinuneracion  qae  la  que  en  ae- 
iDejantea  casos  pagan  aquellos.  ' Igualmenteae  conce- 
dera  liberlad  absoluta  al  comprador  y vendedor  ea 
todos  loa  casos  para  ajustar  y iljar  el  precio  de  cua- 
lesquieia  nicrcancias  y efectos  imporlados  6 espor- 
tados  como  lo  crean  convenienle,  conformandose  con 
las  leyes  j/costumbret  establecidas  en  el  pais.  Loa 
mismos  privilegios  dishutaran  en  los  dominios  de  Su 
Majestad  el  Key  de  los  Faises-Bajos  los  ciudadanos 
de  los  Estados-Unidos  de  Mexico  y sujetos  a las 
mismas  condiciones. 

Art;  IX.,  En  todo  lo  relativo  a la  policia  de  los 

!)uertos,  carga  y decarga  de  buques,  la  seguiidad  de 
as  mercancias,  bienes  y efeclos,  los  ciudadanos  ysub- 
' , ditos  de  los  partes  contraclantes  respectivamente  esta- 

ran  sujetos  a las  leyes  y estatudos  locales  del  pais  en 
que  residan. 

I Estaran  ’ exemptos  de  todo  servicio  militar  forzoso 
en  el  ejercito  y armada,  no  se  les  irapondra  especial- 
mente  a ellos  prestamos  forzosos,  y su  propiedad  no 
estara  sujeta  a otras  cargas,  requisiciones  6 impuestos, 
que  los  que  se  pagueu  por  los  nativos  del  respectivo 
pais.  , 

Art.  X.  Los  subditos  y ciudadanos  de  las  par- 
tes contraclantes  gozaran  la  nias  completa  y constante 
protecion  en  sus  personas,  casas  y pi  opiedadcs:  ten- 
tlran  un  libre  y lacil  acceso  a los  ti'ibunales  de  justi- 
cia  para  la  prosecucion  y defensa  de  sus ' derechos 
estaran  en  libertad  de  etnplear  los  abogados,  procura- 
dores,  6 agentes  de  cualquiera  clase,  que  jusguen 
convenienle:  y generalmente  en  la  administracion  de 
juslioia,  como  tambien  en  lo  que  concierne  a la  su- 
X cecion  de  las  propiedades  personales  por  teslaraeuto  6 
de  otro  modo  cualquiera  y al  derecho  de  disponer  de 
la  propiedad  personal  de  cualquiera  clase  6 denomi- 
nacion  por  venta,  donacion,  permuta,  lestamento,  ö 
de  toda  otra  manera,  gozaran  de  los  mismos  privile- 
gios y libertades  que  los  naturales  del  pais,  en  que 
residan,  y no  se  les  cargara  en  ninguno  de  estos 
puntos  6 casos  mayores  impuestos  6 derechos  que  los 
que  pagan  los  nacionales. 

Art.  XI.  Los  subditos  de  Su  Majestad  el  Rey  de 
los  Paises - Bajos , residentes  en  los  Estados-Unidos 
Mexicanos,  no  seran  iiiquietados  ni  incomodados  en 


237 


vi  et  le  Meocufue. 

ployent,  ou  ,ne  leur  payent  les  nationaux  eux-mSmes!  J827. 
Pareilletueut  ü appartieudra  > ä chaque  vendeur  ou 
acheteur  mie.parfaite  libeate  de  regier  et  de  fixer, 
dans  tous  les  cas  .comme  bon  leur  semblera,'  le  prix 
de  jnarcbaiidises  imporlees^  ou  expoi  t^es,  n’imporle  > 
leur  nature,  en  se  conformant  aux  lois  et  coutunies 
du  pays«  Ltes  citoyens  du  Mexique  puiront  des  me^ 
mes  prerogatives , et  sous  les  memes  conditions  dans 
les  possessious  ide  Sa  Majeste  le  roi  des  Pays-Bas. 

Art.  IX.  Dans^  tout  ce  qui  est  relatif  ä la  'po- 
lice  des  ports,’ au  chai  gement  et  au  decliargement  des 
navires,  et  ä la  sürete  des  marchandises  et  efFels,' 
les  sujets  et  citoyens  des  parties  conti  aclanles  seront  » 
soumis  respectivement  aux  lots  et  ordonnances  locales" 
du  pays  ob  ils  resident. 

Ils  seront  exempts  de  tout  servicb  mililaire  force 
de^terie  et  de  mer.  Aucua  empnmt  force  ne  leur, 
sera  impose  en  particulier,  et  leur  propriete  ne  sera 
sujelfe  a äucunes  autres  charges,  requisitions  ou  ira- 
positioiis,  que  celies  exigees  des  indigenes  du  pays 
rabme. 

Art.  X.  Les  sujets  et  citoyens  des  parties  con- 
tractaqles  jouiront  de  pari  et  d'aulre  pour  leuis  per- 
sonnes,  leurs  maisons  et  leurs  biens,  de  la  protection 
la  plus  coraplecte,  et  la  plus  constante.  Ils  auront 
pour  la  poursuite  et  la  defense  de  leurs  droits  un  ac- 
ces  libre  et  facile  aux  tribunaux;  ils  auront  la  liberte  , 
d’employer  les  avocats,  procureurs  ou  agens  de  quel- 
que  espece  que  ce  soil,  qu’ils  jugeront  convenables, 
et  en  general  dans  fadtniuistralion  de  la  justice,  com- 
me  aussi  dans  tout  ce  qui>  concerne  la  succession  aux 
proprietes  personnelies  par  testameut,  ou  autrement, 

, et  par  rapport  ä la  faculle  ,de  disposer  de  la  propriete 
pei'sonnelle  par  venle,  donation,  echange,  derniere  vo- 
lonte ou  de  quelque  autre  maniere)  ils  jouiront  des 
mSmes  prerogatives  et  libertes’,  que  les  indigenes  du 
pays,  oü  ils  resident,  et  dans  aucun  de  ces  cas  ou 
circonstances,  ils  ne  seront  assujettis  a de  plus  for- 
tes  impositions  et  droits,  que  ne  le  sont  les  indigenes. 

Art.  XI.  Les  sujets  de  sa  majeste  le  Roi  des 
Pays-Bas  qui  se  trouvent  dans  les  Etats -Unis  du 
Mexique,  ne  seront  molest^  ui  inquietes  en  aucune 
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1827  algnna  a causa  de  su  religion^'  con  tal  que  re- 

spelen  la  del  pais,  asi  cumo  su  consUtuciqn , leyes  y 
costumbres.  Gozaran  el  privilegio  que  ya  les  esla 
concediüo  de  enterrai’  cii  los  lugares  destinados  al  ef- 
fecto  a los  subditos  de  Su  Majestad  que  niueran  en 
dichos  Estados  y los  funerales  y sepulcros  no  seran 
,perturbado8  de  ninguu  modo  ni  por  algun  prctexto.* 

Los  ciudadanos  de  Mexico  gozaran  en  todos  los 
dominios  de  Su  Majestad  del  libi  e ejercicio  de  su  ,re- 
ligion  en  publico  6 en  privado  dentro  de  sus  casas  6 
en  los  templos  destinados  al  cullo,  segun  el  principio 
de  toleraucia  univemal  esUblecido  por  les  leyes  fun- 
damentales del  Reyno. 

> 

Art.  XII.  Para  mayor  seguridad  del  comercio 
entre  los  subditos  y ciudadanos  de  las  dos  partes  con- 
tractantes  se  estipula  ademas,  que  si  en  algun  tiempo 
ocurriero  dcsgraciosamente  una  intei  rupcion  en  lasre- 
laciones  amistosas,  que  ahora  existen  entre  ellas,  se 
consedei’an  a los  comerciantes  que  residen  en  las  co- 
stas,  seis  meses,  y un  anno  entero  a los  que  viren  en 
el  interior,  para  arreglar  sus  negocios  y disponer  de 
sus  propiedades;  y que  a siniisnio  se  les  dara  un' 
salvo  conducto  para  que  se  embarquen  en  el  puerlo 
que  eligieren. 

Todos  los  deraas  subditos  y ciudadanos  qüe  se 
hallaren  establecidos  en  los  territorios  respectivos  en 
el  ejercirio  de  algun  trafico  ü ocupacion  especial,  ten- 
dran  el  privilegio  de  permanecer  y conlinuar  dicho 
trafico  sin  que  se  les  iuierruinpa  de  mauera  aiguna  en 
el  goce  absolute  de  su  liberlad,  y de  sus  bienes 
niientras  se  conduzcan  pacificamente , y no  cometan 
ofensa  aiguna  contra  las  leyes  del  pais,  sus  bienes  y 
efectos  de  cualquiera  clase  que  sean  no  eslaran  su- 
gelos  a embargo  6 secucsti  o,  ni  a ninguna  carga  6 
inipuerto  que  el  que  tubiere'  lugar  con  respeto  a"los 
nacionales.  > 

Del  mismo  modo  ni  las  devidas  particulares,  6 
en  los  fondos  publicos,  ni  las  acciones  de  com- 
pagnias  sei  an  jamas  detenidas,  confiscadasusecuestradas. 

- Art.  Xlll.  Cada  un^  de  las  partes  contractanles 
• podra  nombrar  consules  que  residan  en  el  territorio 
de  la  olra  para  la  proteccion  del  comercio,  pero  an- 
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maniere  k l’egard  de  l&uv  religion , bien  enlendu  qu’ils 
respecjeront  la  religion,  comrae  aussi  la  Constitution, 
les  lois  et.Ies 'coutunies  du  pays.  Ils  jouiront  du  pii- 
vilege,  gui  leur  a dejä  ete  accorde,  d’  inhumer  dans 
les  lieux  destines  a cet'eflet,  les  sujels  de  Sa  Majesle 
qni  viendraieüt  ä döceder  dans  lesdits  Etats : et  les  en* 
terremens  ou  tombeaux  ne  seront  perlui  bes- en  au- 
cune  maniere,  ni  sous  aucun  prelexte  qiielconque. 

• Les  ciLoyens  mexicains  auront  'dans  toutes  les 
possessions  du  Roi,  le  lil)re  exercice  de  leur  religion 
en  public  ou  en  paiticiilier,  dans  leurs  maisons  ou 
dans  les  edifices  destines  au  culte , le  tout-  conforme- 
metit  au  principe  de  tolerance  generale  etablie  par  la 
Loi  Fondamentale  du  royaume. 

Art.  XII,  Pour  plus  grande  surete  du  commerce 
entre  les  sujets  et  citoyens  des  deux  partics  contrac- 
tantes,  il  est  convenu  de  plus,  qiie,  si  tot  ou  tard 
les  rclations  d’amitie  qui  existent  arluelleinent  entr’el- 
les  venaient  ä elre  lompues,  le  terme  de  six  mois 
sei  a accorde  aux  coraniei'9ans  qui  denieurent  sur  ,les 
cötes,  et  d’une  annee  elitiere,  ä ceux  qui  se  trouvent 
dans  rinterieur  du  pays,  pour  regier  leuis  affaires,  et 
pour  disposer  de  leurs  proprietes  et  qu’en  outre  un 
sauf-conduit  leur  sera  accoj-d^  pour  s'embarquer  dans 
tel  port  qu’ils  prefereiont.  , 

Tous  les  autres  sujets  et  citöyens,  qui  sont  ettihlis 
sur  les  territoires  respeclifs,  pour  l’exercice  de  quel- 
que  profession  ou  occupation  particuliere,  jouiront  de 
l’avantage  de  pouvoir  resler  et  coulinuer  cette  pro- 
fession, Sans  qu'on  les  inquiete  d’aucune  maniere  dans 
la  pleine  jouissance  de  leur  liberte,  et  de  leurs  biens, 
aüssi  longleraps  qu’ils  se  conduisent  paisiblement j et 
ne  commettent  aucune  offeuse  contre  les  lois  du  pays; 
leurs  propi'ieles  ou  biens,  de  quelque  nature  qu’ils 
puissent  Itre.  ne  seront  sujets  a aucune  saisie,  se- 
questre,  ni  ä aucune  cbaige  ou  imposition,  que  oelles 
qui  ont  lieu  ä'  l’egard  des  indigenes.  - 

De  merae  ni  les  deniers  düs  par  des  particuliers 
ou  par  les  fonds  publics , ni  les  actioiis  de  societes, 
nepouiTont  jamais  eüe  saisis , sequestres,  ni  confisques. 

Art.  XIII.  Cliacune  ^es  parties  contractautes 
pourra  nommer  des  consuls,  afin  de  r^sider  sur  le 
territoire  de  l’autre,  pour  la  protection  du  commerce. 

. I 


1827 


Digitized  by  Coogle 


240  TraiU  de  commerce  enlre  les  Pays~Ba> 

\ I 

tes  que  oingun  consul  funclone  como  tal,  debera  ser 
' aprobado  y adniilido  eii  la  forma  acostumbrada  poi- 
el  Gobierno,  en ' cuyo  ten  ilorio  deba ^ residir ; re- 
servandose  cada  una  de  las  dos  parles  el  dereclio  de 
ejceptuar  de  la  residencia  de  coiisules  aqoellos  punlos 
pai'liculaves,  en  que  no  teuga  por  coiiveuienle  admi- 
tirlos.  • 

Los  agentes  diplomaticos  y los  consules  Mexicanos 
eu  los  dominios  de  Su  Majestad  el  Rey  de  los  Paises- 
Bajos  gozaran  de  todos  los  privilegios , exempcione^ 
e immunidades  concedidas  6 que  se  concediereu  a los 
ageutes  de  igual  rango  de  la  riacion  mas  favorecida ; 
y reciprocamciite  los  agentes  diplomaticos  y consules 
de  Su  dicha  Majestad  eu  el  lervitorio  de  los  Estados 
Unidos  Mexicanos  gozaran  de  todos  los  privilegios, 
exempciones  e immunidades  que  disfruten  los  agentes 
diplomaticos  y consules  Mexicanos  en  el  Reyno  de 
los  Paises-Bajos.  ' . 

Art.  XIV.  EI  presente  tratado  sera  ralificado, 

y las  raliflcaciones  cambiadas  en  Londres  en  el  ter- 
mino  de  doce  ineses  6 antes  si  posible  pare.  , 

'En  fe  de  cual  los  sobredichos  plenipotentiarios  Io 
bau  firinado  y sellado  con  sus  sellos  respeclivos;  fecho 

en  Londres  a quiuce  dias  del  mes  de  juuio  del  anno 

del  segnor  de  mil  ocbocientos  veinte  y siete, 

^ (Sign.')  -Sebastian  Camacho. 

(Gei.)  A.  R.  Falck. 

Articulo  adicional. 

Por  cuanto  en  el  presente  estado  de  la  inarina  Me- 
xicana  y su  comercio,  no  seria  possible  a este  pais 
aprövecliarse  de  la  j ecipiocidad  estableicida  en  el  ai- 
ticulo  4,  si  aquella  parle  que  eslipula  que  los  buques 
respeclivos  gozaran  del  tratamiento  de  nacionales  para 
las  operaciones  alli  indicadas,  fucre  iminedialamente 
puei'taen  en  esecucion,  se  ha  convenido  en  que  por 
, ' 'el  espacio  de  dies  annos  conlados  desde  el  dia  en  que 

tubiese  lugar  el  cambia  de  las  ratiticaciones  de  este 
tratado,  dichos  buques  no  gazaraii  para  estas  opera- 
ciones de  otro  tratamiento,  que  el  de  la  nacion  mas 
favorecida.  Bien  entendido  que  al  vencimiento  de 
dicho  termino  de  dies  annos  las  eslipulaciones  del  l e- 
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Mai»  avant  ■que  <quelque  consul  exerce  »es  fonctions,  1Q27 
cuinme  tel  il  dcvra  etVe  appiouve  et  adniis  dans  la 
forme  uskee,  par  le  Gouvei'ttement  sur  le  tenitoire 
duquel.il*  deVra  resider , - tandis  que  diacnne  des  deux 
pai  lies*  se  reserve  le  droit  d’excepter  de  la  residence 
des  consul» , tels  point». . particuliers  sur  lesquels  eile  ne 
juge  pas  expe'dient  de  les  admettre. 

JLes  agens  diplomatiques , et  consuls  du  Mexique, 
dans  > les  pdssessions  de  Sa  Majesfe  le  Roi  des  Pays- 
Bas,  jouiront  de  toutes  les , prerogatives , exemptions 
et  itninuniles,  qui  sont  ou  seront  accordees  ulterieu- 
rement  aux  agens  du  meine  rang  de  la  nation  la  plus 
favorisee;  et  reciproquement,  les  agens  diplomatiques 
et  consuls  du  Roi,  jouirOnt  sur  le  territoire  des  Etats- 
Unis  du  Mexique,  de  tonles  les  pr^rogatives,  exemp- 
tious  et  immunites,  dont  les  agens  diplomatiques  et 
consuls  mexicains  jouiront  dans  le  royaume  des  Pays- 
Bas. 

Art.  XIV.  Le  present  Traite  sera  ratifie,  et  les 
ratiiications  seront  echangees  a Londres  dans  le  terme 
de  douze  mois,  ou  plutot  si  faire  se  peut. 

En  foi  de  quoi,  les  plenipotentiaires  nommes  ci- 
dessus  l’ont  signe,  et  y.  ont  apposc  les  oacliets  de  leurs 
armes,  a Londres,  le  quinzieme  de  Juiu,  de  i’au  de 
gl  äce  mil-huit-cent  - vingt-  sept. 

{Etait  signe')  A.  R.  Falck. 

Id.  Sebastian  Camacho. 

' I 

. \Ar ticle  additionnel. 

Comme  dans  Tetat  actuel  de  la  navigation  et  du 
commerce  du  Mexique,  il  ne  serait  pas  possible  k ce 
pa^Ts  de  recueillir  quelque  avantage  de  la  reciprocile 
etablie  par  l’article  4,  si  la  partie,  qui  stipule  que  les 
navires  respectifs  jouiront  quant  aux  päyemens  y men- 
tionnes,  du  meme  trailemeiit,  que  les  nationaux,  etait 
imraediatement  mise  ä execution,  il  a convenu, 
que  pendant  le  terme  de  dix  aus,  a daler  du  jour  oü 
Techange  des  ralifications  du  present  Traite  auia  eie 
effectue,  les  susdits  navires  n’eprouvei  ont  pas  d’aulre 
traitement  ä l’egard  de  ces  päyemens,  que  celui  de  la 
nation  la  plus  favorisee,  bien  entendu,  qu’apres  Tex- 
piration  dudit  terme  de  dix  ans,  la  stipulation  de 

Tom.  XJ.  Q 
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1827  ferido  articulo  4 regiran  en  todo  su  vigor  ^ entre  las 
dos  naciones.  i 

El  presente  articulo  adicional  tendra  la  misraa 
fuer^a  y valor  que  si  se  hubiera  insertado  palabra 
por  palabra  en  el  tratado  de  este  dia. 

Sera  ratiGcado  y las  ratificaciones  cambidas  al  mis- 
mo  tiempo. 

En  fe  de  lo  cual  lo  hemos  firmado  y sellado  en 
Londres,  a qnince  dias  del  mes  de  junio  del  anno  del 
segnor  de  mil  ochocientos  vienle  y siete. 

( Sign. ) Sebastian  Camacho. 


50. 

Concor dat  entre  le  Pape  et  le  ro- 
raume  des  Pays-Bas,  Conelu  ä Bo- 
rne le  18  Juin  1827/  avec  les  BulleS- 
et  autres  pieces  qui  y sont  relatives. 

( Imprimi  sur  V idition  originale  de  Rome,  Liege, 
1827.  8®.  Le  . Journal  ojfficiel  du  royaume  des 
Pays-Bas  1827  Nr.  41.) 

' A. 

In  Nomine  Sanctissimae  et  individuae  TVinitatis, 
Conventio  inter  Sanctissimum  Dominum  Leo- 
nerriXII  Summu'm  Ponüficemt  et  Serenissimum 
Guillelmum  I Belgarum  Regem. 

Öanclitas  Sua  Summus  Pontifex  Leo  XII  et  Maje- 
slas  Sua  Guillelnius  1 Belgarum  Rex , Piinceps  Arau- 
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l’art.  4.  precite  servira,  dans  foule  sa  forcd,  de  regle  1027 
aux  deux  nations. 

Le  präsent  article  additionnel  aura  meme  force  et 
valeur,  que  s’il  etait  insere  mot  ä mot  dans  le  Trail6 
de  ce  jour. 

II  sera  ralifie  et  les  ratidcations  en  seront  echan> 
gees  en  meme  temps. 

En  foi  de  ^uoi,  Nous  l’avons  signe  et  scelle  ä 
Londres,  le  quinze  Juin  -de  l’an  de  gräce  mil-huit- 
ceut-vingt-sept. 

. {Signe)  'A.  R.  Faj-ck. 

Le  Ministre  des  Affaires  Etrangeres  d^clare,  que 
le  traite  ci-dessus  avec  rarlicle  additionnel,  qui  y 
appartient,  a ete  ratide  par  Ib  Gouvernement  des 
Etats-Unis  du  Mexique,  le  vingt-quatre  Decembre 
mil  huit  Cent  vingt-sept,  et  par  celui  des  Pays-Bas 
le  quinzieme  Mars  mil  huit  cent  vingt  huit,  tandis 
que  r^change  reciproque  des  actes  de  ratidcation  a eu 
lieu  a Londres  le  vingt- un  Avril  suivant. 

• - ' (Signe)  Verstolk  de  Soelen.  v 


50. 

Concordat  entre  le  Pape  et  le  ro-^ 
yaume  des  Pays-Bas,  Conclu  ä Bo- 
rne le  Juin  ±S27 3 avec  les  Bulles 
et  autres  pieces  qui  y sont  relatives. 

(Imprimi  sur  Pedition  originale  de  Rome.  Liege, 
I827.  8®.  Le  Journal  ojßciel  du  royaume  des 
Pays-Bas  1827  Nr.  41. )• 

A. 

'Au  nom  de  la  Tres-Sainte  et  indivisible  Trinite, 
Convention  entre  Sa  Sainteti  Leon  XII,  Sou- 
verain-Pontife,  et  Sa  Majeste  Guillaume 
Roi  des  Pays-Bas. 

Sa  Sainlel^  le  Souverain-Pontife  Leon  XII,  et  Sa 
Majeste  -Guillaume  !"•,  Roi  des  Pays-Bas,  Priuce 
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1827  siacüs  iNassoviensis Magnus  Dux  Luxemburg!  etc. 
etc.  cupientes  Ecclesiae  Catholicae  Apostolicae  Ro- 
nianae  negolia  componei  e in  universb  ‘Relgico  Regno, 
in  6UOS  Pleuipotenliaiios  noniiuariuit,  viclelicet 

‘ Sanctitas  Sua  Summus  Pontifex  Eminentissimum 
Dominum  Maurum  Sanctae  Roraanae  Ecciesiae  Pres- 
bytcrum  Caitlinalem  Cappellari  Sacrae  Congregalionis 
de  Piopaganda  Eide  Praefectum: 

Et  Majestas  Sua  Rex  Belgii  Exceilentissimum  Do- 
minum Antonium  Philippum^  Fiacrura , Ghislenum 
Comitem  de  Celles,  Equitem  regii  ordinis  Leonis  Bel- 
gici,  ex  alteio  ordine  Comiliorura  generalium  regni 
etc.  etc.,  suum  apud  Sanctam  Sedem  Oraloiem  ex- 
tiaordinai'ium , et  Plenipotentiarium. 

Qui  Plenipotentiarii,  auxiliariis  Prirao,  Praesule 
Francisco  Capaccini,  Secretariae  Brevium  Substituto ; 
et  Secundo,  Joanne  Petro  Ignatio  Germain,  Referen- 
/ dario  primae  Classis  ad  Consilium  Status , et  Legalio- 
nis  Consiliai'io. 

Post  sibi  rautuo  tradita  legitima,  et  autlientica  suae 
quisque  Plenipotentiae  instrumenta,  de  sequentibus  ar- 
, ticulis  convenerunl; 

Art.  I.  Conventio  anno  1801  inita  inter  Sura- 
mum  Pöntificera  Pium  VII  et  Gubernium  Gallica- 
num,  quae  in  Meridionalibus  Regni*  Belgici  Piovin- 
ciis  viget,  ad  Seplentrionales  Provincias  applicabitur. 

Art.  II.  Quaelibet  Dioecesis  suum  Capitulum, 
suumque  Seminarium  habebit.  / 

Art.  III.  Quoad  casum  in  Art.  XVII  Conven- 
tionis  anno  1801  initae  antevisum,  id  statuitur: 

Quoliescumque  Sedes  Archiepiscopalis , vel  Epis- 
copalis  vacaverit,  illarum  Ecclesiarum  Capitula  intra 
raensem  a die  vacationis  computandum , Serenissimum 
Regem  certiorem  fieri  curabunt  de  nominibus  Candi- 
datorura  ad  Clerum  Regni  Belgici  spectantium,  quos 
dignos  et  idorieos  ad  Aicliiepiscopalera,  vel  Episco- 
paleiu  Ecclesiam  regendam  judicavei  int,'  quosque  ea 
pietate,  doctrina,  ac  prudentia  praeditos  esse  cogno- 
verint,  quae  juxta  Ecclesiae  leges  in  Episcopis  reqiii- 
runtur. 

Si  forte  vero  aliqui  ex  Candidatis  ipsis  Serenis- 
einto  Rcgl  minus  grati  extiteiint,  Capitula  e calalogo 
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' et  les  Pays-Bas. 

d’Orange  - Nassau , Grand -Duc  de  Luxembourg,  elc.1827 
elc.,  desiraut  s’enleudre  sur  les  affaires  de  l’Eglise 
Catholique  Apostolique  et  Romaine  dans  (out  le  R6- 
yaume  des  Fays-Bas,  ont  i^omm^  pour  leurs  pleni- 
polenliaires , savoir 

Sa  Saintele  le  Sorverain-Pontife,  Son  Erainence 
Monseigneur  Maure  Cappellari,  Preti-e -Cardinal  de 
la  Sainte  Eglise  Romaine,  Prefet  de  la  Sacree  Coii- 
gregation  de  la  Propagaiide ; 

Et  Sa  Majeste  le  Roi  des  Pays-Bas,  Son  Excel- 
lence  Monsieur  Antoine  - Philippe  - Fiacre  - Gl\islain,  ' 
comle  de  Celles,  Chevalier  de  rOrdre  Royal  du  Lion 
Belgique,  Membre  de  la  seconde  Chambre  des  Etats- 
Generaux  du  Royaurae,  etc.  ^tc. , son  Ambassadeur 
extraordinaire  et  plenipolentiaire  pres  le  Saint-Siege. 

Lesdits  Plenipotentiaires  assist^s,  le  premier,  de 
Monseigneur.  Francois  Capaccini,  Substitut  de  la 
Secr^lairerie  des  Brefs,  et  le  second,  du  Referen- 
daire  de  premiere  'classe  du  Conseil -d’Etat,  Jean- 
Pierre -fgnace  Germain,  Conseiller  d’Ambassade, 

Apies  avoir  fait  l’echauge  de  leurs  pleins  pou- 
voirs,  qui  ont  ete  trouves  en  bonne  et  due  forme, 
sont  convenus  des  articles  suivans : 

Art.  I.  Le  Concordat  de  1801,"  enfre  le  Sou-  - 
verain- Po ntife  Pie  VII  et  le  Gouv'ernement  Fran- 
(.•ais,  en  vigueur  dans  les  provinces  meridionales  du 
royaume  des  Pays-Bas,  sera  applicable  aux  provin- 
ces  septenlrionales. 

Art.  II.  Cbaque  Diocese  aura  son  Chapitre  et  ' 
son  Säminaire.  / , 

Art.  III.  Pour  le  cas  prevu  par  Farticle  XVII 
de  la  Convention  de  1801 , il  est  statue 

Toutes  les  fois  qu’un  Siege  Archi^piscopal,  ou  Epis- 
copal,  viendra  a vaquer,  les  Chapitr'es  des  Eglises 
vacantes  auront  soin  dans  le  premier  mois  ä compter 
du  jour  de  la  vacance,  de 'porter  ä la  connaissance  de 
Sa  Majeste  ]es  noras  des  Candidats  appartenans  au 
Clerge  du  Royaume  des  Pays-Bas  qu'ils  auront  jug4 
dignes  et  capables  de  gouverner  l’Eglise  Archiepisco- 
pale  ou  episcopale  et  en  qui  ils  auront  recouiiu  la 
piet^,  la  doctrine,  et  la  prudehce  exigdts  dans  les 
eveques  par  les  lois  de  l’Eglise. 

Si  par  hasard  parrai  les  Candidats  il  y en  avait 
qui  ne  fusseut  pas  egalement  agrdables  au  Roi,  les 


Digiiized  by  Google 


246  Concordat  etUre  le  Pape 

eos  delebant',  reliquo  tarnen  manente  snfficienli  Can- 
dicJatorum  numero,  ex  novus  Archiepiscopus,  Vel 
Episcopus  eligi  valeaL  Tune  vero  Capitula  ad  cano- 
nicam  electionein  in  Archieplscopum , vel  Episcopum 
unius  ex  Candidatis  qui  supererunt,  jnxta  consuetas 
canonicas  forinas  procedent,  ac  dorunaentum  electio- 
nis  in  forma  autbentica  intra  mensem  ad  Summum 
Foutiiieem  perferri  curabunt. 

Confectio  processus  informativi  super  statu  Ec- 
desiae,  et  qualitatibus  Promovendi  ad  Archiepisco- 
palcm,  vel  Episcopalem  Ecclesiam  a Romano  Ponti- 
fice  ad  formam  instructionis  fei.  fec.  Urbani  PP.  VIII 
jussu  editae  comrailtetur,  quo  accepto,  si  Summus  - 
Pontifex  compererit  Promovendum  äs  dotibus  instru- 
ctum,  quae  aCanonibus  in  Episcopo  requiruntur,  eum 
quantocius  fieri  poterit  juxta  stalutas  formas  per  apo- 
slolicas  Utteras  confirmabit. 

Si  vero  aut  eleclio  minime  fuerit  canonice  peracta,  ’ 
aut  Promovendus  praediclis  dotibus  instructus  non 
reperialur,  ex  speciali  gratia  Summus  Pontifex  indul-  ' 
gebit,  ut  Capitulum  ad  novam  electionem,  ut  supra> 
canonica  metbodo  valeat  procedere. 

RatiGcationes  praesentis  Conventionis  mutuo  Ira- 
dentur  Rotnae  sexagiula  dierum  spatio,  aut  citius  si 
fieri  poterit. 

Dalum  Romae  die  IS  Junii  1827. 

D.  Maurus  Card.  Cappellari. 

Comte  DE  CElles. 

Franciscus  Capaccini. 

Germain. 
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Cliapitres  eflacefont  les  noms  de  ceux-ci  de  la  liste, 
qui  pourlant  devra  rester  composee  d’un  iiombre  de 
Candidats  süffisant  pour  que  le  choix  du  nouvel  Ar- 
cheveque  ou  Eveque  |>uisse  avoir  lien,  Alors  les 
Chapilres  procedeiont  a l’^lection  canonique  de  l’Ar- 
cheveque  ou  de  l’Eveque,  qu’ils  choisiront,  selon  les 
formes  canoniques  d’usage,  parmi  les  Candidats,  dont  ' 
les  noms  auiont  ete  maintenus  sur  la  liste;  et  ils 
adiesseront  daiis  le  niois  au  Saint -Pere  l’acte  authen- 
tique  de  ceite  ölection. 

Le  Souverain-Pontife  d’apres  l’instrüction  emanee 
par  ordre  du  Pape  ürbain  VIII  d’heureuse  memoire, 
donnera  la  commission  de  dresser  le  Proces  d’infor-  ■ 
mation  sur  l’^tat  de  l’Eglise , et  sur  les  qualil^s  de  la 
personne  destinee  ä etre  prpmue  ä l’Eglise  Archi- 
episcopale,  ou  Episcopale,  et  apres  avoir  regu  le  v4- 
sultat  de  ces  iiiformalions,  si  le  Saint- Pere  juge  que 
les  qualites  exigees'  dans  un  Eveque  par  les  Canons 
se  tiouvent  reunies  dans  la  personne  elue,  il  lui  dori-  , 
nera  l’instilution  canonijiue  par  les  lettres  apostoliques 
d’apres  les  formes  elablies  , et  dans  le  plus  bpf  delai 
possible. 

Si  au  contraire  l’election  n’avait  pas  eie  canoniqqe- 
meut  con'duite,  ou  si  le  Candidat  n’avait  pas  ete  re-  . 
connu  par  le  Saint-Pere  doue  des  qualiles  susdites, 
le  Souverain-Pontife  jiar  faveur  speciale  concedera 
au  Chapitie  le  pouvoir  de  pvoceder  ä une  iiouvelle 
election,  comme  ci-dessus,  dans  les  formes  cano- 
niques. 

Les  ratificalions  de  la  presente  Convention  seront 
echang^es  a Ronie  dans  le  delai  de  soixante  jours,  ou 
plutot,  si  faij'e  se  peut.  - - ' . _ 

Fait  ä Rome,  le  18  jui»  1827- 

D.  Maurus  Card.  Cappellari. 

Comte  DE  Celles.  ' _ 

1'ranciscus  Capaccini. 

Germain. 
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B. 

1827  Litierae  jipostolicae , sexto  decimo  Kalendas 
Septembris , anno  millesimo  octingentesimo  vi— 
gesimo  septimot  quibus  conventio  cum  serenis» 
simo  Belgarum  Rege  inita  confirmatur  et 
explicatur. 

H/eo,  Episcopus,  servas  servorum  Dei,  ad  perpe- 
tuam  rei  memoriani. 

Quod  jamdiu  maximis  erat  in  votis,  nimirum  at  ' 
Ecclesiasticae  res  in  Regno  Belgico  opportune  com- 
ponerentur,  id,  juvante  Deo,  qui  raler  est  niise- 
ricordiarum  et  Deus  lolius  cousolationis , demum  fe- 
liciter  effectum  gratulamur.  Nihil  enira  jucundius  ac- 
’ cidere  Nobis  poterat,  ut^jote  qui  in  summo  Aposlo- 
latus  apiee  merilis  licet  inipaiihus  conslituli,  pro  illa 
qua  dies  noctesque  urgemur  omnium  Ecclesiarum  sol- 
licitudine  dolebamus  vehementer  de  gravissimis  malis, 
qua6  ex  ingentihus  praeteritqium  temporum  calami- 
, tatihus  in  ejusdein  inclytae  Nationis  Catholicos,  quos 
ceteroquin  et  fidei  Constantia  et  in  hanc  Apostolicam 
Sedera  devotio  sumraopere  commendaut.  Porvo  salu- 
boTimum  opus  islud,  quod  fei.  record.  Praedecessor 
Noster  Pius  VH  !aggressus  est,  et  nos  deinde  vesti- 
giis  ejus  inbaerentes  tandem  absolvimus  coeptum  per- 
fectumqne  est  accedente  ope,  ac  munificentia  Sere- 
nissimi Principis  Guilielmi  Relgarum  Regis,  qujuspro- 
inde  propensam  erga  catholicos  magno  numero  Sibi 
subdilos  voluntatem  grata  semper  memoria  proseque- 
mur.  Ergo  ad  Omnipotentis  Dei  gloriam,  alque  ad 
honoiem  Deiparae  Virginis  Mariae,  quam  ut  P^ti'O- 
nam  Belgae  praecipuo  honoi  ant  cultu , sed/  et  ad  ipso- 
rum  Belgarum  spiiiluale  hoiiurn,  Nos  istamque  Se- 
dem  Apostolicam  inter,  et  laudatum  Serenissimum 
Regem  Guilielmum  rite  Conventio  habila  est,  quam 
piaesentium  litteiarum  vigore  Apostolica  Auctoritate 
duximus  confirmandam.  Hujusce  autem  Conventio- 
uis  tenor  est  qui  sequitur,  videlicet: 

{suit  la  Convention^  • 
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B. 

Leitrea  Apoatoliques  du  17  Ao{it  ±^21  j 5«i  1827 
confirment  et  expliqueni  la  Convention  faite 
avec  Sa  Majestä  le  Roi  des  Pays-Bas. 

I^eon,  Eveque,  Serviteur  des  Serviteurs  de  Dieu, 
ad  perpetoam  rei  meraoriam. 

£ndn,  nous  pouvons  uous  ftliciter  de  ce'que,  par 
le  secours  de  Dieu,  qui  est  le  pere  des  misericordes 
et  le  Dieu  de  toute  consolation,  les  voeux  que  nous 
avioDS  form6s  depuis  si  long-temps,  ceux  de  voir 
i-eglees  d’une  maniere  convenäble  les  affaires  eccle- 
siastiques  du  royaume  des  Pays-Bas,  se  tiouvent  ac- 
Gomplis.  Eleve,  malgr6  l’insuffisance  de  notie  merile 
sur  le  premier  siegende  Tapostulat,  presse  d’ailleura 
jour  et  nuit  par  notre  sollicilude  pour  toules  les  egli- 
ses,  et  deplorant  les  maux  aflreux  que  la  rigueur  des 
temps  passes  a fait  retomber  sur  les  catholiques  de 
celte  nalion  illustre,  catholiques  qui  se  disliuguent  au 
snprdme  degre  par  la  constance  de  leur  foi  et  par 
leur  devouement  au  Saint -Siege;  nous  avons  du  re- 
garder  cet  arrangement  comrae  Teveneraent  le  plus 
agjeable  qui  püt  nous  arriver.  -Au  reste,  le  succ^ 
de  cette  oeuvre  salutaire,  que  notre  predecesseur  Pie 
VII,  d’heureuse  memoire,  avait  entreprise,  et  que 
nous  avons  enfin  achevee  en  inarcbant  sur  ses  traces, 
n’est  pas  moins  du  au  secoui  s et  a la  generosite  de 
l’auguste  monarque  Guillaume,  Roi  des  Pays-Bas. 
Aussi  sa  bonte  pour  ses  nombieux  sujets  catholiques 
excitera  toujours  dans  notie  coeur  de  vifs  sentimens 
de  reconnaissance.  Ainsi,  pour  la  gloire  du  Dieu  ‘ 
tout-puissant  et  en  Thonneur  de  la  sainte  vierge  Mane 
mere  de  Dieu,  jijui,  en  qualit6  de  patronne  des  Bei- 
ges , est  particulierement  r^ver^e  chez  eux , de  meme 
que  pour  le  bien  spirituel  des  Beiges  eux-memes,  uu  ^ 
traite  a ete  conclu  solennellement  entie  nous  etle  Saiut- 
Siege  d’une  part,  et  Sa  Majeste  le  Roi  Guillaume  de 
l’autre;  lequel  traite  nous  avons  juge  ä propos  de  con- 
flrmer , en  vertu  de  l’autorite  apostolique , par  les  pre- 
sentes lettres.  Or,  cette  convenlion  est  de  la  teneur 
suivante ; ' ' > 

{suit  la  Convention).  ' > 
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^ Hane  igilur  Conventionein  , quam  cum  Serenlssiino' 
Ijelgarum  Rege  inivimus,  quaeque  suprascriptis  Ar- 
liculis  continelur,  Motu  Noslro  proprio,  alque  excerta 
scientia,  ac  matura  deliberatione  Ivoslia,  deque  apo-  ' 
‘ stolicae  polestatis  pleniLiidiue,  audita  selecla  Venera- 
bilium  Jralrum  Noslrorum  Sanclae  Roraauae  Eccle- 
siae  Cardinalium  Congregatione , praesentium  tenore 
denuo  approbamus , ac  ralam  habemus,  illique  apo- 
stolici  munimiuia,  firmitatia  robm-,  et  eiticaciam 
adjungimus. 


Quocirca  illud  in  primis  declaramus,  atque  decer- 
nimus,  ut  Conveulio  iuler  Sanclam  Sedem  et  Gubei- 
nium  Gallicanum  inila  die  XV  Julii  anni  1801  et  a 
Piaedecessore  Noslro  Pio  PP.  VII  conürmata  per  suas 
apostolicas  litteias  XVIII  Kalend.  Seplenibiis  ejus- 
dern  anni  datas,  ad  quas  Iiabenda  sit  ratio,  quaeque 
in  Meridioualibus  Regni  ßelgici  Provinciis  iviget,  Se-  ' 
pleutrionaii^us  quoque  Provinciis  applicelur,  ut  in  uuo 
eodemque  leguo  universae  ecclesiaslicae  res  una  ea-  ' 
dernque  ratione  regautur,  et  pertiacteutur. 

Dcinde  vero  quoniara  ad  plenam  novissimae  Con- 
ventionis  execulionem  necessarium  est,  quemadmo- 
dum  necesse  luit  tempoi’e  Convenlionis  anni  1801 
dioecesium  numerum  conslituere,  easque  suis  finibus 
circumscribere,  Nos,  collatis  cum  Serenissimo  Rege 
Guilielmo  consiliis,  ad  Calholicae  Religionis  incremen- 
tum,  atque  ad animarum  salutem,  praeter  quinque  jam 
aclu  existentes,  tres  alias  pro  nunc  Episcopales  Sedes 
resliluere,  vel  de  novo  erigere  sieque  Universum  Bel- 
gicum  Regnum"  in  oclo  Dioeceses  dividere,  tolidem- 
que ' inibi  Cathedrales  Ecclesias  constabilire  decrevi- 
inus,  quarum  una  Metropolitana,  reliquae  interim 
ejusdem  sint  SufFraganeae.  Harum  autern  Dioecesium 
limiles  hic  tantum  generaliter  per  Provincias  indica- 
miis.  Itaque  Ecclesia  Mechliniensis  erit  Metropoli- 
tana Ecclesia,  cujus  dioecesaiuim  territorium  ex  inte- 
gris  piovinciis  Brabantiae  meridionalis,  et  Antver- 
piensi  eonstabit.  Septem  vero  Ecclesiae  Leodiensis,  > 
Nammeensis,  Tornaccusis.  Gandavensis ; qualuor  il- 
lae  videlicet  quae  jam  extabant:  et  insujier  aliae  tres. 
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Gelte  Convention  donc  que  *nous  avons  conclue  ig27 
avec  Sa  Majeste  ie  Roi  des  Pays-Bas  et  qui  est  com- 
prise  dans  les  articles  transcrits  ci  - dessus , nous  l’ap- , 
prouvon^  de  nouveau  et  nous  la  ratiSons  par  les 
presentes  lettres,  de  notre  propre  niouvement,  de 
Science  certaine,  apräs  une  müre  deliberation  et  de  la 
plenitude  du  pouvoir  apostolique,  apres  avoir  en- 
tendu  'une  congregation  choisie  de  nos  venera- 
bles  freres  les  cardinaux  de  la  Ste.  - Egiise  Romaine, 
et  nous  tiouvons  bon  de  donner  ä cette  -Convention 
la  force  et  l’efficacite  de  la  confirmation  et  delasanc- 
tion  aposlolique. 

C’est  pourquoi  nous  declarons  d’abord  et  nous  or- 
donnoiis  que  la  Convention,  conclue  entre  le  Saint- 
Siege  et  le  gouvernement  fran^ais  le  15  juillet  1801 
et  confirmee  par  notre  predecesseur  Pie  VII  dans  le 
Bref  apostolique  du  15  aoüt  de  la  merae  annee,  au- 
quel  il  faudra  faire  attention,  couvenlion  qui  est  pn  , 
.vigueur  dans  les  provinces  meridionales  du  royaurae 
des  Pays-Bas,  soit  aussi  appliquee  aux  provinces 
septentrionales,  afin  que  dans  un  nieme  pays  f out  es 
les  affaires  ecclesiastiques  soient  administrees  et  trai-  ' 
tees  sur  un  merae  pied.  , 

Ensuite,  comme  il  est  necessaire  pour  Tentiere 
ex^cution  du  dernier  concordat,  ainsi  qu’il  le  fut  du 
lemps  de  la  convention  de  1801,  de  determiner  le  / 
nombre  des  dioceses  et  de  leur  assigner  leurs  limites, 

Nous  avons  resolu,  de  concert  avec  S.  M.  le  Roi 
Guillaume,  pour  le  progres  de  la  religion  catholique 
et  pour  le  salut  des  araes,  d’etablir  trois  sieges  epis- 
copaux,  outre  les  cinq  qui  existent  dejä,  e(  de  par- 
tager  ainsi  tout  le  royaume  des  Pays-Bas  en  huit 
dioceses  et  d’y  etablir  le  meme  nombre  d’eglises  ca-  - 
thedrales,  dont  une  äura  le  titre  d’eglise  metropoli-  • 
taine,  et  dont  les  autres  seront,  provisoirement,  egli- 
ses  suffragantes  de  la  preiniere. 

Les  limites  de  ces  dioceses  ne  sont  ici  indiquees 
■ qu’en  general  et  par  provinces.  .Ainsi  l’eglise  de  Ma- 
lines sera  egiise  metropoli  taine,  et  son  territoire  dio- 
eesain  se  composera  des  deux  provinces  entieres  du 
Brabant  meridional  et  d’Anvers.  Les  sept  eglises 
suffragantes  seront  l’eglise  de'  Liege , edle  de  Tournay 

edle  Je  Gand , eglises  qui  existaiertt  dejä ; et  en 
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1827  quas  ad  praesens  statuimus  erigendas , nempe  Brugen- 
sis,  Ainstelodamensis , et  Boscoducensis.  HaSebit 
autein  Leodiensis  Ecclesia  integvas  provincias  Leo- 
dieilsem,  et  Limburgensem ; Ecclesia  Namurcensis  pro- 
Tinciam  Namurcensem , et  Magnum  Ducatum  Lu- 
xemburgensem : Ecclesia  Tornacensis  Hannoniam; 

Ecclesia'  Gaudavensis  univei'sam  Flandriam  orienta- 
lem: Ecclesia  Amslelodamensis  provincias  Hollandiae 
septentrionalis,  Hollandiae  orientalis , Ultrajecti,  Over- 
hyselii,  Frisiae,  Groninguae,  et  Drenthae;  Ecclesia 
Burgensis  universam  Flandriam  occidentalem : ac  de- 
mum  Ecclesia  Boscoducensis  provincias  Brabantiae 
septentrionalis,  Gueldriae,  et  Seelandiae.  Jam  vero 
in  qualibet  Ecclesia  Catliedrali  suum  quoque  aderit 
Capitulum.  Dotem  auVem  congi'uam,  atque  perpe- 
tuam  unumquodque  Capitulum  habebit,  et  congrua 
similiter,  ac  perpetua  dos  unicuique  ex  Sedibus  Epis- 
copalibus  assignabitur : quarum  quidem  Sedium  Status 
per  Serenissimi  llegis  munificentiam , ut  Ormiter  con- 
iidimus,  melior  in  dies  feliciorque  evadet.  Ceterum 
ea  omuia  quae  ad  accuratiorera  Dioecesium  circum-' 
scriptionem,  atque  ad  perfectam  ordinationem  vel  Epis- 
copalium  Sedium,  vel  Capitulorum  Belgici  Regni  spe- 
ctant,  per  alias  Apostolicas  Litteras,  quas  brevierimus 
daturi,  distincte  praescribentur. 

t 

At  vero  posteaquam  Capitula  Ecclesiarnm  oranium, 
quas  commemoravimiis,  fueriut  constituta,  facultatem 
eisdem  Capitulis  tribuimus  ut  perdurantibus  rerum 
adjunctis  in  Articulo  XVII  Conventionis  anno  1801 
initae  antevisis,  quoties  Archiepiscopalis  Sedes  vel 
Episcopalis  vacaverit,  Capitulares  illius  vacantis  Ec- 
clesiae,  unumquodque  sciliret  Capitulum  pio  Ecclesia 
sua , capitulariter  congregati , et  servatis  canonicis  re- 
gulis  novos  Antislites  ex  Ecclesiasticis  Belgici  Regni 
viris,  dignis  tarnen,  et  juxta  ecclesiasticas  sanctiones 
idoneis  ad  formam  Articuli  III  novissimae  Conven- 
tionis eligere  possint 

Verum  pro  hac  prima  vice  Nobis  reservamus  Ec- 
clesias  Regni  Belgici  de  Pasloribus  providere,  quem- 
admoduin  pro  Mechliniensi  Ecclesia  a fei,  rec.  Pio 
VII  Praedecessore  Noslro  factum  est;  ac  paii  modo 
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oütre  les  trois  autres  dont  iious  ordonnons  präsente- 
ment  rerectioh,  savoir  celle  de  Bruges,  celle  d’Am- 
sterdam  et  celle  de  Bois -le- Duc. 

Li’eglise  de  Liege  cotnprendra  deux  provinces  eu- 
tieres,  savoir  celle  de  Liege  et  celle  de  Limbourg; 
r^glise  ue  Namur  la  pi-ovince  de  Namur  et\le  grand- 
duche  de  Luxembourg ; l’eglise  de  Touruay  le  Hai- 
naut ; l’eglise  de  Gand  toute  la  Flandre  orientale ; 
l’eglise  d’Amsterdam  les  provinces  de  la'  Hollande 
septentrionale  et  de  la  Hollaude  meridionale,  celle  ^ 
d’Ütrecht , l’Overyssel , la  Frise , Groningue  et  Drenlbe ; 
l’eglise  de  Bruges  la  Flandre  occidentale,  et  enfiii 
l’eglise  de  Bois- le- Duc  se  composera  du  Brabant 
septentrional , de  la  Gueldre  et  de  la  Zelande. 

‘ Cbaque  ^glise  catbedrale  aurä  son  chapitre ; clia- 
que  chapitre  recevra  uue  dotation  convenable  et  per- 
petuelle.  De  meme  il  sera  assigne  une  dotation  con- 
venable et  perpetuelle  k chacun  des  sieges  episco- 

{jaux.  Et  nous  avons  la  pleine  confiauce  que,  par 
a muniCcence  de  l’augusLe  Monarque,  l’etat  de  ces 
sieges  deviendra  de  jour  en  jour  plus  satisfaisant  et 
plus  heureux. 

Au  surplus,  toul  ce  qui  est  relatif  k une  circon- 
scription  plus  exacle  des  dioceses  et  ä l’organisalion 
definitive  des  sieges  epLscopaux  ou  des  chapitres  du 
royaurae  des  Pays-Bas,  sera  r^gle  par  un  autre  bref 
apostolique  que  nous  donnerons  bientot. 

Lorsque  les  chapitres  de  toutes  les  eglises,  que 
nous  venons  de  nommer,  auront  et4  etablis,  nous 
perraettons,  pendant  toute  la  duree  des  circonstances 
prevues  par  l’art.  XVII  du  concordat  de  1801,  cha- 
que  fois  qu’un  siege  arcbiepiscopal  ou  episcopal 
sera  vacant,  aux  membres  de  ces  chapitres,  cest-ä- 
dire  a cbaque  chapitre  pour  son  eglise,  capitulaire- 
ment  assembles,  de  choisii',  en  observant  les  regles 
canoniques,  parmi  le  clerge  du  royaume  des  Pays- 
Bas,  de  nouveaux  £veques,  dignes  cependant  de  cette 
fonctioii  et  r4unissant  les  qualites  exigees  par  les  lois 
eccl^siastiques.  On  observera  pour  cette  llection  les 
foimes  prescrites  par  Part.  III  du  dernier  concordat. 

Cependant,  pour  cette  fois,  nous  nous  leservons 
le  droit  de  pourvoir  de  pasteurs  les  eglises  des  Pays- 
Bas,  de  la  raaniere  que  notre  pred^cesseur  Pie  VII 
l’heureuse  memoire  en  a us4  pour  l’eglise  de  Maliiies. 


* 
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1827  ®*  ob  Dioecesium  vastitatem  contingat,  ut  Episcopi 
• Dioecesani  alieno  imligeant' ministerio  in  iis  etiam,  ' 
qnae  cliaraclex'eni  requirunt  Episcopalem,  Nobis,  et 
Successoribus  Nostris  reservaiuus  ejusinocli  Dioece- 
sium Episcopis,  prout  iiecessarium  jadicaverlmus, 
auxiliäres  Episcopos  concedere,  qui  eis,  tamquam 
suOraganei,  adjumento  sint  in  ponliGcalibus  muniis 
explendis;  quibus  Episcopis  Serenissimus  Rex,  eve- 
niente  casu,  dotationem  eorum  statui'  convenientem 
assignabit. 

Annuimus  aulem,  ut  Archiepiscopus , el  Episco- 
pus  quisque  supradictarum  Regni  Belgici  Ecclesiarum, 
postquam  ab  hac  Apostolica  Sede  cauonicam  acceperit 
institutionem , et  antequam  suum  gerendum  munus 
suscipiat  coram  Serenissirao  Rege  juramentum  fideli- 
tatis  emittat  prout  fuerat  constitutum  in  Articulo  IV 
Conventionis  anni  1801  sequentibus  verbis  expressum. 

„Ego  juro  et  promitlo  ad  Sancta  Dei  Evangeliä 
„obedientiam,  et  fldelilalem  Majestati  Suae  Regi  Bel- 
„garum  meo  ligflimo  Principi.  Item  promitlo  me 
„nullam  communicalionem  liabiturum,  nulli  consilio 
„interfulurura , nullamque  suspectam  unionem  neque 
, „iutra  neque  extra  conservaturum , quae  tranquillilali 
„publicae  noceat,  et  si  tarn  in  üioecesi  mea,  quam 
„alibi  noverim  aliquid  in  Status  damuum  tractari, 
„Domino  meo  Regi  manifestabo.”  ^ 

Similiferannuimus , ut  hoc  idem  juramentum  prae- 
stent  Ecclesiastici  quoque  viri  secundi  ordinis  coram 
auctoritatibus  civilibus  a Rege  designatis , quemadmo- 
duin  statutum  fuerat  in  Articulo  VII  ejusdem  Con- 
Tenlionis. 

Pari  modo  ut  omnis  salvetur  ambiguitas  circa  • 
. modum  quo  formula  precnm  in  Articulo  VIII  Con- 
ventionis  anni  1801  statuta  ad  praesenlem  rerum 
statutum  applicai'i  valeat,  declaramus  ramdem  sic  esse 
immutandam  — Domine  salvum  fac  Regem  uostrum 
Guilielmum.  — 

Episcopi  autem  liberam  habebunt  suorum  Vaca- 
riorum  in  spiritualibus  genejalium  nominationein , et 
electionem. 
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De  nieniej  si  la  trop ' gra'iide  ^teridue  des  dioceses 
fait  eprouver  aux  eveques  diocesairis  Je  besdjii  du 
minislere  d’auti’ui,  dans  les  ehoses  memes  qui  deman- 
dent  le  caractere  episcopal , nous  nous  j foeivoiis,’ 
ainsi'qu’ä  nos  süccesseurs,  le  droit  d’accorder,  pour 
autant  que  nous  le  jugerons  necessaire,  aux  ^v^ques 
de  tels  dioceses  des  Eveques  auxiliaires , qui  les  aide- 
ront,  eu  qualile  de  suffragaiis,  a accomplir  les  fonclions 
pontiGcales.  Ces  evfeques  sufFragans  recevront  de  S. 
M.,  le  cas  echdant,  une  dotalion  convenable  ä leur  elal. 

Nous  permettons  que  l’archev6que  et  chaque  evg- 
que  des  susdites  eglises  du  royaume  des  Pays-Bas, 
apres  avoir  re^ü  l’institution  canonique  du  Saint- 
Siege,  et  avant  d’enlrer  en  fonction,  pretent  sermeiit 
de  fidelite  eiitre  les  mains  de  Sa  Majeste,  comme  il 
avait  ete  r^gl4  dans  l’art.  VI  du  concordat  de  1801,- 
dans  les  termes  suivans : 

“Je  jure  et  promets,  sur  les  Sainls  Evangiles,  de 
,,^arder  obeissance  et  fidelite  a Sa  Majest4  le  Roi  des 
„Pays-Bas,  mon  souverain  legitime.  Je  prnmets  de 
„meme  que  je  n’aurai  aucune  comniunicalion,  que  je 
« „n'assislerai  ä aucune  assemblee,  que  je  n’enlrelien- 
•'„drai  aucune  liaison  suspecte  ni  au  dedans  ni  au  de- 
„hors,  qui  puisse  nuire  ä la  tranquillile  publique,  et, 
„au  cas  que,  soit  daiis  mon  diocese  soit  ailleurs,  j’ap- 
„prenne  qu'on  trame  quelque  chose  contre  Ja  surete 
„de  l’etat,  je^le  decouvrirai  au  Roi  mon  souverain.” 

Nous  permettons  egalement  que  les  ccclesiasliques 
du  second  rang  pr^lent  le  meme  serment  devant  les 
autorites  civiles  designees  par  le  Roi,  aiusi  que  cela 
avait  ete  i'^gle  dans  l’art.  VII  de  la  meme  Convention.  " 

Pareillement,  afin  d’oler  toule  ambiguile  toucliant 
la  raaniere  dont  la  formule  de  prieies,  prescrite  dans 
l’art.  VllI  du  Concordat  de  1801 , pcut  fitre  appliqu^e 
ä l’elat  actuel  des  choses,  nous  declarons  que  cette 
formule  doit  ßtre  changee  ainsi  — Domine  salvum 
fac  Regem  nostrum  Guilielmum.  — (Dien,  sauvez  • 
notre  Roi  Guillaume.)'  ' ' 

Les  eveques  nomraeront  et  eliront  lihremenl  leurs 
vicaires  - generaux  dans  les  choses  spirituelles. 
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1827  Porro  tum  Arcliiepiscopi  tum  Episcppi'  cujueque 
praecipua  cura  versabitur  circa  Semiuarla.  In,  iliis 
enim  adolesceiitcs , qui  in  eortem  Domini  yocantur, 
oppoi'tunu  tempore  ad  pietalem  morumque  integri- 
tatem,  et  ad  ecclesiasticam  oranem  disciplinam  sicut 
novellae  plantationes  in  juventute  sua  informandi 
sunt.  Enimvero  boni,  ac  slrenui  in  vinea  Domini 
operarii  non  nascunturt  s^d  fiuut;  ut  autem  fiant,  ad 
Episcoporura  solertiam,  industriamque  pertinet.  In 
e.xeculionem  itaque  Articuli  II  novissimae  Conven- 
tionis  a Nobis  rum  Serenissimo  Rege  Guilielmo  ini- 
tae  Seminaria  iu  qualibet  dioecesi,  eo  qui  sequitur 
modo  constiluentur,  regentur,  et  administrabuntur. 
Ac  primo  quidem  is  adolescentium  numerus  in  iis- 
dem  ali,  institui,  atque  educari  debebit,  qui  necessi- 
tatibus  cujusque  dioecesis , et  populi  commoditati  plane 
respondeat,  quique  ab  Episcopo  rongrue  eril  definien- 
dus.  Quum  vero  maxime  intersit,  ut  qui  sacris  se 
Ministeriis  addicunt,  non  solum  in  ecclesiaslicis  ve- 
rum etiam  in  philosophicis  disciplinis,  aliisque  ad  ec- 
clesiasticas  conducentibus  i'ite  instituantur,  ut  forma 
gregis  fiant , et  semper  parati  sint  rationem  red- 
dere  omni  poscenti:  idcirco  Episcopi  in  Seminariis 
eas  omnes  catbedras  conslituent,  quas  ad  complelam 
clericorum  suorum  inslitutionem  necessarias  judica- 
bunt.  Doctrinae  deniquc  ac  disciplinae  institutio,  edu- 
catio,  et  administratio  Seminariorum  subjiciiuitui'  au- 
.ctoritali  Episcoporum  respectivorum  juxla  formas  ca- 
nonicas.  Hinc  libera  erit  Episcopis  tum  clericorum 
in  Seminariis  admissio,  et  ab  eisdem  expulsio,  tum 
etiam  Rectorum,  et  Professorum  eleclio,  eorumque, 
quoties  id  uecessarium,  aut  utile  judicabunt,  remotio. 


Quae  autem  necessaria  sunt  pro  bis  Seminariis 
vel  instituendis , vel  conservandis,  ca  liberaliter  a Se- 
renissimo Rege  suppedilabuntur , qui  magnanimi  Priti- 
cipis  animum  oslendens  congrue  se  providere  iis 
Omnibus,  quae  ad  ecclesiasticam  instruclionem  neces- 
saria sunt,  alque  eo  modo,  qui  Nobis  sit  gratus,  per 
extraoi'dinarium  suum  apud  Nos  oralorem  profes- 
sus  est. 
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Mais  le  princlpal  soiii  (|es  archeveques  et  evegues 
auva  pour  objet  ics  semiiiaires.  Car  c'est  iTäiis  ces 
etablissenieiis- que'les  eiiTaris  gui  sunt  appeles  au  miiii- 
stei^i  saci  e,  doiveut,  comme  des  plantes  nouvellea  dans 
leur  Jeunease , ctre  formes  de  boiine  heüre  ä la  pieie, 
aux  bonnes  inoeurs  et  ä toutes  les  Sciences  ecclusiasti- 
gues.  En  eilet,  ils  ne  naissent  pas  ouvriers  fideles  et 
zeles  dans  la  vigne  du  Seigneur ; ils  se  foi  ruent.  . Or, 
puur  les  former , la  sagesse  et  les  soins  des  evegues 
deviennent  necessaires.  Ainsi,  en  excculion  de  Tart. 

II  du  dernier  concordat  couclu  avec  S.  M.  le  Roi 
Guiliautne,  les  seminaires  sei<*at  elablis,  gouvernes 
et  adniinislres,  dans  cbague  diocese,  de  la  inanieip 
suivante.  D’abord,  dans  ces  seminaires,  on  neunira, 

^levera  et  instruira  un  noinbre  d’enrans  gui  ie|)onde 
enliereraent  aux  besoius  de  cliague  diocese  et  ä l’uti- 
lite  du  peuplc.  Ce  nombre  sera  d6termine  cdnve- 
nablement  par  l’Eveque.  El  comme  il  est  d’une  baute 
importance,  que  ceux  gui  se  vouent  au  ministere  sa- 
cre-,  soient  convenableineiit  instruits  nou  seulenieut 
dans  les  Sciences  eccl4siasligues , mals  aussi  dans  la 
Philosophie  et  dans  les  auties  Sciences  gui  eomluiseril 
aux  coimaissances'ecclesiasligues,  poUr  gu’iVs  devien-  ' 
nent  le  inodUe  du  troupeaii  et  qu'ils  puissent  re- 
pondre  a tout  celui  qui  les  iriterrogera , lcs,ev€;gues  ' 

etabliront  dans  les  seniiiiaiies  loules  les  ehaires  gu’ils 
jugeront  necessaires  pour  rorgauisairoii  de  renseigne- 
raent  complet  des  jeunes  clei  cs.  La  docliiiie,  la  dis- 
cipline,  renseignemeiit,  l’educalion  de  ces  enfaiis  et 
l’administration  des  seminaires  sont  suuniis  ä l’aiMorile 
des  evegues  respeclils,  d’apres  los  formes  canotiigues. 

Les  ^vßques  auront  par  conseguent  le  pouvoir  d’ad- 
mettre  les  jeunes  gens  dans  les  seminaires  et  de  les 
en  renvoyer,  ainsi  que  celui  d'elire  les  direcleurs  et 
les  professeurs  et  de  les  eloigner  toutes  les  fois  gu’ils 
le  jugeront  uecessaire  ou  ulile. 

Quant  ä ce  qui  est  necess'aire  pour^eiiger  ces  se- 
ininaires,  ou  pour  roainlenir  ceux  qui  existent,  Sa 
Majesle  l’accoidera  liheralement.  Ce  Prince,'  nion- 
trant  des  senlimens  vraiment  magnanimesj,  a en  la, 
bonld  de  me  declarer  par  son  ambassadem-  exliaoidi- 
iiaire,  que  son  intention  est  de  pourvoir,  do  la  ma- 
iiiere  qui  nous  seia  agieable,  k Lous  Ics  besoius  de 
rinslruction  ecclesiastique.  ,,  ,, 

, Tom,  XT.  R ‘ 
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182t  “Denique  Dioecesibus  ut  jam  supra  prasscriptnm 
est,  et  mox  per  alias  apostolicas  litteras  clan'us  a No- 
bis  praescribetur , constitulis,  Episcopi  juxla  ea,  quae 
in  Articulo  IX  et  X Conventioiiis  anni  1801  coiitl- 
iientur,  ad  iiovam,  ubi  opus  fuerit,  Paroeciarum  cir- 
cumscriptionein  procedent,  atque  ad  Paroecias  dignos 
plane,  ac  idoneos  eccle'siasticos  viros  eligent.  Seie- 
nissimus  autem  Rex  juxta  ea,  quae  in  Articulo  XIV' 
ejusdem  Conventioiiis  fuerunt  statuta,  omnium  Paro- 
chorum , quos  etiam  ob  novam  Paroeciarum  circum- 
scriptionem  creare  contigerit,  sustentioni,  quae  cujus- 
que  statiim  deceat,  qbaeque  par  sit  illi,  qua  Parocbi 
Dioeccsium  iij  Meridionalibus  Regni  Belgici  Provin- 
ciis  fruuntur , {pro  regali  sua  munificentia  prOvidebit. 


In  spem  autem  erigiraur  fore  ut  inler  istarum  re- 
^ionuni  Catbolicos  inveniantur , qui  liberlate,  quae  eis  ,, 
in  Articulo  XV  saepe  dictae  ConVentiouis  anni  1801 
Ecclesiis  consulendi  asseiitur,'  liberaliter  uti  velint: 
propensa  vcio  Regis  voluutas  Nos  dubitare  non  sinit, 
qiiud  proleclioneiu  fundationum  vel  elargilionura,  quas 
in  favorem  istarum  Eccle.slarum  Geri  contigerit,  uti 
et  acquisitionura,  quae  ab  iisdem  Ecclesiis  ücri  pote- 
i’unt,  Majeslas  sua  non  sit  suscepiura. 

Reslat  nunc  ut  pluriinas  Domino  Deo  Nosirp  gra- 
tias  agamus  propler  id , quod  haclenus  pro  ecclesia- 
sticis  rebus  i;i  universo  Regno  Belgico  ordinandis 
actum  est^  Eumque  enixis  oblestemur  precibus,  ut'id 
Ipse  conGrmet  solidelque : omne  enim  datum  ojiti- 
Ttium,  et  omne  donuni  perjectum  de  sursum  est : 
netj^ue  qui  plantat  est  aliquid , neque  qui  rigat^  sed 
qui  incrementum  dat  Deus. 

Decernenles  bas  praesenles  litteras  nullo  umquam 
tempore  de  subreptionis , et  obrcptionis , aut  nullitatis 
'vitio,  vel  inteiitioiiis  Nostrae,  aut'alio  quocuniqiie 
defectu  notari  vel  iinpugnari  posse,  sed  seinper  ur- 
mas,  validas,  et  ellicaces  existere  et  fore,  suosque 
plenarios  et  integros  effectus  sortiri  et  obtinere  ac  in- 
violabiliter  observari  debere.  Non  obstantibus  aposto- 
licis,  ac  in  Synodalibus,  Provincialibus  et  Uniwrsa- 
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Eofin , lüisqiie  les  cJiot  eses  aui  out  e'te  orgauises  JQ27 
conime  ü a eie  dit  plus  haut  et  coimne  iious  le  reglc- 
i'ons  plus  claiienieut  pai'  uii  ^ulre  I3rcf  apostulique, 
les  eveqiies,  contormemeut  aux  ai  licles  IX  et  X du'  ^ 
coiicordat  de  1801,  piocederout,  oü  il  le  faudia,  l\ 
une  nouvelle  circonsciiplion  de  paroisses,  et  iioniine- 
ront  aux  eures  des  ecelesiastiques  tout-k-fait  dignes 
de  cette  lonction  et  capables  de  la  reruplir.  Sa  Ma- 
jesle,  d’apr^s  les  dispositions  de  l'arl.  XIV  de  ia 
' lueine  convetition,  pourvoiia,  atvec  "sa.  niuniGceiice 
loyale  ordinaire,  au  tiaitenieiit  de  tous  les  eures, 
saus  en  exeepter  ceux  qu’on  pouna  se  tiouver  daiis 
le  cas  de  creer  par.Ia  nouvelle  ciieouscriptiou  des  pa- 
roisses. Ce  liailemeiit  sera  proportiourie  a l’etat  de 
chaeun,  tel  qiie  la  juslice  le  deinaude  et  lei  ,que  edui 
dont  jouisseut  acluelleinent  les  eures  daus  les  dio- 
ceses  des  proviuces  lueridionales  du  royaufne  des 
Pays -Bas. 

Nous  esperons  que^,  parini  les  catlioliqites  de  ces 
conlrees,  il  s’en  Irouveia  qui  useront  geuereuseineiit 
en  faveur  des  eglises,  de  la  liberte  qui  leur'esl  gai  au- 
tle par  l’arl.  XV  de  la  ■susdile  couvenlion"  de  1801,. 
D’ailleurs,  la  bouie  du  Roi  ue  uous  pei  luet  pas  de 
douler  que  Sa  Majesle  ue  f^vorise  les  foiidalioiis  et 
les  largesses  qui  se  ferout  eu  faveur  de  ces  eglises, 
ainsi  que  les  acquisilions  qu’elles  se  trouvcroiit  daus 
le  cas  de  faire. 

' Il  nous  resle  maintenaul  h remercier  Notre  Seigneur 
de  ce  qui  a öle  fait  jusqii’k  picseut  pour  rorgaiiisa- 
tion  des  affaires  ecelesiastiques  daus  tout  le  royauiue 
des  Pays -Bas,  et  k le  conjurer  de  daiguer,  lui-nieiue, 
conGrmer  et  consolider  cet  ouvrage.  Car  tont  dort 
precieux  et  parfait  vient  d'eri  haut,  et  ce  n'est  pa/^ 
celui  qui  plante  ni  celui  qui  arrose  qui  est  quel- 
que  choae,  maia  bien  le  Dieu  qui  dohrie  la  croia- 
sance. 

Nous  voulons  que  les  presentes  lettres  ne  puisseul 
jamais  en  auciin  teinps  ötre  cousiderees  conime  eu- 
tachees  du  vice  de  subreption  et  d’obreption , de  jml^ 
lilö,  ou  du  defaut  d’iiiteution,  ou  de  tout  aulre  de- 
faut.  Nous  staluons  au  contraire  qu’elJes  sont  et  sc- 
rom  toujours  valides  et  efficaces , qil’elles  sortirout 
leur  plein  et  enlier  elFet  et  qu’cJIcs  seront  observees 
fidelement.  Et  ce,  nonobstant  les  eoustilulions  apo- 

K 2 


Digitized  by  Google 


260 


Concordat  entre  le  Pape 

1827  libus  Conciliis  editis  generalibus , vel  specialibus  Con- 
• stitulionibus,  et  Ordiiiationibus,  nec  non  quaiuracura- 
que  Ecclcsianim,  et  piomm  locorum  statutis,  ct  pri- 
vilegiis  aliisque  conllariis  quibuscumque.  His  enim 
Omnibus  tauiesli  pro  sufiicieuli  illorum  derogatione 
specialis  facienda  menlio  esset,  vel  alia  exquisita  for- 
ma servanda,  qualenus  pracmissis  obstare  aliquo  modo 
possinl,  expresse  derogamus.  Irritum  qnoque  et  inane 
decernimus  si  secns  super  bis  a qnoquam  quavis  au- 
toritate  scieiiler  vel  ignoranter  conligerit  attentari. 


Volumus  aulem  ut  barum  lilterarum  exeraplis,  ' 
etiam  impressis,  manuque  publici  Notarii  subscriptis, 
et  per  'conslilutum  in  ecclesiastica  diguilale  Viiuin 
suo  sigillo  munitis,  cadern  babealnr  fides,  quae  No- 
slrae  vohinlaiis  significalioni  ipso  boc  diplomale  osten- 
so‘,  babejelur.  ’ 

Nnlli  eigo  omnino  bominutn  liceat  baue  voluntatis 
Nostrae  paginain  infringere  vel  ei  aiisu  lemerario 
contraire.  Si  qnis  autem  lioc  alleiilare  praesumpserit, 
indlgiKilionenT  Oinnipotenlis  Dei,  ac  Beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  ejus,  se  noverit  iucursurum. 


Dalum  Romae  apud  Sanclum  Petrum  Anno  lu- 
carnalioriis  Dominicae  millesimo  oclingentesimo  vige- 
simo  scplimo,  sexto  decimo  Kaleudas  Septembris, 
Ponlilicalus  Noslri  anno  quarto, 

B.  Card.  Pacca,  Pro  Domino  Card.  Albano, 

Prodatarius.  F.  Cappaccini,  Sahstitutus. 


l^oco  -}■  Plipnbi. 


P'iaa  de  Curia  ß,  Testa.'  / 
V.  CüGNONirs. 


C.  - 

, ArrHds  du  Roi  relatifs  au  Concordat. 

jVoHs  Guillaume,  par  la  grace  de  Dieu,  Roi  des 
Pays-Bas,  Prinee  d’Orange- Nassau,  Grand -Duc  de 
Luxembouig,  elc.  elc.  etc.  '* 
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stoliques,  et  Ics  dispositions  generales  piises  dans  les  1827 
conciles  synodaux,  provinciaux  et  oecuni^niques , ou  . 
les  constitutions  parliculieres , legles , slatuls  de  quel- 
que  ^lise  et  lieu  pieux  que  ce  soit,  et  Ions  autres 
Privileges  quelconques.  Et  quand  ineme,  pour  ren- 
tiere derogatioii  ä ees  regles,  il  faudrait  eii  faire  une 
inenlion  expresse  ou  einployer  quelque  aulre  formule 
•speciale,  pour  aulaiit  qu’elles  pounaient  elre  ppposees 
aux  susdiles  letlres,  iipus  y deiogeous  expiessemeut. 
Nous  declarorjs  nul  et  d’aucune  valeur  ce  qu’oii  pour- 
rait  entre'prendre,  sciemmeut  ou  par  ignorauce,  coutje 
les  dispositiöns  comprises  dans  les  pjesenles  jettres, 
quelle  que  puisse  elre  l’autorile  qu’oii  invoque. 

. Voulons  en  Puli  e qu'on  ajoute  aux  coples  des  pre- 
sentes, meme  impiimees  et  sigue'es  par  un  nolaire 
public  et  inuiiies  du  sceau  d’une  pcisonne  conslituee 
en  dignile  ecclcsiaslique,  la  meme  foi  qu'oii  ajoulerait 
aux  presentes  si  elles  elaient  representees  ou  mon- 
trees  en  original. 

Qu’aucun  liomme  donc  ne  se  permetle  d'enfrein- 
dre  et  de  violer , par  une  cnireprise  lemeraire,  celte 
bulle  qui  est  fexpiession  de  iiolre  volonte.  Si  quel- 
qu’uii  enli'epreiid  de  le  faire,  qu’il  sadie  qu’il  eii- 
courra  l’indignalion  du'  Dieu  tout- puissant  et  des 
bieiiheureux  apötres  saiul  Pierre  et  sainl  Paul. 

Donne  ä Rome,  ä St.  Pierre,  le  dix-scpt  aoüt 
de  Pan  de  Jesus  - Christ  dix  - huit  ccnt  vingt-sept,  ' 
de  noU’e  pontificat  le  qualiierae.  ' , t 

B.  Card.  Pacca,  Pour  Alg'  . le  Card.  Ai.rani. 

Prodataire.  F.  Cappaccini,  Substitut. 

t ‘ 

Visa  de  curia  D.  Testa. 

Lieu  f du  Plomb,  ' 

V.  CUGNONIUS. 


Sur  le  rapport  de  la  commissiou.primanenle  du 
conseil -d’elat  pour  les  alfaires  du  culte  calboliqiie, 
Avons  arrele  et  arretons: 

I.a  convenlion  passee  le  18  juin  1827,  cntie  nous 
et  le  Pape,  et  ralifiee  par  nous  le  25  juillcl  1827,  scra 
publiee  et  promulguee,  desquelles  Convention  et  lati- 
ilcation  la  teneur  suil: 
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1827  Nous  Guillautne,  par  la  gräce  de  Diey,  Roi  des 
. Pay  s - Has  j"'  Pi  ince  d'Orange  - Nassau , Gi  aud  - Duc  de 
Lujicmbourg,  etc.  etc.  etc. 

Avant  vu  et  examin^  la  convenlion  conclue  et 
sigii^e  ä Rome,  le  dix-huit  juiii  de  Tan  mil  liuit  cent 
viiigt-scpt,  par  Ics  eieurs  Antoine  Pliilippe  Fiacre 
Ghislain,  comle  de  Celles,  clievalier  du  Lion-Belgi- 
qiie,  menibre  fle  la  scconde  cliambre  des  e'lals -gene- 
. raux  du  royaume  des  Pays  - Bas , notre  arubassadeur 
exlraoidinaire  et  pl^nipotenliaire  pics  le  Saint-Siege, 
et  par  son  eminenre  Maure  Cappdiari,  pi etre- caidi- 
nal  de  la  sainle- eglise  j oinaine,  pi  ^fet  de  la  sacree 
rongiegation  de  la  propagaiide,  assist^s,  le  pieraier 
du  ref^rendaire  de  premieic  rlasse  a notre  conseil^ 
d’elat,  Jean  Piene  Ignace  Gennaiu , conseiller  d’am- 
bas.sade,  et  le  sccond  du  snbslitiU  de  la  sccrelairerie 
des  biefs  Franyois  Cappaceini,  respeclivcnient  noin- 
ni^s  et  designes  a cet  eilet,  de  laquelle  conveution  la 
tcneiir  suit  iei  mol  ä mol: 


' novi  de  la  tres  - sairite  et  indipisihle  Trinite, 

Convention  enire  Sa  Majeste  Guillaüme  /,  Roi 
des  Pays  - Bas  y et  Sa  Sainteid  Leon  XI J, 
Souverain  - Pontife. 

S.  M.  Giiillaunie  I,  Roi«  des  Pays -Bas,  prince 
d’Oiangc-Nassau,grand-duc  de  Luxembourg,  etc.  etc. 
elc. , et  S.  S.  le  Sou  verain  Pontife,  Leon  XII,  d^sirant 
s’enlciidre  sur  les  all’aires  de  l’eglise  calholiqne,  apo- 
slolique  et  romaine  dans  tout  le  royaume  des  Pays- 
Bas,  etc.  (Suit  le  traite.') 

Approuvons  la  Convention  ci-dessus‘et  chacun 
des  arlicles  qui  y sonl  eonlenns,  declaions  qn’ils  sont 
aeceples,  ralifies  et  confirmes,  et  piomelloiis  qu’ils 
seiont  executes  et  observes  selon  leur  forme  et  teneur. 

En  foi  de  quoi  nous  avons  donne  les  presentes 
,sigtiees  de  notre  main,  contresignees  et  signees  de 
notre  sceau  royal  a Bruxelles,  le  vingl-cinq  juillet 

' * 
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de  l’an  de  gräce  mil  huit  cent  vingt-sept,  et  de  1827 
notre  regne  le  quatorj^ieme. 

{ßignt)  GUILLAUME. 

Pai'  le  Roi, 

J.  G.  DE  Mey  de  Streefkerk. 

Le  ministre  des  aßaires  eirangeres , 
(Signe)  Verstolk  de  Soelen. 

Certifie  cbnfoi-me: 

Le  secretaire  de  la  commission  permanente  du  conseil-^ 
d’etat  pour  les  ajff'a^ire&  du  culte  catholique, 

P.  G.  VAN  Ghert. 

I.  > ■ . 

Mandons  et  ordonnons  que  les  präsentes  seroiit 
inserees  dans  le  Journaj,  oj^ciel. 

Donne  ä Laeken,  le  2 ociobie  1827)  l’an  14  de 
notre  regne. 

{Signe)  GUILLAUME.' 


Nous  Guillaume,' p'ar  la  giäce  de  Dien,  Roi  des 
Pays-ßas,  Prince  d’Orange  - Nassau , Grand -Duc  de 
Luxembourg,  etc.  etc.  etc. 

Sur  le  rapport  de  la  commission  permanente  du 
conseil  - d’etal  pour  les  aSäires  du  culte  catholique. 
Avons  aiTÖle  et  arrelons; 


Art.  I.  La  bulle  donn^e  ä Rome  le  16  des  ca- 
lendes  de  seplembre  1827,  et  contenant  la  j aliGcalion 
de  la  Convention  passee  entre  nous  et  le  Saint -Siege 
le  18  juin  1827 , sera  publice , sans  approbation  des 
" clauses,  formules  ou  expressions  que  cette  bulle  ren- 
ferme  et  qui  sont'  ou  pourrout  etre  contra  ires  aux 
lois  du  royaume. 

Art.  II.  Ladite  bulle  sera  trailscrite  en  lalin , Iiol- 
landais  et  en  fran^ais,  suv  les  registres  de  la  Commis- 
sion permanente  du  conseil  d’elat  pour  les  aflaii’cs  du 
culte  catholique^  et  mestion  en  sera  falle  sur  ro)  ig-i- 
nal  par  le  secretaire  de  ladile  commissiou:  eile  sera 
inseree  dans  le  Journal  ojfficiel. 

Donne  a Laeken,  le  2 octobre  1827,’  Tan  14  de 


uolve  regne. 


{Signe)  GUILLAUMC. 
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1827  /illoculio  Hahita  in  Consistorio  secreto  die  ILVII 
septembris  M DCCCXXF^II. 

. Venerabiles  Fratres , 

' t 

' C^uas  pro  instaurandis  ordinafidisque  belgicarum  ec- 
d^siarum  rebus  cum  iilustri  et  polentissimu  Belgarum 
Rege  Guilielmo  I cnras  suscepiinus,  eas,  juvarile  Ueo, 
felicem  iiabuisse  exil,um  Vobis,  Venerabiles  Fialres, 
nunciamus.  Conveiilioui  enim,  quam  fei.  recoid. 
Praedecessor  nosler  Pius  VIT,  ut  illalas  iisdera  Eccle- 
siis  clades  quoquo  modo  jepararet,  cum  viro  iiiivit, 
qui  lum  in  Gallia  rerum  potiebatur,  aliam  Belgico 
nunc  Regno  convenientein  unaiiimi  consensu  sufl’eci- 
mus,  quam  tribus  arlieulis  di.stinclam , et  lypis  edi- 
tam  vesiris  oculis  stibjiei  jus.simus.  Piimus  articulus 
ita  se  habet:  nova  Conveiilio  non  australcs  dumtaxat, 
' sicut  iIJa  Pii  VII,  sed  l)orcales  etiam  bclgici  Rcgni 
provlticias  complectetur.  Allero  articulo  staluilur  unam- 
<|uamque- belgicam  Diberesim  Capilulo  decoiandara,  et 
Scmmario  instiuendam  esse.  Terlius  denium  arlicu- 
liis  fert^  ut  quoties  Arelnepiscopalis,  aiU  Episcopalis 
, ' Ecclesia  vacaveiit,  ejusdein  Ecclesiae  Capituluin  lite 
, congiegatiim  ad  novi  Aii'.istis  eleclionem  procedat, 
quae  tamen  eleclio  a Siimmo  Poiitifice  conlirmanda 
eiil;  qui  sicul)i  ipsam  minus  canonice  factam,  aut 
Electum  iis  dolibus  deslilulum  reperiat,  quas  Sacri 
Carioiies  reqniruiil,  Capilulo  indulgebit,  ut  ad  novam 
canonica  metbodo  eleclionem  deveniat. 

Conventioni  huic  nostrae  apostolicas  litteras  addi- 
dimus,  lypis  siniiliter  impiessas  atque  ad  Vos  jussu 
iioslro,  deferendas , quibus  eamdem  coiiventionem 
coidirniarnus , et  explicainus.  Ex  iis  inlelligelis,  Nos 
ctnilalo  cum  Seicnissimo  Rege  consilio,  Episcopali- 
bus,  quae  nunc  in  Belgio  sunt,  Sedibus  lies  alias  ad- 
junxisse:  lum  adolescentes,  qui  in  sorleni  Domini 
vocali  sunl,  ad  frequenlandas  Collegii  pliiiosophici 
scholas  nulla  poslhac  lege  adaclos,  ea  solum  ralione 
instituendos,  quam  Episcopi  praescripsei  inl. 
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~Allocution  Du  Souverüin  - Fontife  dans  le  Cqn~  1827 
sistoire  secret  du  17  septembre  1827- 

V^uei’ables  Freres, 

I 

» ■ 

]\^ous  vous^amiongons  que  les  soi'ns  dont  nous  noua 
öoixmies  charges , de  concert  avec  l’illuslre  et  puissant 
Roi  des  Pays-  ßas,  Guillauiiie  Piemier,  pour  reta-  v 
blir  et  regier  les  affaires  des  ^glises  de  ce  pays,  ont 
eu,  par  le  secours  de  Dieu,  un  heureux  resultat. 

_ .iCar,  pour  remplacer  la  Couvention  i^ue  notre  Pre- 
decesseur  Pie  VII,  d’heureuse  memoH-e,  a6n  de  re- 
mediei\  en  quelque  sorte  aux  maux  que  ces  eglises 
avaient  soufierts,  avait  faite  avec  celui  qui  gouvei  nait 
la  France  ä cetle  ^poque,  nous  avons  coiiclu,.  de 
commun  accord,  un  autre  tiaite,  convenable  ä l’etat 
actuel  des  Pays -Bas.  ^ 

Gelte  Convention,  comprise  en  trois  articles,  est 
iraprimee  et  vous  sera  presentee,  d'apres  raes  ordres. 

Le  Premier  ariicle  presente  la  clause  suivante: 

„La  nouvelle  Convention  ne  s’etendi'a  pas  seulenient 
aux  prpvinces  raeiidioiiales , comme  le  concordat  de 
Pie  VII,  mais  aussi  aux  provinces  septentrionales  du  j 
royaume  des  Pays  - Bas.  ” 

Par  le  denxieme  ai  ticle,  il  est  Statut  que  „chaque 
diocese  des  Pays  -Bas  aura  son  chapitre  et  son  semi- 
naire.”  i 

Enfin  le  troisieme  article  porte  que  toutes  les  fois  ' 
qu^un  siege  archiepiscopol  ou  episcopal  sera  vacant, 
le'  chapitre  de  cette  eglise,  convoqu4  d’apres  les  re- 
gles elablies,  procedera  a l’election  d’un  nouvel  6ve- 
que.  Cependant,  cette  electiou  devra  etre  confirmee 
par  le  Souverain -Pontife.  Si  le  Souverain-Pontife 
tiouve  que  l’election  n’a  pas  et6  faite  canoniqueinent,  ' 
oü  que  le  sujet  elu,  n’est  pas  doue  des  qualites  que 
les  saints  canons  exigent,  il  accordera  au  chapitre  la  ' 

’ faveur  de  proceder,  d’apres  les  formes  canoniques,  ä 
uiie  nouvelle  election. 

A cette  Convention  nous  avons  ajoute  des’  Letlres 
apostoliqucs  par  lesquellcs  nous  la  confirmöns  et  l'ex- 
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I 

1827  Haec  et  atia  bujusmodi  fusius  in  apostolicis  litteris 
supra  memoratis  exposila  invenietis.  Quibus,  etCon- 
vejitionc  per  eas  explicata,  belgicas  eccksias  a mis^- 
riino,  in  quem  calamitas  temporum  illai  conjecerat 
statu,  quoad  fieri  potuil^  sublevatas  a Nobia  esse 
plane  conGdimus.  Hoc  tarnen  tarn  salutare,  tarn  ex- 
pelitum  a Nöbis  bonum  nunquam  consecuti  essemus, 
ni.si  Serenissimus  Rex  Guillelmus  pro"sua  sapieutia, 
suis  in  Nos,studiis,  suaque  in  Catholicos  sibi  subdilos 
benignilate,  votis  nostris  annuens,  adjutricem  Nobis 
opeiam  humanissime  praebuisscnt.  ln  primis  igitur 
Patii  inisericordiarum,  in  cujus  manu  cordä  Regum 
sunt,  tum  eidem  Serenissimo  Regi  maximas  et  sol- 
leinnes  hoc  in  loco  gralias  agimus,  Grman  in  spem 
erecti  Eura  iugenuitatis , et  instituti  nostii  probe  con- 
scium,  animo  in  rem  catholicam  quotidie  magis  prö- 
pensiore  futurum.'-  • ' 


E.  • ■ •■  ■■  - • 

Bruxelles  te  5 Octobri  1827  ' 

' Circulaire  du  Ministre  de  tinierieur  aux 
Gouverneurs, 

J ai  pense  ^u'il  ne  serait  pas  inutile  d’accorapagner 
l’envoi  que  }e  vous  fais  ci-joint  d’un  exemplaire  de 
Ja  Convention  conclue  entre  le  Roi  et  Sa  Saintete,  le  ^ 
18  Juin  dernier,  de  quelques  Communications  conG- 
dentielles  sur  l’ensemble  de  la  ndgociation  dont  cette 
Convention  est  le  principal  r^sultat. 

Vous  en  ferez  l’usage  que  nous  croirez  convena- 
ble  d’apriis  les  circonstances. 

La  Convention  Gxe  dans  son  3*  art.  le  mode  de 
nomination  des  dvdques;  toutefois  l’intervention  ro- 
yale dans  cette  nomination  ne  se  bornera  pas  a la 
pari  que  cet  arlicle  determine;  il  est  convenu  qu’un 
bref  späcial  du  St.  Pere  aux  cliapitres  leur  enjoindra 
de  clemander  d’abord  ä S.  M.  quelle  est"  la  pei'sonne 
qu’elle  desirerait  voir  passer  au  Siege  vacant,  aGn 
que  les  chapitres  puisseiit  avoir  Ics  cgards  dus  pour 
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pUquons.  Ces  letties  sont  egalcment  impriineesj  ^1827 
iious  avons  orcloniie  qu’ün  vuus  eii  dunuät  cotumu- 
iiicaliun.  ^ 

Vous  y verrez  que,  de  concert  ävec  l’auguste 
Pn'nce,  nous  avons  ajoutd  trois  siegea  episcopaux  a , , 

ceux  qui  se  troüveut  maintenant  elablis  daiis  les  Fays-> 

Bas,  et  que  les  jeuiies  gens  qui  sont  appeles  au  mi- 
nistere'  sacr^,  ne  seront  dorenavant  tenus  par  aucuiie, 
loi.  de  frequenter  les  classes  du  College  phi/oaophique,' 

*et  qu’ils  seront  instruils  de  la  seule  mahiei’e  que  les« 
evequcs  auront  juge  ä propos  de  prescrire.  Ces  dis-, 
positions  et  aulres  semblabies,  vous  les  trouverez  ex-  '' 

posees  en  detail  dans  les  Lettres  apostoliques. 

Gräce  ä ces  Lettres  et  ä la  Convention  dont  eiles 
contienneut  l’explicaf ion , les  eglises  des  Pays-Bas. 
sorliront,  autant  que  les  circonstances  le  perraettent,, 
du  triste  etat  oü  le  malheur  des  teiups  les  a piongees. 

Nous  altendons  cet  heureux  changemeut  avec  mie  ► 
entiere  coniiauce. 

Ce  bien  toutefois  si  grand  et  qui  a eie,  de  notre 
part,  l’objet  de  lant  de  voeux,  jamais  nous  ne  l’au- 
rions  obtenu,  si  Tauguste  Roi  Guillaurae,  conduit  par, 
sa  sagesse,  par  sou  arnitie  pour  Nous  et  par  sa  bien- 
veillauce  pour  ses  sujets  catholiques,  et  cedant  a nos  ( 

desirs,  ne  nous  eüt  obligeamtuent  presente  une  main 
secourable.  ^ . 

C’est  pourquoi  nous  offrons  ici  les  remercimCns  les 
plus  vifs,  nous  rendons  de  solennelles  actions  de  grä- 
oes  au  Pere  des  misericordes , qui  tieut  les  coeurs  des 
Kois  dans  sa  main , et  ä l’auguste  Monarque , esperant ' 
ferniement  que  convaincu  de  notre  loyaute  et  iu- 
struit  pleinetnent  de  nos  desseins,  ce  Prince  donnera  . 
chaque  jour  de  nouvelles  preuves  de  ses  bonnes  in-, 
tentions  en  faveur  de  la  Religion  catholique. 


les  desirs  du  Roi.  De  cette  maniere  l’inlluence  du  Roi 
sur  la  uomination  des  eveques  a paru  satisraisaute , et 
le  Roi  a bien  voulü  reconnailre  cette  concession  du 
St.  Pere  par  une  modificalion  aux  principes  adopl^s 
pour  rinstruclion  des  jeuncs  gens  qui  se  desliiicnt  au 
inini-slcrc  des  autels.  S.  M.  a daigiic  consentir  ä ce 
que  la  frequentalion  du  College  Pliüosophique,  d’ob- 
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1^7  qu’elle  avait  et^  jusqu’ä  present,  avant  les 

etucies  Theologiques  deviendrait  simplcraent  facultative, 
non  pas  que  par  lä  S.  M.  ait  preleiidu  ienoncer  a la 
pensee  principale  qui  a preside  ä la  ci'^ätion  du  Col- 
lege Philosopliique , loin  de  lä  Elle  est  ])lus  que  ja- 
mais  convaincue  de  l’ulilile  ou  pour  inieux  diie  de 
la  necessite  de'  coimaissances  fortes  et  approfondies 
daiis  les  diverses  branches  des  Sciences  humaines,  pour 
les  jeunes  gens  qui  se  vouent  au  sairit  ministere, 
et  plus  que  jatnais  aussi  eile  est  convaincue  du  devoir 
'qui  repose  sur  eile,  de  veiller  ä ceüe  partie  impor- 
tante de  l’instruction  J)ublique;  mais  eile  a pense  ob- 
tenir  le  resultat'par  d’autres  moyeris,  eile  a pense 
surlout  que  de  nouv^eaux  cliefs  eccldsiasliques , inieux 
, p^netres  des  vdritables  besoins  des  jeunes  eleves,  s’en- 
tendiaient  facilemeut  avec  son  gouvernement  pour 
regier  de  commun  accord  le  mode  et  la  directiou  de 
leur  instruction. 

C’est  piincipaleraent  sous  ce  point  de  vue  qu’elle 
allachail  tant  de  prix  ä une  coop^ration  reelle  ä la 
liomination  des  dvfiques,  — dans  rallocution  du  St. 

'Pere  au  consistoire  du  17  Sept.  que  les  journaux  ont 
rapporlee,  et  que  vous  y aurez  saus  doule  remar- 

?ude,  le  jPape  parle  de  la  concession  ä l’egard  du 
’ollege  Philosopliique,  mais  il  ajoule  que  Tenseigne- 
ment  des  jeunes  eleves  sera  desormais  entiereinent 
independant  entre  les  mains  des  eveques.  Cette 
derniere  assertion  est  moins  exacte  et  a besoin 
d’explication,  La  bulle  du  16  des  cälendes  de 
Sept.  regle  l’enseignement  dans  les  Seminaires,  et 
tend  a le  plader  en  eflet  entiercment  et  exclusi- 
veraent  dans  les  mains  des  eveques,  mais  cette 
bulle  n’est  admise  par  S.M.  qu’  avec  les  reserves  que 
les  lois  de  Tetat  exigent.  L’execution  de  cette  bulle 
sera  donc  aussi  subordonnee  aux  priiicipes  que  ces 
lois  ont  consacres,  restera  en  liarmonie  avec  eux,  et 
ne  pourra  de  quelque.  maniere  que  ce  seit  leur  por- 
ter atteinte.  Rien  donc  ä cet  egard  n’est  changd  ä 
. l’ordre  des  cboses  existant.  L’allocution  au  surplus 
est  un  acte  au  dehors  de  la  convention , c’est  le  fait 
d’une  seule  des  parties  contraclantes , • qui  ne  peut 
etre  d’aucun  effet  pour  l’autre. 

De  ce  que  le  Roi  a place  Son  espoir’  de  la  tran- 
quillite  future  en  ces  malieres,  dans  la  cooperation 
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franche  et  loyale  d’^veques  sages  et  eclaires , suit  1327 
n^cessairement  que  rexäcutioii  de  la  conventioti..  seia 
retardee  jusqu’ä  la  nomination  aux  Sieges  episcopaux 
acluellemeiit  vacans  j c’est  aussi  de  >quoi  Ton  est  tombe 
d’accord.  ^ 

Je  ne-  crois  pas  surabondant  de  • vous  informer 
' que,  dans  l’intervalle  de  temps  qui  s’e'coulera  d'm  lä, 
toutes  les  dispositiofts-exiällänies  relatives  ä l’enseigne-' 
ment  dans  les  Semiuaires  et  au  College  Pbilosopliique 
sont  maintenues,  et  que  vous  aurez  i tenir  la  main 
a leur  exdcution  de  la  aieme  manieie  que  vous  l’avez 
fait  jusqu’ä  present.  J'ajoulerai  encoie,  avaut  ^ de 
tcrminer  cetle  lettre,  une  obsei’vation  qui  ii’est  pas 
saus  importance , et  dont  vous  pourrez  dans  l’occasion 
-faire  usage  pour  faire  senlir  que  ce  College  Philoso- 
phique,  en  butte  dans  notre  pays^  ä tant  d’attaques 
de  la  pai’t  de  notre  clerge,  n’estjpas  si  ddfavorable- 
ment  envisage  par  le  St.  Siege.  . . 


Le  St.  Pere  a accept^  une  note  olHcielle  de  nos 
negociateurs  dans  laquelle  ils  de'claraient  riutention 
de.  S.  M.  de  permettre  que  desormais  la  frequen- 
tatiou  du  College  Pliilosophique  fiit  seulement  fa- 
cultative  avant  l'entree  Claus  les  Seiuinaires.  De 
l’acceplalion  de  cette  note  pour  la  Cour ' de  Rome 
rdsulte  que  le  St.‘  Pere  ne  frappe  pas  le  College  Phi- 
losophique  de  reprobatiön , comme  les  cbefs  actuels 
de  notre  clerge  veulent  le  faire  croire;  il  permet  meme 
implicitement  qu’oti  le  frequente,  car  autiement  il 
aurait  egalemeut  repousse  loule  disposition  qui,  dans 
le  fond,  fait  presupposer  l’existence  et  le  maintien  de 
cet  elablissement;  ce  qu’il  dit  ä ce  sujet  dans  l’allo- 
cutioii  piöcitee  est  dans  le  meme  sens;  il  ne  blarae 
donc  leellement  que  la  mesure  par  laquelle  la  fie-  ' ' 
quentalion  du  College  Pbilosopliique  etait  foicee  ct  ob- 
ligatoire  pour  les  jeuues  Cleves.  L’etablissemenl  en 
lui-meme  n’est  donc  pas  condamne  par  le  St.  Pere. 


Je  vous  engage,  Monsieur  le  Gouverneur,  k parier 
et  ä agir  conforin^ment  ä l’esprit  de  cette  lettre.  , 


; 
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51. 

1827  Declaration  concernant  le  renouvel- 
lement  de  la  conifention  d'etappes 
. conclue  entre  la  Prasse  et  la  prin- 
cipaute  de  Lippe  - Detmold  le 
~ 1818/  du  19  Juin  1827. 

(Gesetzsammlung  für  die  Küniglichen  Preufsischen 
Staaten.  1827.  Nr.  11.  pag.  740 

]\[achdem  d^e  zwischen  der  Königlich  - PreuCsischeti 
und  der  F’ürstlich-  Lippe  - Detnioldischen  Regierung 

' unterm  **  abgefchlossene  und  unterm 

25sten  Februar  1823  erneuerte  Durchmarsch  - und  Etap- 
pen-Konvention  in-  allen  ihren  Punkten  dergestalt 
anderweit  erneuert  worden  ist,  da£s  dieselbe  bis 
, zum  Isteu  Januar  1833  ferner  gültig  seyn,  und  den 
durchiuarschirenden  Remonte- Kommandos  auch  künf- 
tig in  der  Etappe  Lemgo  ein  Ruhetag  gewährt  wer- 
den solle;  so  ist  darüber  Königlich  - Preul’sisclier  Seils 
gegenwärtige  Ministerial- Erklärung  ausgefertigt  und 
mit  dem  Königlichen  Insiegel  versehen  W'orden. 
Geschehen  Berlin  den  19.  Juni  1827. 

Königl.  Preufs.  Ministerium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten. 

- . VON  Schönberg. 


52. 

TraitS  entre  le  Wurtemberg  et  la 
principaute  de  Hohenzollern  - He- 
chingen  concernant  les  rapports  de 
juridiction^  publte  ä Stouttgart  le 
23  Juin  1827r 

(Regierungs -Blatt  für  das  Königreich  PPürtem- 
berg\  Nr.  25-  d.  3.  Juli  18270 

"W"  ilhelm,  von  Gottes  Gnaden  König  von  VVürt- 
temiicrg. 
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Nachdem  mit  der  Fürstlich  Hohenzollern  - He-  iggr 
chingischen  Regierung  über  die  Festsetzung  der  ge- 
genseitigen Jurisdiktions- Verhältnisse  Unteidiandlutt- 
gen  Statt  gehabt  haben,  und  'durch  dieselben  nun- 
mehr eine  üebereinkunft  zwischen  beiden  Regienin- 
gen  unter  denselben  Bestimmungen,  welche  der  mit 
Hohenzollern -Sigmaringen  geschlossene,  in  dem  Re-  • 
gierungs- Blatte  dieses  Jahrs  Nr.  16.  bekannt  gemachte 
Jurisdiktions -Vertrag  enthält;  zu  Stande  gekommen, 
auch  von  Uns  derselben  die  Genehmigung  erlheilt  wor- 
den ist;  so  verlogen  und  verordnen  Wir,  dafs  dieses 
zu  allgemeiner  Nachachlung  für  ünsei-e  säinnilllcliea 
ünterthanen  und  Behörden  andurch  zur  öffentlichen 
Kenntnifs  gebracht  werde. 

Gegeben  Stuttgart  den  23.  Juni  1827*  - 

' WILHELM.  ’ ' 

Der  Minister  der  auswärtigen  Angelegenheiten:  ' 

(iraf  V.  BEROLDINGtN. 

Auj  Befehl  des  Königs: 

'Der  Staats- Sekretär. 

, , , Vellnagel. 

. .53. 

Traite  dlamitie  et  de  commerce  en- 
tre  Sa  Mäjestd  le  Roi  de  Suede  et 
deNorvege,  d'unepart^  et  les  Etats- 
Unis  de  VAmerique  Septentrionale , 
de  Vautre,  fait  et  conclu  ä Stock- 
holm le  4 Juillet  1827,  et  ratifie  u 
Stockholm  le  11  Juillet  de  la  mSme 
annee  et'ä  Washington  le  17  Jan-  . 

vier  1828.  , • 

(Cum  Gratia  et  Privilegio  S:ae  R:ae  Maj:tis. 

Stockholm,  tryckt  i Kongl.  Tryckeriet,  1828.) 

Au  nom  de  la  tris  - Sainte  et  Indivisible  Trinite  ! 

Sa  Majeste  le  Roi  de  Suede  et  de  Norvege,  et  les 
Etats -Unis  d’Amerique,  egalemcnt  aniracs  ' du  desir 
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1827  et  tie  consulider  Ics  relaliom  counmercialcs, 

qui  subsislent  eiiüe  leurs  leniloires  respeclifs,  et  coii- 
* vainciis,  que  ce  but  ne  sauiait  etre  inieux  renipli, 
qu’eii  les  plav'ant  sur  la  base  d’uue  parfaile  ^galile  et 
i'^ciprocite,  sont  conveuus,  eu  cousequence,  d’entiej- 
en  negociation  pour  uri  nouveau  traite  de  commerce 
et  de  navigalion,  et  ont  nom^e,  ä cet  eifet,  des 
plenipotentiaires , savoir;  Sa  Majesle  le  Roi  de  Suede 
et  de  Norvege,  le  Sieur  Gustave  Comte  de  Wetter- 
sledt,  Son  Ministre  d’etat  et  des  afiaires  etraugeres, 
Chevalier  Commandeur  de  Ses  ordres,  Chevaliei- 
des  ordres  de  Russie  de  St.  Andre,  de  St.  Alexandre 
Newsky  et  de  St.  Anne  de  la  premierc  classe,  Che- 
valier de  Tordie  de  l’Aigle  Rouge  de  Prusse  de  la; 
premiere  classe,  ‘et  Grand’ Croix  de  celui  de  Leopold 
d’Autriche,  uu  des  Dix-huit  de  rAcadeimie  Su^doise, 

, et  le  President' des  Etats-Unis  d’Amerique,  John 
James  Applelon,  Charge  d’aSaires  des  dits  etats  ä 
la  cour  de  Sa  Majesle  le  Roi  de  Suede  et  de  Nor- 
vege; lesquels,  apres  avoir  echange  leurs  pleinpou- 
voirs,  trouv^s  eii  bonne  et  due  foi'me,  ont  arrele  les 
articles  suivans : 

Art.  I.  Les  sujels  et  citoyens  de  chacune  des 
deux  hautes  paiiies  contractantes  pounont,  avec 
toule  sürete  |)our  leurs  personnes,  vaisseaux  et  car- 
gaisons,  aborder  librement  dans  les  porls,  places  et 
rivieres  des  terriloires  de  Taulre,  par  tout  oü  le 
commerce  etranger  est  perrais.  Ils  ponrionl  s’y  ar- 
röter  et  rösider  dans  quelque  parlie  que  ce  soit  des 
dits  territöires , y louer  et  occuper  des  maisons  et  des 
magasins  pour  leur  commerce,  et  jouiront  geneiale- 
ment  de  la  plus  entiere  securitö  et  protection  pour 
les  afiaires  de  leur  negoce,  ä Charge  de  se  soumetlre 
aux  lois  et  ordonnances  des  pays  respeclifs.  \ 

Art.  II.  Les  balimens  des  Etats-Unis  d’Ameii- 
que,  qui  arriveront  sur  leur  lest  ou  chaiges  dans  les 
ports  des  royaumcs  de  Suede  et  de  Norvege,  de 
quelque  lieu  quj'ls  vicnnent,  .seront  ti alles,  k leur 
entröe,  pendant  leur  sejour,  et  ä leur  sorlie,  sui-  le 
nieme  pied  que  les  balimens  nationaux , venant  du 
■ raeme  lieu,  par  rappoit  aux  droits  de  lonnage,  de 
fanaux,  de  pilotage  et  de  porl , ainsi  qu’aux  vacalions 
des  offlciers  publics,  et  k tout  autre  dioil  ou  Charge, 
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de  qnelq'ue  e spece  ou  denoniination  que  ce'  soit , per^us  1097 
au  noij]  ou  au  profit  du  gouvei  iienient,  dea  adnii- 
nistralions  locaiea.  ou  d’etablissemena  parliculiei-s  quei- 
conques:  et,  redproquement,  les  baiiiuens  Suedois  et 
Norvegiens  et  ceux  de  l’ile  de  St.  ßarlh^lämy,  qui 
arriveiont  sur  leur  leat  ou  cliaigea  daiis  lea  ports 'dea 
Etats- ünia  d’Amärique,  de  quelque  lieu  qu’ils  vien- 
nent,  seront  ti-ait^s,  ä leur  entree,  pendant  leur  se- 
jour,  et  ä leur  sortie,  sur  le  meme  pied  que  les  bä- 
limens  nationaux,  veiiaut  du  meme  lieu,  par  rsp-  . ‘ ' 
port  aux  dioils  de  tonnage,  de  fauaux,  de  pilotage 
et  de  port^ainsi  qu’aux  Tacatious  des  officieis  publirs,  , 
et  ä tout  aulre  droit  ou  Charge,  de  quelque  espece 
ou  denomination  que  ce  soit,  peiqus  au  nom  ou  au 
prodt  du  gopvernement , des  administralions  locales 
ou  d’etablissemens  particuliers  quelconques. 

Art.  III.  Tout  ce  qui  pourra  legalement  etre 
Import^  dans  les  royaumes  de  Suede  el  de  Norvege, 
par  bätimens  Suedois  ou  Norvegiens  ou  de  l’ile  de 
St.  Barth^lemy,  pourra  ^galement  y etrfe  Importe  par 
bätimens  des  Etats -Unis  d’Anierique,  de  quelque  lieu 
qu’ils  viennent,  sans  payer  d’autres,  ou  plus  hauts 
droits  ou  charges,  de  quelque  espece  ou  deiioinina- 
lion  que  ce  soit,  peigus  au  nom  ou  au  profil  du  gou- 
vernement,  des  administrations  locales,  ou  d'eiabli.sse- 
mens  particuliei-s  quelconques,  que  si  l’importalion 
avait  lieu  en  bätimens  nationaux;  el,  re'cipioquemenl,< 
tout  ce  qui  pourra  legalement  et  re  irapoi  t^  dans  les 
Etats -Unis  a’Amerique  par  bätimens  des  dits  etats, 
.pouira  egalement  y etre  Import^  par  bätimens  Sue- 
dois  et  Norvegiens,  ou  de  l’tle  de  St.  Barlhelemy,  de 
quelque  lieu  qu’ils  viennent,  sans  payer  d’autres  ou 
plus  hauts  droits  ou  charges,  de  quelque  espece  ou' 
denomination  que  ce  soit,  per^us  au  nom  ou  au  pro- 
fit  du  gouvernement , des  administrations  locales  ou 
d'etahlissemens  particuliers  .quelconques,  que  si  l’im- 
portation  avait  Heu  en  bätimens  nationaux. 

Art.  IV.  Tout  ce  qui  pourra  legalement  etre 
exporle  des  Toyaumes  de  SuWe  et  de  Norvege  par 
bätimens  Suedois  et  Norvegiens  ou  de  l’ile  de  St.  Bar- 
thelemy,  pourra  egalement  en  ätre  exporte  par  bäli- 
mens  des  mats- Unis  d’Amärique,  sans  payer  d’autres 
ou  plus  hauts  droits  ou  charges,  de  quelque  espece 
Tom.  XL  - S 
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10270a  denomination  que  ce  soit,  pergus  au  nora  ou  au 
piolit  du  gouveruement , des  admiaistrations  locales, 
ou  d’etablissemens  particuliers  quelconques , que  s\ 
Texportation  avait  lieu  en  ' bätlmens  nationaux ; et, 
r^ciproqueraent , tout  ce  qiii  pourra  legalenient  Ätre 
exporte  des  Etats -Unis  d’Am^i  ique  par  b^timens 
des  dits  etats,  pourra  egalement  en  eü*e  ^xpo'rtd 
par  bälimens  Suedois  et  Norvegiens,  ou  de  l’ile  de 
St.  Barlhelemy , sans  payer  d’autres  ou  plus  hants 
droits  ou  cliarges,  de  quelque  espece  ou  d^nomina- 
tion  que  ce  soit,  per^us  au  npm  ou  au  profit^  du 
gouveruement,  des  administratioiis  locales,  ou  d’^ta- 
blisseraens  particuliers  quelconques,  que  si  l’exporta- 
tion  avait  lieu  en  bätimens  nationaux. 

Art.  V.  Les  stipulations  <les  trois  articles  pr6- 
cedens  sont,  dans  toute  leur  pUnitude,  applicables 
aux  bätimens  des  Etats- Unis  d’Amerique,  qui  se 
reudrout,  cliarges  ou  non  charges,  dans  la  colonie  de 
St.  Barthälemy  aux  Indes  Occidentales,  soit  des  ports 
des  royaurnes  de  Suede  et  de  Norvege,  soit  de  tout 
autre'lieu  quelconque,  ou  qui  sortiroul  de  la  dite  co- 
louie,  cliarges  ou  non  charges,  pour  se  rendre,  soit 
en  Suede  ou  en  Norvege,  soit  en  tout  autre  lieu 
, quelconque.  , 

Art.  VI.  II  est  expressement  entendu,  que  les 
articles  pr^cedens,  deux,  trois  et  quatre,  ne  sont 
■poiiit  applicables  ä la  navigation  de  cöte  ou  de  cabo- 
, tage,  d’un  port  des  royaurnes  de  Suede  ou  de  Nor-, 
vege,  ä un  autre,  ou  ä celle  entre  ces  deux  derniers 
pays ; ni  a la  navigation  d’un  port  des  Etats  - Unis 
d’Ämärique  ä un  auti'e  port  des  dits  etats,  navigation, 
que  chacune  des  deux  hautes  pai'ties  contractantes  se 
reserve. 

Art.  VII.  Chacune  des  deux  hautes  parties 
contractantes  s’engage  a ne  donner,  dans  ses  achats, 
ou  dans  ceux , qui  seraient  faits  par  des  compagnies 
ou  des  agens  agissant  en  son  nom  ou  sous  sou  auto- 
rite,  aucune  preference  aux  importations  faites  .par 
ses  bälimens,  ou  par  ceux  d’une  nation  tierce,  sur 
celles  faites  dans  les  bälimens  de  l’autre  partie  con- 
tractante. . j 

Art.  VIII.  , Les  deux  hautes  parties  conlraclan-, 
tes  s’eugagent  ä ne  pas  etablir  sur  la  navigation  entre 
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et  les  Etats  - Unis.  . , 

• ' , / 
leurs  teiriloües  respeclifs,  par  les  bätimens  de  Tune  1827  ' 

ou  de  l’autre,  des  droils  de  tounage  ou  aulres,  de 
quelque  espece  ou  dei)oraiiialion  qiie  ce  soit , plus 
liauts  ou  autres  que  ceux,  qui  seiont  elablis  sur  (oute  ' 

autre  navigalion , excepte  celle,  qu’elles  se  soiit  re- 
spectivement  reservee  par  le  sixieme  article  du  pre- 
sent trait^.  ' 

' Art.  IX.  II  ne  pourra  pas  ^tre  etabli  dans  les 
royaumes  de  Suede  et  de  Norvege,  ni  dans  l’ile  de 
St.  Bartbeleniy,  sur  les  productioiis,  du  sol  ou  de  l’in- 
dustrie  des  Etats -Unis  d’Araeiique,  aiicune  prohibi- 
tion  ou  restriclion  d’importaliou  ou  d'exportaiion,  ni 
aucuns  droits,  de  quelque  espece  ou  denoiniuation  que 
ce  soit,  qu’autant  que  ces  proliihitions , ces  restrictions, 
et  ces  droits  seraient  egaleraent  elablis  sur  les  objets  ^ 
de' m£me  nature,  provenaut,  dans  le  cas  oü  l’impor- 
tation  ou  l’exportation  aurait  Heu  dans  ou  hors  les 
royaumes  de  Suede  et  de  Norvege , de  l’ile  de  St.  Bar- 
thelemy,  ou  de  tout  autre  endroit,  et  dans  le  cas  ou 
riraportation  ou  l’exportation  aurait  Heu  dans  ou  hors 
nie  de  St.  Bartheleray,  des  royaumes  de  Suede  et  de 
Norvege,  ou  de  tout  autre  endroit;  et,  recipio- 
qnement,  il  ne  pourra  pas  etre  etabli  dans  les 
Etats-Unis  d’Am^ique,  sur  les  produtMions  du  sol 
ou  de  rindustrie  des  loyaumes  de  Suede  et  de 
Norvege,  et  de  l’ile  de  St.  Bartlielemy , aucune  pro- 
hibition  ou  restriction  d’importalion  ou  d’exportaiion, 
ni  aucuns  droits,  de  quelque  espece  ou  denomiuatiou 
que  ce  soit,  qu’autant  que  ces  piohibilions,  ces  re- 
strictions et  ces  droits  seraient  4galement  ^tablis  suv 
les  objets  de  meme  nature,  provenant  de  tonte  autre 
contree.  / 

Art.  X.  Tonte  facult4  d’entrepot  et  toutes  pri- 
mes  et  remboursemens  de  droits , qui  seraient  accor- 
des  dans  les  territoires  d’une  des  bautes  parties  con- 
tractantes,  ä l’imporlation  ou  k l’exportalion , de 
quelque  objet  que  ce  soit,  seront  egaleraent  accord^s 
aux  objets  de  raeme  nature,  produits  du  sol  ou  de 
rindustrie  de  l’autre  partie  contractante,  et  aux  im- 
portations  et  exportations  faiics  dans  ses  batimcus. 

Art.  XI.  Les  sujets  ou  citoyens  de  l’une  des 
bautes  parties  coulractantcs , arrivaiit  avec  Icur^  bati- 
mens  ä l’une  des  cötes  appartenantes  a Taulre,  mais 
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1827  voulant  pas  entrer  dans  le  port,  ou,  apres  y Stre 
entres,  ne  voulant  d^charger  aucune  partie  de  leur 
cargaison,  auront  la  liberte  de  partir  et  de  poursuivre 
leur  voyage,  sans  payer  d’autres  droits,  itnp6ts  ou 
charges  quelconques  pour  le  liäliraent  ou  la  cargaison, 

3ue  les  droits  de  pilotage,  de  quayage  et  d’entrelieii 
e fanaux  , quand  ces  droits  sont  pei;9us  sur  les  na- 
' tionaux,  dans  les  menies  cas.  'üien  enlendu,  cepen- 
: dant,  qu’ils  se  conformeroYit  toujours  aux  regle/nens 

et  ordonnances  concernant  la  navigation,  et  les  places 
ou  porls  dans  IcsqiieL»  ils  pourront  aborder,  qni  sont 
ou  seront  en  vigneur  pour  les  nationaux ; et  qu’il  sera 
perrais  aux  officiers  des  douanes  de  les  visiter,  de 
rester  ä bord,  et  de  prendre  telles  precautions , qiii 
pourraient  etre  necessaires,  pour  pr^venir  tout  roni- 
inerce  illicite  pendant  que  les  b^limcns  resteront  dans 
Tenceinte  de  leur  juridilion. 

V Art.  XI r.  11  est  aussi  convenu , que  les  batn 
mens  de  l’une  des  hautes  parties  contractantes,  etant 
entres  dans  les  ports  de  j’aiitre,  pourront  se  borner  ä 
ne  decliarger  qu’une  partie  de  leur  cargaison,  selon 
que  le  capitaine  ou  proprietaire  le  d^sirera,  et  qu'ils 
pourront  s’en  aller  libremetiL  avec  le  reste,  sans  payer 
de  droits,  impöls  ou  charges  quelcpnques,  que  pour 
la  partie,  qni  aui’a  ete  mise  ä terre,  et  qui  seia  mar- 
quee  et  billee  sur  le  manifeste,  qui  contiendra  l’enu- 
meration  des  effets,  dont  le  bätiment  ^tait  cliarge, 
lequel  manifeste  devra  etre  presente  en  entier  ä la 
douane  du  lieu,  oü  le  bätiment  aura  aborde.  II  ne 
sera  rien  pay6  pour  la  partie  de  la  cargaison  que  le 
hatimeut  remportera,  et  avec  laquelle  il  pourra  cou- 
tinuer  sa  route  pour  un  ou  plusicurs  autres  ports  du 
meme  pays,  et  y disposer  du  reste  de  sa  cargaison, 
si  eile  est  composee  d’objets  dont  l’importalion  est 
, permise,  en  payant  les  droits,,  qui  y sont  applicables, 
ou  bien  il  pourra  s’en  aller  dans  tout  autre  pays. 
II  est,  cependant,  entendu,  que,  les  droits,  impots  on 
charges  quelconques,  qui  sont  ou  seront  payables  pour 
les  batimens  meines,  doivent  etle  acquittes  au  pre- 
mier  port  oü  ils  rompraient  le  chargement  ou  en 
dechargeraient  uue  partie,  mais  qu’aucuns  droits,  im- 
pots  ou  charges  pareils  ne  seront  demandes  de  nou- 
veau dans  les  ports  du  meine  pays,  oü  les  dits  ba- 
timens pourraient  vouloir  entrer  apres,  a moins  que 
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]es  nationaux  ne  soient  sujets  ä quelques  droits  lg27 
ulterieurs,  dans  nieme  cas. 

'Art.,  XIII.,  Cliacune  des  hautes  parties  con- 
traclautes  accoide  ä I’aulre  la  faculte  d’entielenir  dans 
ses  ports  et  places  de  commerce  des  cousuls,  vice- 
consuls  ou  agens  de  commerce,  qui  jouijoiit  de  loute 
la  proleclioii,  et  rccevroiit  toute  Tassielaiice,  neccs- 
saire  pour  remplir  dueraent  leurs  foiictions.  Alais, 
il  est  expressemenl  d^clare,  que,  dans  le  cas  d’une 
conduite  illegale  ou  impropre  enveis  les  Jois  ou  le  . 
gouveznemciit  du  pays,  dans  lequel  les  dils  consuls, 
,vice-consul.s  ou  agens  commerciaux  icsideiaient,  ils 
pouiToiit  elre  poursuivis  et  punis  conformenient  aux 
luis , et  prives  de  l’exercice  de  leiirs  fonclions  par  le 
goLi  verncuaent  ollense,  qui  fera  connaitie  a Taulie  ses 
ziiülifs  pour  avüir  agi  ainsi;  bien  enlendu,  cepeiidant, 
que  les  archives  et  documens  relalifs  aux  aflaires  du 
consulat , sei  ont  ä l’abi  i de  toule  recliercbe  et  devront  ^ 
eti  e süigneusement  conserves  sous  le  scelle  des  con- 
suis,  vice -consuls  ou  agens  commerciaux,  et  de  l’au- 
toi  ile  de  rendioit,  oii  ils  resideraicnl. 

Les  consuls,  vice -consuls  et  agens  commerciaux, 

^ou  ceux  qui  seraicnt  düement  autoiises  ä les  suppleer, 
auront  ie  droit,  coinme  tels,  de  scrvir  de  jugcs  et 
d’ai'bitres  dans  les  diflerends,  qui  pourraicnl  s'elever 
enlie  les  capilaines  et  les  cquipages  des  balimens  de 
la  nalion,  dont  ils  soignent  les  iuterets,.  saus  que.  les 
antoi'ites  locales  puissent  y iiilerveiiir,  k moius  que 
la  conduite  des  equipages  ou  du  capitaine  ne  tioublät, 
Tordre  ou  la  tranquillite  du  pays,  ou  que  les  dits 
consuls,  vice- consuls  ou  agens  commerciaux  ne  re- 
qui.sscnt  leur  iutervention  pour  faiie  execuler  ou 
niaiulenir  leurs  dccisions.  Bien  euLendu,  rjue  celle 
espece  de  jugeraeiit  ou  d’arbilrage  ne  saurait,  pour- 
lant,  priver  les  parties  contendanfes  du  droit,  qu’el- 
les  ont,  a leur  retour,  de  recouiir  aux  auloriies  judi- 
ciaires  de  leur  patrie. 

Art.  XIV.  Les  dits  consuls,  vice- consuls  ou 
agens  commerciaux  seronl  autoiises,  a requerir  l’assi- 
slance  des  autorites  locales,  pour  rarrestatiou , la  de- 
tention  et  remprisonnement  de  deserteurs  des  navi- 
rcs  de  guerre  et  marcliands  de  leur  pays,  et  ils 
s’adrcsscront , pour  cel  objet,  aux  tribunaux/  juges 
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1997  Pt  olHciers  competens,"  et  reclameront , par  ecril,  les 
(leofileurs  susmeulionnes , eii  prouvanl,  par  la  com- 
muiiicalion  des  registres  des  iiavircs  ou  loles  de 
. re((uipage,  ou  par  d’autres  documens  ufliciels,  que  de 
leis  iudividus  out  fait  pai'lie  des  dils  equipages , et 
celle  leclamation  aiusi  prouvee,  l’exlradilioii  ne  sera 
pöiut  refusee. 

De  tels  deserteurs,  lorsquils  anront  ete  arretes, 
serobt  tnis  ä la  disposition  des  dits  coiisuls,  vice-con- 
suls  ou  agens  commerciaux  et  pouiroiit  etre  eiifer- 
incs  dans  les  prisons  publiques,  ä la  lequisilioa  et  aux 
li'ais  de  ceux  qui  les  reclament,  pour  elie  envoyes 
aux  iiavires,  auxquels  ils  apparlenaient,  ou  ä d’aulres 
de  la  luSme  natioii.  Mais  s’ils  ne  sonl  pas  renvoyes 
dans  l’espace  de  deux  mois,  k compter  du  jour  de 
leur  arrestalion , ils  seront  mis  en  liberte,  et,  ne  se- 
ront  plus  arretes  pour  la  nieme  cause. 

» II  est  entendu  , toutefois,  que,  si  le  desertcur  se 
Irouvait  avoir  commis  qiielque  crime  ou  delit,  il 
pouria  etre  suisis  a eoii  extradillon , jusqu’ä  ce  que 
le  Iribunal,  naiili  de  TaHaiie,  auia  rendu  sa  senlence, 
et  celle -ci  ait  regu  son  execulion. 

Art.  XV.  Dans  le  cas,  oü  qiielque  bätiment  de 
l’une  des  hautes  parties  conlraclanles  ama  cchoue, 
fait  naulrage»  ou  soulTert  qiulqne  autre  domraage  sur 
les  cütes  de  la  doniinalioii  de  l’autre,  il  sera  doniie 
tonte  aide  et  assistance  aux  peisoiines  uaufragees,  ou 
qui  se  troiivei  aient  en  danger,  t l il  leur  sera  accorde 
des  passepoiTs  pour  relouiiier  dans  leur  patrie.  Les  ^ 
bälimens  et  les  marcliandises  naufrages,  ou  leurs 
, produits,  s’ils  ont  ete  vendus,  seront  restitues  k 
Icin's  proprietaires  ou  ayant  cause,  s’ils  sont  ieclames 
dans  l’an  et  jour,  en  payant  les  frais  de  sauvetage, 
que  payeraient  les  nalionaux  dans  les  raenies  ca's. 

Kl  les  coinpagnies  de  sauvelage  ne  ponrront  faire 
aecepler  leurs  Services,  que  dans  les  raetnes  cas,  et 
apies  les  meines  delais , qui  seraient  accoi  d4s  aux 
capilaincs  et  aux  equipages  nalionaux.  Les  gouver- 
neraens  respectifs  veiUeront,  d’ailleurs,  k ce  que  ces 
conipagnies  iic  se  perraettenl  poiut  de  vexalions  ou 
, d’aetes  arbitiaircs. 

Akt.  XVI.  Il  est  convenn,  que  les  bätiraens, 
qui  arriveront,  diiectement  des  teiritoiies  de  Sa  Ma- 
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jeste  le  Roi  de  Suede  et  de  Norvege  en  Emope,  ä 1827 
un  port  des  Etats -Unis  d’Amerique,  oii  des  dils 
Etats -Unis  ä un  port  de  la  domiriation  de  Sa  Majeste 
le  Roi  de  Sufede  et  de  Norvege,  et  qui  seraient  pour- 
vüs  d’un  certiOcat  de  saute,  donue  par  l’offiriejr  com- 
petent  ä cet  egard , du'purt,  d’oii  les  bälimeiis  sont 
sortis,  et  assuiaut,  qu’aucune  niaiadie  maligne  ou 
contagieuse  n’exislait  dans  ce  port,  ne  serout  soumis 
ä aucune  autre  quarantaine , que  celle,  qui  sera  ne- 
cessaire  poui*  la  visile  de  l’oiiicier  ^de  saute  du  port, 
oü  les  bäliraens  seraient  arrives , apres  laqudie  il 
sera  permis  ä ces  bätimens  d’eutrei'  imm^diatemeut 
et  de  decharger  leurs  cargaisons;  bien  entendu , tou- 
tefois , qu’il  n’y  ait  eu  personne  ä leur  bord , qui  ait 
ete  attaque,  pendaut  le  voyage,  d’une  raaladie  ma- 
ligne ou  contagieuse,  que  les  bätimens  ii’aieut  point 
communique,  daus  leur  traversee,  avec  un  bätiment, 
qui  serait  lui-m£me  dans  le  cas  de  subii'  une  qua- 
l antaine,  et  que  la  contree,  d’oü  ils  viendraient , ne 
füt  pas,  ä cette  epoque,  si  gäudralement  iiifectee  ou 
suspecte,  qu'on  ait  rendu,  avant  leur  arrivee,  une 
ordonnance d’apres  laquelle  tous  ks  bätimens  veiiaiit 
de  cette  contree , seraient  regardes  comine  suspects, 
et,  en  consequence,  assujettis  k une  quarautaiue. 

' Art.  XVII.  Les  artides  deux,  ciuq,  six,  sept, 
huit,  neuf,  dix,otize,  douze,  trcize,  quatorze,  quiuze, 
seize,  dix-sept,  dix-huit,  dix-ueuf,  vingt-utr, 
vingt-deux,  vingt-trois  et  vingt-cinq,  du  traite 
d’amitie  et  de  commerce , conclu  ä Paris  le  trois  Avi  il 
mil  sept -Cent  quatre-vingt -trois,  par  les  plenipo- 
tentiaires  de  Sa  Majeste  le  Roi  de  Suede  et  des  Etats-' 
Unis  d’Amerique,  ainsi  que  les  artides  separes  un, 
deux,  quatre  et  ciuq,  qui  furent  signes  le  ineme 
jöur  par  les  raemes  pleuipoteritiaires,  sout  remis  en 
vigueur  et  rendus  applicables  a tous  les  pays  sous  la 
dominalion  des  hautes  parties  acluellement  con- 
tractanles,  et  auront  la  nieme  force  et  valeur,  que* 
s’ils  elaient  inseres  texluellemenl  dans  le  present  traite.* 

Bien  entendu,  que  les  stipulations,  couteuues  dans  les 
artides  precites,  seront  toujours  censees  ne  rien  chan- 
ger  aux  conveulions  conclues,  de  pari  et  d’autre, 
avec  d’autres  natious  dans  rinlervalle  ecoul^  entie 
l’expiration  'du  dit  traitä  de  mil  sept-cent  qiiatre- 
' vingt-trois  et  la  retuise  en  vigtmir  des  dits  artides, 
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/ [027  P^*'  ti  aite  de  commerce  et  de  navigatioa , concli^t 
par  les  hautes  parties  actueliement  coiitiaclantes , ä 
Siockiiolm,  le- qualre  Septeuibre  mil  huit-cent  eeize. 

Art.  XVIII.  Vü  Teloigiiemeiit  des  ' pays  re- 
spcclifs  des  deux  hautes  parties  contiactantes , et  l’in- 
rertitudej  qui  en  resulte,  sur  les  divers  evenemens^ 
qui  peuvent  avoir  lieu,  U est  convenu,  qu’un  bäti- 
iiient  marcband,  appartenant  ä l’uiie  d’elles,  qui  se  ‘ 
tiuuveiait  desline  pour  un  port  siippose  bloque  au 
nioment  du  depart  de  ce  bätiment,  ne  sera,  cepen- 
datit,  pas  capture  ou  condamn^,  pour  avoir  essaye 
iiiie  piemiere  fois  d’enlrer  daiis  le  dit  port,  a nioins 
qü’il  ne  puisse  etie  prouve,  que  le  dit  bätiment  avait 
pu  et  du  apprendre  en  i-oute,  que  l’etat  de  blocus  de 
la  place  en  questlon  durail  encore;  mais  les  bätimens, 
qui,  apres  avoir  eie  renvoyes  une  Ibis,  essayeraicnt, 
pcndant  le  tueme  voyage,  d'entrer  une  secoude  fois 
dans  le  mäme  port  bloque,  durant  la  continuation  de 
ce  blocus,  se  trouverout  alors  sujets.  ä etre  delenus 
eti  coiidamnes."" 

Art.  XIX.  Le  pi’esent  traile  sera  en  vigueur 
, ' pendant  dix  ann^es,  ä pai  tir  du  jour  de  l’ecfaange 
des  ratiGcations,  et  si,  avant  l’expiration  des  neuf 
' premieres  annees,  l’une  ou  l’autre  des  hautes  parties 
contiactantes  n’avait  pas  annonce.  ä l’autre,  par  une 
notilication  ottirielle,  son  intention  d’en  faire  cesser 
l’eflct,  ce  Iraite  rcslera  obligatoire  une  anaee  au  de- 
lä,  et  aitisi  de  suite,  jusqu’ä  l’e^cpiration  des  douze 
mois,  qui  suivront  une  semblable  iiotiGcalion,  ä quel~ 
que  epoque  qu’elle  ait  lieu. 

Art.  XX.  Le  present  traile  sera  raliGe  par  Sa 
Majesle  le  Roi  de  Suede  et  de  Norvege,  et  par  le 
President  des  Etats -Unis  d’Ainerique,  par  et  av'ec 
l’avis  et  le  consentement  du  senat,  et  les  ratiGcations 
en  seiont  ecliarigees  ä Washington  dans  Tespace  de 
neuf  mois  apres  la  signature,  ou  plutöt,  si  faire  sepeut. 

En  foi  de  quoi,  les  plenipoleiiiiaiies  respectifs  ont 
signe  le  present  traite  en  duplicata,  et  y ont  appose 
le  cachet  de  leurs  armes.  Fait  ä Stockholm , le  quatre 
Juillel,  l’an  de  grace  mil  huit-cent  vingt-sept. 

G.  Comte  de  Wetierstedt. 

t 

J.  J.  Aitleton. 
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Ar  fiele  sipari.  ' 1827  , 

Des  rapports  de  proximite  et  d’anciennes  relalions, 
ayant  fait  regier  rimportation  des  productioiis  des 
royaumes  de  Suede  et  de  Nprvege  daus  le  Gvand- 
Duchö  de  Fjnlaiide,  et  celle  des  productioiis  de  la 
Finlande  cn  Suede  et  en  Norvege  sur  les  batimeiis 
des  pays  respectifs,  par  des  slipulations  speciales 
d’un  traite  encore  eu  vigueur,  et  dont  le  renouvedle- 
ment  forme  uii  objet  de  iiegociation  actuelle  eiitre 
les  cours  de  Suede  et  Norvege  et  de  Russie,  saus 
que  les  dites  slipulations  soient  liees  aux  regleniens 
existans  pour  le  commerce  etranger  en  general , les 
deiix  hautes  parties  contractantes , voulanl  ecarler  de’ 
leurs  relations  commerciales  toule  espece  d’equivoque 
ou  >de  motif  de  dUcussion,  sont  tembees  d’accord, 
que  les  articles  huil,  neu!  et  dix  du  present  traite  ne 
seront  point  applicables , ni  k la  iiavigalion  et  au 
commerce  susmeutioune,  et  par  consequent,  aux  ex- 
ceplions  dans  les  tarifs  generaux  des  douanes  et  dans 
les  reglemens  de  navigatioii,  qui  en  resultenl,  ni  aux 
avantages  speciaux,  qui  sont  ou,pourraieiit  etre  don- 
nes  a J’importation  du  suif  et  des  cbandelles  de  Rus- 
sie, motives  par  des  avantages  equivalens,  accordes 
en  Russie  ä des  articles  d’importation  de  Sukde  et  de 
Norvege. 

Le  present  arlicle  se'pare  aura  la  raeme  force  et 
valeur,  que  s’il  etait  iiisere  mot  a mot  dans  le  traite,  . 
signe  aujourd’hui,  et  sera  ralide  en  meme  tems. 

En  foi  de  quoi,  nous  soussignes,  en  vertu  de  nos 
pleinpouvoirs  respectifs,  avoiis  signe  le  present  ar- 
licle separe,  et  y avons  appose  le  cacbet  de  nos  ar- 
mes. Fait  a Stockholm  le  quatre  Juiflet  rail  liuit-  , 

Cent  vingt  - sept. 

G.  Comte  de  WextersTEDT. 

J.  J.  Appleton. 
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54. 

1827  Traite  pour  la  pacification  de  la 
Gl  '€ce  conclu  entre  la  Grande- Bre- 
tagne, la  France  et  la  Bussie  etsigne 
ä Londres  le  6 Juillet  1827» 

(£<e  Journal  de  Francfort  1827  19  Juill.  Nr.  200» 
Le  Moniteur  universel  1827  Nr.  197.) 

\Au  noin  ta  trea-sainte  et  indivisihle  Trinite! 

S.  M.  le  Roi  du  royaume-uni  de  la  Graude- Bre- 
tagne et  d’lrlande,  S.  M.  Roi  de  France  et  de  Na- 
varre,  et  S.  M.  rEmpereur  de  toules  les  Russk*s,  pe- 
- nettes  de  ia  n^cessitd  de  mettre  üii  a la  lulle  san- 
glaiite  qui,  en  livrant  les  provinces  gretques  et  les 
lies  de  rArcliipel  ä tous  les  desordres  de  l’anarcliie, 
apporte  journelleinent  de  noureaux  empechemens  au 
commerce  des  etats  europeens,  et  donne  lieu  ^ des 
actes  de  piraterie  qui,  non  seulement  exposent  les 
sujets  des  hautes  parlies  conlractanles  a des  pertes 
considerables , niais,  en  outre,  rendent  neeessaires  d’o- 
uereuses  inesures  de  protection  et  de  repiessioii;  S» 
M.  le  Roi  du  royaume-uni  de  la  Grande-Bretagne 
et  d’lrlande,  et  S.  M.  le  Roi  de  France  et  de  Navar- 
^ re,  ayant,  en  outre  1690  de  la  pari  de  la  Grece,  une 
pressante  requete  d’interposer  leur  m^dialion  aupres  de 
• la  Porte  Ottomane,  et  etant,  aussi  bieu  queS.  M.  FEm- 

}>ereur  de  Russie,  animes  du  desir  de  faire  cesser 
’elfusioti  du  sang,  et  d’arreler  le  cours  des  niaux  de 
tous  genres  qui  pourroient  naitre  de  la  continuation 
d’un  lei  etat  de  clioses,  ont  resolu  d’unir  leurs  elTorts 
et  de  rdgler,  par  un  traite' formel,  Je  mode  de  leur 
intervention,  dont  l’objet  esl  de.,  retablir  la  paix  enlre 
les  parties  belligerantes , — au  moyen  d’un  ariange- 
ment  que  reclament  egalement  Finleret  de  Phuma- 
nite  et  le  besoin  de  la  Conservation  du  repos  eu  Eu- 
rope ; 

En  consequence  elles  out  nomm4  leurs  roinislres 
plenipotenliaires  pour  discuter,  conclurc  et  signcr  le 
present  traite,  savoir: 
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54. 

• Treaty  for  the  Settlement  of  Greece 
hetween  Great-  Britain , France  and 
Russia,  signed  at  London  Jul.  6- 

1827. 

\ ■ • 

(77ie  Times.  1827  Jul.  12.  Nr.  13,329). 

In  the  name  of  the  most  Holy  and  undivided  Trinity. 

.His  Majesty  the  King  of  the  United  Kingdom 
^ oF  Great  ßi  itain  and  Ireland,  his  Majesty  the  King 
of  France  and  Navarre,  and  his  Majesty  the  Empe- 
ror  of  all  the  Russias,  penetrated  willi  the  necessity 
of  putting  an  eiid  to  the  sanguinaiy  cpntest  which, 
by'delivering  up  the  Gieek  provinces  and  the  islcsof 
the  Archipelago  to  all  the  disordeis  of  anarchy,  pro- 
duces  daily  fresh  Impediments  to  the  commerce  of 
the  Eui'opean  Stales,  and  gives  occasion  to  piracies, 
which  not  oiily  expose  the  subjects  of  the  High  Con- 
tracting Parties  lq_  coiisiderable  losses,  but  besides 
render  necessary  bmdensome  nieasures  of  protection 
and  repressionj  IJis  Majesty  the  King  of  the  Uni- 
ted Kingdom  of  Great  ßrilain  and  Ireland,  and  his 
Majesty  the  King  of  France  and  Navarre,  having 
besides  received  , ou  the  pari  of  the  Greeks , a pres- 
einjg  request  to  interpose  their  mediation  with  the  Ot- 
tomän  Porte,  and  being,  as  well  as  his  Majesty  the  ' , 
Emperor  of  all  the  Ru.ssias,  animatcd  by  the  desire 
of  stopping  the  elFusion  of  blood,  and  of  arresting 
the  evils  of  all  kinds  which  might  arise  from  the 
continuance  of  such  a state  of  things,  liave  resolved 
to  unite  their  eflorts,  and  to  regulate  the  Operation 
thereof  by  a formal  treaty,  with  the  view  of  re-eslab- 
lishing  peace  betwecn  the  contending  parties  by  meaus 
of  an  arrangement  which  is  called  for  as  mucli  by 
humanity  as  by  inlerest  of  the  repose  of  Europe. 

Whcrefore  they  have  nominatrd  their  Plenipo- 
tentiaries  to  disciiss,  agree  upon,  and  sign  the  said 
Treaty ; viz. 


Digitized  by  Google 


284 


Tratte  pour  la  pacißcation 

27  S.  M.  le  Roi  du  royaume-uni  de  la  Grande '■Bre- 
tagne et  d’Irlaiide,  le  li es- lionorable  William  Vicamte 
Dudlcy,  pair  du  royaume- uni  de  la  GranderBretagne. 
ct  d’lrlantle,  conseiller  de  S.  M.  B.  en  son  coriseil 
prive,  et  prämier  secretaire  d'etat  pour  les  allaires 
elrai)geres;  S,  M.  le  Roi  de  France  et  de'Navarre, 

Je  priiice  Jules  comte  de  Polignac,  pair  de  France, 
Chevalier  des  ordres  de  S.  M.  C. , lieutenant- general 
de  ses  armees , graiid’croix  de  l’ordre  de  St.  Maurice 
de  Sardaigne  elc.  etc.  et  son  ambassadeur  pres  de  S. 
M.  B.; 

Et  S.  M.  l’Empereur  de  toutes  les  Russies,  Chri- 
stophe prince  de  Lieven,  genei  al  d’iiifantej  ie  dans  lea 
armees  de  S.  M.  I.,  son  aide- de  camp  general,  ciie- 
valier  des  ordres  de  Russie,  de  ceux  de  l’Aigle-noir 
et  de  l’Aigle- rouge  de  Prusse,  de  celui  des  Guelphes 
de  Haiiovre,  commandeur  giaijd’cioix.  de  roidre  de 
l’^jjee  et  de  l’ordre  de  St.  Jean  de  Jei  usaleni , .son 
anihassadeur  extraordinaire  et  ministre  plenipoten- 
tiaire  pres  de  S.  M.  B. 

Lesquels  s’etaut  donn4  communication  de  leurs 
pleins-pouvoirs,  et  les  ayant  trouv^  en  bonne  et 
due  forme,  sont  tombes  d’accord  sur  les  articles  sui-; 
vans : 

Art.  I.  Les  hautes  parties  contraclaules  olTriront 
a la  Porte -Ottomane  leur  mediation  dans  le  but  de 
inenager  une  reconciliation  enUe  cette  puissance  et  les 
Gr  CCS. 

L’ofFre  de  cette  mediation  sera  faite  ä la  Porte- 
Otloniane  aussitöt  apres  la  raliflcation  du  traite,  au 
I inoyen  d’une  deblaration  signee  par  les' plenipotenliai- 
res  des  cours  alliees  ä Constanlinople;  et  en  meine 
tems,  il  sera  fait,  aux  deux  parties  belligerantes,  de- 
mande  d’une  suspeiision  d'ai  iues  imniediate,  corame 
condition  preliminaii e et  indispensable,  pour  l’ouver- 
ture  des  negociations. 

Art.  II.  L’arrangemeut  ä proposer  a la'  Porte-  ^ 
Ollöinane  veposera  sur  les  base.s  suivanles:  Les  Grccs 
I l eleveront  du  sultan  conmie  d’un  seigneur  suzerairi, 

[ et  en  consequence  de  celle  Suprematie,  ils  päyeroiit 
1 nn  tiilnit  annuel,  doni  le  inontant  seid  tixe,  une  R>is 
pour  loules,  d’uu  comamu  accord.  lis  seronl  gou-  _ 
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•»  I 

His  Majesty  the  King  of  the  United,  Kingdom  1728 
of  Great  Brilaiii  and  Ireland  , llie  Right  Hon.  ^'il- 
liam  Viscount  Dudley,  Peer  oF  the  United  Kingdoin 
of  Great  Britain  and  Ireland,  Councillor  of  his  Bii- 
tannic  Majesty  in  his  Privy  Council,  and  his  Prin- 
cipal Secretary  of  Stale  for  the  Depai  tment  of  Foreign 
Alfairs ; 

His  Majesty  the  King  of,  France  and  Navarre, 
the  Prince  Jules  Count  de  Polignac,  Peer  of  France, 
Knight  of  the  Orders  of  his  Most  Chiistian  Majesty, 
Major- General  of  his  Armies,  Grand  Cross  of  Uie 
Order  of  St.  Maurice  of  Sardinia,  etc.  etc.,  and  his 
Arabassador  to  liis  Britannic  Majesty ; , 

And  his  Majesty  the  Eraperor  of  all  the  Rus- 
sias,  Chrisfopher  Prince  de  Lieven,  General  of  In- 
fantry’ofthe  Armies  of  his  Imperial  Majesty,  his  . 
Aide- de -camp  General,  Knight  öf  the  Oideis  of 
Russia,  of  ihüse  of  the  Black  Eagle  and  of  the.  Red 
Eagle  of  Prussia,  of  that  of  the  Guelphs  of  Ilami- 
ver,  Commander  Grand  Cross  of  the  Order  of  (lic 
Sword , and  of  the  Order  of  St.  John  of  Jerusalem, 
his  Ambassador  Extraordinary  and  Plenipoteiitiai  y 
to  his  Biitaunic  Majesty; 

Who,  aller  having  communicated  their  full  ' 
powers , and  fonnd  the  same  in  good  and  due  fi  om, 
agrecd  upon  the  following  articles:  — 

Art.  I.  The  contracting  Powers  will  oller  to 
the  Olloman  Porte  th^ir  mediation  with  the  \iew  of 
bringing  about  a-  reconciliation  between  it  and  the 
Greeks. 

Tliis  olFer  öf  mediation  shall  be  made  to.  ihis 
Power  immedialely  after  the  ratificalion'of  the  treaty, 
by  means  of  collect ive  declaration  signed  by  the  Ple- 
nipotenliaries  of  the  allied  Courts  at  Constantinople; 
and  Ihere  shall  be  made,  at  the  same  time,  to  the 
two  contending  parties,  a demand  of  an  immediate 
armistice  between  them,  as  a preliminai’y  condition 
indispensable  to  the  opening  of  any  negotialion. 

Art.  II.  'I’he  arrangement  to  be  proposed  to  the 
Ottoman  Porte  shall  rest  on  the  following  bases:  — 

The  Greeks  shall  hold  of  the  Sultan,  as  of  a superior 
lord ; and  in  consequence  of  this  superiority,  they 
shall  pay  to  the  Ottoman  Empire  an  annual  tribute 
{relief),  the  amount'of  which  shall  be  fixed,  once 
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I0c>7vernes  par  des  autoriles  qu’ils  clioisiront  et  iiomme- 
““  ronl  eux-memes;  niais  sur  la  uomitialion  desquelles 
la  Porte  aura  uue  actiou  delermine'e. 

Afin  d’etablir  une  Separation  complete  entre  les 
individus  des  deux  naliops,  et  pour  emp^clier  les 
collisions  , indvilahles  consequences  d’une  si  * longue 
querelle,  les  Giecs  entreront  en  possession  des  pro- 
pri4l4s  situees  sur  le  continent  ou  dans  les  iles  de  la 
Grece,  sous  la  condition  d’inderaniser  les  proprielai- 
res  actuels,  ou  par  le  paiement  d’une  sonime  annu- 
elle  ajoutee  an  tribut  qui  doit  etre  paye  a la  Porte^ 
ou  par  tout  autre  arrangeraent  de  la  m4me  nature. 

\ 

' Art.  III.  Les  details  de  cet  arrangement,  aussi 
bien  que  les  limites  du  territoire  sur  le  continent  et 
la  designation  des  iles  de  l’Archipel  auxquelles  cet 
arrangement  doit  s’appliquer,  aurunt  lieu  par  des  ne- 
gociations  ylterieures  entre  les  hautes  puissances  et  les 
deux  parlies  belligerantes. 

Art.  IV.  Les  puissances  contractantes  s’enga- 
,gent,  ä poursuivre  l’oeuvre  salutaire  de  la  paoification 
de  la  Gi  ece  d’apres  les  principes  pos4s  dans  les  arfi- 
cles  piec^dens,  et  de  fournir  sous  le  moindre  delai 
leurs  represenlans  ä Cunslantinople,  les  instructions  > 
necessaires  pour  l’execution  du  traite  maintenant  signe. 

Art.  V.  Les  puissances  contractantes  ne  clier- 
cberout  dans  les  arrangeraens  ni  une  augnientation 
de  territoire,  ni  Tetablissement  d’une  influence  exclu- 
sive, ni  d’autres  avantages  commerciaux  pour  leurs 
Sujets  que  ceux  que  tout  autre  uation  pourroit  obte- 
iiir  egaleraent. 

Art.  VI.  Les  arrangemens  de  reconcilialion  et 
de  paix  qui  seront  definitivement  convenus  entre  les 
parties  en  contestalion , serortt  garaiitis  par  celles  des 
puissances  signataiies  qui  jugeront  utile  ou  possible 
' pour  eiles  de  contiacler  une  teile  Obligation.  La  na- 
ture de  celte  garantie  sera  l’objet  de  stipulations  sub- 
söquenles  entre  les  hautes  puissances. 

Art.  VII.  I.e  traite  acluel  sera  ralilie  et  Ics  ra- 
tißcalions  ecbangees  dans  l’cspace  de  deux  niois  ou 
plus  tot,  si  cela  est  possible. 
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for  all , by  a common  agrcement.  They  shall  be  go- 
vei'ued  by  ibe.  autliorilie»  whom  ibey  shall  themselr 
ves  choose  and^  nominale,  but  in  llie  nominatiou  of 
whom  the  Porte  sball  have  a delerminate  voice. 

To  briOg  about  a complete  sejiaration  between  the 
iiidividuals  of  the  two  halions , and  to  prevent  ihe 
collisions  which  are  the  inevitable  consequence  of  so 
long  a struggle,  the  Greeks  shall  enter  upon  posses- 
sion  of  ihe  Tuikish  property  situated  either  ou  the 
continent  or  in  the  isles.of  Greece,,  on  the  condition 
of  indemuilying  the  foriuer  proprietors,  either  by  the 
payment  of  au  annuai  sura,  to  be  added  to  the  tri- 
Dute  which  is  to  be  paid  to  the  Porte,  or  by  some 
other  tiansacliori  of  the  same  nature. 

Art.  |lf.  The  detaila  of  this  arrangement,  as 
well  as. the  limits  bf  the  territoiy  ou  the  continent, 
and  the  designation  of  the  islands  of  the  Ai  chipelagu  ^ 
to  which'  it  shall  be  applicable,  shall  be  settled  in  a 
subsequent  negotiatiou  between  the  High  Powers  and 
the  two  contending  parties. 

Art.  IV.  The  contracting  Powers  engage  to 
follow  up  the  salutary  work  of  the  pacihcation  of 
Greece  on  the  blases  laid  down  in  the  preceding 
articles,  and  to  furnish  without  the  least  delay  Iheir 
represenlatives  at  Constantinople  with  all  the  in- 
slruclions  which  are  necessary  for  the  executiou  of  j 
the  treaty  now  signed.  • ' 

Art.  V.  The  contracting  Powers  will  not  seefc 
in  these,  arrangeinents  any  augmentalion  of  tcijitory, 
äny  exclusive  influence,  any  commercial  advanlage 
for  their  subjecls,  which  the  subjects  of  any  other 
nation  raay  not  equally  obtairi. 

Art.  VI.  The  arrangements  of  reconcüialion  and 
peace,  Which  shall  be  definitively  agreed  npon  be- 
tween the  contending  parties,  shall  be  guarantecd  by 
such  of  the  signing  Powers  as  shall  judge  il  nseful  ‘ 
or  possible  to  conlract  the  Obligation : tue  mode  of 
the  efl’ects  of  this  guarantee  shall  become  the  object 
of  subsequent  stipulalions  between  the  high  Powers. 

Art.  VII.  The  present  treaty  shall  be  ratified, 
and  the  ratificalions  shall  be  exchanged  in  two  monlhs, 
or  sooner  if  possible. 
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1827  S'“  plenipotentiairps  respectifä  Tont 

sigiic  et  scelie  du  sceau  de  leurs  armes. 

Fait  a Londrcs,  le  6 Juillet  1827.  , 

Dudley,  Polignac,  Libyen.  ^ i 

' 'Article  additionnel  et  secret. 

Dans  le  cas  oü  la  Porte  Ottomane  n’accepteroit 
pas,  Idans  l’espace  d’un  mois , la  n3ediation  proposee, 
les  hautes  parties  contraclantes  conviennent  de  pren- 
' dre  les  raesures  suivantes: 

1°  II  sera  declare  ä la  Porte,  par  leurs  i'epresen- 
lans  respectifs  ä Constanlinople,  que  les  inconveiiiens 
et  les  niaux  indiques  dans  le  traite  com  me  itisepara-  ^ - 
bles  de  l’Ätat  des  clioses  en  l’Orient  pendant  les  six  der- 
nieres  annees , ätat  auquel  la  Porte  ne  paroit  pas 
avoir  les  moyens  de  porter  remedc,  imposent  aux 
hautes  parties  contractantes  l’obligalion  de  prendre 
Sans  delai  des  mesures  pour  se  rapproclier  des  Grecs. 

II  est  entendu,  que  ce  rapprocliement  sera  efieclue  ' 
en  elablissant  avec  les  Grecs  des  relations  commercia- 
les , en  leur  envoyant  et  en  rectvanf  d’eux  des  ageiis 
coqsulaires  aussi  long-lems  qu’il  exisleia  parmi  eux 
des  autorites  en  elat  de  maintenir  de  telles  lelations. 

2®  Si  dans  l’espace  d’un  mois  la  Porte  n’accepte 
pas  Tarmislice  propose  dans  le  premier  ai  licle  du  traite 
public,  ou  si  Jes  Giecs  le  refusent  de  leur  cöld,  les 
hautes  parties  contraclantes  declareront  ä celle  des  ' 
parties  belligerantes , qui  voudra  continuer  les  hosti- 
lites,  ou  ä toutes  les  deux  , si  cela  devient  necessaire, 

3ue  lesdiles  hautes  parties  contractantes  ont  inteiiliorr 
e prendre  tous  les  moyens  que  les  ciiconstances  in- 
diqueront  comme  convenablcs,  pouroblenir  reifet  im- 
m^diat  de  l’armislice,  en  empechant,  aulanl  qu’il  leur 
sera  possible,  toute  collision  entie  les  parties  bellige- 
lairtes;  et  en  eilet,  iramediatement  apres  la  d^cla- 
ratiorr  susdile,  les  hautes  parties  contractantes  emploi- 
eront  conjoinlement  tous  les  moyens  en  leur  pouvoir 
pour  alleirrdre  le  but  de  ladite  de'claralion , saus  ce- 
pendant  prendre  une  part  quelconqtie  aux  hoslilites 
entre  les  deux  parties  en  contestationi 
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In  failli  wliereof,  tlie  respective  Plenipofentiai  ies  1872 
have  signed,  and  sealed  it  willi  tlieir  arms. 

Done  at  London,  July  6>  1827* 

DUDLEY,  POLIGNAC,  LiEVES. 

Additional  and  secret  Article. 

In  case  tliat  llie  ,OUoman  Porte 'does  not  accept, 
within  llip  Space  ot  oiie  montii,  tlie  medialion  wliicli 
. shall  be  proposed , tlie  Iligli  Contracting  Parties  agi  ee 
upon  tlie  following  measures:  — 

1.  It  slialt  be  declaied,  by  tlieir  representatives 
at  Constautinople  to  tlie  Porte,  tliat  tlie  incorivenien- 
ces  and  evils  poinled  out  in  tlie  public  treaty  as  in- 
separable  fröm  tlie  state  of  tliings  subsisting  in  the 
East  für  tlie  last  six  years,  and  tlie  terinination  of 
wliich,  ihrough  tlie  means  at  tlie  disposal  of  tlie  Sub- 
lime Porte,  appears  still  remote,  impose  upon  ibe 
High  Contracting  Paities  the  necessity  of  laking  ini- 
mediate  measures  for  an  appi  oximation  willi  ibe  Grerks, 

It  is  to  be  uuderslüod  tliat  tliis  apptoxinialioii 
shall  be  brought  about  by  eslablishhig  conimeicial 
relations  wilh  tlie  Greeks,  by  sending  to  thenj  for 
that  purpose,  and  receiviiig  fiom  thein,  Consular 
Agents,  so  long  as  tlieie  shall  exist  among  them  au- 
thorilies  capable  of  maintaining  such  relations. 

2.  If  within  the  said  tcmi  of  one  montlv  the  Porte 
do  not  accept  the  armistice  proposed  in  the  fiisl  ai  li- 
cle  of  the  public  treaty,  or  if  the  Greeks  lefuse  to 
execute  it,  the  High  Contracting  Powers  sliall  dedare 
to  that  One  of  the  two  conleriding  pai  ties  wbidi  shall 
wish  to  contiiiue  hostilities,  or  to  holh  if  such  beco- 
me  necessary,  that  the  said  High  Contracting  Powers 
intend  to  exert  all  the  means  which  circumstances’ 
may  suggest  to  their  prudence  Io  obtain  the  imme-  ' 
diateeffect  of  the  armistice,  the  execution  of  which  they 
desire,  by  preveriting , in  as  far  as  may  be,  in  tlieir 
power,  alj  collision  between  tlie  contending  parties, 
and,  in  fact,  imraediately  after  the  aforesaid  declara- 
tion,  tlie  High  Contracting  Powers  will  conjointly 
eraploy  all  their  means  in  the  accomplisliment  of  the 
object  thereof,  williout,  however,  talcing'any  part 
in  the  hostilites  between  the  two  contending  parties. 

Tom.  XI,  T 
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1827  En  consequence,  les  hautes  puissanees  contractan- 
tes,  immedialement  aprcs  la  signature  de  cel  article 
addilionnel  et  teeret,  tiausineltront  aqx  amiraux  com- 
niandans  leurs  escadres  dans  les  iners  du  Levant , des 

insü'uctions  coiiformes  aux  pievisions  de  cet  article. 

/ 

3*  Finaleraent,'  si  ces  mesures  ne  suffisent  pas 
pourengager  la  Porte -Otloinane  a adopter  les  propo- 
sitions  des  hautes  parlies  contractantes,  ou  si  de  l’autre 
cote  les  Grecs  renonceut  aux  conditions  stipulees  en 
leur  faveur  par  le  traite  de  ce  jour,  les  hautes  par- 
ties  contractantes  conlinqeront  a poursuivre  J’ouvrag© 
de  la  paciilcation  d’apres  les  principes  convenus  en.- 
tre  elles;  et  en  consequence,  elles  aulorisent  leurs 
. i'epresentans  k Londres  ä discuter  et  deterrainer  les 
mesures  ulterieures  qu’il  deviendra  necessaire  de 
prendre. 

Le  present  article  additionnel  et  secret  aura  la 
meme  force  et  valeur  qu’il  anroit  s’il  etoit  insäre  dans 
le  traite  d’aujourd’hui.  II  sera  ralifie  et  les  ratifica- 
tions  seront  ^changees  en  meme  tems  que  celles'dudit 
traite.  En  foi  de  quoi  les  plenipotentiaires  Tont  signe 
et  y ont  appose  le  sceau  de  leurs  armes. 

Fait  ä Londres,  le  6 Juillet  1827* 

Dudley.  Polignac.  Libyen. 


55. 

Convention  additionelle  entre  le 
grand-duche  de  Bade  et  le'  grand- 
duche  de  Hesse  concernant  les  delits  ‘ 
forestiers  et  autres  semblables , pub- 
liee  d Carlsruhe  le  ±i  Juillet  1827. 

(Grofsherz.  Badiches  Staats  - und  Regierungs- 
Blatt'  Nr.XV.  d.  20Len  Jul.  1827.) 

Durch  eine  nachträgliche  Verabredung  mit  der  Grofs- 
herzoglich  Hessischen  Regierung  ist  die  mit  derlelben 
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,In  consequence,  the  High  Coiitrach'ng  Powers  will  lf^27 
immediately  afler  the  sigualure  of  the  present  addi- 
tional and  secret  arJicle,  tiansrnit  eventual  instrnctions 
conformable  to  the  piovisions  ahove  set  forth,  to  the 
Admirals  commauding  their  squadrons  in  tlie  seas  of 
llie  Levant. 

3.  Finally,  if,  contrary  to  all  expectation,  these 
measures  do  not  yet  suffice  to  induce  the  adoptipn 
by  the  OUornaii  Porte  of  ihe  propositions  made  hy 
the  High  Contracting  Parties , br  if,  on  the  other 
hand,  the  Greeks  renounce  the  condilions  stipulated 
ni  their  favour  in  the  treaty  of  this  day,  the  High 
Contracting  Powers  will,  nevertheless , continue  to 
prosecute  the  work  of  pacification  on  the  bases  agreed 
upon  between  them;  and,  in  consequence,  theyautho- 
rize  froni  this  time  forward  their  representatives  in 
London  to  discuss  and  determine  the  ulterior  measp- 
res  to  which  it  may  become  necessary  to  rpsort. 

The  pi^sent  additional  and  secret  arteile  shall  have 
the  same  force  and  value  as  if  it  had  been  inserted  ' 
Word  for  Word,  in  the  treaty  of  this  c^y.  It  shali 
be  ratified,  and  the  ratiücations  thereof  shall  be  ex-  ' 

^ changed,  at  the  same  time  as  ihose  of  the  said  treaty. 

ln  faith  whereof  the  respective  Plenipotenliaries 
haye  signed  it,  and  have  thereto  affixed  the  seals  of 
their  arms. 

Done  at  London,  this  6th  of  July,  in  the  year  of 
Grace  1827. 

Dudlet.  Polignac.  Lieven. 


Iwreits' früher  abgeschlossene , durch  das  Gröfsherzog- 
liche  Staats-  und  Regierungsblatt  Nr.  IV.  vom  Jahre 
1822.  bekannt  gemachte  Uebereinkunft,  wegen  der 
zu  treffenden  wirksamen  Maasregeln  zu  Verhütung 
der  Forstfrevel  in  den  Gränz- Waldungen  — nun-' 
mehr  auch  auf  Jagd  - Fischerei-  und  Feldfrevel  — 
insofern  sie  auf  solche  anwendbai'  ist  — ausgedehnt 
worden.  • ' . ■ 

T 2 
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In  Gemäsheit  höchster  Entichliefsung  des  Grofs- 
herzoglichen  Stäatsministerii , wird  dieses  andurch  zur 
öffentlichen  Kennlnifs  gebracht,  und  die  betreffenden 
Behörden  angewiesen,  die  angeführte  UebereinkunfTt 
in  vorkommemlen  Fällen  nunmehr  auch  bei  den  ge- 
nannten Freveln  in  Anwendung  zu  bringen. 

Carlsruhe,  den  Illen  Juli  1827. 

Ministerium  des  Grofsherzoglichen  Hauses  und  der 
auswärtigen  Angelegenheiten. 

ln  Abwesenheit  des  Ministers. 

Der  Geheime  Legationsrath 

V.  Mössig.  ' 

Vdt.  Hagelin. 


56. 

Convention  entre  la  Prusse  et  la  Fran- 
ce concernant  la  reception  reciprocpxe 
des  Sujets  de  la  c lasse  ouvriere  qui 
se  sont  rendus  sur  le  d^rritoire  de 
Vun  ou  de  Vautre  etat  pour  y exer- 
cer  leur  melier;  pübliee  ä Berlin, 
le  21  Juillet  1827- 

{Gesetzsammlung  jür  die  Königlichen  Preufsi- 

schen  Staaten  1827.  Nr.  13.  pag.  81.) 

/ ' 

]\[achdem  zwischen  dem  Köni^ich-Preufsischen  und 
dem  Königlich -Französischen  Gouvernement,  Behufs 
der  gegenseitigen  Gewähr  der  Wiederaufnahme  sol- 
cher zur  handwerktreibenden  Klasse  gehörigen  Un- 
terthanen  des  einen  Staats , welche  zur  Ausübung  ihres 
Gewerbes  sich  auf. das  Gebiet  des  anderen  Staates 
begeben,  eine  Uebereinkunft  abgeschlossen  worden  ist, 
werden  die  diesfölligen  Verahredungen  hierdurch  zur 
öffentlichen  Kenntuifs  gebracht. 
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1.  Jedes  zur  Klasse  der  Handwerker  geliörige  1827 
Individuum,  welches  im  Preufsischeu  seine  Heimatli 
anzusprechen  hat , und  sich  zur  Ausübung  seines  lland- 
w’erks  nach  p'rankreicli  begeben  will,  mul's  aufser 
dem  üblichen  Wanderbuche,  mit  einem,  die  diessei- 
tige Verpflichtung  der  dereinstigeli  Wiedeiaufnalinie 
unbedingt  enthaltenden  Heiinalhsscheine  versehen  sein, 
gegen  dessen  Vorzeigung  allein  ihm  von  jetzt  ab  der 
Eingang  in  das  Fianzösische  Gebiet  gestaltet  werden 
kann.  Eben  so  kann  auch  künftig  den  zur  bandwerk- 
treibenden  Klasse  gehörigen.  Französischen  Unterlha- 

neii  der  Eingang  in  das  Freufsische  Gebiet  nur  dann 
gestaltet  werden,  wenn  dieselben  mit  einem  derglei- 
chen unbedingten  Heimalhsscheine  versehen  sind. 

2.  Diese  Heimalhsscheine  werden  den  Ihliabern 

auf  den  Glänzen  der  resp.  Staaten  abgenooiraen  und 
ihnen  dagegen  andere  Attestate  ausgehändigt,  mit 
denen  sie  in  dem  fremden  Staate  frei  umherreisen 
können.  • ■ 

3.  Die  beiden  Gouvernements  werden,  jedes  au 
seinem  'J'heile,  die  iiöthigen  Maasregein  treflen,  da- 
mit resp.  die  Königlich  - Freufsische  Gesandli'chaft  zu 
Paris  und  die  Königlich -Fianzösische  Gesandtschaft 
zu  Berlin  genau  von  dem  Eingänge  ihrer  icsp..  Na- 
tionalen in  das  Gebiet  des  andern  Staats  unterrichtet 
werden. 

4*  Zur  Flrtheilnng  von  Heimathsscbeinen  sind  in 
den  beiderseitigen  Staaten  diejenigen^  Behörden  be- 
lechtigt,  welche  nach  der  Verfassung  uinl  Gesetzge- 
bung der  resp.  Staaten  die ' Befugnifs  zur  Erlheilung 
von  Pässen  zu  Reisen  ins  Ausland  haben. 

5.  Diese  Bestimmungen , welche  vom  Jsten  d.  M. 
an  in  Kraft,  lielen,  sind  allein  auf  diejenigen  Unter- 
thanen  anwendbar,  welche  zur  handwerklreibenden 
Klasse  gehören  und  die  sich  auf  das  Gebiet  des  an- 
dern Staates  lediglich  in  der  Absicht  begeben  um  dort 
ihr  Handwerk  auszuüben. 

In  Ansehung  aller,  nicht  strenge  zu.  dieser  Ka- 
thegorie  gehörigen  Individuen,  behält  es  hei  den,  Hi u- 
.sichls  der  Legitimation  von  Ilciseiidtn  iibcrhaiipl , in 
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1827  den  beiderseitigen  Staaten  gesetzlich  festgestellten 
Grundsätzen  auch  künftig  sein  Bewenden. 

Berlin  den>21«  Juli  1827. 

Königl.  Preujs.  Ministerium  der  auswärtigen 
' Angelegenheiten.  ■ 

VON  Schönberg. 


57. 

Ordre  de  cabinet  de  S.  M.  le  Roi 

de  Prusse  du  iQ  Aoüt  relatif  d 

la  conclusion  d'un  oj'rangement  avec 

les  differens^etats  de  la  confedera- 

tion  Germanique  pour  la  protection 

commune  des  droits  des  auteurs  et  des 

libraires  contre  la  contrefacon, 

{Gesetzsammlung  für  die  Königlichen  Preujsischen 
Staaten  1827.  Nr.  17.  pag.  123). 

'Da  zur  Zeit  die  Verhandlungen  am  Bundestage  in 
Fiaukfuit  am  Main,  um  in  Folge  des  18ien  Artikels 
der  deutsclien  Bundesakte  zu  gleichförmigen  Bestim- 
mungen über  die  Sicherstellung  der  Schriftsteller  und 
V'^erleger  gegen  den  Nachdruck  zu  gelangen,  noch 
•nicht  zum  gewünschten  Resultat  geführt  haben;  tso 
genehmige  Ich  die  in  Ihrem  gerneÜKschafllichen  Be- 
lichte vom  235ten  v.  M.  in  Antrag  gebrachte  Einlei- 
tung einer  Verhandlung  mit  (lenjeiiigcn  dentscheu  , 
Staaten,  in  clenen  der  Bücher- Nachtlrnck  verboten 
ist,  um  mit  Vorbehalt  der  weitern  Erledigung  dieses' 
Gegenstandes  durch  gemeinsamen  ßundesbeschluCs,  sich 
vorläufig  über  den  Grundsatz  zu  vereinbaren , dafs  in 
Anwendung  der  vorhandenen  Gesetze  der  Unter- 
schied zwischen  Inländer  und  Ausländer  in  Bezie- 
hung auf  die  gegenseitigen  Uiitcrthanen  aufgehoben' 
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und  denselben  wegen  ihrer  Verlagsartikel  ein  gleicher  1827 
Schutz  wie  den  Inländern  zu  Theil  werde.  Auch  ge- 
'nehraige  Ich,  dafs  die  Vereinbarungen,  sobald  sie 
durch  Austausch  von  Ministerial- Erklärungen  voll- 
zogen worden,  durch  die  Gesetz  - Sammlung  zur  öf-  , 
feiillichen  Kennlnil's  gebracht  werden,  um  auf  den 
Grund  Meiner  gegenwärtigen,  ebenfalls  in  die  Ge- 
setz-Sammlung aufzunehmendeu  Order,  Gesetzes- 
kraft zu  erhalten. 

Töplitz,  den  16-  August  1837* 

FRIEDRICH  WILHELM. 

An  die  Staats- Minister : Freiherrn  von  Al- 
tenstein, von  Schucimann,  Qrajen'von 
Bernstorjf'  und  Grafen  von  Dunkelmann. 


58. 

Convention  entre  VHanovre  et  la 
ville  lihre  et  anseatique  de  ßremen, 
concernant  Vexecution  des  disposi- 
tions  des  articles  XI,  XIII  et  XIV 
du  traite  du  ll  Janvier  1827,  signee 
d Hanovre  /e  18  Aoüt  1827* 


Des  Allerdui  chlauehtigsten  u.  s.  w.  Fürsten  und  Herrn 
Georg  des  Viei  len,  Königs  des  vereinigten  Reichs 
Grofsbritannien  auch  Königs  von  Hannover  u.  s.  w.  Wir 
zum  Cabinels  - Minislerio  verordnete  General  - Gou- 
verneur und  Geheime  Räflie  urkunden  und  bekennen 
liierait,  dafs  wir  über  die  Ausführung  der  ßestim- 
miingeu  in  den  Art.  XI,  XIII  und  XIV  deS  mit  der 
freien  Hansestadt  Bremen^ arn  Ilten  Januar  d*  J-  ab- 
geschlossenen Slaalsveilrages  unter  Berücksichtigung 
des  Art.  XVI  dieses  Vertrages,  mit  dem  hochlöb- 
lidien  Senat  der  freien  Hansestadt  Bremen  nachfol- 
gende Verabredungen  getiolfen  haben : ' 

I.  Transit  - Passage  auf  Einer  Axe  und  ohne  i 
Lagerung  und  Umladung. 

a.  Von  dem  Bremer  Haveu  nach  Bremen  oder  in 
das  Bremische  Gebiet  und  vice  versa  durch  das 
Hannoversche  Gebiet. 
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1827  Vom  Bremer  Haven  durch  Bremen  oder  das 

Bremische  Gebiet  in  das  Hannoveische  Gebiet 

und  vice  versa, 

in  üemäfsheit  des  Art.  XI.  des  Vertrags.  , 

§.  1.  Ueber  die  auf  diesem  Wege  Iransitirenden 
Frachtgüter  sollen  an  den  Befrachtungsplätzen  Mani- 
feste ertheilt  werden,  welchen  in  beiden  Staaten  ge- 
genseitig voller  Glauben  beizumessen  ist. 

§.  2*  Diese  Manifeste  müssen  nach  anliegendem 
Schema  enthalten:  den  Namen  des  Fuhrmanns,  des 
' Absenders  und  des  Kmplängers,  die  Anzahl  und  Be- 
nennung der  Colli,  deren  Inhalt,  die  Marken  und 
Nummern,  so  wie  die  Quauliiät  nach  Bremer  Pfun- 
dei)  Brutto  - Gewicht. 

Dies  Gewicht  wird  bei  denjenigen  Gegenständen, 
für  welche  in  der  den  ergänzenden  Bestimmungen  zu  der 
Weserschilffahrts  - Acte  de  dato  Bremen  den  21slen 
December  1825  angeliäiigten  Tabelle  sub . lillera  C. 
ein  Normalsatz  bestimmt  ist,  zu  eben  diesem  Satze 
‘ angenommen. 

§.  3.  Die  Manifeste  werden  ausgestellt: 
a.  von  den  dazu  zu  ernennenden  Königlich  Hannover- 
schen Behöi  den , im  Königreiche  Hannover  j 
1*.  zu  Bremen  für  jetzt  von  den  Giilei  bestädlern , in 
Bremerhaven  von  den  Zoll- Ollieianteii  und  zu 
Vegesack  bis  auf  \Veiteres  von  der  Zoll-Behöi'dc. 

0.  4.  Jeder  der  beiden  contraliiienden  Staaten 
wild  die  von  ilim  anziiordnenden  Manifest- Behörden 
mit  behufigei'  Instruction  versehen,  und  die  dabei  an- 
gestelllen  Ülficianlen  auf  diese  Instruction  im  All- 
gemeinen, insonderheit  aber  auf  die  richtige  Ausfer- 
tigung nach  den  i.adungs  - Papieren  und  nach  den 
iiber  die  Ladung  zu  führenden  Journalen,  so  M'ie  auf 
«lie  Wahl  nehmung  des  deslallsigen  Inteitasses  beider 
Staaten  eidlich  verpflichten  lassen. 

Auch  verbinden  sie  sich,  beglaubigte  EMracle  aus 
' den  von  den  Manifest  - Beliörden  geruln  tm  .loiirnalen 
auf  F.rfoidern  sich  gegenseitig  iiiitzuiheilen,  und  den 
als  dazu  legitiinirt  sich  ausweiscniden  Ollieianteii  die 
l'iinsichl  jener  Journale  zu  jeder  Zeit  gleichfalls  ge- 
genseitig zu  gestalten. 

§.  5.  Jeder  Frachtfuhrmann , der  Güter  vom 
Bremer  Haven  nach  der  Stadt  Bi  einen  oder  in  das 
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Bremische  Gebiet  und  vice  versa  durch  das  Ilaniio-  ^827 
versehe  Gebiet,  so  wie  derjeitige,  welcher  Güter  von 
tlem  Bremer  Ilaven  durch  Bremen  oder  das  Bre- 
mische Gebiet  üi  das  Hannoversche  Gebiet  und  vice 
versa  führt,  und  dafür  die  Vortheile  der  geringerejx 
Verzollung  in  Anspruch  nehmen  will,  hat  am  Be- 
IVachtungsorle  ein  solches  Manifest  über  den  ganzen 
Bestand  seiner  Ladung  nach  Inhalt  der  demselben 
belgefiigten  und  nunimerirten  Frachtbriefe  zu  ent- 
nehmen. 

’ §.  6.  Diese  von  der  Manifest- Behörde  in  doppel- 

ter oder  respect.  dieifacher  Ausfertigung  zu  erthei- 
lende  Legitimation  ist  bei  der  ersten  auf  dieser  Strafse 
errichteten  Hannoverschen  Grenz -Receptur  (mit 
Ausnahme  des  im  §.  9 bezeichneten  Falles,  da  das 
Manifest  von  den  .Recepturen , respect.  zu  Brinkum, 
Hemelingen  und 'Oyterdamm  erst  ertheilt  wii  d),  zu 
produciren,  welche  den  vertragsmäfsigen  Hannover- 
schen Durchgangszoll  erhebt,  darüber  auf  dem  Ma-  ^ 
iiifeste  quitirt  und  das  eine  Exemplar  desselben  an 
sich  nimmt. 

■ §.  7.  Zu  mehrerer  Sicherheit,  dafs  der  Fracht- 

fuhrmarin  der  ihm  in  dem  Manifeste  gegebenen  An- 
weisung pünktlich  genüge,  hat  derselbe  bei  der  Grenz- 
Receptur  das  vorschriftsmäfsige  Grenz -Depositum 
entweder  baar  oder  durch  Cautions  - Leistung  zu 
hesrhaffen,  dessen  Betiag  auf  dem  Manifeste  von  der 
Receptur  bemerkt  und  bei  der  Ausgangs -Receplur 
restituirt  oder  lespect.  gelöscht  wird. 

§.  8.  Lautet  das  Manifest  nicht  auf  Bremen  und 
das  Bremische  Gebiet,  sondern  zum  Transit  durch 
dasselbe  auf  Hannoversche  Plätze,  so  wird  das  Tri- 
plicat  des  Manifestes  für  die  auf  dci-  Route  von 
Briukum  weiter  gehenden  Güter  zu  Bremen  bei  der 
Receptur  am  Buntenthore,  für  die  den  Weg  über 
Hertielingen  oder  Oyterdamm  nehmenden  Transporte 
aber  bei  der  Receptur  am  Oslerlliore  abgegeben,  der 
'i'ransitozoll  bezahlt  und  darüber  gleichfalls  auf  dem 
Manifeste  quitirt. 

§.  9.  Bei  Gütertransporten,  welche  von  Hanno- 
verschen Plätzen  nacli  dem  Bremer  Ilaven  auf  der 
Route  durch  Bremen  statt  finden,  wird  das  Manifest 
entweder  am  Befrachtimgsplalze  von  der  <lazu  bc- 
slimmleu  Bchör’de,  oder,  wenn  dies  nicht  geschehen 
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1827  Hannoverschen  Grenz  - Receptur  zu 

^ Brinkum,  Hemelingen  oder  Oyterdamm  ausgestellt, 
bei  der  Bremisclien  Receptur  am  Panzenberge,  oder 
am  Doven  Bunten  - oder  Ostertliore  aber  das  Tri- 
plicat  abgegeben , und  von  denselben  dei-  -l’ransito- 
zoll  erhoben. 

§.  10.  Bei  derjenigen  Receptur,  von  welcher  die 
Restitution  des  von  dem  Frachtfuhrmann  erlegten 
Grenz- Depositi  erfolgt,  wird  das  zweite  Exemplar 
des  Manifestes  abgegeben.  Geht  der  Transport  blos 
durch  das  Hannoversche  in  das  Bremische  Gebiet,  so 
geschieht  solches,  wie  bereits  oben  im  7 erwähnt, 
bei  der  Grenz- Ausgangs -Receptur  j bei  Transporten 
vom  Bremer  Haven  durch  Bremen  oder  das  ßre-  . 
mische  Gebiet  in  das  Hannoversche  aber  bei  der  Re- 
ceplur  desjenigen  Oits,  auf  welchen  das  Manifest 
gestellt  ist. 

§.  11.  fn  dringenden  und  auf  Erfordern  dem- 
nächst zu  jusiificirenden  Verdachtsfällen  bleibt  die 
Befugnifs  einer  speciellen  Revision  der  Ladung  und 
der  Plombirung  Vorbehalten. 

§.  12.  Uebrigens  versteht  es  sich  von  selbst,  dafs 
es  in  Ansehung  aller  übrigen  in  gegenwärtiger  Ueber- 
einkunft  nicht  gedachten  Puncte  bei  den  gesetzlichen 
Bestimmungen  verbleibe,  so  wie  denn  auch  nament- 
lich derjenige  Fracht  fuhr  mann,  dessen  Ladung  mit 
einem  Manifeste  nicht  legilimirt  ist,  die  gesetzlichen 
Vorschriften  zu  befolgen  bat. 

§.  13.  Sollte  die  freie  Hansestadt  Bremen  wegen 
des  directen  Verkehrs  durch  ihr  Gebiet  besondere 
Sicherheilsmaafsregeln  noch  für  nöthig  erachten,  so 
erlhcilt  dieselbe  die  Zusicherung  nicht  belästigendere 
Formalitäten  und  * Siclierheilsmaafsregeln  als  die  oben 
im  §.  7 stipulirten  eintreten  zn  lassen. 

‘ II.  Transit  - Passage  zwischen  Vegesack  und  Bre- 
men oder  dem  Bremer  Gebiet  und  vice  versa. 

§,  l4.  Der  durch  den  Art.  XIII.  des  Slaatsver- 
tra^s  bestimmte  sleuer-  und  zollfreie  Communica- 
tions-Weg  von  Vegesack  nach  Bremen  oder  dem 
Bremischen  Gebicle  und  umgekehrt,  führt  zur  Zeit 
nnd  bis  ein  Anderes  bestimmt  werden  sollte,  von 
Vegesack  durch  die  Auefuhrt  auf  Lelsum,  Burg- 


Dtgilized  by  Göogle 


et  la  ville  de  Bremen  ^ conc.  etc.  299 

(lamm,  Vorburgdamm  bis  zur  Wummebrucke  vor  1827 
Burg. 

§.  15.  Wer  die  Steuer-  und  zollfi-eie  Durchfüh- 
rung auf  dieser  Strafse  erwiiken  will,  mufs  den 
Transport  bei  der  betreffenden  Hannoverschen  Grenz- 
eingangs - Receptar  declariren , darüber  eine  Abferti- 
gung entnehmen  und  ein  Depositum  eilegen,  was 
ihm  bei  der  Ausgangs  - Receptur,  nach  befundener 
Uebereinstimmung  der  Gegenstäucle  mit  der  Legiti- 
mation, restituirt  wird. 

§.  16.  Sind  die  Gegenstände  Steuer  - und  zoll- 
pflichtig oder  steuerfrei,  jedoch  kaufmännisch  ver- 
packt, so  wird  das  bei  der  Steueryerwallung  beste- 
hende Grenz- Depositum  erlegt  und  genügt  dasselbe 
alsdann  auch  der  Zollverwaltung;  sind  die  Gegen-  ' ' 
stände"  aber  nur  zollpflichtig,  so  wird  der  Eingangs- 
_ zoll -Betrag  deponirt. 

III.  Transit  - Passage  zwischen  den  Aemtern 
Lilienthal  und  Ottersherg, 

§.  17.  Da  die  Nolhwendigkeit  sofortiger  Bestim- 
mungen hinsichtlich  des  durch  den  Art.  XIV.  des 
Staats- Vertrags  zugestandenen  freien  Communica- 
tiousweges  zwischen  den  Aemtern  Lilienthal  und  Ot- 
tersberg noch  nicht  vorliegt,  so  bleibt  die  in  gedach- 
tem Artikel  erwähnte  Eiörterung  und  Ausmitteluug 
dermalen  noch  Vorbehalten. 

§.  18.  Gleichwie  im  Allgemeinen  etwa  nöthige 
anderweitige  Anordnungen  Vorbehalten  bleiben,  also 
wird  auch  insonderheit  wegen  der  nach  Art.  XVI. 
des  Staats  Vertrags  zu  treflenden  Maafsregelu  zu  Ver- 
hütung der  Salz  - und  Branntewein  - Defraudation  die 
nähere  Verabredung  reserviret. 

Wir  versprechen  zugleich  hiedurch,  diese  Verab- 
redungen in  allen  Puncten  getreulich  zu  erfüllen  und 
erfüllen  zu  lassen,  und  haben  zu  Urkunde  dessen, 
darüber  gegenwärtiges  Documeut  ausfertigeu  und  mit 
dem  Geheimen  - Canzley  - Siegel'  belegen  lassen. 

So  geschehen  Hannover  den  18ten  August  1827. 

Königliche  Großhritannisvh-Hannöversche  zum  Ca- 
binetsministerio  verordnete  General  - Gouverneur 
und  Geheime  Räthe. 

F.  Bremer. 
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Duplicat. 

^ ^ Manifest 

XhHI  der  Frachtbriefe.  für  den  Fracht  - Transport  auf  der  Strafse 

' von Uber uach  . . . r . 


\o.  1 bis  .... 

k — _ — ^ ■>  jjgy  Fuhrmaun aus •••• 

I).i#ii;rderGültiekeit.  -Wagen , Karren Pferden  hat  folgende, 

bei  der  /Haupt- Steuftr-1  Rgceptur  ....  unter 
^ \Grenz-  — - | 

. Abgabe  dieses  Manifeste  >or  iJem^Aus^gTugr  l . 

I aus  dem  Lande! 
zu  producirende  Güter  geladen, 

, auch  ....  Rthl Ggr.  depoüirl. 


Name 

des 

Absenders. 

des 

Empfingen. 

r 

- 

Anzahl  und  Be- 
nennung der 
Collis. 


Marken 

und 

Num- 

mern. 


Bremer 

Bnmo- 

Gewicht 

oder 

Maafi. 


Inhalt. 


Ausgestellt  den 18  • • ▼o»  • 

durch 


DigitiiedCy  Guogli 


et  la  ville  de  Bremen  y conc.  etc.  301 


• • • • 

^ 


'Mänifest 


Zahl  der  Frachtbriefe» 


für  deu  Fracht -Trautport  auf  der  Strafte 
über uach 


No.  1 bis  ... . 

V ' 

Dauer  der  Gültigkeit» 


Der  Fuhriuann aus Qiit  . » . . 

iWageujiKarreu  ....  Pferden  hat  folgiifude, 

bei  der  Receptur  ....  unter  » 

Abgabe  dieses  Manifests'ror  i 

, I aus  dem  Lande! 

2u  producireiide  Güter  geladen , 


auch  ....  Rthl Ggr.  depoiiirt. 


Anzahl  und  Be- 
nennung der 
Collis. 

Marken 

luid 

Num- 

mern. 

Bremer 

Brutto- 

Gewicht 

oder 

Maafi. 

Inhalt. 

Name 

d: 

» 

r 

£ 

M 

9 

•*; 

fift 

% 

H 

V> 

A 

ar 

A 

O: 

C* 

A 

des 

Abienders. 

des 

Empflngtri. 

Ausgestellt  den 18 . . >01» 

durch 

Der  Hauiioversche  Durcbgahgszoll  ist  mit  i . » Rthl.  . . . Ggr. 
. . . Pf.  Couveutions- Münze  bezahlt,  auch  die  gesetzliche  Steuer- 
Abfertiguugs  - Gebühr  mit  t Ggr.  eutrichtet» 

den 18.»  (Unterschrift.) 

Der  Bremische  Durchgaugszoll  ist  mit  . » . Rthl.  ...  Gr»  » . . Pf. 
Conventioiis  - Münze  eutrichtet. 

Breroeu  den I8  • » (Unterschrift.) 

Visirt  zu  .....  . den  ..»»•»»  I8  • » ▼on 


Nota. 

I M I . . I ■ 0 

Die  in  dem  Manifeste  vom 18 » » No. ...  ausgestellt  zu 

specificirten  Güter  sind  allhier  — 1 

(über  die  Grenze  gegangen) 

welches  hiedurch,  so  wie  die  Zurückzahlung  der  deponirteu  ' 

Rthl Ggr.  ...»  Pf.  attesturt  wird, 

den 18  » . CUnterschrift.) 
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59. 

1827  Declaration  du  ministere  Pruäsien 
du  11  Septembre  1827,  concernant 
un  arrangement  pris  entre  la  Prusse 
et  VHanovre  pour  la  protection  des 
droits  des  auteurs  et  des  lihraires 
contre  la  contrefacon. 

(Gesetzsammlung  für  die  Königlichen  Preufsischen 
Staaten  1827.  No.  17.  pag*  124-) 

Das  Königlich  Preufsische  Ministerium  der  auswärtig 

f;en  Angelegenheiten  erklärt  hierdurch , in  Gemafs- 
leit  der  ihm  von  Seiner  Majestät  ertheiiten  Ermäch- 
tigung: 

Nachdem  von  der  Grofsbritannisch  - Hannover- 
schen Regierung  die  Zusicherung  erlheilt  worden  ist, 

. dafs  vorläuflg  und  bis  dahin , dafs  es  nach  Art.  18. 
der  deulschen  Bundesakte,  zu  einem  gemeinsamen 
Bundesbeschlufs  zur  Sicherstellung  der  Rechte  der 
Schriftsteller  und  Verleger  gegen  den  Bücher- Nach- 
druck kommen  wird,  diejenigen  gesetzlichen  Bestim- 
mungen , welche  zu  Gunsten  der  einheimischen 
Schriftsteller  und  Verleger  in  den  Königlich  - Hanno- 
verschen Landen  gegenwärtig  bestehen,  in  ganz  glei- 
chem Maafse  auch  zum  Schutz  der  Schriftsteller  und 
Verleger  der  Preufsischen  Monarchie  für  gültig  er- 
’ klärt  und  in  Anwendung  gebracht  werden  sollen, 

dafs  das  Verbot  wider  den  Bücher -Nachdruck, 
so  wie  solches  bereits  hn  ganzen  Bereiche  der  Preu- 
fsischen Monarchie,  zum  'Schutz  der  inländischen 
Schriftsteller  und  Vei leger,  nach  den  in  den  einzel- 
nen Provinzen  geltenden  Gesetzen  besteht,  auch  auf 
die  Schriftsteller  und  Verleger  des  Königreichs  Han- 
nover Anwendung  findet,  und  mithin  jeder  durch 
Nachdruck  oder  dessen  Verbreitung  begangene  Fre- 
vcl  gegen  letztere.,  nach  denselben  gesetzlichen  Vor- 
schriften beurtheilt  und  geahndet  werden  solle,  als 
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handele  es  sich  von  heeinliächtigten  Schriftstellern  1827 
und  Verlegei  n in  den  Preufsisclien  Staaten  selbst.  - 

Gegenwärtige  Erklärung,  soll,  nachdem  sie  gegen 
eine  übereinstimmende  von  dem  Königlich -Grolsbri- 
tannisch  Hannoverschen  Kabinets-Miuislerinm  voll- 
zogene Erklärung  ausgewechselt  worden  sein  wird, 
durch  öflentlfche  Bekanntmachung  in  den  disseitigen 
Staaten  mit  dein  fsten  November  des  lau  lenden  Jah- 
res 1827  in  Kralt  und  Wirksamkeit  treten. 

Berlin,  den  11.  September  1827. 

Königl.  Preufs.  Ministerium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten. 

VON  Schönberg. 

Vorstehende  Ministerial -Erklärung  wird,  nach- 
dem solche  gegen  eine  übereinstimmende  von  dem 
Königlich  - Grolsbritannisch  - Hanuöverschen  Kabinets- 
Minisierium  - unterm  7len  September  1827  vollzogene 
Erklärung  ausgetauscht  worden  ist,  unter  Beziehung 
auf  die  allerhöchste  Kabinetsorder  vom  löten  August 
1827,  hierdurch  zur  ölFentlichen  Kenntnils  gebracht. 
Berlin,  den  27sten  September  1827. 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten : 

' VON  ScHÖNBERGi 


' 60. 

Tratte  entre  le  grand-duche  de  Bade 
et  la  principaute  de  Hohenzollern- 
Sigmaringen  pour  regier  les  rap- 
ports  de  Jurisdiction,  signe  le  ^ 
Septembre  1827. 

{Grofsherzoglich  - Badisches  Staats-  und  Regie- 
rungs-Blatt Nr.  XXI.  d.  6teu  October  1827.  ' 

T vudwig  von  Gottes  Gnaden , Grofsherzog  zu  Baden,  , 
Herzog  zu  Zähringen,  Landgraf  zu  Nellenhurg,  Graf 
zu  Salem , Fetershausen  und  Hanau  etc.  etc. 
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1827  Nachdem  mit  der  Hochfiirstlicli  llohenzollerri  Sig- 
niaringeiisclieii  Regierung,  in  Folge  gepflogener  IJn- 
terhandlungeii  unterm  <27  iimrassen- 

der  V ertrag  über  die  Festsetzung  der  gegenseitigen  Juris- 
diktions-Verhältnisse abgesciiiossea  und  von  Uns 
' ■ genehmigt  worden  ist: 

So  verfügen  und  verordnen  Wir,  da£»  der  nach- 
stehende wörtliche  Inhalt  dieses  Vertiags  zur  allge-  ' 
meinen  Nachachtung  für  Unsre  sämmlliche  Unter-  . 
thanen  und  Behörden,  soweit  solche  hierbei  betheiligt 
seyn  mögen,  andurch  öfl'entlich  bekannt  gemacht 
werde. 

Allgemeine  Bestimmungen. 

Art.  I.  Jeder  von  den  beiden  contrahirenden 
Staaten  erkennt  in  seinem  Gebiete  die  Rechtskrafl 
und  Vollstreckbarkeit  der  richterlichen  Erkenntnisse 
des  andern  Staats,  sofern  dieselben  nach  den  nähern 
Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Staatsvertrags  von 
einem  beiderseits  als  competent  anerkannten  Gericlite 
ausgegangen  sind. 

Art.  II.  Ein  von  einem  zuständigen  Gericlite  er- 
lassenes rechtskräftiges  Erkenntuifs  begründet  vor 
dem  Gerichte  des  andern  Staats  die  tlinrede  des  l echts- 
kräUigen  Urtheils  (exceptio  rei  judicatae)  mit  densel- 
ben Wirkungen,  als  wenn  das  Uriheil  von  einem 
Gerichte  desjenigen  Staats,  in  welchem  solche  Einrede 
geltend  gemacht  wird , gesprochen  worden  wäre  ; des- 
^ gleichen  werden  solche  Erkenntnisse  an  den  in  dem 
■andern  Staate  gelegenen  Gütern  des  Verurtheilten  un- 
weigerlich vollslreckl , wenn 

1.  durch  gerichtliche  Zeugnisse  dargethan  ist,  dafs 
in  dem  auswärtigen  Staate/ selbst , von  dessen  Ge- 
richten erkannt  worden  , keine , auch  der  Zeit  und 
den 'übrigen  Verhältnissen  nach  gleich  bei  eite  und 
hinreichende  Vollstreckungs-Mittel  vorhanden  seyeii; 
und 

2.  keine  eigene  Unterlhanen  mit  solchen  Forde- 
V rungen  entweder  sich  gemeldet  haben,  oder  nach 

Ausweis  der  öflenllichen  Bücher  versichert  sind, 
für  welche  ihnen  an  den  zur  Vollstreckung  des 
fremdrichlerlichen  Eiken ntnisses  angewiesenen  Sa- 
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eben  ein  gleiches  oder  vorzügliches  Recht  gesetzlich  1827 

zusteht. 

Art.  III.  Beide  Staaten  versichern  sich  gegensei- 
tige Rechtshülfe,  sowohl  in  büigerlichen  als  peinli- 
chen Sachen,  soweit  nicht  hierüber  in  gegenwär- 
tigem Verti’age  besondere  Einschränkungen  enthal- 
ten sind. 

Begründung  [des  Gerichtsstandes  im  AllgemeinsH. 

Art.  IV.  Beide  coiitrahirenden  Staaten  erken- 
nen gegenseitig  den  Grundsatz,  dafs  der  Kläger  dem 
Gerichtsstände  des  Beklagten  zu  folgen  habe.  Es  > 
wird  daher  das  Urtheil  der  fremden  Gerichtsstelle 
nicht  nur  in  'so  fern  es  den  Beklagten,  sondern  auch 
in  so  fern  es  den  Kläger  z.  B.  rücksichtlich  der  Er-  ' 
stattung  der  Gerichtskosten  und  dergleichen  betrifft, 
in  dem  andern  Staate  als  rechtsgültig  erkannt  und 
vollzogen. 

Besondere  Bestimmungen. 

I.  Rüclsichtlich  der  bürgerlichen  strei~ 

A tigen  Gerichtsbarkeit, 

Unstatthaftigkeit  der  freiwilligen  Prorogation. 

Art.  V.  Keinem  Unterthanen  ist  erlaubt,  durch  ' 
freiwillige  Prorogation  der  Gerichtsbarkeit  des  an- 
dern Staates,  dem  er  nicht  angehört,  sich  zu  unter- 
werfen. 

Keine  Gerichtsbehörde  ist  befugt,  der  Requisition 
eines  ‘ solchen  gesetzwidrig  prorogii  ten  Gerichts  um 
Stellung  des  Beklagten  oder  Vollstreckung  des  Er-  - 
kenntnisses  Statt  zu  geben. 

Jedes  von  einem  solchen  Gerichte  gesprochene 
Erkenntnifs  wird  in  dem  einen, und  dem  andern  Staate 
als  ungültig  betrachtet. 

Von  dem  Gerichtsstände  des  tV ohnsitzes, 

Art.  VI.  Beide  Staaten  erkennfen  den  Gerichts- 
stand des  Wohnsitzes  (forum  domicilii)  dergestalt  an, 
dafs  bei  persönlichen  Klagsachen,  welche  keinen  beson- 
dern  Gerichtsstand  (forum  speciale)  begründen,  der 
Unterthan  des  einen  Staates  von  dem  VntertlKm  des 
andern  nur  vor  dem  Richter  seines  Wohnsitzes  be- 
langt werden  darf,  und  das  von  diesem  Richter  aus- 

Tom.  XL  ■ U 


Digitized  by  Google 


3ü6  Traite  de  jurisdiet.  entre  le  Bade 

1827  gesprochene  rechtskräftige  Erkenntnifs  wird  aushülfs- 
wci.se  an  den,  in  dem  amlciii  Staate  sich  hcfitulenden 
Gütern  des  Verurlhcilten  vollzogen.  Hat  Jemand  ne- 
ben seinem  ordentlichen  Wohnsitze  in  seinem  Staate 
auch  einen  zeitlichen  AureiUhaltsort  in  dem  andern 
Staate,  sey  es  wegen  des  Besitzes  unbeweglicl/er.  Güter, 
öder  wegen  irgend  eines  Gewerbes  odereiner  Beschäfti- 
gung; so  hat  der  Kläger  bei  persönlicben  Klagen  die 
Wahl,  ob  er  den  Beklagten  an  dem  Orte  des  Wohn- 
sitzes oder  des  Aufenthaltes  belangen  will,  in  wel- 
chem Falle  der  Gerichtsstand  durch  Prävention  be- 
gründet wird.  ' 

Wenn  nach  den  Gesetzen  eines  der  beiden  Staa- 
ten ein  auswandernder  Untertlian  noch  innerhalb  eines 
gewissen  Zeitraums,  z.  B.  eines  Jahis,  wegen  der  vor 
seinem  Wegzuge  erwachsenen  Ansprüche  vor  den 
' Gerichten  des  Landes,  das  er  verläfst,  Becbt  zu  ge- 
ben oder  zu  nehmen  hat;  so  wird  die  Zuständigkeit 
dieser  Gerichte  von  dem  andern  Staate,  wenn  auch 
keine  Litispendenz  zur  Zeit  des  Wegzuges  vorhan- 
den ist,  für  die  innerhalb  jenes  Zeitraums  rechtshän- 
( gig  werdenden  Ansprüclie  anerkannt. 

I 

' Insbesondere  der  Erben- 

' Art.  VII.  Klagen  aus  persönlichen  Ansprüchen 
gegen  den  Erblasser  können,  so  lange  die  Erbschaft 
unter  die  Erben  noch  nicht  vertheilt  ist,  gegen  die 
Erben'  bei  dem  Gerichte  angebracht  werden,  unter 
welchem  sich  die  Erbschaft  noch  befindet;  wenn  aber 
die  Theilung  bereits  gesclilossen  ist,  sind  die  Erben, 
vor  ihrem  eigenen  Richter  zu  belangen. 

Allgemeiner  G ant  ge  rieht  sst  and. 

Art.  VIII.  Geräth Jemand,  weicherindemeinen 
Staate  wohnt,  in  Hem  andern  aber  Vermögen  besitzt, 
in  Concurs;  so  wird  von  beiden  Seiten  das  Gericht 
des  Wohnsitzes  des  Sdiuldners  als  allgemeines  Gant- 
gericht anerkannt,  und  einem  Particulavconcurs  nicht 
Statt  gegeben:  aufser  im  Falle,  wenn  Erbschaftsgläu-. 
' biger  in  Ansehung  der  Erbschaft  das  ihnen  zusteheude 

Ahsonderungsrecht  geltend  mJehen  wollen,  und  mit 
weiterer  Ausnahme  des  Falles,  wenn  der  Gemein- 
schuldner in  dem  einen  oder  dem  andern  Staate  eine 
abgesonderte  Handlung , Fabrik,  oder  ein  anderes  der- 
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gleichen  Elablissenienl  besitzt;  ’fc.pshalb  ziihi  Voi'-jg2^ 
theile  derjenigen  Gläubiger,  welclie  in  Ansehung  sol- 
cher Etablissements  demselben  besondeis  creditirt  ha- 
ben, ein  Particularconcurs  eröffnet  werden  darf. 

Wenn  Jemand  in  dem  einen  Staate  sein  Domicil,  in ' 
dem  andern  nach  dem  Sinne  des  Art.  VI.  einen  Auf- 
enüialt  hat;  so  ist,  die  so  eben  ausgedrückten  Fälle 
ausgenommen,  der  Gerichtsstand  des  Concurses  in 
dem  Staate  begründet,  wo  sich  der  gröfsere  Theil 
des  austheilbaren  Vermögens  befindet. 

Ist  in  beiden  Staaten  ungefähr  eine  numerisch  glei- 
che Vermögensraasse ; so  kommt  es  darauf  an,  in  , 
welchem  von  beiden  die  meisten  der  von  dem  Schuld- 
ner genannten  oder  sonst  vorläufig  bekannten  Gläu- 
biger, wohnhaft  sind. 

JR  echtliche  PV irhungen  des  allgemeinen 
\ Gantgericnt  sstandes, 

V a)  Im  ulllgemeinen, 

Art.  IX.  Alle  Forderungen , sie  seyen  auf  ein 
dingliches  oder  persönliches  Recht  gegründet,  sind 
allein  bei  dem  allgemeinen  Gantgerichte  einzuklagen. 

Das  aufserhalb  Landes  befindliche  Vennögen  des, 
Gemeinschuldners  wird  nach  \ vorgäiigige'r  Veräufse- 
ruflg  der  Grundstücke  und  Effekten  durch  den  Rich- 
ter der  gelegenen  Sache  zur  V eiTügung  des  Gautge- 
richts  gestellt,  jedoch  mir  so  weit  ansgeliefert,  als 
nicht  daraus  inländische  Gläubiger  zu  Folge  des  rechts- 
kräftigen . Ganturtheils  zu  betriedigen  sind,  (vergl. 

Art.  XI.  Nro.  3.) 

b)  Besonders  racksichtlich  bereits  anhängiger  Forderungen. 

Art.'  X.  Dagegen  zieht  deg  allgemeine  Gantge-  , 
richtsstand  die  bereits'  anhängigen  Rechtssachen  nur 
rücksichllich  der  Location  an  sich,  so  dafs  derglei- . 
chen  Forderungen  zwar  vor  dem  GaUtgerichte  bei 
Strafe  der  Ausschliefsung  anzugeben  sind,  und  in  das 
Locations -Erkenntnifs  an  gehörigem  Orte  eingereiht  ^ 
werden,  die  Hauptliquidalion  der  Forderung  aber’  von 
dem  Gerichte  Wo  sie  angefangen  Worden,  bis  zum  v 
Schlüsse  fortgesetzt  wird,  wobei  dem  Gläubiger  oder 
Contradictor  unbenommen  ist,  zu  inlerveniren. 

U 2 
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Ist  der  Streit  iil)er  die  besonders  verhandelte  For- 
derung zur  Zeit  der  Abfassung  des  Ganturtheils  noch 
nicht  beendigt;  so  wird  dieselbe  in  diesem  eventuell 
locirt. 

c)  Rücksichttich  der  Location  der  Gläubiger,  ■ 

Aut.  XI.  Das  allgemeine  Gautgericht  hat 

1)  die  Forderungen  der  Gläubiger  hinsichtlich  ihrer 
Gültigkeit  und  JLiiquidität,  nach  den  Gesetzen  des- 
jenigen Staates  zu  beurtheilen,  in  welchem  sie  ent- 
standen sind. 

2)  Hypothekar -Fordex'ungen,  welche  auf  einzelnen 
unbeweglichen  Gütern  haften,  werden  nach  den 
Gesetzen  'des  Gerichtsstandes  der  gelegenen  Sache 
bemlheilt  und  locirt. 

Dasselbe  gilt  von  Ahsonderungs- Ansprüchen  auf 

Unbewegliche,  im  Besitze  des  Gememschuldners 

beCndliche  Gülerslücke. 

3)  'Die  Unter ihanen  des  einen  Staates,  welche  vordem 
allgemeinen  Gantgerichle  des  andern  Staates  irgend 
ein  Vorzugsrecht  in  Anspruch  nehmen,  sind  zu 
verlangen  berechtigt,  dafs  sie  aus  demjenigen  Theile 
der  Gantmasse,  welcher  von  den  in  ihrem  neimathli- 
chen  Staate  befindlich  gewesenen  Vermögensstücken 
herrührt  (verghArt.  IX.)  besonders  und  nach  Prio- 
riläts  - Gesetzen  dieses  Staats  befriedigt  werden. 

4)  Reicht  in  solchem  Falle  der  oben  ei'wahnte  Theil 
der  Gantmasse  zu  ihrer  Befriedigung  nicht  zu,  so 
sind  sie  wegen,  dieses  Rests  ihrer  Forderungen, 
und  in  Bezieiiung  auf  den  übrigen  Theil  der  Gant- 
masse, nach  den  Gesetzen  des  Gantgerichts  zu  lociren. 

Von  den  besonder n Gerichtsständen. 

a.  Gerichtsstand  der  gelegenen  Sache, 

Art.  XII.  Alle  Realklagen,  sie  mögen  eine  be- 
wegliche oder  unbewegliche  Sache  betreffen,  alle  Actio- 
nes  mixtae,  welche  theils  Real-  theils  Personal -Prä- 
stationen zum  Gegenstände  haben , desgleichen  alle 
possessorischen  Rechtsmittel,  wie  auch  die  sogenann- 
ten Acliones  in  rem  scriptae  werden  vor  dem  Ge- 
richte erhoben , in  dessen  Bezirke  sich  die  Sache  be- 
findet, welche  den  Gegenstand  der  Klage  ‘ ausmacht, 
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vorbehaltlich  dessen , was  für  den  Fall  eines  ConciU’-  1827 
ses  in  den  Art.  IX.  und  X.  bestimmt  ist. 

Das  von  dem  Gerichte  der  gelegenen  Sache  ge- 
sprochene rechtskräftige  ^Grkenntnil's  wird  von  dem 
• Richter  des  Wohnsitzes  des  Beklagten  nach  seinem 
ganzen  Inhalte  anerkannt,  und  an  den  in  dem  Wohn- 
orte befindlichen  Giiiern  so  weit  vollstreckt,  als  die 
in  dem  andern  Slaate  gelegenen  Güter  des  Sachiälli- 
gen  unzureichend  sind, 

b.  Gerichtsstand  für  Erbschaftsilagen. 

Art.  XIII.  Erbsehartsklagen  werden  nicht  in  dem  ' 

W^öhnorte  des  Erben,  sondern  da,  wo  die  Erbschaft 
sich  befindet,  erhoben,  und  zwar  dergestalt,  dsfs, 
wenn  die  Erbschaflsslücke  zum  Theil  in  dem  einen, 
zum  Theil  in  dem  andern  Gebiete  der  conlrahircn- 
den  Staaten  sich  befinden , der  Xläger  .seinp  Klage  zu 
theilen  verbunden  ist.  Bewegliche  Efbschaftsstücke 
werden  angesehen , als  befanden  sie  sich  an  dem  VV  ohu- 
orte  des  Erblassers.  ' 

Activforderungen  werden  ohne  Unterschied,  ob 
sie  hypothekarisch  sind  oder  nicht,  den  beweglichen 
Sachen  gleich  geachtet. 

c.  Vom  Gerichtsstände  des  jirrestes. 

Art.  XIV.  Der  Gerichtsstand  des  Arrestes  soll 
Statt  haben  , 

a.  für  dessen  Erkennung ; 

b.  für  die  Justificationsverhaudlungen  j 

c.  für  die  Wiederaulhebung  des  Arrestes  oder  Vei  - 
urtlieiluug  des  Impetjateii  in  der  Hauptsache,  je  ' ' - 
nachdem  sich  durch  das  Juslificalious- Verfahren,  ^ 

das  sieh  durchaus  innerhalb  der  Gränzeii  des  sinn-  ‘ t 
malischen  Prozesses  halten  miifs,  die  Forderung  , 
als  ungegiündet  oder  als  liquid  dargcstellt  hat.  e 

Jedoch  dar  f sich  der  Spruch  des  Arrest  - Richters  ^ 
in  keinem  Falle  weiter,  als  auf  den  Werth  der  arre- 
tirten  Sache  ausdehnen;  vielmehr  ist  auch  der  ange- 
legte Arrest  wieder  aufzuheben,  sobald  dasjenige  Ge- 
liebt, unter  welchem  der  Inipeliat  steht,  die  amtlicho 
Versicherung  von  sich  gibt,  dafs  es  den  Spruch  des 
Arrcst-Kichlei s ohne  Anstand  vollziehen  werde. 

Hat  sich  der  Arrest -Richter  zwar  nicht  von 
dem  Ungrunde  der  I’ordeiung,  aber  doch'  ilavuij 
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überzeugt,  daüs'sie  nicht  anders,  als  im  Wege  des 
ordenlliclien  Prozesses  zur- Liquidität  gebracht  werden 
könne,  oder  hat  er  während  ^der  Justification  von 
der  Coiicursmärsigkeit  des  Inipetraten  Nachricht  er** 
hallen  ; so  hebt  er  zwar  wegen  Sicherheit  des  Impe- 
tranten  den  Arrest  nicht  eher  auf,  als,  bis  er  von 
deiü  ordentlicheti  Richter  dazu  veranlafst  wird:  hin- 
gegen überläfst  er  nun  diesem  unter  Zusendung  der 
üDgefangenen  Verhandlungen  das  Erkenntuifs  in  der 
Hauptsache. 

d.  Gerichtasiand  des  Confractes, 

Art.  XV.  Der  Gerichtsstand  des  Conlractes  fin- 
det nur  dann  seine  Anwendung,  wenn  sich  der  Con- 
trahent  zur  Zeiti  der  Ladung  in  dem  Gerichtsbe- 
zirke anwesend  findet,  in  welchem  der  Contract  ge- 
schlossen Worden  ist.  Dieses  ist  besonders  bei  den 
auf  öH'entlichen  Märkten  geschlossenen  Coutracten 
und  bei  Viehhändeln  anwendbar. 

e.  Besonders  bei  TVechselverschreihungen. 

Art.  XVI.  Die  Clausel  in  einer  Wechselver- 
sdireibung,  wodurch  sich  der  Schuldner  der Gericlits-’ 
barkeit  eines  jeden  Wechselgeiiclits,  in  dessen  Ge- 
lichtszwang  er  zur  Verfallzeit anzutrefl'en  sey,  unteV- 
w,urfen  hat,  wird  von  beiden  Staaten  als  gültig,  und 
das  hiernach  eintrelende  Geiicht  für  zuständig,  mit-' 
hin  dessen  Erkenntuifs  für  vollstreckbar  anerkannt. 

f.  Gerichtsstand  der  geführten  Vertvaltung. 

Art.  XVII.  Den  Gerichtsstand  der  geführten 
Vei-waltung  hat  der  Ausländer,  der  sie  führt,  da  an- ' 
zuerkennen,  wo  entweder  die  bevormundete  Person 
ihren  Wohnsitz  hat,  oder  die  verwalteten  Güter  lie- 
gen, der  Vei  walter  mag  min  zur  Zeit  der  Vei  wal- 
tung  in  eben  dem  Staate  gewohnt,  oder  dieselbe  in 
seinem  auswärtigen  Wohnsitz  geführt  haben. 

^ g,  Gerichtsstand  der  Tt'ider  - Klage. 

Art.  XV^III.  Die  Geiichisliaikcit  des  über  die 
Vorklage  zuständigen  Richters  ist  zugleich  für  die 
Widerklage  begründet.  Es  können  in  diesem  Wege 
alle  und  jede  Klagen  mit  Ausnahme  derjenigen,  deren 
der  Art.  Xil.  erwähnt,  aiigchraclit  werden,  ihr  Gc- 


Digitized  by  Google 


' et  la  pr.  de  Hohem.  Sigmaringen.'  3U 

i 

genstand  mag  übuigens  mit  dem  Gegenstände  der  Vor-  1^7 
klage  in  ,Verbinduug  stehen  oder  nicht. 

Nur  mufs,  , 

a.  dem  Gerichte  jene  Gattung  von  Gericiitsbarkeit 
zustehen,  vermöge  welcher  dasselbe  zur  Ent- 
scheidung der  Widerklage  befugt  ist, 

b.  dem  Kläger  in  AnselKuig  der,  Widerklage  das 
Recht  der  ersten  Instanz  dadurch  nicht  entzo- 

’ gen,  und 

c.  die  Widerklage  entweder  vor,  oder  w’e'nigslcns 
mit  der  Antwort  auf  die  Klage  vorgebracht  wer- 
den; auch  inufs 

d.  die  Wirkung  der  W^iderklage  nach  der  Einlas- 

'sung  des  Klägers  auf  diese  forldauern,  wenn, 

auch  der  Kläger  von  der  Klage  absieht. 

Von  der  P ro  v ocati  on, 

Art.  XIX.  Die  Provoralionsklagen  (ex  lege 
diHamari  oder  ex  lege  si  conlendat)  werden  eihoben 
vor  dem  persönlich  zuständigen  Gerichte  des  Provo- 
caiilen,  ojJer  da,  wohin  die  Klage  iu  der  Hauptsache 
selbst  gehörig  ist.  Es  wird  daher  die  von  diesem 
Gerichte,  besonders  ini  Falle  des  Ungeliorsanis,  aus- 
gesprochene Sentenz  von  der  Obrigkeit  des  Provo- 
caten  als  rechlskräUig  und  vollstreckbar  auerkaunt. 

Von  der  Intervention. 

Art.  XX.  Jede  Intervention,  die  niclit  eine  be- 
sonders zu  behandelnde  Rechtssache  in  eiurn  schon 
anhängigen  Prozefs  cinmischt,  "sie  sey  priiieipal  oder 
accessoiisch , bclrefle  den  Klager  oder  den  Rcklagleii, 
sey  nach  vorgängiger  Streits  Verkündigung  (litis  dc- 
nunciatio)  geschehen,  oder  ohne  dieselbe,  begründet 
gegen'  den  ausländischen  Iiilervenieuten  die  Gerichts- 
barkeit des  Staates,  in  welchem  der  Hauptprozefs  ge- 
führt wird;  jedoch  nur  in  Beziehung  auf  die  lulex'- 
venlion  und  deren  nächste  techlliche  Folgen,  nicht 
aber  auf  die,  aus  deren  Vevaulassung  küullig  etwa 
entstehenden  Regrefa- Klagen. 

/Virkutig  der  Rechtshängigkeit  ( Litispendenz.) 

Art.  XXT.  Sobald  bei  ii  gend  einem  in  den  voran- 
gehenden Artikeln  dieses  Slaal.s  vertrag  5 besliinni- 
ten  Gerichte  eine  Sache  rechtshängig  (pendent  ) 
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1827  ist;  80  ist  der  Sti'eit  daselbst  zu  beendigen,  ohne  dafsdie 
' Rechtshängigkeit  durch  Veränderung  des  Wohnsitzes 
oder  Aufenthalts  des  Beklagten  gestört  oder  aufgeho- 
ben werden  könnte.  Die  Rechtshängigkeit  (Litispen- 
denz) wird  durch  die  Insinuation  der  Ladung  für  be- 
gründet erkannt. 

• II.  Von  der  nicht  streitigen  Gerichts-^ 

barleit. 

Art.  XXII.  Alle  Rechtsgeschäfte  unter  Leben- 
den und  auf  den  Todesfall  werden,  was  die  Gültig- 
keit derselben  rücksichtlich  ihrer  Form  betrifl),  nach 
den  Gesetzen  des  Ortes  beurtheilt,  wo  sie  eingegan- 
^gen  sind,  sofern  nicht  die  Handlung  selbst  einem 
verbietenden  Gesetze  des  einen  Staates  entgegen  ist. 
Rechtsgeschäfte  über  Realrechte,  als  die  Uebertragung 
des  Eigeuthums,  Bestellung  von  Hypotheken  und  der- 
gleichen, richten  sich  lediglich  nach  den  Gesetzen  des 
• Orts,  wo  die  Güter  liegen,  welche  sie  zum  Gegen- 
stände haben. 

w • 

' Won  der  Bevormundung  det  Minderjährigen. 

Art.  XXIII.  Die  Vormundschaft  über  minder- 
jährige Kinder  eines  verstorbenen  Ehegatten,  der  in  i 
beiden  contrahirenden  Staaten  z u g 1 ei ch  Vermögen 
besafs,  ist  in  demjenigen  Staate  zu  bestellen,  in  wel- 
chem der  Verstorbene  zuletzt  den  Wohnsitz  geliabt 
hat.  Das  Bestehen  und  die  Dauer  der  Minderjährig- 
keit, die  Nothwendigkeit  einer  wirklichen  Bevormun- 
dung, und  was  dabei  sonst  in  Fiage  kommt,  richtet 
sich  nach  den  Gesetzen  des  nämlichen  Staates. 

Art.  XXIV.  Der  andere  Staat  macht  sich  ver- 
bindlich, alles  bewegliche  Vermögen,  welches  der 
Verstorbene  in  demselben  besessen  liat , an  diese  Vor- 
mundschafl  auszufolgen,  oder  zur  Verwaltung  zu 
überlassen;  auch  sollen  der  Voiinund  oder  die  Vor- 
münder in  Ansehung  dieses  Vermögens  nur  ihrer 
Obrigkeit  verantwortlich  seyn. 

Art.  XXV.  Hat  der  oder  die  Verstorbene  in 
demjenigen  der  beiden  Staaten,  in  welchem  sie  nicht 
wohnten,  unbewegliches  Vermögen;  so  wird  in  An- 
sehutig  desselben  fiir  die  Minorennen  in  diesem  Staate 
auch  noch  eine  Güter-Curatel  (cura  realis)  obrig- 
keitlich bestellt. 
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^ Werden  in  der  Folge  diese  Immobilien  in  gesetz-  1027 
mäfsiger  Art  ganz  oder  zum  Tlieil  veräulsei  t,  ver- 
kauft, gegen  auswärts  gelegene  Güter  vertauscht  und 
dergleichen;  so  löst  sich  auch  die  Güter -Curatel  in 
so  weit  auf,  und  insbesondere  sind  die  beweglichen 
Surrogate  der  veräufserlen  Güter  nach  Art.  XXlV. 
zu  behandeln.  ' 

I 

Art.  XXVI.  Derjenige  der  beiden  Staaten , in 
welchem  eine  solche  Güter  - Curatel  zu  bestellen  ist, 
macht  sich  im  Voraus  Verbindlich,  den  öder  die  im 
Staate  des  Wohnortes  aufgesteilten , ihm  nahmhaft 
zu  machenden  Vormund  oder  Vormünder  auch  als 
Güter -Curator  oder  Curaloren  anzuerkennen;  jedoch  , 
sollen  der  Vormund  oder  die  Vormünder  in  ihrer 
letztgedachten  Eigenschaft  verpflichtet  seyn,  der  Oher- 
Curatel- Behörde  desjenigen  Staats,  in  dessen  Gebiete' 
die  Güter  liegen,  über  deren  Verwaltung  Rechnung 
abzulegen,  und  ihre  Genehmigung  zu  Veräufserun- 
gen,  Verpfäuduugen  oder  Belastungen  derselben,  so 
wie  zu  gerichtlichen  Klagen  und  Vergleichen  über 
liegenschaftliche  Rechte  der  Bevormundeten 'einzuholen. 

Auch  müssen  sie  sich  wegen  Erfüllung  dieser 
Verpflichtungen  auf  iVerlangen  jener  Ober  - Curatel- 
Behörde  an  Eidesstatt  reversiren.  . ^ 

Art.  XXVII.  Wenn  der  Vater  oder  die  Mut- 
ter der  Minderjährigen  einen  Wohnsitz  in  einem  je,- 
den  der  beiden  Staaten  hatte,  so  wird  die  Vormund- 
schaft in  demjenigen  Staate  bestellt,  in  welchem  Er 
oder  Sie  gestorben  ist,  oder  sich,  wenn  der  Tod  in 
keinem  der  beiden  Staaten  erfolgte,  vor  dem  Ableben 
zuletzt  aufgehalten  hat;  vorbehaltlich  einer  besondern 
gegenseitigen  Uebereinknnft  in  denjenigen  einzelnen 
Fällen,  in  welchen  nach  Bewandtnifs  der  Umstände 
die  Anwendung  dieses  Grundsatzes  unbequem  oder 
für  die  Minderjährigen  nachtheilig  seyn  könnte. 

Wegen  Bestellung  der  Gütercuratel  in  dem  an- 
dern Staate  hat  es  jedenfalls  bei  demjenigen,  was  in 
den  Artikeln  XXIV.  XXV.  und  XXVI.  festgesetzt 
ist,  sein  Bewenden. 

Art.  XXyill.  Hatte  endlich  der  oder  die  Ver- 
storbene in  beiden  Staaten  zwar  Veimögen,  aber  in 
keinem  von  beiden  einen  Wohnsitz;  so  wird  in  einem 
jeden  dieser  Staaten  ohne  Rücksicht  auf  den  andern 
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1827 Oiilcrcuratel  bestellt:  vorbehaltlich  dessen , was 
in  Slaalsvei  liägen  mit  demjenigen  drillen  Staate,  in 
welchem  der  oder  die  Veislorl)ene  gewolint  hat,  sol- 
cher VorinundscIiaReii  halber  verabiedet  ist.  * 

Beuormundung  der  IV ahnsinnigen , Verschwender  und  Ahwesenden. 

Akt.  XXIX.  Wahnsinnige,  Verschwender  und 
Abwesende,  die  in  beiden  Staaten  Vermögen  besitzen, 

, werden  nach  den  Gesetzen  und  von  <len  Behörden 
desjenigen  Staates  unter  Vormundschaft  oder  Pfleg- 
schaft gestellt,  in  dessen  Gebiete  sie  iliien  Wohnsitz 
haben,  odeij  in  Beziehung  auf  die  Abwesenden,  zu- 
letzt halten. 

IJie  Artikel  XXV.  und  XXVI.  finden  hierbei  ana-  r 
lüge  Anwendung.  ^ v 

1 1 T.  Von  der  S t r af  - Q e r ijeht  sb  a ri  e it. 

Art.  XXX.  Uebertreter  von  Strafgesetzen  jeder 
Art  werden,  sofcrne^der  nachfolgende  Art.  XXXII. 
keine  Ausnalime  begründet,  von  dem  einen  Staate, 
dem  andern  nicht  ausgeliefert. 

Vollstreckung  der  Straferkeimfniss'e, 

Art.  XXXI.  Wenn  der  Unterthan  des  einen 
Staates  in  dem  Gebiete  des  andern  sich  einer  Ueber- 
tretüng  schuldig  gemacht  hat,  und  dasell>st  in  Unter- 
^ suchimg  gezogen  und  abgeurtheilt  worden  ist;  so  wird 
das  El  ketintnifs  dieses  Gerichts  von  dem  Staate,  dem 
er  als  Unterthan  angehört,  an  den  in  seinem  Ge- 
biete befindlichen  Gütern  des  Verurtheilfen  vollzogen. 

Gleiches  gilt  von  dem  Falle,  wenn  der  Schuldige 
in  dein  Staate,  dem  er  als  Unterthan  angehört,  ver- 
urtheilt  worden  ist,  und  in  dem  Gebiete  des  andern 
, Staats  Güter  besitzt. 

' Namentlich  sollen  alle  durch  die  Untersuchung 
und  Bestrafung  erwachsenen  Kosten,  welche  der  Ver- 
mtheiile  in  Gemäsheit'-des  Eikcnntnisses  zu  erstatten  ", 
■schuldig  ist,  nach  deren  vorgärigiger  Revision  von 
Seile  des  urtlieilendon  Richteis  aus  dem  Vermögen 
des  Verurthcilten  berichtigt  werden. 

Auslieferung  der  gegenseitigen  Angehörigen , welche  wegen  Ver- 
gehen oder  Verhrechen  ihr  'Land  verlassen. 

' Art.,  XXXll.  üntert hauen  des  einen  Staats 

welche  wegen  Verbrechen  oder  Vergehen  ihr, Land 
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verlassen  und  in  den  andern  Staat  sich  geflüchtet  ha- 
ben;  werden  auf  vorgängige  Kequisition  und  Beschei- 
nigung der  verübten  That,  wie  auch  gegen  Ersatz 
der  Kosten  an  ihre  Landesgerichte  ausgeliefei  t. 

In  demselben  Falle,  wo  der  eine  Staat  berechtigt 
ist,  die  Auslieferung  eines  Verbrechers  zu  fordern, 
ist  derselbe  auch  verbunden , die  ihm  von  detp  an- 
dern Staate  angebotene  Auslieferug  gegen  Erstattung 
der  Kosten  anzunehnien. 


Bestimmungen''  ‘üter 


Kostenersatz , Fanggeld  und  Actenndt- 
theilung. 


Art.  XXXIII.  In  allen  strafiechtlichen  Fällen,  " 
wo  die  Küsten  niedeigcschlagen  odei-  auf  die  Casse  ^ 

«les  Staates  oder  des  Gerichtsherrn  übernommen  ' 
werden  müssen,  hat  die  reejuirirende  Stelle  der  requi-  - 
rillen  lediglich  die  baaien  Auslagen  für  Botenlohn 
und  Kostgelder,  für  Veipllegung,  Traiisport  und  Be- 
wacliüng  der  Gefangenen  zu  erstatten;  wogegen  alle 
andern  Kosten,  Protokollirungs  - Schreib  - und  Ab- 
sclnift- Gebühren,  so  wie  die  an  dic^Gerichtspersonen 
oder  an  die  Casse  sonst  zu  entrichtendcu  Sporteln 
nicht  aufgcreciiuet  werden.  ^ 

In  Fällen;  wo  der  Fiscus  die  Untersuchungskosten 
zu  tjagen  hat,  wird  gegenseitig  keine  Fanggebühr  ge- 
leistet; in  solchen  F’ällen  aber,  wo  der  Kostenersatz 
durch  den  Angeschuldiglcn,  als  hieizu  vermögend, 
geschieht,  wird  eine  solche  Fanggebühr  im  Betrage  > 

Von  zehn  Gulden  gegenseitig  zugeslanden. 

• Von  den  beiderseitigen  Gerichtsbehörtlen  werden 
die  requirirten  Untersucltungsacten  in  Urschrift  und 
postfrei  mitgetheilt.  : 

IV.  Von  Stellung  der  U nterthanen  zu 
Ablegung  des  Zeugnisses.  . 

Art.  XXXIV.  ,In  Straffallen,  wo  die  persön- 
liche Gegenwart  der  Zeugen  an  dem  Orte  der  Un- 
tersuchung nothwendig  ist,  wird  die  Stellung  der  Un- 
terlhanen  des  einen  Staats  vor  das  Untersuebungsge-  , 
licht  des  andern  zu  Ablegung  des  Zeugnisses,  zur 
Confrontation , oder  Kecognitlon , gegen  vollständige 
Vergütung  der  Reisekosten  und  der  V'ersäumnifs  nicht 
verweigert.  Ebenso  wird  auch  in  Civilfallcn,  in  wel- 
chen das  Zeugenverhör  ohne  Nachtheil  der  Sache  nicht 
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1^7, wohl  anders  als  an  dem  Orte,  wo  der  Prozefs geführt 
wird,  oder  wo  sich  die  Sache  befindet,  geschelieii 
kann , der  Stellung  der  Unterthaneii  zutn  Zeugenver- 
hör  Statt  gegeben.  . 

V.  Anfane  der  Wirksamleit  des  Ver- 
trags. 

Art.  XXXV.  Vorstehend«  Bestimmungen  treten 
mit  dem  ersten  Oktober  1827  in  Wirksamkeit. 

Art.  XXXVI.  Die  in  den  Art.  ly^bis  VII.  und 
XII  bis  XXI.  über  den  bürgerliclien  Gericlitsstand 
enthalteiien  Bestimmungen  gelten  nur  für  diejenigen 
Rechstsachen , welche  niclit  schon  durch  die  vor  dem  ^ 
1.  Okt.  1827  insinuirte  Ladung  im  Sinne  des  Art. 
XXL  rechtshängig  geworden  sind. 

■ Art.  XXXVII.  Auf  gleiche  Weise  kommen  die 
Bestimmungen  der  Art.  VIII  — XI.  über  den  allge- 
meinen Gantgcrichtsstand  und  über  die  Location  der 
Gläubiger  blos  in  jenen  Fällen  zur  Anwendung,  in 
welchen  niclit  schon  vor  dem  ebengedachten  Termine 
der  förmliche  Gant  erkannt  und  die  Ediktalladung  be- 
schlossen  ist. 

Art.  XXXVIII.  Dagegen  werden  die  von  den 
Gerichten  eines  der  beiden  Staaten  auch  vor  einge- 
tretenem Termine  gefällten  bürgerlichen  oder  Strafer- 
kenutnisse  von  den  Gerichten  des  andern  Staats,  nach 
eingetretenem  Termine  in  Gemäfsheit  der  Art.  I — 
XXI  und  XXX — XXXIII  vollzogen,  soweit  nicht 
etwa  diese  letzteren  Gerichtein  denselben  bürgerlichen 
oder  Stiafsachen  bereits  erkannt  oder  vorbereitende 
Verliandlungen  eingeleitet  haben  sollten. 

Art.  XXXIX.  Die  Art.  XXllII  — XXIX. 
finden  auf  die  am  Iten  Okt.  1827.  schon  bestandenen 
und  nicht  streitigen  Vormundschaften  oder  Pflegschaften 
- keine  nolhwendige  Anwendung;  vielmehr  sollen  der- 
gleichen  auf  die  bisher  Statt  gehabte  Weise,  w'enu 
nicht  durch  besondere  gemeinschaftliche  üebereinkunft 
eine  Abänderung  beliebt  wird,  bis  zu  ihrer  Beendi- 
gung'fortgefiihrl  werden. 

Dagegen  treten  die  vorerwähnten  Artikel  mit  dem 
gedachten  Termine  in  Ansehung  jener  zu  bevoglen- 
den  Personen  in  Wirksamkeit,  für  welche  noch  keine 
Vormundschaft  oder  Pflegschaft  bestellt  ist. 
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Gegeben  in  Unserer  Residenzstadt  Karlsruhe  den  J32T 
29ten  September  Eintausend  achthundert  sieben  und 
zwanzig.  • - 

L Ü .D  W 1 G. 

Frhr.  v.  Berstett.  ' 

/ 

Auf  Befehl  Seiner  Königlichen  Hoheit 
V.  Kettner. 

^ ■ I ■ I i II  

Declaration  du  mini  Stere  Prussien 
du  18  Septembre  1827  concernant  un  • 
arr angement  pris  entre  la  Prusse  et  la 
Hesse  grand-ducate  pour  la  protec- 
tion des  droits  des  auteurs  et  des  li- 

' I ' 

braires  contre  la  contrefaqon, 

% 

{Gesetzsammlung  für  die  königlichen  Preufsischen 
Staaten.  1827.  Nr.  17«  pag.  125). 

ISfachdem  der  Königlich  - Preufsischen  Regierung, 
zum  Zweck  des  besseren  Scljutzes  der  Schriftsteller 
und  'Verleger  widern  den  Bücher -Nachdruck  bis  da- 
hin, d^s  es  zu  den  im  18ten  Artikel  der  deutschen 
Bundesakte  verheifseueu  gleichförmigen  Maasiegeln, 
mittelst  gemeinsamen  Bundes  - Schlusses  kommen 
wird,  von  der  Grofsherzoglich  - Hessischen  Regierung 
die  Zusicherung  gemacht  woi-den  ist; 

dafs  die  Königlich -Preufsischen  ünterthanen  — 
Schriftsteller  oder  Verleger  — hinsichtlich  des  Bü- 
cher-Nachdrucks  und  der  Sicherung  dawider,  eben 
^ so  und  nicht  anders  als  die  eigenen  Grofsherzoglichen 
Ünterthanen  behandelt  werden  und  demnach  die  Grofs- 
herzoglich-Hessischen  Gerichte  gehalten  sein  sollen, 
allen  Königlich  - Preufsischen  Ünterthanen,  welche 
sich  durch  einen  im  Grofsherzogllium  Hessen  durch 
Nachdruck  gegen  sie  begangenen  Frevel  beschwert 
erachten,  in  jeder  Beziehung  denselben  Schutz  zu  ge- 
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1827  wahren,  welclien  sie  den  Grofshcrzoglicli-Hessisclicii 
Lulerthaiien  zu  gewaliren  verpflichtet  sind,  — dafs 
fern  er  auch , wenn  Königlich -PreuCsisclie  UnlerUianeti, 
nach  reiflicher  Würdigung  ilirer  Interessen,  in  ei- 
nem nach  der  Grofslierzugliclien  Veroidnung  vom 
Ilten  Mai  1826  zu  ertheilenden  liesoiuleren  Privile- 
gium, einen  vollständigem  und  gesi9herteren  Schutz 
gegen  den  Nachdruck  im  Gjofsherzogthum  zu  finden 
glauben  sollten,  Grofslierzoglicher  Seits  dem  um  ein 
solches  Privilegium  nachsuchenden  Königlich -Preufsi- 
schen  Unterthan  eine  ganz  gleiche  günstige  ßeur- 
theilung  der  Verhältnisse  zu  Theil  werden  solle,  als 
wäre  vön  dem  Privilegien  - Gesuche  eines  Grofshcr- 
zoglich  - Hesssichen  Unlerthanes  die  Rede,  endlich  i 
auch  von  jenem  keine  Taxe,  sondern  nur  die  Slera- 
pelgebiihr,  welche  auch  dieser  zu  bezahlen  hat,  ent- 
richtet werden  soll;  — 

so  erklärt  das  unleizcichnele  Ministerium  der  aus- 
wärtigen Angelegenheiten,  inGcmäfsheit  der  von  Sei- 
ner Majestät  ihm  ertheillen  Ermächtigung: 

dal’s  das  Verbot  wider  den  Büclier- Nachdruck,  so 
. wie  ein  solches  bereits  ira  ganzen  Rereiche  der  Preü- 
fsil’chen  Monarchie  zum  Schutze  der  inländischen 
Schriftsteller  und  Verleger,  nach  den  in  den  einzelnen 
Provinzen  gellenden  Gesetzen  besteht,  auch  auf  die 
I Grofsherzoglich  - Hessischen  Unterthauen  Anwendung 
finden,  und  mithin  jeder  durch  Nachdruck  begangene 
Frevel  gegen  Letztere  'nach  denselben  gesetzlichen 
Bestimmungen  beurtheilt  und  geahndet  werden  sollen, 
als  handelte  es  sich  von  beeinträchtigten  Königlich- 
Preufsischen  Unterthauen. 

Gegenwärtige  Erklärung  soll,  nachdem  sie  gegen 
eine  übereinstimmende  von  dem  Grofsherzoglich -Hes- 
sischen Ministerium  der  auswärtigen  lAngelegenheiten 
,vollzqgene  Erklärung  ausgewechselt  worden  sein 
wird,  durch  öfientliche  Bekanntmachung  in  den  dies- 
seitigen Staaten  Kraft  und  Wirksamkeit  erhalten. 

Urkundlich  der  Unterschrift  und  des  beigedruck- 
ten Siegels. 

Berün , den  18ten  September  1827«  i 

Königl.  Preufs.  Ministeriuni  der  auswärtigen 
Angelegenheiten. 

von  Schönbeug. 
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62. 

Declaration  du  ministere  Prussien  1827 
du  24  Septembre  1827  concernant 
un  arrangement  concerte  entve  la  - 
Prusse  et  la  principaute  de  Schaum^- 
bourg-  Lippe  pour  la  protection  des 
‘ droits  des  auteurs  et  des  libraires 
contre  la  contrefacon. 

(fieselzaammlung  ßir  die  Königlichen  Preufsischen 
Staaten  1827.  20.  pag.  153»)  - 

X)as  Königlich -Preufsische  Ministerium  der  auswär- 
tigen Augelegenheilen  erklärt  hierdurch , in  Gemafs- 
lieit  der  von  Seiner  Majestät  ihm  ei  iheilten  Erniäch- 
tigung: 

nachdem  von  der  Fürstlich -Schanmhurg-Lippe- 
echeu  Regierung  die  Zusage  geuiaclit  woi  den,  dass 
von  ihr  vorläufig  und  bis  dahin,  dafs  es  nach 
Artikel  18  der  deutschen  Euiidesaktc  zä  einem  ge~ 
njeinsamen  Beschlüsse  zur  Sichcrslellung  der  Rechte 
der  Schriftsteller  und  Verleger  gegen  den  Büclier- 
Nachdiuek  kommen  wird,  jedem  Königlich -Preu- 
fsischen Ünlerliian,  Scliriftsleller  oder  Verleger, 
auf  geschehenes  Naclisuclien  , ein  Privilegium  wider 
den  Naclidruck  unter  denselben  Bedingungen,  wie 
dem  Inländer  und  ohne  allen  Kosten- Ansatz  er- 
theilt  und  in  dem  Pi  ivilegium  jedesmalil  die  Strafe  , 
des  Nachdrucks  ausdrücklich  bestimmt  werden  solle, 
welche  aufser  der  Konfiskation  der  nachgedruckten  i 
Exemplare  auch  auf  Bezahlung  des  rechtmäfsigen 
Ladenpreises  von  500  bis  1000  Exemplaren  ge- 
richtet werden  und  was  den  Handel  mit  solcherge- 
stalt priyilegirten  andersw'o  nachgedruckten  Wer- 
ken beti  ilTt , in  Konfiskation  aller  Vorgefundenen 
Exemplare  bestehen  solle, 

dafs  bis  zu  gedachtem  Zeitpunkte  das  Verbot  wider 
den  Bücher -Nachdruck,  so  wie  solches  bereits  im 
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1827  ganzen  Umfange  der  Preufsischen  Monarchie  zum 
Schulze  der  inländischen  Schriftsteller  und  Verleger 
nach  den  in  den  einzelnen  Provinzen  gellenden  Ge- 
setzen besteht,  auch  auf  die  Schriftslellcr  und  Verle- 
ger des  Fürstenthums  Schaumburg -Lippe  Aiiwen- 
dung  finden  und  mithin  jeder  durch  Nachdruck  oder 
dessen  Verbreitung  begangene  Frevel  gegen  letztere 

' nach  denselben  gesetzlichen  Vorschriften  beurtheilt 
und  geahndet  werden  solle,  als  handele  es  sich  von 
beeinträchtigten  Schriftstellern  und  Verlegern  in'  der 
Preulsisciien  Monarchie  selbst. 

Gegenwäi'tige  Erklärung  soll,  nachdem  sie  gegen 
eine  imereinstiinmende,  von  der  Fürstlich -Schaum- 
burg-Lippeschen  Regierung  vollzogene,  Erklärung 
ausgewechselt  worden  sein  wird,  durch  öfteiitliche 
Bekanntmechung  in  den  diesseitigen  Staaten  Kraft 
und  Wirksamkeit  erhalten.  Berlin,  den  24sten  Sep- 
tember 1827. 

(Königl.  Preufsisches  Ministerium  der  auswärti- 
gen Angelegenheiten, 

VON  Schönberg. 

• Vorstehende  Ministerial- Erklärung  wird,  nach- 

• dem  solche  gegen  eine  übereinstimmende,  von  der 
Fürstlich -Schaumburg  - Lippeschen  Landes  - Regie- 
rung unterm  l2ten  September  1827  vollzogene  ErUä- 

• rung  ausgetauscht  worden  ist,  unter  Beziehung  auf 
die  Allerhöchste  Kabinetsorder  vom  Ifilen  August 
1827  hierdurch  zur  öftentlichen  Kenntuifs  gebx’acht. 

Berlin,  den  28sten  Oktober  1827. 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

VON  ScHÖNBENG. 
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Declaration  du  ministere  Prussien  1827 
du  27  Septembre  1827  concernant  un  ' , 
arrangement  pris  entre  la  Prusse  et 
le  duche  dOldenbourg  pour  la  pro^ 
tection  des  droits  des  auteurs  et  des 
libraires  contre  la  contrefaqon, 

' (Gesetzsammlung  für  dit  Königlichen  Preufsi~ 
sehen  Staaten  1827.  Nr.  17.  pag.  126). 

Das  Königlich  - Preufsische  Ministerium  der  ausM^är- 
tigen  Angelegenheiten  erklärt  hierdurch,  in  Gemäfs-  ' 
heit  'der  ihm  voa  Seiner  Majestät  ertheilten  Ermäch- 

^ ffachdem  von  der  Herzoglich  - Oldenburgischen 
Regierung  die  Zusage  gemacht  worden  ist,  dafs,  mit  ' 
Vorbehalt  der  in'  Folge  des  18ten' Artikels  der  deut-  - 
sehen  | Bundesakte  noch  zu  erwartenden  allgemeinen 
Maafsregeln , zur  Sicherstellung  der  Rechte  der  Schrift- 
steller und  Verleger  gegen  den  Bücher -Nachdruck, 
.vorläufig  diejenigen  gesetzlichen  Verbots -Bestimmun- 
gen, welche  das  Herzogliche  Strafgesetzbuch  im  Ai'- 
tikel  416  zum  Schutze  wider  den  Nachdiuck  enthält, 
in  ganz  gleichem  Maafse  ausdiücklich  auch  auf  die  ' 
Verlags -Artikel  der  Schriftsteller  und  Verleger  der 
Preufsischen  Monarchie  Anwendung  finden  sollen, 

~ dals  das  Verbot  wider  den  Bücher -Nachdruck 
so  wie  solches  beieits  im  ganzen  Bereiche  der  Preu- 
Csichen  Monarchie,  zum  Schutze  der  inländischen 
Schrifuteller  und  Verleger,  nach  den  iu  den  einzelnen 
Provinzen  geltenden  Gesetzen  besteht,  auch  auf  die 
Schriftsteller  und  Verleger  des  Heizogthums  Olden- 
burg Anwendung  finden,  und  mithin  jeder  durch 
Nachdruck  oder  dessen  Verbreitung  begangene  Frevel 
gegen  letztere  nach  denselben  gesetzlichen  Voi’schrif- 
len  beurtheilt  und  geahndet  werden  solle,  als  handelte 
es  sich  von  beeinträchtigten  Schriftstellern  und  Ver- 
legern in  der  Preufsischen  Monarchie  selbst. 

. Tom.  XI.  ' X 
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' Gegenwäi  lige  Ei  klSiung  soll , nachdem  sie  gegen 
eine  üherciiisliininende,  vtni  dem  Herzoglich  - Olden- 
hurgischeii  Ministerium  vullzogciie  Erkläiung  ausgc-> 
wechselt  worden  sein  wird,  durch  ölTentlicheiiBekannt— 
machung  in  den  diesseitigen  Staaten  Ki  aft  und  Wii  k~ 
samkeit  erhalten.  Berlin  den  27sten  September  1827. 

Königl.  Preufs.  Ministerium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten. 

' V.  Schönberg. 

Vorstehende  Ministerial  - Erklärung  wird,  nach- 
dem solche  gegen  eine  übeleinstimmende  von  dem 
Herzoglich  - Oldenbui  gischen  Kabinets  - Ministerium 
unterm-  I4ten  September  1827  vollzogene  Erklärung 
ausgetauscht  worden  ist,  unter  Beziehung  auf  die  Al- 
lerhöchste Kabinetsorder  vom  I6ten  August  1827, 
hierdurch  zur  öffenllichen  Kenntnifs  gebracht. 

' Berlin  den  27sten  September  1827. 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten.  \ 

V.  Schönberg. 


64. 

Convention  de  cartel,  conclue  entre 
le  duche  de  Saxe-  Altenhourg  et  ce- 
lui  de  Saxe-Cobourg- Gotha  le  29 
Septembre  1827. 

(Gesetzsammlung  für  das  Herzogthum  Gotha  1828» 

Nr.  XI.) 

wischen  der  Ilet-zoglichen  Sachsen’- Altenburgischen 
Regierung  einer  Seits  und  der  Herzoglichen  Sachsen- 
Coburg- Golhaischen  Regierung  andererseits  ist  nach- 
stehende Cartel -Convention  verabredet  und  geschlos- 
sen worden. 

Art.  I.  Alle  in  Zukunft  und  zwar  vom  Tage  der 
Puhlication  gegenwärtiger  Convention  an  gerechnet,  von 
den  Truppen  der  beiden  hohen  contrahirenden  Theile 
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in  des  Andern  Lande  oder  zu  dessen  Truppen , wenn  1^7 
diese  auch  aufserhalh  ilires  Valei  laiides  sich  beßndeu 
solllen,  desertirende  Militair-Pei  sonen , ingleicheu  die 
in  des  anderen  Lande  austretenden'  ungehorsamen 
Conscribirten  sollen  gegenseitig  ausgeliefert  werden. 

Art.  II.  -Als  Deserteurs  werden,  ohne  Untei- 
scliied  des  Grades,  alle  diejenigen  angesehen,  welche 
zu  einer  Abtheilung  des  stehenden  Militairs  gehören, 
derselben  durch  Eid  verpflichtet  sind,  und  sich  nicht 
als  beurlaubt  ausweisen  können. 

Art.  III.  Als  ungehorsamer  Conscribirter  aber  gilt 
derjenige,  dk'  in  den  zur  Ausloosnng  und  Anmeldung 
bestimmten  Terminen  nicht  erschienen,  und  in  dem 
nach  Ablauf  jener  Tei-mine  zu  fertigenden  und  den 
betreffenden  Behörden  der  hohen  contrahirenden  l’heile 
gegenseitig  mitzutheilenden  Verzeichnisse  aufgefuhrt  ist.  ' 

Art.  IV.  Die  Auslieferung  kann  verweigert  wer- 
den, wenn  ein  Deserteur  oder  ungehorsamer  Con- 
scribirter in  dem  Staate,  wohin  er  entwichen  ist,  ein 
Verbrechen  begangfen  hat,  dessen  Bestrafung  vor  seiner 
Auslieferung  die  Landesgesetze  erfordern.  Wenn  nach 
überstandener  Strafe  der  Deserteur  oder  ungehorsame 
Conscribirte  ausgeliefert  wird , sollen  die  denselben  be- 
treffenden Untersuchuugs- Acten , entweder  im  Ori- 
ginal oder  auszugsweise  und  in  beglaubten  Abschrif- 
ten übergeben  werden,  damit  ermessen  werden  kann, 
ob  ein  dergleichen  Deserteur  oder  ungehorsamer  Con- 
scribirter noch  zum  Militairdienste  geeignet  sey  oder 
nicht. 

Schulden  oder  andere  von  einem  Deserteur  odei'  un- 

fehorsamen  Conscribirten  eingegangene  Verbindlich- 
eiten,  geben  dagegen  dem  Staate,  in  welchem  er  sich 
aufhält,  kein  Hecht,  dessen  Auslieferung  zu  versagen.  ' 
Art.  V.  Um  dip  Auslieferung  zu  erleichtern, 
werden  die  Grenzämter,  in  Bezug  auf  das  Herzog- 
thum Sachsen -Altenburg,  .Cahla,  in  Bezug  auf  das 
Herzogthum  Sachsen -Gotha,  Ichtershausen,  zu  Aus- 
lieferungsorten bestimmt. 

Art.  VI.  Die  Auslieferung  geschieht  ohne  eine 
Requisition  abzuwarten.  Sobald  daher  eine  Militair- 
oder  Civil -Behörde  einen  jenseitigen  Deserteur  ent- 
deckt, wird  derselbe  nebst  den  etwa  bey  sich  haben- 
den Waffen  und  sonstigen  Effecten  sofort,  unter  Bey- 
fügung  eines  aufzuuehmenden  Frotocolls,  an  die  jeu- 
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IKtr  Behörde  im  vorbenannlen  Ablieferungsorte  ge- 

gen Bescheinigung  übergeben. 

Art.  VJI.  Sollte  aber  tyn  Deserteur  der  Aufmerk- 
samkeit der  Behörden  desjenigen  Staates,  in  welchen 
er  übcigegangen  ist,  entgangen  seyn,  so  wird  dessen 
Auslieferung  sogleich  auf  die  erste  desfalisige  Requisi- 
tion erfolgen,  selbst  dann,  wenn  er  Gelegenheit  ge- 
funden hätte,  in  dem  Militairdienste  des  gedachten 
Staates  angestellt  zu  werden. 

Art.  VIII.  Die  Requisitionen  ergehen  • Herzogi.'  ' 
Sachsen -Altenburgischer  Seils  an  das  Hei'zogl.  Sach- 
sen-Coburg -Gothaische  Kriegs -Collegium,  Herzog- 
lich Sachsen  - Coburg  - Gothaischer  Seits  an  das  Her- 
zogliche Milifair- Collegium  zu  Alteiibing,  welche  Be- 
hörden dann  wegen  der  Auslieferung  das  Nölhige  ver- 
fügen weiden. 

Art.  IX.  An  Unterhaltungskosten  werden  dem 
ausliefernden  Staat  für  jeden  Deserteur  oder  ungehor-.,  - 
. - sanien  Conscribirten  vom  Tage  seiner  Verhaftung  an 

bis  zum  Tage  der  Auslieferung  einschliefslich  für  den 
Tag  4 gl.  Cour,  gut  gethau.  Der  transportireiide 
Gendai  ni , oder  wer  sonst  mit  dem  Transport  beauf- 
tragt ist,  empfängt  für  jede  Meile  4 gb  sogleich  nach 
geschehener  Ablieferung. 

Art.  X.  Der  Unterthan,  welcher  einen  Deser- 
teur oder  ungehorsamen  Conscribirten  einliefert  oder 
solche  Nach  Weisungen  giebt,  dafs  die  Behörden  da- 
durch in  den  Stand  gesetzt  werden , seine  Ergreifung 
und  Auslieferung  zu  bewirken,  erhält  Fünf  Thaler 
, Conventionsgeld  Belohnung. 

Art.  XI.  Aufser  diesen  Artikel  IX  und  X er- 
wähnten Kosten  und  Gratificationen , kann  ein  Meh— 
rehres  unter  irgend  einem  Vorwände  nicht  gefordert 
werden. 

^RT,  XII.  Alle  in  vorstehenden  Artikeln  IX  und 
X aufgeführteu  Kosten  sind  von  Amt  zu  Amt  zu 
vej'legen  und  in  der  bis  zur  Grenze  auflaufenden 
Summe,  von  dem,  den  Ungehorsamen  oder  Deser- 
teur übernehmenden  Grenzamle  zu  erstatten.  Ueber 
den  Empfang  der  erwähnten  Kosten  hat  die  auslie- 
leriide  Behörde  zu  quitliren.  Des  etwa  nicht  sofort 
^ auszumittelnden  Betrags  der  zu  ej-stattenden  Unkosten 
halber,  ist  aber  die  Auslieferung  des  Deserteurs,  wenn 
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derselben  sonst  kein  HindernUs  ira  Wege  steht,  nicht  1g27 
au£:uhalten. 

Art.  XIII.  Allen  Behörden  und  Unlerlhanenwird 
es  zur  strengen  Pflicht  gemacht  werden,  auf  ale  Per- 
sonen die  sich  der  Desertion  oder  des  Ungehorsams 
gegen  die  Conscriptions -Gesetze  verdächtig  machen, 
ein  wachsames  Aoge  zu  haben , und  die  Möglichkeit 
ihrer  Auslieferung  zu  hefÖrdein.  ' 

Art.  XIV.  Strenge  wird  es  untersagt  werden, 
den  Aufenthalt  von  Desertems  oder  solchen  Militair- 
pflichtigen,  die  ihre  desfalisige  Befreiung  nicht  hinläng- 
lich nachweisen  können,  zu  verheimlichen,  oder  ihnen 
zu  fernerer  Entweichung  behiilflich  zn  sein.  Wer  sich 
aber  eines  solchen  Vergehens  schuldig  macht,  wird  mit 
einer  nachdrücklichen  Geld-  oder Gefängnilsstrafe  be- 
legt werden.,  ' . 

Art.  XV.  Gleichmäfsig  wird  es  den  Unterthanen  ; 
beider  hohen  contrahirenden  Tlieile  untersagt  werden, 
von  einem  jenseitigen  Deserteur  Armatur-  und  Mon*- 
tirungsstücke  zu  kaufen  oder  sonst  an  sich  zu  brin- 
gen. Der  Uebertreter  dieses  Verbots  wird  nicht  allein 
zut  Herausgabe  dergleichen  an  sich  gebrachter  Ge- 
genstände ohne  den  mindesten  Ersatz  oder  zu  Erstat- 
tung des  Werlhes  angelialleii,  sondern  noch  übeidem 
mit  Geld  - oder  Gefangnifsstrafe  belegt  werden,  w'enil 
bewiesen  wird , daCs  er  wissentlich  von  einem  Deser- 
teur etwas  gekauft  oder  au  sich  gebracht  hat. 

Art.  XVI.  Alle  in  vorstehenden  Artikeln  ent- 
haltenen Bestimmungen  sollen  jedoch  nur  so  lange 
gültig  seyn,  als  sie-  durch  die  zu  erwartende  ailge- 
' meine  Central  - Convention  des  deutschen  Bundes  nicht 
abgeändert  werden. 

Gotha  den  29äten  September  1827. 

Herzoglich  Sachs,  Kriegs  - Collegium  das. 
Heinrich  August  Oxtocar  Reichard. 
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65. 

1827  Declaration  du  minister ePrussien  du 
4 Octobre  i827,  concernant  un  arr an- 
gement concerte  entre  la  Prusse  et 
le  duche  de  Brunsvic  pour  la  pro- 
tection des  auteurs  et  des  libraires 
contre  la  contrefacon, 

{Geaetzaammlung  Jiir  die  Königlichen  Preufsiachen 
Staaten  1827.  Nr.  20.  pag.  164). 

Das  Königlich -Pi-eufsische  Ministerium  der  auswäi'.- 
tigen  Angelegenheiten  erkläit  Iiierdurcli , in  Gemäfs- 
heit  der  von  Seiner  Majestät  ihm  ertheilten  Ermäch- 
tigung : 

nachdem  von  der  Herzoglich -Braunschweig -Liine- 
burgischen  Regierung  die  Zusicherung  erlheilt  wor- 
den ist,  dafs  mit  Vorbehalt  der  in  Folge  des  Artikels 
18  der  deutschen  Bundes- Akte  noch  zu  erwartenden 
allgemeinen  MaaCsregelh  zur  Sicherstellung  der  Rechte 
der  Schriftsteller  und  Verleger  gegen  den  Bücher- 
Nachdruck,  in  den  Herzoglichen  Landen  vorläufig 
eine  ausdrückliche  Bestimmung,  w'onach  der  Nach- 
druck und  dessen  Verbreitung  mit  KonGskation  und 
einer  Geldbufse  von  10  Rlhl.  zu  bestrafen  ist,  zum 
' Schutze  der  Schriftsteller  und  Verleger  der  Preufsi- 
schen  Monai'chie  iii  Anwendung  gebracht  werden 
solle ; 

da£s  das  Verbot  wider  den  Bücher -Nachdruck,  so 
wie  solches  bereits  im  ganzen  Bereiche  der  PreuCsi- 
schen  Monarchie  zum  Schulze  der  inländischen  Schrift- 
steller und  Verleger,  nach  den  in  den  einzelnen  Pro- 
vinzen geltenden  Gesetzen  besteht,  auch  auf  die  Schrift- 
steller und  Verleger  in  den  Herzoglich- Braünschweig- 
schen  Landen  Anwendung  Gtiden,  und  mithin  jeder 
durch  Nachdi  uck  oder  dessen  V'erbreitung  begangene 
Frevel  gegen  letztere,  nach  denselben  gesetzlichen 
Vorschriften  beurlheilt  und  geahndet  werden  solle, 
als  handle  es  sich  von  beeinlräeliligten  Scliriflstelleni 
und  Verlegern  in  den  Preufsischcn  Staaten  selbst. 
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Gegenwäilige  Erklärung  . soll , nachdem  sie  gegen 
eine  übereinslimmeude , von  dem  Herzoglich -Braun- 
schweig -Lüneburgschen  Staats  - Ministerium  vollzogene 
Erkläi'ung  ausgewechselt  worden  sein  wird,  durch 
ölfenlhche  Bekanntmachung  in  den  diesseitigen  Staa- 
ten Kraft  und  Wirksamkeit  erhalten. 

Berlin  den  4ten  Oktober  1827. 

Kbnigl.  Preufa.  Ministerium  der  auswärtigen  An- 
gelegenheiten^ ' - 

V.  SCHÖNBEKG. 

Vorstehende  Ministerial -Erklärung  wird,  nach- 
dem solche  gegen  eine  übereinstimmende,  von  dem 
Herzoglich  - Bi  aunschweig  - Lüneburgschen  Staatsrai- 
iiisterium  unterm  'löten  Oktober  1827  vollzogene  Er-  . 
klärung  ausgetauscht  worden  ist,  unter  Beziehung  auf 
die  Allerhöchste  Kabinetsordre  vom  löten  August 
1827  hierdurch  zur  öffentlichen  Kenntuils  gebracht. 

Berlin  den  28sten  Oktober  1827. 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten, 

V.  Schönberg. 


66. 

Declaration  du  Ministere  Prussien  ’’ 
du  6 Octobre  1827,  concernant  un  ar~ 
rangement  pris  entre  la  PruSSe  et  la 
principaute  de  Schivarzbourg  Son- 
dershäusen  pour  la  protection  des 
droits  des  auteurs  et  des  libraires 
contre  la  contrefacon. 

(^Gesetzsammlung  für  die  Königlichen  Preufsischen 
Staaten  1827.  Nro.  20.  pag.  165.) 

Das  Königlich  Preufsische  Ministerium  der  auswär- 
tigen Angelegenheiten  erklärt  hierdurch,  in  Geinäfs- 
lieit  der  von  Seiner  Majestät  ihm  crtheilten  Ermäch-  ' 
tigung: 

nachdem  die  Schw'arzhiirg-Soiulcrshuusensclie  Re- 
gierung die  Zusicherung  gemacht  hat,  dafs  in  dem 
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Deel,  entre  la  Prusse 

. I 

1827  Fürstenlhum  Sdiwarzlmrg-Sondershausen,  mit  Vor- 
behalt der  weiteren  Sicherstellung,  welclie  in  Folge 
des  18ten  Artikels  der  deutschen  Bundesakle,  die 
V Rechte  ■* der  Schriftsteller  und  Vei  leger  gegen  den 
Bücher -Nachdruck  ''durch  die  daselbst  vedieifsenen 
, gleichförmigen  Maafsregeln  noch  zu  erwarten  ha- 
ben, vorläufig  zu  erlassende  besondere  Verordnung, 
wodurch  der  Bücher -Nachdruck  und  dessen  Ver- 
breitung bei  Strafe  der  Konfiskation  und  einer  Geld- 
bufse  von  100  Rthlr.  und  zwar  ohne  Unterschied, 
ob  dabei  inländische  oder  ausländische  Schriftsteller 
und  Verleger  beeinträchtigt  werden  , sofern  nur  in 
Beziehung  auf  das  Ausland,  die  Unterthanen  des  . 
Fürstenthums  Schwarzburg  - Sondershausen  dort 
gleiche  Begünstigung  geniefsen,  ausdrücklich  unter- 
sagt wird,  zu  Gunsten  der  Schriftsteller  und  Ver- 
leger in  den  Königlich  Preufsischen  Staaten  in  An- 
wendung gebracht  werden  soll, 
dafs  das  Verbot  wider  den  Bücher -Nachdruck,  so 
wie  solches  bereits  im  ganzen  Umfange  der  Preufsi- 
schen Monarchie  zum  Schutz  der  inländischen  Schi  ift- 
steller  und  Verleger,  nach  den  in  den  einzelnen  Pro- 
vinzen geltenden  Gesetzen  besteht,  auch  auf  die  Schrift- 
steller und  Verleg«'  der  Fürstlich -Schwarzburg -Son- 
dershausenschen  Lande  Anwendung  finden,  und  mit- 
hin jeder  durch  Nachdruck  oder  dessen  Verbreitung 
begangne  Frevel  gegen  letztern,  nach  denselben  ge-', 
setzlichen  Vorschriften  beurthcilt  und  geahndet  wer- 
. den  soll, als  handle  es  sich  von  beeinli  ächtiglen  Schrift- 
stellern und  Verlegern  der  Preufsischen  Monarchie 
selbst : 

Gegenwärtige  Erklärung  soll,  nachdem  sie  gegen 
eine  übereinstimmende,  von  der  P’ürsllich  - Schwarz- 
burg-Sondershauscnschen  Regierung  vollzogene  Er- 
klärung ausgewechselt  worden  sein  wird , durch  öf- 
fentliche Bekanntmachung  in  den  diesseitigen  Staaten 
Kraft  und  Wirksamkeit  haben. 

Berlin  den  fiten  Oktober  i827. 

KÖnigl.  Preiifs.  Ministerium  der  auswärtigen  An- 
gelegenheiten. 

V.  Schönberg. 

Vorstehende  Ministerial -Erklärung  wird,  nacli- 
dem  solche  gegen  eine  übereinstimmende,  von  dem 


Digitized  by  Google 


et  la  pr.  de  Schwarxh.  Sondersh.  etc.  329 

Fürsllich-Schwarzburgsclien  Geheimen  Consilium  zu 
Sondershauseti  unterm  22sten  September  1627  vollzo- 
gene Erklärung  ausgetausclit  worden  ist,  unter  Be- 
ziehung, auf  die  Allerhöchste  Kabinetsorder  vom  16teu 
August  1827,  hierdurch  zur  öffentlichen  Keuntnifs 
gebiaebt. 

Berlin  den  28slen  Oktober  1827. 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

V.  SCHÖNBERG. 


67. 

Convention  entre  le  grand-  duche  de 
Saxe- Weimar  et  le  duche  de  Saxe^- 
Meiningen^  concernant  les  frais  de- 
justice  en  matieres  criminelles  ^ 
signee  le  iO  Oct obre  1827. 

(Grofsherzogl.  S.  W eimar  - Eisenachisclies  Regie- 
rungsblatt Nro.  16.  deii  SOten  November  1827.) 

Se  Königliche  Hoheit,  der  Grofshcrzog,  haben  der 
Unterzeichneten  Landesregierung  mittelst  höchsten  Re- 
stripls  von  der  üebereinkunft  Eröilnung  zu  machen 
gnädigst  geruhet,  welche  mit  dem  Herzoglhume  Sach- 
sen - Meiningen  unter  dem  lOten  dieses  Moualhes  da- 
hin abgeschlossen  worden  ist : 

dafs  in  allen  slralrechtlichen  Verhandlungen,  wo 
die  Kosten  niedeigesch lagen,  oder  auf  die  Kasse  des 
Staats  oder  des  Gcrichlsherin,  odei'  auf  die  Com- 
munen-  und  Amts -Gerichtskassen  übernommen 
werden  müssen,  die  requirirende  Stelle  der  requi- 
rirten  lediglich  die  haaren  Auslagen  für  Botenlohn 
und  Postgelder,  für  Verpllegungsgebühren , Trans- 
port und  Bewachung  der  Gefangenen  so  wie  fiir 
Kopialien  zu  berechnen  und  zu  erstatten  haben 
soll , wogegen  alle  andere  Kosten  für  Protocollirung, 
so  wie  für  die  an  Gerichts -Personen  oder  an  , die 
Kassen  sonst  zu  entrichtende  Sporteln  nicht  auf- 
gerechnet werden  mögen. 
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Diel,  ent  re  la  Prusse 

1827  Höchstem  Befehle  zufolge  wird  diefs  und  dafs  vor- 
eingeschallele  Konvention  mit  dem  Iten  November 
dieses  Jahres  in  Wirksamkeit  treten  soll,  zur  Nach- 
achtung sämmtlicheu  Justiz- Behörden  des  Grofsher- 
' zoglhums  hierdurch  öüenllich  bekannt  gemacht. 

Weimar  den  31ten  Oktober  1827. 

Grojaherzogliche  Sächsische  Landes-R£gierung, 

y.  Gerstembergk. 


68. 

Declaration  du  ministere  Prussien 
du  19  Octobre  \S27 , > concernant  un 
arrangernent  pris  entre  la  Prusse  et 
la  ville  libre  et  anseatique  deLubec, 
pour  la  protection  des  droits  des 
auteurs  et  des  libraires  contre  la 
contrefacon, 

(fiesetzsammUing  für  die  Königlichen  Preufsischen 
Staaten  1827.  Nro  21.  pag.  167-) 

J~)as  Königlich  Freufsische  Ministerium  der  auswärti- 
gen Angelegenheiten  erklärt  hierdurch,  in  Geraäfsheit 
der  von  Seiner  Majestät  ihm  ertheilten  Ermächtigung: 
Nachdem  der  Senat  der  freien  Hansestadt  Lübeck 
die  Zusage  gemacht  hat,  dals  vorläufig  und  bis  es 
nach  dem  Artikel  18  der  deutschen  Bundesakte  zu 
einem  gemeinsamen  Bundesbeschlusse  wegen  Sicher- 
stellung der  Rechte  der  Schriftsteller  und  Verleger 
gegen  den  Bücher- Nachdruck  kommen  wird,  je- 
dem Preufsischen  Unterthan,  er  sei  Schriftsteller 
oder  Verleger,  der  in  dem  Fall  ist,  auf  ein  Privi- 
legium wider  den  Nacluli  uck  bei  dem  Senat  anzu- 
tragen, ein  solches  nach  denselben  Riicksichteji , 
wie  es  geschehen  würde,  wl?nn  der  Nachsiicliendc 
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ein  Lübeckischer  Büi’ger  oder  Angeliöriger  wäi’e,  J827 
jederzeit  in  gewölinlicher  ■Form  kostenfrei  bis  auf 
kleine,  auch  l^übeokiscbe  Burger  betreffende  Stem- 
pel- und  Expeditionsgebühren  erlheilt  werden, 
übei'dies  dei‘  damit  versehene  Königlich  Preufsische  ' 
Unlerlhan  von  den  Lübeckischen  Gerichten  und 
Behörden  in  der  Aufrechthaltung  des  erlheilten  Pri- 
vilegiums .einem  wider  den  Nachdruck  privilegirten 
Lübeckischen  Bürger  oder  Angehörigen  gleich 
geachtet  und  geschützt  werden  solle; 
dafs  das  Verbot  wider  den  Bücher -Nachdruck,  so  ' ' 

wie  solches  bereits  im  ganzen  Bereiche  der  Preufsi*- 
schen  Monarchie,  zum  Schutze  der  inländischen  Schrift- 
steller und  Verleger,  nach  den  in  den  einzelnen  Pro- 
vinzen geltenden  Gesetzen  besteht,  auch  auf  die 
Schriftsteller  und  Veideger  der  .freien  Hansestadt  Lü- 
beck Anwendung  finden,  , mithin  jeder  durch  Nach-  , ■' 

druck  oder  dessen  Verbreitung  begangene  Frevel  ge- 
gen letztere  nach  denselben  gesetzlichen  Vorschriften 
beurtheilt  und  geahndet  werden  soll,  als  handelte  es 
sich  von  beeinträchtigten  Schriftstellern  und  Verle- 
gern in  der  Preufsischen  Monarchie  seIhsL 

Gegenwärtige  Erklärung  soll,  nachdem  sie  gegen 
eine  übereinstimmende  von  Seiten  des  Staats  der  freien 
Hansestadt  Lübeck  vollzogene  Erklärung  ausgewech- 
selt sein  wird,  durch  öffentliche  Bekanntmachung  in 
den  diesseitigen  Staaten  Kraft  und  Wirksamkeit  er- 
halten. 

' Berlin  den  19ten  Oktober  1827*  , 

Königl.  Preufs.  Ministerium  der  auswärtigen  An- 
' gelegenheiten. 

' V.  Schönberg.  • 

Vorstehende  Erklärung  wird , nachdem  solche  ^e- 
gen  eine  übereinstimmende  von  dem  Senat  der  freien 
Hansestadt  Lübeck  unterm  3ten  Oktober  1827  vollzo- 
^ gene  Erklärung  ausgetauscht  worden  ist,  unter  Be- 
' Ziehung  auf  die  Allerhöchste  Kabinetsorder  vom  Ifiten 
August  1827  hierdurch  zur  öffentlichen  Kenntnifs  ge- 
bracht. 

Berlin  den  12len  November  1827. 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten, 

V.  SciIÖNBEHG. 


\ 
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69.  . 

1827  Declaration  du  ministere  Prussien 
du  20  Octobre  1827,  concernant  un 
arrangement  concerte  entre  la  Prusse 
et  la  priiicipaute  de  Lippe-Detmold 
pour  la  protection  des  droits  des 
auteurs  et  des  lihraires  contre  la 

contrefacon, 

(Gesetzsammlung  für  die  Königlichen  Preufsischen 
Staaten  ±b27-  No.  22.  pag.  175-) 

Das  Königlich  Preulsische  Ministerium  der  auswärti- 
gen Angelegenheiten  erklärt  hierdyreh,  in  Gemälsheit 
der  von  Seiner  Majestät  ihm  ertheilten  Ermächtigung: 

' Nachdem  von  der  Fürstlich -Lippischen  Regierung 
' die  Zusicherung  gemacht,  worden  ist,  dal's  das  in 
dem  Fürstenthume  Lippe,  mit  Vorbehalt  der  in 
Folge  des  I8ten  Artikels  der  deutschen  Bundesakte 
noch  zu  erwartenden  allgemeinen  Maafsi’egeln  zur 
Sicherstellung  der  Rechte  , der  Schriftsteller  und 
Verleger  gegen  den  Bücher-Nachdruck,  vorläufig 
besonders  zu  erlassende  Verbot  wider  den  Nach- 
druck und  dessen  Verbreitung,  in  ganz  gleichem 
Maafse  auch  ausdrücklich  auf  die  Verlagsärtikel  der 
Schriftsteller  und  Verleger  der  Preufsischen  Mo- 
narchie Anwendung  finden  solle, 
dafs  das  Verbot  wider  den  Bücher-Nachdruck,  so 
wie  solches  bereits  im  ganzen  Bereiche  der  Preufsi- 
schen Monai  chie  zum  Schutze  der  inländischen  Schrift- 
steller und  Verleger,  nach  den  in  den  einzelnen  Pro- 
vinzen geltenden  Gesetzen  besieht,  auch  auf  die  Schrift- 
steller und  Verleger  des  Fürstentliums  Lippe  An- 
wendung finden  und  mithin  jeder  durch  Nachdruck 
oder  dessen  Verbreitung  begangene  Frevel  gegen 
letztere  nach  denselben  gesetzlichen  Vorschriften  be- 
urtheilt  und  geahndet  werden  solle,  als  handelte  es 
pich  von  beeinträchtigten  Schriftstellern  und  Verle- 
gern in  der  Preufsischen  Monarchie  selbst. 
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Gegenwärtige  Erklärung  soll,  nachdem  sie  gegen  1827 
eine  übereinstimmende  von  der  Fürstlich -Lippischen 
Regieriiung  vollzogene  Erklärung  ansgewechselt  woj-- 
den  sein  wird,  durch  öfientliche  Bekanntmachung  in 
den  ' diesseitigen  Staaten  Krall  und  Wirksamkeit  er- 
hallen. 

Berlin  den  20sten  Oktober  1827. 

Königl.  Preufs.  Ministerium  der  ‘auswärtigen 
Angelegenheiten.  ^ 

V.  Schönberg.  , 

Vorstehende  Ministeriai- Erklärung  wird,  nach- 
dem solche  gegen  eine  übereinstimmende,  von  der 
Fürstlich -Lippischen  Regieiung  zu  Detmold  iinteim 
23sten  Oktober  1827  vollzogene  Erklärung  ausgewech- 
selt worden  ist,  unter  Beziehung  auf  die  Allerhöchste 
Kabinelsorder  vom  10ten  August  1827  > hierdurch  zur 
Öfl'entlichen  Kenritnil's  gebracht. 

Berlin  den  27  November  1827. 

. / 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten.  ' 

V.  Schönberg. 


70. 

Declaration  du  minister e Prussien 
du  20  Octohre  1827  concernant  un 
arrangement  pr:is  entre  la  Prusse  et 
la  vitle  libre  et  anseatique  de  Bre- 
me pour  la  protection  des  droits 
des  auteurs  et  des  lihraires  contre 
la  contrefacon. 


{Gesetzsammlung  für  die  Königlichen  Preüfsi- 
schen  Staaten  1827*  Nr.  21.  pag.  170.) 

Das  Königlich  Preufsische  Ministerium  der  auswär- 
- tigen  Angelegenheiten  erklärt  hierdurch,  in  Gemäfs- 
heit  der  von  Seiner  Majestät  ihm  ertheilten  Ermäch- 
tigung: - - 

Nachdem  von  dem  Senate  der  freien  und  Hanse- 
stadt Bremen  die  Zusage  gemacht  worden  ist,  dafs 
das  für  die  Stadt  Bremen  und  deren  Gebiet,  mit  Vor- 
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1827  l>ehalt  der  in  Folge  des  18ten  Artikels  der  deutschen 
Bundesakte  noch  zu  ei  wartenden  allgemeinen  Maa£$- 
regeln  zur  Sicherstellung  der  Rechte  der  Schriftsteller 
und  Verleger  gegen  den  Bücher -Nachdruck,  vorläufig 
besonders  zu  erlassende  Verbot  wider  den  Nachdruck 
und  dessen  Verbreitung,  in  ganz  gleichem  Maa£se 
auch  ausdrücklich  auf  die  Verlagsartikel  derSchrilt- 
, steiler  und  ^^erleger  der  PreuCsischen  Monarchie 
Anwendung  finden  solle, 

dafe  das  Verbot  wider  den  . Bücher  - Nachdruck , so 
wie  solches  bereits  im  ganzen  Bereich  der  Preufsi- 
schen  Monarchie,  zum  Schutze  der  inländischen  Schrift- 
steller und  Verleger,  nach  den  in  den  einzelnen  Pro- 
vinzen geltenden  Gesetzen  besteht,  auch  auf  die 
Schriftsteller  und  Verleger  der  fielen  und  Hansestadt 
Bremen  und  deren  Gebiets  Anwendung  finden  und 
' mithin  jeder  durch  Nachdruck  oder  dessen  Verbrei- 
tung , begangene  Frevel  gegen  letztex-e  nach  denselben 
gesetzlichen  Voi  schriften  beurtheilt  und  geahndet  wei‘- 
den  solle,  als  handelte  es  sich  von  beeinträchtigten 
Schriftstellern  und  Verlegern  in  der  Preufsischen  Mo- 
narchie selbst. 

Gegenwärtige  Erklärung  soll,  nachdem  sie  gegen 
eine  übereinstimmende,  von  dein  Senate  der  freien 
und  Hansestadt  Bremen  vollzogene  Erkläi  iuig  ausge- 
wechselt worden  sein  wii  d,  durch  öflentliche  Bekannt- 
machung in  den  diesseitigen  Staaten  Kialt  und  Wix’k- 
samkeit  erhalten. 

Berlin  den  20sten  Oktober  1827. 

Königl.  Preujs.  Ministerium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten. 

, ' V.  vSCHÖNBERG. 

Vorstehende  Erklärung  wird,  nachdem  solche  ge- 
gen eine  übereinstimmende  von  dem  Senat  der  freien 
Hansestadt  Bremen  unterm  31slen  Oktober  1827  voll- 
zogene Erklärung  ausgclauscbt  worden  ist,  unter  Be- 
zieliung  auf  die  Allerhöchste  Kabinetsordei’  vom  Ifilen 
August  hierdurch  zur  öffentlichen  Kenntnifs  gebi'acht. 

Berlin  den  I3ten  November  1827. 

Ministerium  der  Auswärtigen  Angelegenheiten. 

V.  ScHÖNBEUG.  ' 
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71. 

5 / • 

Declaration  du  mini  Stere  Prussien  ig2r 
du  20  Octohre  1827,  concernant  un 
arr  an  gement  pris  entre  la  Prusse  et 
la  principaute  de  Schivarzhourg- 
Rudolstadt , pour  la  protection  des 
droits  des  äuteurs  et  des  libraires 
contra  la  contrefa.com  > 

I (Gesetzsammlung  f ür  die  Königlichen  Preujsischen 
Staaten  1827*  Nr,  21.  pag.  169.) 

]3as  Königlich  Preufsischs  Ministerium  der  auswär- 
tigen Angelegenheiten  erklärt  hierdurch,  in  Gemäfs- 
heit  der  von  Seiner  Majestät  ihm  ertheilten  Ermäch- 
tigung : 

Nachdem  von  der  Fürstlich -Schwarzburg -Rudol- 
städtschen  Regierung  die  Zusage  gemacht  worden  ist, 

' dafs  vorläufig  und  bis  es  nacli  Artikel  18  der  deut- 
schen Bundesakte  zu  einem  gemeinsamen  Bundesbe^ 
Schlüsse  zur  Sicherstellung  der  Rechte  der  Schrift- 
steller und  Verleger  gegen  den  Bücher -Nachdruck 
kommen  wird,  in  dem  Furstenthume  Schwarzburg- 
Rudolstadt  eine  ausdrückliche  Bestimmung,  wonach 
der  Nachdruck  und.  dessen  Verbmtiing  mit  Konfiska- 
tion und  einer  Geldbufse  von  10  Rthl.  zu  bestrafen 
ist,  zum, Schutze  der  Schriftsteller  und  Vej-leger 
der  Königlich  Preufsischen  Staaten  in  Anwendung 
gebracht  werden  solle; 

dals  das  Verbotwider  den  Bücher -Nachdruck,  sowie* 
solches  bereits  im  ganzen  Bereiche  der  Preufsischen 
Monarchie,  zum  Schutze  der  inländischen  Schrift- 
steller und  Verlegei-,  nach  den  in  den  einzelnen  Pro- 
vinzen geltenden  Gesetzen  besteht,  auch  auf  Schrift-' 
steiler  und  Verleger  des  Fürstenthums  Schwarzburg- 
Rudolstadt  Anwendung  finden , und  mithin  jeder  durch 
Nachdruck  oder  dessen  Verbi  eitung  begangene  Fre- 
vel gegen  letztere  nach  denselben  gesetzlichen  Vor- 
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1827'  Schriften  beurlheilt  und  gealimlel  werden  solle,  als 
handelte  es  sich  von  beeinträchtigten  Schriftstellern 
und  Verlegern  in  der  Preufsischen  Monarchie  selbst. 

Gegenwärtige  Erklärung  soll,  nachdem  sie  gegen 
eine  übereinstimmende,  von  dem  Fürstlich -Schwarz- 
burg-Rudolstädtschen  Geheime  - Raths -Kollegium 
vollzogene  Erklärung  ausgewechselt  worden  sein  wird, 
durch  öffentliche  Bekanntmachung  in  den  diesseitigen 
Staaten  Kraft  und  Wirksamkeit  ei  halteq.' 

Berlin  den  20sten  Oktober  1827.  * 

' KönigL  Preufs.  Ministerium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten.  ' • 

V.  Schönberg. 

Vorstehende  Erklärung  wird , nachdem  solche  ge- 
gen eine  übereinstimmende,  von  dem  Füistlich- 
Schwarzburgischen  Geheime-  Raths- Kollegium  zu 
Rudolstadt  unterm  SOsten  Oktober  1827  vollzogene 
Erklärung  ausgetauscht  worden  ist,  unter  Beziehung 
- auf  die  Allerhöchste  Kabinetsorder  vom  löten  August 
1827  hierdurch  zur  öffentlichen  Kenntnifs  gebracht. 

Berlin  den  12ten  November  1827. 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

■ V.  Schönberg. 


72-  _ 

' Declaration  du  ministere  Prussien 
' du  28  Octobre  1827,  concernant  un 
arrangement  concerte  entre  la  Prusse 
et  la  Saxe  royale,  pourla protection 
, , des  droits  des  auteurs  et  des  lihrai- 
‘ res  contre  la  cöntrefacon, 

I 

(Gesetzsammlung  fiir"yiie  Königlichen  Preujsischen 
Staaten  1827-  Nr.  21.  pag.  172). 

Das  Königlich  Preufsische  Ministerium  der  auswär- 
tigen Angelegenheiten  erklärt  hierdurch , in  Gemäfs- 
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heit  der  von  Seiner  Majestät  ihm  ertheillen  Ermäch-[827 
tigung: 

Nachdem  von  der  Königlich  Sächsisciien  Regierung 
die  Zusicherung  geschehen  ist,  dafs  die  im  Königi  eiche 
' Sachsen  bestehenden  gesetzlichen  Vorschriften  wider 
den  Bücher -Nachdruck  und  dessen  Verbreitung,  mit 
Vorbehalt  der  weitern  Sicherstellung,  welche  in  Folge  ' 
des  löten  Artikels  der  deutschen  Bundesakte  cfie 
Rechte  Ber  Sclnüftsteller  und  Verleger  gegen  den 
Bücher -Nachdruck  durch  die  daselbst  verheifsenen 
gleichförmigen  Maafsregeln  zu  erwarten  iiaben,  in 
ganz  gleichem  Maafse  zum  Schutze  der  Schriftsteller 
und  Verleger  der  Königlich  Preufsischen  Staaten  zur 
Anwendung  gebracht  werden  sollen , als  wäre  von 
betheiligteri  Königlich  Sächsischen  Unterthanen  die 
Rede,  und  ohne  dals  es  deshalb  besonderer  Privile- 
gien wider  den  Nachdiuck  bedürfe;  ' ' 

dafs  das  Verbot  wider_den  Bücher  - Nachdruck , so  '* 
wie  solches  bereits  ira  ganzen  Umfange  der  P^eufsi- 
achen  Monarchie  zum  Schulze  der  inländischen  Schrifl- 
steller  und  Verleger,  hach  den  in  den  einzelnen  Pro- 
vinzen geltenden  Gesetzen  besteht,  auch  auf  die 
Schriftsteller  und  Verleger  des  Königreichs  Sachsen 
AnM'endung  finden  und  mithin  jeder  durch  Nach- 
druck oder  dessen  Verbreitung  begangene  F’revel  ge- 
gen letztere,  nach  denselben  gesetzlichen  Vorschriften 
beurlheilt  und  geahndet  w'erden  soll,  als  handelte  es 
sich  von  beeintiächliglen  Schriftstellern  und  Verle- 
gern der  Preufsischen  Monarchie  selbst. 

Gegenwärtige  Erklärung  soll,  nachdem  sie  gegen 
eine  übereinstimmende,  von  dem  Königlich -Sächsi- 
schen Ministerium  vollA»gene  Erklärung  au.sgew'echselt  ■ 
worden  sein  wird, durch  öffentliche  Bekanntmachung  in 
den  diesseitigen  Staaten  Kraft  und  Wirksamkeit  er- 
halten. 

Berlin  den  28len  Oktober  1827. 

Königl.  Preufa.  Ministerium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten,  ' 

V.  Schönberg.' 

Vorstehende  Erklärung  wird,  nachdem  solche 
> gegen  eine  übereinstimmende  von  dem  Königlich 
Sächsischen  Kabinetsmünster  und  Staats -Sekretär 
Grafen  von  Eiiisiedel  unterm  3lcn  November  1827 

Tom.  XI.  Y 
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i827^°Uzogene  Erklärung  ausgetauscht  worden  ist,  unter 
Beziehung  auf  die  Allerhöcliste  Kabinetsorder  vom 
I6ten  August  1827  hierdurch  zur  öffentlichen  Keunl- 
nifs  gebracht. 

Berlin  den  12len  November  1827* 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

V.  Schönberg. 


73. 

Declaration  du  ministhre  PruSsien 
du  5 Novembre  1827,  concernant  un 
ar rangement  pris  entre  la  Prusse  et 
le  duche  de  Nassau  pour  la  pro- 
tection des  droits  des  auteurs  et  des 


lihraires  contre  la  co'ntrefaqon. 

{Gesetzsammlung  Jür  die  Königl.  Preujs.  Staaten 
1827.  Nr.  22.  pag.  177.) 

Das  Königlich  Preufsische  Ministerium  der  auswär- 
tigen Angelegenheiten  erkläit  hierdurch,  in  Gemäfs- 
heit  der  von  Seiner  Majestät  ihm  ertheilten  Ermäch- 
tigung : 

Nachdem  von  der  Herzoglich -Nassauschen  Re- 
gierung die  Zusicherung  geschehen  ist,  dafs  die  in 
dem  Ilerzogthum  Nassau  bestehenden  gesetzlichen  Vor- 
schriffen  wider  den  Bücher -Nachdruck  und  dessen 
Verbreitung,  mit  Vorbehalt  der  weitern  Sicherstel- 
lung, weldie  in  Folge  des  I8ten  Artikels  der  deut- 
schen Bundesakte  die  Rechte  der  Schriftsteller  und 
Verleger  gegen  den  Bücher -Nachdruck  durch  die 
daselbst  verheifsenen  gleichförmigen  Maalsregeln  noch 
zu  erwarten  haben  — in  ganz  gleichem  Maafse  zum 
Schulze  der  Schriftsteller  und  Verleger  der  Königlich 
Preufsischen  Staaten  zur  Anwendung  gebracht  werden 
sollen,  als  sei  von  betheiligten  Herzoglich -Nassauschen 
Unterthanen  die  Rede,  und  dafs  insbesondere  in  den  . 
Fällen,  wo  es  noch  auf  besondere  Privilegien  au- 
kömrat,  oder  wo  dergleichen  Herzogliche»  ünter- 
l « - 
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thanen  erlheilt  zu  werden  pflegen,  jedem  Pi:euf5i8chenl827 
darum  nachsuclienden  üntcrlliaii  eine,  ganz  _ gleiche 
Beurtlieilung  der  Verhältnisse  zu  Tlieil  Werden  solle 
als  handle  es  sich  um  das  Piivilegien- Gesuch  eine» 
Inländers,  auch  lur  ein  solches  Privilegium  keine  ' 
Stempel , Taxen  und  -andere  Gebühren  zu  entrichten 
seien , . . 

' 'dafs'  das'  Verbot  wider  den  Bücher -Nachdruck 
so  wie  solches  bereits  im  ganzen  Bereiche  der  Prey- 
fsischen  Monarchie  zum  Schutze  der  inländischen 
Schriftsteller  und  Verleger,  nach  den  in. den  einzel- 
nen Provinzen  geltenden  Gesetzen  besieht,  auch  auf 
die  Schriftsteller  und  Ver  leger  des  Herzogtliums  Nas- 
sau Anwendung  finden , und  mitlün  jeder  durch  Nach- 
druck oder  dessen  Verbj-eitung  begangene  Frevel  g^ 
gen  letztere,  nach  denselben  gesetzlichen  Vorschrif- 
ten beurtheilt  und  geahndet  werden  solle,  als  bandle 
es  sich  von  beeinträchtigten  Schriftstellern  und  Ver- 
legern in  der  Preufsischen  Monarchie  selbst. 

Gegenwärtige  Erklärung 'soll,  nachdem  sie  gegen 
eine  übereinstimmende , von  dem  Herzoglich  - Nassau- 
schen  Ministerium  vollzogene  Erklärung  ausgewech- 
selt worden'  sein  wird,  duich  öllentliche  Bekannt-  ' 
machung  in  den  diesseitigen  Staaten  Kraft  und  Wirk- 
' sarakeit  erhalten. 

> 

Berlin  den  5ten  November  1827.  , 

KÖnigl.  Preufs.  Ministerium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten. 

■V.  SCHÖNBERG. 

Vorstehende  Ministerial -^Erklärung  wird,  nach- 
dem solche  gegen  eine  übereinstimmende,  von  dem 
Herzoglich -Nassauschen  Staats  - Ministerio  unterm 
12ten  November  1827  vollzogene  Erklärung  ausge- 
wechselt worden  ist,  unter  Beziehung  auf  die  Aller- 
höchste Kabinetsorder  vom  16ten  August  1827 » hier- 
durch zur  öftentlichen  Kenntnifs  gebracht. 

Berlin  den  27«ten  November  1827. 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

V.  Schönberg. 

Y2 
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74.- 

1827  Traite  de  commerce  et  de  naviga- 
tion  entre  le  Bresil  et  les  villes  li- 
hres  et^  Anseatiques  de  Lübeck;  de 
Hamhourg  et  de  Breme,  signe  ä Riö 
de  Janeiro  le.  17  Novembre  1827  et 
dont  les  ratifications  ont  ete  echan- 
gees  le  18  Mars.  1828*. 

I 

{LATTKVBKne  Sammlung  der  Verordnungen  der 
freien  Hanse- Stadt  Hamburg.  Bd.io»  p.  70.) 

'Au  nom  de  la  tree-sainte  et  indivisible  Trinitd. 

Ije  Senat  de  la  ville  libre  et  Ansealique  de  Lübeck, 
le  S^nat  de  la  ville  libre  et  Aua^atique  de  Breme, 
et  le  Senat  de  la  ville  libre  et  Anseatique  de  Ham- 
bourg,  d’une  part,  cfaacune  d’elles  aeparöraent,  et  Sa 
Majestö  rEmpereur  du  Bresil,  de  l’autr?  part,  desi- 
rant  consolider  les  relalions  de  commerce  et  de  navi- 
gation  entre  les  Etats  respectils,  ont  nomme,  pour 
conclure  une  Convention  basee  sur  des  priiicipes  d’uue 
juste  r^ciprocitö,  leurs  Flenipotentiaires , savoir: 

Le  Senat  de  la  ville  libre  et  Anseatique  de  Lü- 
beck, le  Senat  de  la  ville  libre  et  Anseatique  de 
Breme,  et  le  Senat  de  la  ville-  libre  et  Ansea- 
tique de  Hambourg:  le  Sieur  Jean  Charles  Frede^ 
^ ric  Gildemeister  Docteur  en  droit,  membre  du  Se- 
nat de  Breme , actuellement  Son  Envoye  Extraor- 
dinaire  pres  Sa  Majeste  l’Empereur  du  Br^il et 
le  Sieur  Charles  Sieveking,  Docteur  en  droit,  mem- 
bre et  Syndic  du  Senat  de  Hambourg,  actuellement 
Son  Envoye  Extraordinaire,pres  Sa  di te  Majeste;  et 
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74.' 

Traite  de  commerce  et  de  naviga-^  1827' 
tiön  entre  le  Bresil  et  les  villes  li- 
. bres  et  Anseatiques  de  Lübeck  ^ de 
Hamhourg  et  de  Breme^  signe  a > 
Bio  de  Janeirole  ±7 Novembre  1827  et 
dont  les  ratifications  ont  ete  echan- 
' gees  le  18  Mars  1828. 

{L.ATPBitBitno  Sammlung  der  Verordnungen  der 
freien  Hanse  - Stadt  Hamburg.  Bd.  10.  p.  70.) 

En  nome  de  Santiasima  et  Indivisivel  Trinidad! 

Sua  Magestade  o Imperador  do  Brasil  por  hutna  parte, 
e o Seuadü  da  cidade  livre  e Anieatica  de  Lübeck,  o 
Senado  da  cidade  livi'e  e Anseatica  de  Bremen,  e o 
Seuado  da  cidade  livre  e Anseatica  de  Hamburga,  cada 
hum  delles  separadamente,  por  outra  parte,  desejando 
consolidar  as  rela^oens  de  commercio  e navegagaö  en- 
tre OS  respeclivüs  estados;  nomeäraö  para  conclnir 
huma  conven9aö,  fuudada  nos  priricipios  de  huma 
justa  reciprocidade,  per  seus  pleuipotenciarios , a 
saber : ' ' 

Sua  Magestade  o Imperador  do  Brasil:  aos  illustris- 
simos  e excellenlissinios  Senhores,  Marquez  de 
Queluz,  do  seu  conselho  de  estado,  senador  do 
imperio,  graö  cruz  da  Imperial  ordern  do  cruzeii'o, 

' coiumendador  da  de  Christo,  rainistro  e secretario 
de  estado  dos  negocios  estrangeiros ; e conde  de 
Lages , do  seu  conselho  de  estado , olilcial  da  impe- 
rial ordern  do  cruzeiio,  commendador  da  de  Sao~ 
ßento  de  Aviz  , condecoiado  com  a cruz  de  ouro 
do  exercito  pacificador  do  sul,  bi  igadeiro  do  exercito 
imperial  e nacional,  ministro  c secretario  de  estado 
dos  ‘ negocios  da  guerra,  iuspector  da  imperial  aca- 
demia  miiilar : 
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1827  Majesle  l’Empereur  du  Bresil:  Son  Excellence 

le  Marquis  de  Queluz,  Conseiller  d’Etat,  Senaleur 
, ^ de  l'EtfipIre,  Grand  Croix  de  l’Ordre  Imperial  du 
Cruzeiio,  Commandeur  de  TOrdre  Imperial  du 
Christ,  MiuisUe  et  Secrefaire  d’Elat  des  Affaires 
Etrangeres,  et  Son  Excellence  le  Comte  de  Lages, 
Conseiller  d'Etat,  Officier  de  l’Ordre  Imperial  du 
Cruzeiro,  Commandeur  de  FOidre  Imperial  de  ' 
Saint  Benoit  d’Avis,  decore  de  la  Croix  d’Or  de 
l’ Armee  Pacificatiice  du  Sud,  Brigadier  de  1’ Ar- 
mee Imperiale  et  Nationale,  Ministre  et  Secretaire,  • 
d’Etat  des  Affaires  de  la  Guerre,  Inspecteur  de 
l’Academie  Imperiale  Mililaire; 

Lesquels , apres  s’etre  coramunique  r^ciproquement 
leurs  pleins-pouvoirs,  trouv^s  eii  bonne et  due forme, 
sont  convenus  des  articles  suivans : 

Art.  I.  Tous  les  ports  et  tnouillages  des  Etats 
respeclifs,  ouverls  aux  bätimens  d’une  autre  nalion 
quelconque^  le  seront  de  meme  k reux  du  ßr^il  et 
des  R^publiques  Ansdaliques  respectivement. 

' Art.  n.  Tout  navire  portaiit  le  pavillon  d’une 
des  Republiques  de  Lübeck,  Breme  et  Hambourg  et 
reconnu  apparlenir  exclusivement  a un  Ciloyen  ou  k 
des  Citoyeijs  de  l’une  d’elles  et  dont  le’  Capilaine 
sera  de  nidrae  Citoyen  de  l’une  de  ces  Re'publiques, 
sera  tenu  et  considere  pour  lous  les  objets  de  celte 
Convention  comme  navire  apparlenant  a Lübeck,  Bre- 
me et  Hambourg.  üne  reciprocile  exacte  sera  ob- 
servee  par  rapport  aux  navires  Bresiliens.  Les  pas- 
seports  regulierement  expedics  formeront  entre  les 
bautes  parlies  contractantes  la  preuve  de  la  nationa- 
lite  des  bälimens  Brasiliens  et  Anseatiques. 

Art.  III.  Les  bätimens  de  Lübeck,  de  Breme 
et  de  Hambourg,  qui  entreront  dans  les  ports  du 
Bresil  ou  qui  en  sortiront,  et  les  navires  Bresiliens, 
qui  enli  eront  dans  les  ports  des  dites  Republiques , ou 
qui  en  sortirOnt,  ne  seront  sujets  ä des  droits  per^us 
sur  les  bätimens,  abstractidn  faite  de  leur  cargaison, 
a tilre.de  port,  fret,  ancrage,  phare,  tonnage,  visite, 
pilütnge  ou  aulre  denomination  quelconque,  autres  ou 
plus considdrables  que  ceux  qui  sont  actuellement  ou  pour- 
raient  par  la  suite  ^tre  irapos^s  aux  bätimens  nationaux. 

Art.  IV.  Les  hautes  parties  contractantes  s’en- 
gageat  mutuellement  ä ne  puiiit  faire  de  prohibitiuns 
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, E o Senado  da  cidade  livre  e Anseatica  de  Lu-  1827 
beck,  « Senado  da  cidade  livre  e Ansealica  de 
Bremen,  e u Sepado  da  cidade  livre  e Anseatica  de 
Hatuburgo;  ao  Senhor  Joaö  Carlos  Frederico  Gilde- 
meisler,  doulor  em  direito,  uiembro  do  Senado  de 
Bremen,  actiialmente  seu  enviado  eAtraordiuario  junlo 
a sua  Magestade  o Imperador  do  Brasil;  e ao  Senhor 
Carlos  Sieveking,  doutor  eni  direito,  membro  e syn- 
dico  do  Senado  de  Hamburgo,  actualmente  seu  eu- 
viado  e:xtraordiDario  junto  a sua  dita  Magestade. 

Os  quaes,  depois  de  haverem  communicado  os 
seus  respectivos  plenos  poderes,  que  fdraö  achados  em 
boa  e devida  foima,  convieraö  nos  ai'tigos  seguintes: 

Art.  I.  Todos  os  portos  e ancora^uros  dos  re- 
spectivos estados,  que  se  achaö  abertos  as  embarca9oens 
de  qualquer  outra  nagao,  o seraö  da  mesma  maneira 
äs  do  Brazil  e das  republicas  Anseaticas  respectiva- 
nuente. 

Art.  II.  Todo  o navio  que  Irouxer  a bandeira 
de  hutlia  das  i'epublicas  de  Lübeck,  Bremen  e Ham- 
burgo e que  for  reconliecido  pertencer  exclusivamente 
a hum  ciaadaö  ou  cidadaös  de  huma  ou  outra,  e cujo 
capilaö  for  tambem  cidadäö  de  huma  ou  outra  das 
ditas  republicas,  sera  havido  e cousiderado  para  todos 
OS  objectos  desta  conven^aö,  como  navio  pertencente 
a Lübeck,  ou  Bremen  ou  Hamburgo.  Huma  exacta 
reciprocidade  se  observaiä  a respeilo  dos  navios  Bra- 
sileiros. Os  passaportes  ex  pedidos  na  forma  legal  esta- 
belecerao  entre  as  altas  partes  contractantes  a prova  da 
nacionalidade  dos  navios  Brazileiros  e Anseaticos. 

Art.  III.  As  embarcagoens  de  Lübeck,  de  Bre- 
men e de  Hamburgo,  que  enti'arem  nos  portos  do 
Brazil,  ou  que  delles  sahirem,  e as  embarca^oens 
Brasileiras  que  entrarem  nos  portos  das  ditas  repub- 
licas, ou  que  delles  sahirem,  naö  saö  obrigados  a sa- 
Usfazerem,  alem  dos  direitos  devidos  pelos  seus  car- 
regamentos,  a titulo  de  porto,  freie,  ancorageni,  fa- 
rol,  tonnelagem,  visita,  ou  pilotagem,  ou  debaixo  de  i 
qualques  outra  denomitiayao,  nenhuns  oulros  ou  ma- 
iores  direitos  do  que  aquelles  que  saö  actualmente  ou 
forera  para  o futuro  impostos  sobre  os  navios  nacio- 
naes. 

Art.  rV.  As  altas  partes  contractantes  obrigaö-se 
inutuamente  a naö  fazerem  prohibi90ciis  de  entrada 
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1827  cl’enUee  ou  de  sorlie , qui  frapperaient  les  impoila- 
tioxis  ou  les  eAportations  de  l’uii  des  pays , luut  en 
nienageant  celles  d’autres  pays  par  rapport  aux  arli- 
cles  du  mSme  genre. 

Elles  s’engagent  ä ne  les  grever  d’aucuns  droits  ou 
autres  cliarges  quelconques,  qui  ne  soient  ctenchis  en 
njcme  tems'ä  toutes  les  iniportations  ou  exportatious 
du  meine  genre  sans  distinction  du  pays. 

Art.  V.  Toules  les  marchandises , qui  pouiTont 
' etre  iraportees  Jans  les  Etats  rcspeclifs  des  hautes 
pai lies  contractantcs  a bord  de  bälimens  nationaux, 

' ou  qui  pourront  en  etre  exporlees  de  la  meme  ma- 
nieie,  pourront  de  meme  y etre  importees  ou  en  etre 
exporlees  par  les  navires  de  I’autre  parlie  conti’actante. 

Le  cabotage  de  poi  t a port,  employe  au'  trans- 
port  des  produits  indigeues  ou  etrangcrs,  dejä  depe- 
clies  pour  la  consommalion,  elant  neanmoins  ex- 
cepte  de  ce  principe  general  et  reserve  aux  reglemens 
de  chaque  pays,.  on  est  convenu  de  pari  ec  d’au- 
tre,  que  les  Ciloyens  et  Sujets  des  hautes  parties 
- contraclantes  jouiront  ä cet  cgaid , comme  par  rap- 
port a la  faculte  de  se  servir  des  bälimens  coliers 
pour  le  transport  de  leurs  marchandises,  des  memes 
^ droits  qui  sunt  accordes  ou  qui  le  seront  par  la  suite 
aux  s'ujcts  de  la  nation  la  plus  favorisee. 

Art.  VI.  Les  marchandises  quelconques,  sans 
distinction  d’origine,  transporlees  des  ports  du  Brdsil 
aux  ports  de  Lübeck , de  Breme  et  de  Hambourg 
ou  de  ces  ports  au  Bresil  en  navires  ßresilieus  ou  en 
navires  appartenant  ä une  nation  favorisee  dans'  les 
> ports  Anseatiques  dans  son  commerce  direct,  — et 
les  marchandises  iraportees  d’uii  pays  quelconque  dans 
les  ports  Anseatiques  par  des  navires  ßresiliens  ou  ex- 
portees  pour  un  pays  quelconque  des  ports  Anseatiques 
par  des  navires  Brasiliens  ne  payeront  dans  les  dits 
ports  les  droits  d’enlree  et  de  sortie  et  les  impols  de 
' tonte  espece,  qu’au  laux  accorde  au  commerce  direct 
et  national  de  la  nation  la  plus  favorisee.  D’autre 
c6le  les  marchandises  quelconques,  sans  distinction 
d’origine,  transporlees  des  ports  de  Lübeck,  de  Bre- 
me ou  de  iJanibourg  au  Brasil,  ou  du  Bresil  ä ces 
ports  en  navires  Anseatiques  ou  en  navires-  apparte- 
nanl  k uue  nation . favorisee  dans  les  ^rts  ßresilieus 
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ou  de  sahida,'qne  söbrecarreguem  as  importa^oens  ou  1827 
as  exportagoena  de  hum  doa  eatados  com  o fim  de 
favorecer  as  dos  outros  paizes  relaUvamente  aos  arli-  > 
gus  do  mesmo  geiiero.  \ 

Ellas  se  obrigaö  a i naö  grararem  os  ditos  arli'gos 
com  direilos  alguns,  ou  quaesquer  outras  despezas, 
que  se  naö  fayad  extensivas  ao  mesmo  tempo  a todas 
as  importa9oeris  ou  exporta^oens  da  mesma  qualidade 
sem  disliu(;aö  de  paiz.  ..  < 

Art.  V.  Todas  as  mercadorias,  que  puderem 
ser  importadas  nos  respeclivos  eslados  .das  altas  par- 
tes conlraclantes  a bordo  de  navios  nacionaes,  ou  que 
delles  poderem  ser  exportadas  da  mesma  maneira, 
puderaö  igualmente  serem  importadas  ou  exportadas 
pelos  iiavios  da  outra  alla  parle  contractante,  E como 
a navega^aö  cosleira  de  porlo  a porlo,  erapregada  no 
Iraii.sporte  dos  generös  do  paiz  ou  estrangeiros  ja  de- 
spachados  para  consummo,  he  excepluada  deste  prin- 
cipiü  geral,  e fica  reservada  aos  regulameulos  de  cada 
paiz;  as  meraos  alias  partes  contractantes  convieraö 
outro  sim,  que  os  seus  subditos  e cidadaös  gozaraö 
tanto  a este  respeilo,  como  relativamente  a faculdade 
de  se  servirem  das  embarca^öes  costeiras  para  o trans- 
porte  de  suas  mercadorias,  dos  mesraos  direilos,  que 
saö  ou  forem  para  o futuro  concedidos  aos  subdilos 
da  ua9aö  mais  favorecida. 

Art.  VI.  Quaesques  mercadorias,  sem  distinc9aö 
<le  origem,  transportadas  dos  portos  do  Brasil,  para 
os  portos  de  Lubebk , de  Bremeu , e de  llamburgo, 
ou  destes  portos  para  o Brasil  em  navios  Brasileiros, 
ou  em. navios  pertencentes  a buma  na9aö  favorecida 
nos  portos  Aiiseaticos  no  seu  commercio  directo,  e 
as  mercadorias  importadas  de  qualquer  paiz  nos  por- 
tos Ansealicos  em  navios  Brasileios,  pu  exportadas 

Sara  qualquer  paiz  dos  (portos  Anseaticos  em  navios 
irasileiros',  someule  pagaraö  nos  ditos  portos  os  di- 
reilos de  entrada  e sahida,  e quaesquer  imposlos  na 
propoipao  concedida  ao  commercio  directo  e iiacional 
da  na9aö  mais  favorecida.  Da  outra  parte,  quaes- 
quer mercadorias,  sem  distinc9aö  de  origem,  trans- 
portadas dos  portos  de  Lübeck,  de  Bremen  ou  de 
Hamburgo  para  o Brasil,  ou  do  Brasil  para  esles|>or- 
los,  em  navios  Ansealicos,  ou  em  navios  pcrteucen- 


/ 1. 


Digitized  by  Google 


346  TraiU  de  comm,  entre  le  Brasil 

1827  commerce  direct,  ne  payei*ont  au  Breaii  les 

, droits  d’entree  et  de  sorlie  et  les  impöts  de  toute  es- 
pece,  qii’au  laux  accorde  au  commerce  direct  et  na- 
tional de  la  naliou  la  plus  favoris6e;  — laux  qui  pax* 
d’autres  traites  se  trouve  temporairement  fixe  ä quiiize 
pour  Cent  au  lieu  de  vingt-quatre  pour  toutes  les 
marcliandises  depechees  pour  la  consommalion.  Les 
villes  Anseatiques  n’ayaut  niis  aucune  reslriction  au 
commerce  indirect  du  Brasil,  et  le  Gouvernement  Bre-/ 
silien  ne  pouvant  loutefois  Jans  Tetat  actuel  de  ses 
relations  commerciales  accorder  au  commerce  indirect 
de  ces  villes  la  raöme  latitude  et  une  reciprocite  par- 
faite;  ou  est  convenu  que  le  dit  commerce , indirect 
sera  pour  le  moment  restieint  et  ii’aura  lieu  que  par 
rapport  aux  nations,  dunt  le  commerce  direct  est  ou 
sera  favorise  dans  les  ports  Bresiliens  par  des  trai- 
tes particuliers.  Les  marchandises  transportees  en  na- 
vircs  Ansealiques  des  ports  des  dites  nalions  favori- 
sees  au  Bresil  y payeront  les  niemes  droits  d’entree 

' , et  de  sortie  ou  autres  impots  quelconques,  que  payent 
les  villes  Ansealiques  dans  leur  commerce  direct,  ces 
marchandises  restant  toutefois  sujettes  aux  autres  for- 
maliles  requises,  lorsqu’elles  sont  importees  dans  les 
ports  Bresiliens  par  les  nations  favorisecs  dans  leur 
commerce  direct. 

. Les  priraes,  remboursemens  de  droits  ou  autres 

avantages  de  ce  genre,  accordes  dans  l’un  des  pays 
a rimporlatidn  ou  ä l’exporlalion  dans  'les  naviies 
d’une  nation  etrangeres  quelconque;  seront  de  m^me 
accordes,  lorsqne  l’imporlation  ou  l’exportation  se 
fera  par  des  navires  de  l’autre  pays. 

Dans  la  uavigation  directe  entre  le  Bresil  et  les 
llepubliques  Anseatiques  les  manifestes  vises  par  les 
Consulats  Bresiliens  ou  Anseatiques  respeclivement, 
ou  lorsqu’il  n’y  eri  aurait  pas,  par  les  auloriles  loca- 
les, suliiront,  pour  admellre  les  importations  ou  ex- 
portalions  respectives  ä la  jouissance  des  faveurs  sti- 
pulecs  dans  cet  article. 

Art.  VII.  Les  marchandises  indiquees  par  Tar- 
ticle  piecedent  jouiront  dans  les  douaues  respectives 
par  rappoi't  a leur  evahiation  de  tous  les  avantages  et 
de  toutes  les  facilites,  qui  sont  ou  qui  seront  accor- 
des ä la  nalion  la  plus  lavorisee.  II  esl  entendu  que 
lorsqu’elles  n’auront  pas  unc  valeur  delerminee  dans 
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tes  a hutna  na^ao  favorecida  nos  portos  Brasileiros  no 
seu  commercio  directo,  pagarao  somente  no  , Brasil  os 
' direitos  de  entrada  e sahida  e quaesquer  ippostos, 
na  proporgaä  conredida  ao  commercio  directo  e na-' 
eional  da  na9au  mais  favorecida : propor^aö  que  pro 
outi'os  tratados  se  acha  temporariamente  eslipulada  em  - 
quinze  por  Cento,  em  iugar  de  vinte  e quatro,  'para 
todas  as  mercadoiias  despachadas  para  cousummo. 

Ainda  que  as  cidades  Anseaticas  naö  tenhäö  posto 
restric^oens  algunas  ao  commercio  indirecto  do  Bra- 
sil, tcKiavia  naö  podendo  o governo  BrasileirOj  no 
estadp  actual  de  suas  l elapoens  .commerciaes , conceder 
ao  commercio  indirecto  das  ditas  cidades  a mesma 
latitude  e huma  ej^acta  reciprocidade ; conveio-se 
comtudo  que  o dito  commercio  Qgue  por  'ora  re- 
strictp,  e naÖ  tenha  lugar,  senaö  a respeito  d’aquel- 
lar  nagoens,  ^ue  saö  ou  vierem  a ser  favorecidas  nos 
portos  Biasiieiros  em  seu  commercio  directo  por  tra- 
tados particulaies , pagaudo  as  mercadorias  transpor-  ' 
tadas  das  portos  das  ditas  na90ens  favorecidas  em  na- 
vios  Ansealicos  para  os  purtos  Brasileiros  os  mesmos 
direitos  de  entrada  e de  sahida,  ou  outros  quaesquer 
impostos , que  pagaö  as  cidades  Anseaticas  no  seu  com- 
mercio directo:  ficaudo  as  ditas  mercadorias  sujeitas 
äs  tnesmas  forraalidades  por  que  passaö  quando  saö 
introdiizidas  nos  / portos  Brasileiros  pelas  napoens  fa- 
vorecidas no  seu  commercio  directo.  ' 

Os  premios,  rfeembolgos  de  direitos,  e buti'as  van- 
tagens  desta  qualidade,  concedidas  em  hum  dos  pai- 
zes  ä importapaö  ou  a exportagaö  em  navios  de  quäl-  , 
quer  na^aö  estrangeira , sei'aö  tarobem  concedidas , se 
a importapaö  se  fizer  em  navios  do  outro  paiz. 

No  commercio  directo  entre  o Brasil  e as  cidades 
Anseaticas,  os  manifestos  attestados  pelos  consulados 
Brasileiros,  "ou  Anseaticos  respectivamente , ou,  no 
case  que  os  naö  haja,  pelas  authoridadeä  locaes,  ba- 
slaraö  para  admiltir  importapbens  ou  exporlapoens  re- 
specli  vat  ä posse  de  todos  os  favores  estipulados  ueste  artigo. 

Art.  VII.  As  mercadorias  indicadas  no  artigo 
precedente,  gozaraö  nas  alfandegas  respcctivas,  relati- 
vamente  ä sua  avaliapaö  de  todas  as  vantagens  e fa- 
cilidades  que  saö  ou  forem  concedidas  ä napaö  mais 
favorecida.  Fica  entendido,  que,  quando  as  diias  mer- 
cadorias naö  liverem  uenhum  valor  determiiiado  na 
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uue  declaialiou  de  leur  valeur  sigiiee  de  la  partie  qui 
les.importera,  mais  dans  le  cas,  ou  les  ofiicieis  de'la 
douatie,  chargäs  de  la  perception  des  droita,  soupqon- 
neiaieiit  fautive  cette  evalualion,  ils  aiuoiit  la  liberte 
de  preiidre  les  objets  ainsi  evalues  en  payaot  dix  poui* 
Cent  en  sus  de  la  dile  Evalualion,  et  ce  dans  l’espace 
de  quinze  jours,  k compter  du  premier  jour  de  la 
delenlion , et  en  reslituaut  les  droits  payes. 

Aut.  VIII.  Le  commerce  et  la  navigation  entre 
le  Bresil  et  les  ports  Anseatiques  jouirout  dans  Tun 
ou  l’aulre  pays,  saus  attendre  une  Convention  addi- 
tionnelle  k cet  egard,  de  tous  les  Privileges  et  avan- 
tages,  qui  sont  ou  qui  seront  par  la  suite  accordEs  ä 
^ quelque  autre  uation  favorisee,  en  remplissant  toute- 
lüis  les  conditions  de  rEciprocite  qu’ils  supposent. 

]|  est  entendu,  que  les  Privileges  qu’on  a accor- 
dEs  ou  qu’on  accordera  k la  natibn  Portugaise,-  ne  ser- 
viront  point  de  terme  de  comparaison.  De  meme  les 
' effets  de  la  meme  Convention  ne  s’etendront  au  Por- 
tugal, ä moins  qu’il  n’y  aurait  des  traites  paiticuliers 
k cet  egard. 

Art.  IX.  Les  Coiisuls  des  Gouvernemens  re- 
spectils  seront  traites  taut  pour  leurs  personnes  que 
pour  Texercice  de  leurs  fonctions  sur  le  pied  de  ceux 
• de  la  nation  la  plus  favorisee.  11s  jouiront  uomme- 
/ ment  du  droit  de  faire  des  represenlalions  tant  gene- 
]-ales  que  particulieres  sur  les  evaliiatious  de  la  douane, 
qui  seront  prises  en  consideration  dans  le  plus  court 
delai  possible,  saus  arreter  pour  cela  l’expedition. 

Art.  X.  Dans  le  cas  oü  l’une  des  parties  con- 
tractantes  se  trouverait  en  guerre,  tandis  que  l'autre 
' serait  ueutre,  on  est  convenu,  que  tout  ce  que  la  par- 
tie belligerante  aurait  stipule  avec  d’autres  puissances 
d’avantageux  au  pavillon  neutre,  serviia  encore  de 
r egle  entre  le  Bresil  et  les  villes  Anseatiques.  Afin 
de  prevenir  toule  meprise  relativement  a ce  qui  de- 
vra  Etre  considere  comme  contrebande  de  guerre,  ou 
est  convenu,  (sans  nEaurnoins  dei'oger  au  princijre 
' general  ci-dessus  enonee),  d’en  restreindre  la  delini- 
liüii  aux  articles  suivans:  caiions,  morliers,  fusiis, 
pistoleis,  grenades,  saucisses , afluls,  baudriers,  pou- 
dre,  salpctre,  casques,  balles,  piques,  epees,  halle- 
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jpauta  Brasiieira,  far  se-ha  o despacho  nos  alfaridega  |g27 
a vista  de  liuma  declara^aö  uo  aeu  valor  as.sigiiada 
pelo  ioiportadoi' ; porem  110  caso  em  que  os  ollidaes 
da  alfandega  eucarregados  da  pejcep^aö  dos  diieitos 
suspeilarem  que  esta  avalia9aö  Jie  lesiva,  teraö  a Jibet- 
dade  de  toruar  05  objectos  assiin  avaliados,  pagaudo 
lez  por  cekilo  sobre  a dita  avaliagaö  dentio  do  prazo 
de  quiuze  diaa  coiitado  do  primeiro  da  deten9ao,  e re- 
slituiudo  OS  direilos  pagos. 

Art.  VIII.  O commercio  e a navega9ao  enlre 
o Brasil  e os  portos  Anseaticos  gozarao,  sem  se  es- 
perar por  huDia  convencao  addicional  a este  respeilo, 
em  .ambos  os-paizes,  de  tpdos  os  privilegios  e van- 
tagens  que  saö  ou  forem  para  o fuluro  concedidos  a 
qualquer  oulra  nagaö  lavorecida,  pr^encLendo-se  lo- 
davia  as.condigoes  de  recjprocidade,  que  esles  privi- 
legios e ^vantagens  suppoem.' 

Fica  eatendido  que  os  privilegios,  que  se  lern  con- 
cedido  ou  concederem  a ua9aö  Forlugueza,  uaö  ser- 
viraö  de  iermo  de  comparagaö:  outro  sim,  que  os 
effeitos  da  presente  converi9ao  naö  se  extenderera  a 
Portugal,-  salve  se  para  esse  fim  liouver  tiatado  par- 
ticular. 

Art.  IX.  Os  consules  dos  respectivos  governos 
sei'aö  considerados , tanlo  em  suas  pessöas,  corao  no 
exercicio  das  suas  funcgöes,  como  os  da  na9aö  mais 
favorecida.  Gazarao  particularraente  do  direilo  de  ^a- 
zerem  representa9oes  assim  geraes,  como  particulares 
sobre  as  avaliagöes,  da  alfandega,  pora  serem  loma- 
das  em  considei'agaö  com  a menor  demora  possivel, 
sem  que  isso  obsle  ao  despacho. 

Art.  X.  T««o  caso  em  que  huma  das  altas  partes 
conlractantes  estiver  em  guerra,  ficando  a oulra  neu- 
ti  a , conveio  - se  em  que  todos  os  favores  que  a parle 
beliigerante  eslipular  com  outras  polencias,  relaliva- 
mente  a bandeira  neuti'a,  serviraö  lambem  de  regra 
entre  o^Brasil  e as  republicas  Anseaticas.  AGm  de 
pi-evenir  todo  o engano  acerca  do  que  devera  sei* 
considerado  como  contrabando  de  guerra,  conveio - 
se  (sem  que  por  isso  se  derogue  o principio  geral 
aciiua  raencionado),  em  reslringir  a sua  deGiiigaö  aus 
artigos  seguinles:'  pegas,  morleiros,  espingardas , pi- 
stolas,  granadas,  salsixas,  carretos  de  pegas,  talabar- 
les,  polvora,  saliUe  , capacetes,  ballas,  cluegos,  espa- 
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1827  bai’des,  selles,  fiarnais,  et  autres  instnuneps  quelcou- 
• ques  fabriqu^s  ä l’usage  de  la  guerre.  , - 

Art.  XI.  Les  Citoyen  a et  Sujets  des  pays  re- 
spectifs  jouiroDt  dans  l’autre  pays,  par  rapport’  a 
‘leurs  personnes,  a leurs  biens,  ä Texerdce  deleur  cuite 
' et  ä Teniploi  de  leur  Industrie,  de  tous  lea  droits  et 
Privileges , qui  sont  ou  qui  seront  par  la  suite  ac- 
eordes  aux  individus  de  la  uation  la  plus  favorisee. 
Quelques  ötrangers  jouissant  au  Bresil  du  privi- 
lege  d’eti'e  signataires  des  douanes  <avec  les  meines 
conditions  et  süret^s  que  les  Sujets  Brasiliens,  cette 
faveur  s’etendia  egalement  aux  R^sidens  Ans^atiques. 

Art.  XII.  Les  hautes  parties  contractantes;  se 
reservent  le  droit  d’entrer  dans  toutes  les  stipulations 
addilionnelles  que  l’iut^^-ßt  leciproque  du  commerce 
V pourrait  reclamer,  et  tous  les  articles,  dont  on  con- 
/ viendi-a  ainsi,  seront  considdes  comme  faisant  partie 
de  lä  presente  Convention.  • • ■ 

ArtI  XIII.  Quoique  la  präsente  Convention  seit 
consideree  corame  commune  aux  trois  Villes  libres  et 
Anseatiques  de  Lübeck,  de  Breme  et  de  Hambourg, 
il  est  cotivenu  neanraoins,  qu’il  n’existe  point  de  so- 
lidai'ite  entie  leurs  Gouvernemens  souveraiiis  et  que 
les  stipulations  de  la  presente  Convention  resteront  en 
pleine  force  par  i’apport  au  reste  de  ces  Republiques, 
malgre  leur  cessation  par  rapport  a I’une  d’elles. 

/ 

Art.  XIV.  La  präsente  Convention  sera  ratifiee 
et  les  ratiGcations  seront  echangees  ä Londres  dans 
l’espace  de  quatre  mois  ou  plutot,  si  faire  se  peut. 
Elle  sera  en  vigueur  pendant  dix  ans  a dater  du  jour 
de  l’echange  des  ratiGcations  et  au  delä  de  ce  terme, 
jusqu'ä  ce  que  les  Senats  des  villes  Anseatiques,  soit 
collectiveraent  soit  separement,  ou  Sa  Majeste  l'Em- 
pereur  du  Bresil , auront  annonce  l’intention  de  la  ter- 
miner,  comme  aussi  pendant  la  duree  des  negociations 
pour  son  renouvellement  ou  sa  modiGcation. 

En  foi  de  quoi  les  soussignes  Pleriipotentiaires  des 
Senats  des  Republiques  Anseatiques  de  Lübeck,  Bre- 
me et  Hambourg,  et  de  Sa  Majeste  TEmpereur  du 
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(las,  alabardas,  sellitis,  arreios,  e qunesqaer  outios  ]»9.? 
iustrunienlos  i'abricadus  para  u u.<iO  da  guerra. 

Art.  XI.  Os  subdilos  e cidadaö^  dos  respeclivos 
paizes  gozarao  no  outro , relalivamente  äs  suas  pes- 
soas , bcns , exercicio  do  seu  cuito , e etupiego  da  sua 
industria,  de  todos  os  düeitos  e privilegios,  que  saö 
ou  forem  para  o futuit)  corjcedidos  aos  . individiios  ria 
nagaö  raais  favorecida.  Gozando  alguns  estrangeiros 
, no  impeno  do  Brasil  do  privilegio  de  screm  assiguaii- 
tes  das  alfandegas  debaixo  da.»  mesraas  condivoes  e 
scguraiiyas,  como  os  subdilos  Eraslleiros,  far-se-ba 
igualmente  extensivo  este  favor  aos' Anseal icos,  que 
residirettt  no  dito  imperip.  _ 

Art.  XII.  As  alias  partes  contractanles  reser- 
vao-se  o diieito  de  fazereni  todas  as  eslipula9oes  ad- 
dicionaes,  que  exigir  o interesse  reciproco,  do  com- 
niercio  e todos  os  artigos  em  que  assim  se  convicr, 
seraö  considerados  como  fazendo  parte  da  prezente 
convenpaö. 

Art.  XIII.  Ainda  que  a presente  conven^ao  seja 
considerada  commun  äs  tres  cidades  livies  e Ausea- 
ticas  de  Lübeck,  Bremen  e Hainburgo,  conveio-se  . ' 

comtudo,  em|  que  os  seus  governos  soberanos  iiaö  sao 
por  ella  responsaveis  in  solidum,  e que  as  suas  esti- 
pulayoes  Gcaraö  em  pleno  vigor  relalivamente  ao  reslo 
das  ditas  republicas,  ainda  que  veuhad  a cessar  para 
huma  deilas. 

Art.  XIV.  A presente  convengao  sera  ratiGcada 
e as  ratiGcagoens  seraö  trocadas  em  Londres  no  piazq 
de  qnatro  mezes,  ou  anles  se  for  possivel.  Ella  ficarä 
em  vigor  durante  dez  annos,  contando-se  do  dia  da 
troca  das  ratiGcajoes,  e aläm  desse  termo  ate  que  sua 
Magestade  O Imperador  do  Brasil,  ou  os  Senados  das 
cidades  Anseaticas , quer  collecliva,  quer  separadaraente, 
annunciem  a inten9aö  de  termina-la,  como  tamben 
durante  as  negocia9oes,  que  se  Gzerem  para  a sua  re- 
nova9aö  ou  modiGca9aö. 

Em  testemunho  do  que  nös  abaixo  assignados  ple- 
nipotenciarios  de  sua  Magestade  O Imperador  do  Bra- 
sil e dos  Senados  das  cidades  livres  e Ansealicas  de 
Lübeck,  Bremen  e Hamburgo,  enr  virtude  dos  nostos 
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1827  vertu  de  leurs  pleins-pouvoirs  respeclifs, 

' l’out  sign^e  el  y ont  appose  le  sceau  de  leurs  ai'mes. 

Fait  ä Rio  de  Janeiro  Je  dix-sept  du  mois  de  No- 
vembre  de  Tan  de  grace  mil-huit-cenl- vingt-sepL 

Marquez  DE  Queluz.  Gildemeister. 

Conde  de  Laoes.  K.^  {ueveking. 

Article  sipari  et  secret. 

Dans  le  cas  oA ' une  des  puissances  favorisees  au 
Bresil  par  des  traites,  exprimeraiC  le  desir,  que  les 
slipulalions  de  l’arlicle  VI.  de  la  Conveulion,  conclue 
aujourd’hui  entre  les  Senats  des  villes  Anseatiques  et 
Sa  Majeste  l’Empereur  du  Bresil,  n’ayent  point  d’effet 
en  taut  qu’elles  concernent  la  navigation  entre  les  ports 
de  ces  Puissances  et  le  Bresil,  il  est  conveuu  que  ces 
slipulalions  seroiit  regardees  comme  non  avenues  ä leur 
egard  et  que  les  droils  diHerenliels  pourrout  etre  pergus 
au  Bresil  tant  sur  les  marcliandises  transportees  des 
ports  de  ces  diles  Puissances  au  Bresil  sous  pavilloii  ^ 
' . Ansealique  que  des  poi  ts  Anseatiques  au  Brasil  sous 
le  pavilloii  de  ces  meines  Puissances. 

Le  present  article  separe  et  secret  aura  la  xneme 
force  et  valeur  comine  s’il  se  trouvait  lilteralement 
insei  e dans  la  Convention  signee  aujourd’liui,  il  scra 
ratifie  et  les  ralifications  en  seront  ^changees  dans  la 
niSme  maniere. 

Eu  foi  de  quoi  les  soussignds  Plenipotentiaires  des 
Senats  des  Republiques  Anseatiques  de  Lübeck,  Bre- 
mfe  et  Hambourg  et  Sa  Majeste  l'Empereur  du  Bre- 
sil, en  vertu  de  leurs  pleins  - pouvoirs  respectifs,  Tont 
signe  el  y ont  apposö  le  sceau  de  leurs  armes. 

Fait  ä Rio  de  Janeiro  le  dix-sept  du  mois  de  No- 
vembre  de  l'an  de  grace  mil-buit-cent-vingt-sept. 

( Marquez  DE  Queluz.  Gildemeister. 

Conde  DE  Lages.  K.  Sieveking. 
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resppctivos  plenos  poderes,  assignatoos  a presente  18^ 
conven9aö  e the  fizemos  p6r  o sello  das  nossas  armas. 

Flita  na  cidade  do  Rio  de  Janeiro  aos  dezesele  dias 
do  mez  de  Novembro  do  Aiiuo  do  nasciuiento  de 
noslro  senhor  desuz  Christo  de  mil  cito  centos  e vinte 
sete.  . •-  , 

(Asaignado) 

Marquez  de  Queluz.  Conde  de  Lages.  ' 
GiDEMEISTER.  ' K,  SlEVEKING.  ^ 


75.  - ■ ‘ 'V 

Declaration  du  ministere  Prussien 
du  22Novembre  1827  concernant  un 
arrangement  concerte  entre  la  Prüsse 
et  la  principautS  de  Hohenzollern-’ 
Sigmaringen  pour  la  protectiqn  des 
droits  des  auteurs  et  des  libraires 
contre  la  contrefaqon. 

(Gesetz  - Sammlung  für  die  Königlichen  Preufai~ 
sehen  Staaten  1827.  Nr.  22-  pag.  179).  ' 

t ) i 

Das  Königlich  - Preufsische  Ministerium  der  auswär^  ' 
tigen  Angelegenheiten  erklärt  hierduich , in  Gemäfs- 
heit  der  von  Seiner  Majestät  ihm  ertheilten  Ermäch- 
tigung; 

Nachdenl  von  der  Fürstlich  - Hohenzollern  - Sig- 
maringenschen  Regierung  die  Zusicherung  gemacht  wor- 
den ist,  daCs  mit  Vorbehalt  der  zur  Sichersteliung  der 
Rechte  der  Schriftsteller  und  Vei  leger  gegen  den  Bü- 
cher-Nachdruck  noch  zu  verfügenden  und  in  Folge 
des  Artikels  18  der  deutschen  Bundesakte  allge- 
mein zu  erwartenden  Mal'sregeln,  vorläufig  eine  aus- 
drückliche  Verordnung,  wonach  der  Nachdruck  und 
dessen  Verbreitung  im  Fürstenthume  Hohenzollern- 
Sigmaringen  mit  Konfiskation  und  einer  Strafe  von 
Tom,  XI.  Z 
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1827  60  Rthl.  zu  bestrafen  ist , erlassen , und  insbesondere  ' 
zum  Schutze  der  Schriftsteller  und  Verleger  der  Kö- 
niglich-Preufsischen  Monarchie  in  Anwendung  ge- 
' bi-acht  werden  soll, 

dafs  das  Verbot  wider  den  Bücher  - Nachdruck,  so 
wie  solches  bereits  ira  ganzen  Bereiche  der  Pieufsi- 
, sehen  Monarchie , zum  Schutze;  der  inländischen  Schrift- 
steller und' Verleger,  nach  den  in  den  einzelnen  Pro- 
vinzen geltenden  Gesetzen  besteht , auch  auf  die  Schrift- 
steller und  Verleger  des  Fürstenthums  Hohenzöllern- 
Sigraaringen  Anwendung  finden,  und  mithin  jeder 
durch  Nachdruck  oder  dessen  Verbreitung  begangene 
Frevel  gegen  letztere  nach  denselben  gesetzlichen  "Vor- 
schriflen  beurtheilt  und  geahndet  werden  solle,  als 
handelte  es  sich  von  beeinträchtigten  Schriftstellern 
und  Verlegern* in  der  Preufsischen  Monarchie  selbst.  ' 

Gegenwärtige  Erkläi'ung  soll,  nachdem  sie  gegen 
eine  übereinstimmende,  von  der  Fürstlich -Hohenzol- 
lern  - Sigmaringenschen  Regierung  vollzogene,  Erklä- 
rung aüsgewechselt  worden  sein  wird,  durch  öfi'ent- 
liche  Bekanntmachung  in  deh  diesseitigen  Staaten  Kiafk 
und  "Wii’ksamkeit  erhalten. 

Berlin  den  22sten  November  1827. 

Königl.  Preufs.  Ministerium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten. 

y.  Schönberg. 

Vorstehende  Ministerial- Erklärung  wird,  nachdem 
solche  gegen  eine  übereinstimmende  von  dem  Fürst- 
lich-Hohenzollern- Sigmaringenschen  Regierung  un- 
term 8ten  November  1827  vollzogene  Erklärung  aus- 

fewechselt  worden  ist , unter  Beziehung  auf  die  Aller- 
öchste  Kabinetsorder  vom  ifiten  August  1827»  hier- 
durch zur  öffentlichen  Kenntnifs  gebracht.  i 

Berlin  den  27ten  November  1827. 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

V.  Schönberg. 
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76. 

Declaration  du  ‘ ininistere  Pritssien  1827 
du  iU7  Novemhre  1827,  concernant.  un 
arrangement  concerte  entre  la  Prusse 
et  le  dufih^  de  Saxe-Cobourg  et  Go- 
, tha  pour  la  protection  des  droits 
des  aut eurs  et  des  lihraires  contre 
' la  contrefa<^on, 

J . V f ■ \ 

{Gesetzsammlung ßir  die  Königlichen  Preufsischen 
Staaten  1827.  Nol  22.  pag.  187). 

^ ' • *. 

JJas  Königlich  -PreuCsische  Ministerium  der  auswär- 
tigen Angelegenheiten  erklärt  hierdurch  in  Gemäfs- 
heit  der  von  Seiner  Majestät  dem  Könige  ihm  dazu 
erlheilten  Ermächtigung:  , 

Nachdem  die  Herzoglich -Sachsen -Coburg  und  Go-, 
thasche  Regierung  die  Zusicherung  erlheilt  hat,  dafa 
vorläuög  und  bis  nach  Artikel  18  der  deutschen 
Bundesakte  ein  gemeinsamer  Beschlu£s  zur  Sicher- 
stellung der  Rechte  der  Schiiflsteller  und  Verleger 
wider  den  Bücher -Nachdruck  gefafst  werden  wird,, 
diejenigen V gesetzlichen  Bestimmungen,  welche  zu 
Gunsten  der  dnheimischen  Schriftsteller  und  Ver- 
leger gegen -den  Nachdruck  und  den  Verkauf  des- 
selben mr  die  sämmtlichen  Landestheile  des  Her- 
zoglichen Hauses  Sachsen -Coburg  und  Gotha  beste- 
hen, oder  von  Seiten  Herzoglicher  Durchlaucht  wer- 
den festgesetzt  werden,  in  ganz  gleichem  Maafse 
auch  zum  Schutze  der  Schriftsteller  und'  Verleger 
der  Preufsischen  Monarchie  als  gültig  beti'achtet  und 
in  Anwendung  gebracht  werden  sollen, 

daCs  das  Verbot  wider  den  Bücher -Nachdruck,  so 
wie  solches  bereits  im  ganzen  Bereiche  der  Preufsi-  ' 
sehen  Monarchie,  zum  Schutze  der  inländischen  Schrift- 
steller und  Verleger,  nach  den  in  den  einzelnen  Pro- 

Z 2 
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1827  vinzen  geltenden  Gesetzen  besteht , auch  auf  die  Schrift- 
steller und  Verleger  des  Herzogthums  Sachsen - Co- 
burg und  Gotha  Anwendung  - finden,  mithin  jeder 
durch  Nachdruck  oder  dessen  Verbreitung  begangene 
•Frevel  gegen  letztere  nach  denselben  gesetzlichen  Be- 
stimmungen beurtheilt  und  geahndet  werden  solle, 
als 'handele  es  sich  von  beeinträchtigten  Schriftstel- 
lern und  Verlegern  in  der  Preufsischen  Monarchie 

selbst.  . ^ 

» 

Gegenwärtige  Erklärung  soll,  nachdem  sie  gegen 
eine  übereinstimmende  von  Seiten  des  Herzo^ich- 
Sachsen- Coburg  und  Gotbaschen  Ministerii  vollzogene 
Erklärung  ausgewechselt  worden  sein  wird,  durch 
öfienlliche  Bekanntmachung  in  den  diesseitigen  Staa- 
ten Kraft  und  Wirksamkeit  erhallen. 

Berlin  den  27sten  November  1827» 

Königl,  Preufs,  Ministerium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten. 

y.  Schönberg. 

Vorstehende  Erklärung  wird,  nachdem  solche  ge- 
gen eine  übereinstimmende  von  dem  Herzoglich  - Sach- 
sen-Coburg  und  Gothaschen  Ministerin,  unterm  Ilten 
November  1827  vollzogene  Erklärung  ausgewechselt 
worden  ist,  unter  Bezugnahme  auf  die  Allerhöchste 
Kabinetsorder  vom  Ifiten  August  1827,  hierdurch  zur 
öffentlichen  Kenntnits  gebracht. 

' Berlin  den  27sten  November  1827. 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten, 

\ 

y.  SCHÖNBBRG. 
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77. 

Convention  entre  la  Hesse  grand-  du- 
cale  et  le  duche  de ' Nassau  ^ concer- 
nant  les  insinuations  judiciaireSy 
publiee.ä  Darmstadt  le  27  Novemb. 
; . 1827. 

{Grofsherxoglich  Hessisches  Regierungsblatt.  Nr.- 
67.  den  6.  December  1827). 

XJntCT  Beziehung  auf  die  Bekanntmachungen  vom 
ölen  November  1817  nnd  9ten  März  1822  (Nr.  134. 
der  Grotsherzoglichen  Zeitung  vom  Jahr  1817  und 
Nr.  11.  des  Grofsherzoglichen  Regierungsblatts  vom 
Jahr  1822)  wird  den  Grofsherzoglichen  betreffenden 
Behörden  zur  Nachachtung  in  vorkommenden  Fällen 
andurch  eröffnet , dafs  nach  einer  von  dem  Herzog- 
lich Nassauischen  Staatsministerium  erhaltenen  Benach- 
richtigung, zur  Empfangualime  der  Ersucbnngen  um 
Insinuationen,  anstatt  des  seither  dazu  bestimmten 
Nassauischen  Ober-Appellations-Gerichts  zu  .Wies- 
baden, nunmehr  die  Herzoglichen  Hof-  und  Appel- 
lations-Gerichte zu  Wiesbaden  und  Dillenburg  be- 
auftragt und  zugleich  angewiesen  worden  sind,  in 
'den  wohl  seltenen  Fällen , wo  ein  solches  Ersuchungs- 
schreiben der  Grofsherzoglichen  Gerichtsbehörden,  aus 
Unbekaiintschaft  der  Gerichtssprengel  der  Herzoglich 
Nassauischen  Hofgerichte,  an  die  inrompetente  Be^ 
hörde  gelangen  sollte,  von  dieser  ohne  Weiteres  au 
das  competente  Gericht  abzugeben. 

Darmstadt  am  27len  November  1827. 

Grofsherzoglich  Hessisches  Ministerium  der 
auswärtigen  Angelegenheiten. 

DU  Thil. 

V.  Ricoür. 
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78.' 

Declarations  entre  la  confedirätion 
Suisse  et  S.  M»  le  roi  de  Danemarc 
, concernant  Vabolition  du  droit  de 
detractioh  et  de  la  gabelte  d'errli- 
gration,  datees  du  iO  Decembre±%27 
, et  du  22  Fevrier  1828.  .-  v v 

(Offizielle  Sammlung  der  das  Schweizerische  Staats- 
recht  betreffenden  Ahtenstücke.  Bd.2.  Heft  2*  p-205.) 

t - 

A.  Eidgenössische  Erklärung. 

ir  Bürgermeister  und  Staatsrath  des  Standes 
Zürich,  als  wirklicher  Eidgenössischer  Vorort,  beur- 
kunden hiemit,  im  Namen  und  nach  der  uns 'erklär- 
ten Zustimmung  der  XXII  Stände  der  Schweiz: 

Dafs  zwischen  der  Schweizerischen  Eidgenossen- 
schall und  Seiner  Majestät  dem  König  von  Däne- 
mark ein  Freyzügigkeitsvertiag  unter  folgenden  Be- 
stimmungen eingegangeu  und  abgeschlossen  worden  ist: 

Art.  I.  Bey  keinem  Vermögensausgang  aus  dem 
Gebiet  der  XXII  Kantone  der  Schweizerischen  Eid- 
genossenschaft in  das  Königreich  Dänemark  und  in 
die  Herzogthümer  Schleswig,  Holstein  und  Lauen- 
burg, oder  aus  dem  Königreich  Dänemark  und  den 
Herzogthümern  Schleswig,  Holstein  und  Lauenburg 
in  die  XXII  Kantone  der  Schweizerischen  Eidgenos- 
senschaft, soll  irgend  ein  Abschofs  (gabella  hereditaria) 
oder  Abfahrtsgeld  (census  emigrationis)  erhoben  wer- 
den, ohne  allen  Unterschied,  ob  sich  solcher  Ver- 
mögensausgang durch  erlaubte  Auswanderung,  oder 
durch  Erbschaft,  Legat,  Brautschatz,  Schenkung, 
Kauf,  Tausch,  oder  auf  irgend  eine  andere  Weise 
ej'geben. 

Art.  II.  Die  Freyzügigkeit  soll  sich  sowohl  auf 
denjenigen  Abschofs  und  auf  dasjenige  Abfahrtsgeld, 


I 


Digitized  by  Googl 


et  le  Danem.  eonc.  Vabol.  d,  dr»  de  detract.  359 

welche  in  die  landesherrlichen  Kassen  fiiefsen  wnr-1827 
den,  als  auch  auf  denjenigen  Abschofs  und  auf  das- 
jenige Abfahrtsgeld  erstrecken,  welche  etwa  in  die 
Kassen  der  Städte,  Märkte,  Kämmereyen,  Stifter, 
Klöster,  Gotteshäuser,  Patrimonialgerichte , Korpora- 
tionen, Gutsbesitzer,  oder  irgend  einer  andern  Klasse 
von  Privatberechtigten  fiiefsen  würden. 

Art.  III.  Diejenigen  Abgaben  jedoch , welche  in 
dem  einen  oder  in  dem  andern  der  kontrahirenden 
Staaten  bey  Kauf,  Tausph,  Erbschaften,  Legaten  oder 
Schenkungen  eingeliihrt  sind,  oder  allenfalls  künftig 
eingeführt  werden  könnten,  und  welche  auch  von 
den  im  Lande  bleibenden  Staatsangehörigen  ohne 
Rücksicht  auf  Vermögensexpbrtation  bezahlt  werden 
müssen,  sind  hiedurch  nicht  aufgehoben. 

Art.  rV.  Die  sämmtlichen  Bestimmungen  der 
gegenwärtigen  Vereinbarung  tollen  sich  auf  alle  am 
Tage  der  Auswechslung  der  gegenseitigen,  darüber 
auszustellenden  Deklarationen  pendente  und  auf  alle 
künftige  Falle  erstieckeu. 

Zu  dessen  Urkund  und  Bekräftigung  ist  diese  un- 
sere Erklärung  von  dem  Aratsbürgermeister  des 
Standes  Zürich,  Presidenten  der  Tagsatzung  und  des 
Vororts,  so  wie  von  dem  Eidgenössischen  Kanzler 
unterzeichnet  und  mit  dem  Eidgenössischen  Siegel 
versehen  woi'den  in  Zürich  den  'zehnten  Christmo- 
nath  Eintausend  acht  hundert  sieben  und  zwanzig. 
(1827.)  _ ... 

- 1 _ . _ . 

Der  Amtahürgermeister  f ■ , 

President  des  Vororts  und  der  Eidgenössischen 
Tagsatzung : 

VON  Wvss. 


Der 'Eidgenössische  Kanzler : 
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B.  Königlich  Dänische  Gegenerhlärung. 


Wir  Frederik  der  Sechste,  von  Gottes  Gnaden 
König  zu  Dänemark,  der  Wenden  und  Gothen, 
Herzog  zu  Schleswig,  Holstein,  Stormaru,  des  Dith- 
marschen nnd  zu  Laueiiburg,  wie  auch  zu  Olden- 
burg, — thun  kund  hiemit:  dafs  zwischen  Unaund 
der  Schweizerischen  Eidgenossenschaft  ein  Freyzügig- 
keitsvertrag unter  folgenden  Bestimmungen  eingegan- 
gen und  abgeschlossen  worden  ist: 

Art.  I.  Bey  keinem  Vermögensausgange  aus 
Unserm  Königreiche  Dänemark  und  Unser n Herzog- 
thümern  Schleswig,  Holstein  und  Lauenburg  in  die  .. 
XXII  Kantone  der  Schweizerischen  Eidgenossenschaft,' 
oder  aus  den  XXII  Kantonen  der  Schweizerischen 
Eidgenossenschaft  in  Unser  Königreich  Dänemark  und 
in  Unsere  Herzogthümer  Schleswig,  Holstein  und 
Lauenburg,  soll  irgend  ein  Abschofs  (gabella  heredi- 
taria)  oder  Abfahrtsgeld  (census  einigrat ionis)  erho- 
ben werden,  ohne  allen  Unterschied,  ob  sich  solcher 
Verroögensausgang  durch  erlaubte  Auswanderung, 
oder  durch  Eroschafl,  Legat,  Brautschatz.  Schenkung^ 
Kauf,  Tausch,  oder  auf  ii'gend  eine  andere  Weise 
ergeben. 

Art.  II.  Die  Freyzügigkeit  soll  sich  sowohl  auf 
denjenigen  AbschoCs  und  auf  dasjenige  Abfahrlsgeld, 
welche  in  die  landesherrlichen  Kassen  iliefseh  wür- 
den, als  auch  auf  denjenigen  AbschoCs  und  auf  das- 
jenige Abfahrtsgeld  erstrecken,  welche  etwa  in  die 
Kassen  der  Städte,  Märkte,  Kämmereyen,  Stifter, 
'Klöster,  Gotteshäuser,  Patrimonialgerichte,  Korpo- 
rationen, Gutsbesitzer,  oder  irgend  einer  andern 
Klasse  von  Privatberechügten  flieben  würden. 


Art.  III.  Diejenigen  Abgaben  jedoch , welcjie  in 
dem  einen  oder  in  dem  ändern  der  konlrahiien- 
den  Staaten  bey  Kauf,  Tausch,  Erbschaften, 
Legaten  odei’  Schenkungen  eingefuhrt  sind,  oder  al- 
lenfalls künftig  eiugefiihrt  werden  könnten,  und  welche  > 
auch  von  den  im  Lande  bleibenden  Unterthanen, 
ohne  Rücksicht  auf  VerraÖgensexportation , bezahlt 
werden  müssen,  sind  hiedurch  nicht  aufgehoben. 
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Akt.  IV.  Die  sämmtUdien  Besiimmungen  der  XQ27 
gegenwärtigen  Vereinbarung  sollen  sicJi  auf  alle  am 
Tage  der  Auswechslung  der  gegenseitigen,  darüber  'S 
auszu stellenden  Deklarationen  pendente  und  auf  alle 
künftigen  Fälle  erstrecken.  ‘ ^ 

Urkundlich  unter  Unserm  Königlichen  Handzeichen 
und  vorgedruckten  Insiegel.,  ■ > 

' » • • V ' ■ 0* 

Gegeben  Jn  Unserer  Königlichen  Residenzstadt 
Koppenbagen'  den  22.  Februar  1828. 

■ ^ FREDERIK. 

» s.  “ ..  i-. 

Graf  VON  Schimmelmann. 


Nota.  Vorsteheude  Erklärungen  sind  am  12.  luny  1828  in 
Wien  awischen  dem  Geschäftsträger  der  Eidgenossenschaft  am 
K.  K.  Hofe,  Freyherru  vou  Efiiuger  von  Wildegg,  und  dem 
dortigen  Königlich  Dänischen  Gesandten , Grafen  von  ßerus- 
torff , in  der  Wohnung  des  Letztem  gegenseitig  ausgewechscit 
worden  und  — zufolge  obstehendem  $.  IV  — von  bemeldtem 
Tag  der  Auswechslung  an  in  Kraft  und  Wirklichkeit  getreten. 


Digilized  by  Google 


362  Conv.  de na<o,et de comm. ent. Unis 

1827  Convention  d'amitie,  de  commerce 
et  de  navigation  entre  les  Republik 
ques  ^ libres  et  Arvseatiques  de  Breme, 
Lübeck  et  Hambourg,  et  les  Etats- 
Uriis'dArnerique,  signee  a JVashing-  ~ 
ton,  le  2Q.,Decembre  1827  et  dont 
les  ratifications  ont  ete  echangees 
ä Washington  le  2 Juin  1828- 

(Sur  copie  olficielle). 

Republique  et  ville  librc  et  Anseatique  de  Bre- 
men, la  Republique  et  ville  libre  et  Anseatique'  de 
Lübeck,  et  la  Republique  et  ville  libre  et  Anseatique 
de  Hambourg  (chacun  de  ces  Etats  pour  soi  separe- 
^ment)  d’une  part,  et  les  Etats-Unis  d’Ameiique  d’au- 
tre  part,  üesirant  accorder  plus  de  facilites  ä leurs  le- 
lations  commerciales  et  etablir  les  Privileges  de  leur 
navigation  sur  les  bases  de  la  libäralite  la  plus  eten- 
due, 'sollt  con Venus  d’arreter  d’une  maniere  claire, 
distincte  et  positive,  par  une  Convention  d’Amitie, 
de  Commerce  et  de  Navigation  les  i'egles  qui  doivent 
£tre  observees  entre  Eux. 

Pour  atteindre  ce  but  d^sirable,  le  Senat  de  la  R£- 
publique  et  ville  libre  et  Anseatique  de  Bremen,  le 
Senat  de  la  Republique  et  ville  libre  et  Anseatique  de 
Lübeck,  et  le  Senat  de  la  Republique  et  ville  libre  et 
Anseatique  de  Hambourg  ont  muni  de  pleiris-pou- 
voirs  Vincent  Ruraplf,  leur  Ministre  plenipotentiaii  e 
pres  les  Etats -Unis  d’Amerique,  et  le  President  des 
Etats -Unis  d’Amerique  a muni  de  pleins-pouvoirs 
Henry  Clay,  leur  Secretaire  d’Etat,  lesquels,  apres 
avoir  echange  leurs  dits  pleins-pouvoirs,  trouves  ea 
bonne  et  due  forme,  ont  arret6  les  articles  suivans: 

Art.  I.  Les  parties  contractantes  coiivicnnent  que 
toutes  sortes  de  produclions,  mauufaclurcs  ou  mar- 
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Convehtion  d'amitie , ‘ de  , commerce  1827 
et  de  navisatiön  entre  les  Etats  ^ 

c Ö " 

Ur\,is  de  VAmerique  Septentrionale 
et  i les:  villes,  libres  , et  AnseatiqueS 
■de  Lübeck f Breme  ' et  Hambourgy 
signee  ä Washington  le  20  Decbr^ 
1827  et  dont  les  ratifications  önt  ete 
echangees  ä W ashington  le  %Juin  1828. 


{LArrsLvnBuo  ' Sammlung  der ' Verordnungen  der 
freien  Hansestadt  Hamburg  seit  1814*  Bd.  10.  p.  108>) 

l^he United  States  of  America,  on  the  one  part,'  and 
the  republic  and  free  Hanseatic  city  of  Hamburg, 
the  republic  and  free  Hanseatic  dly  of  Lübeck  and 
the  republic  and’  free  Hanseatic  city  of  Bremen, 
(each  state  for  itself  separately),  on  the  other  part, 
being  desirous  to  give  grealer  facility  to  their  com- 
mercial  intercourse,  and  to  place  the  privileges  of 
'their  naviaaüou  on  a basis  of  the  most  exteuded  li- 
berality,  nave  resolved  to  fix,  in  a manner  clear, 
disHnct  and  positive,  the  i-ules  which  shall  be  obser- 
ved  between  the  one  and  the  other,  by  means  of  a 
Convention  of  friendship,  commerce  and  navigation. 

For  the  attainment  of  this  most  desirable  object, 
the  President  of  the  United  States  of  America  has 
conferred  full  - powers  on  Henry  Clay,  their  secretary 
of  state } and  the  Senate  of  the  republic  and  free  Han- 
seatic city  of  Hamburg,  the  Senate  of  the  republic 
and  free  Hanseatic  city  of  Lübeck  and  the  Senate 
of  the  republic  and  free  Hanseatic  city  of  Bremen 
• have  conferred  full  - powers  on  Vincent  Rumpff,  their 
Minister  plenipotentiary  near  the  United  States  of 
America,  who  afler  having  exchanged  their  said  fnll- 
powers,  found  in  due  and  proper  form;  have  agreed 
to  the  following  articles: 

Art.  I.  The  Conti  acting  Parties  agi-ee,  ihatwhat- 
evei'  kiud  of  produce,  manufdclure  or.  meichandize 
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|g27  chandises , pioveiiant  de,quelque  pays  etranger  que 
ce  aoit,  qui,  de  tempa.ä  autre,  pourront  etre  legale- 
xnent  impoH^s  üaiis  t’une  de»  dites  RepäliKqaes  'AnV 
aeatiques  de  .Bl-emen,  Lübeck  et  Hambourg  par  leura 
propres  bälimens,  pourront  aussi  y etfO'  importees 
par  les  bätinaens  des  £(ats-Uuis,  et  qu’il  ,ne  sera  im- 
pose  i>i  per^u  sur  le  tounage  ou  la  cargaison  du  oäti- 
xaent  d'autres  ni  de  plus  forts'droiU,  '«oit  que  l’im- 
portation  ait  Heu  pai-,  bälimeus  de  Tune'  des  dites  Rd- 
publiques,  seit  par  ceux  des  Elats-Unis:  El  pareille- 
menty'  que  toutes  eoriea  de  productions,  manufactures 
ou  marcbandises , provenant  de  quelque  pays  etran- 

fer  que  ce  soit,  qui,  de  tenips  ä autre,  pourrodt 
tre  legalement  im^rtees  daus  les  Etats-Uuis,  par 
bätimens  des'dits  Etats  V pourront  4galt?rnent  y filrfc 
importees  par  les  bälimens  des  dites  Republiques  An- 
s^atiques , et  qu’il  ne  sera  impose  ni  pei-911 , sur  le 
< tonnage  ou  la  cargaison  du  bätiment,  d’autres  ni  de 

elus  forts  droits,  soit  que  rimpoi-tation  ait  lieu  par 
ätimens  de  l’une  des  Pai'ties,  soit  par  ceux  de  l’au- 
tre.  Elles  conviennent  en  outreque  tout  ce  qui  pour- 
ra  etre  lägalement  exporte  ou  re-exporfe,  pour 
quelque  pays  etranger  que  ce  soit,  par  les  bätimens 
de  Tune  des  Parties,  contractantes,  pourra  ögalement^ 
en  ätre  exporlä  ou  j-i-exporte  par  ceux  de  Taulre" 
Partie;  et  les  mämes  droits,  priines  et  remboui'se- 
roens  de  droits  seront  per^us  et  alloues,  soit  que J’ex- 
portation  ou  la  re-exporlalion  ait  lieu  par  bälimens 
de  l’une  des  Parties,  soit  par  ceux  de  Tautre.  II  ne 
sera  impos^,  dans  les  ports  de  l’une  des  deux  Parties, 
sur  les  Mtimens  de  l’aatre  ancuns  droits  ou  chai-ges, 

' de  quelque  nature  qu’ils  puissent  etre,  plus  Forts  ou 
autres  que  ceux  qui  seront  imposes  dans  les  niemes 
ports  sur  les  bätimens  nationaux. 

Art,  II.  II  ne  sera  impos4  cFautres  ni  de  plus 
forts  droits  sur  l’importation  dans  les  Republiques  li- 
bres  et  Ansealiques  de  Bremen,  Lübeck  et  Hambourg 
des  articles  provenant  du  sol  ou  des  manufactures  des 
Etats-Unis,  et  il  ne  sera  impose  d’autres  ni  de  plus 
Forts  droits  sur  rimporlalion  dans  les  Etats-Unis  des 
articles  provenant  du  sol  ou  des  manufactures  des 
dites  Republiques,  que  ccux  qui  sont  ou  seront  itn- 
pos^s  sur  les  mämes  articles  pioveuant  du  sol  ou  des 
manufactures  de  tout  autre  pays  eti^nger.  De  meme 
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of  any  foreign ' country  ean  bfe,  fiorn  time  to  time,  1827 
lawfully  imported  into  the  Uriiletl  Ülates,  in  their 
own  vessels,  may  be  also  imported  in  vessels  of  the 
said 'free  Haiiseatic  jepublics"  of^  HÄtnhurg*,  Lübeck-, 
and  'Bremen,  and  thai  no  higher' or  ^ olher  duties 
u^on  the  ton  nage  br  cargo  of  the  vessel  sball  be  le- 
vied  or  collected  , whelher  the  importation  be  made , 
in  vessels  of  the  United  States,*  or  ot‘  either  of  the 
said  Hansealtc  repliblics.  in  like  manner,  "thät 

whatever  kind  of  produce,  manufacture  or  merchari- 
dize  of  any ‘‘foreign  counti-y' can  be,  fibiu  time  lö 
time,  lawfully  imported  into  elthef  of  ihe  said  Han- 
seatie  i-ejjüblk'SV  iii' its  own  vessels,  inay  be  also  im- 

Eorted  in  vessels  of  the  United  Stales ; and  that  no 
igher  or  other  duties  upoii  the_  tönnage  or  cargo  , of 
the  , vessel  shall  be  levied  of  cöllected,  ’whether  the 
importation  he  made  in  veksels  of  the  one  party  ol- 
of  the  other.  And’  they  fürther  agree,  that'  wnate- 
ver  may  be  lawfully  exported  or  re  - exporled  hy 
one  party  in  its  own  vessels,“  to  äny  foreign  coun- 
try, may  in  like  manner  be  expörted  or  re -expor- 
ted in  the  vessels  of  the  othei*  party.  And  the  same 
hounties,  duties  and  drawbacks  shall  be  allowed  and 
collected,  whelher  such  expoj  tation  or' re-exportation 
be  made  in  vessels  'of  the  one  party  br  of  the  other.'  v 
Nor  shall  higher  or  other  - charges  of  any  kind  he’ 
imposed  in  the  ports  of  the  one -party  on  vessels  of 
the  other,  than  are  or  shall  be'payäble  in  the  same 
ports  by  national  vessels. 


Art.  II.  No  higher  or  other  duties  shall  be  im- 
posed on  the  importation  into  the  United  States  of 
any  article,  the  produce  pr  manufacluie  of  Ihe  free 
Hanseatic  republics  of  Hamburg,  Lübeck  and  Bre- 
men, and  no  higher  or  other  duties  shall  he  imposed 
on  the  importation  into  either  of  the  said  republics 
of  any  article,  the  produce  or  manufacture  of  the 
United  Stales,  than  are  or  shall  l>e  payable  on  the 
like  article  being  the  produce  or  manufacture  of  any 
olher  foreign  country;  nor  shall  any  other  or  higher 
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182T  il  ne  sera  impose  'par  l'une  des  parties  sur  l’expor- 
talion  de  quelque  article  que  ce  soit,  pour  les  Repu- 
bliqaes  libres  et  Anseatiques  de  Bremen,  Lübeck  et 
Hambourg  ou  pour  les  Etats -Unis  respectivemeut, 
d’autres  ni  de  plus  forts  droits  que  ceus  qui  sont  ou 
seropt  imposes  s.ur  l’e:(portation  des  memes  articles 
pour  tout  autre  pays  etranger.  De  meme  il  ne  sera 
impose  sur  l’importation  ou  sur  l’exportation  de#  ar- 
ticfes  provenant  du  sol.ou  des  mauMfactures.  des  Re- 
publiques  libres  et  Anseatiques  de  Bremen , Lübeck 
et  Hambourg  ou  des  Etats -Unis,  i l’entree  op  ä la 
sortie  des  ports  des  Röpubliquea  Anseatiques  ou  de 
ceux  de  l’autre  Partie,  aucune  pcobibitiön  qui  ne  soit 
pas  egalement  applicable  ä toute  autre  nation. 

. Art.  IIT.  11  ne  sera  accorde,;.ni  directement  ni 
indirectemeut,  par  l*une  ,ou  par  Tautre  des  parties 
contractantes , ni  par-  aucune  compagnie , Corporation 
ou  agent  agissaut  en  son  nom  ou  par  son  autorite, 

' aucune  priorite  ou  preference  quelconque  pour  l’achat 
d’aucune  productiou  du  sol  ou  de  l’industrie  de  leurs. 
Etats  respeclifs  importee  dans  le  territoire  de  l’autre, 
a cause  ou  en  consideralion  de  la  nationalite  du  iia- 
vire  qui  aurait  transporte  cette  production,  soit  qu’il 
appartienne  ä Tune  des-pai-ties,  soit  ä .l’autre,  l’in-, 
tention  bien  positive  des  deux  parties  contractantes 
4iant  qu’aucune  differeqce  ou  distinction  > quelconque  . 
n’ait  lieu  a cet  egard.  j 

Art.  IV.  Eu  consideration  de  Tetendue  limitee 
des  territoires  des  R^publiques  de  Bremen,  Lübeck  et^ 
Hambourg  et  de  Tintime  Jiaison  de  commerce  et  de^ 
navigation  subsistante  entre  ces  Republiques,  il  est 
ici  stipule  et  convenu  que  tout  navire  appartenant 
exclusivement  ä nn  ou  plusieurs  Citoyens  de  l’une  ou 
des  autres  des  dites  Republiques  et  dont  le  capitaine 
sera  aussi  citoyen  de  l'une  des  dites  Republiques, 
pourvu  que  les  trois  quarts  de  l’equipage  se  compo- 
sent  de  Citoyens  ou  de  Sujets  d’une  ou  de  plusieurs 
des  dites  Re'publiques  bu  d’un  ou  de  plusieurs  des, 
Etats  de  la  Confederation  Germanique;'  le  dit  navire 
sera  considere,  pour  tous  les  objets  de  cette  Conven- 
tion, comme  navire  appartenant  ä Bremen,  Lübeck  ou 
Hambourg. 

Art.  V.  Tout  bätiment  ainsi  que  sa  cargaison 
appartenant  ä Tune  des  Republiques  Anseatiques  de  , 


et  les  villes  jänseat,'  3Ö7 

dulies  or  charges  be  imposed  by  pi’Jlier  party  on-  thc  1827 
exporlalioii  of  any  arlicles  to  the.  Uiiiled  States  or.to 
the  free  Hansealic  repuhlics  uf  Hamburg,  Lübeck  or 
Bremen,  respeclively , tban  such  as  are  or  , shall  be 
payable  on  the  exput'tation  of  the  like  ai ticles, to  any 
other  foreign  couutry:  nor  shall  any  prohibltion  l>o 
imposed  on  the  importation  or  exportation  of  any 
article,  the/prOduce  or  manufacture  of  the  United 
States  or  of  the  free  Hanseatic  repuhlics  of  Hamburgs 
Lübeck  and  Bremen , to  or,  fi'oay  the , ports  of  4.116 
United  Stales,  or  to  or  from  the  porM  of.the  lOther 
party,  wlijch  shall  not'equally  fxtend  to,  all  other 
nalions.  ' ' ’ . i . . • . - 

, . I •>  . > 

, I , , I 

Art.  IIT.  No  priority  or  preference  shall  be  gi- 
ven,  directly  or  indirectly,  by  any  or  either  ““of  tne 
contracting  parties,  nor  by  any  Company,  Corpora- 
tion or  agent  acting  on  their  behalf,  or  ander  their 
authority,  in  the  purchase  of  any  article,  thegrowtb, 
produce  or  manufactur^  of  their  States , respectively, 
imported  into  the  other,  on  account  of  or  in  reference 
to  the  character  of  the  vessel,  whether  it  be  of  the 
one  party,  or  of  the  other,  in  which  such  article  wa» 
imported,  it  being  the  true  intent  and  meaning  of 
the  contracting  parties,  ihat  no  dislinction  or  diöe- 
rence  whatever  shall  be  made  in  this  respect. 

Art.  IV.  In  consideration  of  the  limited  extent 
of  the  territories  of  the  repuhlics  of  Hamburg,  Lü- 
beck and  Bremen,  and  of  the  intimate  connexion  of 
trade  and  navigation  subsisting  between  these  repub- 
lics , it  is  hereby  stipulated  and  agreed , that  any  ves-_, 
sei,  which  shall  be  owned  exclusively  by  a citizen- 
or  citizens  of  any  or  either  of  them,  and  provided 
three  - fourths  of  the  crew  shall  be  citizens  or  sub- 
jects  of  any  or  either  of  the  States  of  the  confedera- 
tion  of  Germany,  such  vessel,  so  owned  and  navi- 

fated,  shall,  for  all  the  purposes  of  this  Convention, 
e taken  to  be  and  considered  as  a vessel  belongiug 

to  Hamburg,  Lübeck  or  Bremen. 

/ 

. . l 

Art.  V.  Any  vessel  togetber  with  her  cargo, 
belonging  to  either  of  the  fi^e  Hanseatic  repuhlics  of. 
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1827  Lübeck  et  Hambourg  et  venant  de  Tun  des 

ports  des  sns-dites  Repabliques  aux  Etats-Unis,  sera 
eoiiaidere,  pour  tous  [es  objets  de  cette  Convention, 
cömme  venant  de  la  Republiqae  ä laquelle  il  appar- 
tient,  quoique  dans  le  fait  ce  port  ne  soit  pas  celut 
d’oü  il  aurait  fait  voile,  et  tout  bitiment  des  Etats- 
'Unis  ainsi  que  sa  cargaison  tra6quant  directement  ou 
successivement  avec  les  ports  de  Bremen,  Lübeck  et 
Hambourg,  sera  place,  pour  ces  mdraes  objets,  sur 
le  m^e  pied  qu’un  bäument  Ansdatique  et  sa  car- 
gaison faisant  lö  mSme  voyage.  - 

Art.  VI.  Il  est  en  outi-e  convenu  que  les  negp- 
cians,  capitaines  de  navires  et  autres  Citoyens  des 
deux  parties  pourront  eux-mßmes  diriger  librement 
leurs  propres  affaires  dans  tous  les  ports  et  places 
soumis  ä la  juridiction  de  chacune  d’elles , (ant  pour 
ce  qui  a rapport  k la  consignation  et  a la  vente  en 
gros  et  en  detail  de  leurs  denrees  et  marchandises, 
que  pour  ce  qui  regai-de  le  cbargemeut,  decharge- 
ment  et  expedition  ue  leurs  bätimens,  en  se  confor- 
mant  aux  lois,  d^crets  et  usages  y etablis  auxqueis 
les  Citoyens  de  l'Etat  sont  assujettis:  iis  seront  dans 
tous  ces  cas  traites  comme  Sujets  de  la  Republique 
dans  laquelle  ils  r^sideront,  ou  du  moins  ils  seiont 
places  sur  le  m^me  pied  que  les  Citoyens  ou  Sujets 
de  la  nation  la  plus  favoiis^e.  ^ 

Art.  VII.  Les  Citoyens  de  chacune  des  parties 
conti  actantes  pourront  disposer  de  leurs  biens  person- 
liels  dans  les  limites  de  la  juridiction  de  l’autre  par 
vente,  ddnation,  testament  ou  autrement,  et  leurs  he- 
ritiers,  ^tant  Citoyens  de  l’autre  partie,  succederont 
atix  dits  biens  personnels,  soit  en  vertu  d’un  testa- 
ment, soit  ab  intestalo,  ils  pourront  en  prendre  pos- 
session,  soit  en  personne,  soit  par  d’autres  agissant 

1 en  leur  place,  et  tis  en  disposeront  k leur  volonte  en 
ne  payant  d’autres  droits  que  ceux  auxqueis  les  ha- 
bitans  du  pays  oii  se  trouvent  les  dits  biens  sont  as- 
sujettis en  pareille  occasion.  Et  si,  dans  le  cas  de 
biens  immeubles,  les  dits  heritiers  ne  pouvaient  enr- 
trer  en  jouissance  de  l’heritage  a cause  de  leur  qua- 
lite  d’etrangers,  il  leur  sera  accorde  un  delai  de  trois 
ans  pour  en  disposer  a leur  gre  et  pour  en  retirer  lo 
produit  sans  obstacle  et  exempt  de  tous  droits  de  d^- 
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Hamburg,  Lübeck  and  Bj-erheu,  and  Corning  fronj 
eilher  of  llie  said  ports  to  llie  Uniltd  Stales,  sJiall 
for  all  llie  purposes  of  tliis  coriveution  be  deeined  to 
liave  oleared  from  tlie  republic  lo  wliich  such  vessel 
belongs:  allhougli,  in  fact,  it  may  not  Jiave  been 
llie  öne  from  wliioh  slie  deparled3  and  any  vessel  of 
ihe  Uriiled  States  and  her  cargo  Irading  (o  tlie  ports 
of  Hamburg,  Liibeck  or  Bremen,  directly' or  in  suc- 
cession,  shall,  for  the  like  purposes,  be  on  the  foo- 
ling  of  a Hanseatic  vessel  and  her  cargo,  inakitig  the 
same  voyage.  > 


1827 


Art.  VI.  It  is  likewise  agreed , ihat  it  shall  be 
wholly  free  for  all  merchants,  Commanders  of  ships 
and  other  citizens  ol  both  parties,  to  manage  them- 
selves,  theii'  own  bnsiness,  in  all  the  ports  and 
placcs,  subject  lo  the  jurisdiction  of  each  other,  as 
well  with  respect  to  the  consignment  aud  sale  of 
their  goods  and  merchandize,  by  whole  sale  or  re- 
tail;  as  with  respect  to  the  loading,  unloading  and 
sendiug  of  their  ships;  submitting  themselves  lo  the 
laws , deerees  and  usages  there  established , lo  which 
native  citizens  are  subjected,  they  being  in  all  these 
cases  to  be  treated  as  cilizens  of  the  republic  in 
which  they  reside,  or  at  least  to  be  placed  011  a foo- 
ting  with  the  citizens  or  subjects  ofthe  inost  favored 
naliou.  . , , 

Art.  VII.  The  citizens  of  each  ofthe  contracting 
parties  shall  have  power  to  dispose  of  their  personal 
goods  within  the  jurisdiction  of  tlio  other,  by  sale, 
donation,  testament  or  othei'wise,  and  their  represen- 
talives  being  citizens  of  the  other  party , shall  succeed 
to  their  said  personal  goods , whctlier  by  testament  or 
ab  intestato,  and  they  may  take  possession  theieof, 
either  by  themselves,  or  others  acling  for  ibera  and 
dispose  ol  the  same  at  tlieir  will,  paying  such  dues 
oply  as  the  inhabilants  of  the  coinilry,  wherein  said 
goods  are,  shall  be  subject  to  pay,  in  like  cases:  and 
u,  in  the  case  of  real  estale,  the  said  heirs  woukl  be 
prevented  from  enteriiig  into  the  possession  of  the 
inheritance,  on  account  of  their  chara'cler  of  aliens, 
there  shall  be  granted  to  them  the  lerm  of  three 
years,  to  dispose  of  ihe  same,  as  they  may  think 
proper  and  to  withdraw  the  proceeds  wilhout  mole- 
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18^  traction  de  la  part  des  Gouvernemens  des  Etats  re- 
speclüs. 

Art.  Vni.  Les  deux  parlies  contractantes  pro- 
xnettent  et  s’engagent  formellemeat  cTaccorder  leur 
protection  speciale  aux  persounes  et  propriet^s  des 
Citoyens  de  chacune  d’elles,  quelles  que  soient  leurs 
occupations , qui  pourraient  se  trouyer  dans  les  terri- 
toires  soumis  k leur  jurJdiction,  soit  pour  y voyager, 
soit  pour  y sejourner,  leur  accordant  pleine  libertd 
de  recourir  aux  cours  de  justice  pour  leurs  ailaires 
litigieuses,  aux  m^mes  conditions  qui  seront  accordees 
par  l’usage  aux  Citoyens  du  pays  ou  ils  se  trouve- 
ront,  et  d’employer  dans  leurs  proces,  pour  la  de- 
fense de  leurs  droits,  tels  ayocats,  avoues,  notaires, 
agens  ou  mandataires  qu’ils  trouveront  conyenable  de 
clioisirj  et  les  dits  Ciloyens  et  leurs  agens  jouiront 
de  la  mdme  liberte  que  ceux  du  pays  d’assister  aux 
decisions  et  sentences  des  tribunaux,  dans  tous  les 
cas  bü  ils  s’y  trouveront  interessds,  ainsi  qu’a  l’exa- 
men  des  temoins  appeles  dans  les  dits  proces. 

Art.  IX.  Les  parties  contractantes  d^sü-ant  vi-  . 
vre  en  paix  et  harmonie  avec  tout.es  les  nations  de  la 
terre,  en  observant  envers  chacune  egalement  une  po-  ^ 
litique  franche  et  amicale,  s’engagent  mutuellement  ä 
n’accorder  aucnne  faveur  particulibre  ä d’autres  na- 
tions, en  fait  de  commerce  et  de  navigation,  qui  ne 
devienne  anssitöt  commune  k l’antre  partie;  et  celle- 
ci  jouira  de  cette  faveur  gratuitement , si  la  conces- 
sion  est  gratuite,  ou  en  accordant  la  meme  com- 
pensationj  si  la  concession  est  conditionnelle. 

Art.  X.  La  präsente  Convention  sera  en  vi- 
gueur  pendant  douze  ans  ä dater  de  ce  jour,  et  au- 
delä  de  ce  terme,  jusqu’a  Pexpiration  de  douze  mois 
apres  que  Tun  ou  l’autre  des  Gouvernemens  des  Re- 
publiques  Anseatiques  de  Bremen,  Lübeck  et  Ham- 
bourg  tl'une  part,  ou  le  Gouvernement  des  Etats- 
Unis  d’autie  part,  aura  annonc4  ä l’autre  son  Inten- 
tion de  la  terminer,  chacune  des  parties  contractantes 
se  lespi  vant  le  droit  de  faire  k l’autre  une  teile  de- 
claration  au  bout  des  douze  ans  susmentionnes ; et  it 
est  convenu  cntre  elles  qu’ä  l’expiration  de  douze  mois 
apres  qu’nne  teile  declaration  de  l’une  des  parties  au- 
ra et4  re9ue  par  l’autre,  cette  Convention  et  toutes 
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«lation  and  exetnpt  fi-om  all  duties  of  detrartion,  on  1027 
the  part  of  the  governnaent  of  the  respective  States. 

Art.  VIII.  Bolh  the  cohti’acting  parties  promise 
and  eiigage  formally , lo  give  their  special  protection  ' 
to  the  pcrsons  and  property  of  the  citizens  of  each 
other,  of  all  occupations , who  may  be  in  territories 
subject  to  the  jurisdicUon  of  the  one  or  tlie  olher, 
transient  or  dwelling  tlierein,  leaving'  open  and  free 
to  them,  the  tribuiials  of  juslice  for  their  ’ judicial  re- 
course,  on  the  same  terms  which  are  usiiul  and  cu> 
»tomary  with  the  natives  or  citizens  of  the  country 
in  which  they  may  be ; for  which  they  may  employ 
in  defence  of  tlieir  rights,  such  advocales,'  sollicilors, 
notaries,  agents  and  factors,  as  they  may  judge  pro- 
per, in  all  their  trials  at  law,  and  such  citizens'  or 
agents  shall  have  as  free  opportunity,  as  native  citi- 
zens, to  be  present  at  the  decisions  and  sentences  of 
the  tribunals,  in  all  cases  which  may  concern  them; 
and  likewise  at  the  taking  of  all  examinations  and 
evidence  which  may  be  exnibited  in  the  said  trials. 

Art.  IX.  The  contracting  parties  desiring  to  live 
in  peace  and  harmony  with  äll  the  other  nalions  of 
the  earth,  by  means  of  a polioy  frank  and  equally 
friendly  with  all,  engage  mutually'uot  to,  grant  any 
particular  favor  to  other  nations  in  respect  of  com- 
merce and  navigation , which  shall  not  imraediately 
becoine  common  to  the  other  party,  vs  ho  shall  enjoy 
the  same  freeJy,|  if  the  concession  was  freely  made, 
or  on  atlowing  the  same  compensation , if  the  conces- 
sion was  conditional. 

Art.  X.  The  present  convention  shall  be  in 
force  for  the  term  of  twclve  years,  from  the  date 
hereof  and  furlher  uiitil  the  end  of  twelve  months, 
after  the  government  of  the  United  States,  on  the 
one  part  or  the  free  Hansealic  republics  of  Hamburg, 
Lübeck  and  Bremen,  or  either  of  them,  on  the  other 
part,  shall  have  given  notice  of  their  inteution  to 
terminale  the  same , each  of  the  said  contracting  par- 
ties, reserving  to  itself  the  right' of  givihg  such  no- 
tice to  the  other , at  the  end  of  the  said  term  of 
twelve  years;  and  it  is  hereby  agreed  between  them, 

Ihat  at  the  expiration  of  twelve  months,  after  such 
notice  shall  have  been  received  by  either  of  the  par- 
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1827  les  silpulalioiis  y cootenues,  cesseront  d’elre  obligatoi- 
res  par  rapport  aux  EtaU  qui  duiiiieronl  ou  rece- 
vrqnt  celte  declaration:  bien  cntendu  et  convenu,  que 
si  l’une  ou  plusicurs  des  diles  Kepubliques  Auseati- 
ques,  ä Texpiiation  de  douze  ans  a daler  de  ce  pur, 
donnenl  ou  je(;oivent  la  declaialioii  de  la  ce.ssaliuit 
proposee  de  celle  Convention,  la  dile  Convention  res- 
tera  neanraoins  en  pleine  force  et  eilet,  par  rapport 
a relle  ou  k celles  des  Kepubliques  Ansealiques  qui 
n’aura  ou  qui  n’auront  ni  donne  ni  re^u  cette  decla- 
i-ation.  * 1 : 

Art.  XI.  La  presente  Convention  etant  approiivee 
et  ratifiee  par  les  Senats  des  Kepubliques  Anseatiques 
deßreinen,  Lübeck  etHamböurg  et  par  le  President  des 
Etats-Unis,  par  et  avec  l’avis  et  le  consentement  du 
Senat  des  dits  Etat.s,  les  ralilications  en  seront  ^chan- 
gees  ä Washington,  dans  respace  de  neuf  mois  k da- 
ter  de  ce  jour,‘on  plutdt  si  laire  se  peut.  j 

En  foi  de  qiioi  le.s  Plenipotentiaires  des  parties  con- 
tractantes  ont  signc  la  präsente  Convention  et  y ont, 
appose  leurs  sceaux. 

Fait  par  quadruplicata  en  la  Cite  de  Washington, 
le  vingt  Decetnbre  l’an  de  grace  niil  - huit  - cent  - vjiigt-“ 
scpt,  et  Ictcinquanle-deuxienie  de  rindependancc  des 
Etats-Unis  d’Amcrique. 

(Signe)  V.  Rumpff. 

H.  Clay. 

Article  additionnel  au  traite  d’ami- 
tie,  de  commerce  et  de  navigation 
concluentre  les  Etats  - Unis  de  VAme- 
rique  septentrionale  et  leS  villes  li- 
bres  et  Anseatiques  de  Hamhourg, 
Lübeck  et  Breme,  signe  ä Washing- 
ton le  4 Juin  1828‘ 

(Sammlung  der  Verordnungen  der  jreien  Jlanae- 
Stadt  Hartlburg  seil  1814.  Zehnter  Kd.  pag.  206 folg.). 

Les  republiqucs  Anseatiques  de  Ilambourg,  Lübeck 
ctKrcmen  et  les  Etats- Unis  d’Amcrique,  desirant  fa- 
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ties<from  the  other,  ihis  Convention  and  all  the  pro-  1827_ 
visions  tfaereof,  shall  altogether  cease  and  delermine, 
as  iar  as  regards  the  States  giving  and  receiviug  such 
notice,  it  being  always  understood  and  agreed , ihat, 
if  One  or  more  of  the  Hanseatic  republics  aforesaid 
shall, ’at  the  expiration  of  twelve  years  from  the  dato 
bereoP,  give  or  receive  notice  of  the  proposed  termi- 
nation  of  this  conveution,  il  shall,  neverlh eiess,  re- 
main  in  full  force  and  Operation , as  far  as  regards 
Ihe  remaining  Hanseatic  republics  or  jepublic,  wbich 
may  not  have  given  or  received  such  notice. 

Art.  XI.  The  present  convention  being  appro- 
ved  and  ratified  by  the  preSident  of  the  United  Sta- 
tes, by  and  with  the  advice  and  consent  of  the  Se- 
nate thereof  and  by  the  Senates  of  the  Hanseatic  re- 
publics of  Hamburg,  Lübeck  and  Bremen , the  ratifi- 
calions  shall  be  exchanged  at  Washington  within  nine 
' months  from  the  date  hereof,  or  sooner  if  possible.  , 

In  faith  whereot , we  the  plenipotentiaries  of  the 
contracting  parlies,  have  signed  the  present  conven- 
tion, arid  have,  thereto,  alfixed  out  seals. 

Done  in  quadruplicates,  at  the  city  of  Waslüng- 
ton,  on  the  Iwentieth  day  of  December,  in  the  year 
of  our  Lord , one  thousand  eight  hundred  and  twenty 
seven , in  the  fifiy  - second  year  ot  the  independence 
of  the  United  States  of  America. 

(Signed)  H.  Clav. 

V.  Rumvff. 

j4rticle  additionnel  au  traite  ctami- 
tie , de  commerce  et  de  navigation 
conclu  entre  les  Etats-  Unis  de  V^rße- 
rique  septentrionale  et  les  villes  li- 
bres  et  Anseatiqiies  de  Hambourg, 
Lübeck  et  Breme,  signe  ä Washing- 
ton le  AJuin  1828* 

(Sammlung  der  Verordnungen  der  freien  Hanse- 
Stadt  Hamburg  seit  1814.  Zehnter  Bd.  p.  206  folg.) 

The  United  Stales  of  America  and  the  Hanseatic 
republics  of  Hamburg,  Lübeck  and  Bremen,  wis- 
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1827  voriser  rautuellement  leur  corameice,  en  donnant  dank 
Icurs  ports  toute  atnistance  necessaire  a leura  bali- 
mens  respeclifs,  les  soussignea  pleuipotentiaires  soiit 
coiivenus  de  plus  du  auivant  articie  addilionnel  a la 
Convention  d'amitie,  de  ooinmerce  et  de  navigätion, 
coticlue  ä Wasliinglon  le  vingt  Deceuabre  1827»  en- 
ti'e  les  parties  coutraotantes.  . ,■ 

Les  Consuls  et  Vice-Consuls  pourront  faire  arre- 
ter  les  matelots  iaisant  partie  des  4quipages  des  bätiraens 
de  leurs  pays  respectil's,  qui  auroient  deserte  des  dits 
batimens,  pour  les  renvoyer  et  faire  traiisporter  lior& 
du  pays,  Auquel  eilet  les  dits  Coiisuls  et  Vice-Con-> 
suis  s’adresserout  aux  Tributiaux,  juges  et  ofiiciers 
competens,  et  leur  feront,  par  ^ci  it,  ia  demande  des 
dits  deserteurs,  eii  justibant,  par  l’exljibitiou  des  re- 
• gisties  du  bätiiuent,  ou  löle  d’equipage,  ou  autres 
ducutnens  oificiels , que  les  homraes  faisoient  partie  des 
dits  eqüipages.  Et  sur  celte  dematide  aiiisi  jusiifiee, 
sauf,  toülefuis,  la  preuve  contraiie,  rexlradjiiou  iie 
pourra  etre  refusee,  et  il  sera  donu6  toute  aide  et 
assistance  aux  dits  Consuls  et  Vice-Consuls,  pour  1a 
V recherclie,  saisie  et  arresfalion  des  sus-dits  deserteurs, 
le^quels  seront  iiienie  detenus  et  gardes  dans  les 
^ prisons  du  pays,  k leur  requisitioii  et  ä leurs  fraix, 
jusqu’k  ce  qu’ils  aient  trouve  occasion  de  les  len- 
voyer.  Mais  s'ils  u'etoient  renvoy^i  dans  le  delai  de 
deux  mois,  ä compter  du  jour  de  leur  arrSt,  ils  se- 
ront diargis  et  ne  pourront  plus  etre  arr^les  pour  la 
, meine  cause. 


II  est  entendu , toutefois , que  si  le  deserteur  se 
trouvoit  avüir  commis  quelque  crime  ou  delit,  il 
pourra  etre  sursis  a son  extradilion,  jusqu’a  ce  que 
le  tribunal  iianti  de  l’afi'aire,  aura  reiidu  sa  senteuce, 
et  que  celle-ci  ait  re^u  son  executiou. 

Le  present  articie  additionncl  aura  la  mSme  force 
et  valeur  que  s’il  etoit  insere,  mot  a mot,  dans  la 
Convention  signee  k asliington  le  vingt  D^cembre 
1827)  et  etanl  appiouve  et  ralifie  par  les  senats  des 
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lÜDg:.ta  f^vQpr  tlieip  mutual  commerce,  by  alTording  |g27 
in  tbeir  pbrta,  every  necessary  assistauce  to  their 
respective  vesseU,  llie  under^igned  plenipotentiarie» 
bave,  further  agreed  upoii  the  followiug  additional  ' 
m ticle  lo  the  convention  of  friendship,  commerce  and 
navigation,  concluded  at  Washington  on  the  tweo- 
tieth  day  of  December  1827  belween  the  conti-acliug 
pai'tiea. 

The  Consuls  aud  Vice-Consuls  may  cause  to  be 
anrested  the  sailors,  being  part  of  the  crewa  of  the 
vessels  of  their  respective  countries,  who  shall  have 
deserted  frora  the  said  vessels , in  Order  to  send  them 
back,  and  transport  them  out  of  tlie  country.  For 
which  purposea  the  said  Consuls  and  Vice -Consuls 
shall  address  themselves  to  the  courts,  judges  and 
officers  competent  aud  shall  demand  the  said  deserters, 
in  writing,  proving,  by  an  exhibition  of  the  registers 
of  the  said  vessels  or  ships  roll,  or  other  olKcial  do- 
cument,  that  those  men  were  part  of  said  crews;and 
on  ihis  demand  being  so  proved  (saving  Iiowever 
where  the  contrary  is  proved)  the  deliveiy  shall  not  ■ 
be  refused,  and  there  shall  be  given  all  aid  and  assi- 
stance  to  the  said  Consuls  and  Vice-Consuls,  for 
the  search , seizure  and  arrest  of  the  said  deserters, 
who  shall  even  be  detained  and  kept  in  the  prisous 
of  the  country,  at  their  request  and  expence,  unlil 
they  shall  have  föund  opporlunity  of  sending  them 
back.  But  if  they  be  not  sent  back  within  two  * 
months,  to  be  couuted  from  the  day  of  their  arrest, 
they  shall  be  set  at  liberly,  and  shall  be  no  more 
arrested  for  the  same  cause. 

It  is  understood,  however,  that  if  the  deserter 
sliould  be  found  to  have  commitfed  any  crime  ordf- 
fence,  bis  surrender  may  be  delayed  until  the  tribu- 
nal,  before  which  the  case  shall  be  defending,  shall 
have  pionounced  its  sentence,  and  such  sentence'shall 
have  beeil  carried  into  effect. 

The  present  additional  article  shall  have  the  same’ 
force  aud  value,  as  if  it  were  inserted , Word  for 
Word,  in  the  convention  signed  at  Washington 
on  the  twentieth  day  of  December  t827;  and 
being  approved  aud  ratified  by  the  President 
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1B27  des  republiques  Anseattqiies  de  Hambourg , ^ Lobeck* 
et  Bremen,  et  par  le  pr^ident  des  ElatS'^fJnls,'  par 
et  avec  l’avis  et  le  consentement  du  sänat  des  dits 
Etats,  les  rati6cations  en  sei*ont  echangees  Was- 
birigluii,  clans  l’espace  de  neuf  mois  ä dater  de  ce  jour, 
ou  plulöt  si  ftire  se  peut.  ••  . h.  /r 

En  fei  de  quoi,  nous  soussignes,  en  vertu  de'nos 
pTciiis-pouvoirs  respeclifs,  avons  sigii4  le  präsent 
article  atldiliouncl  et  y avons  appose  nos  sceaux. 

Fait  par  quadruplicates , en  la  eite  de  Washington, 
le  qualie  Juin,  Tau  de  gräcc  rail  liuit  ccnt  vingt-hüit. 

, (Signe)  H.  Clat.’  ‘ ^ ’f 

V.  Rumpff,  ' 


; / 


Digitized  by  Goögle 


i. 


of  the  United  S^ates,  hy  and  wilh  the  advice  and  1827 
'consent  of  the  Senate  thereof,  and  by  the  Senates  of 
the  Hanseatic  republics  of  Hamburg,  Lübeck  and  Bre- 
men, the  ratiQcations  shall  be  excbanged,  in  Was- 
hington,, within  nine  monlhs  from  the  dato  hereof^ 
or  sooner  if  possible.  ' ’ ■ 

In  faith  wbereof  we  the  undersigned,  by  virtue  ot 
our  respeclive  full^powers,  have  signed  the  present 
additional  article,  and  bave  tbereto  ailixed  our  seals. 


Done  in , quadruplicales,  at  the  city  of  Washing- 
ton, on  the  fouith'day  of  June,  in  the  year  of  our 
Lord,  oue  thousaud  eigbt  hundred  and  twenty  eight. 


(Signed)  . V.  Rumpff. 

H.  Clay. 

' > I 
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Acta  apostolorum  ad.  Heinrich«. 

Aeliani,  CI.,  «ophittae  'variaa  historiae  lihri  XIV.  ad  opti- 
inaruin  editiouum  iuprimis  grouoviauae  et  corayauae  fidem. 
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ctorem.  8>  1782.  16  Gr. 

Anecdota  ecclesiastica  et  latiiiitatis  elegantiorit.  8.  1763.  6 Gr. 

Apocalypsiu  ed.  Heiurich«.  Part.  I.  II. 

Apollodori  Athe'uieiisis  bibliothecae  libri  II(.  Curie 
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alter  observatioues  coutinet.^  8 ina).  1803. 

Druckppr.  4 Rthl.  12  Gr. 

Schreibppr,  6 Rthl.  12  Gr. 

Velinppr.  10  Rthl. 

Ae«chinis  oratio  in  Ctetiphoniem.  In  a«um  praelectiouum 
recen«uit  E.  C.  F.  Wunderlich.  8.  1810.  16  Gr. 

Baldiuger,  E.  G. , hisioria  inercurii  et  mercurialium  me- 
dica.  Libellu«  I et  II.  8.  1783.  1785.  6 Gr. 
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lomoiii«  librum  Vet.  Teat.  apogryphuiu.  8.  maj.  1828. 
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Druckppr.  1 Rthl.  4 Gr. 

Schreibppr.  1 Rthl.  10  Gr. 

Auch  unter  dem  Titel; 

Beuecke,  G.  F. > Miuuelieder > Ergänzung  der  Samm- 
lung von  Minnesingern. 

Blumenbach,  J.  F.  > Abbildungen  uaturhistoriacher  Gegen- 
stände. (Nebat  Textt^  10  Hefte,  gr.  8.  geh.  3 RthL  12  Gr. 

1«  Heft  1827.  12  Gr. 

2«  - 1797.  12  Gr, 
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stände. 


3» 

4s 
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6s 

7s 

8s 

9s 

lOs 


— 1827. 

— 1799. 

— 1800. 
— 1802. 

— 1804. 

— 1805. 

— 1809. 

— 1810. 


12  Gr. 
12  Gr. 
12  Gr. 
12  Gr. 
12  Gr. 
12.Gr„ 
18  Gr. 
18  Gr. 


(In  iedem  Hefte  sind  10  Abbilduiigeu.) 
_ .i»  ...  de  quorundain  animaiitium  coloniis , sire  sponts 
inigralis  sire  casu  aut  Studio  ab  hoiniuibns  aliorsum  traus- 
latis,  commeutatio.  4 ■ns)*  1823.  4 Gr. 

. _ de  aiionialis  et  vitiosis  quibnsdam  nisiis  fortnatiVi 

aberratiotiibuscoiumeutatio,  (Cum  figuris.)  4»naj.  1813*  6Gr. 
» _ — Beiträge  zur  Naturgeschidhte.  (Mit  Vignetten.) 
■ 2 Theile.  8.  1806,  1811.  1 lUhl.  2 Gr. 

Ir  Theil,  2e  Ausgabe.  1806.  12  Gr, 

2r  — 1811.  14  Gr. 

Die  5 Chodowiecki’schen  Vignetten  (die  verscbiedenen 
Meiischeiivarietäten  Torstelleiid)  aus  dem  lit  Theile  be- 
sonders abgedrucJvt  1790.  8 Gr. 

_ — — über  den  Büdungstrieb.  (3e  Auflage.)  8.  1791. 

12  Gr. 

_ _ _ collectio  craniorum  dirersarum  gentium  illustrata* 
(Ctun  iiguris.)  VI  decades.  4ma).  1790  — 1820.'  3 Rihl.  8 Gr, 
' Decas 


Ima  1790. 
Ilda  1793. 
lila  1795. 
IVa  1800. 
Va  1808- 
Via  1820. 


12  Gr. 
12  Gr. 
12  Gr. 
12  Gr. 
16  Gr. 
16  Gr. 


(Decas  Ima  ist  rergriflen.) 

_ — collectio  craniorum  diversaruiu  gentium  illustrata, 
cum  figtiris.  Decas  VH.  4 ma).  1828>  16  Gr. 

_ _ _ commeutatio  de  vi  vital!  sanguinis.  4 raaj.  1788*  1 Gr. 

_ Handbuch  der  vergleichenden  Anatomie.  3e  ver- 
bess. u.  vermehrte  Auflage.  Mit  8 Kupfern,  gr.  8>  1824. 

2 Rthl.  8 Gr. 

. _ _ institutioues  physiologicac.  (Cum  iiguris.)  Edi- 
tio  quarta  auctior  et  emeudaiior.  8 msj.  1821«  1 Hthl.  18  Gr. 

_ _ _ iutroductio  iu  historiam  mediciuae  literariam.  8 
naaj.  1786.  1 IRbl.  4 Gr. 

Castelli,  E.,  lexicon  syriacum  ex  ejus  lexico  hepiaglotto 
seortim  typis  desciibi  curavit  atque  sua  aduotaU  adjecit  J. 
D.  Michaelis.  11  partes.  4.  1788 
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VI.  1776;  VII.  1777;  VIII.  1778-  a 3 lUhL  12  Gr. 
(Die  frühere  Sammlung  ist  Vaiideuhoeck  et  Ruprecht’*  Verlag). 
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(Vol.  Vlum  ist  vergriffen.) 
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2 toiui.  4 maj.  1776,  1797.  12  Rthl. 

Deinostheuis  oratio  pro  coroua.  bi  usum  praclectionum 
receusuit  E.  C.  F.  Wunderlich.  Editiu  terlia  eiueudatior.  8 
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Diruf,  C.  J. , Ideen  zur  Naturerkläruiig  der  Meteor-  oder 
Liiftsteiue.  8*  1805"  12  Gr. 
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meute  1.  usque  ad  S.  Xystam  lll.  ex  receusioue  P.  Couslau- 
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NOUVEAU  RECUEIL 

DE 

T R A I T E 8 

I 

{pjilliance^  de  Paix , de  Trftve , de  Neutralite , 
de^  Commerce , de  Limites , tt Behänge  etc.  . et  de 
plusieiirs  aiitres  actes  servant  a la  connoissance  ' 
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DE  L’EUROPE 
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continui  par  v 
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' Tome  VII.  Seconde  Partie. 
1824  — 1828  incl. 

A GOTTING  VE, 

DANS  LA  LIBRAIRIE  DE  DIETERICH. 
1 8 3 0. 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


80. 

Traite  de  limites  entre  VHanovre  e^l824 
le  royaume  des  Pays-Bas , signe  ä 
Meppen  le  2 Juillet  4824.  et  rati- 
fie  par  VHanovre  le  24  Septembre 
de  la  meine  annee. 


(Sur  copie  ojfficielle.)  ' 


]\adidcm  Seine  Majestät  der  König  des  vereinigten 
Keichs  Grolsbrilaniiieu  und  Irland,  aucli  König  von 
Hannover  und  Herzog  zu  Bi  aunscitweig  und  Lüne- 
burg etc.  etc.  etc. 

Und  Seine  Majestät  der  König  der  Niederlande, 
Prinz  von  Oianien  Nassau,  Giofsherzog  von  Luxem- 
burg etc.  etc.  etc. 

zu  mehrerer  Befestigung  der  zwischen ' beiden  Kö- 
nigreichen von  Hannover  und  dei'  Niedeilande  so 
glücklich  bestehenden  aufiichligen  Freundschaft  und 
zur  Erhaltung  der  Ruhe  an  der  Grenze  es  nölhig 
4 erachtet  haben,  diese  auf  der  ganzen  Linie,  wo  beide 
Reiclie  sich  herühien,  zu  berichtigen  und  feslziisetzen, 
zugleich  auch  die  zwischen  den  angrenzenden  Unler- 
thanen  wegen  gegenseitiger  Verhältnisse  hier  und  da 
obschwebenden  Streitigkeiten  möglichst  zu  schlichten, 
so  wie  endlich  in  Betreff  der  Grenzabwässerungs- 
Anstalten  die  für  beide  Staaten  zweckdienlichsten  Be- 


stimmungen zu  treffen,  und  in  dieser  Absicht  Com- 
missarien  zu  ernennen  und  zu  bevollmächtigen  geru- 
het haben,  als 

Seine  Majestät  der  König  von  Hannover  etc.  Al- 
lerhöchst Ihren  Regierungsrath  den  Doctor  der  Rechte 
Conrad  Ferdinand  Friedrich  von  Pestei  - Bruche,  Rit- 
ter des  Königlich  - Hannoverschen  Guelphen- Ordens, 
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1824  Ihren  Landrath  den  Doctor  der  Philosophie  Clamor 
Ernst  Georg  Victor  Freyherr  von  dem  Bussche-Hün- 
nefeld  , und  Ihren  Wasserbau  - Inspector  Otto  Die- 
drich  Christian  Friedrich  Reinhold ; 

Und  Seine  Majestät  der  König  der  Niederlande 
etc.  die  Herren  Maximilian  Jacob  De  Man,  Direc- 
tenr  der  Kriegsarchive  und  des  topographischen  Bu- 
reaus, Ritter  des  Mililair- Wilhelm -Ordens  dritter* 
Classe,  Coramandeur  des  Niederländischen  Löwen- 
Ordens  und  Ritter  des  Preufsischen  rothen  Adler- 
Ordens,  zweiter  Classe;  Dr.  Albertus  Sandberg,  Mit- 
glied der  deputirten  Staaten  der  Provinz  Overyssel  j 
Dr.  Heinrich  Guichart,  Mitglied  der  deputirten  Staa- 
ten der  Provinz  Groningen  und  Dr.  Johann  Lind- 
horst Homann,  Mitglied  der  deputirten  Staaten  der 
Provinz  Drenthe; 

so  sind  diese  Commissarien,  nach  gegenseitiger 
Auswechselung  ihrer  Vollmachten,  unter  Vorbehalt 
der  Genehmigung  ihrer  höchst  gebietenden  Com  mit-  - 
tenteni  über  folgende  Puncte  mit  einander  übereinge- 
kommen: . 

Art.  I.  Bei  der  gegenwärtigen  Regulirung  und 
Bestimmung  der  Grenzen  sind  diejenigen  Rezesse, 
welche  unterm  löten  Mai  1548»  Iten  Aug.  1659» 
18ten  Mai  1778,  Iten  April  und  3ten  Septbr.  1779 
und  26ten  August  und  Qten  -Septbr.  1801  über  die 
Grenzen  zwischen  der  Hannoverschen  Grafschaft 
Bentheim  und  den  Niederländischen  Provinzen  Ovei*- 
yssel  und  Drenthe,  und  unterm  27ren  Ociobr.  und 
lOten  Novbr.  1764,  den  Uten  und  29^en  Octobr* 
1784  über  die  Grenzen  zwischen  dem  Hannoverschea 
Kreise  Meppen  und  den  Niederländischen  Provinzen 
Groningen  und  Drenthe,  so  wie  die  unterm  24ten 
Juni  1636,  l4ten  März  1700,  28ten  Aug.  und  2ten 
Novbr.  1706  und  26ten  Janr.  1723  über  die  Grenzen 
zwischen  der  Hannoverschen  Provinz  Ostfriesland  und 
der  Niederländischen  Pjovinz  Groningen  abgeschlos- 
sen worden,  zu  Grunde  gelegt;  Da  indessen  diese 
Verträge  theils  die  Grenze  auf  mehreren  Puncten 
entweder  überhaupt  nicht  angeben , oder  doch  nicht 
genau  genug  bestimmen,  theils  hinsichtlich  der  Grenz- 
abwässerungen keine  genügende  Bestimmmigen  ent- 
halten, so  sind  diese  Mängel  durch  gegenwärtigen 
Traclat  ergänzt  worden,  damit  so  wenig  über  den 
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et  les  Pays-Bas, 

tinen , als  andern  Gegenstand  ferner  Irrungen  Stall  1824 
linden. 

Uebi-igens  sollen  alle  in  den  gedachten  Veilrägen 
enthaltenen  Beslitniiiungen , in  so  weit  die.selhen  durch 
den  gegenwärtigen  Tractat  weder  im  allgemeinen, 
noch  hesondeis  abgeändert  und  aufgehoben  sind,  ihre 
volle  Kraft  behalten. 

Art.  II.  Die  bisherigen  Privatgereclilsamen  der 
beiderseitigen  Grenzbewohner  auf  dem  einen  oder 
andern  Sfaalsgebiethe,  — 'sie  mögen  sich  auf  die  im 
ersten  Artikel  angezogenen  Grenz -Rezesse,  oder  auf 
sonstige  Privat- Verträge,  Besitz  und  Ilerkommen 
gründen,  — sollen,  in  so  fern  selbige  durch  gegen-  ' 
wäriigen  Tractat  nicht  besonders  regniirt  und  festr 
gesetzet  worden,  den  Belheiliglen  vor  wie  nach  ver- 
bleiben. <■ 

I 

Art.  III.  Sobald  die  Grenzsteine,  nach  Statt  ge- 
habter Ratification  des  gegetj wäriigen  ’J’ractats,  ge- 
setzet  sein  werden , soll  eine  durch  beiderseits  er- 
nfinnte  Geometer  verfertigte  topograpln'sche  Grenz- 
karte, so  wie  eine  topische  Beschreibung  der  Gren- 
zen mit  den  erforderlichen  Croquis,  worauf  alle  Grenz- 
steine, derselben  Entfernungen  und  Winkel  genau 
verzeichnet  sind , durch  beiderseitige  Herren  Com- 
missarien ihren  respectiven  Gouvernements  über- 
reicht, inmittelst  aber  zur  Erläuterung  des  gegenwär- 
gen  Traclats  diesem  eine,  naclt  einem  kleineren  Maafs- 
stabe  gezeichnete,  topographische  General -Charte 
beigefiigt  werden. 

Art.  IV.  Da,  wo  die  Grenzlinie  Gebäude  durch- 
schneidet, soll  das  ganze  Gebäude  der  Landeshoheit 
desjenigen  Staats  unterworfen  sein,  in  welchem  der 
gröfste  Theil  desselben  belegen  ist; 

Desgleichen  soll  die  Grenzlinie,  wo  selbige  unmit- 
telbar an  Wohnhäusern  belegene.  Gärten  durchschnei- 
det, so  um  den  Garten  herumgezogen  weiden,  dafs 
auch  dieser  zu  dem  Territorio  gehöret,  wozu  das 
Haus  gereclmet  wird,  so  wie  endlich,  wenn  die 
Grenzlinie  zwischen  Wohnhäusern  und  den  nahe 
daran  helegenen  Nebengebäuden,  oder  Scheunen  her- 
gehet, sollen  letztere  hinsichtlich  der  Landeshoheit 
zu  demjenigen  Staate  gehören , in  welchem  die  Wohn- 
häuser belegen  sind. 

Bb  2 
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1^4  Alle  Fälle,  wo  obige  Bcslimraungen  zur  Anwen- 
dung kommen,  sollen  bei  Setzung  der  Grenzsteine  in 
der  topischen  Gi  enzbesclireibung  besonders  nahmhaft  ' 
gemacht,  wie  auch  auf  den  Charten  bemerkt  W'ertleri, 
oh  das  von  der  Grenze  durchschnittene  Wohnhaus 
oder  Gebäude  Hannoversch  oder  Niederländisch  sey. 

Art.  V.  Nach  erfolgter  Ratification  d'es  gegen- 
wärtigen Tractats,  dürien  weder  von  Corporalioiien, 
noch  von  Piivat- Personen  des  einen  oder  andern 
Staats , Gebäude  näher  als  Einhundert  Rheiiiländische 
Ruthen , odei-  Dreihundert  sechs  und  siel)enzig  Nie- 
/ derländische  Ellen  und  sieben  Palmen^  an  der  Gienz- 
linie  erbauet  werden. 

Durch  obige  Bestimmung  jedoch  soll  keinesweges 
das  Hoheitsrecht  beider  Gouvernements  überall  an  der 
Grenzlinie,  wo  selbige  cs  künftig  nölhig  erachlen 
mögten,  Staatsgebäude  anzulegen  und  Vertheidigungs- 
Anstalten  jeder  Art  zu  treffen,  beschränkt  werden. 

Art.  VI.  Da,  vvo  es  zwischen  angrenzenden  Ge- 
meinden beider  Reiche  hergebracht  ist,  das  Vieh 
ductu  nalurae,  oder  ohne  Hirten  weiden  zu  lassen,  ^ 
soll  dasselbe,  w'enn  es  widerrechtlich  die  Grenzlinie, 

. wenn  dieselbe  zugleich  Markengrenze  ist,  übertreten 
und  nicht  weiter  wie  fünfzig  Rheinländische  Rulheii, 
oder  Einhundert  acht  und  achtzig  Niederländische 
Ellen  und  vier  Palmen,  von  der  Grenze  entfernt  sein 
möchte,  nicht  geschüttet  werden  dürfen,  sondern  in 
diesem  Fall  soll  es  den  Bethciliglen  nur  erlaubt  sein, 
das  übergetretene  Vieh  wieder  über  die  Grenze  zu- 
lückzutreiben,  ohne  dasselbe  zu  jagen,  oder  zu  hetzen. 

Diese  Bestimmung  aber  soll  weder  auf  cullivirte, 
oder  eingefriedigle  Gründe,  noch  dann  anwendbar 
sein,  wenn  das  Vieh  durch  einen  Hirten  gehütet 
wird,  oder  auch,  wenn  dasselbe,  dem  zwischen  eini-  • 
gen  Gemeinden  bestehenden  Herkommen  gemäfs,  gar 
nicht  über  die  Grenze  kommen  darf. 

In  diesen  Fällen  bleibt  es  den  Betheiligten  unbe- 
nommen, das  übergetretene  Vieh  |zu  schütten  und 
das  landesübliche  Schüttegeld  zu  fordern. 

Art.  VII.  Den  Grenzbewohnern,  deren  Eigen- 
tbum  theils  diefs  - theiis  jenseits  der  Grenzen  bele- 
gen ist,  soll  eine  völlig  freie  Communication  mit  sol- 
chen Grundstücken,  in  sow'ejt  es  zum  Betriebe  ihi'er 
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La'iitlwi»'lh$chafl  nötliig  isl,  Vorbehalten,  sein  ; tnitliin  1824 
können  (Jie  Hesitzer  solcher  Grundstücke,  Mist,  Stroh, 
Sd'eue  und  sonstigen  Dünger  für  den  Anbau  ihrer 
Felder,  so  wie  eine  jede  Art  Feld  - , Garten  - und  Baum- 
früchte  aus  und  einführen,  ohne  dafs  sie  irgend  einer  ^ 
Zoll-  sei  es  Ein-  oder  Ausfuhr,  Transito  oder  an- 
dern deiartigen  Abgaben  unterworfen  weiden  kört-  ' 
neu.  Sie  brauchen  blos  durch  Atteste  ihrer  Ortsbe- 
Jiörde  nachzuweisen,  dafs  sie  jenseits  der  Grenzen  eia, 
Eigenlhum  besitzen  und  anbauen,  dürfen  sich  aber  ' 
den  Besichtigungen  und  Durchsuchungen  der  Zoll- 
und  Steuer -Aufeeher,  oder  anderer  zur  Verhütung 
der  Defraudation  gesetzlich  angesteilten  Ofiiciauten 
nicht  entziehen;  diese  dagegen  sind  nur  befugt,  auf 
ibrein  resp.  Gebielhe  Visitationen  anzustellen. 

Art.  VIII.  In  sofern  durch  die  Bestimmungen 
des  gegenwärtigen  Tractat's  einige  Gebäude  ynd  son- 
stige Grundstücke  zu  einer  andern  Oberherrschaft 
ubergehen  mögteii,  als  wozu  sie  bisher  gehört  haben, 
so  sollen  die  Staats  - Abgaben , welche  gegenwärtig 
von  deraiTigen^  Parceelen  entrichtet  werden',  zwar 
■für  das  Jahr  Eintausend  achthundert  fünf  und  zwan- 
zig zum  'Vortheil  des  bisherigen  Landeshenn  fort- 
währen , vom  ersten  Januar  Eintausend  achthundert 
seclis  und  zwanzig  ab  an  aber  diese  Parceelen  blos 
von  dem  Gouvernement  besteuert  werden,  dessen 
Oberherrschaft  sdbige  sodann  unterworfen  sind. 

Art.  IX.  Wo  die  Grenzlinie  Gründe  durch- 
sebneidet,  welche  entweder  zu  Hannoverschen  eigen- 
behöifgen  Colonaten,  oder  zu  Niederländischen  hofi- 
hörigen  Erben  geliöiefi,  soll  hinsiclitlich  deren  gegen- 
wärtigen Verhältnisse  zu  ihrem  Gutsherrn  keine  Ver- 
änderung eintreten. 

Art.X.  Die  Hannoversche  Niederländische  Grenze,  ^ 

von  der  Grafschaft  Bentheim  und  der  Provinz  Over- 
yssel  angerechnet,  fangt  in  der  Gegend  des  soge- 
nannten W^elperveen,  oder  Heer  an,  woselbst  sich 
das  Hannoversche,  Niederländische  und  Preufsische 
Gebieth  bei  dem  Puncte,  Dreiland  genannt,  vereinigt 
und  wo  jetzt  ein  mit  der  Jahreszahl  1659  bezeichne- 
ier Grenzstein  stellt. 

Von  hier  an  läuft  die  Grenze  in  grader  Linie  und 
nordwestlicher  Richtung  nach  dem  auf  dem  soge- 
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1824  rannfen  Marxplatze  sichenden,  mit  ohiger  Jahrszahl 
iiml  dem  ßenlheiiiiischen  und  Burgundischeii  Wap- 
pen bczeiclineten  Grenzstein ; sodann  in  mehr  nörd- 
licher, immer  grader  Richtung  nach  dem  am  nördli- 
chen Fufse  des  sogenannten  Paaschbülts,  oder  Scher- 
penhergs  stehenden  allen  Greiizsleine:  von  diesem 
Weiler  durch  des  Hannoverschen  Coloni  Verbecken 
neuen  Kamp  und  die  Gemeinheit  unfern  der  Dinkel 
östlich  dieses  kleinen  Flusses  nach  dem  in  einem  Ei- 
chenhusche stehenden  alten,  mit  dem  ßentheimischen 
und  Burgundischeii  Wappen,  jedoch  mit  keiner  Jah- 
leszahl  verseheijen  Grenzstein. 

Obschon  der  in  dieser  Gegend  nach  Verheckeii 
Hofe  führende  W eg  der  Länge  nach  von  der  Grenz- 
linie zum  Thcil  durchschnitten  wird,  so  soll  derselbe 
doch  ganz  Hannoveisch  bleiben. 

Von  dem  obgedachlen  Steine  geht  die  Grenze  wei- 
ter in  grader  Linie  bis  zu  einem  Puncle  am  rechten 
Ufer  der  Dinckel,  welcher  zehn  Ruthen  Rheinland, 
oder  sieben  und  dreiCsig  Niederl.  Eilen  und  sieben 
Palmen,  rückwärts  oder  südwärts  von  dem  in  Gegen- 
wart der  Commissarien  in  der  Richtung  der  angeb- 
lichen Mai  kengrenze  zwischen  der  Hannoverschen 
Gemeinde  Giidehaus  und  der  Niedeiländischen  Ge- 
meinde Losser  eingegrabenen  Krautze  in  das  rechte 
Dinkel -Ufer  fällt,  dergeslallt,  dafs  zwischen  beiden 
angegebenen  Puiicten  auf  zehn  Ruthen  Rheinl.  oder 
sieben  und  dreifsig  Niederl.  Ellen  und  sieben  Palmen, 
Distance  die  Dinkel  gemeinschaftlich  bleibt  und  der 
'J’halweg,  oder  die  Milte  derselben  die  Landesgrenzi; 
daselbst  bildet. 

Diese  geht  dann  weiter  von  diesem  letzten  in  der 
Veilängerung  der  gedachten  Markengienze  auf  das 
rechte  Dinkel -Ufer  fallenden  Puncte  in  grader  Rich- 
tung auf  einen  andern,  bei  dein  allen  Hausplatze  des 
Hannoverschen  Coloni  Overink,  in  einer  Entfernung 
von  vierzehn  Rheinl.  Ruthen,  oder  zwei  und  fünfzig 
Niederl.  Ellen  sieben  Palmen,  vom  Mittelpuncte  der 
jetzigen  steinernen  Pütte,  oder  deS  Brunnens  des  ge- 
dachten Coloni,  rück-  oder-westwärts  nach  der  Din- 
kel hin  festgesetzten  Punct. 

Von  hier  läuft  die  Grenze  weiter  in  grader  Rich- 
tung nach  einem  mit  der  Jahreszahl  1659.  dem  Bent- 
heimischen  Wappen  und  Burguudischen  Kreutze  be- 
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iseichnelpn  Grenzsteine,  welcher  auf  einer  Anhöhe  1824 
steht,  woselbst  ehemals  der  Twentische  Galgen  ge- 
standen hat,  und  ferner  in  grader  Richtung  auf  drei 
h'ufs  Rheinl.  oder  nej.in  Nieder!.  Palmen  westlich  von 
dem  daselbst  noch  vorhandenen  Pfahl  des  ehemaligen 
Benlheimschen  Galgen;  Sodann  in  grader  Linie dui'ch 
die  Haide  auf  einen  alten  Grenzstein,  bezeichnet  wie 
die  vorigen,  welcher  an  der  westlich  hervorspringenden 
Ecke  des  sogenannten  Mersmans  alten  Kampe  steht. 
Ferner  gerade  durch  ..die  Haide  und  des  Hannover- 
schen'Eingesessenen  Kocks  Gründe  auf  einen  an  bei- 
den Seiten  mit  dem  Benlheimischen  Wappen  verse- 
henen Grenzstein  westlich  an  der  Bentheimschen  Land-  / 
wehr , welche  Landwehr  Hannoversches  Territorium 
bleibt;  Sodann  westlich  dieser  Landwehr  entlangs  bis 
da,  wo  diese  auf  die  südliche  Ecke  des  Veenkamp 
stöfst;  Dann  an  der  Ostseite  des  Walles  dieses  Kamps  ' 
her,  I und  dann  wiedet*  westlich  der  Landwehr^ 
entlangs,  his  an  die  westliche  Ecke  des  Holtherms 
Kamps,  von  wo  die  Grenzlinie  an  der  Westseite  des 
Wallgrabens  der  Hannoverschen  Eingesessenen  Holt- 
herms , Piepers  und  Egberts  Mathen  herläuit  bis 
auf  den  Grenzstein , welcher  an  der  westlichen  Ecke  ' 
der  benannten  Egbei'ts  Mathe  steht,  und  mit  dem 
Beutheimischen  und  Burgundischen  Wappen,  ohne 
Jahreszahl  bezeichnet  ist. 

Von  diesem  Steine  geht  die  Grenze  in  grader 
Richtung  auf  den,  an  der  einen  Seite  mit  dem  ßent- 
lieimischen  Wappen  und  an  der  andern  Seile  mit, 
dem  Worte  Tw'ente  bezeichneten  Stein  bei  der  soge- 
nannten Sonnenleige,  einem  allen  Eichen- Baume, 
welcher  auf  Hannoverschem  Gebiethe  steht;  Sodann 
dui'ch  das  Haidfeld  gradezu  auf  den  auf  einem  kleinen 
Hügel,  dem  sogenannten  Beigesken,  auf  den  Kopf 
stehenden  Stein,  von  welchem  die  Grenzlinie  in  einem 
rechten  Winkel  östlich  nach  dem  Hannoverschen  Ter- 
ritorio  um  drei  Ruthen  Reinl.  oder  eilf  Niederl.  Ellen 
und  drei  Palmen,  einspringt,  nemlich  bis  zur  Mitte 
des'  gleich  am  Fufse  dieses  Hügels  östlich  seinen  An- 
fang nehmenden  sogenannten  Rammelhaarweges,  wel- 
cher gcmeinschafilicTi  zwei  und  dreifsig  Rheinl.  Fufs, 
oder  zehn  Niederl.  Ellen,  breit  sein  und  an  beiden 
Seilen  mit  Steinen  abgesetzet  werden  soll.  Von  dem 
auf  diese  Entferuung  zu  setzenden  Steiue  läuft  die 
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1^4  Orenzlinie  der  Mille  des  genannten  gemeinschafliichen 
Kammelhaarweges  in  grader  Linie  enilaiigs  auf  einen 
Fiquelpfaht,  welcher  gegenüber  der  Eiafalii  Izudes  Han- 
noverschen Coloni  Zwarlkampa  Wohnung  auf  zehn 
Rullieii'Reinl.  oder  sieben  und  dreil'sig  Niedert.  Ellen 
und  sieben  Palmen  wesllich  von  dessen  Kamps -Ecke 
au  der  linken  oder  Nordseite  derselben  Einfahrl  eiu- 
gesch lagen  ist,  woselbst  dem  benannten  Wege  eine 
solche  Richtung  wird  gegeben  werden,  dafs  die  Mitte 
desselben  auf  vier  und  einer  halben  Ruthen  Reinl. 
oder  secbszelin  Niederl.  Ellen  und  neun  Palmen,  von 
der  südwestlichen  Ecke  des  Hannoverschen  Coloni 
Hagetskamp  Kampes  westlich  fallt,  von  wo  aus  sich 
solcher  weiter  auf  den  Miitelpuuct  zwischen  der  süd- 
östlichen Ecke  des  im  Niederländischen  belegenen 
sogenannten  Vofs  Kamps  und  der  Scheidung  zwi- 
schen den  Hannoverschen  Colonen  Hagetskamp  und 
Kalters  sive  Radeniakers  Kämpen  richtet,  welcher 
Mittelpunct  circa  vier  und  einer  halben  Ruthen  Rheinl. 
oder  sechszehn  Niederl.  Ellen  und  neun  Palmen,  von  der 
erwähnten  südöstlichen  Ecke  des  Vofs  Kamps  belegen 
ist.  Von  diesem  Puncte  soll  die  Mittellinie  des  Weges 
auf  den  jetzt  bestehenden  westlichen  Graben  des  Kal- 
ters sive  Rademakers  Kamp,  und  zwar  auf  einer  Di- 
stanz von  dreifsig  Ruthen  Rheinl.  oder  Einhundert 
dreizehn  Niederl.  Ellen,  von  der  hervorspringeuden 
nordwestlichen  Ecke  des  letzibenannten  Kamps,  rück- 
• oder  südwärts  ab  an  gemessen,  gezogen,  und  die  er- 
wähnte Mittellinie  von  diesem  Puncte  ferner  derge- 
stalt dirigirt  werden,  dafs  dieselbe  in  nördlicher  und 
grader  Richtung  auf  fünf  und  zwanzig  Ruthen  Rheinl. 
oder  vier  und  neunzig  Niederl.  Ellen  und  zwei  Pal- 
men, Abstand  von  dem  östlich  des  Schlagbaums  vor 
Kalters  Kamp  eingeschlagenen  Piquetpfahle  in  das 
Alignement  des  übrigen  Theiles  des  festgesetzten  Ram- 
inerhaarweges  fällt,  und  sich  dann  damit  vereinigt. 

Durch  diese  Bestimmung  wird  also,  nach  Abzug 
der  Breite  des  halben  Weges,  höchstens  ein  Dreieck 
von  der  nordwestlichen  Ecke  des  Kalters  sive  Rade- 
makers Kamp  abgeschnitten  werden,  welclies  zwei 
und  einer  halben  Ruthen  Reinl.  oder  neun  Niederl. 
Ellen  vier  Palmen,  zur  Höhe  und  dreifsig  dergleichen 
Ruthen,  oder  Einhundert  dreizehn  Niederl.  Ellen, 
Basis  hat,  .und  zum  Niederländischen  Gebielhe  ge- 
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hört.  Diese  Richtung  soll  bei  der  Setzung  der  Qienz-  1824 
steine  näher  angegeben  werden. 

Das  vorbenamite  Aligneinei/t,  oder  die  Mittellinie 
des  Weges  wird  durch  den  . so  eben  •betnerkten*,  auf 
.fünf  und  zwanzig  Ruthen  Rheinl.  oder  vier  und  neun- 
zig  Niederl.  Ellen  zwei  Palmen,  nordwärts  des  Schlag- 
baums vor  Kallers  sive  Rademakers  Kamp  eiuge- 
sclilageuen  Piquetpfahl,  so  wie  durch  den  auf  zwei 
Ruthen  Rheinl.  oder  sieben  Niederl.  Ellen  fünf  Pal-  , 
men,  westlich  von  der  südlichen  Ecke  'des  Hanno- 
verschen Colonen  Schütte  oder  Schütmans  Kamp  an-s 
genommenen  Pimct  bestimmt,  und  lallt  sodann  in 
den  vurbenannten  Schütmans  Kamp  bereits  bestehen- 
den Weg,  welcher  von  da  bis  zum  Steine  Nr.  Ü, 
iin  W alle  des  dem  Hannoverschen  Colono  Rammel- 
kamp zugehöiigicn  Twenlerkamp  an  dem  Kammel- 
bache, ebenfalls  begradigt  werden  soll,  dergestailt, 
dafs  die  Mittellinie  des  Weges  auch  bis  dahin  die 
Grenze  bildet. 

Art.  XI.  Der  Gebrauch  des  hier  vorbeschrie- 
benen  gemeinschaftlichen  Rammelliaarweges  soll  für 
die  Eingesessenen  beider  Staaten,  sowohl  in  commer- 
ciellcr,  als  sonstiger  Hinsicht,  frei  und  unbehindert 
sein  und  bleiben.  * . > 

Akt.  XII.  Von  dem  im  Art.  X.  zuletzt  gedach- 
ten Steine  an  dem  Rammelbache  läuft  die  Grenze 
zufolge  des  am  Islen  April  und  3ten  Seplbr.  1779 
zwischen  der  Grafschaft  Renlheiin  und  der  Piovinz 
Overjssel  abgeschlossenen  \ ei’gleichsi'ecesses  auf  die 
dem  gemeinschaftlichen  Rammelbache  eiulaugs  vor- 
handenen Steine  Nr.  10.  9.  8.  7.  6.  5.  3.  2»»  und  i. 
Dieser  letzte  Stein  steht  am  Ende  des  Rammelbaches^ 
au  der  östlichen  Ecke  des  Strootmans  Kampes. 

Es  ist  aber  hierbei  zu  bemerken , dafs , von  dem 
Steine  Nr.  7.  an , die  Grenze  nicht  dem  seitdem  oben 
angezogenen  Convenant  grade  durchgegrabenen  Ram- 
melbache  bis  an  Wolfs  Kampe  entlangs  laufe,  son- 
dern sich  nach  dem  allen,  noch  sichtbaren  Laufe  des 
Rammelbaches  östlich  in  Rammelkamps  Heuberge 
wendet,  worin  sie  drei  VV^cndungen  macht,  die  ein 
kleines  Viereck  bilden  und  dann  in  Raminelkamps 
Heubeige  sich  wieder  an  den  Pu  net  schliefst,  wo  der 
neu  durebgegrabene  Ramnielbach  zwischen  Wolfs 
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1824  Kamp  und  Rammelkatnps  Heuberge  in  den  alten  bei* 
belialtenen  und  ferner  die  Grenze  bildenden  Rach 
wieder  fällt.  . , 

Art.  XIII."  Die  in  dem  angezogenen  Vei-gleichsre- 
zesse  vom  Jahre  1779  festgesetzte  jährliche  Besichtigung 
die  Landesgrenze  vorbeschriebenermaafsen  bildenden  * 
Rammelbaches,  soll  fernerhin  am  ersten  Montage  im 
Monat  September  jeden  Jahres  von  den  beiderseitigen 
betreuenden  Ortsobrigkeiten  vorgenommen  und  von 
denselben  fiir  die  Aufräumung  des  Baches  durch  die 
betreffenden  beiderseitigen  Commünen  gesorgt  wer- 
den, auch  diese  in  ihrer  Gegenwart  geschehen. 

ArI.  XIV.  Von  dem  Steine  an  der  östlichen 
Ecke  des  Stroolmans- Kampes  läuft  die  Grenze  weiter 
in  grader  Linie  auf  einen  Kieselstein,  in  der  Nähe  des 
sogenannten  Fuhlen-Deiches,  oder  Weges  von  Nordhorn 
nach  Ootmarsum  belegen;  Sodann  queer  über  diesen 
Deich  oder  Weg  in  grader  Richtung  auf  einen  Kie- 
selstein östlich  des  dabei  belegenen  sogenannten  Bergs- 
Venne,  welcher  Stein  auch  angeblich  zugleich  der 
Scheidesteiu  zwischen  Frensdorf,  Brecklenkamp  und 
Lattrup  ist;  Von  hier  durch  das  Haidfeld  gradezu  auf 
eine  Kreuzkuhle  im  sogenannten  Walei  ings- Pool, 
ehemals  Waleringer  Blanke,  auch  Tibben-Pool  ge- 
nannt, woselbst  ein  Pfahl  sieht;  dann  auf  einen  Ort 
im  Venne,  die  Plesche  oder  Vledder  genannt,  in  gra- 
der liinie  durch  das  Haidfeld,  und  weiter  durch  eine, 
alte  Kreuzkuhle  nördlicli  des  Weges  von  Frenswe- 
gen grade  auf  den  sogenannten  Scheidebült,  worauf 
ein  Send -Stein  ohne  Jahreszahl  und  Merkzeichen 
steht,  welcher  angeblich  zugleich  die  Markenschei- 
dung zwischen  den  Hannoverschen  Bauerschaffen 
Frensdorf  und  Grasdorf  und  der  westlich  belegenen 
Niederländischen  Bauerschaft  Brecklenkamp,  so  wie 
der  Scheidpunct  zwischen  der'  Ober-  und  Nieder- 
grafschafl  Bentheim  ist. 

Von  diesem  Steine  weiter  in  grader  Linie  durch 
das  Haidfeld  auf  einen  Hügel,  westlich  eines  Wasser- 
pfuhls, Pispof  genannt,  belegen;  V'on  hier  in  dersel- 
ben Richtung  auf  eine  nördlich  belegene  Kreuzkuhle; 
bei  einem  jetzt  daselbst  befindlichen  \VachoIder -Strau- 
che; ferner  grade  auf  einen  andern  Punct  ander  Osl- 
seite  des  Weges  welcher  dem  Grünlande,  dem  soge- 
V nannten  Brecldenkamper-Schiephorst,  enllangs  läuft; 
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Sodann  in  gi’ader  Linie  auf  einen  Pnnct  in  der  Rieh-  1824 
tuiig  auf  die  sogenannle  Kalverlage  zu,  welcher  an 
der  Grasdorfer  Schiphorst  und  südöstlich  von  der 
Ecke  des  FCalverlagen- Kamps,  das  neue  Land  ge- 
nannt, liegt,  von  wo  die  Grenze  durch  das  llaidfeld 
in  giadcr  Richtung  und  nach  Westen  Hin  sich  dre- 
liend,  hart  an  den  sogenannten  runden  Bült  nord- 
westlich entlangs  läuft,  in  der  Richtung  auf  die  Scheune 
des  Beniheimschen  Culoni  Bucht  bis  am  kleinen 
Brecklenkamper  Eichelkamp  an  der  Ostseile  von 
Buchtshede  oder  Wall;  dann  dieser  Hede  oder  Walle, 
welche  auf  ‘ Hannoverschem  Gebiefhe,  belegen,  ent- 
langs bis  an  obgedaclite  Buchts -Scheüne. 

Art.  XV.  Die  vorbeschrieberie  'l’erritoriallinie 
^ vom  ScheidebüU  an,  bis  zur  Buchtsscheüne  ist  zu- 
gleich zur  Marckenscheidung  zwischen  der  Hanno-  i 
versehen  Bauerschaft  Grasdorf  und  der  Niederländi- 
schen Bauerschaft  Brecklenkamp,  nach  Anhörung  der 
beideiseitigen  Interessenten,  für  immer  angenommen 
und  festgeselzet  worden , so  wie  dieselbe  als  solche 
Inerdurch  angenommen  und  festgesetzt  wird. 

Art.  XVI.  Da  der  auf  der  Grenze  wohnende 
Hannoversche  Colon  Bucht  mit  seinem  Vieh  und 
Acker -Fuhrwerke  zu  seinen  auf  Hannoverschen  Ge- 
biethe  belcgeuen  Aeekern  und  Wiesen  nicht  gelangen 
kann,  ohne  das  Niederländische  Gebieth  damit  zu  be- 
treten, wozu  deiselbe  auch  immer  berechtigt  gewesen 
ist,  so  soll  ihm  von  seiner  Scheüne  an  bis  zu  dem 
östlich  des  im  Alt.  XIV.  erwähnten  Brecklenhamper 
Eichelkampes  belegenen  Schlagbaume  in  seiner  Heeke, 
woi'an  die  Grenzlinie  südöstlich  hergehet,  ein  Weg 
von  zwanzig  Rheinl.  Fufs  Breite  über  die  Territorial- 
lim’e,  oder  sechs  Niederl.  Ellen  und  zwei  Palmen, 
und  von  fünfzig  bis  sechzig  Ruthen  Rheinl.  oder  Ein- 
hundert acht  und  achtzig  bis  zweihundert  sechs  und 
zwanzig  Niederl.  Ellen,  Länge  ferner  verbleiben. 

Art.  XVir.  Von  Buchl-Scheüne  geht  die  Grenz- 
linie auf  einen  Piquetpfahl  an  des  Niederländischen  * 
Colönen  RoUmatni,  auf  Elannoverschen  Gebiethe  be- 
legenen Backhause  südöstlich  her;  von  da  auf  den 
VVeekebrook , über  ein  Grundstück,  die  Horst  ge- 
nannt, circa  andei'thalb  Rheinl.  Ruthen,  oder  fünf 

Nieder!.  Ellen  und  sechs  Palmen,  nordwestlich  vom 

\ 
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1824  Aussengraben ; Ferner  auf  einen  Pfahl,  circa  zwölf 
Kullieii  llheiiil.  oder  fünf  und  vierzig  Niederl.  Ellen 
und  zwei  Palmen,  südöstlich  des  Lagischeii  Coloneu 
Waaiiers  Hause  iin  Felde;  dann  auf  eine  kleine  Brücke 
oder  Bolle,  östlich  des  Hannoverschen  Colonen  Broock- 
haus,  von  da  auf  einen  Puuct  im  sogenannten  Kü- 
])ersfeld,  weiter  auf  einen  engen  F’ahrweg,  genannt 
die  ruwe-Sleege,  da  wo  selbiger  sich  krümmt,  nabe 
bei  dem  Schlagbaum  des  Küpers  Feld,  und  endlich 
von  da  in  grader  Richtung  über  den  allen  Hausplatz 
oder  Garten  des  Coloni  Seisen  und  über  einen  Sch  lag- 
' bauin  oder  Heck  bei  Maatmanns  Heüerhause  auf  den 
Schoruslein  des  Hannoverschen  Colonen  Maatmanns 
Wohnhauses. 

Von  hier  in  grader  Richtung  auf  das  sogenannte 
Spiek,  auch  Dinkel  Funder  genannt;  Sodann  grade 
durch  die  Gründe  der  Colonen  Drost  von  Hesingen 
und  h’uhlniann  über  des  Niederländischen  Colonen 
Rupen  Hott  bis  zuin  Scblagbaum  daselbst;  Ferner  in 
grader  Linie  zwischen  dem  Haller  und  Hesinger 
Felde  her  durch  einen  Kamp  des  Coloni  Warsinanii 
zu  Halle,  das  Warsing  Eyland  genannt;  weiter  durch 
die  Hesniger  Gemeinheit  auf  einen  Stein,  ohne  Zahl 
und  Zeichen,  dei'  im  Walle  einer  Wiese,  die  Pferde 
Mathe  genannt,  am  Wege  von  Clsen  nach  Ootmar- 
sum  stellt.  Von  diesem  Steine  in  grader  Richtung 
durch  Holthues  Grundstücke  und  durch  das  Haller- 
feld, so  wie  des  Colonen  Schadebusch  Giünde  bei 
dessen  Hause  über  den  alten  Hausplatz  auf  den  Teich, 
oder  Wasserpfuhl  desselben:  Sodann  in  nemlicher 

Richtung  durch  das  Hesniger  Feld  auf  den  sogenann- 
ten h'ischteich  des  Schulzen  zu  Nielingen. 

Von  hier  weiter  in  westlicher  Richtung  durch 
die  Grundstücke  des  gedachten  Schulzen  und  das 

' ' Pferdefeld  grade  nach  dem  Steine  auf  dem  sogenann- 
ten Paalbütte,  oder  Pfalilberge,  und  dann  in  nöidli- 
cher  Richtung,  so  wie  westlich  des  Hauses  des  Co- 
' loni  Pauss  Westerhoff  her  gradezu  über  einen  Hügel 
der  Galgenbült  oder  Galgenberg  genannt,  auf  den 
Stein  am  sogenannten  Brandbült  stehend,  in  der  Nähe 
der  sogenannten  Manderströhe,  auch  Manderkamp 
genannt;  Sodann  in  westlicher  Richtung  durch  das 
Haidfeld  und  nördlich  an  I'^eldküpers  Kamp  her  auf 
einen  Kieselstein,  öder  an  Veddeler  Stiöhe  oder  Kamp, 
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nördlich  von  Mander  Sliölie  oder  Kamp  befindlich  1824 
ist;  von  hier  in  grader  umPzwar  westlicher  Rich- 
tung durch  das  Ilaidfeld,  welches  südlich  der  Grenze 
die  Wagenbüsche  heifst,  auf  einen  Stein  ohne  Merk— 

Zeichen  im  Felde,  am  Wege  nach  Almelo  ohnweit 
Goljan;  Ferner  in  grader  Linie  durch  das  Haidfeld, 
die  Manderkante  und  das  Manderfeld  genannt,  so  wie 
queer  durch  die  Wege  von  Almelo  nach  Getelo,  von 
Getelo  nach  Mandern  und  den  Dwarswenne-Weg 
auf  einen  Stein  in  der  Topfhaide,  auch  Stein  in  den 
Geteler  Rüen  genannt,  und  dann  in  nemlicher  Rich- 
tung auf  einen  Stein  an  der  Mander  Hundegräfte.  * 

Der  nächste  Stein,  worauf  die  Grenze  grade  zu- 
gehet, findet  sich  an  der  Dwarshecke,  oder  Kattenun- 
lande,  auch  Kummerkamp  genannt,  und  von  hier  läuft  , ■ ' 

selbige  auf  einen  Stein  bei  den  sogenannten  Geleler- 
süsen,  oder  alten  Weltzen  Laude,  mitunter  auch 
Kummerkamp  genannt:  Sodann  auf  einen  Stein  im 
Heidenhoek  am  Schölten  Kampe,  oder  südlich  Schüür- 
manns,  oder  Herings  Kampe,  liinter  Brinks  Mathe 
stehend,  weiter  in  grader  Richtung  nordwestlich  an 
den  Eädersgral)en  her,  auf  den  Puncl,  wo  der  ge- 
dachte Graben  die  Gbttersbeche  durchschneidet,  und  ' 
von  da  gradezu  auf  den  Stein  auf  dem  sogenannten  . 

Münijes- Berge. 

Art.  XVIII.  Ingefolge  des  bereits  angezogenen 
Grenz  - Recesses  vom  iten  April  und  3teri  Septbr. 

1779  geht  die  Gienzlinie  vom  vorbesagten  Steine  auf 
den  Müntjes- Berge  in  grader  Linie  nach  dem  fol- 
genden Stein , welcher  neben  der  südlichen  Ecke  der 
allen  Mafhe  des  Albert >Mensen  gesetzt  ist:  Von  da 
grade  auf  den  Stein  an  der  westlichen  Ecke  obenge- 
nannter Mathe;,  ferner  auf  den  vierten  Grenzstein, 
welcher  ohngefahr  in  der  Mitte  der  Grenzlinie  nach 
dem  bestimmten  Puncteauf  dem  Stryper  Deiche  steht: 

Dann  in  grader  Richtung  nach  , dem  füiifien  Stein  auf  , 
gedachtem  Deiche,  oder  Wege  von  Sipkelo  • nach 
Strype  und  zwar  in  nordwestlicher  Richtung. 

Von  diesem  Steine  wendet  sich  die  Grenze  mehr 
nördlich  durch  das  Itlerbecker  und  Balderhaarer  Venne 
und  läuft  auf  den  sechsten  Stein,  welcher  an  der 
hoi  d west  liehen  Ecke  der  auf  Hannoverschem  Gebiethe 
bclegenen  Herrn  Balderhaars  Weide  steht. 
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1^4  Von  letzgenanntena  Puncle  läuft;  die  Grenze  in 
grader  Linie  auf  den  allen  Grenzstein , der  neben  dem 
Eaddiause,  ohnweit  und  westlich  des  Wohnhauses 
des  Coloni  Grosse  Balderhaar  heOndlicIi  und  mit  dem 
Benllieimisclien  und  Burgundischen  Wappen  bezeich- 
net ist.  Von  hier  weiter  durch  das  Haidfeld  in  grader 
Bichlung  auf  den  Stein,  welcher  circa  siebenzig,  Ru- 
then Kheinl.  oder  Zweihundert  drei  und  sechszig  Nie- 
derl,  Ellen  und  sieben  Palmen,  von  dem  Wirlhshause 
des  Crwll  entfernt,  hinter  Amsitigs  Hause  auf  der 
Vennebrügge  oder  Belt  steht,  und  nicht  bezeichnet  ist. 

Von  diesem  Steine  in  grader  Richtung  auf  die 
Quelle,  welche  hart  am  Wyler  Holze,  oder  westlich 
beim  Hause  des  Coloni  Wellenwerth  entspringt  neben 
einem  grofsen  Büchenbaume,  der  auf  Hannoverschem 
Territorio  steht. 

Von  gedachter  Quelle  geht  die  Gj  enze  weiter  dem, 
von  derselben  bis  zuin  Radewyker  Bache,  zwischen 
den  Gründen  der  Colonen  VVellenwerth , Snieders, 
Jnnghans  und  Balderhaar  herlaufenden  Graben,  die 
Wellbecke  oder  Springe  genannt,  enllangs,  bis  auf 
den  Punct,  wo  dieser  Graben  in  nordöstlicher  Rich- 
tung in  den  Radewyker  Bach  sich  ergiefst:  von  wo 
an  lelztbenannter  Bach  in  östlicher  Richtung  bis  zn 
dem  Graben,  welcher  die  Wiesen  des  Hannoverschen 
Coloni  Schültmann  und  des  Niederländischen  Coloni 
Tackman  scheidet,  gemeinschaftlich  ist  und  die  Grenze 
bildet. 

Von  da  weiter  in  nördlicher  und  grader  Richtung 
dem  gemeinschaftlichen  Graben  enllangs,  auf  den 
Stein  in  Schültmanns  Kamp,  welcher  mit  dem  Buir 
gundischen  Kreutze  gezeichnet  ist. 

Akt.  XIX.  Vorgedachter  Radewyler'  Bach  soll, 
wie  bisher  geschehen,  fernerhin  von  den  (Eingesesse- 
nen der  Hannoverschen  Eauerschaften  Itterbecke,  Wyle 
und  Balderhaar  und  den  Eingesessenen  der  N^ieder- 
ländischen  Bauerschaft,  Radewyk,  so  weit  selbige  ge- 
meinschaftlich ist  und  die  Grenze  bildet,  jährlich  zur 
bequemen  Jahreszeit  geräumt  und  von  beiderseitigen 
Orts  - Behörden  geschauet  und  stets  in  schaufreien 
Abwässerungs- Stand  gemeinschaftlich  gehalten  wer- 
den. 

Art.  XX.  Von  dem  Steine  auf  Schültmanns 
Kamp  geht  die  Gienzlinie  in  grader  und  nordwestli- 
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eher  Richtung  auf  den  sogenanuten  Melenberg,  wo-  1824 
selbst  ein  bis  auf  den  Gruud  abgebrochener  Sandstein 
steht,  welcher  auch  der  hohe  Stein  genannt  wird.  < 

Art.  XXI.  , Da  die  in  dem  Grenzverlrage  vom 
Jahre  1548  schon  festgesetzte  Theilung  des  zwischen 
dem  Melenberg  und  dem  Stein  bei  Schültmann  nach 
Laarwald  hin  auf  Hannoverschem  Gi  undgebiethe  be- 
legenen  Venne,  zur  einen  Hälfte  behuf  der  Hanno- 
verschen Eingesessenen  von  Laarwald  und  zur  an- 
dern Hälfte  behuf  der  Niederländischen  Eingesesse- 
nen von  Hollheem  und  de  Velde,  noch  immer  nicht 
in  Vollziehung  gesetzt  worden,  so  ist  man  nunmehr 
dabin  übereingehommen , dafs  die  benannten  Nieder- 
ländischen Bauerschahen  Hollheem  und  de  Velde  iiir 
ihre  völlige  Abfindung,  wegen  des  quäslionirten  Venne, 
eine  mit  Steinen  abzusetzende  Fläche  von  sechszig  * 

Tausend  dreihundert  vier  und  achtzig  Vierkante  Ru- 
then Rheiul.  oder  achthundert  sechs  und  fünfzig  Tau- 
send achthundert  sechszig  Vierkante  Ellen  und  vier 
Palmen  Niederl.  paralell  mit  der  Grenzlinie,  erhalten,  1 
welcher  Flächenraum  von  dem  hohen  Sleine  oder 
Melenberg  an  bis  zu  der  zweihundert  fünfzig  Ru- 
then Rheinl.  oder  Neunhundert  ein  und  vierzig  Nie- 
derl. Ellen  und  acht  Palmen,  vom  Steine  bei  Schiilt- 
tnann  in  nordwestlicher  Richtung  bei  dem  Radewiker 
Sandplatz  belegenen  Hütte,  eine  Basis  von  acht  Hun- 
dert acht  und  achtzig  iRuthen  Rheinl.  oder  drei  Tau- 
send dreihundert  fünf  und  vierzig  Niederl.  Ellen  und 
vier  Palmen,  und  östlich  der  Territoriallinie  eine  über- 
eil gleiche  Breite  von  acht  und  sechszig  Ruthen  Rheinl.  * 

oder  Zweihundert  sechs  und  fünfzig  Niederl,  Ellen  ' / 

und  zwei  Palmen  hat. 

Art.  XXII.  Von  dem  im  Art.  XX.  zuletzt  be- 
merkten Steine  läuft  die  Grenze  weiter  grade  auf  den 
sogenannten  lagen  Stein,  welcher  ein  Kieselstein,  ohne 
Merkzeichen,  und  vor  der  sogenannten  Rouwsliuge 
belegen  ist.  Sodann  über  den  Hausplatz  der  ehema- 
ligen Puffers  - Hütte,  dem  Graben  der  Landwehr  ent- 
langs  bis  an  die  Sellandsche,  oder  Toren -Stege,  der- 
gestalt, dafs  die  Landwehr  auf  Niederländischen  Ge- 
biethe  befindlich  ist,  und  der  an  der  Ostseite  dersel- 
ben herlaufende  Graben  die  Gj  enze  bildet. 

Art.  XXIII.  Die  alte  Wasserleitung,  welche  auf 
Hannoverschem  Gebielbe  bei  der  sogenannten  Pullers-r 
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1824  Hütte  aus  der  rouwen- Riete  an  des  kleinen  Eyken- 
iiorst  Lande  und  sudann  an  des  {^rofsen  Eykenlioisi: 
Wiesengründe  Jiergelit,  so  wie  die  tlauplwasserlei- 
lung,  welche  das  VV'asser  aus  dasiger  Gegend  bei 
dem  Erbe  grofse  Eykenhorst  von  der  Heesleikaute 
auf  Hannoverschem  Tenilorio  in  die  Fechte  führt, 
sollen  von  den  betrefl’enden  Hannoverschen  Einge- 
sessenen jährlich  geräumt  und  in  schaufreien  Stande 
erhallen  werden.  Dagegen  aber  soll  Niederländischer 
Seits  dem  Ablaufe  des  Wassers  bei  der  Rouwschlinge 
oder  Landwehr  nach  den  Niederlanden  hin  kein  Hin- 
dernifs  in  den-  Weg  gelegt  und  daher  der  daselbst 
vor  einigen  Jahren  angelegte  und  noch  vorhandene 
Damm  gleich  nach  erlolgter  Setzung  der  Grenzsteine 
wieder  niedergeworfen  und  gänzlich  geebnet  werden. 

Art.  XXIV.  Von  der  Sallandschen  oder  -Toren 
Stege  geht  die  Grenzt  der  Hecke  und  dem  Graben 
enllangs,  westlich  vor  Hendriks  Hause  her,  nach 
einem  Puncte  am  linken  Ufer  der  Vechte  an  der 
nordöstlichen  Ecke  des  Kampes  des  Coloni  Eiken- 
horsl,  W'o  ehemals  dem  Hause  der  Erben  von  Vos 
gegenüber  ein  (irenzpfahl  gestanden  hat;  Von  hier 
queer  über  die  Vechte  auf  einen  ahgehauenen  Stein, 
welcher  an  der  Laarschen  Mathe,  die  läge  Holhorts  ' 
genannt,  steht;  Von  diesem  Steine  weiter  dem  west- 
lichem Walle  des  Hannoverschen  Fahrweges,  welcher 
von  Laar  nach*  der  Laarschen  Brücke  führt,  ent- 
langs,  bis  westlich  vor  dem  Hause  des  Ackermannes 
Albert  Remeler  oder  Remeling  her;  Dann  über  des- 
sen und  J.  Ems  Lande  bis  zu  dem  Puncte  an  dem 
Graben  zwischen  Köhler  und  letztgenannten  Acker- 
lande von  Ems,  woselbst  die  Grenze  in  den  Graben 
fällt,  welcher  dem  Lande  von  Mülder,  Paus,  Klok- 
horst,  Ampsing  und  Levegrabe  entlangs  läuft  und 
die  Grenze  bildet,  bis  zu  einem  Steine,  bezeichnet 
Nr.  16.  woselbst  die  Grafschaft  Bentheim  und  die 
Provinzen  Ovej-yssel  und  Dienthe  zusammen  stofsen. 

" Art.  XXV.  Die  sogenannte  kleine  Vechte  bei 
Coeverden  auf  Niedeiländischem  Gebiethe  soll  zur 
Beförderung  des  Ablaufs  des  Wassers  der  in  dieselbe 
einmündenden  Bäche  Niederländischer  Seits  jährlich 
gehöl  ig  aufgeräumt  werden. 

Art.  XXVI.  Von  dem  in  Art.  XXIV.  zuletzt 
genannten  Puncte  geht  die  Grenzlinie,  zufolge  der 
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Bestitflimmgen  im  Grenirecesse  vom  26ten  Aug.  1824 ' 
und  9ten  Seplbr.  1801.  zwischen  der  Grafschaft  Bent- 
- heitq  nnd  der  damaligen  .Landschaft  Drenthe,  auf  den 
öiit  Nr.  15.  bezeichneten  Stein,  wo  Swiers  Mathe, 
die  vier  Tagwerke  von  Dalihoff  und  die  Buchhorst 
«ich  berühren ferner  auf  die  Steine  Nr.  14.  und  13., 
welche  ^äuf  beide  Ecken  des  an  der  Coeverdenschen 
Mai'sch  belegenen  sogenannten  wilden  Zuschlages, 
oder  Brüggemans  Mathe  stehen,  dann  auf  den  Stein 
' Nr.  12.  bei  dem  sogenannten  Hesselsgaft,  an  dersüd^ 
westlichen  Ecke  der  Coeverdenschen  Marsch,  von 
hier  dem  > um  dieselbe  befindlichen  Graben  entlang« 
durch  das  Bruch  und  die  Weidegründe,  die  Heege 
genannt,  auf  den  Stein  Nr.  11.,  welcher  an  der  nörd- 
lichen Elcke  des  Herfs  Kämpchen  stehet;  Sodann  in  ' 
grader  Richtung  auf  den  in  der  HeCge,  oder  sieben 
Schlägen  befindlichen  Stein  Nr.  10. , und  weiter  auf ' 
den  an  der  äufsersten  westlichen  Ecke  des  Schippers 
Borgbrinks  Kamps  stehenden  Stein  Nr.  9.  welcher 
Kamp  ganz  Hannoversch  bleibt.  Von  letztgedachtem 
Puncte  auf  den  Stein  Nr.  8.,  welcher  an  der  südli- 
chen Ecke  des  gedachten  Schippers  Borgbrinks  Kamp 
stehet ; dann  auf  den  Stein  Nr.  7. , in  der  sogenann- 
ten VrouWen  Mathe;  Ferner  auf  den  Stein  Nr.  6. 
welcher  aut  dem  Wegdamme  nach  Coeverden,  ge- 
genüber der  äufsersten  Ecke  der  besagten  sogenann- 
ten Vrouwen  Mathe  steht;  von  hier  auf  den  Stein 
Nr.  6.,  auf  besagtem  Wegdamme,  gegenüber  des 
Wessellnkschen  Grabens ; weiter  auf  den  Stein  Nr.  4, 
ah  dem  Puncte,  wo  die  Water  und  Galgen- Mathe 
zusammen  laufen;  Von  da  auf  den  Stein  Nr.  3.  wel- 
cher an  der  Ecke  von  Wesselinks  hohen  Mathe  be- 
findlich ist;  Sodann  auf  den  Stein  Nr.  2.  auf  der  Ecke 
des'  dem  Colono  Icken  zugehörigen  Halveskamp , und 
endlich ' der  westlichen  Einfriedigung  der  Bentheim- 
schen  Colonen  Icken  und  Buss  Grundstücke  entlaiigs 
bis  auf  den  Stein  Nr.  1.  bei  dem  sogenannten  Scho- 
nebecker Tief,  am  Graben  des  Kötters  Buss  Mathe; 
von  wo  aus  die  Aa  auch  Schonebecker  Tief  genannt, 
ihrem  jetzigen  krummen  Laufe  nach  die  Landesgrenze 
bis  an  deö  sogenannten  Twist  bildet.  , ' ' 

Beim  Anfänge  des  Twistes  aber,  und  zwar  an  / 
de'rt  zusammenstofsenden  Ecken  von  G.  Steffens,  G. 

Slaats  und  J.  Niers  Grunilstücken , theilt  sich  die  Aa 
Tom.  XI,  C C 
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in  den  Süder-  und  Norderstrang  oder  Becke,  wovon 
der  Süderstrang  die  gemeinschaftliche  Grenze  bildet 
bis  zu  dem  Steine,  welcher  nach  vprgenommener 
vergleichmäfsigen , unten  naher  änzugebenden  Thei- 
lung  des  CompaScui  im  Twist , am  linken  Ufer  des_ 
süder  Aa  Stranges  dem  südlichen  Ende  der  Thei- 
lungslinie  gegenüber  gesetzet  v/ erden  soll.  Dieser  Steiü 
wird  dann  der  letzte  Grenzpunct  zwischen  der  Graf-- 
Schaft  Bentheim  und  der  Provinz  Di  enthe , , so  wie 
der  Anfangspunct  der  Grenze  zwischen  dem,  Kreise 
Meppen  und  Dreiithe  sein.  ^ 

Art.  XXVII.  Das  vorbesagte  Schonebecker  Tief, 
oder  die  Aa,  vom  Steine  Nr.  1.  hinter  Eschorbrügge 
an  bis  zam  letztbeschriebenen  Steine  an  dem  Twist, 
soll  jährlich  zweimal  und  zwar  in  den  Monaten  Mai 
und  August  von  denen  von  Alters  her  dazu  ver- 
pflichtet gewesenen  beiderseitigen  Eingesessenen  auf- 
geräumt und  in  schaufreien  Stande  unterhalten,  auch> 
durch  lieiderseitigen  Ortsbehörden  jährlich  gesebauet 
und  von  ihnen  keine  Hindernisse  einer  guten  undt 
freien  Abwässerung  geduldet  werden. 

Art.  XXVIII.  Das  in  dem  Grenz  - Vergleiche 
zwischen  dem  ehemaligen  Münsterlande  und  den  Nie- 
derlanden vom  Jahre.  1764  und  1784  näher 'bezeich-' 
nete  Compaseuum  im  Twist  wird  getheilt  und  soll 
die  Theilungslinie  des  Compascui  daselbst  zugleich  die . 
Territorial -Grenzlinie  bilden.  . • 

, Die  Theilung  ist,  mit  ertheilter  Zustimmung  bei-^ 
derseils  Betheiligten , auf  folgende  Art  regulirt  worden,' 

1.  Derjenige  Theil  des  Compascui,  welcher  öst- 
lich der  bisherigen  Territoriallinie  auf  Hannoverschem 
Grundgebiethe  Hegt,  wird  den  Hanno  verseilen  Ge- 
meinheiten Ruhle,  Grofs-  und  Klein -Hesepe  und 
etwa  sonst  noch  berechtigten  Hannoverschen  Unter- 
thanen  vorab  als  privatives  Eigenthum  überlassen. 

2.  Von  dem  übrigen  Thelle  desselben,  welcher 
westlich  der  bisherigen  Territoriallinie,  liegt,  und 
zwischen  derselben  und  den  beiden  Armen  der  Aa, 
ein  Dreieck  bildet,  soll  die  eine  Hälfte  den  vorbe- 
nannten Hannoverschen  Gemeinheiten  Ruhle,  Grofs- 
und  Klein -Hesepe  und  die  andere  der  Niederländi- 
schen Gemeinheit  Schönebeck  als  privatives  Eigen- 
thum  zugetheilt  und  überlassen  werden. . 
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3.  Die  Theilungslinie  soll  aus  dem  MItfelpuncte 
des  südöstlichen  Endes  des  Grabens  welcher  die,  öst- 
lich der  bisherigen  Territoriallinie,  ohnfern  des  rech- 
ten Ufers  des  Norderstranges  der  Aa  belegenen,  Lan- 
' dereien  des  Niederländischen  Eingesessenen  Heck- 
manu  einschliefst,  in  grader  Richtung  dei-gestalt  auf 
das  rechte  Ufer  des  Süderstranges  der  Aa  gezogen 
werden,  dafs  vorläufig  beide  Theile  an  Flächen -In- 
halt gleich  grofs  werden. 

4-  Durch  diese  Theilung  fallt  diejenige  Fläche 
Grundes,  auf  welcher  vormals  die  Hanneken-Boe 
gestanden,  so  wie  der  von  dem  Hanneken  dabei  pri- 
vative benutzte  Grasgrund  ganz  in  den  Hannover- 
schen Theil  des  Gompascui  und  wird  privatives  Ei- 
genthum der  Gemeinheiten  Buhle,  Grofs  - und  Klein- 
Hesepe;  Dagegen  wird  derjenige  Flächenraum,  wel- 
cher zwischen  der  bisherigen  Territorial  - Grenze  und 
det*  vorhin  sub  3.  beschriebenen  Theilungslinie  aufser- 
balb  des  Norderstranges  der  Aa  und  bis  zu  den  ge- 
dachten Ländei’eien  des  Heckraanns  auf  bisherigem 
Hannoverschen  Gebielhe  belegen  ist,  nunmehr  pri- 
vatives Eigenthura  der  Schonebecker  ; Weil  aber  die- 
ser Flächenraum  kleiner  als  der  Flächeninhalt  der 
Hanneken  Boe  und  des  dazu  gehörig  gewesenen  pri- 
vativen Grundes  ist,  so  soll  die  Gemeinheit  Schöne- 
beck dadurch  dafür  entschädigt  werden,  ’dafs  ihre 
HälBe  des  vorhin  sub  2-  gedachten  Theils  des  Com- 
pascui  um  soviel  gröfser  wird,  als  die  erwähnte  Dif- 
ferenz beträgt,  und  hiernach  die  Theilungslinie  ihre 
definitive  Richtung  auf  den  Süderstrang  der  Aa  er- 
hält. 

5.  Hierbei  wird  Niederländischer  Seits  auf  alle 
Entschädigungs-Ansprüche  welche  von  Niederländi- 
schen Unterthanen  wegen  vormals  auf  Hannoverschem 
Grundgebiethe  besessener  Böen,  oder  sonst  etwa  ge- 
macht werden  könnten , Verzicht  geleistet  und  sollen 
derartige  etwa  gegründete  Ansprüche  von  der  Nie- 
derländischen Gemeinheit  Schonebeck  befriedigt  wer- 
den; wogegen 

6*  nicht  weniger  die  Hannbverschen  berechtigten 
Gemeinheiten  auf  dem  von  dem  Hanneken  sonst  be- 
zahlten Canon  von  jährlich  sechs  Gulden  verzichten. 

7.  Die  Theilungslinie  des  Compascui,  und  bis  zu 
dem  vorhin  sub  3«  gedachten  südöstlichen  Ende  des 
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1824  Grabens  um  die  Ländereien  des  Heckmanns  j soll 
durch  einen  oben  zwölf  Fufs  Rheinl.  oder  drei  Nie- 
derl.  Lllen  und  acht  Palmen  breiten  Graben,  dessen 
Tiefe  der  schaufreien  Tiefe  des  Norder-  und  Suder- 
stranges  der  Aa  gleich  sein  soll,  bezeichnet  werden. 

Dieser  Graben,  über  welchen  weder  Steg  noch 
Brücke  als  mit  Zustimmung  beiderseits  Betheiiigteu 
angelegt  werden  darf,  soll  auf  gem'einscbafiliche  Ko- 
sten ausgeworfen  werden,  und  beiderseitige  Unter- 
thaneii,  jeder  Theil  zur  Flälfte  den  Grund  dazu  her- 
geben. 

Auch  soll  der  mehr^rwähnte  Graben,  um  die 
Ländeieien  des  Heckmanns  von  dem  südöstlichen 
Ende  desselben  ab  an,  bis  da,  wo  dessen  westliche 
. Wendung  die  bisherige  Territoriallinie  berührt,  zwar 
auf  Hannoverschem  Grundgebiethe,  jedoch  auf  ge- 
meinschaftliche Kosten  der  beiderseitigen  Hannover- 
schen und  Niederländischen  Communen  zur  nemli- 
. eben  Breite  und  Tiefe,  wie  der  vorgedachte  Thei- 
lungsgraben  des  Compascui,  ausgeworfen  werden. 

Beide  Graben  sollen  von  den  betreffenden  Gemein- 
heiten allezeit  gehörig  aufgeräumt  und  in  schaufreien 
Stande  unterhalten , zu  diesem  Zwecke  auch  alljähr- 
lich von  beiderseitigen  Ortsbehörden  geschauet  werden. 

8.  Nach  geschehener  Theilung  des  Compascui  soll 
es  beiderseitigen  Unterthanen  untersagt  sein,  ihr  Vieh 
auf  der  andern  Theil  weiden  zu  lassen,  oder  durch 
denselben  zu  treiben. 

Art.  XXIX.  Da,  wie  bereits  erwähnt  worden, 
der  Tbeilungsgraben  des  Compascui  zugleich  die  Ter- 
ritorialgrenze bilden  soll , so  wird  der  in  den  Conve- 
nants  von  1764  und  1784  bezeichnete  Grenzstein  Nr.  1. 
von  seiner  jetzigen  Stelle  auf  denjenigen  Punpt  am 
linken  Ufer  des  Siiderstranges  der  Aa  versetzt,  wo 
die’ im  vorigen ' Artikel  sub  3 et  4.  beschriebene  Thei- 
lungslinie  solches  Ufer  durchsch neidet.  Der  bisher 
südlich  von  Heckmans-Boe  gestandene  Grenzstein 
Nr.  2.  soll  an  die  südwestliche  Ecke  des  raehrgedach- 
ten  ostwärts  der  Ländereien  von  Heckn;>an  vorhan- 
denen Grabens  auf  Niederländischem  Grundgebielh 
gesetzet  werden.  Von  diesem  Puncte  geht  die  Grenze 
' in  nördlicher  Richtung  der  Mitte  dieses  Grabens  ent- 
langs,  so  wie  derselbe  jetzt  besteht.  Auf  die  nord- 
östliche Ecke  dieses  Grabens,  nachdem  derselbe  auf 
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die  im  Art.  XXVIII.  bestimmte  Breite  gebracht  sein  18^ 
wird , soll  ein  neuer  Grenzstein  der  Mittellinie  des 
Grabens  gegenüber,  so  wie  dieser  jetzt  nördlich  von 
' Heckmans  - Boe  vorhanden  ist,  auf  Hannoverschen 
Gebieth  gesetzt  werden.  Von  diesem  Steine  folgt  die 
Grenze  westlich  der  so  eben  benannten  Mittellinie 
bis  dahin,  wo  diese  die  alte  Territoriallinie  wieder  / 
berührt  und  wo  gleichfalls  ein  neuer  Grenzstein  ge- 
setzet  werden  soll. 

' Art.  XXX.  Von  dem  hiernach  auf  das  linke 
Ufer  des  Südeistranges  der  Aa  zu  setzenden  ersten 
Grenzstein  zwischen  dem  Kreise  Meppen  und  der 
Provinz  Drenthe  bis  an  den  vorhin  bezeichneten  Punct 
nördlich  der  Heckmans  - Boe  auf  der  alten  Terri- 
toriallinie  bildet  die  Mittellinie  des  zu  ziehenden 
gemeinschaftlichen  Grabens  ,die  Territorial -Grenze. 

Art.  XXXI.  Von  ebengedachtem  Puncte  nörd- 
lich der  Heckmans -Boe  geht  die  Grenze  in  grader  ' 
Liinie  weiter  in  derselben  Richtung  und  nach  densel- 
ben Puncten,  die  in -den  Convenants  von  1764  und 
1784  beschrieben  sind.  , Der  nächste  Stein  nacli  Heck- 
mans-Boe  also  steht  westlich  ohnweit  Deckers  Haus  ' 
und  des  Hebeier  Meeres  auf  der  Stelle,  wo  die 
Grenzlinie  den  sogenannten  von  Marteis  Graben  zwi- 
schen dem  Hebeier  und  schwarzen  Meere  so  durch-  '' 
schneidet,  dafs  ein  Drittheil  nach  dem  Hebeler  und 
zwei  Drittheile  nach  der  Seite  vom  schwar-zen  Meere 
von  diesem  Graben  abgeschniltcn  werden; 

Dieser  Stein  ist  mit  Nr.  3.  bezeidmet.  Der  fol- 
gende Stein  Nr.  4.  worauf  die  Grenzlinie  in  grader 
und  nördlicher  Richtung  ferner  zugehet,  stehet  am 
schwarzen  Berge  neben  Tholen  Hause. 

Art.  XXXII.  Hinsichtlich  des  Compascui  west- 
lich der  Territoriallinie  auf  Niederländischem  Gebielhe 
in  der  Gegend  des  schwarzen  und  Hebeler  Meers 
belegen,  worin  die  Hannoverschen  Gemeinheiten  We- 
suwe und  Versen  nach  Art.  5.  des  Convenants  vom 
Ilten  October  1784,  mit  ihren  Kühen  und  Schafen 
bis  an  das  schwarze  Meer  zu  weiden  berechtigt  sind, 
so  wie  in  Betref!  des  Compascui  in  der  Gegend  vom 
Grenzstein  zwischen  dem  schwarzen  und  Hebeler 
Meer  bis  zum  Steine  am  Schwarzenheige , in  welchen 
' den  Hannoverschen  Gemeinheiten  Altcn-Harcn,  Ober- 
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1824  und  Niederlangen , nach  Art  7*  des  obgedachten  Con- 
venants  vom  Jahre  1784,  da«  Miltweiderecht  für  ihr 
Vieh,  so  wie  solches  daselbst  stipulirt  worden , bis  an 
die  Aa  verblieben  ist,  werden  den  benannten  Han- 
< ' noverschen  Gemeinheiten  diese,  in  jenem  Convenant 
, stipulirten  Gerechtsamen  ferner  Vorbehalten , in  so 
fern  nemlich  letzterwähntes  Compascuum  nicht  schon 
zum  Theil  durch  den  am  24teu  Septbr.  1817  abge- 
' schlossenen  Vergleich  zwischen  den  Hannoverschen 
Interessenten  zu  Alten -Haren,  Ober-  'und  Nieder- 
laugen einer,  und  den  Niederländischen  Interessen- 
ten zu  Emmen  und  Westenesch  andererseits  vertheilt 
worden  ist, 

Art.  XXXIII.  Von  dem  im  Art.  XXXI.  be- 
merkten Steine  am  Schwarzenberge  geht  die  Grenze 
in  grader  Linie  an  den  Gärten  der  Linteloher  Colo- 
nisten  westlich  und  hinter  deren  Häusern  in  gerin- 

fer  Entfernung  her  auf  die  hervorspringende  östliche 
Icke  von  Mönnecken-Moor,  wo  der  fünfte  Grenz- 
stein steht;  von  da  in  grader  Richtung  auf  den 
Thurm  von^ter  Apel  zu,  nach  dem  sechsten  Grenz- 
, steine  am  Baarenfleer;  dann  bis  zu  dem  -mit  Nr.  7. 
bezeichneten  Steine  bei  Graf  Ernst,  oder  dem  soge- 
nannten Zwollscheil  Deiche  in  der  Hahnentange;  fer- 
ner in  grader  Richtung  nach  dem  Stein  Nr.  8.  auf 
dem  Hassenberg  an  dem  Scheid ungspunct  zwischen 
, Dersum  und  Walchum;  weiter  aut  den  mit  Nr.  9. 

' bezeichneten  Stein , welcher  ohngefähr  Einhundert  Ru- 

then Rheinl.  oder  dreihundert  sechs  und  siebenzig 
Niederl.  Ellen  und  sieben  Palmen , südlich  von  Abelt- 
jes  Kampe,  der  nach  Rourtange gehört,  entfernt  steht; 
von  hier  in  giader  Linie  östlich  vor  Abeltjes  Hause 
her,  durch  die  östliche  Spitze  des  Abeltjes -Kamps 
auf  den  Stein  Niv  10.  wo  der  W^eg  von  Rhede  nach 
Rourtange  herläuil;  Sodann  auf  den  Stein  Nr.  If.  am 
nördlichen  Ende  des  Retranchements,  wo  westlich  die 
Scheidung  des  Neu -Rheder  Privat  - Eigenthums  ab- 
läuft ; weiter  in  grader  Linie  auf  den  Stein  Nr.  12« 
zu  welcher  südlich  am  Liesken  Meere  steht;  von 
hier  in  grader  und  ohngefähr  nördlicher  Richtung  nach 
dem  gesunkenen  Steine  Nr.  13.  am  Lethe»-- Flügel-, 
deiche  oder  Herren -Veen -Deiche  an  der  ehemaligen 
Oslfriesisch  - Münsterschen  Grenze , woselbst  die 
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'Grenze  imisclien  dem’ Hannoverschen  Kreise  Meppen  1^4 
und  der  Niederländischen  Provinz  Groningen  endiget. 

' Aht.  ' XXXIV.  Die  gegenwärtige  Abwässerung 
d^’  cultivirten  und  unculLivirlen  Gründe  der  Hanno- 
verschen, Colonie  Ruitenbrook  nach  der  Aa  hin  auf 
Niederländischem  Gebiethe,  wohin  das  Wasser  seinen 
nstui'hclien  Lauf  hat^  soll  so  lange  bestehen  bleiben, 
bis^,da«  Nfiederländisclie  Gouvernement  gut  finden  wird, 
die  sogenannten  Leitdeiche  in  dortiger  Gegend  und  ' 
weiterhin  wieder  herstellen  zu  lassen,  in  welchem 
FaJle‘äl)er  zugleich  die  jetzt  ganz  verfallene  Pumpe, 
in  dem  Leitdeiche  beim  vormaligen  Wach  thause  ober- 
halb des  sogenannten  Assenschots  auf  Niederländi- 
schem Gebiethe  belegen,  von  drei  Pufs  Rheinl.  oder 
neun  Palmen  vier  Duim  Niederl.  Vierkant,  Nieder- 
ländlihher . Seils  dergestalt  wieder  in  den  Stand  ge-  , 
setzet 'werden  soll,  dafs  der  Boden  der  Pumj)e  wenig- 
stens‘drei 'PuCs  Rheinl.  oder  neun  Palmen  vier  Duim 
Niederl.  unter  Maifeld  zu  liegen  komme  und  das  von 
Reutenbrock  herkommende  Wasser  dadurch  mittelst 
des  alten,  zur  gehörigen  Tiefe  aufzuräumenden  Schloots 
nach  der  Aa  hin  frei  abgef'ührt  werden  können.  Üebri- 
g«ns  soll  dann  Hannoverscher  Seits  nicht  mehr  Was^ 
ser  dahin  geleitet  werden  dürfen,  als  mittelst  einer 
Pumpe  von  drei  Pufs  Rheinl.  oder  neun  Palmen  vier 
Duim  Niederl.  vierkant  gelÖset  werden  kann. 

Desgleichen  sollen  die  Leitdeiche,  sobald  selbige 
und  die  besagte  Pumpe  wieder  hergestellt  sein  wer-  i 
d^,  nicht  mehr  durch  gestochen  werden  dürfen,  wor- 
auf' beiderseitige  Ortsbehörden  möglichst  zu  achten 
haben 'werden. 

Art.  XXXV.  Die  in  der  Gegend  von  Bour- 
tange  in  dem  Deiche  zwischen  der  Redoute  Backofen  ^ 
und  Abeltjes  Hause  jetzt  voihaudene,  zwölf  Pufs 
acht  Zoll  Rheinl.  oder  vier  Niederl.  Ellen  hi’eite 
Schleuse  soll  Niedeidandischer  Seits  gleich  nach  er- 
folgter Ratifieation  des  gegenwärtigen  Grenzti’actats 

3enommen,  die  Schleussen-Oeflnung  gehöi  ig  ver- 
t und  zugedammt  W'crden.  Auch  sollen  alle  son- 
stige Oeflhungen  in  dem  vorbenannten  Deiche  zuge- 
macht werden,  so  wie  der  ganze  Deich  in  haltbaren 
Stand  gesetzet , unterhalten  und  nicht  wieder  durchge- 
8 lochen  werden  soll,  woraufdieNicdciiändische  Obrig- 
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1824  keit  soviel  thunlich  za  achten  haben  wird.  Statt  jener 
Schleusse  aber,  soll  als  einzige  Niederländische  Abr 
Wasserung  durch  den  Deich  nach  Hannoverscher  Seite 
an  der  nemlichen  Stelle,  wo  vormals  eine  dreifiiCsige 
Pumpe  gelegen  hat,  eine  neue  Pumpe  von  drei  Pu£s 
Rheinl.  oder  neun  Palmen  vier  Duim  Nieder!.  Vier- 
kant und  wovon  der  Boden  wenigstens  drei  Fu{s 
Rheinl.  öder  neun  Palmen  vier  Duim  Niederl.  utiter 
Maifeld  zu  liegen  kömmt.  Niederländischer  Seits  wie- 
der angelegt  werden  können. 

Diese  Abwässerung  der  Niederlanden  nach  und 
über  das  Hannoversche  Tenilonum  soll  zwar-,£rei 
null  ungehindert  sein,  auf  keinem  Fall  aber  dagegen 
auch  mehr  Wasser  nach  der  Hannoverschen  Seite 
dort  hingeleilet  werden  dürfen,  als  mittelst  mebrbe- 
sagter  Pumpe  von  drei  FuCs  RheinL  oder  neun  Pal- 
men vier  Duim  vier  kaut  wird  gelöset  werden  können. 

Art,  XXXVL  Von  dem  Stein  Nr.  13.  am  Le- 
iber-Fliigeldeiche,  oder 'Heeren -Veendeiche, — wo 
ehemals  die  Grenze  zwischen  Ostfriesland  und  Mün- 
ster anfing,  — wendet  sich  die  Grenze  nordwestlich 
dem  gemeinschaftlichen  Moorscbioot  entlangs , von 
welchem  nordöstlich  das  Moor  und  die  Hauser  der 
Wittwe  Meidel,  H.  Albers  und  Gerrit  Priet  auf  Han- 
noverschem Gebiethe  und  südwestlich  die  Letherlan- 
den  auf  Niederländischen  Gebiethe  belegen  sind , wel- 
, eher  Moorschloot  gegenüber  Bellinga  und  Tiebes  Lande 
den  von  Bethe  kommenden  Moorschloot  aufnimmt 
und  dann  weiter  als  gemeinschaftlicher  Grenzgraben 
in  nördlicher  Richtung  zwischen  den  Hannoverschen 
Privatgrüpden  der  Wvmeerster  Syhlacht  und  det» 
Niederländischen  Grünefen  dem  Ham,  dem  Hamdiek 
und  der  Bonenschans  bis  an  den  um  die  Ausseuwerke 
von  Neuschanz,  oder  Lange  - Ackerschanz  gehenden 
Grenzschloot  östlich  der  benannten  Festung  die  Grenze 
bildet.  Von  da'  folgt  die  Grenzjinie  diesem  Grenz- 
schloot entlangs,  welcher  auf  Hannoverschen  Gebie- 
the eine  Keerkade,  oder  Kajung  hat. 

Dann  wendet  sich  die  Grenze  an  der  Ostseite  von 
Neuschanz  südostwärts  am  nördlichen  Ufer  des  durch 
das  Bunder -Neuland  führenden  Canals  oder  Griffe 
her  nach  dem  alten  Deiche,  auch  Heernweg,  oder 
Bunderdeich  genannt,  hin,  und  südlich  an  diesem 
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entkngs  bis  an  den  Herren -Paal  oberhalb  T.  Go»  1824 
mans  Hause.  Von  da  ^het  die  Grenze  ferner  zwii* 
achen  dem  Lintbeloher  Polder  oder  Walkeüa- Platze 
und  dem  Charlotten -Polder  in  nordwestlicher  Ricb-^ 
tung  in  der  Mitte  des  gemeinschaitlichen  Heeren» 
a^hloots  entlangs  bis  in  die  Von  dem  Puncte  an, 
wo  der,  sogenannte  Heerenschloot  zwischen  Neuschanz 
und  Hensems  Sagemühle  in  das  rechte  Ufer  des  Aa» 
SU'oms  einschneidet,  geht  die  Grenzlinie  im  Thaiwege 
dieses  Flusses  entlangs  bis  ohufern  des  Staatensyhls'  wo 
dieselbe  östlich  ausspringt  und  dem  Schloote  entlangs 
läuil,  der  um  das  Grundstück  hergeht,  welches  nach 
Art.  4«  des  Convenants,  der  unterm  3ten  Nov.  1706 
zwischen  Ostfriesland  und  proningen  abgeschlossen 
wurde,  an  die  Niederlande  abgetreten  worden  ist. 

Dieses  o'stseits  des  Staatensyhls  liegende  Grund- 
stück ist  damals  vierzig  Rheinl.  Ruthen  breit  und 
aechszig  Rheinl.  Ruthen  lang,  queer  über  den  Deich 
gemessen,  und  der  Schloot  mit  eingerechnet,  abge- 
graben worden.  41er  autserhalb  nach  dein  Dollart  za 
undostseits  der  Aa  liegende  Anwachs  verbleibt  ingefolge 
des  angezogenen  Convenants  vor  wie  nach  Hanno- 
versches Eigenthum  und  Territorium.  *• 

Von  da  an , wo  der  um  jenes  Grundstück  gebende 
Schloot  unterhalb  des  Staatensyhls  wieder  aui  die  Aa 
stöfst,  bildet  der  Thalweg  dieses  gemeinschafllichen 
Flusses  bis  zum  Termino  a quo  im  Dollart  weiter 
die  Landesgrenze. 

Art.  XXXVII.  Es  bleibt  zwar  jedem  Thelle  un- 
benommen, die  znr  Beschützung  des  Ufers  des  ge- 
meinschaftlichen Aa -Flusses  erforderlichen  Vorkeh- 
rungen an  seiner  Seite  zu  treifen,  dieselben  dürfen 
aber  weder  die  gemeinschaftliche  Schiffahrt  auf  der 
Aa,  noch  die  Abwässerung  durch  dieselbe  hindern. 

Art.  XXXVIII.  In  der  Absicht  die  bisher  ob- 
waltenden Differenzen,  wegen  der  von  derWymeer- 
sler  Syhlacht  seit  dem  Jahre  1819  zur  Verbessemng 
ihrer  höchst  mangelhaflen  Abwässerung  nothwendig 
erbaueten  Schöpfmühlen,  deren  Würkung  aber  für 
das  Niederländische  Gcbieth  schädlich  werden  zu  kön- 
nen befunden  worden,  deraestalt  auszugleichen,  dafit 
der  doppelte  Zweck,  sowohl  der  beuaniiteii  Wymeer-^ 

Ster  Syhlacht  eine  ganz  vollständige  freie  uuu  uube- 
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1824  «chränkte  Abwass^rung"  für' immer  >u  VferÄcbäffeliy 
als  zugleich  das  Niederländische  Gebieth  voi*  allen 
' nachtheiligen  Folgen  derselben  künftig  zu'  schützen, 
erreicht  werde,  ist  folgendes  verabredet'  ünd  ftstge-^ 
setzet  worden.  '« 

1.  Das  jetzige  Wynieerster  Syhkief  soll',  ehe  es  in 
denHauptfestungsgraben  von  Neuschanz  östlich  dtr  Pö- 
stung  einmündet,  mit  einem  festen  und  gegen  Üeber- 
strÖmung  hinreichend  ’ hohen,  starken  und  dichten 
£rddamme  in  der  Nähe  der  daselbst  über  das  Syhl- 
tief  führenden  Wymeerster  Brücke  und  zwischen 
derselben  und  der  Landesgrenze  auf  Hannoverschem 
Territorio  abgedammt  werden,  so  dafs  aus  demselben 
künftig  kein  Wasser*  mehr -in  den  Festungsgrabeh 
von  Neuschanz  abflieCsen  kann$  und  zwar^'ohngefähr 
an  dem  Puncte,  dei'  auf  einem  den  Conferenz-Prolo- 

^ Collen  beigefiigten  Plane  mit  dem  -Buchstaben  A.  be> 
zeichnet  ist.  , . ! . . v • 

2.  Von  dem  Puncte  an  wo  das  Wymeerster  Syhl** 
tief  östlich  von  Neuschanz  abgedammt  wird,  soll  ein 
neues  Syhltief  ganz,  auf  Hannoverschem  Tenitorio  in 
dem  Bundei'  Ne<;ilande  an  der  bereits  eingekajeteb 
Landesgrenze  herum,  in  der  Breite  und  Tiefe,  wie 
es  die  Abwässeruug  erfordert  und  wei’uach^ie  jetzige 
angelegt  ist,  etw^  dreifsig  Fufs  Blieiiil.  oder  neufl 
Nieder!.  Ellen  vier  Palmen , breit  und  wasserpafa  mit 
dem  Fluthbette  des  Wymeerster  Syhles  gegraben,  die 

■ vorhandene  Hannoversche  Grenzkajung  dazu  benutzet 
und  eingerichtet  werden.  Diese  neue  Kanallinie  wird 
ringsum  'um  das  Bunder  Neuland  angelegt,  ohne 
dasselbe  queer  zu  durchschneiden  , und  so  weit  es  nÖ- 
thig  sein  wird,  zu  beiden  Seiten  so  eingekajet,  daCs 
das  Niederländische  Territorium,  sö  Wenig  als  da^ 
Hannoversche,  nie  inundirt  werden  kann,,  wie  hoch 
auch  das  Wymeerster  Wasser  künftig  anfgemahleri 
werden  mag.  . • 

Da  wo  die  neu  zu  grabende  Kanallinie  sich  äff 
den  alten  Deich,  oder  jetzigen  Postweg  schliefst^  deij 
die  Landesgrenze  bildet  und  mit  derjenigen  Tiefe  oder 
Griffe  eins  wird,  die  nach  dem  zwischen  der  Stadt 
Groningen  und  Wymeer  Anno  Ein  Tausend  sieben-, 
hundert  abgeschlossenen  Convenant ' auf  Kosten  vop 
Wymeer  und  Hannoverschen  Territorio  vön 
schanz  nach  Bunde  gegraben  'worden  ist,  wird:  dbr 
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Kanal  nnr  an  einer  Seite;  nemlicli  auf  dem  Hanno- 1^1 
versehen  Territorio  eingekajet  weil  der  alte  Deich 
so  hoch  ist,  da£s  er  nie  inundii't  werden  kann»,  • . -L 

An  diesem  alten  Deiche,  oder  jetzigen  Postweg^ 
entlangs  wird  der  vorhandene  Kanal  ' verbreitet  und 
diese  Verbreitung  vom  Hannoverschen  Terntorio  ab- 
gegraben. Da  indessen  an  den  Hänsern  der  Nan^ 
ninga  und  der  Poiterey  kein  hinlängliches  Tei'r'aid 
ssur  Verbreitung  mehr  vorhanden  ist,  so  soll  neben, 
diesen  Häusern  die  etwa  noch  fehlende  Verbreitung 
von  circa  zwölf  bis  fünfzehn  Fnfs  Rheinl.  oder  drei 
Niederl.  Ellen  und  acht  Palmen  bis  vier  Niederl  El- 
len und  sieben  Palmen  breit  und  etwa  zwanzig  Ru-  , 
then,  oder  fünf  und  siebenzig  Niederl.  Ellen  und  drei 
Palmen  lang,  von  der  sehr  breiten  fierme  des  alten 
Deiches  genommen  und  die  Grundbesitzer  nach  einer 
durch  beeidigte  Taxatoren  aufzunehmenden  Taxe  eben  , 

90  entschädigt  werden , als  es  bei  den  übrigen  Grund- 
besitzern, deren  Land  zu  dem  neuen  Kanäle  benutzt 
werden  wird,  der  Fall  sein  soll.  Diese  Kanallinie 
wird  bis  zum  Heeren  Paale,  ohnweit  Thomas  Gomanns 
Hause  im  Runder -Neulande  an  der  Landesgrenze 
entlangs  fortgesetzet  und  durch  Verbreitung  und  Einj 
kajung,  wie  oben  l^emerkt,  nach  Bedürfnifs  und -An- 
gabe Sachverständiger  vervollständigt. 

Vor  den  Häusern  der  Nanninga',  Poiterey  un^ 

Thomas  Gomann  werden  Statt  der  allen  wieder  drei  ' 
neue  Brücken  von  gleicher  Art  erbauet,  um  ihnen 
die  nöthige  Communication  mit  der  Landstiafse  und 
ihrem  Lande  zu  erhalten.  , 

Beim  Heerenpaale  wird  auf  Hannoverschem  Ter- 
ritorio der  Deich  dm'chgegraben  und  daselbst  eine  v 

feste  fahrbai-e  hölzerne  Brücke  angelegt  und  das  alte 
nach  Bunde  gehende  Tief  sicher  abgedammt.  Vom' 
Heerenpaale  au  wendet  sich  die  neu  zu  grabende  Ka- 
uallinie  nordwestlich  an ' der  Landesgrenze  ^ oder  den 
sogenannten  Heerenscbloote  entlangs,  durchschneidet 
bei  Walkens- Platze  den  von  Hensems  Sägemüble 
nach  Neusebanz  gehenden  Weg,  woselbst  eine  höl- 
zerne Brücke  angelegt  wird  , und  fallt  an  der  nörd- 
lichsten Spitze  von  Dettmers  Platze  in  das  alte  Wy- 
meerster  Tief;  dies  wird  hier  nach  Neuschaoz  zu 
gegen  alle  Ueberströmung  sicher  abgedammt.  • 
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1824  In  diesem  Damme  -wird  ziir  Ableitung  des  Was- 
sers des  Moorschlools  und  des  Walkes  - Platzes , — 
insofern  sie  bei  unbeschränkten  Wymeersler  Wasser— 
«tande  möglich  bleibt,  — eine  Pumpe  von  drei  Fu(s 
Rheinl.  oder  neun  Niederl.  Palmen  und  vier  Duim, 
Weite  im  Laufe,  und  ein  Fuls  Rheinl.  oder  drei 
Niederl.  Palmen , niedriger  im  Boden , als  der  Boden 
der  jetzt  vorhandenen  Moorschloots-Pump^  ange- 
legt. Diese  Pumpe  erhält  jedoch  an  der  CJstfriesi- 
«cnen  Seile  eine  Klappe  und  Schütz  (Scheutel)  damit, 
wenn  das  Wymeersler  Wasser  höher  als  das  Nie- 
derländische steht,  dasselbe  nicht  durch,  die  Pompe 
auf  Niederländisches.  Territoi'ium  ablaufen  könne,  son- 
dern die  Klappe  sich  .alsdann  von  selbst  schliefse,  und 
eben  so  wenig  das  Niederländische  Wasser  das  Han- 
noversche Territorium  innudiren  könne. 

Die  neue  Kanalliuie  vom  Heerenpaale  dem  Hee- 
renschloote  entlangs  neben  Waikens- Platze  her  bis. in 
das  Wymeersler  Syhltief  soll  den  Landesgrenzgraben, 
oder  sogenannten  Heei’cnscbloot  nicht  mit  in  sich 
aufnehmen,  oder  berühren,  sondern  es  soll  zwischen 
dem  Heerenschlote  und  der  neuen  Kanallinie  eih 
Damm  von  zwölf  bis  achtzehn  Fufs  Rhein!,  oder  drei  , 
Niederl.  Ellen  und  acht  Palmen,  bis  fünf  Niedei'l. 
Ellen  und  sieben  Palmen,  Bi'eite  im  Grundschlage 
stehen  bleiben  und  derselbe  so  erhöhet  werden,  dafs 
das  Niederländische  und  Hannoversche  Territorium 
niemals  aus  dem  neuen  Kanäle,  oder  sonst  woher 
innudirt  werden  kann , und  wird  Hannoverscher  Seils 
dafür  gesorgt  werden,  dafs  die  Dämme  zur  erforder- 
lichen Höhe  stets  unterhalten  werden,  so  wie  auch 
der  Bunderdeich,  oder  Postweg,  auf  keine  für  die 
Wymeersler  Abwässerung  schädliche  Weise  Nieder- 
ländischer Seils  erniedrigt  werden  darf. 

3.  Zur  vollständigen  Abwässerung  des  Niederlän- 
dischen Wassers  bei  Netischanz  und  vorzüglich  bei 
höheren  Wassersländen  wird  eine  Wassermühle  von 
mittler  Gröfse  und  der  nöthigen  Capacilät  beim  Blind<* 
t^lke,  oder  an  einer  andern  passenden  Stelle  auf  Nie^ 
derländischem  Gehietbe  angelegt,  um  das  überflüssige 
Wasser  von  allen  Grundstücken,  die  durch  obenge- 
dachte Anlage  von  der  Wymeersler  Abwässerong 
•bgeschnltten  werden,  in  die  Niederländische  Binnen 
Aa  direcle  überzumahlen,  so  dafs  kein  Uebermahlen 
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vom  Niederländischen  Territörioiinidas  Wymeerster  1824 
Tief  nach  Vollendung  der  beueq,  Anlagen  mehr  Statt 
findet.  , , V i , • ;i  > » 

' 4.  Die  neue  Kanallinie  ist  auf  einen  bei  den  Con«  ' 
ferenz-Prolocollen, befindlichen  Plane  mit  den  Buch* 
staben  A,  JB»  C,'D,  E,  F und  G,  bezeichnet.  • " 

I Sätnmtliche  hieroben  genannte  Anlagen  nebst  Grund»' 
entschädigung  und  überhaupt  alle  hierzu  erfordern» 
eben  Kosten,  die  nach  einem  globalen  Ueberschlage 
circa  vier  und  zwanzig  Tausend  Gulden  holländisch' 
betragen , sollen  gemeinschaftlich  und  zwar  von  jedem. 
Staate  zur  Hälfle  getragen  werden. 

5.  Die  von  den  Wymeerstern  zu  verlassende. 
Strecke  Syhlliefs  nebst  Brücke  und  Zubehör  wird  den 
Niederlanden  zum  künftigen  Unterhalte  und  Gebrauche 
überlassen  , wogegen  Wymeer  auf  Entschädigung  da- 
für verzichtet.  , 

6.  Die  neue  Anlage  adbst  wird  auf  jedem  Terri- 
torio  von  der  betreffenden  Landesbehörde  und  den 
Baubedienten  diiigirt,  auf  dessen  Gebiethe  sie  ange- 
legt werden. 

7.  Die  künftigen  Unterhaltungskosten  aller  Anla- 

gen fallen  demjenigen  Territorio  zur  Last,  auf  dem’ 
sie  befindlich  sind,  ohne  Einmischung  und  Concur-" 
renz  der  gegenseitigen  Gouvernements.  ' 

8.  Die  neue  Anlage  soll  in  dem  Jahre  Ein  Tausend“ 
achthundert  fünf  und  zwanzig,  angefangen  und  spä- 
testens im  Jahre  Ein  Tausend  achthundert  sechs  ' und ' 
zwanzig  vollendet  werden. 

In  dieser  Zwischenzeit  werden  die  Wymeerster 
Mühlen  keinen  dem  Niederländischen  Territoifo  schäd- 
lichen Wassejsland  aufmahlen,  worüber  von  den* 
Niederlanden  mit  Recht  Beschwerde  geführt  ■vtrwdeh  * ' 

kann;  wofür  das  Hannoversche Qouvernement- wird  ^ 
Sorge  tragen  lassen.  >!•.,-  -iKt  " 

9.  Die  Kosten  der  neuen  Anl(»gen  sollen,  .von  5 
Sachverständigen  veranschlagt,  die  Arbeiten  öfifent-'L 
lieh  an  den  Mindestfordernden  aus  verdungen,.  dife-> 
Gruntlstvicke  von  beeidigten  Taxatoren  taxirt  und  die"^ 
wirkliche  Ausgabe  von  den  betreffen  den  Gouverne»  ; 
raents  durch  verificirle  Rechnungen  nachgewiesen  ’ 
werden , wozu  der  stipulhte  Beitrag  alsdann  entrichtet 
wird.'  . 
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1824  ' iO.  Sollten  sich  Bei  der  speciellen  Ausfiihning  ei- 
nige Abänderungen  des  Plans  als  nöthig  zeigen^  die 
jedoch  den  beiderseitigen  Zwecken  nicht  hinderlich/ 
noch ' sdiädiich , oder  kostbarer  sein  dürfen,  so  bleibt 
Oft:  den  Hannoverschen  Behörden  Vorbehalten,  dieses 
auf  deren  Gebielhe  aaszufuhren,  wobei  der  Plan  der 
Umgrabung  um  die  Landesgrenze  aber  im  Ganzen 
liestehen  bleibt. 

11.  Nach  Vollendung  der  benannten  Anlagen  sol- 
len zwei  gegenseitige  Commissarien  von  den  respecti- 
ycn  Provinzial -Beiiördeii  die  neuen  Anlagen  auf  Han- 
noverschem und  Niederländischem  Territorio  in  Loco 
vorzeigen  lassen,  um  sich  von  der  Erfüllung  der  die- 
sbrhalb  übernommenen  Verpflichtungen  ofiiciel  über- 
zeugen, und  den  resp.  Gouvernements  darüber  An- 
zeige machen  zu  können. 

Art.  XXXIX.  Die  in  dem  angezogenen  Con- 
venant  vom  3ten  Nov.  1706  für  Ostfriesland  stipu- 
Ih'te  freie  Schifiahrt  und  Abwässerung  durch  den 
Slaatensyhl  in  die  Aa,  verbleibt  den  Hannoversch- 
Ostfriesischen  Unterthanen  vor  wie  nach , und  sollen 
dieselben  gleich  wie  die  Niederländischen  Schiffer  dar- 
unter behandelt  werden. 

Art.  XL.  Desgleichen  ist  die  freie  Schiffahrt 
auf  der  Aa  und  freie  Abwässerung  in  dieselbe,  als  in 
einen  gemeinschaftlichen  Grenzflufs,  für  beide  Staa- 
ten .wieder  stipulirt,  und  insbesondere  festgesetzet 
worden , dafs  es  den  Hannoversch  - Ostfriesischen  Un- 
terthanen  auch  künftig  gestattet  sein  soll,  einen  freien 
Abwässerungs-  und  Scbiffahrts  - Kanal  durch  dasje- 
nige, Niederländische  Terrain  anzulegen , welches  künf- 
tig westlich  der  Grenzlinie  im  Dollart  bis  an  den  Aa 
^ Fliffs  anwachsen  mögte. 

Art.  iXLI.  Die  neu  verglichene  Grenzlinie  im 
' Dollart : fängt  von  dem  Puncte  an,  welcher  auf  einer 
Entfernung  von  Siebenhundert  zehn  Ruthen  Rheinl. 
oder  Zwei  Tausend  sechshundert  vier  und  siebenzig 
Niederl.  Ellen  und  sechs  Palmen,  von  dem  am  Fusse 
^ und  nördlich  des  Deiches  beim  Staten  Syhl  jetzt  noch 
vorhandenen  Pfahl  nach  dem  Dollart  zu  am  Westli- 
chen oder  linken  Ufer  des  Aa- Stroms  zu  fallen  kömmt 
und  auf  der  ^ diesem  Tractate  beizufugenden  neuest 
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^ermessen)^^^  Grenzkarte  mit  dem  Bnchstabeti  F.  be>  1824 
Reimet  ist..’ ^ 

Von  hier  au  läuA  die  Grenzlinie  durch  den  Dol~. 
lart  bis  zur  Ems,  unter  einem  Winkel  von  acht  Grade 
neun  und  einer  halben  Minute  westlich  von  der  wah- 
ren Nordlinie,  welches  die  Mittellinie  zwischen  Nor-- 
den  und  Norden  gen  Osten,  nach  dem  Compasse  in, 
Gbmälsheit  des  Convenants  vom  Jahve  Eintausend  ' 
siebenhundert  drei  und  zwanzig  gezogen,  ist,  dessen 
westliche  Abweichung  wom  wahren  Norden  zu  drei- 
zehn Grade  «eben  Itrad  vierzig  Minuten  fiir  obge-, 
nanntes'Jahr  gemeinschafUtch  ist  angenommen  worden." 
oi.Oie  hier  im ■ Dollart  festgesetzte  Grenzlinie  soll 
auf  immer  verbleiben,  wenn  auch  dej;  Aa- Strom  sei-' 
neDigegenwärtt^n*  Lauf  künftig  verändern  mÖgte. 

Art.  XLII.  Auf  alle  in  diesem  Tractat  vermel-' 
deten  Grenzpuncte,  und  wo  es  sonst  noch  bei  Ab- 
setzung der  Grenzen  wird  uöthig  erachtet  werden,- 
spllen  Grenzsteine  gesetzet  und  diejenigen,  welche*  , 
daselbst  bereits  vorhanden  und  noch  brauchbar  sind,* 
wieder  hergestellt  und  mit  den  erforderlichen  Buch-,:; 
staben  und  Nummern,  zufolge  der  hiernach  beschrie- 
benen Bestimmungen  versehen  werden.  ■/ 

Die  Grenzsteine  sollen  zweierleit  sein,  nemlich 
Hauptgrenzsleine  für  die  'angegebenen  Hauplpuncte; 
und  sogenannte  Zwischensteibe,  um  da  gesetzet  zu 
werden,  wo 'der  Abstand  zwischen  zwei  Hauplstei- ‘ 
tten  zu  entfernt  sein  mögle,  oder  auf  solche  andere 
~ irttermediaire  Puncte,  als  man  zur  deutlichen  Beslim-  ) 
müng  sämmtlicher  Grenzpuncte  dienlich  erachten  wird.  ^ 

Die  Steine,  welche  auf  die  Hauptpuncte  gesetzet 
werden , sollen  sieben  Fufs  Rheitll.  oder  zwei  Nieder!. . 
Ellen  zwei  Palmen,  Länge  haben,  aehtzehn  Zoll 
Rheinl.  oder  vier  Nieder!.  Palmen  sieben  Duim,  breit  ‘ 
und  zwölf  Zoll  Rheinl.  oder  dm  •Nieder!.  Palmen  ein  ' 
Duim,  dick  sein,  drei  Fufs  Rheinl.  oder  neun  Nie-‘‘  , 
derl  Palmen  vier  Duim , unter  und  vier  Fufs  Rh«ul, ; 
oder  eine  Niederl.  Elle  zwei  Palmen  sechs  Duim,  übet^ 
der  Erde  stehen,  wovon  letztere  • pur.  behauen  wer- 
den sollen.  t •,  . „ 

Die  sogenannten  ZwischensleJne  sollen  funf>Ftt&,;-  - 
Rheinl.  oder  eine  Niederl.  Elle,  fünf  Palmen  sieben  », 
Duim,  Länge,  vierzeljn  Zoll  Rlielnl.  oder  drei  Nie^- 
derl,  Palmen  sieben  Duim,  Breite,  und  zwölf  Zoll  > 
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1824  Rheiul.  oder  l^iederl.  Palmen  ein  Dtitm,  Dicüe 
haben.  Der  obere  Theil  derselben  von'  zwei  und 
einen  halben  Fuls  Rheinl.  oder  sieben  Niederl.  Palmen 
acht  Duim,  soll  nur  behauen  werden.  ‘ ■“ 

■ . . ■ 1 ■■  f ' 

' Sämmtliche  Steine  sollen  an  der  Hannoverschen 
Seile  mit  dem ' Buchstaben  H.  und  an  der  Niederlän- 
c]iichen  Seite  mit  dem  Buchstaben  N.  so,wie  mit  einer* 
durchlaurendeh  Nummer  vom  ersten  Grenzpuncte  bei 
Dreiland  anrangend,  vei sehen,  die  Hauptgrenzsteine 
aber  überdem  noch  mit  der  Jahreszahl  1824  bezeich- 
net werden. 

Da,  wo  ein  Flufs  oder  Bach  die  gemeinschaftliche 
Grenze  bildet,  sollen  die  Steine  abwechselnd  auf  Han- 
noverschen und  Niederländischen  Qrelnethe  errichtet 
werden. 

Die  Lieferung  der  Grenzsteine  und  Transport  der- 
selben soll  bajdthunlichst  nach  der  Auswechselung  der 
Ratificationen  dieses  Tractats  für  Rechnung  der  bei- 
den Gouvernements  durch  zwei  von  den  beiderseiti-*' 
gen  Commissionen  aus  ihrer  Mitte  dazu  zu  comraitlireu- 
den  Mitglieder  dem  Mindestforderuden  ausverdungen 
werden , 

' Sobald  eine  hinlängliche  Anzahl  Grenzsteine  in 
' Bereitschaft  gebracht  sein  wird  und  die  Jahreszeit  es 
gestattet,  soll  sofort  mit  dem  setzen  derselben  der 
Anfang  gemacht  werden.  Alle  ferneren  desfallsigen 
Bestimmungen  übrigens  bleiben  den  Mitgliedern  der 
Commissionen','  welche  von  denselben  mit  der  Di-v 
rection  dieser  Arbeit  beauftragt  werden,  überlassen. 

Art.  XLIII.  Damit  auch  künftig  die  Grenzpuncte 
überall  nicht  verändert  werden,  so  soll  jährlim  zur' 
bequemen  Jahreszeit  eine  Besichtigung  derselben  von 
beiderseits  Ortsbehörd^n  gemeinschaftlich  vorgenom-  • 
men,  darüber  ein  .Protocoll  aufgenoramen  und  diesM 
. an  die  resp.  Provinzialbehörden  zur  etwa  nöthigea 
' Verfügung  eingesandt  werden. 

Art.  XLIV.  Wiewohl  beiderseitige  Commissio- 
nen sich'  möglichst  bemühet  haben,  die  bei ' Berichti- 
gung der  Grenze  sich  darbietenden  Schwierigkeiten 
aus 'dem  Wege  zu  räumen,  es  aber  dennoch  mög- 
lich ist,  dafs  bei  der  Setzung  der  Grenzsteine  sich 
deren  noch  einige  vorfinden,  so  ist  lestgeselzet  wor- 


Digitized  by  Google 


411 


et  les  Pays~  Bas. 

den , dafs  die  Mitglieder  beider  Commissionen  ermäch-  1824 
tigt  bleiben,  alle  dergleichen  Zwistigkeiten  deflriiliv 
za  entscheiden. 

Art.  XL-V*  Der  gegenwärtige  Traclat,  welcher 
in  Deutscher  und  Niederländischer  Sprache  abgefafst 
ist,  soll  den  beiden  Gouvernements  zur  Genehmigung 
vorgelegt  werdeji , und  innerhßlh  zwei  Monaten  nach 
der  Unterzeichnung  desselben,  oder  so  viel  früher  als 
thunlich  sein  wird,  sollen  die  Ratiücatiouen  ausge- 
wecliselt  werden.  - ^ 

Urkundlich  dieses  haheii  die  Eingangs  genannten 
Commissaiien  vorstehenden  Grenztractat  durch  ihre 
eigenhändige  Namens- Unterschrift  und  Beidruckung 
ihrer  Wappen  vollzogen. 

So  geschehen  und  abgeschlossen  zu  Meppen  den 
zw^eilen  Julius  Eintausend  achthundeit  vier  und 
zwanzig.  ' 

Pestel.  V.  Busscue.  Reinhold,  de  Man. 

A.  Sandberg.  Guichart.  Homan. 


81. 

Convention  entre  la  Prusse  et  la  Saxe  1325 
royale  en  execution  du  paragra- 
phe  du  XX-IP"*"  article  de  la  Con- 
vention principale  conclue  entre  ces 
deux  puissances  le  28  Aoüt.  1819, 
concernant  les  fondations  pieuses; 
signee  le  4 Avril  1825  et  ratifiee  par 
la  Saxe  le  1 Juillet  et  par  la  Pj'usse 
le  7 Juillet  de  la  ineme  annee. 

(fiesetzsammlung  Jür  das  Königreich  Sachsen 
■ 1828.  Nr.  32^  p.273.) 

Im  Verfolg  der,  im  Art.  XXII.  §.  1 der  Hauptcon- 
vention vom  28aten  August  1819,  s:n  Vollziehung 
Tom.  XI.  D d 
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1825  tJes,  zwischen  Ihre  Königlichen  Majestäten  von  Sach-' 
sen  und  von  Preufsen,  am  18ten  Mai  1815  zu  Wien 
abgeschlossenen  Fiiedenslractats,  enthaltenen  Beslim- 
mung,  ist,  wegen  Auseinandersetzung  der  nachbe- 
nanxiten  milden  Stiftungen  und  einiger  damit  in  Be- 
- riilirung  stehender  Gegenstände,  zwischen  den  Un- 
terzeichneten beiderseitigen  Königl.  Commissarien,  ver- 
möge der  ihnen  dazu  erlheilten  Vollmachten,  mit 
Vorbehalt  der  Genehmigung  ihrer  allerhöchsten  Re- 
gierungen, folgende  Vereinigung  getroflen  worden. 

Art.  I.  Das  Vermögen  der,  zur  Unterstützung 
armer  Pjedigerwitlwen  bestimmten,  Carpzovischen 
und  Pistorisschen  Stiftungen  wird  nach  der  Anzahl 
der  Predigerslellen  in  den  betheiligten  Provinzen  ge- 
theilt,  wonach  sich  ein  Verhaltnils  von 

0,52  Hunderttheilen  für  das  Königreich,  und 
0,48  — — — Herzogthum  Sachsen  ergiebt. 

Dem  letzterm  werden  daher',  zu  Berichtigung  sei- 
nes Antheils,  überwiesen: 

, a)  von  der  Carpzovischen  Stiftung 

108  Tiilr. in  Capitalien  zu  5§  zinsbar, 

23  Thlr.  13  Gr.  4 Pf.  unzinsbar; 
b)  von  der  Pistorisschen  Stiftung 

132  Thlr. in  Capitalien  zu  45  S zinsbar, 

40  Thlr.  2 Gr.  — unzinsbar, 
wogegen  sich  dasselbe  alle,  seit  dem  Junius  1815 
etwa  aus  diesen  Fonds  dahin  gezahlten  und  solchen- 
falls bei  künftiger  Berechnung  nachzuweisendeu  Un- 
terstützungen anrechnen  zu  lassen  hat. 

Art,  II.  An  dem  zur  Lehmannischen  Stiftung 
lür  Arme  in  einigen  Städten  des  Erzgebirgischen  Krei- 
ses, ingleichen  in  den  Städten  Dresden  und  Witten- 
berg, gehörigen  Vermögen  hat  das  Herzoglhum  Sach- 
' sen  nur  in  sofern  Antheil,  als  von  dem  Stifter  2000 

Thlr. für  die  Armen  und  Nothleideuden  der 

Stadt  Wittenberg  ausgesetzt  worden  sind , und  es  sol- 
len diese  2000  Thlr.,  wo  möglich,  durch  Abtretung 
eines,  für  einen  der  vom  Königl.  Kirchenralhe  und 
Ober  - Consistorio  zu  Dresden  verwaltet  werdenden 
Fonds,  im  Herzogthume  Sachsen  hypothekarisch  ver- 
sicherten Ca'pitals  von  gleicher  Höbe  und  zu  dem  , 
vorhandenen  höchsten  Zinsfufse,  nebst  den  bis  zur 
erfolgenden  Auslieferung  davon  in  bisheriger  Mafse 
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ferner  gefällig  gewordenen  Zinsen,  in  soweit  letztere,  1825 
nach  Ausweis  der  vorzulegerixlen  diefsrallsigen  Quit- 
tungen, nicht  bereits  an  die  Localbeliöi  de  zu  Witten- 
berg berichtiget  sein  sollten,  gewährt  werden.  ' 

Art.  III.  Die  Fonds  dei*  Buderischen  Stiftung 
für  arnie  Wenden  werden  nach  dem  Verhältnisse  der 
Volkszalil  in  der  Ober-  und  Niederlausitz  und  ira 
Amte  Stolpen , und  mithin  nach  einem  Mafsstabe  vpn 
0,4l lOlheilen  für  das  Königreich  und  von 
05890  — — — Ilerzogthum  Sachsen, 

getbeilt ; es  empfängt  jedoch  das  Königreich,  von  den 
zu  5 § vorhandenen  sichern  Activis,  die  Summe  von 
4000  Tlili'.  — — voraus,  und  überninfmt  dafür  die 
Verpflichtung,  die  in  dem  Testamente  des  Stifters 
seinen  Verwandten  ausgesetzten  jährlichen  Legate, 
nebst  der  elwanigen  Vermehrung  derselben,  bei  Ein- 
tiitt  der  diefsfalls  vom  Stifter  voi ausgesetzten  Fälle, 
vom  Empfange  dieser  Summe  an,  bis  wohin  das  IJer- 
zoglhum  zu  diesen  Veiinäclitniasen  ferner  in  demsel- 
ben Verbältnifs , als  es  ati  dem  Veimögen  der  Stif- 
tung Theil  nimmt,  dazu  beiträgt,  allein  zu  berichti- 
gen und  alle  deshalbige  Ansprüche  zu  vertreten,  will 
auch  hierbei  die  ausländischen,  und  namentlich  die  im 
Königl.  Preufsischen  Gebiete  wohnenden  Legatarien 
eben  so,  wie  die  im  Königl.  Sächsischen  Gebiete  wohn- 
haften, behandeln,  und  ihnen  ihre  Anlheile  unter  , 
keinem  Vorwände  jemals  vorenthalten  lassen. 

Hiernach  hat  das  Ilerzogthum: 

A*  vom  sichern  Vermögen 

a.  von  den,  zur  Theilung  verbleibenden,  zu  5 vom 

Hundert  zinsbaren  Activis,  an  16,690  Thh. , 

9830  Thlr.  9 Gr.  10  Pf. 

b.  von  den  zu  44  § zinsbaren  Activis,  an  3525  Thlr. 

=:  2076  Thlr.  5 Gr.  5 Pf. 

c.  von  dem  theilbar  gebliebenen  unzinsl)aren  Ver- 
mögen , an  4445  Thlr.  16  Gi-.  3 Pf.  — 2618  Thli-. 

12.  Gr.  1 Pf. 

B.  vom  unsichern  Vermögen,  in  sofern  solches  voll- 
ständig eirigehet, 

a.  von  29.712  Thlr.  12  Gr.  — in  zinsbaren  Activis 

17,500  Thlr.  15  Gr.  11  Pf.  ' 

b.  von  5740  Thlr.  14  Gr.  4 Pf.  an  Zinsrückständen 
3381  Thlr.  5 Gr.  1 Pf. 

Dd  2 
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1825  zu  erhalten,  und  in  demselben  Verhältnisse,  wie  das 
übrige  Vermögen  dieser  Stiftung  gelheilt  worden,  soll 
auch  dasjenige,  was  etwa  auf  die,  noch  einer  nahem 
Erörterung  bedürltigeu,  kleinen  C'apitalien  dieser  Stif- 
tung, zusammen  an  1496  Thlr. , so  wie  auf  die,  bei 
den  V’^ergleicheu  mit  den  Erslehern  des  JliUergutes 
Obergurk  mit  Sorau  und  des  sogenannten  giol'sen 
ßanergufs  zu  Obergurk,  der  Stiftung  voi behaltenen 
Regrel'sansprüche,  dafern  die  beiderseitigen  Regier  un-  ' 
gen  sich  entschliefsen  sollten,  letztere  zu  verfolgen, 
ei'Iangt  werden  möchte,  kündig  zur  Tlieilung  ge- 
bracht werden. 

Art.  IV.  Von  den  allgemeinen  Fonds  der  soge- 
nannten altern  Schullelirer- Besoldungs -C;isse,  welche 
nach  der  Bevölkerung  der  bei  derselben  als  betlieiligt 
angenommenen  Provinzen,  die  einetr  Tlreilungsnrals- 
stab  von 

0,6652*  für  das  Königreich,  und  von 
0,3348  — — lierzogtlrum  Sachsen 
giebt,  gellreilt  werden,  erhält  das  Herzogthum 
J.  vom  sichern  Vermögen 

1255  Thlr.  12  Gr.  — von  den  mit  5 vom  Hun- 
, .der  t zinsbar  en  Capitalierr , 

6863  Thlr.  9 Gr.  7 Pf.  von  den  mit  45  vom  Hun- 
dert zinsbaren  Capitalierr, 

1089  Thlr.  17  Gr.  7 Pf.  vom  unzinsbar  en  Vermögen, 
mit  Inbegriff  von  123  Thlr.  16  Gr\  4 Pf.  als  dem  Be- 
tr'age  der  am  5ten  Junius  1815  rückständig  geweseiren 
Besoldungszulagen  für  Schullehrer  im  Herzogthume; 
II.  vom  urrsichern  Vermögen,  dafern  solches  voll- 
ständig eingehet, 

669  Thlr.  14  Gr.  5 Pf.  von  einer  mit  5 vom  Hun- 
dert zinsbaren  Activpost, 

183  — 11  — 9 — von  unzinsbaren  Rückständen  ; 

ferner  von  dem  Vermögen  der  mit  dieser  Gasse  in 
Verbindung  gestandenen  Weigandischen  Stiflurrg,  wel- 
ches, nach  den  vom  Stifter  ausgesetzlen  Zulagen,  mit 
einem  Sechszehnfheile  für  das  Königreich,  und  mit 
fünfzehn  Sechszehntheilen  für  das  Herzogthum  ge- 
theilt  wird, 

I.  vom  sichern  Vermögen, 

3750  Thlr. von  dem  mit  5 vom  Hundert 

zinsbaren  Capitale, 

1127  Thlr.  8 Gr.  8 Pf*  von  Zinsrückständen, 
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II.  vom  unsichern  Vermögen,  in  «ofern  solches  un- 1825 

verkürzt  eingehet, 

5625  Tlih-.  — — von  dem  mit  5 vom  Hundert 
zinsbaren  Capital^,  und 

1949 Thir.  5 Gr.  3 Pf.  von unzibsharen  Rückständen; 
dagegen  hat  das  Herzogtbum  zu  der,  auf  dem  allge- 
meinen Fonds  der  altern  Schullehrer  - Besoldungs- 
haftenden,  jährlichen  Leistung  an  300  ThIr. 

— — bis  zur  Realisirung  dieser  Theilurig,  in  dem 
Verhältnisse,  als  es  au  diesem  Fonds  'l'heil  nimmt, 
beizufrageti , sowohl  bei  Vollziehung  dieser  Theilung 
eine  Summe  von  2008  Thir.  19  Gi.  2 Pf.  in  mit  5 
vom  Hundert  zinsbaren  Activis  der  KÖnigl.  Säclis. 
Regierung,  w'elche  dafür  tlie  Verbindlichkeit',  vorbe- 

meldete  Leistung  an  300  Thir. jährlich  ferner 

abzuiühren,  und,  nach  deren  Wegfall,  den  Descen- 
denteii  der  jetzigen  Empfängerin  eine  Summe  von 
6000  Thir. auszuzahlen,  übeinimmt,  auszulie- 

fern, nicht  minder  die,  seil  dem  6ten  Junius  1815, 
aus.  der  ältern  Schullehrer -Besoldungs- Gasse  aufob- 
erw'ähnte  rückständige  Zulagen,  oder  sonst,  in  das 
Herzogthmu  geleistete  Zahlungen  sich  anrechnen  zu 
lassen,  und  endlich  die,  wegen  der  dem  allgemeinen 
Fonds  dieser  Gasse , oder  der  Weigandischeu  Stif- 
tung zugehörigen  Aclivorum , seit  gedachtem  Tage 
aufgewendclen  Kosten  in  dem  Verhältnisse  seiner 
Theilnchinnugsjechte  milzutragen. 

Es  wil  d jedoch  der  Königl.  Ih'eufs.  Regierung  hier- 
bei noch  zugesicherl,  dafs  ihi-,  wenn  die  Empfange- 

rinn  do-  rneluerwälinlen  Retrle  an  300  Thir. 

mit  Tode  abgegangeu  sein  wird,  davon,  mit  Beifü- 
gung eines  Zeugnisses  über  die  von  ihr  nachgelassene 
Descendeuz,  Nachricht  gegeben,  auch,  wenn  dieselbe 
Descendenten  nicht  hinlerlassen  haben  und  mithin  die 

Auszahlung  der  den  letzteren  legii  len  6000 Thir. 

nicht  eintrelen  sollte,  die  dazu  beigetragene  Summe 
von  2008  Thir.  19  Gr.  2 Pf.  unverzüglich  haar  zu- 
rücfcgezahlt  werden  solle.  Sollte  auch  bei  dem  Ab- 
leben der  Eiupfängerinn  der  Rente  ül)er  deien  Des- 
zendenz rechtliche  GewiCshcit  nicht  sofort  zu  erlan- 
gen seyn,  und  daher  der  Anfall  der  fraglichen 
6000  Thaler  erst  später  Statt  finden,  so  soll  der 
Köuigl.  Preufs.  Regierung  auch  von  der.  durch  ober- 
vormundschaftliche oder  sonstige  Verw'altung  dieser 


Digilized  by  Google 


,41 6 Convention  entre,  la  Saxe  roy. 

1825  6000  Tlialer,  elwa  statt  gefundenen  Vermehrung  des 
Hauplstammes  ilir  Anllieil,  iiaeli  VerliäRiiifs  ihres 
geleisteten  Beitrags,  mit  solchem,  sobald  als  jene  Ver- 
waltung beendiget  ist,  ausgelielert  werden. 

Aht.  V.  Das  Capital-  und  sonstige  Vermögen 
der,  von  dem  Kirclieiirathe  und  Ober- Consistorio  zu 
Djesden  verwalteten  ßufstags-Collecten-Casse  wird 
nach  den  aus  derselben,  dem  Amtskrankenliau.se,  dem 
Almosenamte,  und  der  Fi iedrichsstädter  Real-  und 
Al  men  - Schule  zu  Dresden^  den  allgemeinen  Zucht- 
und  Armen -Häusern,  dem  Landarbeitsliause  zu  Col- 
dilz  und  der  ällern  Schullehrer- Besoldungs -Gasse, 
angewiesen  gewesenen  jährlichen, Bezügen  zur  Thei- 
Jnng  gezogen.  Hiernach  nimmt  das  Hei  zogthurn  Sach- 
sen an  den  für  die  allgemeinen  Zucht-  und  Armen- 
Häuser , das  Landai  beitshaus  zu  Coldhz,  und  die  äl- 
tere Schullehi  er  - Besoldungs -Gasse  ausgefallenen  Quo- 
ten in  demselben  Verhältnisse  Tlieil,  als  es  bei  der 
Auseinandersetzung  dieser  Tnslitule  llieilnebmend  ge- 
worden ist,  wobei  im  Betreif  der  Repartition  der  auf 
das  Landarbeitsbaus  zu  Goldilz  gekommenen'  Quoten 
der  bei  der  Ai  menbaus -Haupt  - Gasse  Statt  gefun- 
dene Abtbeilungsmal'sslab  in  gegenwärtigem  Falle  eben- 
lalls  in  Anwendung  kommen  soll.  In  dessen  Verfolg 
hat  das  Herzogtbum  von  dem  Vermögen  der  Ruls- 
tagscassc  übeibaupt 

I.  von  dem  sichern  Vermögen 

' ■ ' 263  ’l'blr.  15  Gr.  — 

Zweihundert  drei  und  sechzig  Thalcr,  15  Gr. von 

den  Gapilalien  zu  5 vom  Hundert  zinsbar,  mit  Jn- 

begi  iff  einer  Summe,  von  87  Thlr.  12  Gr. zu 

Deckung  einer  jälirlicben  Zulage  von  4 Thlr  9 Gr. 

, für  den  Schullehrer  zu  VVellewilz  in  der  Neustädler 
Epborie ; 

7542  Thlr.  20  Gr.  8 Pf. 

Siebentausend  Fünfliundej  t zwei  und  vierzig  Tlialer, 
20  Gr.  8 Pf.  von  den  Gäpitalieu  zu  4J  vom  Hundert 
zinsbar;  ' 

281  Thlr.  l4Gr.  uPf. 

Zweihundert  und  ein  und  achtzig  Tlialer,  14  Gv.  11  Pf. 
vom  unzinsbaren  Vermögen,  mit  Inliegriff  zweier 
Ersalzposten,  zusammen  an  67  Thlr.  15  Gr.  5 Pf. 

II.  vom  unsichern  Vermögen,  daferne  solches  un- 
rerkürzt  eingeheu  würde, 
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2526  Thlr.  20  Gr.  6 Pf, 

Zweitausend  Fünffiunderl  und  sechs  und  zwanzig  Tha- 
1er  > 20  Gr.  6 Pf.  von  aul'senstehenden  Capitaiien,  nnd 
772  Thlr.  3 Gr.  H Pf. 

Siebenhundert  uud  zwei  und  ^iebenzig  Thaler , 3 Gr. 
11  Pf.  au  rückständigeu  Zinsen  von  diesen  Capita- 
lieu,  zu  erhalten,  dagegen  alle,  seit  dem  Gten  Juni 
1815 , aus  der  in  Fiage  befangenen  Gasse  in  das  Her- 
zoglhum  auf  dahin  gehörige,  deponirt  gewesene  Col- 
lectengelder ,,  rückständige  Leistungen , oder  sonst  ge- 
schehene Zahlungen  insofern  letztere  nicht  schon  in 
Abrechnung  gekommen  sind,  .sich  anrechneu  zu  lassen. 

Art.  VI.  DieGesangbuchscasse  wird  nach  der  Zahl 
der  Prediger  in  den  7 Kreisen,  nebst  dem  Für- 
slenthume  Querfurih,  und  mithin  nach  einem  Ver- 
hältnisse von 

Fünftausend  Fünfnundert  und  neun  und  vierzig 
Zehntausendtheilen  für  das  Königreich, 
und  von 

Viertausend  Vierhundert  und  ein  und  fünfzig 
Zehntausendtheilen  für  das  Herzogthum  getheilt. 

Hiernach  erhält  das  Herzogthum 

9302  Thlr.  l4  Gr.  2 Pf. 

Neuntausend  Dreihundert  und  zwei  Thaler,  14  Gr. 
2 Pf.  von  den  mit  5 vom  Hundert  zinsbaren  Capitalien, 
445  Thlr.  2 G'r.  5 Pf. 

'V'ierh lindert  und  fünf  und  vierzig  Thaler,  2 Gr.  5 Pf- 
von  den  mit  4i  vom  Hundert  zinsbaren  Capitalien,  und 
1516  Thlr.  8 Gr.  10  Pf. 

Eintausend  Fünfhundert  und  sechszehn  Thaler,  8 Gr. 
10  Pf.  Vom  unzinsbaren  Vermögen,  mit  Inbegriff 
188^  Thlr.  13  Gr.  7 Pf.  Einhundert  acht  und  achtzig 
Thaler,  13  Gr.  7Pf.  anbisniit  dem  5ten  Junius  1815 
in  das  Herzogthuin  rückständig  gewesenen  Leistungen, 
hat  jedoch  alle,  seit  dem  6len  Juni  1815,  ans  dieser 
Gasse  auf  die  vorberaeldeteu  rückständigen  Leistungen 
uud  sonst  erfolgte  Zahlungen  sich  anrechnen  zu  lassen. 

Ueberdiefs  wei’den  dem  Herzoglhume 
923.  Neunhundert  und  drei  und  zwanzig  Exem- 
plarien  des  ersten,  und 

913.  Neunhundert  und  dreizehn  Exemplarien  des 
zweiten  Theils  des  Kirchenbuches  in  natura  aus- 
geantwortet. 


1825 
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1^5  Art.  Vir.  Die  Schullehrer -Semlnarien- Hau plcasse 
wil  d nach  den , für  die  Schullelirerseitiinarien  zu  Frie- 
drichstadt und  Weifsenfels  bestandenen  EtalrQuau- 
tis:  welche,  wie  solche  in  dieser  Hinsicht  berechnet 
. wurden  sind,  einen  AbtheilungsinaCsstab  von 

0,.5S55.  Fünftausend  Achthundert  fünf  und  fünf- 
zig Zehntausendtlicilen  für,  das  Königreich,  und  von 

0,4l45.  Viertausend  Einhundert  fünf  und  vierzig 
Zehntauscndtheilen  für  das  Herzogthum  Sachsen 

geben,  gctheilt.  Dagegen  wird  die,  im  Jahre  1794,  ' 
wegen  gewisser  Ansprüche  des  ehemaligen  Gymna- 
siums zu  Weifsenfels,  ausgesetzte  und 'zu  vorerwähn- 
ter Gasse  gezogene,  jährliche  Rente  von  Eintausend 

X und  Achl  hundert  Thaleni — - zu  deren  alleini- 

’ ger  Vertretung  Königl.  Sachs.  Seits  sich  erklärt  wor- 
den ist,  zum  ßehul  der  gegenwärtigen  Auseinander- 
setzung, nach  5 vom  Hundert  zu  Capital  gerechnet, 
und  dieses  Capital,  nach  dem  Verhältnifs  der  Bevöl- 
kerung der  Provinzen,  für  deren  niedere  Schulanstal- 
ten die  Unterstützung  ursprünglich  bewilligt  worden 
ist,  eben  so,  wie  bei  der  älteru  Schullehrer- Besol- 
dungs-Casse  (§.  IV.)  geschehen,  mithin  nach  dem 
iVei’hällnifs  von 

0,6652"  Sechstausend  Sechshundert  zwei  und  fünf- 
zig Zehntausendtheilen  für  das  Kouigreich,  und  von, 

0,3348.  Dreitausend  Dreihundert  acht  und  vierzig 
Zehnlausendtheileu  für  das  Herzogthum  Sachsen 
getheilt. 

Hiernach  hat  das  Herzoglhura 
I.  vom  unbeweglichen  Vermögen,  aufser  dem 
Belgischen  Getreide-Stipendio.  und  den  bisher  von 
gewissen  Thüringischen  Städten  an  das  Seminar  zu 
Weifsenfels  gezahlten  jährlichen  Beiträgen,  welche 
beide  Gegenstände  dem  nur  gedachten  Seminar  allein 
gehören,  und  demselben  ferner  verbleiben,  zusammen, 
12,299  Th  Ir.  13  Gr.  8f  Pf. 

/Zwölftausend  Zweihundert  neun  und  neunzig  Tlialer, 
dreizehen  Groschen,  acht  und  zWei  Fünftlieilpfennige, 
und  zwar  mit 

595  Tbir.  8 Gr.  4 Pf.  Capitalwerthe  der  bisher  in 
Weifsenfels  erhobenen  Leimen  und  Zinsen,  welche 
dem  Herzoglhume  ganz  überwiesen  worden  sind, 
und  mit 
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11,704  Thlr.  5 Gr.  4^  Pf.  als  Antheil  an  der  vorbe-  1^5 
schriebenen,  mit  5 vom  Hundert  zu  Capital  er- 

liobeueii  jährlichen  Rente  von  1800  Tlilr. , 

welcher,  weil  der  Antheil  des  Uerzoglhuins  an 
dem  Capitalwerlhe  der  ihm  allein  überwiese- 
nen, ol)en  bcrülirten  Lehnen  und  Zinsen  nur  in 
246  Thlr.  18  Gr.  6 Rf.  besteht,  sich  um  348 
Thlr.  13  Gr.  10  Pf-  und  folglich  von  dem  eigent- 
lichen Retrage  au  12.052  Thlr.  19  Gr.  2f  Pf.  bis  auf 
die  angegebene  Summe  vermindert,  baar, 

2.  vom  beweglichen  Vermögen,  aufser  den  zeit- 
lier  schon  in  Weifsenfels  verwalteten  kleinen  Capi-; 
talien,  zusammen  an 

389  Thlr.  12  Gr. 

Drcihundert  neun  und  achtzig  7’haler,  zwölf  Gro- 
schen   , auf  welche,  so  wie  auf  die  vorstehend 

dem  llerzogtbume  überlassenen  Gegenstände  des  un- 
bevvegiichejj  Vennögens,  Königl.  Sachs.  Seils  gänz- 
lich verzichtet  wird,  und  nach  der  bereits  in  der 
commissarischen  Darstellung  vom  I7ten  October  1822 
enthallenen  Ab-  und  Zurechnung,  aimoch 
106  Thlr.  15  Gr.  9 Pf.' 

Einhundert  und  sechs  Thaler,  fünfzehn  Groschen, 
neun  Pfennige  von  den  Capitalien  zu  5 vom  Hundert 
zinsbar , 

4145  Thlr. — - • ^ . 

Viertausend  Einhundert  fünf  und  vierzig  Thaler 

— von  den  mit  4s  vom  Hundert  zinshai  eu  Capitalien, 

559  Thlr.  13  Gr.  10  Pf»  , 

Fünfhundert  neun  und  fünfzig  Thaler,  dreizehen  Gro- 
schen, zehen  Pfennige  von  den  mit  3 vom  Hundert 
zinsbaren  Capitalien,  , / 

849  Thlr.  17  Gr.  5 Pf. 

Achthundert  neun  und  vierzig  Thaler,  siebzehen 
Groschen,  fünf  Pfennige  von  den  Capitalien  zu  2 vom 
Hundert  zinsbar, 

1170  Thlr.  8 Gr.  3 Pf. 

Eintausend  Einhundert  und  siebenzig  Thaler,  acht 
Groschen,  drei  Pfennige  vom  unzinsbaren  Vermögen, 
zu  erhalten,  dagegen  aber  alle,  vom  6len  Juni  1815 
au,  aus  dem  allgemeinen  Fonds  dieser  Casse  in  das 
HCrzogthum  erfolgte  Zahlungen,  mit  Ausschlufs  eines 
an  das  Seminar  zu  Weifsenfels  geleisteten,  beieits  in 
Anrechnung  gekommenen  Vorschusses  von  87  Thlr. 
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1825  22  Gr.  5 Pf.  zu  reatiluiren,  oder  sich  aurechuen  zu  , 
lassen. 

Da  übrigens  ans  dieser  Gasse  eine  lemporaire  Lei- 
stung von  30ThIr. dreifsig  Tliaiern  — 

■ jährlicli  zu  bestreiten  ist,  so  sind  hierzu  auf  die  Dauer 
dieser  Leistung,  vom  6len  Junius  1815  an,  jährlich 
17  Thlr.  13  Gr.  7 Pf. 

Siebzehen  Tlialer,  dreizehen  Groschen,  sieben  Pfennige 
vom  Königreiche,  und 

12  Thlr.  10  Gr.  5 Pf. 

Zwölf  Thaler,  zehn  Groschen,  5 Pfennige  vom  Her- 
zoglluirae  beizuti’agen. 

Üenniäclist  empfangt  das  Herzogthum  von  dem, 
bei  der  Reinhardlschen  Stiftung  für  die  beiden  Schul- 
lehreiseminarien  zu  Friedrichstadt  und  Weifsenfels, 
am  5ten  Juni  181-5  voi  banden  gewesenen  unzinsbaren 
Bestände  an  24  Thlr.  11  Gr.  — - vier  und  zwanzig 

'l’halern  H Gr. die  Hälfle  mit  12  Thr.  5 Gr.  6 pf. 

zwölf  Thaler  5 Gr.  6 Pf.,  und  überdiefs  werden  dem- 
selben die,  aus  einem  Vermächtnisse  des  vormaligen 

Buchhändlers  Weigand  zu  Leipzig  an  3000  Thlr. 

für  das  Seminar  zu  Weifsenfels,  annoch,  nach- 
dem deshalb  sonst  die  Befriedigung  bereits  erfolgt  ist, 

herrührende  Forderung  von  450  Thlr. in 

, dem,  bei  dem  Stadtralhe  zu  Dresden  anhängigen , Bör- 
nerischen Ci  editwesen ,' so  wie  die  von  nurbemelde- 
tem  Weigand  ebenfalls  dem  Seminar  , zu  W^eifsenfels 
legirle  Hälfte  rückständiger  Zinsen  von  einem,  in 
dem  dermalen  l)ei  dem  Ober -Landes- Gei  ichte  zu 
Naumburg  obsehwebenden  Veftheimischen  Concurse, 
liquidirten  Hauptstarame  an  18600  Thlr. in- 

gleichen die  gleichfalls,  vermöge  des  Weigandischeu 
Testaments,  dem  Seminar  zu  Weifsenfels  zustehenden 
eventuellen  Ansprüche  in  Ansehung  eines  Legats  für 
Christian  August  Ifen  aus  Leipzig,  und  sämmllicher 
Legatarien,  welche  Streitigkeiten  und  Procefs  erregt 
und  Unrecht  behalten  haben,  zur  alleinigen  Ein- 
ziehung und  resp.  Verfolgung  überlassen ; es  sind  je- 
doch die  wegen  nurerwähnter  Foiderungen  und  An- 
sprüche nach  dem  5ten  Juni  1815  etw'a  aufgewende- 
ten Kosten  vom  Herzoglhurae  zu  erstatten. 

Art.  VIII.  Die  von  der  Königl.  Sächs.  Hof-  und 
Land -Jägerei  im  Jahre  1755  errichtete  Wittwen- 
und  Waisen-  Versorgungs- Gasse,  deren  Auseinander- 
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Setzung  von  den  beiderseitigbn  Regierungen  liir  an- 18^ 
gemessen  erachtet  woideii  ist,  soll  dergestalt  getheilt 
werden,  dafs  von  dem  am' 3tsleii  Dccemhei  18l4, 
als  dem  im  gegeiiwäiiigen  Falle  festgesetzten  Noi— 
malfage,  vorhanden  gewesenen  Vermögen  dieser  Cassc,  ' 
nach  dem  zum  Theilungsmafsslahe  angenommenen 
Verhältnifs  des  Gesammtheljags  der  von  den,  in  der 
Beilage  unter-  A.  angegebenen  Mitgliedern  in  beiden 
Landeslheilen  am  Slsleii  Deeeraber  1814  geleisteten 
Beiträge,  das  Herzoglhum  Sachsen  für  die  in  demsel- 
ben belindlichen  Mitglieder 

a.  von  3000  Th  Ir. .zu  5 vom  Hundert 

zinsbarem  Vermögen 

138G  Thlr.  14  Gr.  5 Pf. 

Eintausend  und  Dreihundert  uiul  sechs  und  achtzig 
Thaler,  14  Gr.  5 Pf.  und  zwar  ein  Uriltheil  dieser 
Summe  in  Louisd’ors,  zu  5 Thalern  den  einfachen 
gerechnet,  öder  mit  coursmälsigem  Aufgelde,  sowohl 

b.  von  dem  zur  Theilung  verbliebenen  unziusba- 

rem  Vermögen,  nach  gegenseitiger,  in  der  gemein- 
schaftlich vollzogenen  Darstellung  der  Verliältnisse 
dieser  Gasse  angegebenen.  Zu-  und  Abrechnung,  ' 

75  Thlr.  11  Gr.  6 Pf. 

fünf  und  siebenzig  'Thaler  11  Gi-.  6 Pf.  überhaupt  zu 
empfangen,  niciit  minder  die  von  Mitgliedern  im  Her- 
zogthume  rückständig  gelassenen  Beiträge  und  von 
Untereinnahraen  in  demselben  einzulieferu  gewesenen 
Ueberschul'sgelder  zu  seinem  alleinigen  Vortheile  eiu- 
auziehen,  so  wie  die  von  Mitgliedern  im  Herzog- 
thume  seit  dem  Is'.en  Januar  1815,  zu  der  bisher  ge- 
meinschaftlich gewesenen  Casie  etwa  geleisteten  Bei- 
träge zmiickzuerhalten , dagegen  aber  auch  nicht  nur 
die,  bis  zum- 31slen  Deceinber  1814,  in  das  Heizog- 
thuin  zu  zahlen  gewesenen  Begräbnifs-  und  Unter- 
stützungs- Gelder,  und  die  von  einigen  Untereinnah- 
men im  Herzogthurae  geleisteten  Vorschüsse  allein 
zu  berichtigen,  sondern  auch,  vom  Isten  Juuuar  1815 
an,  alle  Verbindlichkeiten  und  Obliegenheiten  gegen 
die  Hinlei  lassenen  und  Erben  do  jeiiigen , die  bei  der 
Hof-  und  L.aiidjägerei  aiigcslellt  ugd  als  solche  bei- 
tragende Mitglieder  dieser  Gasse  waren,  allein  zu  er- 
füllen hat. 

Sollten  sich  in  der  Folge  etwa  gegen  die  bei  Aus- 
einandersetzung dieser  Gasse  zam  Grunde  gelegte,  in 
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1825  der  angegebenen  Beilage  unter  A.  angenommene  Zahl 
iliier  Älitglieder,  oder  gegen  die  als  noch  rückständig 
l)czeicliiieteii  Beiträge  und  Unterstützungen  Vexsclüe- 
flenbciteii  ergeben,  so  übernimmt  die  daiaus  abzulei- 
tenden Ansprüche  die  künftig  in  jedem  Landestheile 
liesonders  bestelietjde  Jager-  Wjttwen  - und  Waisen 
Versorgungs-Casse,  bei  deren  Angehörigeu  derglei- 
chen Yerscliiedenheilen  Vorkommen,  zur  alleinigen 
Vertretung,  ohne,  weder  bei  der  künftigen  Haupt- 
berechnuiig , noch  sonst  jemals,  zu  diefslälsigen  Re- 
clamatioiien , oder  Entschädigungsansprüchen  an  die 
Jäger-  Wittwen-  und  Waisen -Versorgungs-Casse 
im  andern  Landestheile,  oder  an  deren  Regierung 
berechtiget  zu  sein. 

So  viel  hingegen 

Akt.  IX.  die  in  einigen,  durch  die Landestheilung 
getrennten,  Provinzen  und  Ephorieen  bestehenden  Pre- 
diger - und  Schullehrer  - Wittwen  - und  W^aiseu-, 
auch  Begrälinifs- Gassen  aulangl,  so  wollen  die  bei- 
derseitigen Regierungen  nicht  nur  das  Foitbesteheu 
dieser  Verbindungen  auf  keine  Weise  behindern,  son- 
dern auch  darauf  sehen,  dafs  weder  den  dermaligen 
Mitgliedern  dieser  Societäten  und  ihren  Hinterlasse- 

1 iien,  welche  sich  in  dem  andern  Landestheile  befin- 
den, der  Geiinfs  der  erworbenen  Reclite,  und  die 
verlassungsinälsige  Theilnahme  an  Ausübung  der  Ge- 
sellschafisbefugni.sse,  insofern  die  verfassungsmäfsigen 
Verbindlichkeiten  gehörig  erfüllt  werden,  unter  ir- 
gend einem  Vorwände  entzogen,  noch  denjenigen, 
welche  vor  der  Landestheilung,  vermöge  der  ihtien 
übertragenen  Aemter , einen  gülLgen,  seitdem  nicht 
tlurch  ausdrückliche  Uebereiukurft  der  Interessenten 
iu  lieiden  Landestheiien,  und,  niit  Genehmigung  iln er 
Vorgesetzten  Jlehöiden,  aulgegebenen  Aiisprucli  ge- 
habt hal)en,  Mitgliedei-  diesei'  Gesellschaflei/zu  blei- 
ben oder  zu  werden,  das  teiijere  Verbleiben  hei  sol- 
chen, oder  der  Beitritt  zu  denselben,  w'egen  ihrer 
Angehöligkeit  an  eine  audere  Landeshoheit,  verw'ei- 
gert , auch  itisofern  bei  einigen  dieser  Societäten, 
nach  den  am  ölen  Junius  IStö  bestandenen  Statuten 
und  Verfassungen,  den  Tiihahern  gewisser  Aemter, 
nis  solchen,  die  Verbiiidlichkeit  zum  Eintritt  in  die 
Societät  obliegt,  ferner  so  lange  diese  nicht , durch 
Einverständnifs  der  in  beiden  Landeslheüen  befindli- 
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eben  Mitglieder  und  ihrer  Vorgesetzten  Behörden,  au 1825 
gehoben  wird,  auf  Erfüllung  der  erwähnten  Verbind- 
liehkeit  gehalten  werde.  , ' , 

Uebrigens  macht  sich  die  Königl.  Preufs.  Regie- 
rung hierbei  noch  verbindlich,  dahin  Verfügung  zu 
treöen,  dafs  das  von  dem  vorinaligeu  Pfarrer  zu  Ey- 
thra  und  Bösdorf,  Georg  Friedrich  Sperber,  in  sei- 
nem unterm  21sten  November  1806  erriclileteu  Te- 
stamente, der  im  Jahre  1798  gegründeten  Prediger- 
Wittw'en -Pensions- Anstalt  zu  Merseburg,  als  An- 
denken, jedocli  mit  der  Verpflichtung,  die  Zinsen  je- 
desmal vorzüglich  den  Wittwen  seiner  Nachfolger  im 
Eythracr  Pfanamte  abzureichen  , legirte  Capital  von 
zweihundert  Thalern jedei  zeit  besonders  ver- 

waltet, sowohl  der  Zinsenbetrag  desselben  den  Witt-, 
wen  Eythraer  Pfarrer,  wenn  deren  vorhanden  sind, 
aufAnraelden,  unweigerlich  verabfolgt,  und  nur  bei 
Ermangelung  solcher  Wittwen  über  diese  Zinsen  von 
ler  Societät  nach  ihrem  Gefallen  yeriügt  werden  solle. 

X.  Til  Ansehung  der  in  einigen,  durch  die  ' 
Landesth^ilung  getrennten,  Aemtern,  Gerichtsbezir- 
ken, und  9arochieen  bestehenden,  gemeinschaftlichen 
Armencassea  und  Stiftungen  für  Arme  ist  für  ange- 
messen erachte  worden,  die  Auseinandersetzung  der- 
selben, insofei'i  von  den  in  einem  oder  dem  andern 
Landestbeile  behiJIiehen  Interessenten  darauf  ange- 
tragen wird,  durch  beiderseitige  Localcommissarien  be- 
wirken zu  lassen,  werden  daher  die  beiderseiti- 
gen Provinzialrfgierur.gen , zu  deren  Bereiche  die  be- 
theiligten Orte  gehören,  wenn  bei  ihnen  Anträge 
auf  Theilung  des  Vermögens  der  in  Frage  befangenen 
Armen  - Gassen  und  Stiftungen  bereits  geschehen  sind, 
oder  noch  gesclehen,  sich  deshalb  mit  einander  ver- 
nehmen , und  ai  deren  Auseinandersetzung  unver- 
züglich Localconmissarien  ernennen,  welche  oloh  ge- 
genseitig alle,  zu  vollständiger  Kenntnifs  der  Verhält- 
nisse der  fraglichea  Gasse  oder  Stiftung,  nöthige  Ac-  , 
ten,  Urkunden,  Nachrichten  und  Rechnungen  mit- 
zutheilen,  hiernaef.  die  Entstehung  und  den  Zweck, 
die  daraus  hervorgehenden  Thcilnehmungsrechte,  die 
bisherigen  Collatur- , Adrainistralions-  und  Aufsichts- 
Gerechtsame  und  den  Vermögensbestand  dieser  Gas- 
sen uud  Stiftungen  zu  ermitteln,  bei  der  Theilung 
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1823  selbst  aber  die  bisher  bei  Auseinandersetzung  der  inil- 
tlen  Stiftungen  iibei  haupt  befolgten  allgemeinen  Grund— 
salze,  so  weil  solebes  lliunlich  ist,  in  Anwendung  zu 
bringen  haben.  Wenn  von  diesen  Localcommissa- 
lien  eine  Uebereiukunft  gplrolfen,  und  von  ihren 
Auflragsbebörden  genehmiget  w'orden  ist,  so  wird  sol- 
che solort  durch  Leistung  dei-  Zahlungen,  welche 
nach  denselben  der  eine  Tlieil  an  den  andern  zu  be- 
wirken hat,  und  sonst  vollzogen  werden.  Bis  nach 
erfolgter  Auseinandersetzung  der  hier  in  Frage  ste- 
henden Gassen  und  Stiflungeji  soll  ebenfalls  den  Be- 
theiligten in  beiden  Landesllieilen  der  ferneie  Getiufs 
' ihrer  W-rfassungs-  oder  sliftungsmäfsigen  Beeilte  ver- 
bleiben, und  ihnen,  wiegen  der  veijänderlen  Landes- 
hoheit, oder  unter  einem  andern  Vorwände,  aufkeine 
Weise  geschmälert  werden. 

Die  von  dem  vormaligen  Besitzer  des  ini  Beziike 
des  Amtes  Wurzen  gelegenen  Ritterguts  Roitzsch, 
Ulrich  von  Spener,  in  seinem  Testamente  vom  30ste» 
November  1764  gemachte  Stifiung  für  Armi  w'iid 
jedoch  hiervon  ausdiiicklich  ausgenommen  und  zu 
ferneren  Verhandlungen  zwischen  den  un'^J’zeichne- 
ten  Coramissarien  ausgesetzt. 

Art.  XI.  Da  die  General- Almosen -Gasse  zu 
Merseburg  einen  jährlichen  Beitrag  von  262  Thlr. 

12  Gr. aus  den  Stift -Mersebu’gischen  Rentkam- 

iiier- Einkünften  zu  beziehen  hat,  so  ist  zuvörderst 
die  Uebereiukunft  getroHen  worden,  dafs  vom  6ten 
Juni  1815  au  die  König!.  Preufs  Regierung  fünf  Sechs- 
' theile,  und  die  Köuigl.  Sächr«  Regierung  ein  Sechstheil 
hiervon  übernehmen  soll. 

Das,  nach  Deckung  eines  in  das  Ilerzogthura  Sach- 
sen gehörigen , fortdauernden  jährliclen  Bezuges  von 
100  Thlr.  bleibende  Vermögen  dieser  Gasse  wird  nach 
dero  V'erhältnifs  der  Volkszahl  des  Stifts  Merseburg 
getheilt,  wonach  sich  der  Theilungimafsslab  auf 

0,8114, 

Achttausend  Einhurrdeit  und  vienehn  Zehntausend- 
iheile  für  das  Herzogthum,  und 

0,1886, 

Eintausend  Achthundert  sechs  und  achtzig  Zehentau- 
sendlheile  für  das  Königreich  Sachsen  bestimmt.  Nach 
diesem  Theilungsverhällnifs  werden  dem  Königreiche 
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Sachsen,  zu  Berioiitigung  des  ilun  zuslehendeii  Au- 1825 
tlieils:  überwiesen: 

1.  der  von  der  Königl.  Sachs.  Regierung,  vom  Clen 

Juni  1815  an,  jährlich  mit  43  Thli'.  18  Gr. 

fortwährend  zu  leistende'  antheilige  Renlkaiumer- 
Beitrag,  welcher,  nach  5 pCt.  zu  Capital  berechnet, 
sich  auf  875  Thlr.  beläuft, 

2.  in  Capitalieii  zu  5 pCt.  zinsbar,  166  Thlr.  1 Gr. 

9 Pf.  Einhundert  sechs  und  sechszig  Thaler,  1 Gr. 

9 Pf.  . . 

3»  in  Capitalieii  zu  4 pCt.  zinsbar,  46Tlilr.  5 Gr. 

sechs  und  viei  zig  'J'haler,  5 Gr. 

4.  in  Capitalien  zu  3 pCt.  zinsbar,  301  Thlr.  18  Gr. 

3 Pf.  Dreihundert  und  einen  Thaler  18  Gr.  3 Pf. 

5.  in  Capitalieii  zu  2 pCt.  zinsbar,  94  Thlr.  7 Gr. 

2 Pf.  vier  und  neunzig  Thaler,  7 Gr.  2 Pf.  > 

6.  vom  unzinsbaren  Vermögen  , 66  Thlr.  21  Gr.  5 Pf. 
sechs  und  sechszig  Thaler,  ein  und  zw'anzig  Gro- 
schen, fünf  Pfennige, 

wogegen  dasselbe  sich  alle  seit  dem  6len  Juni  1815 
all  Königl.  Sachs.  Orte  etwa  ausgezahlte,  und  sol- 
chenfalls bei  der  künftigen  Berechnung  nachzu wei- 
sende, Unlerslülzniigen  anrechnen  zu  lassen  hat. 

Art.  XU.  Von  dem  Bestände  der  Stift, -Merse- 
hurgischen  ßiifstags-Collecten -Gasse  am  5ten  Juni 
■1815,  welcher  vergleichsweisezu  66  Thlr.  16  Gr.  3 Pf. 
angenommen  worden  ist,  und  ebenfalls  nach  der  Volks- 
zahl der  beiderseitigen  Anl  helle  des  Stifts  Merseburg 
gelheilt  wir  d , erhält  das  Königreich  Sachsen 
12  Thlr.  13  Gr.  10  Pf. 

zwölf  Thaler , dreizehn  Groschen , zehn  Pfehnige  un- 
zinsbar. 

Art.  Xin.  Nach  demselben  Verhältnifs  wird 
das  Vermögen  des  Stift -Merseburgischen  Hebammen- 
Inslituts  gelheilt,  und  es  empfangt  hiernach  das  Kö- 
nigreich Sachsen  vmn  demselben  ' 

169  Thlr.  17  Gr.  9 Pf. 

Einhundert  neun  und  sechszig  Thaler,  17  Gr.  9 Pf« 
von  dem  mit  5§  zinsbaren  Activo,  und 
91  Thlr.  16  Gr.  7 Pf. 

ein  und  neunzig  Thaler,  secluzehii  Groschen,  sieben 
Pfennige,  incl.  der  von  der  Parochie  Quesitz  ange- 
sammelten Xaufgroschen  nach  dem  ölen  Juni  1815 
eingelieferten  — 11  Gr.  unzlnsbar. 
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1^5  Auf  vorstehende  unzinsbare  Sunnue  hat  die  Kö- 
nigl.  Sächsische  Regierung 

I 54  Thir.  4 Gr.  ^ 1 

so  die  Köiiigl.  Pretil'sische  Regierung  auf  die  Zeit, 
vom  Isleu  April  bis  oten  Junj  1815,  au  rückstandi- 
gerti , aus  der  Merseliurgischeii  Stifts -Reiukanimer 
hewilligleii  Lehrergehalt  bezahlt  hat,  sich  anrechneu 
2U  lassen. 

Uebrigens  werden  jeder  Regierung  die  diesem  In- 
stitute gewidmeten  Bezüge  aus  ihrem  Gebiete  auf  die 
Zeit  nach  dem  5tcn  Juni  1815  überlassen. 

Art.  XIV.  Das  Vermögen  der  bei  dem  vorma- 
ligen Stifts  - Consistorio  zu  Mersebuig  verwalteten, 
sogenannten  Salzburger -Collecten- Gasse  wild  gleich- 
falls nach  dem  obbemerklen  Verhältnifs  der  Volks- 
, zahl  der  beiderseitigen  Antheile  des  Stifts  Merseburg 
getheilt.  Hiernach  erhält  das  Königreich  Sachsen: 

1.  an  sicherem  Vermögen:  i 

94  Thlr.  7 Gr.  2 Pf.  v.  500  Thlr. Pf.  ä 5 pCt.zinsbar, 

396  — 1—  5 2100  3 — — 

10  — 5 — 3 54  — ,4-5 — UDzinsbar, 

• 2.  an  nnsicherem  Vermögen: 

33  1 175  — ^ — -SpCt.  zinsbar, 

2 — 4 — 3 11  — 13-  1 — unzinsbar, 

• wogegen  dasselbe  die  seit  dem  6ten  Juni  1815,  nach 
Befinden , aus  dieser  Gasse  erhaltenen  Zahlungen  sich 
anrechnen  zu  lassen  hat. 

Art.  XV.  Wegen  des  Sliftsgymnasiums  zu  Mer- 
seburg, seiner  Fonds,  Bezüge,  und  der  mit  demsel- 
ben in  Verbindung  stehenden  Stipendienstiftungen, 
kommen  beide  Regierungen  vergleichsweise  dahin  über- 
ein, dafs 

1.  die  Königl.  Preufs.  Regierung  den  Ansprüchen 
auf  einen , Königl.  Sächsischer  Seits  antheilig  zu  über- 
nehmenden, Beitrag  zu  den  auf  die  Stift-Merseburgi- 
sche  Rentkammer  angewiesenen,  zu  ünteihallung  des 
Gymnasiums  und  Leisturig  gew'isser  Schulstipendien 
bestimmten,  Geld-  und  Natural-Deputalen  entsagt, 
und  sich  blos  den  Anspruch  an  die  Sliftsstände  ties 
Königl.  Preufsisrhen  Stiftsantheils , wegen  der  aus  der 
Stiftsbedürfnifseässe  zum  Gymnasium- Fonds  zu  be- 
zahlenden Supplement -Steuer -Zinsen,  vorbehäit.  den 
diefslallsigen  Anspruch  aa  die  Sliftsstände  des  Königl. 
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Sächa.  Stifts -Antheils  aber  der  Köiiigl.  Sachs.  Regie-  1825 
rung  abtritt,  wogegen  diese 

2.  nicht  nur  den  Anspruch  auf  Wiedererstatlnng 
der,  fiir  die  Zeit  vom  ölen  bis  30slen  Juni  1815,  aus 
dem  Königl.  Sachs.  Laudeszalilamte,  zu  Berichtigung 
des  haaren  Stiftskammerbeitrags,  an  das  Gymnasium 
bezahlten  37  ThJr.  14  Gr.  6 Pf. , sondern  auch  allen 
sonsligen  Ansprüchen  an  das  Vermögen  des  Gymna- 
siums ' entsagt , sowohl 

3.  das  Coliaturrecht  der  Stadt  Zwenkau  'auf  zwei, 
bisher,  von  dem  dasigen  Stadtrathe  vergebene,  für 
Schüler  des  gedachten  Gymnasiums  bestimmte  Sti- 
pendien und  den  Antheil,  welcher  von  vier  derglei- 
chen Schulstipendien,  so  bisher  von  den  Stiftsstän- 
den vergeben  worden,  auf  den  Königl.  Sachs.  Stifts- 

' antheil  kommen  würde,  dem  Herzogthume  Sachsen 
dei’gestalt  abtritt,  dafs  die  Königl.  Sachs.  Regierung 
die  diefsfallsige  Entschädigung  der  Stadt  Zwenkau  und 
des  König].  Sächsischen  Theils  der  Stiftfstände  ohne 
' weitern  Anspruch  übernimmt. 

4.  Es  wird  jedoch  den  Eingebornen  des  Königl. 
Sachs.  Stiflsantheils,  wenn  sie  das  Merseburger  Gym- 
nasium besuchen  wollen,  nicht  nur  das  Recht  hierzu, 
sondern  auch  die  rechtliche  Fähigkeit,  an  den  ihnen 
solchenfalls  vor  der  Landestheiinng  zugestandenen  Vor- 
theilen und  Beheficietr,  jedoch  mit  Ausschlufs  derer, 
welche, aus  den  vorstehend  abgetretenen  Collaturrech- 
ten  hergeleitet  werden  könnten,  unter  derr  in  der 
jedesmaligen  Schulverfassung  gegründeten  Voraus- 
setzungen, Theil  zu  nehmen,  in  so  Weit  zugestanden, 
dafs  ihnen , wenn  sie  sich  sonst  hierzu  qualificireri, 
ihre  irunmehrige  Eigenschaft  als  Ausländer  nicht  ent- 
gegenstehen soll. 

5.  Das  Böhringerische  Schulstipendium  verbleibt 
fernerhin  in  der  bisherigen  Mafse  dem  Gymnasium 
und  wird  zu  den  Localsiiftuugen  des  Herzogthums 

. gerechnet. 

Art.  XVI.  Bei  dem  Stift  - Mersebnrgischen  Schul- 
Verbesserungs -Fonds  kommt  auch  die  Volkszahl  der 
beiderseitigen  Antheile  des  Stifts  Merseburg  als  Thei- 
lungsmaCsstab  in  Anwendung.  , 

Hiernach  hat  das  Königreich  Sachsen 
I.  zu  erhallen: 

Tom.  XI.  . ' E • 
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1825  f20  Tlilr.  4 Or.  — , . 

Kinhunderl  und  zwanzig  Tlialer,  vier  Grpschen,  vom 
sichern  unziusbarcn  Veruiögeii, 

" 848  Thlr.  16  Gi-.  10  Pf. 

Achthundert  acht  und  vierzig  Tlialer,  sechszehn  Gro- 
schen, zelm  Pfennige,  vom  unsichern,  zu  5'  pCt. 
zinsbaren  Vermögen, 

16'  Thlr. 9 Pf. 

sechszelm  Tlialer  und  neun  Pfennige,  von  den  unsi- 
chern Zinsrückständen  des  vorerwähnten  zinsbaren 
Vermögens, 

83  Thlr.  12  Gr.  .5  Pf.  , 

drei  und  achtzig  Thaler,  12  Gi.  fünf  Pfennige,  von 
aufscnslehenden  unsichern  Lolteriereslen , insoiein 
diese  verschiedenen  unsichern  Activa  eingehen  soll- 
^ ten;  dahingegen  hat  dasselbe  ' 

2.  beizulragen 

660  Thlr.  2 Gr.  5 Pf« 

Sechshundert  und  sechszig  Thaler,  zwei  Groschen, 
fünf  Pfennige  zum  zinsbaren  Passivo,  nebst  Zinsen, 
vom  6ten  Juni  1815  an , zu  5 pCt.  insofern  dieser 
ZinsfuCs^eildcm  nicht  herabgesetzt  worden,  inglei- 
chen den  nach  obigem  Verhällnifs  zu  berechnenden 
Antheil  an  den  auf  Eintreibung  des  unsichern  Ver- 
mögens vei-wendelen  Kosten. 

Art.  XVII.  Von  dem  Vermögen  des  Stift -Mer»- 
seburgischen  neuern  Schulverbesserungs-  oder  soge- 
nannten Catecheten  - Fonds  erhält  das  Königreich 
Sachsen,  nach  dem  mehrerw'ähnlen  Verhältnil's  der 
Volkszahl  in  den  beiderseitigen  Anlheilen  des  Stifts 
Merseburg,  überhaupt 

40  Thlr.  16  Gr.  7 Pf.  . 

vierzig  Thaler,  fünfzehn  Groschen,  sieben  Pfennige 
uiizinsbar. 

'Art.  XVIII.  Von  dem  bei  der  vormaligen  Slifts- 
regierung  zu  Merseburg  verwalteten  sogenannten  Ueber- 
schufsfonds,  welcher,  nach  Deckung  eines  darauf  an- 
- gewiesenen,  dem  Herzogthume  Sachsen  verbleibenden 
Bezugs,  wieder  im  VerhältniDs  der  Bevölkerung  der* 
beiderseitigen  Theile  des  Stifts  Merseburg  getheilt 
’Wird,  erhält  das  Königreich  Sachsen 

A.  an  sicherem  Vermögen;. 

2510  Thlr.  6 Gr.  5 Pf. 
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Zweitausend  Fünfhundert  zehn  Thaler,  sechs  Gro- 1823 
sehen,  rünf  Pfennige,  zu  5 pCt.  zirishar, 

■ I 744  Thlr.  23  Gr.  3 'Pf. 

Siehenhunderl  vier  und  vieizig Thaler,  drei  und  zwan- 
zig Groschen,  drei  Pfennige,  zu  3 pGt.  zinshar,  ' 

328  Thlr.  3 Gr.  6 Pf. 

Dreihundert  acht  und  zwanzig  Thaler , drei  Groschen,  ' 
fünf  Pfennige, 'unzinsbar,  nach  Abzug  derjenigen  54 

Tl)li-.  4 Gr. welche  noch  aus  der  Königl.  Sachs. 

Rentkamnier  an  den  Ueberschufsfunds  zu  zahlen  waren ; 

B.  an  unsiclterm  Vermögen , insofern  solches  un- 
verkürzt zu  erlangen  sein  sollte: 

56  Thlr.  43  Gr.  H P£ 

sechs  und  fünfzig  Thaler,  dreizehen  Groschen,  eilf 
Pfennige,  zu  5 pGt.  zinsbar,  / 

4 Thlr.  16  Gr. 

vier  Thaler,  sechszefan  Groschen,  bis  5ten  Juni  1815 
rückständige  Zinsen  davon, 

75  Thlr.  10  Gr.  7 Pf. 

fünf  und  siebenzig  Thaler,  zehen  Groschen ,•  sieben 
Pfennige,  zu  4 pGt.  zinsbar, 

24  Thlr.  10  Gr.  5 Pf.  , 

vier  und  zwanzig  Thaler,  zehen  Groschen,  fünf  Pfen- 
nige, bis  5teii  Juni  1S15  rückständige  Zinsen  davon, 

499  Thlr.  6 Gr.  9 Pf. 

Vierhundert  neun  und  neunzig  Thaler,  sechs  Gro- 
schen, neun  Pfennige  unzinsbar,  an  aufsenslehenden 
Lülleriereslen , . _ 

C.  als  Antheil  an  955  Thlr. Neunhun- 

dert fünf  und  fünfzig  Thaler,  welche,  unterm  24stea 
September  f813,  für  Rechnung  des  Ueberschufsfonds 
eihoben  und  bis  jetzt  nicht  nachgewiesen  worden,  in- 
sofern sich  bei  der  deshalb  voibehallenen  weiteren 
Aiismiltelung  ein  rechtlicher  Anspruch  an  den  Ausstel- 
ler der  Quittung,  oder  sonst  an  Jemand  ergeben  sollte, 

. 180  Thlr.  2 Gr.  9 Pf. 

Einhundert  und  achtzig  Thaler,  zwei  Groschen,  neun 
Pfennige,,  und  hat  dagegen  auch  nach  dem  Verhält- 
nifs  seiner  Theiluahme  zu  den  Unkosten,  welche  das 
unsichere  Vermögen  veraulafst,  beizutragen. 

Art.  XIX.  Das  Vermögen  des  Waisenhauses 
zu  Merseburg  wird,  nach  Abzug  des  für  die  Stadt 
Merseburg  besonders  davon  gerechneten  Ai^heils,  nach 
- Ee  2 
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1825  VerhältniC»  der  Einwohner*abl  in  den  übrigen  Slift- 
Merseburgischeu  Oilschafleii,  welches 

0,7794, 

Siebentausend  Siebenhundert  vier  und  neunzig  Zehn- 
tausendlheüe  iiii'  das  Herzogthum,  und 

0.2206, 

Zweitausend  Zweihundert  und  sechs  Zehntausend- 
theile  für  das  Königreich  Sachsen  beü'ägt,  getheilt. 
Hiernach  erhält  das  Königreich, 

A.  an  sichern!  Vermögen: 

1942  Thlr.  — Gr.  4 Pf.  ^ 

Eintausend  Neunhundert  zwei  und  vierzig  Thaler  und 
vier  Pfennige,  .durch  Ueberweisuilg  des  Capitalwer- 
thes  der  im  i^nigl.  Sachs.  Stiftsantheile  fundii'ten  Bezüge, 
1299  Tlilr.  20  Gr.  2 Pf. 

Eintausend  Zweihundert  neun  und  neunzig  Thaler, 
zwanzig  i Groschen,  zwei  Pfennige,  von  den  sichern, 
zu  5 pro  Cent  zinsbaren  Activis, 

142  Thlr.  22  Gr.  6 Pf. 

Einhundert  und  zwei  und  vierzig  Thaler,  zwei  und 
zwanzig  Groschen,  sechs  Pfennige,  von  den  sichern,  ' 
zu  4 pro  Cent  zinsbaren  Activis, 

B.  an  unsicherem  Vermögen: 

' 812  Thlr.  17  Gr.  8 Pf- 

Achthundert  und  zwölf  Thaler,  siebenzehen  Groschen, 
acht  Pfennige,  von  unsicheru , zu  5 pro  Cent  zins- 
baren Activis, 

284  Thlr.  11  Gr.' 

Zweihundert  vier  und  achtzig  Thaler,  eilf  Groschen, 
von  den  unsichern,  zu  4 pro  Cent  zinsbaren  Activis, 

C.  an  Naturalvorräthen  aus  dem  Biicherverlage 
des  Waisenhauses: 

49  Exemplare  Ge.sangbücher  klaren  Drucks  auf 
Schreibepapier, 

21  dergleichen  auf  ordinäres  Papier,  • ’ 

62  Exemplare  Spruchbiicher, 

7 Exemplare  Passionsgesänge,  ‘ 

aufser  den,  nach  demselbeii  Verhältnisse  zu  berech- 
nenden, Antheilen  an  den,  auf  weiterer  Ermitte- 
lung beruhenden,  Exemplarien  von  Gesangbüchern 
groben  Drucks  und  von  gedruckten  Waisenhausnäch- 
richten. 

Hierüber  bat  das  Königreich  noch  zu  erbalten: 
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a.  den  verhältnifsmäTeigen  Antheil  von  dem,  was,  1825  . 
nach:  BeBnden , von  den  aufsensteheiiden  Lottei  ie-;- 
■resten  noch  eingehen  sollie,  welcher  Antheil,  nach 
Abzug  der  aufgewendelen  Kosten  ^und  des  auf  die 
Stadt  Merseburg  kommenden  Theils,  nach  obigem 
• Verhältnisse  zu  theilen  eejri  würde, 
die,  auf  die  Zeit  nach  dem  30sten  Juni  1815,' aus 
dem  Königreiche  etwa  nocii  zum  Waiseiihause  ge- 
flossenen. Bezüge.  , > , 

Dagegen  hat  das  Königreich  noch  i zu  vertreten  und 
sich  anrechnen  zu  lassen:' 

a.  21  Thlr.  ,5  Gr. Rentkammerbeitrag  auf  den 

Termin.  Pfingsten  1815,'  insofern  dessen  bereits 
erfolgte  Berichtigung  uichf  durch  .Quittung  nachge- 
wiesen werden  kann, 

b.  88  Thlr.  4 Gr.  4 Pf*  antbeiligen  Beitrag  zu  den  un- 
verzinsbaren  Passivis, 

c.  die  Alimentationskosten  für  die  am  Isten  Juli  1815 
im  Waisenliause  gewesenen  Kinder  aus  dem  Königl. 
Sächsischen  Stiftsantheile,  liir  jedes  jährlich  65  Thlr. 

— - vom  gedachten  Tage  an,  bis  zur  Entlas- 
sung aus  dem  Waiseiihause, 

■d.  den,  im  Verhältnisse  der  Theilnahrae  des  König- 
reichs ,s  an  dem  Vermögen  zu  berechnenden  Au- 
I theil  an  den  auf  Eintreibung  des  unsichern  Ver- 
mögens verwendeten  Kosten,  auch,  da  übrigens, 
nach  dieser  Auseinartdersetzung,  die  Theilnahme 
der  Stände  des  Königl.  Sächs.  Sliftsautheiis  an  der 
Ausübung  des  ständischen  CollatuiJ echts  von  vier 
Steilen  wegfälit,  dieselben  deshalb  abzufiuden,  und 
die  Königl.  Pi-eufsische  Regierung  gegen  alle  diefs- 
fallsige  Ansprüche  zu  vertreten.  i ■ t 

Art.  XX.  Jede  der  beiden  Regierungen  hat  von 
den  ihr  in  Vorstehendem’  überwiesenen  Aulheilen  an 
dem  zinsbaren,  beweglichen  und  zu  Capital  erhöbe- 
nen  unbeweglichen  Vermögen  einer  Stiftung,  auch 
die  Zinsen,  nach  den  bei  den  Capilalantheilen  äuge-  ^ 
gebehen,  oder  den  seit  der  geschehenen  Ausmitteluug 
des  Vermögens  jeder  Sliflung  veränderten  Zinsliifsen, 
insoweit  nicht  seitdem,  im  Einversläudiiisse  der  bei- 
clerseiligeii  Behörden , ein  Erlafs  an  rückständigen  Zin- 
sen bewilligt  worden  ist,  und  insoweit  vom  unsichern 
Vermögen  überhaupt  Zinsen  zu  erlangen  sind,  vom 
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1825  6ten  Juni  1815  au  zu  erhalten;  allein  hei  derJäger- 
' WiUweii  - und  Waisen  - Vei  sorgungs  - Casse  (J5.  V 11 1.) 
tritt  dieser  Termin  sdiun  mit  dem  IslenJanuai-  lölöt 
und  bei  dem  Fonds  des  Waisenhauses  zu  Mersebuig 
(§.  XLX,.)  erst  mit  dem  Isteu  Juli  1815  ein. 

Art.  XXI.  Sobald  von  beiden  allerhöchsten  Re- 
gierungen diese  Uebeieinkunft  geueliiniget  worden  ist, 
soll  solbrt  eine  Rcfechnung  über  alle,  von  beiden  Re- 
gierungen in  derselben  übernommenen  Zalilungsver- 
bindlicTikeiten  gepflogen,  und  daspniige,  was  hiernach 
der  eine  Tlieil  dem  andern  auszuliel'eru  und  heraus- 
zngeben  iiat,  berichtiget  werden. 

Art.  XXII.  Nach  dieser  erfolgten  Vollziehung 
wei-den  alle  Ansprüche,  welche  von  der  einen  Re- 
gierung an  die  andere,  in  Beziehung  auf  die  in  die- 
ser Convention  erwähnten  Stiftungen  und  Fonds, 
' wegen  der  'rheilnabme  an  Genufs-  oder  Collatur- 
Recbten,  oder  sonst  auf  irgend  eine  Weise  gemacht 
werden  könnten,  soweit  deshalb  nicht  ausdrücklich 
besondere  Vorbehalte  in  Obigem  enlballeii  sind,  für 
’ beseitigt  und  aufgehoben  erklärt,  und  beide  Theile 
verzichten  auf  alle  fernere,  in  dieser  Convention  nicht 
gegründete,  diefsfallsige  Anforderungen,  so  wie  Kö- 
nig!. Pjeufsischer  Seits  noch  besonders  allen  Ansprü- 
chen auf  Geimfsrechte  wegen  der,  mit  der  älteren 
Schullehrer  - Besoldiings- Casse  verbundenen,  Gehi- 
schen,  Weigandisdien  und  Kreutzigerischen  Stiftun- 
gen, mit  Vorbehalt  der  auf  fei  ziere  Bezug  habenden, 
oben  (0.  IV.J  erwähnten,  20U8  Tblr.  19  Gr.  2 Pf., 
ingleichen  den  Ansprüchen  auf  die  mit  der  Schulleh- 
rer - Seminarieu- Casse  vereinigten  Stiftungen,  nament- 
lich; die  Scheuereckische,  Reiuhardtische,  Weigan- 
dische,  Dinferische,  die  eines  Ungenannten,  und  die 
Heynische,  nicht  minder  aller  Theilnahme  an  detn 
, ferneren  Gewiim  aus  dem  Verkaufe  des  Dresdner 
Gesangbuchs  und  des  Kiichenbuclis,  nnd  hingegen 
Königl.  Sächsischer  Seits  allen  Anspiiichen  auf  die 
mit  den  oben  §.  §.  XI  bis  mit  XIX.  bemerkten  Slifl- 
Merseburgischeii  Cassen  und  Instituten  vereinigten  be- 
sonderen Sliflutjgen  entsagt  wiid. 

Aufserdem  leistet  auch  die  Königl.  Preufsische  Re- 

fierung  auf  alle  Theilnahme  an  dem  Zwecke  des  von 
ohann  Andreas  von  Osten  «nf  Raaschau  und  Dören- 
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thal , in  seinem  Testamente  vom  7ten  Decemher  1757, 1825 
gesliileten  Waisenhauses  zu  Plauen,  wegen  der  vor- 
maligen Euclaveri  des  Voiglläudischen  Kreises  irn  Reus-  --  - ^ 
sischen,  Blankenberg,  Blintendorf,  Gefell ' und  üpa- 
remberg,'so  wie  wieder  die  Königl.  Sächsische  Regie- 
rung.auf  alle  Ansprüche  an  die,  zu  den  bei  der  Dotn- 
kircbe  und  Sliftsschule  zu  Mersebui  g vorfallenden  Be- 
dürfnissen bestimmte,  Dona,- Cymbei - Gasse  zu  Mer- 
seburg Veizicht.  ^ ' 

Endlich  bewendet  es  ‘ 

Art.  XXIII.  wegen  des  von  Friederiken,' Chri- 
stianen Elisabeth  Freifrau  von  Fl  et  eher  ausgesetz- 
ten .Vermächtnisses,  zu  Errichtung  und  Unterhaltung 
eines  Schullehrer -Seminaiii  in  Kursäohsischen  Lan- 
den , in  Folge  der  nur  für  diesen  Fall  getroftenen  Ueber- 
einkurift,  bei  dem,  von  dem  Königl.  Grofsbritannisch- 
Hannövbrschen  Ober- Appellations- Gerichte  zu  Celle, 
unter  dem  löten  November  1822  ertbeilten  schieds- 
ricblerlichen  Erkenntnisse. 

Art.  XXIV.  ln  Ansehung  aller  übrigen,  in  der 
gegenwärtigen  ' Convention  "nicht  erwähnten,  milden 
Stiftungen  verbleibt  es  für  jetzt  noch',  bis  zu  einer 
definitiven  Vereinigung  darüber,  bei  den  deshalb  im 
Art.  XXII,  §.  §.  1 und  2 der  Eingangs  berührten 
Hauptconvention  vom  28sten  August  1819  enthaltenen 
Bestimmungen;  'es  sollen  jedoch  die  Verhandlungen 
über  diese  Stiftungen,  ingleiclien  über  die  dabei  zur 
Sprache  kommenden  ßscaliscben  Punkte  möglichst  be- 
schleimigel,  und  die  darüber  zu  treirenden  Vereini- 
gungen, nach  beiderseits  erfolgter  allerhöchster  Ge- 
nehmigung, durch  eine  anderweile  nachträgliche  Con- 
vention zum  Abschlufs  gebracht  und,  nebst  der  ge- 
genwärtigen Convention,  öffentlich  bekannt  gemacht  - 
werden. 

Zu  dessen  Urkund  haben  die  beiderseitigen  Kö- 
niglichen BevoWmächligten  die  gegenwärtige  Conveii- 
tipn  unterzeichnet. 

Geschehen  zu  Dresden,  ani  4ten  April  1825« 

Müller,  D*  Pinder, 

^ Königl.  Sächsischer  Königl.  Preufsischer 
Commissariiis.  . (Jommissarius.  . 
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82. 

1825  Convention  pour  regier  les  rapports 
publics  des  fondations  de  fainille 
existant  dans  le  royaume  et  dans  le 
duche  de  Saxe  et  pour  assurer  les 
droits  des  particuliers  y interesses ; 
signee  le  27  Septembre  1825  et  rati- 
Jiee  par  la  Saxe  le  12  Fevrier  1826 
et  par  la  Prusse  le  9 Fevrier  de  la 
tneme  annee, 

(Gesetzsammlung  für  das  Königreich  Sachsen 
1828.  Nr.  32.  pag.  291.) 

Zu  Festsetzung  der  öffentlichen  Vei  haltnisse  in  Be- 
zieimrig  auf  die  im  Königreiche  und  Herzogtliume 
Sachsen  befindlichen  Fnmilien&liltungen , und  zu  Si- 
cherstellung der  dabei  beiheiligten  Privat  berechtigten, 
ist  zwischen  vdei^  Unterzeichneten  beiderseitigen  Kö- 
nigl.  Commissarien , bis  auf  Genehmigung  ihrer  höch- 
sten Behörden , folgende  Vereinigung  getroffen  worden.  ' 

Art.  f.  Unter  Familienstiflungen  werden  liier 
lediglich  diejenigen  verstanden,  welche  zum  Besten 
einzelner,  namentlich  ausgedrückter  Familien  fort- 
dauernd und  dergestalt  erriehlet  sind,  dafs  den  An- 
gehörigen der  benannten  P'amilien  entweder  ausscliliefs- 
lich,  oder  vorzugsweise  das  Recht  zusteht,  die  Nutzun- 
gen gewisser  Vermögpnsgegenslände  zu  einem  von  dem 
Stiller  ausdrücklich  vorgescln  iebenen  Zwecke  zu  bezie- 
hen. Bei  ßeurtheilung  der  Frage,  welche  von  den , zu- 
folge des  §.  II.  der  Convention  vom  27slen  Juli  1817, 
arigezeiglen  Familienstiflungen  der  Aufsicht  der  einen 
oder  andern  Regierung  für  die  Zukunft  uuterwoilen 
«ein  sollen,  ist 

1.  darauf  zu  sehen,  oh  nacli  den  Stift ung^urkun- 
den  der  Hauptzweck  der  Stiftung  an  einem  bestiunn- 
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len  Orte  in  Erfüllung  gehen'' soll,  wie  z.  B.  nament- 1825 
lieh  bei  Stiftungen  zu  Freilischen , odei’  Wohnungen 
und  andern  UiiLerSlützungen  in  dazu  bestimmten  ört- 
lichen Anstalten.  Eine  solche  Stiftung  folgt  der  Auf- 
sicht derjenigen  Regierung,  in  deren  Gebiete  der  be- 
zeichnete  Ort  gelegen  ist.  ' 

Da,  wo  ein  solches  Verbältnifs  nicht  vorhanden 
ist,  kommt  es  sodann 

2.  darauf  an.,  ob  den  Familiengliedern  durch  die 
Stiflungsurkunden  oder  sonstige,  vor  dem  5ten  Juni 
1815,  rechtsgültig  getioilene  Verfügungen: 

a.  Angehörige  gewisser  Provinzen , Orte  oder  Local- 
anstalteu  des  Königreichs  oder  Herzogthuras  Sach-  ' 
sen  vorzugsweise,  oder  ausschliefslich  si(b.stiluirt 
sind,  and  solchenfalls  sind  dergleichen  Familienstif- 

, tungen  derjenigen  Regierung  zu  überweisen,  unter 
deren,  Landeshoheit  sich  die  fraglichen  Piovinzen, 

Orte  oder  Localanstalteu  befinden; 

b.  dasselbe  findet  Statt,  wenn  Angehörige  einer,  der 
einen  der  gegenwärtig  paciscirenden  Regierungen,  ' 
als  solcher,  unterworfenen,  in  der  Sliflungsurkunde 
namentlich  ausgedrückten  Provinz  zugleich  mit  Un- 
terlhanen  einer  fremden  Regieiung  subsliluirt  sind, 
und  gehet'daher  die  Aufsicht  über  eine  sulche  Stif- 
tung auf  die  erstgetlachte  Regierung  ül)er; 

c.  eben  diefs  greift  ferner  Platz,  wenn  Studirende  auf 
einer  der  beiden  Universitäten  Leipzig,  oder  Halle-' 
Wittenberg  ausschliefslich,  oder  welche  vorher  auf 
einer  gewissen  Schule  im  Königreiche  oder  Herzog- 
thume  Sachsen  gewesen,  substituirt  sind,  indem 
solchenfalls  die  Stillung  unter  Aufsicht  derjenigen 
Regierung  tritt,  in  deren  Gebiete  sich  diese  Uni- 
versität, oder  Schule  befindet.  Sind  aber  Indivi-' 
duen,  welche  auf  der  Einen  der  vorgenannten  bei- 
den Universitäten  studiren,  und  voiher  auf  einer 
Schule  in  dem  andei  n J.andestheile  gewesen  , sub- 
stituirt, so  tritt  die  Stiftung  unter  Aufsicht  derje- 
nigen Regierung,  in  deren  Gebiete  sich  die  Schule 
befindet ; 

d.  sonstige  allgemeine  Substitutionen  ohne  ausschliefs- 
liche  örtliche  Beziehungen,  oder  ohne  örtliche  Be- 
ziehungen überhaupt,  sind  hingegen  nicht  als  ent- 
scheidend zu  betrachten.  Auch  bleiben  diejenigen 
Familienstiflungeu,  bei  denen  mehrere,  in  beiden 
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1825  Laiidestheilerj,  beiderseitigen  Auslaudc  ge- 

legene Piov,iii/.eu  und  Orte  zugleich  substituirt  sind, 
unbeschadet  der  dabei  Statt  undenden  Substitutio- 
nen, in  iliren  bisherigen  Verhältnissen. 

- -Sind  bei  i'^aniUienstinungen  solche., Snbstilutioneii, 
welche,  nach  Voi. sichendem,  Berücksichtigung  ver- 
dienen, nicht  vorhanden,  so  eulsclieidel  dann 

3.  der  feste  Sitz  der.Collatur-  und'  Admihislrä- 
Üons-  oder  An  fsiclits- Behörde  am  5ten  Juni  1815, 
insofern  das  diefsfalsige  Befngnifs  bei  landesherrlirhen 
Behörden  uiclit  blofs  in  der  l.andes Verfassung  be- 
gründet ist,  und  zwar  dergestalt,  dafs 

a.  wenn  der  feste  Sitz ‘der  Collatur  in  dem  einen, 
und  der  der  Adminislialion  oder  Anfsicht  in  dem 
andern  Landest  heile  sieh  befindet,  der  feste  Sitz 
der  Collatur  prävalirt,  hingegen 

b.  wenn  entweder  die  Collatur  in  einem  Gebiete  aufser- 
halb  des  Ivönigreichs  und  Herzogthums  Sachsen 
ihren  Sitz,  oder  gar  keinen  festen  8itz  batte,  der  ■ 

■ feste  Silz  der  Administration  oder  Aufsicht  die  Norm 
giebt,  iiisolern  derselbe  sich  in  einem  der  beiden 
Landeslheile  befindet. 

'Bieten  nun  aber  auch  weder  Collatur-  noch  Ad- 
ipinislralioiis  - und  Aufsichls  - Gerechtsame  einen- 
Grund  für  die  üeberweisuug  einer  f’amilienstiflung 
dar,  so  sind  dann 

' 4-  etwanige  andere  Localheziehungen,  2.  ß.  unbe- 

wegliches Vermögen  einer  Stiflinig,  als  entscheidend 
anzusehen,  und  in  deren  Bi mangelung  ist 

5.  auf  den  bleihemien  Wohnsitz,  welchen  der  Stif- 
ter zur  Zeit  seines  Ablebens  halle , Rücksicht  zu 
nehmen. 

Art,  II.  Nach  diesen,  auch  bei  den  etwa  später 
bekannt  werdenden,  jedoch  bereits  vor  dem  5(en  Juni 
1815  errichtet  gewesenen  ramilienstiftimgen , in  An- 
wendung zu  biingendeu,  üluigeiis  lediglicli  für  diese 
Art  von  Stiflmigen  veiLiagsweisc  bestimmten  Grund- 
sätzen, und  zufolge  eines,  in  An.selumg  derjeuigeu  , 
Stiftungen,  l)ci  denen  entweder  Sludirende  auf  Uni- 
veisilälcn  und  Scludon  in  bcM'dcn  I.andesl  heilen  sub- 
slituiiT  sind , oder  vorstdiend  als  eiUsehridend  ange- 
ijommene  Verhältnisse  nicht  Statt  linden,  gclioficneii 
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, Vergleichs,  weiden  die  in  den  Beilagen  verzeichne- 1^5 
len  Sliftungen  .unter  A.  dem  Königreiclip,  und  die 
unter  ß.  dem  Uerzogtlmrae  Sachsen  derges(alt  über- 
wiesen, ' . 

1.  daCs  mit  der  hiernach  auf  die  Regierung  des  einen 
Landeslheiles  übergehenden  Aufsicht,  zugleich  die 
Administrations  - und  Collatur  - Gerechtsame,  insorem 
solche  landesherrlidien,  oder  sonstigen  Behörden  in 

dem  andern  Landestluile  bisher  zugeslanden , auf  die  . ' 
zuerst  gedachte  Regierung  übei  gehen , und  hierbei , 
jede  Regierung  die  \ ei  üelung  und  Entschädigung  der  '' 

^etwanigeh  Aiispiürlie  der  üir  angehörigen,  nicht  lan- 
deshei  rlichen  Behörden  übei  nimml. 

2.  Es  versteht  sich  jedoch  vön  selbst,  dafs  unter 
den  vorstehend  erwähnten  landesherrlichen  , oder  son- 
stigen Behörden  nicht  diejenigen  Familien , oder  deren 
Mitglieder,  denen  Administralions-  und  Collatur -Ger 
rechtsame  zustehen,  verstanden  werden,  indem  der- 
gleichen Familien,  oder  Familienglieder  vielmelir,  sie 
mögen  sich  befinden,  wo  cs  sei,  die  ihnen  zustehen- 
den Administralions-  und  Collatur -Gerechtsame  uu-  ' 
Tcrändert  behalten,  sich  jedoch  hei  Ausübung  der- 
selben der  Aufsicht  deijeuigen  Regieiuiig,  welcher 

die  Stiftung,  nach  obigen  Giuiulsätzen  und  den  bei- 
gelugten Verzeiclinissen,  überwiesen  ist,  zu  unterwer- 
fen schuldig  sind.  ' 

*Art.  ul  Jede  der  beiden  RegLmnigen  erhält  in 
Ansehung  der  ihr  durch  gegenwärtige  Convention, 
nach  deren  Beilagen  unter  A.  und  B.  übei  vviesenen 
Farailienstinungen , aufsei*  den  auf  sie,  nach  Obigem, 
ohnehin  übergehenden  Rechten,  zugleich  das  Recht, 
hei  erfolgendem  Ausslerhen  der  hercchliglen  l’ami- 
lien,  nach  gesetzlichem,  durch  die  öllentlichen  Blätter 
beider  Ijandestheile  bekannt  zu  machendem  Aufrufe, 
und  erfolgter  rechtskräftiger  Präclusion  der  etwanigen 
unbekannten  Interessenten,  über  die  denselben  znge- 
standenen  Genufsrechte,  insofern  nicht  schon  Substi- 
tutionen für  diesen  Fall  vom  Stifter  bestimmt  worden 
sind,  auf  andere,  den  Verfügungen  desselben  mög- 
lichst analoge,  Weise  zum  Besten  des  ihr  unlerwor-  ~ 
fenen  I/audestheils  zu  verfügen,  und  die  den  ausge- 
slorbenen  und  inäclndirtcn  J’amilien  zugeslandeneu 
Collatur-  und  Adminislialioijs -Rechte  ausznühen. 
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1825  Art.  IV.  Die  beiderseiligen  Regierungen  machen 
sich  verbindlich,  die  Genufsi  echte  der  Familien  und 
ihrer  Glieder,  oder  der  ihnen  substiluirten  Personen, 
; jederzeit  aufrecht  zu  erhalten,  und  weder  den  GenuCs 
berechtigten  Familiengliedern,' nocli  den  in  deren  Er- 
mangelung substituirteu  Personen,  den  Genuta  der 
Stiftungen  auf  irgend  eine  Weise  zu- verweigern  oder 
zu  erschweren,  ln  dieser  Absicht  wiixi  Folgendes 
festgesetzt:  ' 

1.  Die  Callaturbehörden  sollen  auf  den  Geburfs- 
oder  Wohnort  der  Interessenten , oder  bei  Stipendien 
auf  die  Lehranstalt,  welche  sie  besuchen,  nie  eine 
andere  Rücksicht,  als  die  in  der  Sliflung  selbst  etwa 
voigesch rieben  ist,  nehmen,  mithin  dem  Inländer, 
oder  dem  auf  einer  inländischen  Anstalt  Befindlichen, 
als  solchem,  nie  einen  Vorzug  vor  andein,  nach  der 
Sliflung  Genufsberechtigten  Individuen  geben. 

2.  Sind  in  den  vor  dem  5len  Juni  1815  erricbte- 
, teil  Stiftiujgsurkunden  die  "Ausdrücke:  Kursächsische 

oder  Königl.  Sächsische  Lande,  Kursächsische  oder 
Königl.  Sächsische  Universitäten  und  dergl.  gebraucht, 
so  ist  darunter  stets  der  zur  Zeit  der  Sliflung  bestan- 
dene Läuderuinfang,  und  unter  der  Universität  Wit- 
tenberg gegenwärtig  die  Universität  Halle- Witten- 
berg, zu  verstehen. 

3.  Schreiben  die  fundalionsmäfsigen  Beslimmun- 

fen,  insonderheit  bei  ßeneficiis  ,für  Sludirende,  eine 
.ehranstalt,  wo  diese  das  Beneficium  geniefsen  sollen, 
namentlich  vor,  so  ist  auch  hierauf  genau  zu  halten. 

' 4.  Sind  in  diesen  Bestimmungen  alternativ-,  oder 

N auch  cumulativ,  Lehranstalten  beider  Landestheile, 
des  Königreichs  und  Herzoglhums  Sachsen,  genannt, 
80  sollen  dergleichen  Familienstipendien  auch  auf  jede 
derselben,  >\ohiu  sich  der  Genul'sberechligte  zu  bege- 
ben, seinen  Verhältnissen  angemessen  findet,  ohne 
El  schwerung  des  Genusses  vergeben  weiden. 

‘ 5.  Ist  in  der  Stiftungsurkunde  keine  Lehranstalt, 

wo  das  Stipendium  genossen  werden  solle,  ausdrück- 
lich genannt,  so  kann  solches  von  dem  Genulsberech- 
tigten  auf  jeder  in-  oder  aufscrhalb  des  Königreichs 
und  Herzoglhums  Sachsen  gelegenen  Universität  be- 
zogen werden. 
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6-  Melden  sich  iriehrere  Genafsbereclitigte  eu  ei-  1825 
neni  erleüiglen  Stipendio,  so  ist  zuvörderst  das,  nach 
lieCuden,  durch  die  Fundation  selbst,  in  Hinsicht  auf 
Nähe  der  Verwandtschaft,  Armuth,  oder  sonstige 
Umstände  begründete  Vorrecht,  insofern  aber  die 
Fundation  nichts  darüber  vorschreibt,  lediglich  die 
grölsere  Bedürftigkeit  und  Würdigkeit  zu  berück- 
sichtigen. 

7.  Beiderseitige  Regierangen  verpflichten  sich,  auf 
genaue  Beobachtung  vorstehender  Bestimmungen  zu 
hallen.'  Zu  dessen  Beförderung  haben  sich  beide  Re- 
gierungen über  folgende  Mafsregeln  ^vereiniget : 

a.  diese  Uebereinkunfl  wird,  nebst  den  derselben  bei- 
^fiigten  Verzeichnissen  unter  A.  und  B.,  in  den 
Gesetzsammlungen  beider  Staaten  öffentlich  bekannt 
gemacht,  um  zugleich  die  vorhandenen  Familien- 
stiftungen und  die,  in  Folge  dieser  Convention,  für 
die  Zukunft  regulirten  Collatur-,  Administrations- 
uud  Aufsichts- Verhältnisse  zur  Kenntnifs  der  bei- 
dei'seiligen  Unterthanen  zu  bringen,  und  diesen  die 
eigne  Wahrnehmung  ihrer  Gerechtsame  zu  er- 
leichtern. 

b.  Es  soll  in  beiden  Staaten,  durch  eine  gesetzliche 
Verfügung,  den  Behörden,  welche  Familienstiftun- 
gen zu  vergeben,  zu  verwalten  und  zu  beaufsich- 
tigen haben,  die  genaue  Befolgung  vorstehender 
Bestimmungen  zur  Obliegenheit  gemacht,  und  dabei 
noch  aufgegeben  werden,  bei  jeder  Erledigung  eines 
Familien -Stipendii,  wenn  sich  binnen  vier  Wochen 
nach  Ablauf  des  letzten  Genufstermins  kein  quali- 
ficirter  Geschlechlsverwandter  angemeldet  hat,  eine 
Bekanntmachung  in  einer  Sächsischen  und  einer 
Preufsischen  Zeitung,  welche  jede  Regierung  dazu 
bestimmen  wird,  zu  erlassen,  und  einen  Termin 
zur  Anmeldung  der  Interessenten  zu  bestimmen. 
Diese  Bekanntmachungen  sollen,  insofei'n  die  Ko- 
sten derselben  nicht  aus  den  Ueberschüssen  der  Stif- 
tung bestritten  werden  können,  jederzeit  kostenfi'ei 
expedirt,  und  blofs  die  haaren  Auslagen  dem,  in 
Folge  des  öffentlichen  Aufi'ufs,  zunächst  zur  Per- 
ception  Gelangenden  angerechnet  werden. 

c.  Deri  Beschwerden  diefs-  oder  jenseitiger  Unler- 
thänen  wegen  Hintansetzung  fundalionsniäfsiger  Ge- 
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1825  reclilsarae  »oll',  nach  den  bereits  im  §.7  der  Con- 
..venliou  vom  27sten  Juli  i817  enthaltenen  Beslim- 
muiigen,  jederzeit  schleunigst  abgehoUen  und  den 
Betheiliglen  die  iliuen  gebührende  Britfchädiguug 
verschallt  werden, 

I 

Art.  V.  Nach  erfolgter  beiderseitiger  Genehmi- 
gung dieser  Uebereinkunfl  sollen  sofort  jeder  Regie- 
rung die  zu  den  ihr  überwiesenen  Familienstiftungeu 
gehörigen  Fonds,  Acten,  Urkunden  und  Rechnungen, 
insoweit  sie  sich  bei  Behörden  des  andern  Landes- 
theils  beGnden,  und,  so  viel  die  Fonds  betrillt,  inso- 
fern s\e  nicht  in  Immobilien,  oder  unaufkündbaren 
Capi tauen  bestehen,  ausgeantwortet,  bis  dahin  aber 
alle  stiftungsraäfsige  Zahlungen  fortgeleistet,  auch  die 

fegenwärlig  in  der  Perceplion  von  Beneficieu  aus 
’amilienstiflungen  stehenden  Personen  in  ' deren  Ge- 
nufs  auf  dessen  Dauer  gelassen  werden.  Die  hiernach 
aus  dem  einen  iifi  den  andern  Landcstheil  auszulie- 
fernden Fonds  sollen,  nach  ihrem  dermaligen  Activ- 
und  Passiv  - Zustande,  unverzüglich  durch  beidersei- 
tige ilechnungsbeamte  genau  ermittelt  und  nach  einer 
deshalb  zu  haltenden  Scidufsrechuung  gegenseitig  aus- 
gelieleit  w'erdeu.  So  viel  das  hierbei  zur  SpracJie 
'kommende  Agio  von  der  Adam  Müllerischen  und  Lii- 
dowicus  Schneiderschen  Familienstiftung  gehörigen  al- 
ten Stiftungscapitalien  betrifi't,  so  bleiben  die  diefsfall- 
sigen  Ansprüche  den  nunmehrigen  Administralions- 
und  Collntur -Behörden  zur  besondein  Verhandlung 
und,  nach  Befinden,  Ausführung  im  Wege  Rechtens 
Vorbehalten. 

' Art.  VJ.  Da,  nach  erfolgter  Auslieferung  der 
vorstehend  gedachten  Fonds,  Acten,  Urkunden  und 
Rechnungen,  die  Interessenten  der  aus  dem  einen  in 
das  andere  Gebiet  übergehenden  Familienstiftungen 
sich  an  diC,  zufolge  der  obigen  Bestimmungen,  ein- 
tretendenneuen Administrations-,  Collatur-  und  Auf- 
sichts-Behörden zu  wenden  haben,  so  soll  der  Zeit- 
punkt der  erfolgenden  gegenseitigen  Auslieferung , zu-  . 
gleich  mit  der,  oben  im  Art.  IV.  bestimmten,  Publi- 
cation  der  gegenwärtigen  Uebereinkunft  und  der  bei- 
gefiigten  Verzeichnisse,  von  beiden  Regierungen  öf- 
fentlich bekannt  gemacht  werden. 
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Zu  dessen  Urkund  haben  die  beiderseiligen  Com,-  1M5 
missarien  die  gegenwärtige  Convention  unterzeichnet. 

Di-esden,  am  27steh  September  1825. 

Müixer,  X)r.  Finder,  " 

Königl.  Sachs.  Com~  Konigl.  Preafs.  Com-  ^ 
missarius.  missarius,  , ; , 

/ y 

' ' (^ont  joiiit j ä la  presente  Convention : A : Verzeich- 

niPa  der  dem  Königreiche  Sachsen'  tiherwiescuen  FaiulÜenstif-  , 
tungeu;  et  ß:  Verzeichiiifs  der  ddm  Herzogthuut«  Sachten 
überwietSnen  Familienstiftuiigen.^  ' , 


■ V'V  ...'83.' 

Convention  concernant  les  preten^ 
tions  reciproques  des  fondations  du 
royaume  et  duduche  de  Saxe  ';  signee 
le  6 Decembre  1825  et  ratifiee  par 
la  'Saxe  le  12  Juin  1826  et  par  la 
. PruSSe  le  4 Juin  de  la  Tnenie 
annee* 

^ (Gesetzsammlung ,Jür  das  Königreich  Sachsen 
‘ , „1828.  Nr.  32.  p.331.) 

■ • • ■ ' ■ ' Dresden,  den  ^en  Dccember  1825* 

ßasich  beiden  conimissarisciien  Verhandlungen  über 
die,  das  hscalisclie  Interesse  betreflenden  Ansprüche 
der.  Stiftungen:  des  „ KönigreicRs  und  Herzoglhums 
Sachsen  verschiedene,  bisher  nicht  zu  erledigen  ge- 
wesene/DifiGcx'enzen  ergeben,  so  siml  lieute  die  von 
beiden  Seiten  zur  Vermittelung  Beauftragten  mit  den 
Commissalien  zusammengetreten,  und  haben  sich, 
nach  Erwägung  der- beiderseitigen  Gründe,  über  fol- 
gende, ihren  Allerhöchsteu  Behörden  zur  Genehmi-’ 
gung  vorzutragende  Funkte  vereiniget.  ^ •; 
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1825  -:'A.  Die  Ansprüche  der  Stiftungen  des  Herzog- 
thqnis  Sachsen  an  den  Köiiigl.  Sächsischen  Fiscus  be> 
trefl'end. 

1.  Von  König].  Sächsischer  Seite  werden  folgende 
Forderungen  als  Schulden  der  Königl.  Sächsischen 
Rentkamraer,  und  resp.  so  viel  das  Capital  der  Wolf- 
lamsdorGschen  Stiftung  anlangt,  als  auf  dem  Amte 
Mügeln  haftend,  anerkannt: 

' 7875  Thh'.  oder  9000  MfL  Capital  der  Kir- 

chen zu  Sangerhausen  und  Emselohe,  von  der  Tril- 
lei’schen  Stillung; 

/ 8800  Thlr. Capital  der  Wolframsdtndi- 

schen  Stiftung,  zu  Freitischen  für  Studii'ende  auf 

• der  Universität  Wittenberg; 

4000  Thh*.  — Capital  des  Waisenhauses  und 

St.  Georgen -Hospitals  zu  Langensalza; 

4000  Thlr.  — Capital  der  Armencasse  zu 

■ ' Lichtenburg, 

sämmtiich  ä 5 pro  Cent  verzinsbar;  ingleichen 

2.  der  Anspruch  der  Commeudestiflung  zu  W^eis- 
sensee  auf  einen,  bei  der  Dresdner  Rentkaniniei'  zur 
Verwahrung  gekommenen,  mit  5 pro  Cent  verzinsba- 

- reu  Kammeischeiri,  vom  3ten  December  4779»  Nr. 

888,  über  340  Thh-. und  demnach  die  Aus- 

antwortung  dieses  Hauptslammes  nebst  den , von  dem 
Mandatarius  der  gedachten  Stiftung,  Advocat  Schu- 
. mann  in  Dresden,  auf  das  Jahr  von  Ostern  1812  bis 
4813  erhobenen,  mit  vorstehendem  Kammerscheiiie 
zum  Deposito  der  Dresdner  Rentkammer  gekomme- 
nen Zinsen  an  17  Thlr. und  den  seit  Ostern 

4813  ferner  gefällig  wordenen  Zinsen',  zugestanden. 

/ 3-  Das,  Preufsischer  Seits,  von  obigen 

• 7875  Thlr.  — r-  nach  48/v  Cent,  und  von 

den 

8800  Thlr.  — - — - nach  4l5  pro  Cent  verlangte 
Agio  wird  vergleichsweise  auf 

4895  Thlr.  20  Gr. nach  24^  pro  Cent  von 

. der  ersten,  und 

586  Thlr.  46  Gr. nach  6|  pro  Cent  von  der 

letzten  Post  festgesetzt. 

4.  Da  der  Stadti-ath  zu  Langensalza' behauptet , über 
25  Thlr. 

halbjährige  Zinsen  von  dem,  den  dasigen  Stiftungen 
• gehörigen  Capitale  der  1000  Thh'. ; — r ü®” 
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Termin  JohajinU  1815,  Quiilnng  hierher  eingesendet,  1825 
den  Beti‘ag  aber,  wegen  der  unterdessen  eihgeti-ete- 
nen  Landeslheilung,  nicht  erhalten  !iu  liahen,  so  wird 
demselben  tfer  Anspi  uch  auf  diese  25  Tlilr.  — - — - 
zur  weitern  Nach  Weisung,  oder  Ausluhrung  Vorbe- 
halten. ' 

5.  Die  der  Armencasse  zu  Lichtenburg,  zufolge 
einer  Verordnung  vom  14ten  März  1812,  auf  die 
Jahre  1800  bis  1802,  mit 

75  Thlr. 

zu  zahlen  gewesene  Zinsvergütung,  ist,  laut  einer  in 
heglaubter  Abschrift  übergebenen  Quittung  vorn  5ten 
October  1812,  bereits  bezahlt,  und  fallt  daher  der 
diefslalsige  Anspruch  weg. 

6.  Wegen  der  Stiftung  zu  Stipendien  und  zu  Un- 
terstützungeu  für  Predigerkinder  ira  Stifte  Merseburg 
wird  der  Vorschlag  der  Königl.  Sächsischen  Commis- 
sarien dergestalt  angenommen,  dafs  jede  Regierung  _ 
die  in  der  zweiten  nachträglichen  Convention  wegen 

der  Stiftungen,  in  Gemäsheit  der  commissarisclien 
'Vereinigung,  zu  bestimmenden  sliftungsinäfsigen  Lei- 
stungen an  die  Genufsberechtigten  ihres  Gebietes  vom  ^ , 
6ten  Juni  1815  an  übernimmt,  wogegen  die  Königl.  ” 
Sächsische  Regierung,  insofern  seitdem  die  Bezüge 
auch  an  Angehörige  des  Königreichs  fortgeleistet  wor- 
den, zu  solchen  entheilig  beizutragen,  auch  der  Königl. 
Freufsischen  Regierung  die  von  ihr,  auf  die  , Zeit  bis 
zum  5ten  Juni  1815,  vorschufswerse  bezahlten 
329  Thlr.  8 Gr.  2 Pf. 

wieder  zu  erstatten,  und  alle  sonst  etwa  bei  der  Sti-  < 
pendienstiftung,  auf  die  Zeit  vor  dem  isten  April 
- 1815,  so  wie  bei  der  Stiftung  für  Predigei-kinder,  auf 
die  Zeit  vor  Michael  1814,  rückständig  gebliebene  Be- 
neücien  zu  vertreten  hat. 

7.  Wegen  des  Anspruchs  der  Weihrauchseben 
Stipendienstiftung  zahlt  die  Königl.  Sächsische  Regie- 
rung 

875  Thlr.  

wogegen  die  KÖnigl.  Preufsische  Regierung  auf  die 
bisherigen  Zinsen  davon  verzichtet,  aber  auch  erat 
vom  Empfange  der  vorstehenden  875  Thlr.  — - — - 
an  in  die  Verbindlichkeit  zur  Auszahlung  dea  Weih- 
rauchscheii  Stipendiums  tritt. 

Tom,  XL  F f 
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1825  8.  Die  vorstehend  von  Königl.  Sächsischer  Seite 

auerkanuteu  und  übernommenen  Verbindlichkeiten  sol- 
len , soweit  solche  nicht  durch  Compensation  mit  den 
Königl.  Preufsischei'  Seits  weiter  unten,  ad  D.  1 und 
2,  aiierkauuten  Verbindlicbkeiteu  getilgt  werden,  nach 
dielsfallsiger  vorheriger  Berechnung  binnen  vier  Wo- 
cheu  nach  der  von  den  beiden  Allerchöcbsten  Regie- 
rungen erfolgten  Genehmigung  dieser  Uebereinkunfl, 
durch  baare  Zahlung  der  Capitalien,  des  verglichenen 
Agio  und  der  Zinsen  von  den  ad  1 gedachten  Capi- 
^ talien , so  w'eil  solche  rückständig , ihgleichen  des  nach 

' Weisseusee  gehörigen  Depositi  nebst  Zinsen,  der  ad 
6 gedachten  Ersatzpost  des  ad  7 bestimmten  Ver- 
gleichs-Quanti  und  eventualiter  des  ad  4 erwähnten 
Rückstandes , berichtigt  werden ; wogegen 

9.  Königl.  Preufsiscber  Seits  auf  deu  Anspruch  des 
Wittenberger  Stipendienfonds,  wegen  der  vom  Klo- 
sleramte  Sornzig  rückständig  gebliebenen  Zinsen,  an 
3409  Th  Ir.  18  Gr.  3 Pf. 

so  wie  auf  alle  weiter , wegen  der  vorstehend  gedach- 
ten Stiftungen,  zu  machenden  Ansprüche,  und  ins- 
besondere auch  wegen  der,  von  der  Administration 
der  VVeissenseer  Coramendestiflung,  im  Mai  1815» 
zur  Dresdner  Rentkammer  eingesendeten  1400  Thlr. 
so  wie  wegen  der  vorhin  verlangten  Ver- 
tretung des,  zur  Deckung  der  Bezüge  bei  der  unter  6 
erwähnten  Stiftung,  erforderlichen  Capitals  von  12,250 

Thlr. unbedingt  an  den  Königl.  Sächsischen 

Fiscus  Verzicht  geleistet  wird.  Auch  wird  der  An- 
' Spruch  auf  den  fernem  Bezug  der  vorhin  von  der 
Universität  Leipzig  jährlich  au  das  Rentamt  Merse- 
burg eingesendeten  Piomotionsgelder,  mit  Vorbehalt 
der  bisher  bereits  dahin  abgelieferlen,  aufgegebfu., 

B.  Anlangeix^  die  Abgaben  und  Leistungen  ge- 
theilter  Aemler  und  Bezirke  an  Stiftungen,  oder  In- 
stitute des  Königreichs  und  Herzogthums  Sachsen,  so 
wird  zuvörderst 

t 1.  als  Gi-undsatz  festgesetzt,  dafs  nur  diejenigen, 

dem  Hauptsitze  nach,  dem  einen  Theil  angehörigen 
Aemter  ,and  Bezirke,  von  denen  wenigstens  ein  gan- 
zer unmittelbarer  Aratsort  dem  andern  Theile'aUge- 
hört,  als  getheilt,  diejenigen  aber,  von  denen  blois 
Patrimonialorlc,  oder  blos  A'ulheile  von  unmittelbaren 
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Amtsorten  abgetrennt  sind,  in  der  gegenwärtigen  Be-  lÖÖÄi 
zieliung  als  ungetheilt  angesehen  werden  sollen. 

2.  Nach  dies«'  Voraussetzung  übei-nimmt  jede  Rte-^ 
gierung  die  ihren  Stiftungen  und  Instituten  zustehen- 
den Bezüge  aus  den  solchergestalt  für  getheilt  zu  ach- 
tenden Aemtern  und  Bezirken,  und  entsagt  den  An- 
sprüchen auf  antheilige  Beiträge  der  andern  Regierung, 
so  wie  auf  Ersatz  des  bisher  aus  dem  biiien  ih  das 
andere  Gebiet  Geleisteten. 

Hiernach  sind  namentlich , was  die  bisher  zur 
Sprache  gekommenen  Abgaben  der  Art  belriffl: 

a.  vom  Königreiche  Sachsen 

aa.  die  Getreideabgaben  vom  Amte  Mühlberg  an 
den  PfaiTer  hi  Gohlis  bei  Strehla, 

' bb.  die  Geldabgaben  vom  Amte  Toi-gau  an  die  Pfar- 
' rer  zu  Thammeuhain,  Sörnewitz  und  üorfrei- 
chenbach ; 

cc.  das  Holzdepntat  an  den  Pfarrer, zu  Hohburg; 
dd.  die  Foiderungen  der  Stadt  Camenz  für  die  da- 
sigen  Kirchen,  Schulen  und  das  Hospital; 

b.  vom  Herzogthume  Sachsen: 

aa.  die  Geld-,  Holz-  und  Getreide-Abgaben  des 
Amtes  Mühlberg  an  das  Heinich- Brod  - Geslift 
zu  Mühlberg,  und  an  die  Geistlichen  zu  Boragk, 
Kostdorf,  Lausa  und  Staritz; 
bb.  das  Holzdepulat  vom  Amte  Hain  an  den  Pfarrer 
zu  Boragk; 

cc.  die  Geld-  und  Getreide  - Abgaben  des  Amtes 
Toigau  an  die  üuiversilät  Wittenberg  und  die 
Geistlichen,  Schullehrer,  oder  ändere  Percipien- 
ten  in  Torgau,  Beigem,  Gräfeiihayncheh^  Herz- 
berg und  andern  Preufsischen  Orten;  ... 
dd.  die  Geld-,  Getreide-  und  Ilolzabgaben  aus  der 
^ Stift -Merseburgischen  Rentkammer  an  das  Dom- 
kapitel und  die  Geistlichen  zu  Merseburg; 
ee.  die  Geld-,  Getreide-  und  Holz  - Abgal)en  des"^ 
Amtes  Lützen  an  den  Geistlichen  und  andere 
Percipienten  in  Lützen, 

ZU  übernehmen.  ’ 

C.  Die  auf  die,  nach  obiger  Bestimmung,  für  un- 
getheilt zu  achtenden  Acinter  und  Bezirke  des  König- 
reichs, oder  Herzoglhuras  Sachsen,  am  .51et>  Juni 
iSlö  angewiesen  gewesenen  Abgaben  an  Stiftungen 

Ff  2 
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1825  und  Institute  des  andern  I^andestheils  sollen  ferner, 
wie  bisher,  gegenseitig  fortgeleistet  werden,  und  da 
namentlich  das,  bei  den  bisherigen  Verhandlungen, 
Preufsiechei'  Seils  zu  den  getheilleii  Aemtern  gerech- 
nete Amt  Delitzsch,  obigem  Grundsätze  zu  Folge,  für 
ein  ungelheilt  zum  Herzogthume  Sachsen  gehöriges 
Amt  zu  achten  ist,  so  übernimmt  die  Königl,  Preußi- 
sche Regierung  alle  auf  selbigem  hailende  Abgaben 
an  Stillungen  Beider  Landestheile. 

Uebrigens  bleiben  den  beiderseitigen  Stiftungen 
. ihre  Ansprüche  an  Stadträlhe,  Patrimonialgüter , oder 
andere  Privatpersonen  im  andern  Landestheile  unbe- 
nommen, und  wird  jede  Regierung  deshalb  nöthigen 
Falls  rechtlichen  Schutz  angedeihen  lassen. 

Anlangend  die  nachträglich  zur  Sprache  gebrach- 
ten Funkle,  so  übernimmt 

1.  die  Königl.  Preufsische  Regierung  die  von  ihr 
bereits  zugestandene  Forderung  der  Höpnerschen  Stif- 
tung zu  Oschatz  an  die  Domaine  Seida,  nebst  dem 
auf  i3i  pro  Cent  des  Capitals  verglichenem  Agio , und 
nebst  den  Zinsen,  so  weit  solche  rückständig  sein 
sollten. 

2.  Gleichergestalt  wird  von  Seiten  des  Herzog- 
thums Sachsen  das  bisher  von  Königl.  Sächsischer 
Seite  der  Universität  Leipzig  verzinste,  sogenannte 
Weltewitzer  Capital  als  eine,  ob  versionem  in  rem, 
auf  dem  lüimmergute  Weltewitz  haftende  Schuld  zu- 
gestanden. 

Hierüber  ist  das  gegenwärtige  Protocoll  aufgenom- 
men  und  in  zwei  gleichlautenden  Exemplarien  von 
beiden  Seiten  vollzogen  worden. 

VON  GlOBIG.  von  ßÜNAÜ.  VON  JORDAN. 
Nostitz  und  Janckendorf.  Müller.  D.  Finder; 


/ 
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84. 

Convention  concernant  le  partage  des 
fondations  locales  et  privees  dans 
le  royaume  et  dans  le  duche  de  Saxe 
nön  comprises  dans  le  partage  re- 
gle par  la  convention  principale  du 
28  Aoüt  1819  et  par  les  conventions 
Supplement air es  du  4 'Avril  et  du 
27  Septembre  1825/  signee  le  28  De- 
cembre  1825  et  ratifiee  par  la  Saxe 
le  31  Aoüt  1826  et  par  la  Prusse  le  ' 
6 Aoüt  de  la  meme  annee* 

(Gesetzsammlung  Jär  das  Königreich  Sachsen  1828* 

Nr.  32*  pag-  335*) 

' I 

l^fachdem  von  den  Behörden  des  Königreichs  rund 
Herzogthums  Sachsens,  aufser  den,  in  der  Hauptcon- 
vention vom  28sten  August  1819»  der  nachliag- 
lichen  Convention  vom  4len  Apiil_1825>  auseinandei- 
gesetzten  Stiftungen,  und  sämmllichen  in  der  Con- 
vention vom  27slcn  September  1825  enthaltenen  Fa- 
milienstiflungen , in  Folge  der  Convention  vom  27sten 
Juli  1817»  §•  11»  noch  eine  bedeutende  Anzahl  andrer 
Stiftungen  angezeigt  worden,  welche  weitere  Bestim- 
mungen erfoi’derlich  machen;  so  haben  sich  die  un-  , 
lerzeichneten  Königlichen  Commissarien  über  diese 
Stiftungen,  bis  auf  beiderseitige  Allerhöchste  Geneli- 
tuigung,  in  folgender  Mafse  vereiniget. 

Art.  I.  Bei  Bestimmung  der  Landeshoheit  über 
die  gedachten  Stiftungen  kommt  es,  soweit  solche 
nicht  aus  dem  Friedenstractate  vom  18lcn  Mai  1815 
von  selbst  folgt,  in  Gemäfsheit  der  bereits  durch  die 
Convenlion  vom  27älen  Juli  1817  feslgesetztcn  allge- 
uieiueu  Grundsätze^  uud  nach  der , zu  Beseitigung 
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1825  einiger , übei-  deren  Anwendung  entstandener  Zweifel, 
getrofl'enen  Uebereinkunft,  zunächst  und 
‘ 1.  darauf  au,  ob  eine  Stiftung  an  einem  bestimm- 

ten Orte  decgestalt  ihren  unveränderlichen  Sitz  hat, 
da(s  daselbst  der  Hauptzweck  der  Stiftung  in  Erfül- 
lung geht,  itidem  eine  solche  Stiftung  jederzeit  d^v 
Landeshoheit  über  den  Ort,  wo  sie  ihren  Sitz  hat, 
folgt.  Hierher  sind , aufser  den  im  12  No.  1 der 
Couventiou  vom  27sten  Juli  1817  gedachten  Kirchei^ 
Schulen,  Üniversitäten , Erziehungs-,  Versorgungs-, 
Kranken-  und  Siechen  - Häusern , auch  Hospitäler, 
Waisenhäuser  und  Stiftungen  zu  Freitischen,  oder 
Wohnungen  und  andern  ' Unterstützungen  ra  dazu 
bestimmten  örtlichen  Anstalten,  iqgleiohen  zu  Erbbe- 
gräbnissenMonumenten^  'Gedächtnifspredigten,  oder 
andern,  an  gewissen  Oi'ten  zu  veranstaltenden  Feier- 
lichkeiten, insofern  diese  für  sich  allein  den  Haupt- 
zweck der  Stiftung  ausmachen  und  nicht  blös  als 
Nebenzweck,  oder  als  Bedingung  eines  als  Haupt- 
zweck zu  betrachtenden  Genusses,  bei  deii  unter 
.eine  der  folgenden  Kategorieen  gehörenden  Stiftun- 
gen verordnet  sind,  zu  rechnen.  Sind  aus  dem  Ver- 
mögen solcher  Stiftungen,  die  ursprünglich  lediglich 
zum  Besten  gewisser  Orte  gegründet  worden,  in  der 
Folge  Stiftungen  für  allgemeinere  Zwecke,  z.  B.  zu 
Stipendien  für  Studirende",  jedoch  in  widenuflicher 
Weise,  errichtet  worden,  so  folgen  auch  letztere  der 
• Landeshoheit,  unter  welche  die  ursprüngliche  Stiftung 

Sehört,  ohne  weitere  Auseinandersetzung,  jedoch  un- 
eschadet  der  ferneren  Theilnahme  der  Angehörigen 
beider  Regierungen  an  dem  Genufs  solcher  Stiftun- 
gen, so  weit  selbige  vor  der  Landestheilung  Statt 
fand  und  durch  gegenwärtige  Auseinandersetzung 
nicht  ausdrücklich  aufgehoben  wird. 

2*  Bei  denjenigen  Stiftungen,  welche  keinen  festen 
Sitz  in  der  vorgedachlen  Art  haben,  namentlich  hei 
den , im  §.  12  No.  II.  der  Convention  vom  27»ten  Juli 
1817  erwälinlen  Stiftungen  zu  Ausstattung  armer 
Mädchen',  zu  Unterstützung  armer  Wittweii,  zu  Sti- 
/ pendien  für  Studirende  u.  a.  w.  entscheidet,  im  Ver- 
folg des  in  mehrberührler  Convention  desfalls  festge- 
setzten Grundsatzes, 

a.  der  Umstand,  dafs  solche  lediglich,  oder  doch 
vorzugsweise  zum  Besten  gewisser  Provinzen,  Bezirke, 
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oder > Orte,  ihrer  Eingebornen,  Angeliörigen , Anstal-  1825 
ten,  Behörden,  Beamten,  Geaells^aAen , oder  Ge- 
meinden errichtet,  oder,  nach  Wegfall  ihrer  ursprüng- 
lichen Bestimmung,  seit  der  Kirchenreforraation  ge- 
widmet worden  sind,  namentlich  zu  Schul-  oder  Uni- 
yersitäts-Beueücien  für  Kinder  der  Eiuwohnei’,  Bür- 
ger, oder  Beamten  gewisser  Provinzen,  Bezirke,  oder 
Orte,  ingleicben  für  Schüler  gewisser  Schulen,  oder 
für  Studirende  auf  Universitäten,  die  vorher  eine 
gewisse  Schule  besucht  haben,  ferner  zu  Unterstützung 
der  Armen  gewisser  Orte,  oder  zu  Almosenverthei- 
lungen  au  bestimmten  Orten,  endlich  zu  Gehaltsver- 
besserungen der  Geistlichen,  oder  anderer  Beamten 
an  einem  Orte  und  zu  Bestreitung  andrer  örllicheja 
Bedürfnisse.  Alle  diese  Stiftungen  folgen  der  Landes- 
hoheit, unter  welcher  sich  die  bezeichneten  Provin-  • 
zeii,  Bezirke,  Orte,  oder  Sciiuleii  ungelheilt  befinden. 

Sind,  nach  der  Stiflungsurkunde,  Studirende  einer 
der  beiden  Universitäten,  Leipzig  und  Wittenberg, 
welche  vorher  auf  einer  gewissen  bestimmten  Schule 
im  andern  Landestheile  gewesen  sind , genufsberecli- 
tigt,  so  tritt  die  Stiftung  unter  die  Lamleshuheit  .der- 
jenigen Regierung,  in  deren  Gebiete  sich  die  Sciiule 
befindet. 

' <b.  Wenn  Stiftungen  zwar  nicht  ausdrücklich,  aber 
präsumtiv  für  gewisse  Orte  bestimmt  sind,  so  sollen' 
die  dafür  vorwalteuden  Verinuthungen  bei  der  Erör- 
terung, welcher  Landeshoheit  eine  Stiftung  zu  folgen 
habe,  in  Obacht  genommen  werden.  Dies  ist  na- 
mentlich der  FalL  wenn  / 

«.  Stiftungen  zu  Stipendien  zwar  für  Studirende 
■ - überhaupt  ohne  eine  örtliche  Bedingung  iln'er  Ge- 
nufsfahigkeit  bestimmt,  allein  von  gewissen  Lokal- 
behörden im  Königreiche,  oder  Herzog! Imme  Sach- 
sen, es  mögen  diese  landesherrliche,  oder  andre 
•ein,  zu  vergeben  sind,  oder  wenn  Almosen  und 
sonstige,  der  Gennfslähigkeit  nach  allgemeine  Un- 
terstützungen, der  Stiftung  zufolge,  von  einer  Lokal-^ 
behörde,  oder  an  einem  gewissen  Orte,  vertheilt 
werden  sollen , ingleichen , wenn 

ß.  bei  Stiftungen,  welche,  nach  iliren  V^erhältnis- 
sen,  nur  auf  einen  gewissen  Ort 'beschränkt  sind, 
wie  zu  Almo.senspenden , ohne  eine  nähere  Bestim- 
mung der  Geuufsberechtigimg,  die  Collatur  einer 
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1825  an  keinen  Ort  gebundenen  Familie,  oder  PnVat- 
person  zustebt,  hingegen  die  Administration  einer 
Ortsbeliörde  im  Königreiche  oder  Herzogthume 
' < Sachsen  aufgetragen  ist. 

In  diesen  Fällen  soll  angenommen  werden,  dafs 
eine  solche  Stiftung  unter  der  Landeshoheit  stehe, 
unter  welcher  der  in  Frage  kommende  Ort  gelegen 
ist,  oder  die  Ortsbehörde  ihren  Silz  liat. 

Sollte  aber 

y,  bei  einer  solchen , nach  ihren  Verhältnissen 
muthmafslich  auf  einen  Ort  beschränkten  Stiftung, 
weder  die  Collatur,  noch  die  Administration  örtlich 
ilxiret  sein,  so  folgt  die  Stiftung  der  Landeshoheit 
des  Ortes,  in  welchem  der  Stifter  zur  Zeit  seines 
Ablebens  seinen  wesentlichen  Wohnsitz  hatte. 

c.  Eine  Stiftung,  die  zum  Besten  einer,  theils  zu 
dem  Königreiche,  theils  zu  dem  Herzogthume  Sachsen 
gehörenden  Provinz  ausschliefslich  bestimmt  ist,  oder 
l)ei  welcher  Angehörige  mehrerer,  unter  beiden  Lan- 
deshoheiten befindlichen  Orte  zur  Theilnahme  am 
Zwecke  zugleich  berufen  sind,  ist  als  eine  gemein- 
achaftliche  zu  betrachten. 

Diese  Gemeinschaft-  soll  jedoch  dadurch  aufge- 
hoben werden,  dafs 

a.  wenn  die  Theilnahme  in  einem  aliquoten  Ver- 
hältnifs,  oder  überhaupt  unbestimmt  Statt  gefunden 
hat , die  Fonds  einer  solchen  Stiftung  zur  verhält- 
nifsmäfsigen  Tlieilung  zu  bringen  sind,  dafern  nicht 
ein  einzelnes  Stipendium  in  Frage  steht,  welchen- 
falls  die  Ausgleichung  durcli  Au^^tausch,  oder  sonst 
zu  bewirken  ist,  worauf  dann  die  abgetheilten,  oder 
durch  Austausch,  oder  sonstige  Vereinigung  über- 
wiesenen Stiftungen  unter  die  ausschliefsliche  Lan- 
deshoheit des  Theils,  für  dessen  Angehörige  sie 
nunmehr  ausschliefslich  bestimmt  sind  , treten. 
' Sind  aber 

ß.  aus  einer  Stiftung,  welche,  nach  obigen  Grund- 
sätzen, in  der  Hauptsache  unter  der  Landeshoheit 
des  einen  Theils  steht.  Orten,  Instituten,  oder 
Individuen  im  andern  Landestheile  blos  gewisse, 

?uantitativ  bestimmte  Bezüge  ausgesetzt,  so  ist,  nach 
. 7 der  unterm  3len  und  fiteu  April  1819  festge- 
setzten Grundsätze,  ein  zü  Deckung  eines  solchen 
Bezugs  erforderliches,  nach  fünf  vom  Hundert, 
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oder,  wenn  in  der  Stiftung  ein  anderer  Zinsertrag  1825 
angenommen  ist^  hiernach  zu  berechnendes  Capital 
< auszuzahlen , insofern  nicht  der  Wille  des  Sliilera 
einer  solchen  Absonderung  der  Fonds  entgegen 
steht,  welchenfails  es  bei  fernerer  Fortleistung  des 
ausgesetzten  Bezugs  verbleibt.  ' ' i ' 

d.  Wenn  Angehörige  einer  zum  Königreiche,  oder 
Herzogthume  Sachsen  ungetheilt  gehörigen  Provinz, 
oder  eines  einzelnen  Ortes  in  einem  oder  anderm 
Landestheile,  zugleich  mit  Unterthanen  einer  fremden 
Regierung  zui-  Theilnahme  am  Zweck  einer  Stiftung 
berufen  sind,' so  folgt  diese 'Stiftung  der  Landeshoheit 
derjenigen  Regierung,  welcher  die  in  Rede  stehende, 
Provinz,  oder  der  einzelne  Ort  ira  Königreiche,  oder 
Herzogthume  Sachsen  unterworfen  ist. 

e.  Stiftungen  , zu  welchen  Angehörige  einer  Pro- 
vinz , oder  eines  Ortes  aufserhalb  des  Königreichs 
und  Herzogthums  Sachsen  entweder  allein,  oder  mit 
Unterthanen  des  Königreichs  und  Herzogthums  Sach- 
sen zugleich  berufen  sind,  bleiben,  in  soweit  sie  nicht 
wraen  ihrer  Bestimmung  für  atudirende  Ausländer 
auF  beiden  Universitäten,  Leipzig  und  Wittenberg, 
nach  dem  unten,  im  §.  3b,  enthaltenen  Grundsatz, 
einer  Theilung  unterworfen  sind,  in  iliren  bisherigen 
Verhältnissen. 

f.  Blofse  Substitutionen,  oder  Andeutungen  der 

Stifter  für  die  CoHatoren,  oder  Administratoren,  die 
sicli  nicht  auf. ein  bestimmtes  örtliches  Verhältnifs 
beziehen,  sollen  für  die  Landeshoheit  über  eine  Stif- 
tung nirgends  entsclieidend  sein,  jedoch  ferner  von 
den  beiderseitigen  Regierungen  und  den  ihnen  unter- 
gebenen Collaturbehörden  aufrecht  erhalten  und  ein- 
tretenden Falls  berücksichtiget  werden.  / 

3.  Soviel  hingegen  diejenigen  Stiftungen , bei  wel- 
chen solche  Verhältnisse,  die,  nach  Vorstehendem, 
über  die  Landesholieit  entscheidend  sind,  nicht  Statt 
finden,  und  namentlich  die  Universitätsbeneficien  für 
'Studirende  überhaupt,  ohne  ausdrückliche,  oder  nach 
$.  2 b zu  beurtheileude , präsumtive  nähere  Bestim- 
mung des  Ortes  ihrer  Herkunft,  oder  der  Schule, 
auf  der  sie  vorher  gewesen',  betrifft,  so  sollen 

a.  dergleichen  Beneiicien,  sie  mögen  durch  landes- 
herrliche Milde,  oder  von  Privatpersonen  gegründet 
sein,  insofern  sie  ausschliefslich  für  eine  der  beiden 
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1823 Sächsischen  Universitäten  bestimmt  sind,  oder  der 
Genufs  derselben  sonst  durch  den  au^rücklicheu 
Willen  des  Stifters,  oder  eine  dem  Perdpienten  vor- 
gescliriebene  Bedingung,  oder  Leistung,,  an  eine  der 
gedachten  Universitäten  gebunden  ist,  der  Landes- 
hoheit derjenigen  Regierung  folgen,  in  deren  Gebiete 
sich  diese  Universität  befindet. 

b.  Sind  aber  dergleichen  BeneficJen  für  beide  Uni- 
versitäten, Leipzig  und  Wittenberg,  alternativ  oder 
cumulativ  bestimmt,  so  sind  sie  als  gemeiuschafUich 

betrachten  und  solchenfalls,  nach  den  oben  im 
$.  2 c enthaltenen  Bestimmungen,  durch  Theilung, 
Austausch , oder  sonstige  Vereiuiguiig  auseinander  zu 
setzen. 

Findet  eine  Beziehung  auf  die  beiden  Universitä- 
ten in  Torgedachter  Art  nicht  Statt,  so  entscheidet 
dann 

c.  der  Ort,  wo  die  Collatur-  und  Administrations- 
Behörde  am  ölen  Juni  1815  ihren  festen  Sitz  halte, 
insofern  ein  Befiignifs  deshalb  entweder  einer  Com- 
munal-  oder  Patnmonial- Behörde,  oder  einei*  andern 
landesherrlichen  Behörde,  vermöge  der  ausdrücklichen 
Anordnung  des  Stiflers  , oder  aus  einem  andern 
Rechtstilel  zustellt,  und  nicht  blos  ip  der  Landesver-' 
fassung,  oder  in  einem  Aufträge  einer  ohern  Laudes- 
behörde gegründet  ist,  und  zwar  dergestalt,  dafs 

a,  wenn  der  lesle  Sitz  der  Collatur  in  dem  ei- 
nen, und  der  der  Administration  in  dem  andern 
Landestheile  sich  befindet,  der  erslere  den  Vorzug 
erhält,  hingegen 

ß.  wenn  die  Collatur  entweder  in  einem  Gebiete 
aufserhalb  des  Königreichs  und  Herzoglhums  Sach- 
sen ihren  Sitz,  oder  gar  keinen,  nach  Vorstehen- 
dem, als  entscheidend  anzunehmenden  festen  Sitz 
. hatte,  der  feste  Sitz  der  Administration  der  spe- 
ciellen  Aufsicht,  insofern  sich  derselbe  in  einem 
der  beiden  Landestheile  befindet,  die  Norm  giebt. 

Bieten  aber  auch  weder  Collatur-  noch  Admi- 
nistrations-  und  Aufsiclrts- Verhältnisse  einen  Grund 
für  die  Landeshoheit  üher  eine  Stiftung  dar,  so 
sind  dann 

d.  etwanige  andere  liocalbezicbungen,  z.  B.  un- 
bew’egliches  Vermögen  einer  Stiflnng  iii  einem  Lan- 
desUicile,  insofern  solches  den  ITauplbestandlheil  des 
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Fonds  ausmacht,  als  entscheidend  anzusehn,  und  in  1825 
Ermangelung  aller  vorerwähnten  Voraussetzungen  ist 

auf  den  bleibenden  Wohnsitz,  welchen  dei^ 
Sliiler  zur  Zeit  seines,  Ablebens  im  Königreiche, 
pder  Herzogthume  Sachsen  halte,  auch  bei  den  in 
diesem  §.  3 gedachten  Stiftungen  Iliicksicht  zu  nehmen. 

Art.  TI.^  Ueber  die,  nach  obigen  Grundsätzen, 
einer  Theilürtg , oder  Ausgleichung  unterworfenen 
Stiftungen  und  über  einige  j einer  speciellen  Pest-  • 
Setzung  bedürfenden  Punkte  hat  man  sich  folgender- 
gestalt vereinigt:  • ■ , 

1.  Die,  vor  der  erfolgten  Territorialveränderung, 
jährlich  aus  der  Stift -Merseburgischen  Renlkamrner 
und,  nach  deren  Auflösung,  aus  der  Königl.  Sächsi- 
schen Rentkammer  bezahlten  175  Thlr.  — - - — zu 

Stipendien  für  Studirende,  und  437  Thlr.  12  gr, 

zu  Unterstützungen  für  Predigerkinder  aus  dem  Stifte' 
Merseburg,  weiden  durch  ein  zu  5 pro  Cent  zinsba-  , 
res  Capital  von  12250  Thlr. gedeckt,  wovon 

3500  Thlr.' — — zur  Stipendienstiftung  und 

8750  Thlr.  — - — - zur  Stiftung  für  Prediger- 
kinder gehöi  en,  und  welches  dergestalt  getlieilL  wird, 
dafs 

a.  von  3500  Thlr.  Stipendienfonds,  nach 

dem  Verhällnüs  der  Volkszahl  des  Stiftes  Merseburg 

2839  Thlr.  21  gr*  7 pf.  auf  den  Königl.  Preufsi- 
^ sehen  und 

660  Thlr.  2 gr*  5 pf*  auf  den  Königl.  Sächsischen 
Anlheil , 

b.  von  8750  Thlr.  Fonds  der  SlifVung 

für  Predigerkincler  aber,  nach  dem  Verhältiiifs  der 
Predigerslellen  im  Stille  Merseburg, 

6931  Tblr.  18  gr. auf  den  Königl.  Preutsi- 

$chen  und  ' 

1818  Thlr.  6 gr.  - auf  den  Königl.  Säclisi- 
schen  Antheil  kommt.  i 

Zur  Beseitigung  der  über  die  Verbindlichkeit  zur 
Vertretung  dieses  Capitals  entstandenen  Zweifel  ist 
die  Vereinigung  getroü'en  woi-den,  dafs  Jede  der  bei-  \ 
den  Regierungen  den,  nach  verstehender  Auseinan- 
dersetzung, ihrem  Gebiete  angehörigen  Capitalanlheii 
des  Sliflnngsronds , nebst  den  vom  6ten  Juni  J8f5 
au  davon  gefälligen  Zinsen  zu  5 pro  Ceut , selbst  au 
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1825  vertreten  übernimmt.  Die  König!.  Sächsische^  Regie« 
rung  bat  jedoch  die  Zinsen  des  ganzen  Stillungsfonds 
bis  mit  dem  5(en  Juni  1815  za  vertreten  und  daher 
davon  der  Königl.  Preufsischeu  Regierung  die  stit- 
tungsmäfsigeu  BeneCcien,  bei  der  allgemeinen  Slipen- 
dienstil'tung,  auf  die  Zeit  von  Ostern  bis  Michael 
'1815,  und  bei  der  Stillung  für  Predigerkinder,  auf 
das  Jahr  von  Michael  1814  bis  dabin  1815, ^bhne Un- 
terschied des  Landestlieils,  welchem  die ' GenuCsbe- 
recbtigten  angehörten,  berichtigt  worden  sind,  nicht 
aiur  329  Tblr.  8 Gr.  2 Pf.,  welche  hierbei  auf  die  Zeit 
vor  dem  5tcn  Juni  1815  für  sie  bezahlt  worden  sind, 
aondei'u  auch  39  Thir.  14  Gi'.  1 Pf.,  die  für  die  Zeit 
vom  5len  Juni  bis  Michael  1815  von  ihr  anlheilig  bei- 
zutragen gewesen  waien,  der  Königl.  Preufsischen 
Regierung  unzinsbar  wieder  zu  erstatten,  so  wie  die 
aulserdein  in  der  Zelt  vor  dem  5ten  Juni  1815  etwa 
in  Rückstand  gebliebenen  Beneficien  zu  berichtigen. 

Von  Michael  1815  an  hat  jede  Regierung  die  seit- 
dem gefälligen,  obiger  Vereinigung  zufolge,  von  ihr 
selbst  zu  vertretenden  Zinsen  des  ihrem  Stiflungsan- 
tlieiie  zukomraenden  Capitalfonds  für  die  ihr  angehö- 
rigen  Genufsberechtigten  zu  verwenden,  und  hierbei, 
soviel  die  Stipendieustiflung  belrÜR,' blos  diejenigen 
Individuen,  deren  Geburtsort  in  ihrem  Gebiete  liegt, 
hinsichtlich  der  Stiftung  für  Fredigerkinder  aber  blos 
diejenigen,  deren  Vater  in  ihrem  Gebiete  angestellt 
war,  als  Genufsberechtigte  zu  berücksichtigen. 

2.  Von  der  Pelarginssischen  Stiftung  zu  Stipendien 
für  studirende  Fredigersöhne  aus  dem,  bis  5teu  Juni 
1815  l>estandenen,  König!.  Sächsischen  Ober-Consi- 
storial-Sprengel  erhalt  As  Herzogthum  Sachsen,  in 
Rücksiclit  seiner  vormals  zu  diesem  Sprengel  gehörig 

gewesenen  Gebietstheile,  ein  auf  SOO.Thlr. 

verglicbenes  Quantum,  binnen  4 Wochen  nach  Rati- 
fication der  gegenwärtigen  üebereinkiJnft,  ausgezahlt. 

3.  Von  der  Kutzlebenschen  Slipendieusliflung  er- 

Jiält  das  Herzogthum  Sachsen,  wegen  der  Universität 
Wittenbei  g,  ein  auf  2000  Thlr. vergliche- 

nes Quantum  zu  Ostern  1826  ausgezahlC 

4.  Das  Vermögen  der  Oeslerreichischen  Slipen- 
dienstiftung  wird,  wegen  ihrer  Bestimmung  für  die 
beiden  Universitäten,  Leipzig  und  Witleijberg,  in 
zwei  gleiche  Theilo  getheilt,  und  ziu'  Hälfte  der  Kö- 
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Digl.  Preufsischen  Regierung  ausgeliefert.  Uelirigens  1825 
verpflichten  sicJi  beide  Regierungen,  der  Freiherrl. ' 
Gutschmidischen  Familie  die  ihr  stiftungsmäfsig  ge- 
bührende Concurrenz  bei  der  Administration  und  Col- 
latur  dieser  Stiftung  ferner,  wie  bisher,  zuzugestehen. 

5-  Soviel  die  beiden  Callemaunischen  Stipendien- 
stiflungen  betriflt,.  so  wird 

а.  die  bisher  von  dem  Königl.  Sächsischen  Ober- 
Consisforio  ausgeübte  Administration  und  Collatnr 
der  Stiftung  zu  Stipendien  für  Stndirendeauf  der  Uni- 
versität Wittenberg,  an  die  Königl.  Preufsische  Re- 
gierung abgetreten  und  der  Stiftungsfonds  an  dieselbe 
ausgeliefert;  wogegen 

D.  die  bisher  der  Wittenberger  Juristenfacullat  zu- 
gestandene Administration  und  Collatur  der  vorzüg- 
lich für  Rechtscandidaten  aus  Budissin  bestimmten 
Stiftung , deren  Fonds  sich  bereits  unablöslich  im  Kö- 
nigreiche Sachsen  befindet,  auf  das  Letztere  übergeht. 

б.  Die  Königl.  Sächsische  Regierung  verpflichtet 
sich,  zu  Deckung  der  jährlich,  an  den  Büi-germeister 
und  Stadtschreiber  zu  Weida,  aus  der  unter  Admini- 
stration' der  philosophischen  Facultät  zu  Leipzig  ste- 
henden Franteschen  Stiftung,  zu  zahlenden' 10  Thlr., 
auf  Verlangen  der  Grofsherzogl.  Weimarischen  Be- 
hörde, ein  Capital  von  200  Thlr.  auszuzahlen , bis 
dahin  aber  auf  fernere  unverkürzte  Fortsetzung  der 
gedachten  jährlichen  Leistung  zu  halten. 

7.  Gleichergestait  verspricht  die  Königl.  Sächsische 
Regierung  darauf  zu  halten,  da£s  aus  der  in  Budissin 
administrirten  .Frankeschen  Stiftung,  die  jährlich  zu 
milden  Zwecken  nach  Senftenherg  zu  entrichtenden 

100  Thlr.  — so  lange  nicht  der,  im  §.  I.  Nr.  2.,. 

des  Frankeschen  Testaments  vorausgesetzte,  Fall  einer  '' 
nothwendigen  Aussetzung  dieser  und  andrer  im  ge- 
dachten Testament  angeordneter  Leistungen  nachge- 
wiesen wird,  jederzeit  stiftungsmäfsig  dahin  gezahlt, 
auch 

8-  die  einigen  Genufsberechtigten  Personen  zu 
Luckau  in  der  Niederlausitz  gebührenden , lebensläng- 
lichen Bezüge  aus  der,  unter  Administration  des  Stadt- 
raths  zu  Dresden  stehenden,  Wilfsischen  Stiftung 
unverkürzt  denselben  geleistet  werden. 

9.  Die  Wittenberger  Stipendiatencasse  zu  Hafie  be- 
‘sieht  ferner,  wie  bisher,  die  von  dem  Stadtrathe  zu 
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1825  Planen  jährlich  dahin  zu  enti  ichlenden  100  Mfl.,  öder 

87  Thlr.  12  Gr. wogegen  bei  Vergebung  der 

hierauf  ursprünglich  für  die  iu  Witlenherg  Studiren- 
den  ans  den  Yoiglländischen  Städten  angewiesenen 
Stipendien  die  von  den  Stadträthen  des  Königl.  Säch- 
sischen VoigtUudes,  der  Stiftung  geniäfs,-  präsentir- 
leu  Stipendiaten  berücksichtigt  werden  sollen. 

10.  In  Rücksicht  der  von  der  Schule  Pforla,  we- 
gen der  für  die  Schüler  derselben , zum  Sludireu  auf 
der  Universität  Leipzig,  vom  Kurfürst  Moritz  be- 
stimmten Stipendien  erhobenen  Ansprüche  verpflichtet 
sich  die  Königl.  Sächsische  Regierung,  von  erfolgter 
Katifleation  der  gegenwärtigen  Convention  an,  jähr- 
lich 300  Mfl.,  oder  2G2  Thlr.  12  Gr. hach  der 

von  der  Königl.  Preufsischen  Regierung  zu  bestim- 
menden Repai  tilion,  für  die  von  der  Letztem  zu  er- 
nennenden Stipendiaten  in  Leipzig  auszahlen  zu  lassen. 

Art.  III.  Nach  den,  im  Art.  I.  festgesetzten, 
auch  bei  den  etwa  später  bekannt  werdenden,  jedoch 
bereits  vor  dem  ^ten  Juni  1815  errichtet  gewesenen 
‘ Stiftungen  zu  befolgenden  Grundsätzen,  und  nach 
den  vorstehend  im  Art.  II.  enthaltenen  speciellen  Ver- 
einigungen, wird  die  König!.  Sächsische  Landeshoheit 
über  die,  in  der  Beilage  Nr.  I.  und  die  Königl.  Preus- 
sische  Landeshoheit  über  die,  in  der  Beilage  Nr.  II. 
auf  den  Grund  der  von  den  Verwallungsbehördeu 
eingereichten  Anzeigen  verzeichnelen  Stiftungen  ge- 
genseitig, mit  Vorbehalt  der  Berichtigung  erweislich 
unrichtiger  Angaben,  anerkannt  und  so  w'eit  nöthig 
, dergestalt  überwiesen,  dafs  mit  der,  liiei  nach  der  Re- 
gierung des  einen  Landestheils  ausschliefslich  zuste- 
henden Aufsicht,  zugleich  unbeschadet  des,  den  Stif- 
tungen selbst  bleibenden  Vermögens,  die  Adminislia- 
tion-  und  Collatur- Gerechtsame,  nebst  den  damit 
verbundenen  Emolumenten,  insofern  solche  bisher 
landesherrlichen , oder  sonstigen  Behörden  in  dem  an- 
dern Landeslheile  zustanden,  auf  die  zuerst  gedachte- 
Regierung,  oder  die  von  ihr  zu  ernennenden  Behör- 
den übergehen,  auch  jede  Regierung  die  Vertretung 
der  etwanigen  Ansprüche  der  ihr  angehörigen  Behör- 
den und  deren  Entschädigung  übernimmt. 

Gleichwie  übrigens  die  beiden  Universitäten,  Leip- 
zig und  Wittenberg , schon  an  sich  und  olme  dafs  es 
deshalb  einer  weitern  Bestimmung  bedarf,  lediglich 
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unter  der  bisherigen  Landeshoheit  bleiben,  also  ver-  1825 
stellt  es  sich , in  Gemäfsheit  der  durch  Art.  16.  des 
Friedensschlusses  vom  I8ten  Mai  1815,  im  Allgemei-^ 
nen  gelroifenen  Bestimmungen,  von  selbst,  da(s  Jede 
derselben  auch  fortan,  unter  der  Oberaufsicht  ihrer 
Regierung,  die  Administration  des  zu  ihrer  Unter- 
haltung ^stimmten  Vermögens,  so  wie  der  durch 
landesherrliche  Verfügungen  errichteten  Stipendiaten- 
cassen  behält,  die  Collatur  der  hierauf  fundirten  Kö- 
niglichen Stipendien  aber  derjenigen  Regierung  zu- 
steht, welcher  die  Universität  seihst  unterworfen  ist^ 

Art.  IV.  Jede  der  beiden  Regierungen-  erhält  in 
Ansehung  der,  zufolge  dieser  Convention,  ihrer  Lan- 
deshoheit angehörigen  Stiftungen  und  Sliftungstheile, 
mit  der  alleinigen  Aufsicht  über  solche,  zugleich  das 
Recht,  in  den  Fällen,  wenn  Behörden,  oder  Pri- 
vatpersonen, welchen  Collatur-  oder  Administrations- 
Gerechtsame  zugestanden  haben , nicht  mehr  existiren, 
über  diese  Befugnisse,  dafern  nicht  schon  in  der  Stif- 
tungsurkunde eine  Verordnung  auf  einen  solchen  Fall  ‘ 
enthalten  ist,  andenveit  zu  verfügen,  oder  in  Fällen, 
wenn  der  Zweck  einer  Stiftung  entweder  überhaupt 
nicht  mehr,  oder,  wegen  temporärer  Hindernisse,  für 
jetzt  nicht  zu  erreichen  steht,  im  erstem  Falle  defini- 
tive, im  letztem  aber  provisoiische  andre,  dem  ur- 
sprünglichen Zwecke  der  Stiftung  möglichst  entspre- 
chende Bestimmungen , 'zu  gleich  milden,  oder  nützli- 
chen Zwecken  zu  treffen. 

Art.  V.  Soviel  die,  nach  Art.  II.  dieser  Conven- 
tion, getheilten  Stiftungen  betrifft,  so  bat  jede  Regie- 
rung die  Einkünfte  der  ihr  davon  zukommenden  Ver- 
inögenstheile  lediglich  zum  Besten  der  ihr  angehöri- 
gen, oder  resp.  auf  der  in  ihrem  Gebiete  befindlichen 
Universität  studirenden  Geuufsberechtigten , stiilungs- 
mäfsig  zu  verwenden. 

In  Ansehung  aller  übrigen  Stiftungen  aber  sollen, 
insofern  solche  nicht  ausschiiefslich  für  Genufsberech- 
ligte  in  dem  einen  Landestheile  allein  bestimmt  sind, 
im  Allgemeinen  die  zur  Theilnahme  Qualificirten  aus 
beiden  Landestheilen  jederzeit,  ohne  Unterschied,  von 
den  beiderseitigen  Collatur  - Administrations  - und 
Aofsichts -Behörden  berücksichtigt  wrtden. 

Aulserdem  wird  hierbei  insonderheit  festgesetzt,  dafs 
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*1825‘  a.  bei  den  im  Verzeichnifs  I.  unter  Nr.  62,  63, 
65  , 66  angeführten  Bolbrilz-,  Henrici-,  Rechenberg- 
uud  Thelernscben  Stiftungen  zu  Stipendien  ftir  stu- 
dirende  Söhne  der  Mitglieder  der  fiudüsiner  Prediger- 
Wiitwen-Societät,  die  Söhne  der  im  Herzogthume 
Sachsen  befindlichen  Socielalsgenossen , wegen  ihrer 
Angehörigkeit  au  eine  andere  Landeshoheit,  auf  keine 
Weise  gegen  die  im  Königreiche  Sachsen  befindiicheii 
zui-ückgesetzt,' ingleichen  bei  Vergebung  der  Stipendien 

b.  von  der,  im  Verzeichnis  I.  unter  Nr.  477  auf- 
geführten Laueschen  Stiftung  namentlich  auch  Studi-^ 
rende  aus  dem , zum  Herzogthume  Sachsen  gehörigen, 
Hennebergischen  Gebiete, 

c.  von  der  ebendaselbst,  unter  Nr.  478,  vcrzeich- 

neten  Datheschen  Stiftung  die  Studirenden  aus  den 
zur  Meifsnischen  Nation  gehörigen  Gebietstheilen  des 
Herzogihums  Sachsen,  '' 

' d.  von  der,  unter  Nr. 440  desselben  Verzeichnis- 

ses, bemerkten  Sylversteinischen  Stiftung  die  Studi- 
renden aus  der  Schlesischen-,  Lausitzischen  - und 
' Meifsnischen  - Landsmannschaft  und  den  hierzu  gehö- 
renden Gebietstheilen  des  Herzogthums  Sachsen,  al- 
lenthalben stiftungsmäfsig , und  ohne  Zurücksetzung 
wegen  ihrer  Angehörigkeit  an  eine  andere  Landesho- 
heit, berücksichtigt  werden  sollen. 

Art.  VI.  Zu  Sicherstellung  dieser  und  aller  übri- 
gen, nach  der  obigen  allgemeinen  Bestimmung,  fer- 
ner aufrecht  zu  erhaltenden  GenuCsrechte  sollen  die, 
im  Art.  IV.  §.  1 bis  7 der  Convention  vom  27sten 
September  jetzigen  Jahres , wegen  der  Familienstiftun- 
gen enthaltenen  Bestimmungen  auch  auf  die  gegen- 
wärtig in  Rede  stehenden  Stiftungen  dergestalt  ange- 
wendet werden,  dafs  Alles,  was  daselbst  in  Ansehung 
der  Familienstiftungen,  deren  Auslegung  und  Auf- 
rechthaltung zum  Besten  der  Genufsberechtigten  Fa- 
milienglieder  und  der,  in  deren  Ermangelung,  sub- 
stituirten  Personen  festgesetzt  worden,  auch  in  An- 
' sehung  aller  durch  die  gegenwärtige  Convention  aus- 
einandergesetzten Stiftungen,  bei  Auslegung  dei'selben 
und  bei  Ausübung  der  Collaturrechte,  zum  Besten 
. aller  zunächst,  oder  subsidiarisch  und  eventuell  Ge-  . 
nufsberechtigten  im  andern  Landestbeile  überhaupt  ge-* 
genseitig  za  beobachten  .ist.  / 


Digitized  by  Googid 


et  la  Prusse  conc.  etc.  459 

Wönn  sich  daher  auf  die  iu  der  gedachten  Con-  18Ä 
vention  bestimmte,  und  bei  den  hier  in  Frage  befan- 
genen Stiftungen,  insofern  Angehörige  des  andern 
L<andestheils  zunächst,  oder  subsidiarisch  und  even- 
tuell zum  Genufs  berufen  sind,  und  diese  sich  nicht  ^ 
von  selbst  angemeldet  haben,  jedesmal  nothw^ndige, 
öfieulliche  Bekanntmachuug  ein  qualiücirter  Genuls- 
berechligter'  nicht  meldet,  so  soll  zwar  der  Collalur- 
behörde,.  nach  Ablauf  des  zur  Anmeldung  bestimm- 
ten Termins,  insofeni  die  Stillung  nicht  ausdrück-  , 
lieh  die  Zurücklegung  vacanter  Beneficien,  oder  deren 
anderweile  Verwendung  vorschreibt,  freislehcn,  das 
erledigte  Stipendium  an  andere  GeuuCsfahige  zu  ver- 
geben,. doch  soll  solches  jederzeit  mit  der  Bedingung 
geschehen,  dafs  der  Genufs  des  confeiirleu  Stipendii 
mit  Ablauf  des  Erhebungslermins,  innerhalb  dessen 
sich  ein  nach  der  Stillung  vorzugsweise  zum  Genuls  ' 
Berechtigter  gemeldet  habe,  sich  endige. 

Uebrigens  sollen  die  gedachten  öffentlichen  Be- 
kanntmachungen namentlich  auch  bei  den , unter  Ad- 
ministration und  Collatur  Königl.  Sächsischer  Behör- 
den bleibenden,  Stiftungen  und  Stipendien  für  Studi-  ' ■ ’ 
rende  aus  Königl.  Preufsischeii , aufserhalb  des  Her- 
zogthums  Sachsen  gelegenen  Provinzen,  oder  Orten, 
dafern  sich  dergleichen  Genufsbei  echtigte_  nicht  von 
selbst  melden.  Statt  linden  und  denselben  die  obigen 
Bestimmungen  ebenfalls  zu  statten  kommen. 

Art.  VII.  Nach  erfolgter  beiderseitiger  Geneh- 
migung dieser  Convention  sollen  sofort  jeder  Regie- 
ining  die  zu  den  ihrer  Landeshoheit  überwiesenen 
Stiftungen  gehörigen  Fonds,  Acten,  Urkunden  und 
Rechnungen,  in  so  weit  sie  sich  hei  Behörden  des  an- 
dern Landestheils  befinden , und  so  viel  die  Fonds  be- 
toifll,  insofern  sie  nicht  in  Immobilien,  oder  unaufkündba- 
ren  Capitaljen  bestehen , ausgeantwortet , bis  dahin  aber 
alle  stillungsmäfsigen  li^hlungen  fortgbleistet,  auch  die 
g^enwäiTig  in  der  Perception  von  Stiftungsbeneficien 
stehenden  Personen  iu  deren  Genufs  auf  dessen  Dauer 
gelassen , jedoch  die  aus  den  im  Art.  II.  §.  2 und  3 
gedachten  Sillungslonds  gegenwärtig  conferirten  Sti- 
pendien lediglich  von  der  Königl.  Sächsischen  Behörde 
ausgezahlt  werden.  • . 

Tom.  XI,  • Gg 
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■1825  Die  hiernach  ans  dem  einen  in  den  andern  Landes- 
theil  auszuliefernden  Fonds  sollen , nach  ihrem  dermaii- 

fen  Activ-  und  Passiv -Zustande,  nriverziiglich  durch 
eideiseilige  Reclinungsbeamle  genau  ermittelt  und,  nach 
' der  deshalbzu  haltenden  Schlulsrecimung , gegenseitig 
■ ausgeliefert  werden,  wogegen  alsdann  beide  Regierungen 
auf  alle,  nicht  in  dieser  Convention  gegründete  An- 
sprüche wegen  dieser  Stiftungsfonds,  unbeschadet  der 
den- Letztem  selbst  an  den  gegenlheiligen  landesherr- 
lichen Fiscus,  oder  an  Privatverpflichtele  im  andern 
Landestheile  zustehenden  Ansprüche  Verzicht  leisten. 

Es  wird  jedoch 

1.  ira  Betreff  der,  unter  Administration  des  Stadt- 
raths zu  Leipzig  stehenden  , Adam  Müllerschen  Stif- 
tung, soweit  solche  für  die  Prediger  an  der  Kirche 
St.  Maximi  zu  Merseburg  und  für  die  Armen  zu 
Leipzig  und  Merseburg  bestimmt  ist,  mit  Berücksich- 
tigung des  Art.  V.  der,  wegen  der  Familiensliflun- 
gen,  geschlossenen  Convention  vom  27sten  Septem- 
ber jetzigen  Jahres,  den  Stadträthen  der  genannten 
beiden  Städte  die  Auseinandersetzung  wegen  des  nach 
Merseburg  auszuliefernden  antheiligen  Fonds  und  des 
Agio  davon,  ingleicheu 

2.  hinsichtlich  der  ScuUetus,  und  Deichselschcri 
Slipendiensliflungen  den  Stadträthen  zu  Breslau,  Glo- 
gau  und  Lübbeu,  wegen  der  für  dieselben  in  An- 
spruch genommenen  Collalurrechte,  die  Vei‘einigung 
mit  dem  Stadlrathe  zu  Leipzig,  oder  die  rechtliche 
' Ausführung  gegen  denselben  Vorbehalten,  auch 

3.  die  obige  Verzichtleistung,  unbeschadet  der  An- 
sprüche, welche  wegen  der  am  Endeschen  StiRung 
für  Gräfenhaynichen,  Gremmin  und  Mescheide  von 
' den  ßetheiligten  etwa  erhoben  werden  können,  ver- 
standen. 

Schliefslich  sollen  hinsichtlich  der  Stiftungen,  bei 
welchen,  nach  dieser  Convention,  eine  Veränderung 
der  Collatur-,  Administralions  - und  Aufsichts  - Be- 
hörden eintrilt,  die  von  jeder  Regierung  zu  ernen- 
nenden neuen  Behörden,  nebst  dem  Zeitpunkte,  von 
welchem  an  sich  die  Gennfsberechtigten  an  dieselben 
zu  wenden  haben,  zugleich  mit  der,  nach  Art.  IV. 
der  Convention  vom  27sten  September  jetzigen  Jah- 
res , erfolgenden  Publicalion  der  gegenwärtigen  Üeber- 
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einlunft  und  der  ihr  beizu fügenden  Verzeichnisse  öf* 
fentlich  bekannt  gemacht  werden. 

Zu  dessen  Ui  kund  haben  die  beiderseitiger»  Com- 
missarien  diese  Convention  in  zwei  gieichiaulraden 
Exemplaren  unterzeichnet. 

Dresden,  am  28sten  December  1825.  ' • v 

Müller,  Dt.  Pinder, 

Königl.  Säc^»  Com-  Königl.  Preufs.  Com- 
mistarius,  missariua. 

CSont  joüiti  ä la  presente  conTentiou:  l.  Verzekfa- 
uifs  der  Local Provinzial-  und  allgemeinen  Stiftungen  des  i 

Königreichs  Sachsen;  II.  Verzeichuifs  der  Provinzial-  und 
allgemeinen  Stiftungen  des  Herzogthums  Sachsen.) 


' ■'  85.  ‘ ‘ 

Convention  entre  S.  M,  le  roi  c/el82T 
la  Grande  - Bretagne  et  S.  A,  B. 
Vinfante  regente  de  Portugal,  con- 
cernant  le  maintien  d'un  corps  de' 
troupes  angloises  en  Portugal,  sig- 
riee  ä Brighthelmstone  le  19  Janvier 
1827  *)• . 

{Presented  to  both  Houses  of  Parliament , hy  Com- 
mand  af  His  Majesty , 1827.  London:  printed  by 
R.  G.  Clarke,  fol.) 

JEnt  Nome  da  Sanctissima  e Indioiaivel  Trindade. 

Havendo  Sua  Alteza  Real  A Infanta  Regente  de  Por- 
tugal, em  conseqüencia  das  aggressoens  commettidas 


*)  Le  texte  anglois  de  cette  Convention  se  troüve  deJA 
dans  la  preini^re  partie  de  ce  toine  p.  114.  L'editeur 
s empresse  de  douner  iol  le  texte  portugais,  qiii  ne^ 
Itti  est  parvenu  qu’  apr^s  que  l’impreMion  de  la.pre* 
ntkra  partie  fflt  de)a  achevee. 

Cg2  ’ 
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4Ö2  Convention  entre  la  Gr,  Bretagne 

1827  contra  .o  TerritoHo  Poiiuguez,'  requerido  a Sua  Ma- 
gestade El  Rey  do  Reyno  Uiiido  da  Graul  Bre- 
tanha  e Irlanda,  o cumprimento  dös  antigos'  Tracta- 
dos  de  Ailiani;a  e de  Amizade  que  subsistem.  enti'e  as 
duas  Coröas;  e havendo  Saa  Magestade  Britannica 
por  isso  resolvido  mandar,  como  com  efieito  ja  inan- 
dou,  um  Corpo  de  Tropas  para  Portugal,  Julgam  as 
Duas  Altas  Partes  Contractautes  njscessario’  convir  ein 
' certos  arranjos  para  a manuten^aö'  das  dictas  Tropas 
durante  a süa  estada  em  Portugal,  e nomearam  para 
esse  fim,  a saber:  — - ^ 

Sua  Magestade  El  Rey  do  Reyno  Uni’do  da  Gram 
Bretaniia  e Irlanda,  ao  Muitb  Honrado  George  Can- 
ning,  Membro  do  Seu  Conselho  Privado,  Membro 
do  Parlamento,  e Principal  Secrelario  de  Estado  de 
Sua  dicta  Magestade  na  Repartigaö  dos  Negocios  £s- 
trangeiros : — E Sua  Alteza  Real  A Infanta  Regente 
de  Portugal,  ao  Illustrissimo  e Excellentissimo  Senhor 
‘ Dom  Pemo  de  Souza  e'  Holstein , Marquez  de  Pal- 
raella,  Par  do  Reyno  de  Portugal,  Gräm  Cruz  da 
Ordern  de  Christo,  Cavalleiro  da  Ordern  do  Tosao 
d’OuiX),  Gräm  Cniz  de  varias  outras  Ordens,  e Em- 
baixador  Extraordinario  e Plenjpotenciario  de  Sua  Al- 
teza  Real  junto  a Sua  Majestade  Britannica:  — Os 
quaes,  depois  de  terem  communicado  um  ao  putro  os 
seüs  respectivos  Plenos  Poderes,  que  se  acharam  em 
b6a  e devida  fiirma,  ajustaram  e conduiram  o»  Arti- 
ges seguintes:  — 

Art.  I.  Tendo  Sua  Alteza  Real  A Infanta  Re- 
gente de  Poi'tugal  o maior  desejo'  de  que  ’ 6 Corpo  de 
Tropas  que  Lhe  foi  tarn  promplamente  enviado,,por 
Sua  Magestade  Britannica,  seja  traclado  com'  aquella 
hospitalidade  que  he  propria  das  Relacde's  que  existem 
etiti'e  äs  duas  Napöes  AiUadas,  toma  a saa.v  conta  o 
mardar-lhe  fornecer  os  Abarracamentos  e Quarteis 
que  forem  necessarios,  .ediiicios  para  Hospitaes  e Ai'- 
mazens,  assim  como  as  Rapöes^  de  mantimentos  e de 
' forragens  que  forem  precizas  para  os  Officiaes,  Of- 
ficiaes  inferiores,  e Soldados,  e para  os  cavallqse gado 
do  Exercito  Auxiliär  Inglez , conforme  os  regulamen- 
tos  dp  Servigo  Britannico.  , 

Akt;  n.  Os  mantimentos  e forragens  assima  es- 
pecibcados  seraö  entregues  ao  Commissariado  Britan- 
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nico;  ä distancia 'quando  naoito  de  aeia  ;Leglias  PortU*  IBST 
guezas  ,do  Quartel  General.  d’aqudle'-  Deatacattiento 
Inglez  para  que  forem  destinados,  salvo  noa  casos  em 
que  Qutrp  arranjo  fpr  feito,  com  cquseutimeqtp , do 
CotiirhLssariado  Brilannico.  ‘ ' 

. Art.  llf.  Afim  de  occprrer  as  difficuldades  que,* 
nas  circumstancias  preaeptea,  puderi^  occaaionar  ao 
Goveriio  de  Portugal  o^  immedialo  desembcl9o  doa 
' fundos  para  a compra  dos  sobrediclos  mantimentos  e 
forragens,  fica  ajuslado  que  o Cominissario  Gerat 
Inglez  fornecera  por  agora  aquelles  provimentos  ao 
Exercito  Inglez,  lan9ando  em  couta  ao  Governo  Por- 
iuguez  o custo  d’elles. 

Como  porem,  possam  dar-ae  casos  em  que  con- 
Venba  mais  receber  taes  provimentos  dos  Armazens 
Portüguezes,  aOm  de  evitar  a competencia  nos  Meri* 
cados-,  o GommissarioGeral' Inglez,  em  execU9äo  d’este 
arranjo,  concertaiä  de  tempos  a tempos  as  suas  ope- 
ra9oes  com  a pessöa  que  o Governo  PorLugtiez  no- 
tnear  pai  a esse  firn. 

' Art.  IV.  As  Contas  do  Commissariado  Britan- 
nico,  depois  de  approvadas  e asaignadas  pelo  Com- 
mandante  do  Exercito  Auxiliär , serao  etitregues  todos 
PS  tres  mezes  ao  Governo  Poutuguez,  o quäl,  depois  , 
de  as  haver  veriöcado,  pagaid  logo  p irtiporte  d'ellas 
ab  Comraissario  'Geral  Britamiico,  öu' laligä-lo-ha' 
era  conta  ao  credito  de  Governo  Inglez,  scgundo  for 
julgado  mais'  conveuieule  pelos  dois  Governos.  • ■» 

Art.  V.  O custo  dos  mantimcnlos  e das  fbi'ra- 
gens  para  as  Tropas  Inglezas,  coj-rerä  por  conta  do' 
Governo  Poi  tuguez  desde  o dia  do<  deaember^ue  das 
dictas  Tropas  em  Portugal  , 'e  cessara  .de  eorper  por 
conta  d’elle  desde  o dia  da  siia  parlida,  ou  desde  aquelle  * 
em  que  sahirem  para  föra.daa  Fronteiras  de,  Portugal. 

'Art.  VI.  Tendo’Sua  Alleza  Real  A Irifanta  Re4 
gente  de  Portugal  conseutidu  em  que  ne.sta,.oomo  em 
outras  occasiöes  precedeiiles,  os  I'ortes  de  S.  Juliaö  e 
do'ßugib,  sejam  occiipados  pelas  iSöpas  BHtännibaa, 
iica  ajustado  que  a dicta  occupa9a6  continuaia  por 
• todo  o tempo  que  o Exercito  Inglez  permanecer  em 
Portugal.  Os  dictos  Fortes  seraÖ  de  tempos  a lera- 
pos  abaalecidos  de  pi'ovimentos  pelo  Governo  Portu- 
gucz,  ou  pelo  Commissariado  Inglez  por  conta  do 
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1827  Govpruo  Portugu^z , do  niesmo  modo  que  iica  > deter->^ 
minado  nos  precedentes  Arligos,  a i'espeito  do  £xer> 
cito  Auxiliär.. 

O Governo  Portuguez  e o Commandante  do  Exer- 
cito  Bi'itannico  conviraö  do  modo  por  que  ha  de  coii- 
tinuar  a ser  feilo  o servifo  da  Saude,  da  Policia  do 
Porto,  e das  Alfaiidegas,  pelos  propiios  Officiaes  or- 
dinai'iamente  empregados  pelo  Governo  Portuguez  na- 
, quelles  servi90s.  Ao  Commandante  Inglez  sera  eii- 
tregue  uma  lista  d'esses  empregados,  e deveraö  Goar 
estrictamente  debaixo  do  seu  Commando,  em  tudo 
o que  respeita  ao  Servi90  Militär , e ä defesa  dos  Fortes. 

Art.  VII.  Requerendo  Sua  Mageslade  Britannica 
da  Sua  Alliada  somente  aquillo  que  he  indispensavel» 
mente  necessario  para  assegurar  a devida  manuleni;aö 
das  suas  Tropas,  e para  o l>em  do  Serri^o  commum, 
declara  que  uaö  presentara  redama^aö  alguma  pecu- 
niaria  cotilra  o Governo  Portuguez,  por  conta  do  au- 
xilio  preslado  pur  Sua  Magestade  na  presente  occa- 
aiaö  a Portugal,  alera  do  que  se  acha  especiOcado  nos 
Artigos  precedentes. 

Art.  VIII.  As  eslipula^oes  d’esla  Convengao  per- 
maneceraö  era  toda  a foi'9a , etn  quanlo  As  Duas  Al- 
ias Partes  Contractantes  mutuamente  naö  con  vierem 
em  fazer-lhes  altera9ao. 

Art.  IX.  A presente  Conven9ad  sera  raliCcada, 
e as  Kali6ca9Öes  seraö  'trocadas  em  Londres  dentro 
do  espa90  de  seis  semanas  ä conlar  da  data  da  mesma, 
ou  antes  se  poder  ser.  > 

Em  testemunho  do  que  os  respectivos  Plenipolen-  ^ 
ciarios  a assignaram,  e Ihe  apposeram  os  scellos  das 
auas  Armas. 

Feita  em  Brighthelmstone,  aos  dejanove  dias  de 
Janeiro,  do  anno  de  Nosso  Senhor  Jesus  Christo  mit 
e oito  centoa  e vinte  e selte. 

George  Canning.  Mar(^vez  de  Palmella. 
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86. 

Traite  pour  la  padification  de  la 
Grece,  conclu  entre  la  Grande  Bre- 
tagne ^ la  France  et  la  Bussie  et  signe 
it  JLondres  le  6 Juillet  1827  avec  un  ^ 
article  additionnel  du  mime  jour  *). 

V 

(jy^apres  la  copie  officielle  prdsentee  au  P arlement  . 
par  ordre  de  S.  M.  B,  en  1Q28>'  London,  fol. 

uiu  nom  de  la  Tree  Sainte  et  JndivUible  Trinite.  , 

Sa  Majesti  le  Roi  du  Royaume  Uni  de  la  Grande 
JireJagne  ef.  d’Irlande,  Sa  Majesle  le  Roi  de  France  ' 
et  de  Navarre,  et  Sa  Majesle  rEmpereur  de  toules 
Jes  Russies,  p^nelrees  de  la  necessile' de  metlre  un 
terrae  k la  lulle  sanglante,  qui,  en  livrant  les  Provin- 
ces  Grecques  et  les  lies  de  J’Archipel  h tous  les  des- 
ordres  de  l’anarchie,  apporle  cliaque  jour  de  nouvel- 
les  enlraves  an  commerce  des  Etats  Europeens , et  / 
donne  lieu  a des  piratei‘iei,  qui  noii  seulemeiit  expo- 
sent  les  sujets  des  Hautes  Parties  Conhaclatilcs  a des 
pertes  considerables , raais  exigent,  en  outrc,  des  me-  - 
sures  oiiereuses  de  surveiilance  et  de  repression;  — 

Sa  Majesle  le  Roi  du  Royaume  Uni  de  la  Grande 
Bretagne  et  d’Irlande,  et  Sa  Majesle  leRoi  de  France 
et  de  Navarre,  ayant  d’ailleurs  1090, 'de  la  pari  des 
Grecs,  rinvitalion  pressante  d’interposer  leur  media- 
tiun  aupres  de  la  Porte  Ottomane,  et  etant,  ainsi  que 
Sa  .Majesle  rEmpereur  de  toules  les  Russies,  auira^es 
du  desir  «farreler  reffusiou  du  sang,  et  de  prevenir 


*)  L’editeur  n’ayant  re9u  la  copie  officielle  de  ce  traite 
qu’  apria  qne  la  premi^re  partie  de  ce  tome  fAt  dejä 
imprimee , il  a cru  devoir  faire  reimprimer  ici  l’origiiial 
frant^oia,  qui  differe  conaiderablemcitt  du  texte  de  ce 
traite  tel  qu’il  c ete  publie  par  le  Jourual  de  FrSucfort 
«t  par  le  Muuiteur  uuiverael. 
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1^27  les  tnaux  de  tout  genre  que  peut  entrainer  la  prolon- 
, gation  d’uu  lei  4tat  de  cnoses; 

Ont  lesolu  de  combiner  leors  eflprls^’et 'tl’envrdA 
gier  raction , par  un  Traite  formel , dans  le  but  de 
' retablir  la  ,paix  entre  les  Parties  Coiitertdaiilesi  aii 
nioyeti  d'un  arrangemeut  r^clame,  aulaiit  par  un  sen- 
tiinent  d'liumanile , que  par  rinleret  du  repos  de 
l’Europe.  ' 

, A ces  fins,  Elles  ont  nomnies  Leurs  Plenipolen- 
liaires  pour  disculer,  arreter,  et  signer  le  dit  TraitÄ, 
savoir;  — 

Sa  Majeste  le  Roi  du  Royaume  Uni  de'la  Grande 
• Bretagne  et  d’Irlande,  le  Sieur  Jean  Guillaume  Vi- 
comte Dudley,  Pair  du  Royaume  Uni  de  la  Grande 
Bretagne  et  d’Irlande,  Conseiller  de  Sa  Majeste  Bri- 
tannique  en  Soii  Conseil  Prtve,  et  Son  Ptincipal  Se- 
crelaire  d’Etat  ayant  le  Departement  des  allaires  Etran- 
geres : — ‘ . . 

Sa  Majeste  le  Roi  de  France  et  de  Navarre,  le 
Sieur  Priuce  Jules,  Comte  de  Polignae,  Pair  de  France, 
Chevalier  des  Ordres  de  Sa  Majeste  Tres  Ciiretienne, 
Marechal  de  Camp  de  Ses  Armees,  Grand’  Croix  de 
' l’Ordre  de  St.  Maurice  de  Sardaigne,  etc.  etc.  et  Son 
Ambassadeur  ä Londres:  — 

Et  Sa  Majeste  rErapereur  de  toutes  les  Russies, 
le  Sieur  Christophe  Priuce  de  Lieven,  General  d’In- 
fanlerie  des  Arniees  de  Sa  Majeste  Irapeiiale,  Son 
Aide-de-Camp  General,  Chevalier  des  Ordres  de 
Russie,  de  ceux  de  l’Aigle  Noir  et  de  l’Aigle  Rouge 
de  Prusse,  de  cclui  des  Guelphes  de  Hanovre,  Cotn- 
mandeuv  Grand’  Croix  de  l’Oj  di  e de  l’Epee  de  Suede, 
et  de  celui  de  St.  Jean  de  Jerusalem,  Son  Ambassa- 
deur Extraordinaire  et  Plenipolentiaire  pres  Sa  Majeste 
Britannique:  — 

' Lesquels , apres  s’elre  coramunique  leurs  Pleins 
Pouvoirs,  Irouves  en  bonne  et  due  forme,  sont  con- 
venus  des  Arlicles  suivans:  — 

Art.  I.  Les  Puissances  Contraclantes  olTriront  ä 
la  Porte  Ottomane  leur  luedialion,  dans  la  vue  d’ame- 
ner  une  reconcilialion  entr’Elle  et  les  Grecs. 

Cette  oll’ie  de  mediation  sera  faite  a celle  Puis- 
sance imniediatement  apres  la  Ratification  du  Traite, 
au  moyen  d’uue  declaralion  colleclive,  sigueeipar  les 
Plenipoteatiaires  des  Cours  Alliees  ä Constanlinople; 
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et  il  sera>fait,ieDim^me  temps^  aus  ;d^ux  ParUea<poHs»  1:^7;; 
tendantes  ^ la  deiraiide  d’un  ai'mistice»iinmediaL 
les,  comme  condilion  prelimiuaire:;)udis|>etiaabie  <1^ 
Touverture  de ’toate  -uegooiatioa.  • 

Art.  II.  L’arrangement  i'  proposer"  'ä  la  Porte 
OUomaue  reposera  sur  les  bases  aurvantes^  ' ..  i.  . 

Les  Grecs  releveront  du  Sultan  coipme  d’unSeig-i 
neur  Suzerain;  et  «i  consequeuce,  de  cette  Stizerai-, 
neie,  ils  payei  ont  a l’Empire  Ott^man  uiie  redeyaiice , 
aiinuelie,  dont  le  moutaut  sera.fixe,  nue  fois  .pour  1 
toules,  d’un  commun  accord.,—  Ils  seront  gouvei-- 
iies  par  des  Autorites  qu’ils  clioisiroiit  et  nommeiout 
eux  - meines  y mais  a la  nomination  desquelles'la  Porte 
aura  uue  part  determinee. 

Pour  op^rer  une  Separation  enliere  entre  les  itj- 
dividus  des  deux  Nations,  et  pour  preveiiir  des  col- 
lisions,  suite  inevitable  d’une  lutte  aussi  longue,  les 
Grecs  entreront  en  possession  des  proprietes  Tur- 
ques  situ^es  ou  sur  le  Continent,  ou  daus  les  lies  de 
la  Grece,  a la  Charge  d’iudemniser  les  anciens  pro- 
prietaires,  soit  moyennaiit  uue  somme  annuelie  ä 
joindre  ä la  redevance  qu’ils  payeroiit  a la  Poi  te,  soit 
a l’aide  de  quelqu’aulre  ti  ausactiun  de  la  metne  nature. 

Art.  III.  Les  delails  de  qet  arrangement,  ainsi 
que  les  limites  du  territ'oiie  sur  le  Cünliijeiit,  et  la 
designation  des  lies  de  l’Ardiipel  auxquelles  ii  sera 
applicable,  seront  delermines  daus  uue  iiegociation  h 
elablir  ulterieurenient  eulre  les  Ilautes  Puissauces  et 
les  deux  Parties  Coutendautes. 

Art.  IV.  IjCs  Puissances  Contraclantes  s’enga- 
gent  ä poursuivre  l’oeuvre  salutaire  de  la  paciOcation 
de  la  Grece,  sur  les  bajcs  pos6es  dans  les  Arlides 
precedens,  et  a munir,  saus  le  moiiidre  ddai,  leurs 
Represenlaus  ä Coustantinople  de  toutes  les  instruc- 
tions  que  reclame  I’execution  du  Traite  qu’Elles  signent: 

Art.  V.  Les  Puissances  Contractaules  ne  clier- 
cheront  daus  ces  arraugemens  aucune  augmenlatiou 
de  teiritoix'e,  aucune  inlluence  exclusive,  aucun  avan- 
lage  de  commerce  pour  leurs  sujets , que  ceux  de  toute 
autre  Naiion  ne  puissent  egaleraent  obtenir. 

Art.  VI.  Les  arrangemens  de  reconciliation  et 
de'  paix  qui  seront  defiuitivemeut  conveuus  euire  les 
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1827  Parties  Coritendantes,  seront  garantU  par  • celles  des 
Puissances  Signataires  <]ui  jugeront  utile  ou  possibie 
de  contracter  cette  Obligation.  L’action  et  les  efTets 
de  cette  garantie  deviendiont  l’^bjet  de  stipulations 
ulterieures  enti-e  les  Hautes  Puissances. 

Art.  Vif.  Le  pj«isent  Trait4  sera  ratifie,  et  lea 
RatiGcations  en  seront  echangees  dans  ie  terme  de 
deux  inois,  ou  plutöt  ai  faire  se  peut  . 

En  foi  de  quoi,  les  Pienipotentiaiies  respectifs  l’ont 
signe,  et  y ont  appose  le  Cachet  de  leurs  Arfnes. 

Fait  a'  Londres , le  six  Juillet , l’an  de  Grac^  mil 
huit  Cent  vingt-sept. 

Dudley. 

' . Le  Printe  DE  Poligmac. 

t 

Lieven. 

Ar  title  crdditionnel. 

Dans  le  cas  ou  la  Porte  Ottonsane  n’accepterait 
pas,  dans  le  terme  d'un  mois,  la  ra^diation  qui  lui 
sera  pioposee,  les  Hautes  Parties  Contractantes  con- 
viennent  des  mesures  suivantes:  — 

' 1.  II  sera  deciare  ä la  Porte,  par  leurs  Represen- 

lans  a Constantinople , que  les  inconveniens  et  les 
loanx  signales  dans  le  Traite  patent  cömme  insepa- 
rables  de  l’etat  de  choses  qui  subsiste  dans  POiient 
depuis  six  ans,  et  dont  la  cessation,  par  les  moyens 
a la  dispositioh  de  la  Sublime  Porte  OttorAane,  parait 
encore  eloignee,  imposent  aux  Hautes  Parties  Con- 
V tractantes  la  necessite  de  preudre  des  mesures  imme> 
diätes  pour  se  rapprocher  des  Grecs. 

II  est  entendu  que  ce  rapprochement  s’operera  eh 
etablissant  avec  les  Grecs  des  relations  conmiei  ciales, 
en  leur  envoyant,  ä cet  elTet,  et  recevant  d'eux,  des 
Agens  Consulaires,  en  taut  qu’il  existera  eliez  eux  des 
Autorit^s  capables  de  maiutenir  de  telies  lelatiuns. 

2.  Si,  dans  ce  nierae  terrae  d’un  raois,  la  Porte 
n’acceptait  pas  l’arraistice  propose  dans  l’Article  I.  du 
Tjaite  patent,  ou  si  les  Grecs  se  refusaient  ä soii 
execution,  les  Hautes  Puissances  Contractantes  d4cla- 
l eront  ä celle  des  deux  Parties  Conlendaiites  qui  vou- 
drait  conlinuer  les  hoslilites,  ob  k toutes  deux,  s'il 


jiqitized  by  Google 


drveaait  n^essaire,  que,  leis'dites  Hautes  Puüsances  1827 
vont  s’effbrqer,  par  tou»  les  moyeas  que  les  circon- 
stances  dJggetdt&tA'li'Ieur.prudeuce,  d’oblenir 
feta  itumedials  de  rariuistice  dont  eiles  desireiil  l’exe- 
cutioD,  en  pi'erenant,  autant  qu’il  sera'en  leur  pou-^ 

Vüir,  toule  collision  enlre  les  Parties  Conlendanles;. 
et,  eri  eSet,  aussitot  apres  la  susdite' declaration , les 
Hautee  Puissances  employeront,  cunjoinlemeiit,  tods 
Jeiirs  moyens  pour  en . accomplir  l’objet,  sans  toute- 
fois  prendre  part  aux  liostililes  entre -les  deux  Par- 
ties Coiitendantes.  ^ 

En  coris^quence,  les  Hautes  Puissances  Conlrac- 
tantes,  imm^diatenient  apres  la  signalure  du  present 
Article  Additionnel,  transmettronl  des  iiislruclions 
eventuelles , conformes  aux  dispositions  ^noncees  ci- 
dessus,  aux  Amiiaux  commandans  leurs  Escadres  re- 
spectives  dans  les  Mers  du  Levant. 

3.  Enfin,  si,  contre  tonte  attente,  ces  inesures  ne 
suiEsent  point  encore  pour  faire  adopler  les  proposi- 
tions  des  Hautes  Parties  Coutractantes  par  la  Porte  ' 

Ottomane,  ou  si,  de  l’autre  c6le,  les  Grecs  renoucenü 
aux  conditions  stipulees  en  leur  faveur  dans  le  Tj-aite 
de  ce  jour,  les  Hautes  Puissances  Cuutraclanles  n’cu 
continueront  pas  raoins  a poursuivre  l’oeuvre  de  I9 
paciGcation,  sur  les  bases  dont  Elles  sont  convenues 
entr’Elles;  et,  en  consequenoe,  Elles  autorisent,  des 
a present,  leurs  Representans  a Londres , a discuter 
et  arreter  les  moyens  ullerieurs  dont  rempioi  pour- 
lait  devenir  necessaire. 

Le  präsent  Article  Additionnel  aura  la  meme  force 
et  valeur  que  s’il  etait  insere,  mot  ä mot,  au  Traite  * 
de  ce  jour.  11  sera  ratiße , et  les  Ratifications  eii  se- 
i'ont  echang^es  en  indme  tems  que  cellf^s  du  dit  Traite. 

En^  Foi  de  quoi,  les  Plenipotentiaires  respectifs 
l’ont  signd,  et  y ont  appose  le  Cachet'  de  leurs  Arnaes. 

Fait' ä Londres,  le  six  Juillet,  Tau  de  Grace  mil 
huit  Cent  vingt-sepl. 

Dudley. 

Le  Prince  DE  PoUGNAa  f 

Libyen. 
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1827  Traite’ d*amitid^-  €le  ncüjig^if)ft  et  ue 
conimerfie  ehtt^e"  Sa, ‘ Mäi^ 
de  Prusse  "et  \Sa’  JMajöste  VErfipereur 
du  ßresil‘y  > si^ne  - ^ Rio  de  Janeü'O 
■ 9.  jiwi7/e^  I827i  j 

{Gesetzsammlung  für  die  Königlichen  Preufsi- 
schen  Staaten  1828*  Nr.  13.'  päg.’TS») 


Au  nom  de  la  Tris-Sainte  et  indipisible  Trinite’! 

Sa  Majeste  le  Roi  de  Prusse  et  Sa  Majeste  l’Empe- 
leur  du  Bresil,  egalemenl  animes  du  de.sir  de  voir 
concerter  les^  nioyens  d’activer ' et  d’^endi  e ks  rela- 
tioijs  coinmerHales  entre  Leurs  ^tats  respectifs , dantf 
l’inlerel  comiiiuu  de  Leurs  Sujets  et  A'lfavantage  rö- 
cipioqiie  des  deiix  iialions , et  de  procurer  toutes  iea 
facililes  et  tons  les  encouragemens  a ceux  de  Leurs 
sujets,  qui  ont  part  ä ces  relations,  ont  itomrne  des 
plenipotenliaii  es  pour  couclure  uu  üail^  d’aniilie,  de 
navigatioii  et  de  commerce,  savoir: 

, ' Sa  Majeste  le  Roi  de’ Prusse:  le  Sieur  de  Olfers, 
SOU  conseiller  d’ambassade  et  Charge  d’aft'aires  ä la 
cour  imperiale  du  Bresil,  clievalier  de  Toidre  roj'al 
de  l’aigle  rouge;  et  Sa  Majeste  rEmpeieor  du  Bresil: 
Leurs  Excellences  Messieui’s,  le  Marquis  de  Queliiz, 
conseiller  d’elat,  senaleur  de  l’Empire^  graiitl- ciKjix 
de  Tordre  imperial  du  Cruzeiro,  commaticJeur  de  l’or- 
dre  du  Christ,  ministre-secrelaire  d'etat  des  aflaires 
elraiigeres;  le  Vicomte  de  ,St.  Leopoldo,  conseiller 
d’elat,'  senateur;  et  grand  de  l’Etnpire,  ofiicier  de  l’or- 
di  e imperial  du  Cruzeiro,  Chevalier  de  Toi  (Ire  de  Christ, 
rtiiilistre-seci  elaire  d'elal  de  rinterieur  | et'le  Marquis 
de  Maceyb , du  couseil  de  Sa  'Majeste  rEmpereui', 
geutilhomme  de  la  ,charabre  imperiale,  commandeur 
de  l’ordie  du  Christ,  ollicier  de  l’ordre  imperial  du 
(huzeiro, 'clievalier  des  ordies  de  la  'J'our  et  Epee 
et  de  St.  Jean  de  Jerusälei^i,  lieutenanl- colonel  de 
relat-major,  ministre-secietaiic  d’elal  de  la  inarine; 
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I -Lesquels  aprei's’-dtre  commuhique  recipi-oqnafnent  1827 
leurs  pleins-*poüv6irs  rMpectif»,  ti-ouves  en  bonne  et 
due  forjoe,  ont'ärr^te  et' couclu  lea  articles  suivana:.  ■ 

’ ' Akx.  r.  ’ II  ’jr'  anra  paix  const^te 'etaftiiüe'penp^ 
tuelle  entre  Leura  Majes'les  le*Roi  de' Pruste  el  PEm- 
pereur' du  Bresil  / Leurs  ' heriliera  ^ aucceaseulrii  i et 
entre  Lern«  aujeta “cte^töus  tä’/iloll‘eai'"aau3  exceplion 
de  peraoune  ui  de  lieu.  ‘ ‘ 

Art  II.* ' Lea  aujets  'de' p^i'acuöe  ,dea  Ilautesi'Puia- 
sancea  coni^actäntea/  eri  x-eÄqht.SOüiuia'  äux  loia  dii 
pay8/jüuirotit|en’ leui’8  peiibhfhes  et  biens  dana  toiitfe 
l’etendue'des  Herritoires  deTautre,  dea  mSmea  droila, 
privil^gea,  faveura  ' et  ex^]^tiortS  , qui  aont  on  se- 
roienfacdördfö  ^ü'X‘sbjets  de  fa'  iiatiou  la  plus'  favo- 
ris^e.  ’ Ila  ■ ae  sei''oiit  jloint . assujeltia  aux  visilea  et 
iecherches  arbitrairea,  iii  a abcun  exaraen  ou  inves- 
ligation  de  leui'S ' livrea  bt  'paplers  sous  qticlque  pie- 
texte  que  ce  seit.  Dans  le  cas'  de  traliison,  conU  ebande 
ou  autres  crimea,  donl  les'Jois  dea  pays  re.speclifs  lont 
meuliön,  les  rechel'fchea , visites^  examens  et  investi- 
gationa  ne  poünönt  avoir  li'e«  qn^aveo  rassistance  du 
magialrat  competent  et'en  pr^cence-  du  consul  de  ia 
nation',  ä qui  appaitiendra  la  partie  prevenue,  du  vice- 
consul  ou  de  son  delegue,  en  cas  qu’il  y en  ait  am* 
les  lieux.  > ' •'  > * ■ - ' ■ 

Art.  III;  'Bn  csa  de  mesintelligence  ou  de  rup* 

Iure  entre  les  deux  Puissaircea  • ( puisse  Dieu  ne  le 
permettre  jamaia!)  lequel  ,caa  ,pe  aera  repute  exisler, 
qu’aprea  le  ^ rappel,  ;OU  Je.  id4parjL  des  agens  dip(omali^ 
ques  respectifs,  les;anjet$  de^chacune  d.es  Ilaulcs  Puis- 
saneea  corUractantea  >,  residaut  lea  domainea  de 

Paulie,  pouiTCtnJi  y>  rester;  |^ur,,leurs.  affaiies,  .saus 
etre  genes  en  quelque  raaniere -qnq  ce  «oit,  taut  qu’ils 
coulinueiiorit  a se  conjpDrler  paciliquement,  et  a ne 
conxtnettre  aucune  .oileaae  cpq.tre  les.  lois.  Dana  le 
cas  cepeudant,  ou  ils  se  rendronj  suspects  par  leur 
cönduite,  ila  aerontispminea.  de  soilir  du  .pays»  et  il 
leur  sera  aocqrde  un  terme  pöui'  ae  retirer  avec  leura 
biena»,  qui  n’excedcra  pas  hbit  moia.  . 

■ Art'.'IV.  Les  Individus  accuaea  dana  les  etats  de 
l'üöe  des  Hautes ' Puissances  contraotantes , des  criines 
de  haute  trahison,  felonie,  fabrication  de  fauss*  moti-i 
noye  ou  du  papier  quf  laf-  Mpresoite, ' "»eccvront 
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lg27point  de  proleclion  dans  les  ^tats^de  l’autre,  niais  au 
contraire  en  seront  e^tpulsrä.,  aussildt  qu’Eile  en  sera 
requise  par  le  gouvernement  reapectif/-^  Les  indi- 
vidus,  qai  deserteroient  du^  Service  de  mer  ou  de 
terre  d’une  des  Hautes  Puissaiices  contractantes  ne 
seront  pas  re9us  dans  les  etats  de  l’autre,  uiais  serout 
ari'4les  et  remis  sur  la  rdclauiation  des^agens  consu- 
laii'es  respectifs.  . ' ^ 

Aax.  V.  Les  agens  diplomatiques  et  consulaires 
de  cbacune  des  Hautes  Fuiss^uces  contractantes  joui- 
ront  selon  leur  gi'ade  dans  les  etats  de  Tautre  des  md- 
mesfaveurs,  Honneurs,  privileges,  immunit^s,  ezemp- 
tions  de  droits  et  de  cbai^es,  qui  sont  ou  seront  ac- 
cordes  aux  agens  de  la  nation  la  plus  favorisee. 

II  t este  entendu,  queles  agens  "consulaires  ne pour- 
i-ont  entrer  dans  l’exercice  de  leurs  foiictlons  saus  Tap-^ 
probation  prealable  du  souverain  dans  les  dtals  du- 
quel  ils  seront  employes. 

Art.  VI,  II  y aura  Hbert6  reciproque  de  navi- 
gation  et  de  commerce  entre  les  sujets  respectifs  des  ' 
Hautes  Puissaiices  contractantes,  tant  en  navires  Prus- 
sieus  qu’en  navires  Bresiliens,  dans  lous  les  ports, 
Haies,  anses,  mouillages,  villes  et  territoires  apparle- 
nant  auzi  Hautes  Puissances  contractantes. 

II  en  est  excepte  toutefois  les  articles  r^erves  re- 
spectivement  aux  deax  couronnes,  de  m&me  que  le 
cabotage  et  le  commerce  cötier« 

Art.  VII.  Les  bätimens  des  sujets  de  cbacune 
des  Hautes  Puissances  contractantes,  qui  entreront 
dans  les  ports  et  mouillages  de  l'autre,  ou  qui  ensor- 
tiront,  ne  seront  assujettis  a aucuns  droits  on  cbar- 
ges  de  quelque  nature  qu’ils  soyent,  autres  ou  piua 
considerables,  que  ceux  qui  sont  actuellement  ou  pour- 
ront  par  la  suite  etre  impos^s  aux  navires  de  la  na- 
tion la  plus  favorisee  ä leur  entröe  dans  ces  ports  et 
mouillages  ou  a leur  sortie. 

Art.  VIII.  Touslesproduits,  marchandises  et  arti- 
cles quelconques,  qui  sont  de  production,  raanufacture'  , 
et  Industrie  des  sujets  et  territoires  d’une  des  Hautes  Puis- 
sances  contractantes,  importes  directement  ou  indirec- 
tement  des  ^tats  de  cette  puissance  dans  les  etats  de 
l’autre,  tant  en  navires  Prussiens  que  Brasiliens , paieront 
gen^r^eraent  et  uniquement  les  memes  di*oits,  que  paieut. 
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OQ  viendroient  & payer  les  sujets  de  la  nalion  la  pli^  ^8^ 
favorisee,  couformenient  au  taiif  geiieial  döa  douanea. 

]|  est  convenu,  du’en  parlant  de  la  nation  la  plus 
favorisee,  la  nalion  Fotiugaise  ne  devra  pas  servir  de 
terme  de  comparaisou.  ' " 

Lorsque  les  Jites  marchandises  n’auront  p^  nne 
valeur  döterminee  daus  ie  tarif,  Pe:spedition  en  douana 
a’en  fera  sur  facture,  ou  sur  une  declaration  de  leiir 
valeur,  signee  de  la  partie  qui  les  importera:  mais 
dans  le  cas,  ou  les  officiers  de  la  douane,  charges  de 
la  perception  des  droits,  auroient  lieu  de  soup9onner  ' 
faulive  cetle  Evaluation , ils  auront  la  liberte  de  pren- 
dre  les*  objets  ainsi  evalues , en  payant  dix  pour  ceht 
en  sus  de  la  dite  Evaluation;  et  ce  dans  1’espace  de 
quinze  jours,  ü compter  du  premier  jour  de  la  dE- 
tention,  et  en  reslituant  les  droits  payEs. 

4 « 

Les  sujets  de  cbacune'des  Hautes  Puissances  con- 
tractantes  jouiront  pour  le  payement  des  droits,  frais 
et  dEpenses  quelconques  de  douanes  dans  les  Etats  de 
l’autre,  des  memcs  avantages,  que  les  indigenes,  de 
maniere  que  les  sujets  de  Sa  MajestE  le'Roi  de  Prusse 

{>ourront  etre  signataires  des  douanes  du  BrEsil  aveo 
es  raEmes  conditions  et  süi’eles  que  les  sujets  BrEsi» 
liens  et  vice  versa. 

Art.  IX.  Les  produits  et  marcbandises  depeches 
pour  la  rEexportation  ou  le  üansboidement , paieront 
rEciproquement  les  niemes  droits,  que  paient  ou  vien- 
droient ä payer  les  sujets  de  la  nation  la  plus  fa- 
vorisee. 

Les  produits  et  marchandises  sauvEs  d’un  bäti- 
ment  naufragE  ne  seroiit  pas  assujettis  a payer  les 
droits , exceptE  quand  ils  sei'ont  dEpechEs  pour  la  con- 
sommation. 

II  sera  accordE  pour  toutes  ks  marchandises  et 
objets  de  commerce,  dont  la  sortie  des  ports  des  deux 
Etats  est  permise,  les  memes  primea,  remboursemens^ 
de  droits  et  avantages,  que  l’exportation  s’en  fasse 
par  .les  navirEs  de  l’un  ou  par  ceux  de  l’autre  Etat. 

Ajit.  X.  Tous  les  produits  et  marchandises,  ex- 
portes  directement  ou  iudirectement  du  territoire  de  ^ 
l’une  des  Hautes  Puissances  contractantes  pour  les 
Etats  de  l’aulre,  seront  accompagiiEs  de  certificats 
d’origine,  signEs  par  le  consul  de  celle'-ci,'Ou  par  les 
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l^antöriieA  cortp^tewtes  du  paysi  ea' c'as  qu’il  n’y  ait 
pas^  d’agens  cotisulair^.  ' 

S’ir’arrive  que' Tune  des  Hautes  Puis- 
sances*  coiitraolantes  soit  ea  guerre  avec  quelque  puis- 
ySance^^.nalion  ou  elat  , les  sujets  de  Tautre  pourront 
coutiriük'  leur  commerce  et  na vigaUori  avec  ces  me- 
ines e'tats , ‘ excepte  aveo  les  villös’ou  ports,  qui  se- 
jpiept.  bloqu^s  ou  assieges  par  teire  ou  par  mer. 

Mais  daus  aucun  cas  ne  sera  permis  le,  commerce 
des  ariicles  r^pules  contrebande  de  guerre,  tels  que 
canoqs,  morliers,  fusils,  pistolets,  grenades,  saucisses, 
• a£fü(s,  baudriers,  poudre,  salpeti-e,  casques  et  autres 
instrumens  quelconquesfabriques  ä l’usage  de  la  guerre, 

Art.  XII.  Le  present  traite  sera  en  viguenr 
' pendant  dix  ans  ä daler  du  jour  de  la  ralification , el 
au -delä  de  ce  terme jusqu’k  l’expiraiion  de  douze 
mois,  apres  que  l’une  ou  l’autre  des  Hautes  Puissati-: 
«es  coiiUactantes  aura  anuonce  a l’autre  son  intention 
de  le  lerminer. 

' Art.  XIII.  Les  langues  Portugaise  et  Frangoise 
äyant  ^i.e  exclusivement  employees  dans  la  redaclion 
du  present  trail4,  il  est  recounu  par  les  Hautes  Puis- 
sances  contractanles,  que  cet  emploif  exclusif  des  deux 
, langues  ne  tirera  point  a consequence  pour  l’avenir. 

Arv.  XIV.  Le  present  traite  sera  ratiGe  et  les 
ratiGcations  en  seront  ecbangees  a Rio  de  Janeiro  dans 
fespace  de  huit  mois  a compter  du  jour  de  la  signa- 
ture  ou  plutöt,  si  faire  se  peut. 

Eir  foi  de  qpoi  les  plenipotent iaires  de  Leurs  Ma- 
jestes  le  Roi  de  Prusse  et  l’Empereur  du  Bresil,  en 
vertu  de  leurs  pleins-pouvoirs,  l’ont  signe  de  leurs 
main,  et  y ont  fait  apposer  le  sceau  de  leurs  armes. 

' Fait  ä 1^0  de  Janeiro  le  neuf  Juillet,  Tan  degräce 
mit  huit- Cent -vingt-sept. 

Olfers. 

. . Marquez  de  Queluz. 

Viaconde  de  S.  LeofolDO. 

Marquez  de  Maceyo.  i 

f . . • . - j 
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> Article  additionnel 

au  baile  d’atnilie,'  de  navigaiion  et . de  cöinmei'c'e  1S27 
du  9 Juiilet  1827  coiiclu  et  sigii4  ä Rio  de  Janeiro  le 
18  Avril  1828  par  les  memes  pleiiipotentiairea.  \ ’ . 

*.  Article, 

L’intenlion  bien  sincere  des  Haates  Puissances  cou- 
tracl^utes  etan^:,  de  donner  tonte,  Ja  libertä  possibie 
au  coniinerce,  par  I’adoption  d’un  Systeme  de  paffaile 
recipröciU,  basee  sur  des  principes  eqditables',  ori  est 
convenu,  que  tous  les  avaiitages  de  iiavigation  et  de 
commei'ce,  qui  sont  ou  serout  coticedes  par  une^  des 
Hautes  Puissauces  »coutractantes  ä,une  ville,  natioii 
ou  ä uii  .^tat  quelconque,  ä l’esception  de  la  nation 
Poriiigaise,,  serout  de  fait  et  de  droit  accordes  aux 
sujets  de  Pautj-e,  de  la  meme  maniere  que  si  ces  con-  , 
cessions  etoient  inserees  mot  ä mot  daus  le  traile  sus- 
meulionne,  en  observant  toulefois  les  conditions,  sous 
lesquelles  ces  avantages  aUroient  ete  concedes. 

II  est  convenu,  que  le  present  arlicle  additionnel 
aura  la  meme  force  et  valeur,  que  s’il  avoit  ete  insere 
mot  ä mot  dans  le  traite  du  9 Juiilet  1827. 

' En  foi  de  quoi  les  pl^nipotentiaires  de  Leurs  Ma- 
jestes  le  Roi  de  Prusse  et  l’Empereur  du  Bresil,  cn 
vei  tu  de  leurs  pleins-pouvoiis,  ont  signe  le  present  ' 
article  de  leur‘main,  et  y ont  fait  apposer  le  sceaa 

de  leurs  armes.  < 

, , • » 

Fait  ä Rio  de  Janeiro  le  dix  -r-buit  d’Avril  l’an  de 
gräce  mil  - buit- Cent -vingt- Luit.  ' . , , 

DE  Olfers. 

. ' Marquez  Qüelüz. 

Viaconde  de  S.  Leofoldo. 

' Marquez  de  Maceyo. 

(Les  ratificationt  de  ce  trait4  out  et4  echangees  ä Rio 
de  Janeiro  le  21  Arril  1828). 
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88. 

1827  Convention  de  commerce  entre  la 
Grande -Bretagne  et  les  Etats- Unis 
de  V Amerique  septentrionale,  signee 
ä Londres  le  6 Aoüt  1827« 

{Presented  to  hoth  Houses  of  JParliament , hy  Com- 
mand  of  His  Majesty^  1828*  London:  printed  by 
. , R.  G.  Clarke,  fol.)  , . 

IJls  Majesly  The  King  of  Ihe  United  Kingdom  of 
Great  ßritain  and  Irelatid,  and  The  United  Stales  of 
America,  being  desirous  continuing  in  force  liie 
existing  commercial  1-egulations  belween  ihe  two  Coun- 
tries,  which  are  contained  in  ihe  Convention  con- 
cluded  belween  Thera  on  ihe  third  of  July  1815,  and 
iarther  renewed  by  the  fourth  Article  of  the  Con- 
vention of  the  twenlieih  of  October  1818,  have,  for 
thal  purpose^  naraed  Their  respective  Plenipotent  ia-^ 
ries , ihat  is  to  say : — , < 

His  Majesty  The  King  of  the  United  Kingdom 
of  Great  Britain  and  Ireland,  the  Right  Honourable 
Charles  Grant,  a Meraber  of  His  said  Majesty’s  Most 
Honourable  Privy  Council,  a Member  of  Pailiament, 
and  Vice -President  of  the  Committee  of  Privy  Coun- 
cil for  Affairs  of  Trade  and  Foreign  Plantalions  | and 
Henry  Unwin  Addington,  Esquire;  i 

And  the  President  of  The  United  States  of  Ame- 
rica , Albert  Gallatin , their  Envoy  Extraordinary  and 
Minister  Plenipolentiary  to  His  Britannick  Majesty; 

Who,  after  having  communicaled  to  each  other 
their  re^ective  Full  Powers,  found  to  be  in  due  and 
proper  form,  have  agreed  upon  and  concluded  the 
following  Articles: 

Art^  I.  All  the  provisions  of  the  Convention 
concluded  belween  His  Maj'esty  The  King  of  the  Uni- 
ted Kingdom  of  Great  Britain  and  Ireland,  and  The 
United  States  of  America,  on  the  third  of  July  1815« 
and  further  continued  for  the  term  of  ten  Years  by 
* the  fourth  Article  of  the  Convention  of  the  twentieth  of 
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Odober  1818»  with  the  exceplion  thereiu  contained 
'loSt.  Helena,  areherebyfurl her  indefinilely,  and  withouf 
tlie  said  exception,  exlended  and  continued  in  forc^, 
fr'om  the  date  of  the  expiration  of  the  said  len  Yeari, 
in  the  same  manner  as  if  al!  the  provisions  of  the 
aaid  Convention  of  the  third  of  July  1815,  weie 
herein  specifically  recited. 

Art.  II.  It  shall  be  competent,  Iiowever,  tp 
cither  of  the  Contracting  Parties,  in  case  either  shoiild 
think  fit , at  any  time  after  the  expiration  of  the  said 
ten  Years,  — that  is,  after  the  twentieth  of  Octo- 
ber'l828,  — on  giving  due  notice  of  twelve  Monlh» 
to  the  other  Contracting  Party,  to  annul  and  abro^ 
gate  this  Convention;  and  it  shall,  in  such  case,  be, 
accordingly  entirely  annulled  and  abrogated,  after  the 
expiratiön  of  the  said  term  of  notice.  ’ 

Art.  III.  The  present  Convention  shall  be  rati~ 
fied,  and  the'Ratißcations  shall  be  exchanged  in  ninfe 
Months,  or  sooner  if  possible.  * 

In  witness  whereof,  the  respective  Plenipotent ia- 
ries  have  signed  the  same»  and  have  ailixed  thereto 
the  Seals  of  their  Arms. 

Done  at  London,  the  sixth  day  of  August,  in  the 
Year  of  our.  Lord  one  thousatid  eight  hundred  and 
twenty-seven.  , < 

Cha.  Grant.  ‘ 

Henry  Unwin  Addington; 

• ' i i ' Albert.  Gallatin.  { 


Convention  entre  la  Grande-Bretagne 
et  les  Etats-  Unis  de  VArneriqüe  sep\ 
tentrionale  concernant  le  territoire 
de  la  cote  nord-ouest  de  VAmeriquCy 
signee  ä Londres  le  6 Aoüt 

(Preßented  to.hoth  Houaea  of  Parliament,  Cbm- 
mand  of  Hia’  Majesty,  1828.  London;  piinted  by 
,,  , , , ,'R.  G.  Clarke,  fol.  . 

IXis  Majesty  The  King  of  the  United  Kingdom  of 
Great  Britain  and  Irelaud^  and  The  United  States  of 

Hh  2 


Digilized  by  Google 


478  Convention  entre  la  Gr.  Bret. 

1827  America,  being  cqiially  desirous  to  prevent,  as  far  as 
poasible,  all  hazard  of  misiniderstandiiig  between  the 
two  Nalions,  with  ifspect  lo  ihe  Territory  on  the 
'Noith- West  Coast  of  America,  West  of  the  ^toney 
or  Rocky  Mountains,  afler  the,  expiration  of  the  Ihird 
Article  of  the  Convention  - concluded  between  Them 
on  the  twentielh  of  October  1818  j and  also  with  a view 
to  gtve  fiirlher  time  for  raaluring  measures  which 
ahall  have  for  their  object  a,  more  deGnite  Settlement 
of  the  Claims  of  each  Party  to  the  said  Territory, 
have  "respectively  named  their  Flenipolentiaries  to 
treat  and  agree  conoerning  a temporary  renewal  of 
, . the  said  Article,  that  is  to'say:  — 

Ilis  Majesty  The  King  of  the  United  Kingdom 
of  Great  ßritain  and  Ireland,  the  Right  Honourable 
Charles  Grant,  a Memher  of  His  said  Majesty’s  Most 
Honourable'  Privy  Council,  a Member  of  Parliament, 
and  yice  - President  of  the  Committee  of  Privy  Coqn- 
cil  foc  Alfairs  of  Trade  and  Foreign  Plantalions;  and 
Henry  Unwin  Addington,  Esquire:  — 

And  the  President  of  the  United  States  of  Ame- 
rica, , Albert  Gällalin , Their  Envoy  Extraordinary 
and  Minister  Plenipotentiary  to.  His  Britannick  Ma- 
jesty: — , 

Who,  aller  having  cömmunicated  to  each  other 
their  respective  Full  Powers ,.  found  to  be  in  due  and 
proper  fprm,  have  agreed  upon  and  concluded  the 
ibllowing  Articles: 

Art.  I.  All  the  Provisions  of  the  third  Article 
of  the  Convention  concluded  between  His  Majesty 
The  King  of  the  United  Kingdom  of  Great  Britain 
and  Ireland,'  and  The  Unite^  States  of  America,  on 
the  twentieth  of  October  1818,  shall  be,  and  they 
are  hereby  further  indeGnitely' extended  and  conti-- 
nued  in, force,  in  the  same  manner  as  if  all  the' pro- 
visions of  the-  said  Article  were  herein  speciGcally 
recited.  * . » t- 

Art.  II.  ' Is  shall  be  competent,  however,"  to 
either  of  the  Contracting  Partie,  in  case  either  should; 
think  Gt,  at  any,time  after  the’ tWentieth  of  October 
1828,  on  giving  due  notice  of  twelve  months  to'  thfe 
other  Contracting  Party,  to  ahnul  and  abrogate  thÄ 
Convention;  and  it  shall,  iä  auch  case,  be  accordingly 
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entiiely  annulied  and  abrogated,  afte;,’  the  expiration  182T 
of  the  said  term  of  notice. 

f t • 

Art.  III.  Notbing  contalned  in  4bj'4  Convention, 
or  in  the  third  Arlicle  of  the  Convention  of  thn 
twentieth  of  Octobei-  1818,  herel^y  coatinned  in  force, 
ahall  be  construed  to  impair,  or  m any  manner  afiect,' 
the  Claims  which  either  ol  the  Contracting  Parties 
may  have  to  a^  part  of  the  Country  westward  of 
the  Stoney  or  Kocky  Mountains.  . , , , 

Art.  IV.  The  present.  Convention  shall  be  ra- 
tiGed,  and  the  Ratifications  shali  be  exchanged  in  nine 
Months,  or  sooner,  if  possible. 

In  witness  whereof,  the  respective  Plenipotenti»- 
ries  have  signed  the  same,  and  have  affixed  thereto 
the  Seals  of  their  Arms,  ' 

Done  at  London,  the  sixth  day  of  August,  in  the 
year  of  our  Lord  one  thousand  eight  hundred  and 
twenty  ‘-seven. 

' Cha.  Grant.  ' 

Henry  Ünwin  Addington; 

I Albert  Gallatin. 


90- 

Tratte  d'amitie  et  de  commerce  entre 
la  Grande  - Bretagne  et  le  Bresily 
signe  a Bio  de  Janeiro,  le  17  Aout 


1827. 

{Preaented  to  hoth  Housea  of  Parliament,  hy  Com- 
mand  oj  His  Majeaty^  1828.  London:  prinled  by 
R.  G.  Clarke,  fol.)  ^ 

I/t  the  Name  of  the  Most  Holy  and  Undivided  Trinity* 

His  Majesty  The  King  of  the  United  Kingdom  of 
Great  Britain  and  Ireland,  and  HisMajesty  TheEm- 
pei'or  of  Brazil,  being  uiulually  auiuialed  with  the 
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1^7  desire  to  prdrnole  and  extend  llie  conrnieicial  inler- 
course  which  lias  long  subsi.stcd  betweeii  Their  re-^ 
apeclive  Countries  and  Subjects,  have  deenied'it  ex- 
Jjedient,  nnder  the  new  circumstauces  wln'ch  have 
' aiisen'  from-  the  Separation  of  the  Empire  of  Brazil 
from  the  Crown  of  Portugal,  through  the  tnediatioa 
, of  His  Britannick  Majesty,  to  legulate  that  commei’- 
cial  inlercourse  by  a new  Treaty. 

Wilh  this  view,  His  Britannick  Majesty  ’has  na- 
nied,  as  His  Plenipotentiary,  The  Righ  Honourable 
Robert  Gordon,  a Member  of  His  Majesly’s  Most 
Honoui'able  Privy  Council,  and  His  -Envoy  Extra- 
ordiiiary  and  Minister  Plenipotentiary  at  tue  Court 
of  Brazil:  — 

And  His  Imperial  Majesty,  as  His  PlenipotenUa- 
ries,  The  Most  lllustrious  and  Most  Excellent  Mar- 
quis of  Queluz,  Member  of  His  Council  of  State, 
Senator  oT  the  Empire,  Grand  Cross  of  the  Imperial 
Order  of  the  Ci'oss,  Commander  of  the  Order  of  Christ, 
Minister  and  Secretary  of  State  for  Foi  eign  Afifairs; 
The  Viscount  of  St.  Leopoldo,  Member  of  His  Coun- 
cil of  State,  Grandee  and  Senator  of  the  Empire,  Of- 
ficer  of  the  Imperial  Order  of  the  Cross,  Knight  of 
the  Order  of  Christ,  Minister  and  Secretary  of  State 
for  the  Affairs  of  tiie  Empire;  and  The  Marquis  of 
Maceyo,  Member  of  His  Council,  Gentleman  of  His 
Imperial  Chamber,  Officer  of  the  Imperial  Order  of 
the  Cross , ' Commander  of  the  Oi  der  of  Christ,  Knight 
of  the  Orders,  of  the  Tower  and  Sword  , and  of  St. 
John  of  Jerusalem,  Lieutenant -Colonel  in  the  Staff 
of  the  Aitny,  Minister  and  Secretary  of  Stale  for 
Marine  Afiairs:  — 

Who,  afier  having  exchanged  their  respective  Full 
Powers,  found  to  be  in  good  and  due  form,  have 
agreed  upon  and  concluded  the  following  Arlicles : — 

Art.  I.  There  shall  be  constant  peace  and  per- 

Eetual  friendship  bfetween  His  Majesty  The  King  of  The 
Tnited  Kingdom  of  Great  Britain  and  Ireland,  and 
His  Majesty  The  Emperor  of  Brazil,  Their  Heirs, 
and  Successors,  and  beiween  Their  Subjects,  States, 
and  Teirilories , without  exception  of  person  or  place. 

Art.  II.  His  Britannick  Majesty  and  His  Impe- 
rial  Majesty  agree,  that  each  of-lhe  High  Coulrading 


Digitized  by  Googte 


et  le  Bresil. 


481 


Parties  sTiall  faave  the  right  of  appointing  and  naming  1^7 
Consuls  - General , Cohsuls,  and  Vice- Consuls,  in 
all  the  Ports  of  the  Dominions  of  the  dther,  where 
they  are  or  may  be  necessary  for  ihe  promotion  of 
trade,  and  of  the  commercial  interests  df  Their  re- 
spective  Subjects. 

Consuls,  of  whatever  dass  they  may  be,  shall 
not  enter  upori  the  exercise  of  their  functions,  with- 
out  being  duly  named  by  their'  respeclive  Sove- 
reigns, and  approved  by  the  Sovereign  in  wliose  Do- 
minions they  may  be  employed.  There  shall  be, 
reciprocally , for  Consuls  of  all  dasses,  within  the 
Dominions  of  either  of  the  High  Conti-acting  Parties,  ' ' 
a perfect  equality.  Consuls  shall  enjoy  the  Privileges 
whicb  belong  to  their  olfice,  as  usUaily  recognised 
and  admitted.  In  all  cases,  both  civil  and  criminal, 
however,  they  shall  be  amenable  to  the  same  laws 
of  the  Country  in  wbich  they  reside,  as  their  fel- 
low  - subjects , and  they  shall  aJike  enjoy  the  full  and 
entire  protection  of  the  laws,  so  long  as  they  obey 
them. 

Art.  III.  Consuls  and  Vice  - Consuls- of  both  . 
Nations  shall  exercise,  each  in  his  respeclive  office, 
the  authority  of  Arbitrators  in  the  diffeiences  which 
inay  arise  between  the  Subjects,  or  the  Masters  and 
Crews  qf  the  Sbips  of  their  respeclive  Nations,  with- 
out.  the  iuterference  of  the  local  Authorilies;  unlesa 
when  the  publick  tranquillily  may  require  such  in- 
terference,  or  unless  the  parties  should  call  for  it, 
by  hringing  their  actioiis  in  the  Courts  of  the  Coun- 
Iry  in  which  such  differences  ar  ise. 

In  like  manner,  they  shall  exercise  the  right  of 
administering  to  the  property  of  Subjects  of  therr  Na- 
tion dying  intestate,  ,for  the  benefit  of  the  legitimate 
heirs>to  such  property,  and  of  the  creditors  upon  the 
estate,  so  far  as  the  laws  of  the  respeclive  Countries 
shall  admit. 

Art.  IV.  The  Subjects  of  each  of  the  High  Con- 
tracting Parties  shall  enjoy,  in  all  the  Territories  of 
the  other,  the  most  perfect  liberly  of  conscience  in 
all  matters  of  religion , conformably  to  the  System  of 
tolei'ation  established  and  practised  in  their  respec- 
tive  States.  * 
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l^T  Art.  V.  The  Subjecls  of  eacb  of,  ihe  High  Con— 
Iracling  Parties  niay  freely  dispose  ol  tlieir  propre— 
ties  hy  saley  exchange,  gift,  teslament,  orinanyolher 
maniier  whatsoeyer,  wiihout  atiy  obstacle  or  irapedi— 
ment  beiug  ^i^reuiitu  opposed.  Their  hooses,  pro— 
perties , and  eflects , shall  be  protectetl  and  respecteJ, 
and  shalt  not  be  taken  from  tnem,  agaiiist  their  will, 
by  any  authorily  whatsoever.  They  shall  beexempt 
Ijom  all  forced  military  service  of  every  kiud,  whe- 
tlier  by  land  or  by  sea,  irom  all  forced  loans,  and 
fiom  military  impositions  ^d  requisition ; nor  shall 
they  be  obliged  to  pay  any  ordiuary  coniributiöns, 
whatsoever  may  be  their  denominations , greater  than 
those  which  are  or  may  be  paid  by  the  Subjects  of 
the  Sovereign  in^whose  Territories  they  reside. 

..  Neither  shall  they  be  liable  to  arbitrary  visils  or 
searclies;  nor  shall  any  examination  or  investigatioa 
of  their  books  and  papers  be  made,  under  any  pre- 
text  whatsoevei-. 

It  is  understood  withal,  that,  in  cases  of  treason, 
conti-aband,  or  other  crimes  speciQed  in  the  laws  of 
each  Country,  searches,  visits,  examlnations,  or  in- 
vestigations  cannot  be  made,  nor  shall  they  take 
place,  uiiless  in  the  preseiice  of  the  compeient  Ma- 
gistrate. 

And,  generally,  it  is  agreed,  that  the  Subjects  of 
the  High  Coiitracling  Parties,  respectively , shall  enjoy 
in  all  the  Territories  of  the  other,  with  respect  to 
their  persons,  any  rights,  Privileges,  favours  or 
exemptions,  which  are,  or  which  may  be,  at  any 
time  nerealler,  granted  to  the  Subjects  of  the  most 
favoured  Nation. 

Art.  VI.  The  Constitution  of  the  Empire  of  Bra- 
zil  having  abolislied  all  special  jurisdictions,  it  is  agreed 
that  the  office  of  Judge  Conservator  for  the  Bj'itisli 
Nation  shall  subsist  only  until  some  salisfactory  sub- 
stitute  for  that  jurisdiction  shall  be  estahlished,  capa- 
ble  of  providing,  in  an  equal  degree,'for  the  protec- 
tion ol  the  pi  I sons  and  property  of,  His  Majesty’s 
Subjects.  Tt  beiug  always  uuderstood  that  the  Sub- 
jects of  flis  Britannick  Majesty  shall  be  placed  in 
firazil  on  the  sarac  footiug  as  Brazilian  Subjecls,  in 
their  causes , wbether  civil  or  criminal ; that;  they 
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sliall  QOt  be-Hable  to  jnprisonment  ^4{10^t  formal 
comibitment,  {culpa  fonmn^,')  and  a wanaiit  signeil 
by  the  legal  ’Aulnorily,  except  iu  cases  ßagrantis^  . 
delicti'^  and  tbat  their  peraoiis  ahall  bfs»  free  fi^m  per- 
sonal restraipt,  in  all  cases  where  the  lavir  adiiiits'  . 
ofbail.  ' ^ 

Art.  VII.  If  there  shopld  aiise  any  misuntjer- 
standing,  breach  of  friendship,  or  rupture  betweeii 
llie  two  Crowns,  (whicli  God  forbid!)  the  ruplure 
shall  not  be  deemed  to  exist  until  aller  (he  recall  or 
departure  of  their  respective  Diplomatick  Agents. 
The  Siihjecls  ol  each  of  the  High  Contracting  Par- 
ties, resident  within  the  Territories  of  tlle  otlier, 
shall  be  allowed  to  remain  for  the  settlement  of  their 
afiairs,  or  to  trade,  without  any  kind  of  inlerruplion, 
so  long  as  they  continue  to  behave  themselves  pea- 
ceably,  and  commit  no  offence  against  the  laws.  In 
case,  however,  that  their  conduct  should  give  rise 
to  suspiciou,  they  shall  be  ordered  to  leave  the  Conn- 
try,  being  allowed  the  power  of  retiring  with  their 
property  and  efiects,  and  suffic-ient  time  to  do  so,  not 
exceeding  six  months. 

Art.  VIII.  It  is  agreed  and  convenanted,  that 
neither  of  the  High  Contracting  Parties  shall  know- 
ingly  and  wilfully  l eceive  into,  and  eutei  tain  in  their 
Service,  persons,  Subjects  of  the  olher  Power,  de- 
serling  frpm  the  raiiilary  Service  thereof,  whelher 
by  sea  or  land;  but  that,  on  the  conlrary,  they  shall 
each,  respectively , discharge  any  such  pejson  from 
their  Service,  upon  being  required.  But  it  is  agreed 
and  declared,  that  neither  of  the  High  Contracting 
Parties  shall  graut  to  any  other  State  any  favour,  on 
tlie  subject  of  persons  deserling  from  llie  service  of 
tbat  State,  which  shall  not  be  considered  as  granted 
also  to  the  olher  High  Contracting  Party,  in  the  same, 
manner  as  if  the  said  favour  had  been  expressly 
stipulated  by  the  present  Treaty.  And  it  is  furlher 
agreed , that  in  cases  of  apprentices  or  sailors  deserting 
from  Vessels  belonging  to  the  Subjects  of  either  of 
the  High  Contracting  Parties,  while  wilhin  the  Ports 
pf  the  olher  Party,  the  Magistiates  shall  be  bound 
to  give  evei'y  assistance  iu  their  power  for  ihe  apr 
preheusion  of  such  deserters,  on  due  applicalidn  to 
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1827  that  eifect  belng  niade  by  the  Consul  - General  or 
Coiisul,  or  by  bis  Dej)uty  or  Repräsentative;  and 
that  no  publick  body,  civil  or  religious,  shall  protect 
or  haihour  such  deserters. 

Art.  IX.  The  compliments  of  salutes  to  tbe 
/Ports  and  P'lags  of  either  of  the  twb  Nations,  shall 
be  conlormable  to  the  regulations  hitherto  observed 
/ amoug  Maritime  States. 

Art.  X.  There  shall  be  mutual  liberty  of  com- 
merce and  navigation  between  the  respective  Sub^cta 
' of  The  High  ‘Contracting  Pai-ties , in  the  Ships  of  either 
Country,  and  in  all  and  singulär  the  Ports,  Cities^ 
and  'I'erritories  belonging  to  the  said  High  Contrac- 
ting Parties,  except  such  Ports  as  may  be  prohibited 
to  every  foreign  Nation;  it  being  withal  uuderstood, 
that  wnenever  auy  such  prohibited  Port  is  opened 
to  the  comnterce  of  any  other  Nation,  the  said  P9rt 
shall  be  forthwith  opened  to  the  Subjects  of  The 
High  Contracting  Parties,  on  the  like  couditions.  The 
Subjects  of  The  Two  High  Contracting  Parties 
may  enter,  with  their  respective  Ships,  into  all  the 
. Ports,  Bays,  Roads,  and  Hävens,  of  the  Temtories 
belonging  to  eaeh  of  The  High  Contracting  Parties, 
therein  to  discharge  the  whole  or  part  of  their  car- 
goes,  to  lade,  or  to  re-export  merchandize.  They 
may  reside,  hü’e  houses  and  warehouses,  travel,  trade, 
open  shops,  trausport  goods,  metals^  and  money, 
and  manage  their  own  concerns,  without  employing 
brokers  for  that  purpose,  by  ihemselves  or  by  their 
agents  and  clerks,  as  they  may  think  proper. 

It  is  nevertheless  agreed  to  except  the  coasüng 
trade  from  Port  to  Port,  consisting  in  goods  of  the 
Country,  or  foreign  goods  already  cleared  for  coa- 
sumptiun,  witich  commerce  cannot  be  carried  ou  ex- 
cept in  Vessels  of  the  Country;  it  being,  höwever,' 
open  alike  to  the  Subjects  of  both  The  Contracting 
Parties,  to  lade  their  efiecis,  merchandize,  metals, 
and  money,  on  board  the  said  'Vessels,.  each  paying 
the  same  dulies. 

Art.  XI.  The  Ships  and  Vessels  of  the  Subjects 
of  each  of  The  High  Contracting  Parties  shall  not 
pay,  in  the  Ports  and  Anchorages  of  the  other,  un- 
der  the  heads  of  lights,  tonnage,  anchorage,  or  any 
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otlier  denomination  whalsoever,  otber  or  higher  du-  1827 
ties  than  those  wbich  are,  or  may ’hereaftei-  be  paid 
by  National  Ships.  ’ ' > • • , w 

Akt,  XII.  In  order  to  obviate  all'doubt  respec- 
ting  the  nalioiiality  bf  British  and  Brazilian  Ships, 
tJje  High  Contracting  Parties  agree,  that  Vessels  own- 
ed,  registeied  and  navigated  according  to  the  laws 
of  Great  Britain,  shall  be  considered  as  British;  and 
that  Vessels  bullt  in  the  Territories  of  Brazil,  and 
, owned  by  Brazilian  Subjects , and  of  which  the  Master 
and  tbree-fourtbs  of  the  crew  may  b»^  Subjects  of 
Brazil;  and  also  all  the  Vessels  which  siiall  have  been 
captured  from  an  encmy,  by  the  Ships  of  War  of 
His  Majesty  The  Emperor  of  Brazil,  or  by  Subjects 
of  His  said  Majesty,  liirnished  ,with  letters  of  mar- 

Sue,  and  regularly  condemned  in  the  Prize  Court  of 
irazil,  as  lawful  prize,  or  which  shall  have  been 
condemned  in  any  competent  Court,  for  the  breach 
of  the  laws  made  for  tlie  prevention  of  the  Slave- 
trade,  and  which  shall  be  so  owned  and  manned  as 
aforesaid,  shall  be  considei-ed  as  Brazilian. 

Art.  XIII.  The  Subjects  of  either  Sovereign 
within  the  Dominions  of  the  other , shall  have  the  • 
liberty  of  trading  with  other  Nätions,  in  all  and  every 
kind  of  goods  and  merchaudize. 

Art.  XIV.  Are  exempted  fi-om  the  foregoing 
Article,  such  goods  and  merchandize  of  which  the 
Crown  of  Brazil  bas  i-eserved  to  itself  the  exclusive 
monopoly. 

Shouid,  however,  any  of  those  artioles  become 
hereafter  articles  of  free  commerce,  the  Subjects  of 
His  Britannick  Majesty  shall  be  permitted  to  trafEck 
in  thera,  as  freely  as  the  Subjects  of  His  Majesty  the 
Emperor  of  Brazil.  And  the  duties  of  importation, 
or  of  expox'tation , upon  such  goods  and  merchan- 
dize, shall,  in  all  cases,  be  the  same,  wbether  they 
be  consigned  to,  or  exported  by,  or  be  the  property 
of,  British  or  Brazilian  Subjects. 

Art.  XV.  In  order  to  regulate  what  is  in  future 
to  be  deemed 'contraband  of  war,  it  is  agreed,  that, 
under  the  said  denomination , shall  be  comprised  all 
arms  and  implcments  serviug  for  the  purposes  of  war, 
by  land  or  by  sea,  such  as  Canuou,  inuskets,  pistols, 
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1827  niortars,  petarda,  bombs,  grenadoes,  carcaasesj  sau- 
dsses,  carriages  for  cannon,  musket  - rests , bando- 
]iei-3,  guupowder,  inatch,  saltpetre,  ball,  pikes,  ewords, 
head  - pieces , cuirasses , halbeiis,  lances,  javelins,  horse- 
fui-nitm-e,  holstera,  belts,  and,  generally,  all  olher 
jmplements  of  war:  as  also  timber  for  ship ■< bnilding, 
tar  Ol*  resiq,  copper  in  sbeets,  sails,  hemp  and  cor- 
dage,  and,  geiiei'alty,  whatsoever  may  serve  dii*ectly 
to  the  equipment  of  Vessels  of  War,  unwrought  iron, 
and  Sr  planks  excepled;  and  all  tbe  äbove  artides 
are  hereby  dedared  to  be  just  objects  of  confiscation^ 
whenever  iH^y  die  attempted  to  'be  camed  to  aa 
eneniy.  ' ' 

Akt.  XVI.  Packets  shall  continue  to  be  employed, 
for  the  purpose  of  fadlitating  the  publick  service  of 
the  two  Courts,  and  the  cotnmerdal  intercourse  of 
their  respeptive  Subjects. 

They  shall  be  considered  as  King’s  Ships , it  being 
underslood  that  they  are  to  be  commanded  by  Offi- 
cers  of  the  Royal  Navy. 

This  Artide  shall  continue  in  force,  untü  a Spe~ 
dal  Convention  shall  be  concluded  between  the  Po- 
wers, for  regulating  specially  the  Packet  Service. 

Art.  X VII.  In  order  more  effectually  to  protect 
the  commerce  and  navigation  of  thdr  respective  Sub- 
jects, the  two  High  Contracting  Parties  agiee  not  to 
receive  pirates  nor  sea-rovers  into  any  ofthe  Ports, 
Bays,  or  Hävens  of  Their  Dominions,  and  to  inflict 
the  full  rigour  of  the  law  upon  persons  proved  to  be 
pirates,  and  upon  all  individuals  residing  within  their 
Terrilories,  who  may  be  convicted  of  holding  cor- 
respondence  or  being  accomplices  with  ihem.  AU 
Vessels  and  cargoes  belonging  to  the  Subjects  of  eacli 
of  the  Conti acting  Parties,  whick  pirates  luay  take 
or  may  bring  into  the  Ports  of  the  othei',  sfiall  be 
given  up  fo  their  owners,  or  to  their  atiorneys  duly 
aulhurized,  previously  proving  the  identily  of  the 
property.  And  the  restitution  shall  take  place,  even 
when  the  artide  claimed  may  have  beeri  sold,  pro- 
vided  it  be  shewn  that  the  purchaser  knew,  or  could 
have  kiiown,  that  the  said  artide  had  been  obtained 
by  piracy. 

Art.  XVIIl.  Whenever  it  happeus  that  any  Ships 
of  War,  or  MercbanUnen,  belonging  to  dther  State, 
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are  wecked  in  the  Porta, ’or  on  tha  Coaats  bf  their  1^327 
respettive  Territories,  the  Authoriües  and  OfiBcei-a 
of  tlie  Gustoms  of  the  place ’shäU  iend  evefy!  possibie 
assistance  towards  saving  the  persona  and  efFects'  which 
ai-e  wi  ecked,  and  shail  also  provide  for  the ‘security 
and ' care  of  the  articles  saved , or  of  theij-  pröceeds, 
in  Order  that  they  may  he  restored  tö  their  respeclive 
Governments,  if  the  Vessel  wrecked  be  a Snip  of 
War}  or  if  she  be  a Merchant  Vessel 'tb  the  ow'ner, 
or  bis  attorney  duly  authorized,  whenever  the  deli- 
very  may  be  claimed,  or  so  soon  as  the  salvage 
and  expences  incurred  in  -the  custody  of  >goods  clai» 
nied’shali  be  paid.  And  no  higher!  charge  of  salvage 
shall  be  allowed,  in  eitber:  Counti’y,-  npon  the  Sliips 
of  the  other  than  upon  national  Ships.  ' ■ 

GoOds  saved  from  ahipwreck  shall  not  be  liable  to 
pay  duties,  unless  cleared  for  cousumption.  • 

Art.  XIX.  All  goods,  wares,  and  merchandizes 
whatsover,  the  produce  or  mauufacture  of  the  Territories 
of  Uis  Britannick  Majesty,  whether  from  His  Ports  in 
Europe,  or  from  such  of  His'Colonies  as  are  openedto 
foreign  commerce,  may  be  freely  impoiled  for  con- 
sumption  into  all  and  singulär  the  Ports  of  The  Em- 
peror  of  Brazil,  to  whomsoeverconsigned,  on  payiiig, 
generally  and  solely,  duties  not  exceeding  Gfteen  per 
Cent.,  according  to  the  value  set  upon  them  by  a 
pauta  of  valuations  in  the  custom-house,  which  pauta 
shall  be  proraulgated  in  the  Ports  of  Brazil,  where 
there  are,  or  may  be,  customhonses. 

'It  is  likewise  agreed  that  in  the  fqrmation  of  fu- 
ture  pautaa,  the . current  mai'ket  price  ;of  the  goods 
shall  TO  taken  as  the  principal  hasis , and  that  it  shal^ 
be  permitted  to  the  Consul  ofHis  Britannick  Majesty 
whenever  it  may  be  shewn  that  any  ariicle  is  over- 
valued  in  the  exisling  pauta  , to  make  a lepi-esenta- 
tion,  tö  be  taken, into  consideration  wiih  the  least 
possible  delay;  the  .clearance,  hpwever,  of  the  said 
goods  not  being,  on  this  acoount,  suspended. 

,It  is  further  agreed , that  whenever  any  ßrilish 
goods,  imported  ihtö  the  custom-hoUSes  of  fhe  Em- 
perorof  Brazil,  shall  have ' no  fixed  value  iii  thepaMfa, 
and  it  shall  be  wished  to  clear  them  feit’ ' consunSp- 
tion,  the  importer  of  such  articles  shall  sign'  a decia-; 
r^iön  of  their  value,  ifa'örder  that  ' they  may  be 
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1827  cleared;  but  in  case  the  OiBcera.of  tbe  eu6torQSf,:chav-* 
ged  wilh  the  auperintendaoce . pf  the  dulies,.  shaU' 
.eonsider  the  valuation  to  . be ' inadequate  lo  the  real 
'value  of ’lhe  guods,  they,  shall  he  at  liberty  to  take 
the  goods  at  that  valuation,  oii  paying  to  the  ieppor- 
ter  ten  per  cent.  above  tlie  said  valuation,  within  the 
term  of  fideen  days,  compuied  from  the  day  of  the 
detention,  and  on  returning  the  duty  paid,  after  the 
manner  obset'ved  in  the  cusLom  - houaes  of  GreatBrilian. 

Art.  XX.  The  Emperor  of  Brazil  engages  .that 
HO  article  iwhatever , the  growth , production , or  ma- 
Dufactui-e  of  any  Foreign  Country , shall  be  admitted 
inlo  any  ipart'^of  the  Dominions  of  Brazil  , lupou  the 
payment  of  duties  lowrer  tban  .thdse  stipulated  in  the  ' 
foregoing  Article,  unless  a like  diminution  of  duties 

, be  made  ttpon  similar  articles,  the  growth,  produc- 
tion,  and  manufacture  of  Great  Brilain;  excepting 
only  any  goods,  wares,  or  merchandize,  the  produce 
or  manufacture  of  Portugal,  which  may  be  brought 
direct  from  Portugal  to  Brazil,  in  Ships  belonging  to 
tlie  one  or  tlie  other  of  tbose  Countries;  His  ßritan- 
liick  Majesty  specially  consenting  to  this  exception, 
in  iavour  of  Portugal,  in  consideration  of  the  share 
which  His  Majesty  has  taken,  as  Mediator,  in  the 
negocialion  which  happily  terminaled  in  the  Treaty 
‘ of  Reconciliation  and  Indepeudence  of  29th  August 
1825;  and  of  the  intimate  relalions  of  ainity,  which 
it  is  His  Majesty  s anxious  desire  to  see  permanently 
subsisting  between  Portugal  and  Brazil. 

Art.  XXI.  All  goods,  wares,  and  merchandize, 
the  produce  or  tnanulacture  of  Brazil,  impoited  di- 
rect för  cotasumption  into  the  Territori«  and  Posses- 
sions of  His  Britannick  Majesty,  in  Europe,  or  into 
any  British  Possessioii  or  Colony  in  Asia,  Africa,  or 
Amen'ca,  which  may  be  open  lo  foreign  trade,  shall 
pay  no  other  or  higher  duties,  than  are  payable  upoü 
the  entry  of  similar  articles,  imported  in  like  manner 
fiom  any,  other  Foreign  Country.' 

Art.  XXII.  There  beihg  certain  articles,'  the 
production  of  Brazil , which  are  subject  to  higher  du- 
ties, when  admitted  for  consumption  inlo  the  United 
Kingdom,  than  are  paid  upon  similar  articles  of  Bri- 
,tjsh  colonial  produce,  His  Britannick  Majesty  agrees 
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that  sach  articles  shall  l^e  allowed  to  be  warehoused,  IS?? 
without  payment  of  the  home  cousutnptiou  duty,  for 
re  - espoftation  accordiug  to  law;  and  shall  not  be 
subject  to  any  other  or  higher  duties,  upon  such  wa- 
rehousing  and  i’e -exportation,  than  are,  or  niay  he- 
reafter  be  imposed  on  similar  articles  oi  British  colo- 
nial produce,  when  so  warehoused  and  re-exported. 

By  the  samerule,  articles,  the  produulion  of  the  > , 
British  Colonies,  which  coirespond  to  articles  ofBra- 
EÜian  produce,  subject  to  the  higher  duties  ahove- 
raentioned,  shall  be'admitted  into  the  Ports  of  Brazil, 
for  re-exportation  bnly,  with  the  same  advantages 

franted  to  like  articles  in  the  custom-liouses  of  Great  '' 
tritain.  ' 

Art.  XXIII.  All  goods,  wares,  and  merchan- 
dize,  impoited  from  the  British  Dominions  into  any 
of  the  Ports  of  His  Imperial  Majesty,  shall  be  ac- 
companied  with  the  original  cockets,  signed  by  the 
proper  Officers  of  the  customs  at  the  Port  ofshipment  j 
the  cockets  of  each  Ship  being  n umbered  progressi- 
vely,  and  attached,  with  tlie  oificial  seal  of  the  Bri- 
tish custom  - house , to  the  manifest  which  is  to  be 
sworn  to  before  the  Brazilian  Consul,  and  the  whole 
to  be  produced  at  the  custom  - house  of  the  Port  of 
entry.  ' 

The  origin  of  goods  imported  into  Brazil  fronj 
British  Possessions,  where  there  may  be  no  cuslom- 
bouse,  shall  be  authenticated  by  the  formalities  ob- 
seTved  when  imported  from  such  Possessions  into 
Great  Biitain. 

Art.  XXIV.  His  Britannick  Majesty  engages, 
in  His  own  Name,  and  in  that  of  His  Successors,  to 
permit  the  Subjects  of  His  Imperial  Majesty  to  trade 
in  His  Ports  and  Seasof  Asia,  toThe  extent  which  is, 
or  may  hereafter’  be  allowed  to  the  most  favoured 
Nation. 

Art.  XXV.  In  all  cases  where  bounties  or  draw- 
backs  are  granted  upon  goods  exported  from  any  of 
the  Ports  of  the  two  High  Contracting  Parties,  the 
bounty  and  drawback  shall  be,  in  every  respect,  the 
' same , whether  the  exportation  take  place  in  British 
or  in  Brazilian  Vessels. 
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' Art.  XXVI.  His  Imperial  Majcsty  engages,  in 
His  own  Name,  and  in  tliat  of  His  Successors,  ihat 
the  commerce  of  British  Sul)jetTs  within  His  Dorai- 
'nions  aliall  not  be  reslrained,  iior  in  atiy  way  aflected, 
by  the  Operation  of  any  monopoly,  or  e:xclusive  pri- 
vilege' of  sale  or  purchase  whatever,  nor  by  favours 
graiitcd  to  any  commercial  Company;  but  thhl  Ihe 
Subjects  of  His  Bntannick  Majesty  shall  have  free 
atid  uurestricfed  permission  to  huy  and  seil  from  and 
to  whorasoever , and  in  whalsoever  form  Ihey  please, 
.without  being  obliged  to  give  any  preference  to  such 
commercial  Companies,  or  to  individuals  who  pos- 
sess, or  may  possess,  exclusive  privileges.  And  His 
Brilaiinick  Majesty  engages,  on  His  part,  reciprocally 
and  faiihfully  to  act  upon  the  same  principle  towards 
the  Subjects  bf  His  Imperial  Majesty. 

This  rule  is  not  intended  to  coraprehend  ihose  ar- 
ticles  in  Brazil,  of  which  the  exclusive  purchase  and 
sale  is  at  present  reserved  to  the  Crown,  so  long  as 
tbat  reservation  shall  contiuue  in  force. 

Art.  XXVII.  His  Imperial  Majesty  is  pleased 
to  concede  to  the  Subjects 'of  His  Britannick  Majesty 
the  privilege  of  being  ^''Aasignantes^'*  in^the  custoni- 
houses  of  Brazil,  on  the  same  terms  and  secnrities  a's 
Brazilian  Subjects.  On  the  other  band,  it  is  agreed 
and  stipuiated,  that  Brazilian  Merchants  shall  enjoy, 
in  the  British  custom  - houses , the  same  favour,  as 
far  as  the  laws  perrait,  and  is  granted  to  the  Subjects 
of  His  Bntannick  Majesty. 

Art.  XXVIII.  The  High  Contracting  Parties 
agree,  that  the  stipulations  coutained  in  the  present 
'I’reaty  shall  continue  in  force,  for  the  term  of  fifteen 
years,  to  be  reckoned  from  the  date  of  the  exchange 
of  the  Ratifications  of  the  Treaty;  and  further,  uutil 
one  or  other  of  the  High  Contracting  Parties  shall 
give  notice  of  its  terminatipn«  In  .which  case,  this 
Treaty  shall  terminate  at  the  end  of  two  years  Ii’oui 
the  date  of  such  nötice. 

Art.  XXIX.  The  present  Treaty  shall  be  rati- 
fied  by  the  ,High  Contracting  Parties , and  the  rati^ 
ucätiöns'  thereof  shall  be  exchanged  within  Üie  Space 
of  four  months,  or  soorier  if  possible. 

In  witness  whereof,  we  the  Undersigned,  Pleni- 
potenliaries  of  His  Britannick' Majesty , and  of  His 
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Imperial  Majesty  , in  \irtue  of  our  respeclive  Full  1827 
Powers,  have  signed  the  present  Treaty  with  our 
hands,  and  have  caäsed  the  Seal  of  our  Arms  to  be 
aHlxed  thereunto. 

Done  in  the,  City  of  Rio  de  Janeiro,  the  seven- 
teenth  day  of  August,  in  the  year  of  our  Lord  one 
thousand  eight  hundred  and  twenty -seven. 

R.  Gordon.  Marquez  de  Queluz. 

' Visconde  DE  S.  Leopoldo. 

Marquez  de  Maceyo.  ^ ^ 


91. 

Convention  entre  la  Grande  - i5re- 
tagne  et  les  Etats-  Unis  de  VAmeri- 
,que  septentrionale  y relative  d Var- 
bitrage sur  les  points  litigieux  du 
cinquieme  article  du  traite  de  Gand, 
signee  a Londres  le  29  Septembre  i 827» 

{_Presented  to  hotli  Houses  of  Parliament , by  Coni- 
mand  of  Hia  Majesty,  1828.  London ; printed  by 
' R.  G.  Clarke,  fol.)  . 

liereas  it  is  provided  by  the  fiflh  Article  of  the 
Treaty  of  Ghent , that  in  case  the  Cominissioners  ap- 

Sointed  under  that  Article,  for  the  Settlement  of  the 
loundary  Line  therein  descrihed , should  not  be  able 
to  agree  'upon  such  Boundary  Line,  the  Report  or 
Reports  of  lliose  Coihmissioners , stating  the  points 
on  which  they  had  differed,  should  be  submitted  to 
some  friendly  Sovereign  or  State;  and  that  the  Deci- 
,sion  given  by  such  Sovereign  or  State  on  such  points 
of'dilference,  should  be  considered  by  the  Contracting 
Parties  as  final  and  conclusive.  That  case  having 
now  arisen,  and  it  having  therefore  become  expe- 
dient  to  proceed  to  and  regulafe  the  reference  'as 
above  descrihed , His  Majesty  The  King  of  the  Uni- 
ted Kingdom  of  Great  Britain  and  Ireland,  and  The 
United  Stales  of  America,  have,  for  that  purpose, 
named  their  Plenipolentiaries , that  is  to  say:  — 

His  Majestj’’,  on  His  part,  has  appointed  the  Right 
Honourable  Charles  Grant,  a Mernher  of  Parliament, 
Tom,  XI.  I i 
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1827  a Member  of  His  said  Majesty’s  Most  Honourable 
Privy  Council,'  and  President  of  the  Committee  of 
the  Pj-ivy  Council  fbr  Afiäirs  of  Trado  and  Foreign 
, Plantations ; and  Henry  Unwin  Addington , Esquire : — 
And  ibe  President  of  the  United  States  has  ap- 
pointed  Albert  Galiatin,  their  Envoy  Exti-aordinary 
and  Minister  Plenipotentiary  at  the  Court  of  His 
- Britannick  Majesty:  — 

Who,  after  having  exchanged  their  respective  Full 
Powers,  found  to  be  in  due  and  proper  form,  have 
agreed  to  and  concluded  the  following  Articles: 

Art.  I.  It  is  agreed  tliat  the- Points  ofDifterence 
wbich  have  arisen  in  the  settlement  of  the  Bouudary 
between  the  British  and  American  Dominions,  as  de- 
scribed  in  the  fifth  Arlicle  of  the  Treaty  of  Ghent,  ' 
shalt  be  referred , as  therein  provided , to  some  friendly 
Sovereign  or  State,  who  shall  be  invited  to  investigate, 
and  make  a decision  upon,  such  points  of  difierence. 

The  two  Contracting  Powers  engage  to  proceed 
in  concert  to  the  choise  of  such  friendly  Sovereign 
or  State,  as  soon  as  the  RatiGcations  of  this  Conven- 
tion shall  have  been  exdianged,  and  to  use  Their 
best  endeavours  to  obtain  a Decision,  if  practicable, 
within  two  Years  after  the  Arbiter  shall  have  signi- 
fied  His  consent  to  act  as  such^ 

Art.  II.  The  Reports,  and  Documents  thereunto 
annexed,  of  the  Commissioners  appointed  to  carry 
into  execution  tlie  fifth  Article  of  the  Treaty  of  Ghent, 
being  so  voluminous  and  complicated,  as  to  render  it 
improbable  that  any  Sovereign  or  State  'should  be 
willing  or  able  to  undertake  the  Office  of  investiga- 
iting  and  arbitrating  upon  thera,  it  is  hereby  agreed 
to  Substitute  for  those  Reports  new  and  separate  Sta- 
tements of  the  respective  cases,  severally  drawn  up 
hy  each  of  the  Contracting  Parties , in  such  form  and 
terms  as  each  may  think  fit. 

The  said  Statements,  ^ when  prepared,  shall  be 
mutually  communicate'd  to  each  otlier  by  the  Cpn- 
tracting  Parties,  that  is  to  say,  by  Great  Britaiu  to 
the  Minisier,  or  Charg6  d’Afi'aires,  of  the  United  Sta- 
tes at  London;  and  by  The  United  States  to  His 
• Britannick  Majesty’s  Minister,  or  Charge  d’Affaires, 
at  Washington,  within  fifleen  moulhs  after  the  ex- 
changc  of  the  Ralifications  of  the  present  Convention* 
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After  such  communication  shall  have.taken  place,  1827 
each  Party  shall  have  the  power  of  drawing  up  a. 
second  and  deCiiilive  Statement,  if  it  thinks  ht  so  to 
do , in  reply  to  the  Statement  of  the  other  Party  so 
communicated , which  definitive  Statements  shall  also 
be  mutually  coitimunicated,  in  the  same  tnanner  as 
aforesaid,  to  each  other,  by  the  Contracting  Parties, 
within  tweuty-one  Months  after  the  exchange  of  the 
Ratifications  of  the  present  Convention, 

Art.  III.  Each  of  the  Contracting  Parties  shall, 
within  nine  Months  after  the  exchange  of  Ratifica* 
tions  of  this  Convention,  communicate  to  the  other, 
in  the  same  mauner  as  aforesaid , all  the  evidence 
iutended  to  be  brought  in  Support  of  its  Claim,  be- 
yond  ihat  which  is  contained  in  the  Reports  of  the 
Cominissioners,  or  Papers  thereunto  annexed,  and 
other  writteu  Documeuts  laid  before  the  Commission 
under  the  fifth  Article  of  the  Treaty  of  Ghent. 

Each  of  the  Contracting  Parties  shall  be  bound, 
on  the  application  of  the  other  Party  made  w'ithin 
six  Months  after  the  exchange  of  ; the  Ratifications  of 
this  Convention,  to  give  authentick  Copies  of  such 
individually  specified  Acts  of  a publick  nature,  re;* 
lating  to  the  Territory  in  question,  intended  to  be 
laid  as  evidence  before  the  Arbiter,  as  have  been  is^ 
sued  under  the  authority,  or  are  in  the  exclusivp 
,possession , of  each  Party.  , 

No  Maps,  Surveys,  or  topographical  evidence  of 
any  description,  shall  be  adduced  ,by  either  Party 
beyond  that  which  is  hereiuafter  stipulated;  nor  shall 
any  fresh  evidence,  of  any. description,  be  adduced 
or  adverted  to,  by  either  Party,  other  than  that  niu;- 
tually  communicated  or  applied  for,  as  aforesaid., 
c-:.  Each  Party  shall  have  full  poxyer  to  incorporate 
in,  or  annex  tq,  either  its  first  or  second  Statement, 
any.porliou  of  the  Reports  of  the  Commissioners , or 
Papers  thereunto  annexed,  and  ollier  writteu  Dq9iT- 
ments  laid  before  the  Commission  under  the  fifth 
Article  of  the  Treaty,  of  Ghent,  or  of  the  other  evir-  ' 
dence  mutually  communicated  or  applied  for,  ,ns 
above-provided,  which  il  may  think  fit. 

Art,  IV.  The  Map,  called  Mitcheli’s  Map,‘.hy 
which  the  framers  of  the  Treaty  of  1783  are  agknoVv- 
ledged  to  have,  regulaled  Iheir  joint  and  ofllci^l  pro- 
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1027  ceedings,  andthe  Map  A,'  whichhasbeen  agreedönby 
Ihe  Contiacting  Parties,  as  a delineation  of  the  Water 
Courses,  aud  of  the  Boundary  Lines  in  reference  to  the 
said  Water  Course» , as  contended  for  by  each  Party 
respectively,and  which  has  accoid^ngly  been  signed  by  ' 
the  above  n^med  Plenipotentiaries  at  the  same  time 
with  this  Convention,  sliall  beannexedtotheStatementa 
ofthe  Contracting  Parties,  and  be  the  only  Maps  that 
shall  be  considered  as  evidence,  mutually  acknowled- 
ged  bv  the  Contracting  Parties,  ol  the  topography 
of  the  Country. 

' It  sbail,  however,  be  lawful  för  either  Party  lo 
annex  to  ils  respective  first  Statement,  for  the  pur*- 
poses  of  general ‘illustvation,  any  of  the  Maps,  Sur- 
veys,  or  topographical  Delineations  which  were  filed 
with  the  Comnnssioners  under  the  fifth  Article  of 
the  Treaty  pf  Ghent,  any  engraved  Map  heretofore 
published , and  also  a transcript  of  the  abovementio- 
' ncd  Map  A , or  of  a section  thereof,  in  which  tran- 
script each  Party  may  lay  down  the  Highlands  or 
other  features  of  the  Country,  as  it  shall  think  fit, 
the  Water  Courses,  and  the  Boundary  Lines,  as  claimed 
by  each  Party,  remaining  as  laid  down  in  the  said  Map  A. 

But  this  transcript,  as  well  as  all  the  other  Maps, 

' Snrveys,  or  topographical  delineations,  other  than  the 
Map  A,  and  Mkchell’s  Map,  intended  to  be  thus  an- 
„nexed  by  either  Party  to  the  respective  Statements, 
shall  be  communicated  to  the  other  Party,  in  the  same 
manner' as  aforesaid,  within  nine  Months  after  the 
exchange  of  the  Ratifications  of-this  Convention,  and 
shall  be  subject  to  such  objections  and  observations  as 
the  other  Contracting  Party  may  deem  it ' expedient 
lo  make  theretö,  and  shall  annex  to  his  first  State- 
ment, either  in  the  margin  of  such  transcript.  Map 
or  Maps , ör  otherwise. 

Art.  V.  All  the  Statements,  Papers,  Maps,  and 
Documents  above- mentioried , and  which  shall  have 
been  mutually  communicated  as  aforesaid,  shall,  without 
any  addition , subtraction  , or  alteration  whatsoever,  be 
jointly  and  simultaneously  delivered  in  to  the  Arbi- 
trating  Sovereign  or  State,  within'  two  Years  after 
the  exchange  of  Ratifications  of  this  Convention,  unless 
the  Arbiter  should  not,  within  that  time,  have  con- 
sented  lo  act  as  such ; in  which  case  all  the  said  Sta- 
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tements,  Papers,  Maps,  and  Documenls  shall  be-  laid  1827 
l^fore  him  within  six  Months  aflei-  the  time  wben 
he  shall  have  consenled  so  to  act.  No  other  Slate^ 
nients,  Papers,  Maps,  or  Documenls  shall  ever  be 
, laid  before  the  Arbiter,  except  as  hereinaller  provided. 

Art.  VI.  ln  order  to  facilitate  the  attaiament  of 
a just  and  sound  Decision  on  the  pari  of  the  Arbiter, 
it  is  agreed  that,  in  case  the  said  Arbiter  should  desii’e 
further  elucidation  or  evidence,  in  regard  to  any  spe- 
cifick  point  contained  in  any  of  the  said  Statements 
submitted  to  hitn,  the  requisition  for  such  elucidation 
or  evidence , shall  be  simultaneously  made  to  both 
PaKies,  who  shall  thereupon  be  permilted  to  bring 
further  evidence,  if  rcquired,  and  to  make  each  a 
wrilten  rcply  to  the  speciiick  questions  submitted  by  ' 
the  said  Arbiter,  but  no  further 5 and  such  evidence 
and  replies  shall  be  immediately  communicated  by 
each  Party  to  the'other. 

And  in  case  the  Arbiter  should  find  the  topogra- 
phical  evidence  laid,  as  aforesaid,  before  him,  iiisuffi- 
cient  for  the  purposes  of  a sound  and  just  Decision, 
he  shall  have  thetpower  ofordering  additional  Surveys 
to  be  made  of  any  porlions  of  the  disputed  Boundaiy 
Line  or' Territory,  as  he  may  think  fit;  which  Sur-  , 
veys  shall  be  made  al  the  joint  expence  of  the  Con- 
tracting Parties,  and  be  considered  as  conclusive  by  theni. 

Art.  VII.  The  Decision  of  the  Arbiter,  wlien  / 
given,  shall  be  taken  as  final  and  conclusive;  and  il 
shall  be  carried,  wilhout  reserve , into  imraediate  effect, 

•"by  Commissioners  appointed,  for  that  purpose,  by 
the  Conliacting  Pai  lies. 

Art.  VIII.  This  Convention  sball  be  ralified,  and 
the  Ralifications  shall  be  exchanged  in  nirie  Months 
from  the  date  hereof,  or  soouer,  if  possible. 

In  witness’  whercof,  we,  the  respeclive  Pleni- 
potentiai'ies,  have  signed  the  same,  and  have  ailixed 
thereto  the  Seals  of  our  Arms. 

Done  at  London,  the  Iwcnty-ninlh  day  of  Sep- 
tember , in  the  year  of  our  Lord , one  thousand  eight 
hundred  and  iwenty-seven. 

CuA.  Grant. 

V Henry  Unwin  Aodington. 

Albert  Gallahn. 
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1827  Traite  entre  tEspagne  et  la  Porte 
Ottomane  concernant  la  navigation 
et  le  commerce  de  la  mer  noire , 
signe  a Constantinople  le  16  Octo~‘ 

, hre  1827. 

{Traduction  privee), 

jLa  cour  d’Espagne  s’etant  adiessee  ä la  Sublime 
Porte  fion  ancien  allie,  sollicitant  la  permission  ne- 
cesaaire  pour  que  ses  navires  marcliands  puissent  na- 
viguer  et  trauquer  dans  la  mer  noire  de  la  meine 
maniere  que  font  ceux  de  plusieures  autres  puissatices 
amies;  et  la  Porte  d^sirant  manifester  sa  haute  con- 
sideration  et  deference  vers  le  tres  puissant  et  magni- 
fique  roi  d’Espagne,  comme  aussi  pour  salisfaire  ä la 
teneur  du  7®“®  article  de  la  convention  derhierement 
conclue  ä Ackerman  avec  la  cour  de  Russie,  relative 
au  commerce  de  la  mer  noire:  le  minislere  des  re- 
lations  exterieures  de  la  Sublime  Porte  et  Tilluslie 
Chevalier  D.  Louis  del  Caslillo,  charge  d’affaires  ac- 
, tuel  de  S.  M.  Catholique,  apres  avoir  confere  et  traite 
sur  ce  sujet  et  ayant  en  vue  Tulilite  reciproque 
des  deux  parties,  sont  convenus  des  articles  suivans; 

Art.  I.  La  Sublime  Porte  permet  aux  navires 
espagnols  de  passer  sous  leur  propre  pavillon  national'  ' 
de  la  mer  blanche  ä la  mer  noire^  charges  de  pro- 
duits  de  leur  pays  et  d’autres  etats,  et  de  retouruer 
de  meme  de  la  mer  noire  ä la  mer  blanche  avec  des 
produits  de  l’empire  russe.  Tous  les  navires  qui  ar- 
" rivent  k l’avenir  dans  le  canal  de  Constantinople  se 
soumettront  dorenavant  k la  visite  des  commissaires 
etablis  a cette  fin,  de  la  meme  maniere  et  dans  la 
forme  usitee  acluellement  par  rapport  aux  navires  au- 
trichiens,  anglois  et  frangois;  et  apres  avöir  de- 
charge  tout  objet  ou  marchaudise  prohibee  quelconque 
qui  se  rencoiitre  a leur  bord,  etant  production  des 
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92. 

Tratado  concluido  con  la  Puerta  Oto-  182r 
mana  permitiendo  el  paso  y comer^ 
cio  del  mar  negro  a los  buques  xner^ 
cantes  espanoles;  firmado  en  Cön- 
stantinopla  d 16  de  Octubre  de  1827.  ' 

(JDe  Orden  Superior  Madiid  en  la  Imprenta  Real 
afio  de  1828.  4®*)  ' 

}]abieadose  dirigido  a la  Sublime  Pueita  sa  antigua 
aliada  la  Cprte  de  Espana,  solicitando  el  permiso  ne- 
ceaario  para  qne  aus  barcos  mercantes  nareguen  y 
‘traficjuen  en  el  mar  Negro  del  mismo  modo  que  io 
pi'actican  los  de  algunas  otras  Polencias  amigas ; y 
deseaudo  aqueila  manifeslar  su  alla  corisideracion  y 
deferencia  hacia  el  muy  poderoso  y magiiifico  Key 
de  Espana,  como  asimismo  satisfacer  al  tenor  del  air- 
ticulo  Vll  del  convenio  ültimamente  concluido  en 
Ackerman  con  la  Corte  de  Rusia,  relalivo  al  comcr- 
cio  del  mar  Negro : el  Minislerio  de  Relaciones'  Ex- 
leriores  de  la  Sublime  Puerta  y el  esclarecido  Cabal- 
lero D.  Luis  del  Castillo,  actuai  Encargado  de  Ne- 
gocios  de  S.  M.‘  Catolica , despues  de  haber  coiiierido 
y tratado  sobre  este  parlicular,  y llevando  por  objelo 
la  i-eciproca  utilidad  de  las  dos  partes,  hau  conveni- 
do  en  los  articulos  siguientes: 

Art.  I.  La  sublime  Puerta  permite  ä los  buqucs 
espanoles  pasar  con  su  propia  bandera  nacional  del  mar 
RIanco  al  mar  Negi'o , cai  gados  con  productos  de  su 
pais  y de  los  demas  Eslados , y tambieii  regresar  del' 
mar  Negro  al  mar  Blanco  cun  productos  del  Imperio 
Ruso.  Todos  los  buques  que  arriben  en  lo  sucesivo  al 
canal  de  Constautinopla  se  cunformaran  desde  luego 
a la  correspondiente  visiia  de  los  comLsionados  esla-  ‘ 
blecidos  a este  fiu , en  el  mismo  modo  y forma  usada 
en  la  actualidad  con  respccto  d los  biiqucs  austiiwcos, 
iripleses  y franceses;  y despues  de  desembaicar  cual- 
quicr  objelo  ö mcrcancia  prohibida,  que  d su  boido 
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1827  Etats  ottomans , lei  que  terelUa  (lout  cspece  de  grains) 
armes  et  autres  instrumeus  de  guerre,  chevaux,  co- 
ton  cru  et  fil,  marroquins,  plomb,  cire,  suif^ 
cuire,  peaux  de  mouton,  poix,  souflre,  soie,  laine, 
herenjuc  istejdit  (loiles  de  soie  et  de  laine),  huile,  cui- 
vre,'toile  crue,  et  en  outre  les  rayaa  (sujets  non 
mouhametans)  fugitifs  et  deguises  en  voyageurs  ou 
en  matelots,  on  leur  expediera  les  fermana  imperi- 
aux  de  sorlie,  sans  qu’on  y insere  ni  clause  ni  diffi— 
cuiles  superflues  qui  ne  touchent  pas  aux  regiemen  s 
administratifs  de  l’Empire.  Sera  de  meme  prohib6 
l’achat  de  navires  de  propriete  Ottomane  comme  il  l’a 
eie  de  tous  tems. 

Art.  II.  En  recompense  des  avantages  que  par 
ce  commerce  se  pourront  procurer  les  marchands ' 
espagnols  et  en  vertu  du  droit  que  par  la  meme  rai- 
son possedeJa  Sublime  Porte  de  retirer  ä son  profit 
,quelque  compensation  et  profit,  les  navires  espagnols 
qui  naviguent  dans  la  forme  indiquee,  payeront  un 
droit  de  ferman  en  proportion  de  leur  port  et  capa- 
cit6;  c’est  ä diie  que  les  dits  navires  seront  divises 
en  U'ois  classes:  la  preraiere  qui  comprendra  ceux  du 
port  de  seize  mille  Kilöa  (mil  centvingt  tonneaux):  la 
seconde  ceux  de  ouze  mille  Kilöa  (seplcent  cinquanle 
tonneaux) ; et  la  troisieme  ceux  de  six  mille  Kilos  (trois 
Cent  soixante  dix  tonneaux).  Le  port  des  navirts 
de  mil  jusqu'ä  six  mil  Kilos  sera  compt6  pour  six 
mille;  et  le  port  des  navires  de  plus  de  six  mil  seia 
compte  pour  onze  mille,  et  celui  des  navires  qui  sur- 
passe  onze  mille,  pour  seize  mille.  Chaquefois  que  des 
navires  arrivent  au  canal  de  Constanliuople,  et 
oI)tiennent  la  permission  de  passer  a la  mer  noire,  ' 
ils  payeront  ä leur  sortie,  en  ne  comptant  leur  d4- 
part  et  leur  retour  que  pour  un  seul  voj-^age,  un  droit 
de  ferman^  applique  ä la  caisse  de  l’amiraute,  savoir: 
'les  naviies  correspondans  ä la  premiere  classe  six 
Cents  piastres  turcs;  ceux  de  la  seconde  quatre  cent 
cinquante,  et  ceux  de  la  troisieme  trois  cenls.  II  ne 
pourra  survenir  aucune  contestalion  ou  altercalion 
entre  les  deux  parties,  soit  pour  Toffre  d’une  somme 
<plus  petite,  soit  pour  la  preteiition  d’une  somme  plus 
grande  que  celles  qui  ont  ^le  stipulees. 

Art.  III.  Les  navires  espagnols  qui  ä l’avenir 
passent  par  le  Bosphoie  sous  leur  propre  pavillon, 
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se  encuentre,  que  sea  prodacto  de  los  Estados  Otoma-  1827 
DOS , tal  como  tereiies  (toda  especie  de  granos),  armas 
y otros  utensUios  de  guerra,  caballös,  algodon  en  rama 
y eu  hilo,  marroquines , plomo,  cei'a,  sebo,  eueres, 
pieles  de  cai’uei  q,  pez , azufre , seda , lana , berenfiic 
istefdid  (teias  de  seda  y lana),  aceite,  cobre,  tela  cru> 
da,  y ademas  los  rayds  (sübditos  no  mulsumanes)fu-  < 

gitivos  y disfrazados  en  viageros  ö en  gentes  de  la  tri- 
pulacion,  se  les  expediran  los  respectivos  ßrmanes 
imperiales  de  salida,  sin  que  en  ellos  se  inserte  clau- 
sula ni  vanas  dificultades  que  no  toquen  a los  regla- 
mentos  gubernativos  del  Imperio.  Seguira  asimisrao 
prohibida  la  compra  de  barcos  de  propiedad  otomana, 
como  en  todos  tiempos  lo  ha  sido. 

Art.  II.  En  retribucion  de  las  ventajas  queporeste 
traiico  se  podrdn'  procurar  los  Comerciantes  espanoles, 
y en  virtud  del  dereebo  que  por  la  misma  razon  tie- 
ne  la  SubUme  Puerta  de  lograr  tambieo  a su  favor 
alguna  compensacion  y provecho,  los  buques  espano- 
les que  naveguen  en  la  forma  indicada  saUsfarati  un  , , 
derecho  de  firman  en  proporcion  de  su  porte  y capa- 
cidad;  es  decir  que  dicbos  buques  seran  divididos  en 
tres  clases : la  primera  que  comprebendera  k los  del 

f)orte  de  diez  y seis  mil  Mids  (mil  ciento  yeinle  tone- 
adas):  la  segunda  a los  de  ouce  mil  Mlos  (setecien- 
tas  cinciienta  loneladas);  y la  tercera  a los  de  seis  mil 
hilds  (trescientas  setenta  toneladas).  El  porte  de  los 
buques  desde  mil  k seis  mil  Ml6s  se  conlaia  como 
seis  mil:  el  de  mas  de  seis  mil  se  contara  por  once 
mil,  y el  de  los  que  excedan  a once  mil  por  diez  y 
seis  mil.  Cada  vez  que  estos  buques  lleguen  al  canal 
de  Constantinopla , y obtengan  el  perraiso  de  pasar  al 
mar  Negro,  pagaran  a su  salida,  no  coutändose  suida 
y vuelta  mas  que  por  un  solo  vi^e , un  derecho  de 
jirman , aplicado  a la  caja  del  Almirantazgo , a sa- 
ber : los  buques  correspondientes  a la  primera  clasi- 
ficacion  seiscientas  piastras  turcas;  los  de  la  segtinda  , 
cuatrocientas  y cincuenta;  y trescientas  los  de  la  ter- 
cera. No  podra  tener  cabida  ninguna  contestacion  ni 
altercado  entre  las  dos  partes,  ya  sea  por  la  oferla 
de  una  suma  menor,  ya  por  la  pretension  de  una  raa- 
yor  a las  que  quedan  estipuladas. 

Art.  IlT.  Los  buques  espanoles  que  en  lo  venidero  i 

Iransiten  por  el  Bosforo  con  su  propia  bandera,  obser- 
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1827  principes  etablis  par  rapport  a la  visUe  accoutu- 
mee  elanl  observes,  n’eprouveront  iii  eiapScbemeBt 
ui  diilicuite  quelconque  qui  ne  seioient  pas  egalement 
etencJus  aux  aulres  puissances.  Outie  celä,  si  ces 
meines  navires  a leur  eiitr^e  dans  le  port  de  Constan- 
tiiiople,  chärges  de  fruits  ou  de  grains  extraits  des 
ccheiles  russes  de  la  mcr  noire,  declarent  qu’ils  font 
eau,  que  leui's  cargaisons  sont  exposees  a etre  mouil- 
l^es  ou  ä eü'e  perdues,  etqu’il  leur  convient  de  trans- 
buider  leurs  grains  sur  uu  autre  vaisseau^  comme 
font  aussi  ceux  des  puissances  precitees,  la  legatioa 
d’Espagne  en  fei-a  part  ä la  Sublime  Forte;  et  apres 
l’information  pr^alable  des  commissaires  de  la  douane 
et  du  port,  a l’examen  desquels  en  sera  rominis  la 
decisiou,  on  leur  exp^diera  par  un  Jerman  jughrale 
l’autorisation  et  la  permissiou  pour  efiectuer  le  traus- 
bordement  sollicite. 

N Art.  IV.  Aussi,  comme  en  vertu  des  traites  exi- 

stans  eiitre  les  deux  cours,  eont  proteges  les  sujets 
Espagnols,  non  seulement  dans  la  residence  imperiale, 
mais  aussi  sur  les  autres  points  de  l’empire  Olloman 
situes  dans  la  mer  blanche,  de  la  meme  raaiiiere  ils 

* le  seront  ü l’avenir  sur  tous  les  points  de  la  mer  noire. 
Si  leurs  vaisseaux  essnyent  quelque  havarie  et  oiit 
. besoin  de  reparation  et  de  j-adoub  ils  pourront  libre- 
ment  les  reparer,  les  calfaler,  acheler  des  vivres  et 
d’autres  arlicles  dont  ils  onl  besoin,  et  ils  ne  seront 
d’aucune  maniere  troubles  ou  molest^s  sans  cause  le- 
gitime. La  cour  d’Espagne  obsei-vera  de  son  cote 
meme  reciprocite  et  correspondence  par  rapport  aux 
sujets  de  la  Sublime  Forte  et  pi-omet  aux  vaisseaux 
otlomaus  qui  arrivent  dans  les  ports  de  ses  c6les,  la 
jouissance  de  tous  les  Privileges  et  de  toutes  les  exemp- 
tions  qu’ont  obtenus  les  navires  marchands  des  puis- 
sances les  plus  favorisees,  et  on  prendra  soin  que 
leur  exdcution  ponctuelle  sex-a  toujoui-s  maialenue  en 
ces  termes. 

f 

Co  nclusion. 

. Les  deux  parties  scelleront  et  signerönt  I’instru- 

ment  relalif  ä rentree  et  au  commerce  de  la  mer 
noii-e  en  favenr  des  navires  espagnols,  ainicalement 
convenu  et  redige  en  quatre  articles,  et  raccepleront 
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vados  que  seanlo.s  principios  establecidos  de  la  visila  acosf  1827 
tunibrada,  iio  experimentarän  traba  ni  diOcultad  at- 
guna  que  no  sea  igualmente  extensiva  a las  demas  Po- 
tencias.  Ademas  de  eslo  ^ si  los  mismos  buques  al  des- 
embocar  en  el  puerto  de  Conslantinopla  caigados 
con  frulos  6 grauos  extraidos  de  las  escalas  rusas 
del  mar  Negro , exponen  que  liacen  agua , que  estan 
expueslos  sus  cargos  a humedecerse  6 echarse  a per-.  ' 
der,  y les  acomoda  traspasar  sus  granos  a otro  bu- 
que,  como  asi  lo  ejecutan  los  de  las  citadas  Polen- 
cias , la  Legacion  de  Espana  dara  parte  de  ellö  ä la 
Sublime  Puer-la;  y previo  el  inforrae  de  los  Comisa- 
rios  de  la  Aduana  y del  Puerto,  ä cuyo  examen  se 
coraetera  el  expediente,  se  les  expedirä  por  \m  fir- 
man  jughrale  la  correspondiente  auton'zacion  y per- 
miso  pai'a  efectuar  el  trasbordo  solicitado, 

Art.  IV.  Asi  como  en  'virtud  de  los  Iratados 
existentes  eiitre  las  dos  Cortes  son  prolegidos'  los  sübdi- 
tos  espaiioles,  no  solo  en  la  resideucia  Imperial,  sino  lain- 
bien  en  los  demas  puntos  del  Imperio  Otomano  situados 
en  el  mar  Blanco , del  mismo  modo  lo  seran  eu  ade- 
lante  en  todos  los  del  mar  Negro.  Si  sus  barcos  expe- 
rimentasen  alguna  averia,  y iiecesilaseti  hacer  reparo 
y compostuia,  podrän  libreraente  repararlos,  calafa- 
tearlos,  comprar  los  viverps  y otros  articulos  que  Iia- 
yan-raenester,  y de  manera  alguna  serän  turbados  ui 
molestados  sin  causa  legitiraa.  La  Corte  de  Espana 
observaia  por  su  pai'te  igual  recipiocidad  y corres- 
pondencia  para  con  los  subditos  de  la  Sublime  Pucr- 
ta,  y promete  ä los  buques  otomanos  que  arriben  4 
los  puertos  de  sus  costas,  el  goce  de  todos  los  privi- 
legios  y exenciones  que,  liayan  obtenido  los  navios 
mercantes  de  las  Potencias  mas  favorecidas ; ,y  se  ten- 
drä  cuidado  de  que  su  observancia  sea  siempre  mau-  ' 
tenida  en  estos  terminos. 


Conclusion. 

Las  dos  partes  sellaran  y finnaran  el  inslrumen- 
lo  relalivo  ä la  entrada  y comercio  del  mar  Negro 
en  favor  de  los  barcos  espanoles,  amistosameiite  ron- 
venido  y redactado  en  cualro  articulos,  y lo  accpla- 


Digilized  by  Google 


502 


Traite  tnlre  la  Porte 


1827  et  le  ralifieront  dans  le  tevme  de  trois  mois , ou  plu- 
'tdt  si  fairö  se  peut,  par  l’echange  respeclif  de  notes 
officielles.  Fait  a Conatantinople  ä la  fiti  du  mois  de 
Rebbi-ul-ewel  de  Tan  de  l’Hcgire  1243  (16  Octobre 
1827). 

Esseid  Muhammed  Said  Pertew,  ' 
Reis  Effendi  de  la  Sublime  Porte., 

Ratification» 

En  consideration  de  l’ancienne  et  sincere  amitie, 
manifestöe  par  la  cour  d’Espagne  a la  Sublime  Porte  ; 
Celle -ci  trouve  bon  d’acceder  a la  demande  qui  plu- 
sieurs  fois  lui  a ete  adressee,  de  permettre  aux  na- 
vires  espagnols  le  passage  et  le  commerce  de  la  mer 
noire  et  cette  negociation  suffisamment  disculde  et 
' traitee  entre  le  ministere  des  relations  exter;eures  du 
divan  ottoman  et  l’illustre  Chevalier  del  Castillo,  chaige 
d’afiaires  de  S.  M.  Catholique,  eut  pour  cousequence 
- etresultat  un  ou  une  convention,  ätendue  en  qua- 

tie  arlicles  et  une  conclusion,  qui  fut  signee  et  scel- 
lee  par  les  deux  parties  ä la  Cn  de  mois  de  ftebbi- 
, ul-ewel  de  Tan  de  l’Uegire  1243. 

Le  terme  de  trois  mois  a compfer  du  jour,  oü  le 
dit  iristrument  fut  signe,  ayant  eie  fixe  pour  Techange 
des  notes  d’acceptalion  et  de  ralification  des  deux  com  s 
respectives  et  en  consideration  de  la  commuuication 
faile  ä la  Sublime  Porte  par  le  charge  d’allaires  meii- 
tionne,  faisant  part  d’avoir  re^u  ranlorisalion  compe- 
lente  pour  faire  savoir  ä la  meme  que  son  Auguste 
' Maitre  le  tres  puissant  et  raaguifique  roi  d’Espagne, 
ait  enlierement  accepte  et  ratifie  la  cpnvcntion  men- 
tioniiee  et  qu’i!  promelte  d’observer  loyalement  et 
constamment  tous  les  articles  y conlenus,  de  la  meme 
maniere  le  glorieux  Empereur  Ottoman  l’accepte  et 
la  ratifie  dans  loutes  ses  parties. 

Le  gouveriiement  de  la  Sublime  Poiie  metlra  la 
plus  grande  attention  et  diligence  a la  faire  loujours 
observer  lileraleraent  et  poiictuellement , comme  de 
son  c6le  S.  M.  Catholique  veillera  ä sa  raeilleure  exe- 
cution  et  a son  accomplissemcnt:  et  la  presente  note 
oilicielle  a ete  dirigee  et  adressee  ä notre  bon  ami  le 
susmentionue  Charge  d'allaires  d’Espagne,  en  echange 
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rÄn  y ratificaran  en  el  termino  de  tres  meses,  y an-  1827 
tes  si  posible  fuese,  por  el  cange  respectivo  de  notas 
oGciales.  Eacrito  en  Constantiriopla  ä fines  del  mes  de 
Rebbi-ul-ewel  del  ano  de  la  Egira  1243  (16  de  Oc- 
tubre  de  1827). 

Esseid  Muhammed  Said  Fertew, 

Reis  Effendi  de  la  Sublime  Porte. 

Ratificacion. 

En  atencion  a lä  antigua  y sincera  amistad  tna- 
nilestada  por  la  Corte  de  Esparia  k la  Sublime  Puer- 
ta,  luvo  esta  a bien  condescender  ä la  demanda  que 
varias  veces  le  liabia  dirigido,  de  que  se  perraitiese  a 
los  buques  espanqles  el  paso  y comercio  del  mar  Ne- 
gro,  y esta  uegociacioii  suncienlemeiite  discutida  y 
tiatada  entre  el  Ministerio  de  Rclaciones  Exleriores 
del  Divan  Otomano  y el  esclarecido  Caballero  del 
Castillo,  Encargado  de  Negocios  de  S.  M.  Catolica, 
tuvo  por  consecuencia  y resultado  un  Sened  6 Con- 
venio,  extendido  eai  cuatro  articulos  y una  conclu- 
slon,  que  fue  firmado  y sellado  por  ambas  partes  k 
fines  del  mes  de  Rebbi-ul-ewel  dd  aäo  1243  de  la 
Egira.. 

Habiendose  Gjado  en  dicho  instrumento  el  termi- 
no de  tres  meses  desde  el  dia  en  que  fue  firmado,  pa- 
ra  el  cange  de  las  notas  de  aceptacion  y ratificacion 
de  las  dos  Cortes  re.spectivas,  y en  vista  de  la  remiti-  * 
da  a la  Sublime  Puerla  por  el  referido  Encargado  de 
Negocjos,  dando  parte  de  haber  recibido  la  compe- 
tente  autorizaciou  para  liacer  saher  ä la  misma  que 
SU  Auguslo  Amo,  el  muy  poderoso  y magnifico  Rey 
de  Espana,  iiabia  cumplidamente  aceptado  y ratifica- 
do  el  Convenio  mencionadu,  y que  proraetia  obser- 
var  leal  y conslanteraente  todos  los  "articulos  en  el 
comprendidos , del  mismo  modo  lo  acepta  y ratifica 
el  glorioso  Emperador  Otomano  en  todas  sus  partes. 

El  Gobierno  de  la  Sublime  Puerta  pondra  la  ma- 
yor  atencion  y diligencia  en  hacerlo  siempre  obser- 
var  literal  y puntualmente,  coii  tal  que  el  de  S.  M. 
Catdiica  cuide  por  su  parle  de  su  mejor  ejecucion  y 
.curaplimiento : y la  pre.sente  Nota  oficial  ha  sido  di- 
i'igida  y entregada  a nuestro  bueu  amigo  el  ya  predi- 
cho  Encargado  de  Negocios  de  Espana,  eu  cange  de 
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1827  de  celle  qu’Il  a presentee  pour  le  meme  objet,  pour 
l’informer  de  la  latification  imperiale  et  en  coufor- 
mite  de  ce  qui  a ete  prevü  dans  la  Convention  a la- 
quelle  eile  se  vapporte.  Fait  le  cinq  du  mois  de  Schad- 
ban de  l’an  de  1243  (20  Fevrier  1828> 

Copie  de  la  note  prdsent^e  au  Reis -Eff endi 
de  la  Sublime  Porte  pour  Vechange  des  ratifi- 
cations  du  Traite  conclu  avec  eile  /e  l6  Octo— 
hre  de  Vann^e  derniere  de  1827-  . . 

i , 

Le  eoussigne  charge  d’affaires  de  S.  M.  Calholi- 
que  aupres  de  la  Sublime  Forle  declare  solemnelle- 
ment  par  les  presentes , qu’  ayaiit  re9U  les  pleins- 
pouvoirs  necessaires,  et  autorise  par  la  volonte  ex— 
presse  de  son  gouvernement , il  conflime,  accepte  et 
ratiGe  au  nom  de  son  Auguste  souveraiu  D.  Ferdi- 
nand VII,  Roi  d’Espagne,  dans  les  formes  necessaires 
et  dans  toutes  ses  parties , la  Convention  qui  fut  signee, 
sceliee  et  (ichangee  le  16  Octr.  de  l’annee  derniere  de 
1827  entre  S.  E.  Pertew -Efendi , Reis-ElFendi  de 
la  Sublime  Porte  et  le  Soussign^,  relativement  au  libre 
passage  des  navires  marcliands  espagnols  ä lä  mer 
noire;  s’obligeant  de  faire  remplir  exactement  tous 
les  poinls  et  toutes  les  clauses  y contenus.  En  fpi  de 
quoi  et  en  conforraile  et  en  execution  de  ce  qui  est 
prevü  dans  le  dernier  artiele  de  la  meme  convenlion, 
la  presente  note  a öte  officiellement  echangee  contre 
une  autre  semblable  avec  mutes  les  formalites  du  style, 
de  la  part  de  S.  E.  le  Reis -Efendi  de  la  Sublime 
Porte  ä Consta ntinople  le  20  F4vrier  1828. 

' - ' Louis  del  Castillo. 
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la  que  el  ha  presentado  con  igual  objeto,  para  infor-  1827 
marle  de  la  raliücacion  Imperial,  y en  conforrnidad 
de  lo  prevenido  en  el  Couvenio  a que  se  hace  rela- 
cion.  Fecho  en  5 del  mea  de  Schaaban  del  ano  ^1243 
(20  de  Febrero  de  1828)* 

, Copia  de  la  nota  presentada  al  Reis  - Efendi 
de'  la  Sublime  Puerta  Otomana  para  el  cange 
de  ratificaciones  al  Tratado  concluido  con  ella 
el  l6  de  Octuhre  del  ano  pröximo  pasado  de 
1827- 

El  infrascrito  Encargado  de  Negocioa  de  'S.  M. 
Catolica  cerca  de  la  Sublime  Puerta  Otomana  de- 
clara  solemneraenle  por  la  presente,  que  babiendo 
recibido  los  plenos  poderes  necesarios , y autorizado 
con  Ja  voluntad  expi  esa  de  su  Gobierno,  corrobora, 
acepta  y ratifica  en  nombre  de  su  Augusto  Soberano 

D.  Fernando  VII,  Rey  de  Espana,  en  laa  formas 
iiecesarias  y en  todas  sus  partes  el  Convenio  que 

.'fue  firmado , sellado  y cangeado  el  16  de  Octubre 
del  ano  pröximo  pasado  de  1827  enlre  S.  E.  Pertew- 
Efendl,  Reis  - Eleridi  de  la  Sublime  Puerta,  y el 
infrascrito,  relativo  al  libre  paso  al  mar  Negro  de  los 
buques  mercantes  espaiioles ; obligaiidose  a liacer 
cumplir  exactaraentfe  todos  los  puntos  y clausulas  que 
en  el  se  contienen.  En  fe  de  lo  ciial,  y en  con- 
formidad  y ejecucion  de  lo  que  se  previene  en  el  lil- 
timo  articulo  del  mismo  Convenio,  la  pi’esente  Nota 
ha  sido  oficialmente  cangeada  contra  otra  semejante, 
con  todas  las  formalidades  de  estilo,  por  parte  de  S. 

E.  el  Reis -Efendi  de  la  Sublime  Puerta  en  Cons- 
tantinopla  ä 20  de  Febrero  de  1828. 

Louis  del  • Castillo, 
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93. 

^Declaration  du  ministere  Prussien 
du  7 Novembre  1827  concernant  un 
arrangement  concerte  entre  la  Prusse 
et  le  grand-duche  de  Mecklenbourg- 
Schwerin,  pour  la  protection  des  ' 
' droits  des  auteurs  et  des  libraires 

contre  la  contrefacon. 

✓ 

(ßeaetzsammlung  für  die  Königlichen  Preujsischen 
Staaten.  1828»  Nr.  1.  pag.  l). 

f 

Das  Königlich -PreuCsische  Ministeriuni  der  auswär- 
tigen Angelegenheiten  erklärt  hierdurch , in  Geniäfs- 
heit  der  von  Seiner  Majestät  dem  Könige  ihm  dazu 
ertheilten  Ermächtigung; 

nachdem  von  der  Grofsherzoglich  - Mecklenburg  - 
Schweriiischen  Regierung  die  Zusicherung  ertheilt 
worden  ist,  dafs  vorläufig  und  bis  es  nach  dem 
Artikel  18  der  Deutschen  Bundesakte  zu  einem 
gemeinsamen  Bundesbeschlusse,  wegen  Sicherstel- 
lung der  Rechte  der  Schriftsteller  und  Verleger  ge- 
gen den  Büchernachdruck  kommen  wird,  jedem 
Preussischen  Unterlhan,  er  sei  Schrifisteller  oder 
Verleger,  der  in  dem  T’all  ist,  auf  ein  Privilegium 
wider  den  Nachdruck  und  dessen  Verbreitung  bei 
der  Grofsiierzoglichen  Regierung  anzutragen,' ein 
solches’ nach  denselben  Rücksichten,  wie  es  gesche- 
hen würde,  wenn  der  Nachsuchende  ein  Grofs- 
hei’zoglich  - Mecklenburg  - Schweriiischer  Unterthan 
wäre,  jederzeit  in  gewöhnlicher  Form,  ohne  allen 
Kostenersatz,  erlheilt  werden,  übeidies  der  damit 
' versehene  Königlich  - Preufsische  Unterthan  von 
den  Grofsheizoglichen  Gerichten  und  Behörden  in 
der  Aufrechlh'alliing  des  ertheilten  Privilegiums,  ei- 
nem wider  den  Nachdruck  privilegirten  Grofsher- 
zoglich  - Mecklenburg  - Schwerinschen  Unterthan 
gleich  geachtet  und  geschützt  werden  solle; 
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düfs  das  Verbot  wider  den  Biicher  - Naclidfuck,  so  1827 

wie  .solches  bereits  im  ganzen  Beieicli  der  Preufsi- 
schen  Motjarchie,  znm  Schulze  der  inländi.sclien  Schrift- 
steller und  Verleger,  nach  den  in  den  einzelnen  Pro-  ' 
vinzen  geltenden  Gesetzen  besieht,  auch  flufdieSchrin.- 
steller  uud  Verleger  des  Grofsherzoglhuins  Mecklen- 
' bürg -Schwerin  Anwendung  finden  , inilliin  jeder  durch 
Nachdruck  oder  dessen  Verbreitung  begangene  Frevel 
gegen  letztere,  nach  denselben  gesetzlichen  Vorschrif- 
ten heurtheilt  und  geahndet  weiten  solle , als  handele 
es  sich  von  beeinträchtigten  Schriftstellern  und  Ver- 
legern in  der  Preufsischen  Monarchie  selbst. 

Gegenwärtige  Erklärung  soll , nachdem  sie  gegen 
eine  übereiosliinmende , von  Seiten  des  Grofsherzog- 
lich  - Mecklenburg  - Schwerinschen  Geheimen  Mini- 
sterii  vollzogeue,  Erklärung  ausgewechselt  worden  sein 
wird  , durem  öllentliche  iiekanntmachung  in  den  dies- 
seitigen Staaten  Krafl  uud  Wirksamkeit  erhalten. 

Berlin,  den  7ten  November  1827. 

Königl,  Preufsischea  Ministerium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten. 

V.  Schönberg. 

Vorstehende  Erklärung  wird,  nachdem  solche  ge- 
gen eine  übereinstimmende  von  dem  Grofsherzoglich- 
Mecklenburg  - Schwerinschen  Geheimen  Ministerio 
unterm  248ten  November  vollzogene  Erklärung  aus- 
gewechselt worden  ist,  unter  Bezugnahme  auf  die 
Allerliöchste  Kabinetsorder  vom  iGleu  August  1827. 
(Gesetzsammlung  pro  1827.  Nr.  17.  S.  123)  hierdurch 
zur  öfientlicben  Kenntnifs  gebracht. 

Berlin,  den  9ten  Januar  1828. 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

t , 

V.  Schönberg. 


Tom.  XI. 
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94. 

1827  Declaration  du  ministere  Prussien 
du  26  Novembre  1827  concernant  un 
ärrangement  concerte  avec  la  prin- 
cipaute  de  Waldeck  pour  la  protec- 
tion des  droits  des  auteurs  et  des 
libraires  contre  la  contrefacon. 

(fiesetzaammlung  für  die  Königlichen  Preufaischen 
Staaten  1828.  Nz\  4*  p.  2l)* 

Das  Königlich -Preufsische  Ministerium  der  auswär- 
tigen Angelegenheiten  erklärt  hiedurch,  in  Gernäfs- 
heit  der  von  Seiner  Majestät  dem  Könige  ihm  dazu 
ertheilteii  Ermächtigung: 

nachdem  von  der  Fürstlich -Waldeckschen  Regie- 
rung die  Zusicherung  ertheilt  worden  ist,  dafs  vor- 
läuGg  und  bis  es  nach  dem  Artikel  18  der  deutschen 
Bundesakte  zu  einem  gemeinsamen  'Beschlüsse  zur 
.Sicherstellung  der  Rechte  der  Schriftsteller  und  Ver- 
leger kommen  wird,  indem  Fürstenlhum  Waldeck 
eine  besondere  Verordnung,  welche  den  Büchei*- 
Nachdruck  und  dessen  Verbreitung  ausdrücklich 
verbietet,  erlassen  und  diese  Verordnung  zu  Gun- 
sten der  Verlagsartikel  der  Schriftsteller  und  Ver- 
leger der  Königlich  - Preufsischen  Monarchie  ganz 
. gleiche  Anwendung  Gnden  solle; 
dafs  das  Verbot  wider  den  Bücher -Nachdruck,  so 
wie  solches  bereits  im  ganzen  Bereiche  der  Preufsi- 
schen Monarchie,  zum  Schutze  der  inländischenSchv\it~ 
Steller  und  Verleger,  nacli  den  in  den  einzelnen  Pro- 
vinzen geltenden  Gesetzen,  besteht,  auch  auf  die 
Schriftsteller  und  Verleger  des  Fürstenthums  W^al- 
deck  Anwendung  Gnden , mithin  jeder  durch  Nacii- 
druck  oder  dessen  Verbreitung  begangene  Frevel  ge- 
gen letztere,  nach  denselben  gesetzlichen  Vorschiif- 
ten  beurtheilt  und  geahndet  w'erden  solle,  als  bandele 
es  sich  von  beeinträchtigten  Schriftstellern  und  Ver- 
legern in  der  Preufsischen  Monaixhie  selbst. 
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Gegenwärtige  Erklärung  eoll,  nadidem  sie  gegen  1821 
' eine  übereiiistiinmcnde,  von  der  Fürstlich -Waldecfc- ‘ 
scheu  Regierung  vollzogene,  Erklärung  ausgewech- 
selt woiden  sein  wird,  durch  öffentliche  Bekanntma- 
chung in  den  diesseitigen  Staaten  Kraft  und  Wirk- 
samkeit erhalten. 

Berlin,  den  26»ten  November  1827. 

Komgl,  Preujsischea  Ministerium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten . 

V.  SCHÖNBEHG. 

Vorstehende  Erklärung  wird , nachdem  solche  'ge- 
gen eine  übereinstimmende,  von  der  Fürstlich -Wal- 
deckschen  Regierung  zu  Arolseii  unterm  8ten  März 
d.  J.  vollzogene,  Erklärung  ausgewechselt  worden  ist, 
unter  Bezugnahme  auf  die  Allerhöchste  Kabiuetsor- 
der  vom  I6len  August  1827  (Gesetzsammlung  pro 
1827  Nr.  17.  S.  123)  hierdurch  zur  öffentlichen  Keiiiit- 
nifs  gebracht.  ' 

Berlin,  den'18ten  März  1828- 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

> V.  Schönberg. 


95. 

Declaration  du  ministere  Prussien 
du  27  Novembre  1827  concernant  un 
arrangement  concerte  entre  la  Prusse 
et  le  gr and- duche  de  Mecklenbourg- 
Strelitz , pour  la  protection  des 
droits  des  auteurs  et  des  libraires 
contre  la^  contrefacon, 

{Qesetzsammlung  für  die  Königlichen  Preujsischen 
Staaten.  1828.  Nr.  1.  pag.  3). 

Das  Königlich -PreuCsische  Ministerium  der  auswär- 
tigen Angelegenheiten  erklärt  hierdurch , in  Gemäfs- 

Kk  2 
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Declar.  enlre  la  Prusse 


1827  cJei’  von  St  iner  Majestät,  dem  Könige  ihm  dazu 
erllieillen  Ermäclitigmig ; 

nachdem  die  Gi  ofsherzoglicli  - Mecklenburg  - Slre- 
litzschc  Regierung  die  Zusiclierung  ertheilt  hat, 
dai’s  vorläufig  und  bis  es  nach  dem  Arli|Lel  18  der 
DeuI.schcn  Bundesakte  zu  einem  gemeinsamen  Be- 
schlüsse wegen  Siclierslellung  der  Kjjchle  derSchrifl- 
aleller  und  Verleger  gegen  den  Bücher -Nachdruck 
kommen  wird , jedem  Preufsischen  Unterthan , er 
sei  Schriftsteller  oder  Verleger,  der  in  dem  Fall 
ist , auf  ein  Privilegiüm  wider  den  Nachdruck  und 
dessen  Verbreitung  bei  der  Grofsherzoglichen  Re- 
gierung anzulragen,  ein  solches  nach  denselben  Rück- 
sichten , wie  es  geschelien  würde,  wenn  der  Nach- 
suchende ein  Grol’sherzoglich,-  Mecklenburg  - Slre- 
lilzscher  Unterthan  wäre,  jederzeit  in  gewöhnlicher 
Form,  ohne  allen  Koslenansatz  ertheilt  werden, 
und  der  damit  versehene  Königlich  - Preufsische 
Unterthan  von  den  Grofsherzoglichen  Gerichten 
und  Behörden  in  der  Aufrechthaltung  des  erlheilten 
Privilegiums , einem  wider  den  Nachdruck  privile- 
girten  Grofsherzoglicli  - Mecklenburg  - Strelitzschen 
Ünlerlhan  gleich  geachtet  und  gestützt,  auch  zu 
dem  Behuf  eine  angemessene  Verordnung  an  alle 
beti  ellende  Behörden  des  Grofsherzogthums  erlassen 
werden  solle; 

dafs  das  Verbot  wider  den  Bücher  - Nachdruck , so 
wie  solches  ber-eits  im  ganzen  Bereiche  der  Preufsi- 
schen Monarchie,  zum  Schutze  der  inländischen  Sehrift- 
stelfei;  und  Verleger,  nach  den  in  den  einzelnen  Pro- 
vinzen geltenden  Gesetzen  besieht,  auch  auf  die 
Schriftsteller  und  Verleger  des  Grdfsherzogthuras 
Mecklenburg- Strelitz  Anwendung  finden,  mithin  jeder 
durch  Nachdruck  oder  dessen  Verbreitung  begangene 
Frevel  gegen  letztere,  nach  denselben  gesetzlichen 
Vorschriften  beurtheilt  und  geahndet  werden  solle, 
als  handele  es  sich  von  beeinträchtigten  Schriftstel- 
lern und  Verlegern  in  der  Preufsischen  Monarchie 
selbst.  • 

Gegenwärtige  Erklärung  soll , nachdem  sie  gegen 
•eine  übereinstimmende,  von  Seiten  des  Grofshcx'zog- 
lich  - Mecklenburg -Strelitzschen  Staat sministerii  voll- 
zogene Erklärung  ausgewechselt  worden  sein  wird, ' 
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durch  öflenlliche  Bekanntmachung  in  den  hiesigen  1827 
Staaten  Kraft  und  Wirksamkeit  erhalten. 

Berlinj  den  27slen  November  1827. 

'KÖnigl,  Preufsiaches  Miniaterium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten, 

V.  Schönberg. 

Vorstehende  Erklärung  wird,  nachdem  solche  ge- 
gen eine  iibereinstimn^ende,  von  dem  Giofslierzoglich- 
Idecklenburgscheii  Staats -Miuislerio  zu  Neii-Strelitz 
unterm  13len  Dezember  1827  vollzogene  Erklärung 
ausgewechselt  worden  ist;  unter  Bezugnahme  auf  die 
Allerhöchste  Kabinels- Order  vom  löten  August  1827 
(Gesetzsammlung  pro  1827  Nr.  17.  S.  123)  hierdurch 
zur  öffentlichen  Kennluifs  gebracht. 

Berlin , den  8ten  Januar  1828. 

Miniaterium  der  auswärtigen  Angelegenheiten, 

V.  Schönberg. 


96. 

Declaration  du  ininistere  Prussien 

du  11  Decbr.  1827,  concernant  un  ar- 

^ \ 

ransement  concCrte  entre  la  Prusse 
ct  le  duche  d' Anhalt  Dessau,  pour 
la  protection  des  droits  des  auteurs 
et  des  libraires  contre  la  contrefa^on, 

(Oesetzsammlung  für  die  Königlichen  P reuj'sischen 
Staaten  1828.  Nr.  2.  p*  13). 

X)as  Königlich  - PreuCsische  Ministerium  der  auswäi  - 
tigen  Angelegenheiten,  erklärt  hierdurch,  in  Gemäfs- 
iieit  der  von  Seiner  Majestät  dem  Könige  ihm  dazu 
« rthcillen  Ermächtigung : 

jiachdcm  A'on  der  Herzoglich- Anhalt -Dessauschen 
llegierung  die  Zusicherung  ertbcilt  worden  ist,  daCs 
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1827  vorläufig  und  bis  es  in  GemäCsheit  des  Artikels  18 
der  Deutschen  Eundesakte  zu  einem  'gemeinsamen 
Beschlüsse  zur  Sicherstellung  der  Rechte  dei- Schrift- 
steller und  Verleger  kommen  wird,  die  uiilerm 
löten  November  erlassene  Herzogliche  Verordnung 
gegen  den  Bücher -Nachdruck  und  den  Handel  mit 
nachgedruckten  Büchern  zu  Gunsten  der  Verlags- 
Artikel  der  Schriftsteller  und  Verleger  der  König- 
lich-Preulsischen  Monarchie  ganz  gleiche  Anwen- 
dung finden  sollen; 

' dafs  tias  Verbot  wider  den  Bücher -Nachdruck,  so 
wie  solches  bereits  im  ganzen  Bereiche  der  Preufsi- 
- sehen  Monarchie,  zum  Schutze  der  ißtändisc?ten 
Schriftsteller  und  Verleger,  nach  den  in  den  einzel- 
nen Provinzen  geltenden  Gesetzen  besteht,  auch  auf 
die  Schriftsteller  und  Verleger  des  llerzogthums  An- 
halt-Dessau Anwendung  finden,  mithin  jeder  durch 
' Nachdruck  oder  dessen  Verbreitung  begangene  Frevel 
gegen  letztere,  nach  denselben  gesetzlichen  Vorschrif- 
ten beurtheilt  und  geahndet  werden  solle,  als  handele 
es  sich  von  beeinträchtigten  Schriftstellern  und  Ver- 
legern in  der  Preulsischen  Monarchie  selbst. 

Gegenwärtige  Erkjärung  soll,  nachdem  sie  gegen 
eine  übereinstimmende  von  der  Herzoglich  - Anhalt- 
Dessauschen  Regierung,  vollzogene  Erklärung  ausge- 
wechselt worden  sein  wird,  in  den  diesseitigen  Staa- 
ten Kraft  und  Wirksamkeit  erhalten. 

Berlin,  den  Uten  Dezember  1827. 

Königl.  Preujsisch^s  Ministerium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten . 

V.  Schönberg. 

VorslehendeErklämngwird,  nachdem  solche  gegen 

eine  solche  übereinstimmende,  von  der  Herzoglich  - An- 
halt-Dessauschen  Landesregierung  unterm  22slen  De- 
zember 1827  vollzogene  Erklärung  ausgewechselt  wor- 
den ist,  unter  Bezugnahme  auf  die  Allerhöchste  Ka- 
binetsorder  vom  Ifiten  August  1827  (Gesetzsammlung 

Efo  1827.  Nr.  17.  S.  123)  hierdurch  zur  öffentlichen 
.enntnifs  gebracht. 

Berlin,  den  17ten  Januar  1828. 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten, 

V.  Schönberg. 
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■ 97. 

Declaration  du  ministere  Prussien  182r 
du  11  Decembre  1827,  concernant 
un  arrangement  concerte  entre  la  ' • 

Prusse  et  le  Danemarc , pour  la  pro- 
tection  des  droits  des  auteurs  et  des 
libraires  contre  Id  contrefacon,  tant 
dans  la  monarchie  Prussienne  que 
dans  les  duches  de  Holstein^  de 
Lauenhourg  et  de  Schleswic* 

{Qesetzsammlung  Jür  die  Königlichen  Preufsischen 
Staaten  1828.  Nr.  3.  p.  17). 

Das  Königlich -Preufsische  Ministerium  der  auswär- 
ligen  Angelegenheiten  erklärt  hierdurch»  in  Gemäfs-  ^ 
heit  der  von  Seiner  Majestät  dem  Könige  ihm  dazü 
erlheilten  Ernaächtigung ; , . , »,  • 

nachdem  Von  der  Königlich -Dänischen  Regierung 
die  Zusicherung  ertheilt  worden  ist,  dafs  nicht  nur  ' 
-für 'den  Umfang  der  zum  Deutschen  Bunde  gehö- 
i’igen  beiden  Iferzoglhüraer  Holstein  und  Lauen- 
burg  vorläufig  und  bis  es  nach  Artikel  18  der  deut- 
schen Bundes  - Akte  zu  einem  gemeinsameil  Be- 
schlüsse wegen  Sicherstellung  der  Rechte  der  Schrift- 
steller und  Verleger  gegen  den  Bücher -Nachdruck 
und  dessen  Verbreitung  in  den  gesammten  Bundes- 
Ländern  kommen  wird,  sondern  auch  für  den  Um- 
fang des  Herzogthums  Schleswig,  jedem  Preufsischen 
Unterthan,  er  sei  Schriftsteller  oder  Verleger,  der 
in  dem  Fall  ist,  auf  ein  Privilegium  wid«-  den 
Nachdruck  und  dessen  Verbreitung  bei 'der  König- 
lich-Dänischen Regierung  anzutragen»  ein  solches 
Privilegium  in  der  Art  kostenfrei  erlheilt  werden 
solle,  dafs  das  Werk  in  20  Jahren,  vom  Tage  der 
' Ausstellung  des  Privilegii,  nicht  nur  in  den^  zum 
deutschen  Bunde  gehörigen  beiden  Herzoglhumern 
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1827  Holstein  und  Lauenburg,'  sondern  auch  in  dem 
Hei'zoglliuni  Schleswig  weder  nachgedruckt,  noch 
ein  anderswo  verfertigter  Narfidruck  davon  in  den 
genannten  drei  Herzogtliümern  verkauft  werden  ' 
soll,  bei  Strafe  der  Konfiskation  aller  bei  dem  Nach- 
drucker oder  in  den  Buchhandlungen  vorrälhigeii 
Exemplare  des  Nachdrucks  und  einer  Geldbufse,' 
welche  dem  Ladenpreise  von  Fiinfliundert  Exem- 
plaren des  Oj'igiiials  gleich  kommt; 
dafs  das  Verbot  wider  den  Bücher -Nachdruck,  so 
wie  solches  bereits  im  ganzen  ßeieiche  der  Preufsi— 
sehen  Monarchie,  zinn  Schutze  der  inländischen' 
Schriftsteller  und  Verleger,  nach  den  in  den  einzel- 
nen Provinzen  geltenden  Gesetzen  besieht,  auch  auf 
die  Schriftsteller  und  ' Verleger  der  zum  Deutschen 
Bunde  gehörigen  Herzogthümer  Holstein  und  Lauen- 
burg, so  wie  des  Herzogthums  Schleswig  Anwendung 
finden,  mithin  jeder  durch  Nachdruck  oder  dessen 
Verbieilung  begangene  Frevel  gegen  letztere,  nach 
denselben  gesetzlichen  Vorschriften  benrtheilt  und 
geahndet  werden  soll , als  handele  es  sich  von  beein- 
trächtigten Schriftstellern  und  Verlegern  in  derPreus- 
sischen  Monarchie  selbst. 

Gegenwärtige  Erklärung  soll,  nachdem  sie  gegen 
zwei  übereinstimmende,  die  eine  in  Beziehung  auf 
die  zum  Deutschen  Bunde  gehörigen  Herzogthümer 
Holstein  und  Lauenhurg,  die  andere  rücksichtlich  des 
Herzogthums  Schleswig  , von  dem  Königlich  - Däui- 
scheii  Ministeiio  vollzogene  Erklärungen  ausgewech- 
selt worden  sein  wii  d , durch  ölfentliche  Bekanntma- 
chung in  den  diesseitigen  Staaten  Kraft  und  Wirksam- 
keit erhallen. 

' Berlin,  den  Illen  Dezember  1827. 

Königl,  Preufsisches  Ministerium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten^ 

V.  Schönberg. 

Vorstehende  Erklärung  wird , nachdem  solche  ge- 
gen zwei  übereinstimmende , die  eine  in  Beziehung 
auf  die  zum  Deutschen  Bunde  gehörigen  Herzoglhü- 
mer  Holstein  und  Lauenbuig,  die  andei’e  rücksicht- 
lich des  Herzoglhums  Schleswig  von  dem  Königlich- 
' Dänischen  Deparlemenl  der  auswärtigen  Aiigelegeii- 
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heilen  unterm  29slen‘  Januar^  1828  vollaogene  ’Erklä-  1827 
rung  ausgewecliselt  worden  ist,  hierdurch  unter  Be- 
ziehung auf  die  Allerliöchste  Kabinetsorder  vom  löten 
August  1827  (Gesclzsamralung  pro  1827.  Nr,  17. 

Sl.  123)  zur  öllenllichen  Kennlnifs  gebracht. 

Berlin,  den  7ten  Februar  1828. 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

V,  SCHÖNBERG. 


98. 

Edit  par  lequel  S.  M.  Jean  VI t roi  1825 
de  Portugal,  a declare  formellement 
qu'il  reconnoissait  son  fils  aine  Don 
Pedro  comme  empereur  du  Bresil  et 
comme  prince  royal  de  Portugal, 
donne  äLisbonne  le  ISNovembre  182Ö» 

(Z/6  Journal  de  Francfort  1828.  Nr.  192).  ' 

Don  Jean,  par'Ia  gräce  de  Dieu,  Roi  du  royaume 
Ulli  du  Portugal,  du  Bresil  et  des  Algarves  etc. 

A tous  iios  Sujets  salull  Qu’il  soit  coiinu  ä tous  ceux 
qui  ces  presentes  verront  que,  conformenient  ä nos 
Icttres  patentes  du  13  Mai  demier,  par  lesquelles 
iious  avoris  reconiiu  que  pour  le  Service  de  Dieu  et 
le  bonheur  du  peuple,  que  la  provideiice  a confie 
ä notre  gouverneineut  et  afin  de  mettre  uii  lernie 
aux  malheurs  et  aux  dissentioiis  qui  desolent  le  Bi  esil 
au  grand  detrimeiit  de  ses  habitans,  au  detriment  des 
habitans  du  Portugal  et  de  ses  dependanccs , notre 
sollicitude  pateriiclle  s’est  cfiorcee  de  retablir  la  paix 
et  l’harmotiie  pai  failc  cjui  devroient  exister  eiitre  deux 
natious  de  la  iiienie  origiiio  et  qui  pourroit  coiitribucr 
;i  mainteuir  la  prosperile  generale,  Texistence  polili- 
que  et  le  bonheur  futur  de  notre  royaume  du  Portu- 
gal et  des  Algarves  aulant  que  de  celui  du  Bresil, 
qu’il  iious  a plu  d’elever  au  rang  de  royaume  par 
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1825  nos  lettres  patentes  du  16  D^cembre  1817,  aprfes  avoir 
regu  du  peuple  leurs  sermens  de  fidelttö. 

Desirant  faire  participer  saus'  d^lai  les  habitans  des 
deux  etat»  aux  bienfaits  de  faliiauce,  de  la  concorde, 
et  de  k felicile  qui  ont  toujoui's  4te  le  but  de  uotie 
tendresse  paternellej  uous  avuns  resolu  de  eäder  et  de 
ti'ansporter  au  plus  cbei*  de  nos  eiifans , Don  Pedro  < 
d’Alcantara,  berilier  des  couronnes  des  royaumes 
susdits,  nos  droits  sur  l’etat  du  Bresü,  que  nous  ele- 
vons  au  rang  d’empire,  en  reservant  cependaut  ä 
notre  persoune  auguste  lo  titre  viager  d’euipereur. 

Noti’e  resolulion  a ete  accoraplie  par  le  traite  d’amitie 
et  d’allianca  conclu  ä Rio  Janeü  o le  29  Aoüt  dernier^ 

' ' et  que  nous  avons  ratifie  aujourd’hui,  dans  la  ferme 
persuasion  qu’il  assurcra  ä tous  nos  sujets  les  bien- 
laits  et  les  avantages  qu’ils  ont  droit  d’aUendie  de 
notre  sollicitude  paternelle.  Nous  prenons  donc,  en 
efijet  le  titre  viager  d’Euipereur  du  Riesil,  et  nous 
reconnoissons  le  plus  cber  de  nos  fils,  Don  Pedro 
d’Alcantara , priiice  royal  de  Portugal  et  des  Algarves, 
dans  sa  qualite  d’Empereur  du  Bresil,  avec  pleine 
souveraiiiele  sur  cet  empire. 

(L’edit  sc  termine  en  ordonnant  aux  tribunaux 
d’y  avoir  egard). 

' Doune  au  palais  de  Mafra,  le  15  Novembre  1825. 

, L* Empereur  et  Roi. 


99. 

Declaration  •du  minister e Prussien 
du  4 Janvier  1828,  concernant  un 
arrangement  entre  la  Prusse  ^ le 
grand  duche  de  Bade,  pour  la  pro- 
tection des  droits  des  auteurs  et  des 
libraires  entre  la  contrefäcon, 

(Gesetzsammlung  Jür  die  Königlichen  Preufsi~ 
sehen  Staaten  1828.  Nr.  2*  p.  14). 

Das  Königlich -Preufsisebe  Ministerium  der  auswär- 
tigen Angelegenheiten  erklärt  liierdurcli,  iu  Geniäfs- 
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heit  der  von  Seiner  Majestät  dem  Könige  ihm  dazu  1828 
ertheilten  Ermächtigung:  ^ 

nachdem  die  Groralierzoglich-Badensche  Regierung 
die  Zusicherung  ertlieilt  hat,  das  vorläufig  und  bis 
es  nacli  Artikel  18  der  Deutschen  Rundesakte  zu 
einem  gemeinsamen  Beschlüsse  wegen  Sicherstei-' 
lung  der  Rechte  der  Schriftsteller  und  Verleger 
gegen  den  Bücher -Nachdruck  kommen  wird,  das 
Verbot  wider  den  Bücher -Nachdi-uck,  so  wie  sol- 
> ches  im  ganzen  Bereiche  des  Grofsherzoglhums  Ba- 
den zum  Schutze  der  inländischen  Schriftsteller  und  • 
Verleger  besteht,  auch  auf  die  Schriftsteller  und 
Verleger  der  gesammten  Königlich  - Prcuf^ischen 
'Staaten  Anwendung  finden  und  mithin  jeder  durch 
Nachdruck  oder  dessen  Verbreitung  gegen  letztere  " 
begangene  Frevel  nach  denselben  gesetzlichen  Vor- 
schriften beurtheilt  und  geahndet  werden  solle,  als 
handele  es  sich  von  beeinträchtigteu  Schriftstellern 
in  den  Grofsherzoglich  - Badenscheu  Landen  selbst; 

<laf8  das  Verbot  wider  den  Bücher -Nachdruck,  so 
wie  solches  bereits  iro  ganzen  Bereiche  der  Preufsi- 
schen  Monarchie  zum  Schutze  der  inländischen 
Schriftsteller  und  Verleger,  nach  den  in  den  einzel- 
nen Provinzen  geltenden  Gesetzen  besteht,  auch  auf 
die  Schriftsteller  uud  Verleger  des  Grofsherzoglhums 
Baden  Anwendung  finden , mithin  jeder  durch 
Nachdruck  oder  dessen  Verbreitung  begangene  Fre- 
vel gegen  letztere,  nach  denselben  gesetzlichen  Vor- 
schiiften  beurtheilt  und  geahndet  werden  soll,  als  ' 
handele  es  eich  ' von  beeintiächliglen  Schriftstellern 
und  Verlegern  in  der  PreuCsischen  Monarchie  selbst. 

Gegenwärtige'  Erkläi'ung  soll,  nachdem  sie  gegen 
eine  übereinstimmende  von  dem  Grofs herzoglich -Ba- 
denschen  Ministerin  des  Grofsherzoglichen  Hauses  und 
der  auswärtigen  Angelegenheiten  vollzogene,  Erklä- 
rung ausgewechselt  worden  sein  wird,  durch  öffent- 
liche Bekatmtmachung  in  den  diesseitigen  Staaten  Kraft 
•und  Wirksamkeit  erhalten.  > 

Berlin , den  4ten  Januar  1828. 

Königl.  Preufaiaches  Ministerium  der  'auswärtigen 
Angelegenheiten. 

. V.  Schönberg. 
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Deel,  entre  la  Saxe  roy. 

1828  Vorstehende  Erklärung  wird , nachdem  solche  ge- 
gen eine  iihereinsliuitueiidc  vun  dem  Grofsherzog- 
lich  - Baüenschen  Miiiisterio  des  Grofslierzoglidien 
Hauses  und  der  auswärtigen  ‘Augelegenlieileu  vollzo- 
gene, Erklärung  ausgcweclisclt  worden  ist,  unter  Be- 
zugnahme auf  die  Allerliöclisle  Kabitielsorder  vom 
löten  August  1827  (Gesetzsamnilung  pro  1827.  Nr.  17. 
S.  123)  liierdurch  zur  öil'cutlichen  Kenultiifs  gebracht. 

Berlin,  den  25ten  Januar  1828. 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

V.  Schönberg. 


100. 

Declaration  entre  la  Saxe  royale' et 
le  Wurtemberg  concernant  les  frais 
de  justice  en  inatieres  criminelles, 
•publiee  ä Dresde  le  5 Janvier  1828. 

{Gesetzsammlung  für  das  Königreich  Sachsen. 
' Nr.  6.  pag.  17). 

J)ie  Königlich  Sächsische  nnd  die  Königlich  Wür- 
leinbergische  Regierung  sind  im  Betreff  dei-  Kosten, 
welche  durch  Requisitionen  in  Stiafrechlsfallen  bei 
«Jen  gegenseitigen  Gerichtsstellen  veranlafst  werden 
können,  dahin  übereingekommen  und  erklären  hiermit: 
Dafs  in  allen  strafreehlliclien  Verbamlluugen , wo 
die  Kosten  niedergeschlagen,  oder  auf  die  Gasse  des 
Staats,  oder  des  Gerichtsherrn  iibciiionimen  werden 
inüsseu,  die  lequirirende  Slelle  der  »eejuirirten  ledig- 
lich die  haaren  Auslagen  für  Botenlohn  und  Poslgel- 
der,  für  Verpflegungsgebühren,  Traiis^joit  und ‘Be- 
wachung der  Gefangenen,  zu  berechnen  und  zu  er- 
statten liaben  soll,  wogegen  alle  andere  Kosten  fiir 
Protocolliruug , Schreib  - und  Abschrift  - Gebühren, 

' so  wie  für  die  an  die  Gerichtspersoneu , oder  an  die 
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Casse  sonst  zu  entlieh leiicleii  Sporteln  nicht  aufge-  1828 
rechnet  werden  mögen. 

Gegenwärtige  Ei  klärung  soll , nachdem  sie  in  ' 
glcichlauleiideii  J''ixemplaren  heiderseils  vollzögen  und 
aiisgewechselt  worden  ist , durch  öflenlliche  Bekannt- 
machung in  den  beiderseitigen  Landen  Kraft  erhalten, 
und  vom  Isten  März  1828  an  in  Wirksamkeit  treten. 
Dresden , am  Steil  Januar  1828* 

Sr,  Königlichen  Majestät  von  Sachsen  Cahinets- 
Minister  und  Staats  - Secretedr  ^ 

' I 

Gm/'  VON  Einsiedel. 


101. 

Declaration  du  ministere  Prussien 
du  8 Janvier  1828  ‘ concernant  un 
arrangement  entre  la  PruSSe  et  le 
duche  de  Saxe  - Altenhourg , pour  la 
protection  des  droits  des  auteurs  et 
des  lihraires  contre  la  contrefaqon. 

{Gesetzsammlung  jür  die  Königlichen  Preufsischen 
Staaten  1828.  Nr.  1.  pag.  7). 

X)as  Königlich  - Preufsisclie  Ministerium  der  auswär-. 
ligen  Angelegenheiten  erklärt  hierdurch , in  Gemäfs- 
heit  der  von  Seiner  Majestät  ihm  ertheilteu  Ermäch- 
tigung : 

nachdem  die  Herzoglich -Sachsen  - Altenburgsche 
Regierung  die  .Zusicherung  ertheilt  hat,  dafs  vor- 
läufig und  bis  es  nach  dem  Artikel  18  der  Deut- 
schen Bundesakte  zu  einem  gemeinsamen  Beschlüsse 
zur  Sicherstellung  der  Rechte  der  Schriftsteller  und 
Verleger  wider  den  Bücher  - Nachdruck  kommen 
wird , die  in  den  Ilcrzogliclicii  Landen  zu  Gunsten 
der  eiiiheiniischeii  Schriftsteller  und  Veileger  ge- 
genwärtig bestehende  Verordnung  wider  deiiBüdier- 
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1828  Nachdruck , in  ganz  gleichem  Maafse  auch  zum 
Schutze  der  Schriftsteller  und  Verleger  der  König- 
lich-Freu(«suhen  Monarchie  gültig  erklärt  und  in 
Anwendung  gebracht  werden  soll , 
dafs  das  Verbot  wider  den  Bücher -Nachdruck,  so 
wie  solches  bereits  im  ganzen  Bereiche  der  l^reufsi- 
sciien  Monarchie,  zum  Schulze  der  inländischen  Schrift- 
steller und  Verleger,  nach  den  in  den  einzelnen  Pro- 
vinzen geltenden  Gesetzen  besteht,  auch  auf  dieSchrift- 
sleller  und  Verleger  des  Herzogthums  Sachsen -Al- 
tenbui  g Anwendung  finden,  mithin  jeder  durch  Nach- 
druck und  dessen  Vei-breitung  begangenp  Frevel  ge- 
• gen  letztere,  nach  deijselben  gesetzlichen  Vorschrif- 
ten beurtheilt  und  geahndet  werden  solle,  alr  handle 
es  sich  Von  beeinträchtigten  Sehriftsiellern  und  Ver- 
legern in  der  Preufsischen  Monarchie  selbst. 

Gegenwärtige  Erklärung  soll,  nachdem  sie  gegen 
eine  übereinslimmende  von  dem  Herzoglich -Sächsi- 
schen Geheimen  Ministerio  zu  Alienburg  vollzogene 
Erklärung  ausgewechselt  worden  sein  wird,  dujch 
öllentliche  Bekanntmachubg  in  den  diesseitigen  Staaten 
Kraft  und  Wirksamkeit  erhalten. 

^ Berlin,  den  8ten  Januar  1828* 

Künigl.  Preufsisclies  Ministerium  der  auswärtigen 
Aiigelegenheiten. 

V.  Schönberg. 

Vorstehende  Erklärung  wird , nachdem  solche  ge- 
gen eine  übereinstimmende,  von  dem  Herzoglich- 
Sächsischen  Geheimen  Ministerio  zu  Altenburg  un- 
term 21sten  Dezember  1827  vollzogene  Erkläining 
ausgewechselt  worden  ist,  unter  Bezugnahme  auf  die 
Allerhöchste  Kabinetsorder  vom  löten  August  1827 
(Gesetzsammlung  pro  1827.  Nr.  17.  S.  123)  Hierdurch 
zur  öfientlichen  Kenntuifs  gebracht. 

Berlin , den  8len  Januar  1828. 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

V.  Schönberg. 
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102. 

Dechiratian  du  ininistere  Prussien  1828 
du  8 Janvier  concernant  un  ar~ 
rangement  entre  la  Prusse  et  la  prin^ 
cipaute  de  Hohenzotlern- Hechingen, 
pour  la  protection  des  droits  des 
auteurs  et  des  libraires  contre  la 
contrefacon. 

(Gesetzsammlung  Jür  die  Königlichen  Preufsischen 

Staaten  1828-  Nr.  i.  pag.  9).  ^ 

J~)aa  Königlich  - Preufsische  Ministerium  der  auswär-  , 
tigeri  Angelegenheiten  erklärt  hierdurch,  in  GemäCs- 
heit  der  von  Seiner  Majestät  ihm  ertheilten  Ermäch- 
ligung: 

nachdem  von  der  Fürstlich -Hohenzollern- Heehin- 
gischen  Regierung  die  Zusicherung  gemacht  wor- 
den ist,  dau,  mit  Vorbehalt  der  zur  Sicherstellung 
der  Rechte  der  Schriftsteller  und  Verleger  gegen  > 
den  ßüchernachdruck  noch  zu  verfugenden  und  in 
Gemäfsheit  des  Artikels  18  der  Deutschen  Bündes- 
akte  allgemein  zu  erwartenden  Maafsregeln,  vor- 
läuGg  eine  besondere  Verfügung,  wodurch  der  ßü- 
chernachdruck und  dessen  Verbreitung  im  Fürsten- 
thum Hohenzollern -Hechingen  mit  KonGskation 
und  einer  Geldbufse  von  zehn  Thalern  zu  bestra-  ' 
fen  ist,  erlassen,  und  insbesondere  zum  Schutze  der 
Schriftsteller  und  Verleger  in  der  Preufsischen  Mo- 
narchie in  Anwendung  gebracht  werden  soll; 
dafs  das  Verbot  wider  den  ßüchernachdruck,  so  wie 
solches  bereits  im  ganzen  Bereiche  der  Preufsischen 
Monarchie , zum  Schutze  der  inländischen  Schriftstel- 
ler und  Verleger,  nach  den,  in  den  einzelnen  Pro- 
'vinzen  geltenden  Gesetzen  besieht,  auch  auf  die  Schrift- 
steller und  Verleger  des  Füisterilhums  fiohenzollern- 
Hechingen,  Anwendung  finden,  und  mithin  jeder, 
durch  Nachdruck  oder  dessen  Verbreitung  begangene 


Digilized  by  Google 


522 


Deel,  entre  la  Prusse 


\ t 

1828  Frevel  gegen  letztere,  nach  densrlhcn  gesetzlichen  Be- 
stimmungeu  beurtheilt  und  gealindet  werden  solle, 
als  handele  es’sich  von  beeinliächligten  Schriftstellern 
und  Vei'legern  in  der  Pieufsischeu  AEouarebie  selbst. 

Gegenwärtige  Erklärung  soll,  nachdem  sie  gegen 
eine  übereinslitnraende,  von  der  Fürstlich - Hohen- 
zolLern -Hechingenschen  Regierung  vollzogene  Erklä- 
rung allsgewechselt  worden  sein  wird,  durch  öftent- 
liche  Bekanntmachung  in  den  diesseitigen  Staaten  Kraft 
und  Wirksamkeit  erhalten. 

Berlin , den  8ten  Januar  18I18» 

Kbnigl.  Preujs.  Ministerium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten.  ' 

V.  SCHÖNBKRG. 

Vorstehende  Erklärung  wird,  nachdem  solche  ge- 
gen eine  übereinstimmende,  von  der  Fürstlich- Ho- 
henzollernschen  Regierung  zu  Hechingen  unterm  30steii 
November  1827  vollzogene,  Erklärung  ausgewechselt 
worden  ist,  unter  Bezugnahme  auf  die  Allerhöchste 
Kabiiielsorder  vom  Ißten  August  1S27  (Gesetzsamm- 
lung pro  1827.  Nr.  17.  S.  123)  hierdurch  zur  öffentli- 
chen Kemiluils  gebracht. 

Berlin,  den  8len  Januar  1828. 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiterl.  • 

V.  SCHÖtNBEIlG. 


103. 

Declaration  du  niinistere  Prussien 
du  9 Janvier  1828,  concernant  un 
arrangement  entre  la  Prusse  et  le 
duche  d' Anhalt'- Pernhourg y pour 
la  protection  des  droits  des  auteurs 
et  des  lihraires  contre  la  contrefacon. 

{Gesetzsammlung  für  die  Königlichen  Preufsischen 
Staaten  1828.  Nr.  4.  p.  lO). 

Das  Königlich -Preufsische  Ministerium  der  auswär- 
tigen Angelegenheiten  erklärt  hierdurch,  in  Geinäfs- 
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h^t-der 'Vöbf  S^nei'  -llfej^s^  i’hni^'ei'ttiefUi^n  Enüach- SÖ5i§ 
<^ungt“  '■  't  -•  •'■'■  •;•  •■■.'  ■'•  • "I  , 

uachdem  die  Herzoglich  - Allhalt  -'Bernburgiich'ö 
Regierung  die,Zusicherung  .ertIleilt,hntj  dafs.  voriäu- 
% ut^d  ^bis  es  in  . Folge  des^lSten,  Arlifcejs  ^er 
DeulscHeil  ßutldesak'te  zu  einem  ’gerneinsamen  15e-  . 

Schlüsse  «ur  Sicliel^stellung 'der  Rechte  der  Schri/t- 
aleller  und  VeHege^ ^ wider  .dfia Jiachdruck.  kom- 
roen  wird , die  unterm  2ten  Dezember  1827  erlas- 
sene Herzogliche  Verordnujig  wider  den  JBucher- 
Nachdruck,  in  ganz  gleichem  MaaEse  zu  Gunsten 
odOT  ScbrtftsteUer.  \und  .VvlegfV-,  im  deri  iCünlglitehl 
Pi-euEsischen  Staaten  Anwendung  finden  soll; 
dafs>das  Vei'bot  wider  den  Bücher -Nachdruck,  so  WiV 
solches  bereits  im  ganzen  Bereiche  der  PreuEsischea 
Monarchie,' zum 'Schutze  der  inländischen  Schriftsiei- 
lei*' und  Verleger»  n«ch  den  in>  den . einaelneu  Pro- 
vinzen geltenden  Gesetzen  besteht,  auch  auf  die 
Sthfiftsteller  und  Verleger'  des  Herzogth'uras  Anhält-- 
Bernburg  Anwendung  finden,  miUiin^  jeder  dury'h. 
Bücher -Nachdrück  odei'  dessen  Verbreitung  began- 
gene Frevel  gegen  letztere,  nach  denselben  gesetz- 
lichen Vorschriften ‘beurthcilt  und  geahndet  werden 
soll,  als  handele  es  sich  von  beeinträchtigten  Schrift-^' 
Stellern  und  V^legern  ^in  der  PreuEsisehea  Monarchie 
selbst. 

.Gegenwärtige  Erklärung  soll  duroh  öiFentlicheBe- 
käonfmachürig' tri' den'  diesseitigen  Staaten  Kraft  und, 
VVirksamkbit  fcbhalten.  ^ . 

Berlin , den  9ten  Januar  1828.  i 

f • • ■ * f t - 

Kvriigl,  Preüfsiichea  Ministerium  der  auswärtigen 
' Angdegehheiten. 


V.  SCHÖKBERGi 


- Vorstehende  Erklärung  wird,  nachdem  die  Her- 
EOglich- Anhalt -Bernburgsche  Regierung  durch  den 
§ 7.  der.  öSentlicb  bekannt  gemachten  Verordnung  vom 
2ten  Dezember  1827  wider  den  Nachdruck,  erklärt 
hat,' dafs  die. (Bestimmungen  dieser  Veroidnung  in 

fjanz  gleichem  Maafse  auf  die  Schriftsteller  und  Vet'- 
eger  der 'Prenfsiachen.  Monarchie  Anwendung  finden 
smlen,  unter  Bezugnahme  auf  die  Allerhöchste  Kabi- 
Tem.  XI.  L 1 
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1BSS8  netsorder  vom  löten  , August  1827  (Gesetzsammlung 

gro  1827.  Nr.  17.  S.  123)  hiei'durch  zur  öffeutliclieu, 
>nntnils^  gebracht. 


H 


Berlin,  den  9ten  Jannai'  1828. 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheileni 

V.  ScHÖHBsaG.  1>, 


i:  .'i'.l 


104.  _ '-7 

Declaration  ' du  ministhre  Prussien 
du  toJa'nvier  1828,  concernani  lin  ar^. 
rangement  entre  la  Prussä  et  la  ptlit-:, 
cipaute  de  Pßujs-Schleitz  et  deRei^s- 
Lobenstein,  pour  la  protection . des. 
droits  des  auteurs  et  des  lihraires\ 

t t .,  i 

>1  - contre  la  contrefa^on. 

t r , , - I ‘ 1 , ^ 

{Gesetzsammlung  Jür  die  Königlichen  Preujsischän 
Staaten  1828.  Nr.  ü pag.  n),  " >i 

J)as  Königlich -Preufsische  Ministerium  der  auswarn 
tigen  Angelegenheiten  erklärt  hierdurch,  in  Gemätsfi 
heit  der  von  Seiner  Majestät  ihm  ertheilten  Ermäch- 
tigung: i.  'I  ' i .i:.-  I 

nachdem  von  der  Fürstlich  - Reuls  .-Schieitzischett^ 
'und  von  der  Fürstlich -Reuls-Lobensteinsch'enÄ^^ 
gierung  die  Zusicherung  ertheilt  worden  ist,  dalä 
vorläufig  und  bis  es  in  Gemäfsheit  des  Artikels  18 
der  Deutschen  Bundesakte  zu  einem  gemeinsamen 
Beschlüsse  zur  Sicherstellung  der  Rethte  der  SchriR- 
steller  und  Verleger  wider  den  Bücher  - Nach  druli^  : 
kommen  wird , der  Bücher -Nachdruck  in  den  Fmrst— 
^lich-Reu£sisohen  Landen  durch  eine, besondere  Ver-*.: 
Ordnung  verboten  werden  und  die  Bestimmungen  ! 
dieser  Verojdnung  zu  Gunsten  der  Schriftsteller,’ 
und  Verleger  in  der  Preuisischen,  Monarchie  ganz  >. 
gleiche  Anwendung  finden  sollen;  .1  . . 

’ ■ . . . . . ..l  A' 
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^ tlafs  das  Verbot  wider  , den  Bücher -Nachdruck,  so  1828 
wie  solclies  bereits  ipi  gauzen  Bereidie  der  Preufsi- 
acheiv  Monarchie  tütn  Schulze  deiWilandischen  Scbrilti- 
Steller  und  Verleger,  nach  den  in  den  einzelnen  Pi'9- 
Tinzen  gfcUftrftfen'*  Gtsetisen  besfeht,'^'aoch  ahf  di^ 
Schriflslellef  und  iVcrUtger  in  den  P'^rstenthümern 
Reufs  - Schleitz  unJ  Reufs  - Loliensrein  Anwendung 
Buden,  niitlün  jeder. -dtii-ch  Bücher  - Nachdruck  öden 
des.sen  Verbreilun^  begangene  Frevel  gegen  letzteiw, 
nach  denselben'  grteibcticfien  Vdrschriften  beürtheülr 
und  geahndet  weiden  ^eoll,  als.ji^ndele  es  sich  von 
beeinträchtigten  Schriftstellern  und  "Verlegern  in  der 
Pi  eu£sischeij  Monarfchie,  selbsL  ,v'  WO) 

Gegenwärjige  Ei'kläi-ung  soll,  nachdem  sie  gegen 
eine  übereinstimmende,  von  der  gemeinschaftlichen 
Fürstlichen  Regierung  zu  Gera  vollzogene,  Erklärung 
ausgewechselt'  tvorden  sein  wird,  durch  öiFentliche  Be- 
kanntmachung in  den  diesseitigen  Staaten  Kraft  und 
Wirksamkeit  erhalten.  • nl 

.Berlin,  den  IQteit  Januar  1828^  v.  ^ ' ' ’iiijin 

' ‘M:  j ' - II  M r,  - . ■ l.';  ’ ■ 1 . » ■ » .1 

Königl.  Preu/8isc?ieä  Ministerium  der  auswärtigen 
‘t’''  ' ^'Angelegenheiten.  i 

• ■ M-l'  ' •i’;’ ,j  i..,:  Schönberg,  ' ’ 

j.,  \^prstgbeindg1^r]i)ärn>^g  wirdj.  nachdem  solche  ge^en 
eine  übereinstim,tnende,  .-^^on  der  Fürstlich -Reufsischen  . 

Eemeinschaftlichen  Regierung  zu  öera  untei  ro  ,2'4sten  \ 
l^wtnbe^  vollzogene  Erkläinng  ■'ausgewech^^lt 

' worden  ist,  ufi|ieic,^Bo2ugnahme  auf  die  Allerhöchste 
I^binetsordei’i,  yom  löten  August  1827  (Gesetzsamm- 
lung , pro  ^ 1$27.  Nr. hierdurch  zur  ößent- 
lichen  Kennlnilö  ,gehi;a^h.t«  . . , 1 - n [ 

' 'V.!fieriin,-äen  I2ten  ’ Jänuar  1828*  ' - 1 . .:i 

i.  ■ ’i 


1.  /i\ 


^ der^fUHuyärtigen  Angelegenheiten, 


il-iJ'ii-; 'liv. . i 

V.  SCHÖNBERd^ 
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1828  ßeclamttiöi^\^u>  i^hHt&tet'eu\PrUisi^n 

'J-Jl*. ‘"ttD  n i«  n;  v ' ’jini  -I-Jlj-rtisJ 

de-'Saxe^  fVein’^  poun  la,  ptx^ecti'ott 
i^s'"4Koii$i  liä'r/aiT, 

iKD  res  ' 

'1*^1)  m / t'tr»  ? i • . • i-Ufiri'ul 

(ßesettsammlung  Jür  die  KöniglUh^'-F^eüfi^fteii 
lup  - r,5Slt<iaim5i828..Nr^i4Kiip.  ’ 

•.,1 iti  >:.(  •>'  I '1>  ,t)!)i;3fnn.i!.'..ii  >1  >y  '-.j',!-> 

il  .'iK!.  :0.\{iw  , ...>0  (IS  ;ilUMH(.-  ■)!  I-  l'üli'iL'L 

>3 . K.önigUch  r>  PireuCsisclie  i Minweerium  j dein  au^wÄv-*-. 
Cig«n  AfigclegeohoiteU'  ei’kläiA^bieKdUi'Qii  y :in  i 
heit  der  von  Seiner  Königlichen  «'Majestät ^ ihm.,  ev- 

*^nad"de^'dteG'fSfeizogltch- 

•\ Regierung  s<Ji©  ^Zusicherung  ertheilt^h^tji  \4a|V^y<)tV,. 
läufig  und  bis  es/iu  G>mäilsiiejil<'cl.e8  Artikels  18  der 
Deutscliqp  D^ndesakle  zu  einem  gemeinsamen  Be- 
schlusse ' zur  Siche'rstellnng  der  Rechte  der  Schrift- 
steller ,u,nd  Verleger  yvider  den.  Diii^?i'“Nachch  uck 
Üpraraeh,'  '^vd', ' ]edeoi  J^efflHiifkeh^  ühterthaii  / er 
'*  Sei' Schrfftstipller  'oder  V'ei'lfegeri*’ der.' fö  d^ni'  Fälle' 
';ist,  auf  ein  Privilegium  ■ WWer  ^ deti  ßöeher  - Nach^i 
' druck  bei  der  Grofsheizo^llch^^  JSäcHseir'-'Weimar»- 
■■  äcKen  R'e^eruh^  äflzütrajgeh  ^"eifi*  sülchei  Privdegiejfin^ 
"Hach  deriselhen  günstigen  -Rd(bksichten',‘'w'ie  ’ds ’gfe--' 
-^schehen'  würde;  Wenb  der  Nathsdehende^eih  Gröfs-' 
herzoglich  - Sachsen -Weim^b'Sclifer^lJjlterthen''  Wäre?;^ 
in  der  Art  kostenfrei  ei’theiit.iwerdep  aoli>.  (defs'idie 
Dauer  des  Privilegiums  auf  fünf  und  zwanzig  Jahre 
utld  als  Strafe  die  Konfi'skatföH''H'e?''riSiih|ecft'üe^ri 
Exemplaf/i  .zpm  Beaten  des  Privilegirten  festsgeetzt, 
überdies  auch  ^eine,  bei  jedem  einzelnen  Falle  im 
Voraus  zu  bestimmende  Entschädigungs  - Summe 
von  dem  Uebertreter  an  den  Privilegirten  gezahlt 
werden  soll; 

daCs  das  Verbot  wider  den  Bücher  - Nachdruck , so 
wie  solches  bereits  im  ganzen  Bereiche  der  Preulsi- 


rd  by  Google 


sehen  Monarchie,  aumSchi*^«^erj«/ä«4ij«c7ienSchrift-  1828 
Steller  un<J  Verleger,  n£«^'^#n  in  den  einzelnen  Pio- 
yit««.gfH%deö'fejwiwwlwteb<»5au5hcÄ^fvt)^^  SS8I 
Steller  und  Verleger  des  Grofsherzogthums  Sachseo- 
JWiim«r'ÄY*Äfö«^  firtdWilinithM^MÄ'dulili  » 


. i ; -G*g^v»ÄttgF. ) 

eine  Übereinstinunende,  von  dem  Grotsherzoglich- 
S^sen-' Weiirrafsehen  Staatstuhne<ei!im^ollsoge^£ic^ 
lläi  ung  aasgaree^ltOir^lrtJeft!seip.vrißd:^j^  Öffent- 
liche Bekanntmachung  in  den  diesseitigen  Staaten  Kaste 
«üü  Wü'kMmkeit  eihahfrovi'  virjno  i'I  - .’l-übiuC/i  7-:  U 

“'‘‘fi^Kii,'’'deii'iji^‘‘Jan'o^ 

-i;  Tli>  :,f.n  m.b  JLJ^:vn  T^-r-;-}d  nov  iJ.  ii.-it 

Königl.  Preujsisches  Ministerium  ^r^aüaütärügert 

~-r\  \ \ - ^yiHgel^ienheiterktn)  lUTf  ni)^  <l>r-( 


■juf/  /.:  ■ .1  'i.ii'xi-ne .1. 

fi'iU  1 . ' I •- n‘  b '! 

nui-lir'’  - ’ ■• 


'i 


'“■"Vorstehende  Erklärung  wird,  nachdehj  %vs 
^iiie  Vesentlich  fibei‘eihstirameüde’.’'  ‘ ' Grots- 

fieizoglich’ -Sächsischen  "StaatsminisWiö‘'’2M‘  , Weimar 

unterm  ixten  Febr'uar  ,d.  J. , vollzogene  ErlTirung  äds- 
hewi^hselt  Woirden  ist,  hnter"  Bezu|nalimfe  äuF 
Äli^i  höchste  Kabinetsorder  rOm  löteti  Aligüst  ‘ 1^7 
(Geseizsammlüng  l»ro  ‘lß27/ Nrl’ i7^  S.  12ß)  h^r 
zur  öffeutliclien  Kenuii^ts  geWadht.  ‘ ‘ 

. .1’  I i.iij“.  il  ; iM  iC  'Di.o  tJ(U6 

' Berlin,  den.lSten  Fphri^y  18?8,,.  , i.,no.<V  niioe 
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)ji  {()  ÄsVWÄ.a^  , i*?;»  j]  l*J  / OtlU 

1828  ßeclüf^tioh  ' du  > fnin^tete  ' Brussien 
du  iS  amtier. i ,±82S  u cmffimctutmun 

Hene  ^ ainee  d&~l\emj^.'^  Flhun^^^  pouf 

y P.i  ‘ .iT  ((ijv  fi<i^  f.'>  onbnni}  ai:s 

Ui\\pr&tect;i4mnues, . aroids 

et  des^ihi^dires  ^bontreid^  cdntrefccö^n. 

- itii!  m,M>  i >//  , (Obrnruis-iiJ^.i/if'd.j;’  on?-* 

{JSäsetz«tm^hiri^>fi^  >dii  Kiiniglichen  iPfiu^aUtiheH 

-Jfrj'no  I!  t >'i&aii4e«.iti828!.-Niv.'a~'lpjjg<)i6)«n  ''.  f 

DiA  l’-lijiKb*'-  |.*)b  lli  ^^'tlKKlKHlIlf  f -'v']  v i-n{ 

33  Königlich -PieufsischeiiMiursteiüoäir'der  äii^wiäi'rr 
Ilgen  Angelegenheil^n^.fiifA^fcliißi«^^^ 
heit  der  von  Seiiier'Majeslät  dem  Könige  ihm  erlheil- 
twV,®^®*®hhgiing  V, 

nachdem  von  der' fi'üi‘sttic|t'*«K'eWs  - Plaui.schen  Re- 
gierung älterer,  Linie  die  Zusicherung  erlheilt  wor- 
den ‘ist,  dafs  Vorläufig  und  bis  es  in  Folge  des 
j,j.^'tikels  _^iJij,d.er ' Deulsphen,  ,ßuiK|es^kle  zu  einetn 
gemeinMtnen  Besclilusse  zur  Slchersteriuhg  dertlechle 
.^,,der  Schriftsteller  und  Verleger  ^ wider  den  Nach- 
_^4i*uck  kommen  wiid,  in  den  Lürsllicli-Reufs-Plaui- 
.j-schen  Landen  der  Bücher -f^achdijück  und  de^‘en 
, Verbreitung  bei  Sii;«4^,der  Kpuüskalion  und  |eiaer 
j.^Geldbufse  von  Einhundert  ’l'ljalern  vei boten’  sein 
soll  und  zwar  ohne  XJnterscliied , ob  dabei  inländi- 
sche oder  Schriftsteller  und  Verleger  der  Preufsi- 
schen  Monarchie  beeinträchtiget ^sind ; - t «-•' 
dafs  das  Verbot  <tvider  den.jjßüqhpr.-N^h^i’Ue^^^  so 
wie  solches  hereifs  im  gansfen  Bereiche'  derJPfeutsi- 
achen  Monarcliie,-  nach  den  in  den  einzelnen  Pro- 
vinzen geltenden  Gesetzen,  zum  Schulze  der  inlän- 
dischen  Schriftsteller  und  Verleger  in  den  Fürstlich- 
Reufs-Plauischen  Landen  Anwendung  finden,  mit- 
hin jeder  durch  Bücher -Nachdruck  oder  dessen  Ver- 
breitung begangene  Frevel  gegen  letztere,  nach  den- 
selben gesetzlichen  Bestimmungen  benrtheill  und  ge- 
ahndet werden  solle,  als  handele  es  sich  von  beein- 
trächtigten Schriftstellern  und  Verlegern  ip  derPreus- 
sischeu  Monarchie  selbst«  • 


et  ia  pr.  de  Rei^s.'-Plaun. 
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n i^OtTgenwürtigei  Eridärung  «oll,  iaiacfaklem  sie''g«gen  1828 
' eine  übereinslinAnende,  von  d^r  Ful^tlich  ‘^Keufs-Pleui- 
echen  Regierung  älterer  Linie  . voilzogeue  ^ Ei  kläruUg 
Busgewechselt  ^ worden  sein  wird , ti  dnrcli  ölFeiitlich* 
Bekanntmachung  in  den  diesseiligeol  Staaten  Kiafl  und  > 
Wirksamkeit  erhalten.  ^ i;  : .nbx 

i^erlin,  d^n  'I8len ' Jänukr  l82iS. 

■ . i.  i /.b 

Jxöatgl,  Preufs^ßch^i»,  Mif^tsterium  aiMwartigen 
-loii.)  t Aßge^tnjieiti^ai  .,,ji  ‘j.*:  • i 

tnr.'inO  •r;;fL‘i<  r.-in;.;’ .•  ! : iv.  Sci^BERG.  'l  . 

Vorstehende  Erklärung  wird , nachdem  sie  gegen 
eindifübereinsUmtttende , vop ; ,dw.;  E<?atlich  -r  Reufs- 
' PJauidcfaen  Regierung  ältet'jei;  Linie  ea (Greiz,  untej-m 
2ten  Januar  d.  J.  vollzogene,  Erklärung, apsgewechseit 
worden  ist,  nnier  fiezugnahme  auf  cUe;-Ailerhöchsle 
Kabinetsorder  Vom  i6ten!  August  1827  (Gesetzsamga- 
lung  pro  1827.  Nt.  17»  S.  123)  hierdurch  zur,  ö^ptr- 
lioben  Kenntnifs  gehratht..  i •,  . 

Berlin,  den  18ten'Januar '1828.'’''")’' ' ' ’ ' 

Hiniaterium  der  äuiwärtigen  AngeUgerdieiterh 

* ' . ir'inü 

: I 5 V,; SCHONBEKG. 


- -T-;-. 


-od  l'j  / • •;  . ri- 

Vidft  -■/ibj'  >'f:' 


' n ri 
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^'fUte  fondamental  de  douanes  erp 
tre  la  Baviere  et  le  'Wuttemhersr. 
, signeAe  18  Janvier  1828.  ^ 


it 


{Regierungs- Blatt  für  das  Königreich  JVürttem-- 
berg.  Nr.  10,  den  18.  Februar  1828). 

c . '•  ’ ■'  

Oeine  Majestät  ^ der  König  von  Württemberg,  und 
Seine  Majestät  der  König  von  fiaiern,  von  denselben 
Gesinnungen  und  Absichten  geleitet,  aus  welchen  der 
am '12/ April  1827  zu  München  abgeschlossene  vor- 
lauUgi?  V erülg  über  gegenseitige  Erleichterung  des 
lländeb  und  Verkehrs  zwbcben  beiden 'Staaten  ber- 
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530  '\Ti^Ud'ettt/te  la. 

voT^egangen haben  .ibm  Zwefdc  dkr-intdeni 
Artikel  des  gedachtsri  iVeili-age»  vori^halteneii  Aua^ 
bildung  und  Vollziehung  dei  erncbtetjBn;Zoll- Veueius 
sofort  weitere  Unterhandlungen!  erölUien  laasen,  und 
KU . diesen  als  Allerhöchst  Ihre  Bevollmächtigte  ei'naaii% 
nämlich:  ; !i  >,  jm  -..t  ;i.  i-f 

Seine  Königliche  ]!jlaje^ät  ^ypp  ^"Vyiirttemberg, 
den  aufseroi'dentlicli'en  Gesanctien  un^  bevollmäch- 
tigten Minister  an  deni-  Königtidi'  Balerisdien  Höte, 
Herrn  Philipp  Moritz Frethenv»  v.  Schmitz  - Grol- 
lenhorg»;!  Slaatsrath  und  Commentliur  des  Ordens 
der  Württembergischen  Kroue^ 

' danii*^'' »l- lo  / 
den  Ober  - Fl^anzrath , Herrn ' ■Chriitoph  • Lsidwig 
’^'Vv  Herzog; 'Ritter  des  Ordens  der  'Württeinbergi* 
■“  scheri'"Ki-oiieV' '■‘i'''* ' '•7  ,.1,:..!.  ..  -.ir 

1 Seine  Königliche  Majestät  ' von  Baiern,  denSlaat»^ 
"'Minister  des  Königlichen  Hauses* und  des  Aeufs^nif 
■ “dann  der  Jü8tiz>-H«i'i'nReiehsrath  Frieddch  Frejlierrii 
V. Zentner,  des  Königlichen-Hausordens  vom  heiligen 
Hubertus  Capitular,  Grpjski;e.i^^^des.y  Civil - Ver- 
dienst-Ordens der  Baieris-chen  Kröne,  Inhaber  des 
Bhrenkreuaesv.d'es  KÖnigliok><Baiebiscbeh<  X<ud\eigs- 
ordens,  Grpfsk^euz  des  Kaiserlich  Königlich  Oester— 
reichischcri  Leopolds  - des  Königlich  Pi‘eu£sisclien 
rolhen  Adler-  und  des  Grofsherzoglich  Hessischen 
Hausordens , 

welche  beiderseitigen  Bevollmächtigten , unter  Vorbe- 
halt der  RatiGcalion  ihrör  aftlerhöchsteu  Höfe,  über 
ii^cbstefaei^e  Phnkle  sich^vej'^u^t  habfm  ; • 

Art.  I.  Oie  Königreiche  W lirltemberg  und ^&i*em 
^vfi'einigen  sieb  iti' Gemäfsbeit  d^s'^zu*  Mtinche^ 
dem  12«  April  1827  abg^chlossenen  Vertrags  zu  ei- 
nem gemeinsamen  Zoll  - Systeme , -und - Zn  feuer  den 
zusammenhängenden  Länder- Umfang  beider  Staaten 
eftlischliefsenden' Zoll'- Linie.  i j j 

Art.  ILi  Dieser  Vereinigupg^^tnstipn.  die/ Fürsten- 
thümer  Hohenzollern-Hechingen  und  Hohenzollern- 
iSigmaiipgen  in  Gemäfsheit  der  mit.  dpr, Krone  WüHf- 
temberg.abgeschlossepen  yebereinkuqft  und  der  von 
ihnen  ausgestellten  Accessipns -Urkünden  sogleich  bey'. 

Art.  III.  Vpr  dem  gemeinschaftlicheu  ZoII  t.V®^'“ 

bande  bleibt  zwar*  der  Baierische  Rheiukreis  vörerst 
ausgenommen;  die  Aufnahme  desselben  wÜd  jedoch 
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, ‘ i'v  53$,, 

röcidwijFall  Vorbehalten,  d^s . ^ntw^erM  ^^,; gleiche  j - 

Zoll- Verfassung  dort  Rir  Revhhung  des  Vereins  eiirr,  J 

gefilhtt » oder  dieser  Kieis  in , umnitteibare  VerbiBdung 

mit , dem,  Vereins- Gebiete  gesetzt  wird.  ,_£js.:,4al^n 

sollen  die  Ei'zeuguisse  und, Fabrikate  dieses ;|tj;eise^,iq 

die;  verjeiulen  Staaten  mit,  den  uämlicbep,^llrT;Beguns-  ^ 

ligungen  eingehen,  .welche  sie  hisbex;  iti;  den  .ältet:n 

^■e;sen,des  Königreichs  Raiern  genossen  habeoyodei: 

die  ihnen  noch  l^vner,yun^  beiden  JRfgieraogaiii.weF-; 

den,  Zugeslanden  ^ratJen. , , ; .,jj(  ,1,0  - \ 

,,  ,A|tT^  IV.  Diejenigen  Besitzungen  t der  vereinten 
Staaten,  welche  aütserhalb  def«  gepicinschalllicben  ZoU- 
Linie^ gelegen  8ind,,  we^en  ( jedoch ).thit'  Voii'|)ßhali 
der_  nir  den  Rheiukreis  rm  Ai't.  III. , enUialtenen -Berr  1 
^inimun^n)  hinsichtlich  der  Zölle  , aia,  Aoslan<f -ha-  1 

liandjelL..,„'u 

ii  >!  Art.'  V.  In  Folge  der  Bestimmungen  ‘des  Art.  li 
soltea’die  längs  ''derogemeinschafUichen  Gebietsgrenze 
dermalen  bestehenden  ZolI-Erhebungs-Stellen  m dem 
dnrch  besonders  geü'ofTene'^tJebereHikünrt  festgesetz- 
ten Termine  aufgelöst,  und  die  Eingangs -4  Ausgangs-  . 
lind  Dnrohgangs  - Zölle  ‘bei  den  Grenz -Erhehungs-  t 
stellen' und  bei  den  innern  ' Hall  - Aemlern  lür  ge- 
loeinschaftliche  Recbnung  der  vereinten  Staaten  er- 
hoben werden;  jedoch  bleibt  jeder  der’ betden, Regia- 
lungcn , unbenommen,  au  der  gemeioschaniichep.(jria!nz- 
jlj.ipre.,an,f , ihrem  Gebiete  (diejenigen  Auf^ichtsatelleR 
p^iju^Schotzwachen 'aufzustelten,  welche;  säsi'.allcn&iia  \ 

zur" Verhinderung  der  Salz-  und  Maiz-Einsqhwä;'-  1 

zunTCn.oder  anderer  Defraudationen  ihrer . iudircutcii 
Auuagen  nothwendjg  fladQt.  .1  ;.i.i  i 

- si  Art.  VI.  Die  Rsgiei'fiWgen  der  vereinte»  Staaten  . 
verzichten  auf  einseitige  Anordnungen  und  Verträge;  j 
welche  die  Zoll- Verhältnisse  mit  audere»;.' nibhtjzum 
■Verein'  gehörigen  Staiateh  Zum  'Gegenetiindel^häben; 
sollte  eine  oder  die  andere' derselben'  sich'in’dön  Eall 
versetzt  seiien  , einem  dritten  Staate  einzelne  ^ßegün- 
stiguogen  nicht  wolil  vertagen  zu  können,  so,  soll  sie 
verounden  sein,  dem  Vereine  lür  die  dailurch  sich 
«•gebende  Einnahms  -Minderung  oder  Ausgaben  - Meh- 
rung Ersatz  zu  leisleiu  , , 

1 Dagegen  werden  die  beiden  allerhöchsten  Paciscen- 
len  ihre  Bemühungen  dahin  vereiuigeu , dals  dem 
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532  - TräUe  ' entre  id^Baviire  ' 

lfiÖ8  Zoll -Vereine  auch  andere  angrenzende  bei- 
treten. ' '<  ■ • •1 V 

Art.  VII. ' Die  gemeltiscbaillichen  Zölle  werden 
nach  der  ZoH-Ordnung  und  den  Zoll  - Tarifen  erho- 
I beö,  Worüher  sich  die  beiden- allerhöchsten  Paciscen- 
' ten  auf  die  Örandlage  dei*  Baiei-isdien  Zoll  - ül’dnühg 
und  der  Baiei'ischen  Zoll -Tarife  vereinigen  werden,  ^ 
ünd’ welche  sodann  zu  ieiner'Zeit  in  jedem  der'ver- 
eibten>  Staaten  auf  dem  gewöhnlichen  Wege' zur  all- 
gemeinen Darnachachtung  verkülidet  weHen  solleiil'- 

“ ' Art.  VIIK"  "Det  Et^rag  del’  gem^nschaftlichen 
Zölle,  welcher  sich 'nach  Abzug  der  Kosten  ileif  Er- 
hebung, Au^sich*  Qod  Vei-waltunjp  so,wobl^'"aB'  der 
j übrigen' dem  Vereine  zur '^Xast ‘•^enden-' Ausgaben 
' heraDSwiidl',  wird  tmter  dMi ‘beiden’ vereinten  ■ Staaten 
nach  dem  Verhältnisse  ihrer  respecliven  BevöHterüng 
gelheilt.  •>' Der  Stand  der  Bevölkerung  der^  veceiuten 
Staaten  i wird  alle  drei  Jahre  durch  genaue  Yölkszäb- 
lungea  ausgemülelt,:  uud.  jeder  Zeit  der!  wirkliche 
Stand  vom  1- Oclober  des  .betrefi'euden  Jahres  aage- 
nommen  werden.  I r 

Art.  Ix.  Die  unteren  Zoll- Erhebung« r und 
, Aufsichts  - Stellen  in  den  vereinten  Staaten  > werden 
1 nach . gleichförmigen  organischen  Bestimmungen>ange- 
ordnet, besetzt  uud  insti'uirt.1  •/.  i'  r 

Art.  X.  Zum  Behufe  der  obersten  ZolI-Ver-r 
waltung  soll  in  jedem  der  beiden  vereinten ' Stuten 
I eine  eigene  und  selbstständige  Obei'zoll  - A'diü'ihisträ- 
I tiOn  bestehen.  ' . 0 / 

Die  Formation  dieser  Ober -Zolladministrätiön eil 
und  die  Regulirung  ihres • Geschäftsganges  blt^bt^den 
■ hetrefFenden  Staats  - Regierungen  überlassen ; der  W ir- 
I kuhgskr^is':  derselben  aber'  wird,  insoweit,  eri  .nicht 
i schon, 'durch', dun  Grund -Vertrag,  und  die  gethöin^ 
schafUichii  i Zoll- Ordnung  (bestimmt  ist v'durcfai^< eine 
besondere  InsUuction  näher  bezeichnet  werden. 

Art.  XI.  Die  OberzöH-Administrätiori  des  einen 
Vereins -Staates  wird  durch  einen  General - BevoU- 
1 mächtigten  des  andern  Vereins -Staates  coutrolirt. 

Einem  solchen  General- Bevollmächtigten ''oder  sei- 
nem Stellvertreter  stehen  folgende  Befugnisse  zu : 
a.  Jede  Weisung  oder  Ausfertigung,  welche  diebe- 
, treflende  Oberzoll- Administration  oder  deren 
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‘"bi'Pjfeste  Vi««  itoll'  nie  Terweigerri'  können ; 

%.'.}  b^i’'Ei'tbeilang  des^b^  kann  er  |edöch,  'wenn 
J ^'‘'ti’‘‘befnrditet  , 'dä{s  äife‘‘yem  Vollzüge*  der  Wei- 
auogV'fpr  idej\  VereFn;'  ein  SÜhadett  er'<va6haeii  t 
Protest  eifdegTtf;  dieser 'Protest ‘niufs  ün-  [ 
ter  ^ Aiifijhi’ung  der  Gründe  auf '' Ötlöl '’.Cönzeple 
\^^nierkt  .'Werden,  Und  es  ist  •fhtu  darüber  auf 
^^il^^mordern'efn’CeiiiBkal'auszustellenl'j  •’  ' 

den'  Grund  eines  solchen  Protestes  kann  dei" 

^-'  •Gehrral'-'Bfevöllnfächtigte  in  so  fern  die  der  Ober- 
2<oU  - Adniinislralion  Vorgesetzte  ' Slaatsregierung 
“‘^j’nichl  rechtzeitig 'Abhülfe  treffen  sollte,  den  Re- 
■ curs  an  den  General -Congrefs  (über  dessen  Bil- 
* ,'dung  und  'Wirkungskreis  die  Artikel  XXXVJ, 

- XXXVII  und  XXXVm  das  Nähere  festsetzen) 
ekgf  ei  fen.  ‘ ’ <’  '■  r ‘ 

, Findet  der  General -jCongreCs,  tiafs.aus  der  be- 
*'  ',^inäiigelten  Ausfertigung  sich  wirklich  ein  Scha- 
'■  dein  für  den  Verein  ergab,  so  hat  diesen  die  Re-  ! 

“ 'jierung  zu  ersetzen,  deren,  Administration  hiezu  i 

“'^‘‘"  Veranlassung  gegeben  hat. 

‘ "d.  Er  kann  in  Fallen  der  Dringenheit  die  Zoll-Er- 
bebungs- Stellen  seiner  Regierung  und  die  von 
^ derselben  aufgestellten  Au fsiebts- Behörden  oder 

Sebutzwachen  zum  Vollzüge  jener'  Mafsregeln,  | 
'As^elche  die  Ober- Administration,  bei  welcher  er 
, accreditirt  ist^  riothig  erachtet,  anweisen  und 

auf  Requisition  mu/a  er  eine  solche  Anweisung  , ^ 
‘ erlheilten,  jedoch  onler  Vorbehalt  der  ad  2 und 3.  ■ 

Enthaltenen  Bestimmungen.  ‘ 

Er  kann  Beamte  seiner  Regierung  zd  den  Zoll-  s 

■ ' ‘‘  Äemlern  des  Staats,  in  dem  er  die  Controle  aus-  ; 

übt,  zur  Visitation  abordnen,  ohne  jedoch  durch 
‘ dieselben  besondere  Befehle  zu  ertlieilen,  oder 
■'  ‘Anordnungen  in  der  Verwaltung  treffen  zu  lassen. 

, f,  Auf  Verlangen  müssen  ihm  alle  Acten,  Bücher 
“ ' clc,  der  Ober -Zoll -‘Administration  sowohl,  als  ! 
der  äufsevn  Aemler  zur  Einsicht  vorgelegt  wer- 
den. ‘ ‘ ^ , ' ' 
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18^  g.  Er , kaw  dar ,, 

^ . .iq.  afleu' Stadien  uiid  r»atanzep.,,mit,jj)s^^ 

; ' ' der  Erinnerung  ./oder, ,,'ÄpiMag^  ^jSf^^  uien; 
' diese., aoll  zvya^vv^edeijV^d^  AufuaHnje  ;i|er..j  ^ech- 
''  nungeri hindern,  noch  die Entscheiddng'jJ^  H^ 

^ j jJungSTE?t*<wden,,t»e^gen.^,ihn»  ,jedoc^.  a’u^,fin 
, diesaip,  Falle,  sp  v'W(f«’jP»es  Wler^e;una;^|‘der 
Repurs.  aiit,  d^qr  GeV>tal  7 (po^r^  npit  4 den  .qnter 
^ c.  be?eiphnetea  Folgen,, yprbenaJt^  T^be^n ; . 

__  1^.  Er  ist  pnper  augleii;4,,.<^ucb  ^jfiene- 

' Die  beid«^Miiigeq,  ti-e- 

teh  bei  'der  ,,'jrjespectlven  Ober  ySZ(pll,-Adäun^ 
zu^  CoqlroUrvipg;  und  Mitwu  kung.  |,b/?*. 

für  die  VoUziebnug  des  yereiae,.V9pj  l.jApril5liÖ28 

an  in  Thäl.igkeiü,,  ' , . 1,, j • ijoV 

Art.  XU.  Für  die,  alleiSlaatep  des. um- 
fassende Controle  der  Zollsriieine  Y'b'd)  ib  München 
eine  gemeiqsdiafl liehe  ajps.  Beainlen«  der  respec^iren 
Regierungen  verhäitnifsmä^ig  zusämnieiigesetztq  An- 
stalt gebildet,  und  mit  der  uöthigeu  Insti'pcdq^'^Ter- 

Art.  XIII.  Die  Zoll-Erhebungs- Aenit’pr-^stellen 
Monats -Rechnungen,  über  welche  jede  Ober-^oll- 
Adminiati  alion  einen  General  - Conspect  hd.'zÜ5tellen 
bat,’ auf  dessen  Grund  zwischen  den  vereinten.  Staa- 
ten provisorische  Abrechnungen  "nach  ,ein^j*  Coa;ilo 
corrente  Statt  haben.  Die  respectiven  Qber.-  Zoll- 
Administrationen  atdlen  Quartals  - ReebnOogpfl^  auf 
deren  Gmnd  die  definitiven  Abrechnungen  , zwischen 
den  vereinten  Staaten  geschehen,  nacbdeni  die% Rech- 
nungen gehörig  verbeschiedeh  seyh  werden.  , 

Art.  XIV.  Allgemeipe  Anordnungen  und'Regle- 
mentär -Verlegungen  zur  Vollziehung  der  ,^11- 
Ordnung*  und  der  Verwaltungs  - Normen  soltei^  zur 
Erzielung  der  Einheit  in  der  Regel,  immer  ;nüif  l^on 
beiden  Regierungen  nach  vorläufigem  Benebeppje  und 
Eiuversläuduifs  gleichzeitig  und  gleichheitlich  aps^^hen. 

Auf  besondere  Veraul^suug  und  ip  di  ingijnden 
Fällen  kann  jedoch  unter  Beobachtung  der.  Vorschrif- 
ten des  All.  XL,  ad  a.  b.  upd  ,c.  sowoli]  von  der 
Königlich  Würtemberg’schen a'ls  der  Königlich 
Baier’schen  Ober -2k)ll -Administration  die  uölbig  er- 
achtete Malsi  egel  erlassen  werden.  ’ . 
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deE:ZoÜL  Vrrwaltat]gv‘dic4^gemeillsdlBfi!Üche^ll-Ord- 
n^ng  und  die  Zolt^Twifeo^es . Vaeüi» -können  nur 
ai^f  festg^tzte  Weiap  abge- 

auUi.eiitUjcli.  i;, ■(•.  . . i 

'..  ‘Dag^ep  . bleibt,.  defl^,«ini»eliien.  ]^egiernngpn  der 

y^f'ieinle.n  Maaten ^yaibj^halten  ^ , ••  ■ . 

J,4^diq.^pllgemeu^eo  Zoll-  . 

t d*®.J3eschlue,ee,  des  Ge-  f 

■’i,  j Cpngr^ases.,  inw^eit  sie  f^ich  zur  fublica- 

’ t^opjj^ejgnen-,  ]ip;.ik|cett  , Staaten  tu  ihyem  Namen 

zu  ym;kündcn;,;,H-rJ;ii3... , ••  : 

die ; Beamtem  und.  . Diener  , welche  sowohl  lur  die  i 

j/Ö>erf  , Zoll -fÄdmiuistriäilon  als  ^pr  die.  BvbeJju^  ' 

’ und \ÄuE^ichts /nBlellen,  des.  betreffenden  Staates  . 

I „1,  erforderlich,  sind,, seilest  zu  cniemien; 

die  r von  ilmun  j,ea'uaunten  iBeamten,  und  Diener. 

?.,i,  VOp  ,ffn;en  Dapdfabeb^rden  _fü^^  den  y.Piein  be- 
sonders veipuichteu  zu  lassen;  , 

4>. 'die,  ihnen  angeliörigen  Beamten  und  Diener,  wenn 
’ iSi'e/sich  im  Diepste  des  Vereins  Verbrechen  oder 
\f ergehen, zu  lassen,  von  iliren_ 

Oei’iehten  abpitheilen  zu  lassen ; 
üb?r  die  in*  ihrenr  Gebiete  dem  ünterstützungs- 
, Fonds  anfallenden.  Sti’af-  Anllieile,  aosschlicfseiid ^ 
zu  disponiren;  j , . , . 

‘6. 'für  ihre  Swiats,- Angehörigen  das  Bcgnadigungs- 

^j-echt  . auszuüben.,:., , . ..  • 

Die  Flidesformei , nach  welcher  die  Beamten  und 
pjpnpr  Jiyr  yIpm  Verein  ZU  verpflichten  sind,  ist  folgende: 

,j,icli  schwöre , dafs  ich  nicht  nur  die  mir , 

•■'■■•V  i ), durch  meinen,  (Dienst  - Eid  gegen  meinen  • 
ri  )hi  ■ . Sopverain  auferlegten  allgemeinen  Verpflich- 
1 u erfüllen,  sondern  auch  die  Interessen 
JV';..  des  Zoll -Vereins  nach  den  y er  trägen,  ge- 
I , ' ipeinschaftlicben  Verordnungen  und  Instruk-, 

..  ,i  .tipnen,  getreulich,  und  ohne  Gefährde  nac.li 
, allen  .Kräften  I und  in  allen’  Beziehungen  be^. 

^ .fördern,  und  allen  Nachlheil,  und  Schaden 

^ ,,i  von  diesem  Verein  möglichst  abwenden  wolle,  , 

'■».‘i-'iij  ®P  wahr  mir  .Gott  helfe  und  sein  heiliges 
Evangelium.”  . . • 

, Akt.. XV  L'  Die  Bechte  der  in  der  gemeinschaft- 
lichen rZoÜ^Verwaltuiig  des  Vereins  angestellteii  I3e- 
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1828  amten  und  > Diener  in  Beziehung  "auf  ^abilitit' und 
Peusions Ansprüche  richten,  sich  nach  den  Gesetzeb 
desjenigen  Staates , dem  sie. angejiören.  ' >r': 

Art.'  ’XVn.  Sämtliche  Kosten-  der  Ober- Zoll?? 
1 Administrationen  wci-den  vdn  de'ii  betreffenden  Staats*^ 
Regielnin^en  getragen.  Ebenso  fallen  auch  die  Pen- 
sionen, Ruhestands -Gehälter  und' Alimenlatiohs-B^ 
züge  der  Beamten,  Diener  und  ihrer'' Relikten i ‘die 
Beamten’ und  Diener  mögen- nun' bei  den  Ober-'Zoll- 
Adrainirtrationen  und  der  Central- Contröle- Anstalt, 
oder  bei  'den  Erhebungs-  und  Ao'fsich'ts -’BfeHördeu 
angestellt  sein,  ausschliefsend  jenen  Staats -Regierun- 
geii  zur  Last , von  welchen  diese  Beamte  und  Diener 
ernannt  worden  sind.  Dagegen  weiden  alle  Kösten 
der  Central-Controle- Ahsti^t,'-i1er  äufsern  Zoll-Ei- 
hebungs-  und  Aufsichts- Stellen,  so  wie  alle  übib'gen 
nicht  ausdrücklich  ausgenommehen -VerWaltungs-I&>- 
j sten  aus  den  "Vereins -Zöllen  oder  auf  Rechnung;  des 
Vereins  bestritten.  ' ‘ ‘ • ■ 

Um  übrigens  in  dieser  Beziehung  eine  dürcbgfe- 
hende  Glciclilieit  herzustellen  , und  allen  Prägraviruii- 
gen  vüi  zübeugeh , werden  über  die'  Besoldungen  der 
j äufseren  Beamten  und  Diener,  übei-  die  Hauszins- 
I Beiträge,  über  die  Ausgaben  auf  Heitzung  und'  Be- 

I leucbtung  der  Amts-LokaÜtäten  j’  über  die  Ausgaben 

auf  Schreibmaterialien,  über  die.  Umzugs  - Gebühren 
und  über  die  Diäten  der  Zoll -Bediensteten  besondere, 
von  beiden  Regierungen  einzuhaltende  Regulative  fest- 
gesetzt werden.'  ' 

. Art.  XVIII.  Die  hohen  Paciscenten  übernehmt’ 
es,  die  in  ihren  Gebieten  zum  gemeinschaftlichen 
Zoll -Dienst  unumgänglich  nolhwendigen  Gebäude, 
wenn  sie  nicht  von  Corporationen  oder  Gemeinden 
oder  Privaten  gemiethet  werden  können,  äüf  ihre  Ko- 
sten herzustellen  und  zu  erhalten , sie  sollen  aber  nicht 
nur  für  jene  Gebäude , die  sie  zu  diesem  ZWCcke  erst 
neu  erbauen  lassen,  sondern  auch  für  jene,  die  bei-eits 
vorhanden  sind,  und  dem  gemeinschaftlichen  Zoll- 
i Dienste  überlassen  werden,  entweder  aus  den  Ver- 
; eins -Zöllen  oder  von  den  betreffenden  Zoll  - Bedien- 
steten durch  Miethzinse,  die  den  Lokal- Vei-hällnissen 
entsprechen,  entschädigt  werden.  - ' 

, Art.  XIX.  Die  polizeilichen  Verfügungen -über 
I den  gegenseitigen  Besuch  der  öffenllicheil^Märkte'-' 
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und  den  Htaitirhandel  bleiben /den  respektiven  Re- 
gierungen  vorbelialleu , so  wie  auch  die  Wirksamkeit 
der  in  den  Vereins  r Staaten  über  Gewerbs -Privilegien 

felteuden  Gesetze  foVtzubestehen  hat*  iJie  respektiven 
taats  - Regierungen  werden  jedoch  für  die  , Handels-  | 
und  Gewerbsleute,  der  vereinten  Staaten  gegenseitig  1 
diejenigen  Begünstigungen  eintreten  lassen,  welche  nur  ' 
immer  mit  ihrer  inriern  Verfassung  und  mit  ihrem 
Abgaben  - Systeme  vereinbarli'ch  sind. 

Art.  XX.  Alles,  was  fiir  die  vereinten  Sonveraine 
nnd  die  Mitglieder  ihrer  Regenlenhäuser  über  die  Zoll- 
Linie  des  Vereins  ein  - und  ausgerülirt  wü’d  .'soll  der  j 
larifmäCsigen  Verzollung  unterliegen , und  die  Ruck-  j 
Vergütung  der  entrichteten  Zölle,  in  so  weit  die^e 
nach  den  Anordnungen  der  einzelnen  Regierungen 
Statt  ündet,  aus  den  respektiven  Staats  - Gassen  gesche- 
. hen , oder  der  trefleuden  Regierung  bei  der  Abrech- 
• nuug  zur  Last  geschrieben  werden. 

Art.  XXI.  Die  Rückvergütung  der  Zölle,  welche 
die  au; den  Höfen  der  vereinten  Staaten  akkredilirten 
Botschafler,  Minister,  Gesandte  und  Geschäftstiäger  j 
nach  deit  Bestjmnaungen  des  gemeinschafUichen  Zoll-  < 

Gesetzes  anzusprechen  haben,  geschieht  durch  die  '■ 

Staats -Gasse  der  betreffenden  Höfe  gegen  Wiederer- 
satz aus  den  Vereins- Zöllen. 


! Art.  XXII.  Die  Entschädigungen,  welche  in  ei-^ 
nem  oder  dem  andern  Staate  den  Medial isirten , Gom-, 
munen  ;Und  Privaten  für  eingezogene  Zollrechte  be- 
willigt sind,  sollen' demjenigen  Staate  zur  Last  bleiben, 
der  sie  bereits  bewilliget  hat , oder  noch  zu  bewilligen 
haben  wird.  , , ,,,,  , , , ■ 


• >'ART.jXXni.  Nicht  minder  aollen  auch  die  Stan-; 
desherren  die  Zoll-Rückvergütungen  für , ihre  beding- 
ten und  beschränkten  Zollbefreiungen  aus  den  Gassen 
jener  Staaten  erhalten,,., in  denen  sie  diese  -Rechte  ha-, 
ben  und  ausüben.  < , ; ,j  •-  ^ 

. Art.  XXIV.  Die  Begünstigungen  der  Fabriken 
und  Geweihe,  mit  Ausnahme  des  Grenz, Verkehrs, 
sowohl  in' der  Einjuhr\Aev  Fabrikations -Stoffe,-!  der 
Halbfabrikate  und  der  zu  ihrer  Verarbeitung, nQth.igen  , 
Malerialieu,  als  auch  in  der  uiusfulu'  xmd  Wipder-  , 
Einfuhr  .der  Fabrikate  zur  Vollendung  oder  Yervoll- , 
kommnung  bleiben  der  pi'tvätiyenu  Bevrilliguug.  der 
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f02B  Läriddi-ilöglt^ongen'  übM’la^iieh , und  fallen^ucH  dtri 
reSpe^iVen- Staats -Gassen  zur  Last;  ii  - 
' * Att^.‘ IptV*’ ■ Von  dem  Tage  any  wo  die  gefneiii- 

• ichaftlicljB'  ^öll- Ordnung  tles  Vereins  in  Vollzog  ge-^ 
j setzt  wli*d,' sollen  im  Innern  des  Vereins  alle  e^a' 

I noch' bestehenden  Stapel  - und  Umschlagsrechte  ‘auf- 
höreti , und  Niemand  soH  iur  Verladung,  Anhaltung 
und  Uiilagerun'g  angehalten  werden  können,  als  in' 
den  Fällen,  in  denen  die  gemeinschaftliche  Zoll -Ord- 
nung es  bestimmt.  ^ 

ArtI  XXVI.  In  Ansehung  der  Lagerhaus  - und 
’ Hall -Anstalten  sind  die  hohen  Paciscenlen  überein-- 
gekommen,  dafs  die  Anzahl  derselben  Vor  der  Hand 
im  Königreich  Baiern  auf  36,  und  im  Falle,  da£s  dei- 
Rheiukreis  in  den  Verein  gezogen  wird,  auf  40,  iri; 

■ Württemberg  aber  auf  15  festgesetzt  und  den  betref-- 
feUdeli  ■Regieningen  überlassen  seyn  solle',  dieselben 
nach  ihrem  Ermessen  im  Innern  ihrer  Gebiete  zu 
vei  theilen , oder  nach  ErforderniCs  der  Umstände  von 
einem  Handelsplatz  in  den  andern  zu  verlegen  und  de-, 
ren  auch  weniger  anzuordiien.’  . . i>.  - . . 

Sollte  gegen  Erwarten  sich  zeigen ^ dafs  die'  oben' 
angenommene  Zahl  der  Lagerhäuser  in  einem  der' 
cohlraliii enden  Staaten  für  die  Bedürfnisse  des  Han- 
dels nicht  zureiche,  so  bleibt  jeder  Regierung  der  ver-' 

' einten  Staaten  Vorbehalten  , auf  eigene  Kosten  auch 
mehrei'e  derselben  zu  etablireni  ./ . 

Die  Niederlags- Gebühren*  bleiben  den  betrefien- 
den  Regierungen  zur  privativen  Erhebung  überlassen,' 

' wogegen  sich  dieselben  verbindlich  machen,  für  die 
Herstellung  und  bauliche  Unterhaltung  der  erforder- 
lichen Lagergebäude  und  sonst  dazu  gehörigen  Vor- 
richtungen zu  «orgen.  b 

Unter  derselben  Voraussetzung  können  auch  die'* 
Waag -‘und  Krahnen- Gebühren  bei  den  Hallen  den 
1 betreffenden  Regierungen  oder  den  Eigenthnmern  der 
Hall - Gebäude  zur  privativen  Erhebune  überlassen 
werden.  ‘ Ausdrücklich  wird  hiebei  jedoch  festgesetzt,  < 
dafs  das  Amtspersonal  der  Hall  - Anstalten  durchaus 
. von  der  betreffenden  Regierung  .ernannt  and  besol- 
det für  den  Zweck  und  das  Interesse  des  Verdns 
verpflichtet  werde , und  die  ausschliefsende  Aufsicht 
und  Sperre  über!  die ' gelagerten  Güter  habe.  i.  i,.. 
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- ’ 'Tretish  atiJert  Stäaten  dem  Verein  bei,  äo  soH  die  lSH^ 
Anzahl  der  ihnen  zukommeiiden  Hall- Anstalten  der- 
gestalt bemessen  werden,  dals  im  Durchschnitte  höch^ 
stens  Eine  auf  eine  Bevölkerung  von  100,000  Einwohv 
nei-n  trefle.  ' ' ' ' 

‘ 'Art.  XXVII.  Die  Weggelder , Wasserzöllö*, 
Brücken  - und  Pflasterzölle , Krahnen,  VVerfte,  Wehr- 
iochs  r .und  Wiiiterhalts  - Gebühren  , bleiben  in  den 
vereinten  Staaten  der  privativen  Erhebung  Vorbehalten. 

~ Damit  aber  .auch  durch  diese  Abgaben  der  Ven^ 
kehr.  und,,Haudel'  so  wenig  als  «möglich  erschwert 
werde , sind  die  hohen  Paciscqnten  üb»  die  naobfoli> 
genden' Bestimmungen  übereingekommen.  « 

, Art.  XXVIII.  Dm  Weggeld  soll  nur  auf.g&v' 
bauten  Strafsen  erhoben  ■ werden  können  und  zwei  j 
Pfenninge  vom^Centner  und  der  Stunde,  oder. in  so  ' 
fern  dasselbe  nach  dem  Auspanne  oder  nach  Easten 
erhoben^wird,  einen  hiernach  bemessenen  &tz*  nicht 
übersteigen.  Ausgenommen  ist  jenes  Weggeld,  weU 
ches  dermalen  auf  den  Grund  eines  besonder n Rechts-  1 
titels  von  einzelnep  Gemeinden,  Körperschafleir  oder 
Privaten  erhoben  wird. 

, Art.  XXIX  Die  Wasserzölle  auf  dem  Rhein 
werden  nach  den  Bestimmungen  der  Wiener -Con-r  . 
venlion  vom  24-  März- 1815  und  des  zu  -erwartenden  | 
definitiven  Scbifffahrts -Reglements  erhoben. 

Die  Wasserzölle  auf  dem  Main  und  Neckar  wer- 
den nach  dem  Scbifffahrts -Reglement  erhoben,  wor- 
über sich  die  Üfer  - Staaten  des  Mains  und  des  Neckars 
auf  den  Grund  der  Bestimmungen  der  Wiener -Con- 
vention vereinigen  werden. 

Die  Wasserzölle  auf  den  privativen  Flüssen  der 
vereinten  Staaten  sollen,  wie  das  Weggeld  zu  Lande, 
zwei  Pfenninge ’pr.  Centner  und  Stunde  nicht  über- 
steigen können.  Sollten  jedoch  hiewegen  ältere  — 
eine  geringere  Summe  des  Weggelds  oder  Wasser- 
Bolls,  als  die  als  Maximum  ausgesprochene  — stipu- 
lirende  Staats- Verträge  mit  Auswärtigen  bestehen, 
so  wird  dieses  Weggeld  nach  den  diesfallsigen  ver- 
tragsmäfsigen  Bestimmungen  forterhoben. 

Die  Regulirung  der  Scbifffahrts  - Gebühren  auf 
Kanälen  bleibt  den  betreffenden  Regierungen  überlassen, 

Art.  XXX.  Die  Brücken  - und  Pflaster -Zölle 
sollen  weder  für  die  respektiven  Staats  - Gassen , noch 

Tom.  XI.  M m 
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1828  Air  die  Gemeinden  als  eine  Finanzquelle  benutzt  wer- 
den, sondern  mit  dem  Aufwande  auf  die  peiiodisqbe 
Herstellung  und  gute  Unterlialtung  der  Briicl^en  und 
Pflaster  in  einem  billigen  Verhältnisse  stehen,  und 
die  vereinten  Staaten  verbinden  sicli  gegenseitig,  ins- 
l^esondere  die  Pflasterzölle,  an  den  Commercialslrafsen 
nicht  zu  vermehren. 

I Art.  XXXI,  Den  Zoll- Aemterrt,  welche  .für 
• I die  gemeinschaftliche  Heciinung  di»  Zoll -Gefälle  er- 
' heben,  soll  gestattet  seyn,  neben'  deil^  gemeinschaft- 
lichen Zöllen  auch  die  privatiVen  Weggelder,  Was* 
serzölle  und  andere  obenbeuannte  Gebühren,  soweit 
es  möglich  ist,  für  Rechnung  der  betreffenden  Staa- 
ten, ji^och  auf  ihre  Kosten  zu 'erheben.  i 

Art.  XXXII;  Die  beiden  allerhöchsten  Paciscen- 
ten  behaltt'ii  sich  vor,  jene  Consumtions  - Abgabet^ 
\ welche  in-  ihren  Staaten  von  gewissen  inländischen 
’ Genufs- und  Verbrauchs  - Gegenständen  erhoben  wer- 
* den,  in  gleicher  Weise  und  Q^uote,  zum  Besten  ihrer 
I Landeskassen,  auch  von  den  Gegenständen  derselben 
Art,  welche  aus  dem  Gebiete  eines  benachbarten  frem- 
den,. oder  zum  Vejein  gehörigen  Landes  kommen, 
erheben'  zu  lassen,  jedoch  tu  der  Art,  dafs  solche  Ab- 
gaben nicht  'auch  die  blos  transitirenden  Gegenstände 
treffen  und  durch  die  Erhebungsweise  den  freien  Ver- 
kehr zwischen  den  vereinten  Staaten  so  wenig  wie 
möglich  erschweren. 

Abt.  XXXIII.  Die  Tarife  solcher!  Verbrauchs- 
Abgaben  sollen  nebst  den  Bestimmungen  über  die  Er- 
V.  hebungsweise  auf  Verlangen  des  Staats,  der  solche 
' Abgaben  erhebt,  in  den  Nachbar -Staaten  durch  die 
betreffenden  Regierungen  bekannt  gemacht  werden. 

Art.  XXXIV.  Die  Regierungen  der  vereinten 
• Staaten  versprechen  sich  gegenseitige  Unterstützung  in 
I der  Sicherstellung  des  Vollzugs  ihrer  privativen  Ab- 
gaben-Gesetze,  und  werden  auch  in  dieser  Beziehung 
die  gemeinschaftlichen  Erhebungs  - und  Aufsichts- 
Beamten  zur  möglichen  Mitwirkung  verpflichten. 

Art.  XXXV.  Die  Salz  - Regalien  der  an  dem 
' Verein  Theil  nehmenden  Staaten  werden  aufrecht 
' / erhalten,  und  von  den  Regierungen  gegenseitig .ge-i 

schützt. 

^ Zur  Sicherstellung  derselben  ist 
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a.  die  Einfuhr  des  Salzes  und  aller  Gegenstände,  aus  1828 
welchen’  Kochsalz  ausgesdiiedeii  werden  kann, 

• ' aus  fierfideii  nicht  zuin  Vci  eiii  gehÖi  igen  Läudeni 

' in  die  V'ereins  - Staaten  verhüten  , insoweit  die- 
selbe nicht  fiir  eigene  Rechnung  einer  der  ver- 
einten Regierungen  und  zum  unmitlelbaren  Ver- 
kaufe bei  iliren  Salzäintern , Fäclorien  oder  ilireii 
Niederlagen  geschieht.  ■*  ! 

- b.  Die  Durchfuhr  des  Salzes  und  der  vorbezeicHüe- 
• ten  Salz -Nelienproducle  ’ aus  den  dem  Vereine 
nicht  beilreteiiden  Ländern  in  andere  solche  Län- 
;der  -flir  Rechoniig  von  Privaten  ist  ganz  verboten  j 
für  Rechnung  einer  auswärtigen  ‘Regierung  aber 
kann  diese  Durchfuhr,  wenn  sie  sich  nicht  schon 
'-  f'inif  bestehende  Verträge  gründet,  nur  nach  er- 
folgter Zustimmung  aller  Vereins  - Regierungen 
und  unter  den  Vorsichlsmafsregeln  Statt  haben, 
weiche  dieselben  nothwendig  erachten  werden; 
c.  Die  Ausfuhr  des  Salzes  in  fremde,  nicht  zum 
Vereine  gehörige  Staaten  ist  frei,  und  den  ein- 
zelnen  Vereins -Regierungen  hleibt  Vorbehalten, 
hierübei’  mit  auswärtigen  Rcgienmgen  oder  mit 
Privaten'  Verträge  abzuschliefsen , in  so  ferne 

• sie  keine  Modifikationen  des  gemeinschaftlichen 
Zoll -Systems  enthalten.- 

Was  den-' Salz  - Handel  innerhalb  der  Vereins- 
Staaten -betrifil,  so  ist  die  Einfuhr  des  Salzes  von 
einem  der  vereinten  Staaten  in  'den  andern  nur  in  . 
dem  Falle  erlaubt , wenn  zwischen  den  Landes  - Re-  s 
gierungen  besondere  Salzlieferungs  - Verträge  abge- 
schlossen werden.  ' 

Diese  Salzlieferungs -Verträge  können  sich  entwe- 
der auf  die  Staats  - oder  auf  die  Privat  - Salinen  be- 
ziehen. Auch  die  letzteren  können  nur  mit  ‘Regierun- 
gen solche  Contracte  abschliefsen , und  ist  'denselben 
jeder  Salz -Verkauf  an  Privaten  verboten. 

Wenn  eine  Regierung  von  der  andern  innerhalb 
des  Vereins , sey  es  nun  aus  Staats  - pder  aus  Privat- 
Saliuen , Salz  beziehen  will,  so  müssen  die  Sendungen 
mit  Pässen  von  öffentlichen  Behörden  begleitet  werden. 

Zu  diesem  Ende  verpflichten  sich  die  betheiligten' 
Regierungen,  auf  den  Privat  - Salinen  einen  öffentlichen 
Beamten  aufzustellen , weicher  den  Salz  - Handel  der- 
selben überhaupt  zu  beobachten  hat. 

Mm  2 
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1828  Wo  es  die  Lage  der  verschiedenen^  Staaten  mit 
si^h' bringt,  dafs  ein  Vereins  - Staat  aus  einem  andern 
durch  einen  dritten  Vereins -Staat  sein  Salz-Bedürf- 
iiifs  beziehen , öder  durch  einen  solchen  sein  Salz  in 
fremde  nicht  zum  Verein  gehörige  Staaten  versenden 
mufs,  soll  diesen  Sendungen  kein  Hindernifs  iu  den 
Wm  gelegt  werden  können,  jedoch  sollen  durch  vor- 
läunge  Üebereinkunlt  der  betheiligten  Staaten  die  St ra- 
Csej^t.nir  den , Transport,  unddie  erfo'rderlichen,Sicher- 
heitsrMaalsregeln, festgesetzt  werden,  insofern  dieses 
nicht  schon  durch  frühere  Vei-trage  bestimmt  ist. 

Die  beiden  conlrahicenden  hoben  Staats rrRegiei'un- 
gen  machen  sich  gegenseitig  für  die  Dauer. das  Ver- 
eins verbindlich,  den  Salz- Handel  en  gros  . im  Innern 
ihrer  Staaten  fortan  nur  auf  amtliche  Regie ' fuhren 
zu  lassen.  i 

1 Abt.  XXXVI.  Am  ersten  Mai  eines  Jeden  Jah- 

I res  versan;imeU  sich  in  München  ein  Genei'al  - Congrefs. 

Dieser  General- Congrels  soll  aus  zwei  Genei^al- 
■ Bevollmächtigten  der  Krone  Württemberg  und  aus 
' •eben  so  vielen  General -Bevollmächtigten  der  Krone 
Baiern  bestehen.  > /v 

Die  nach  Art.  XI  zu  bestellenden  General r Bevoll- 
mächtigten bei  den  Ober  - Zoll -Administi’ationen  sind 
i zugleich  am  General- Cougresse  die^  «weiten  iBevoll- 
mächligten  der  respectiven  Regierungen...  " 

^Das  Directorium  bei  diesem  Congresae  .altermrt 
jährlich  unter  den  ersten  Bevollmächtigten  der  beiden 
■ Staaten;  das  dirigirende  Mitglied  hat  bei  Stimmen- 
I gleichheit  eine  überwiegende  Stimme. 

Treten  noch  andere  Staaten  dem,  Vereine  bei,  sö 
soll  jeder  derselben  einen  General  - Bevollmächtigten 
/ ’ zum  Congrefs 'zu  senden  befugt  sein. 

Art.  XXXVII.  Dieser  General  - Congrefs.  hat 
,{|.  über  die  Abänderungen  des  Giundr Vertrags,  der 
'^Organisation  der  Verwaltung,  der  Zoll-Ordnung 
i und  des  Zoll -Tarifs,  welche  die  Umstände  allen- 
falls nothwendig  machen,  sich  zu  vereinigen}  . j 
. b.  die  administrativen  Rechenscbafts  - Berichte  der 
Ober  - Zoll  - Administrationen  nach  ihrem  ganzen 
Umfange  zu  prüfen,  die  Resultate  der  Haupt -Rech- 
, nungen  des  Vereins  vom  letzten  Jahre  zusammen- 
zustellen, und  die  definitive  Abrechnung  zwischen 
den  Vereins -Staaten  festzustellen} 
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c.  den  Etat  für  da»  folgende'^Jallr  -sÄianmienäjÄellen  1828  ^ 

• und  festznsetzen ; ' . »1>  ii  y ..v  iy  j:j 

dv'die-'Recurse' und  Beschwerden^  'Welche  übe^'  d?«  / 

-uVerfiigmigen  der  Ober  - Zoll- -Administralioiien  aä 

j:  den .Congrefs  gelangen,  zuierledigeri;  endlicb^i^' 

«4  die I ‘Verfügungen'  üben  die  polizeilkhen  und  addiiü 
nistrativen  Gegenstände,  weiche ^uCser' den  Com-  I 
pelenz  der  Ober -Zoll -Administrationen  liegen,  zu 
..yerabreden,  und •. ihre  provisorischen  Anordnungen 
zu  bestätigen 'oder  aufzuheben. 

Art.  XXXVIII.  Bei  Berathung  der  in  vorher- 
gehendem Artikel  ad  a.'  b.-  und  c.  bezeichneten  'Ge-  | 
genstände  sind  die  Mitglieder  des  Congresses  ah  die‘  ' 
Instructionen  gebunden , welche  sie  zu  diesem  Behufe 
von  ihren  respectiven  Höfen  erhalten,  tmd  diesen  ist 
hierin  auch  die  RatiGkatioa  der  Beschlüsse  Vorbehalten. 

‘ In  den  ad  d.  und  e.  bezeichneten  Fällen  handelt  1 
'der  Congrefs  als  Compromifs -Richter , und  die  Mit- 
gtieder  desselben  sind  an  keine  Instruction,  sonderti 
nur  an  ihre  Ueberzeugung  gebunden.  • 

In  ein  solches  Compromils- Gericht  kann  sich  je- 
doch der  Congrefs  erst  dann  verwandeln , wenn  er  t 
sich  zuvor  durch  sachverständige  Männer  verstärkt  hat.  ' 

Diese  werden  von  den  General -Bevollmächtigten 
nach  innerer  Ueberzeugung  gewählt,  und  deren  ^bf  , 
wird  festgesetzt  auf  drei,  so  lange  der  Congrefs'  aiisf  j 
vier  Bevollmächtigteii~hesleht;  auf  zwei,  wenn  der-^  I 
selbe  aus  fünf,  sieben  oder  neun  Bevollmächtigten 
besteht,  und  auf  einen,  wenn  er  ans  sechs,  acht  oder 
zehn  Bevollmächtigten  besteht.  ' 

Erfolgt  über  die  ad  b.  und  c.  bemerkten  Gegen-* 
stände  keine  Vereinigung,  oder  binnen  vier  Wochen  . 
nach  Bescblufs  nicht  die  RaliGkation,  so  entscheidet  t i 
das  auf  die  obenbemerkte  Weise  zusammengesetzte 
Compromifs  - Gericht. 

• Dagegen  können  die  Bestimmungen  des  gegenwär-  ^ 
tigen  Grund- Vertrags  nur  unter  allseitiger  Zustim-  * 
mung  der  hohen  Mitglieder  des  Vereins  abgeändert, 
erläutert  oder  mit  Zusätzen  vermehrt  werden. 

Ebenso  können  auch  in  der  Zoll- Ordnung,  in  t 

den  Zoll- Tarifen  und  in  der  Organisation  der  Ver-  ' 

waltung  nur  tinter  allseitiger  Zustimmung  der  hohen 
Paciscenten  Abänderungen  Statt  Gaden. 

( 
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1828  Aat.  XXXIX.  im  Laufe  des  Jahres  aufser 

der  gewölmlichen  Zeit  der  Versatntnlufig  des  Con- 
gresses  aurserordentUche  Ereignisse  ein,' welche  über 
Abänderung  der  ^Tarife,  oder  über  aocjere  Verfügun- 
1 gen  unverzüglich  Beschlüsse  erheischen;  so  werdea 
' sich  die  buhen  Paciscenten  darüber  im  diplomalischea 
Wege  vereinigen,  oder  einen  aufserordenliichen  Con- 
grels  veranlassen.  ■ ^ 

Art.  XL.  Den  Aufwand  für  die  Bevollmächtig- 
ten und  ihre  Gehülfen  bestreitet  jene  Regierung,  wei- 
che sie  delegirt. 

Die  Remunerationen  der  Sachverständigen,  welche 
dem  Congrefs  beigeordnet  werden,  so  wie  des  untei-n 
I Personals,  weldies  der  Congrefs  zu  seinen  Arbeiten 
I nÖlhig  hat,  werden  auf  gemeinsame  Kosten  aus  den 
Veieins- Zöllen  bestritten. 

Art.  XLI.  Jedem  der  contrahireuden  Theile  soll 
es  frei  sieben,  nach  Ablauf  der  ersten  drei  Jahre 
(vom  Tage 'an  gerechnet,  wo  der  Verein  in  Vollzug 
kommt)  jedci-  Zeit  aus  demselben  zu  treten , wenn 
f von  ihm  ein  Jahr  voraus  die  Aufkündigung  gesche- 
hen ist. 

Nur  in  dem  Falle',  dafs  säramiliche  deutsche  Bun- 
' desstaaten  über  gemeinsame  Mafsi  egeln  übereinkämen, 
j welche  den  Zweck  des  Zollvereins  erfüllen,  soll  die- 
I ser  von  dem  Zeitpunkt  an,  wo  die  Beschlüsse  der 
* Bundes- Versammlung  in  Vollzug  treten,  aufgelöst 
werden. 

Ebenso  sollen,  w'enn  gemeinsame  Mafsregeln  über 
den  freien  Verkehr  und  Handel  mit  Lebensmitteln  in 
dem  deutschen  Slaalenbunde  beschlossen  werden  soll- 
ten, diese  Beschlüsse  an  die  Stelle  der  einschlägigen 
^ I Bestimmungen  der  gemeinschaftlichen  Zoll -Ordnung 
I des  Vereins  üelen. 

Art.  XLII.  In  dem  Falle  des  Austritts  aus  dem 
Verein  oder  der  Auflösung  desselben,  hat  jeder  aus- 
^ tretende  Staat  alle  von  ihm  angestelllen  Beamten  und 
Diener  zurückzunehmen  und  das  ihm  zuständige  Amts- 
Inventar  zurück  zu  erhalten. 

Art.  XLI  11.  Das  Baieriijclie  Gewicht  und  Maas 
wird  dem  gemeinschaftlichen  Zoll -Tarife  zu  Grund 
gelegt  und  die  Zoll- Abgabe  hiernach  erhoben.  Zu 
' diesem  Behufe  wird  das  Gewicht  für  die,  damit 
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ijoch  Dicht  versehenen  Erhebungs- Behörden  auf  Ko- 1808 
sten  des  Vereins  lierbeigesehaffl. 

Das  vom'  Baierischeu  abweichende  Maas  wii  d in 

{‘enes  r-educirt,  und  es  weiden  hierüber  besondere 
leduclions- Normen  vö.rgesch rieben.  , 

Art.  XLIV.  In  Ansehung  der  Tkx-.  uild  Stern- 
.pel- Abgabe  wird  es  in.i^edem  der' verd^Üeii  Slaateii  \ 

uath' seinen  eigenen  ^'dsel'zen  gehallen ',üild  die  Ein-  • 

"liahmen  an  denselben  werden  den  respekliveu  Regie- 
rungen ganz  allein  verrechnet.  ’ 

Art.  XLV.  Sowohl  die  Ober- Zoll -Administra- 
tionen, als  die  äufsern  Aufsichls  - und  Erhebungs-  > 
Behörden  fuhren  das  Wappen  und  Fradical  jenes 
Staates,  in  welchem  sie  aurgeslellt  sind. 

Gleiches  Gndet  bei  den  Versicherungs- Werkzeugen 
in  der  Art  Statt,  dafs  die  Randschriri  denjenigen  Staat 
bezeichnet,  in  welchem  die  Poslirung  liegt;  der  eine 
.Stempel  trägt  das  Wappen  eben  dieses  Staat»  nebst 
dem  Namen  und  der  Dienstes- Eigenschaft  der^Zoll- 
Fostirung  als  Umschrift,  der  andere  hingegen  enthält 
die  Umschrift  „Zoll- Verein”  und  in  der  Milte  die 
laufende  Nummer.  ' ' », 

Art.  XL VI.  Die  Landes -Regierungen  überneh- 
men es,  das  Inventar  an  Amts  - Requisiten  und  Ge- 
^älhschaften  für  die  in  ihrem  Gebiete  liegenden  Zoll-  ■ 
Aemter  faerbeizaschafl'en  und  zu  unterhalten. 

Art.  XLVII.  Im  Falle  einer  Auflösung  des 
Vereins  werden  die  Local  - Personal  - und  Special- 
Acten  denjenigen  Hegierimgen  , deren  Land  oder  Per- 
sonale sie  lielreöen , znrückgesteflt.  ' . 

Der  genei  elle  'riieil , so  wie  die  Rechnungs- Acten 
der  Vereins -Registratur  bleiben  zwar  ira  Besitze  der 
Kl  one  Baiern , welche  jedoch  ilrei  Jahre  lang  verbun- 
den ist,  die  Einsicht  dieser  Registratur  - Acten , so 
wie  die  Verfassung  von  Auszügen  oder'  Abschriften 
derselben  zu  gestatten. 

Art.  XLVIII.  Die  zur  Zeit  der  Einführung  des  , 
Vereins  noch  unerledigten  Rechnungs -Revisionen  und 
lustiGcationeii  von  den  bisherigen  Zoll  - Admiiiistra- 
tioueu  der  vereinten  Staaten  werden  ausscbliefsend 
'nach  den  Comptabilitäts- Vorschriften  des  beti'efien- 
clen  Staates  erledigt,  und  die  daraus  hervorgehenden 
Activ-  und  Passiv -Reste  berühren  blos  die  Gassen 
der  betreffenden  Regierung. 
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1828  Eb'enao  werden  die  noch  zu  erledigenden  Zoll» 
Strafprozesse  ausschliefsend  von  den  Landes  - Behör» 
' ’ den  und  Stellen  behandelt.  ' ‘ 

Art.'  XLlX.  Im  Falle  der'  Auflösung  des  Ver- 
eins .werden  die  Rückstände  durch  die  Regierung,  in 
deren  Gebiet ^sie  anfielen,  eingetrieben,  längstens  bin- 
nen zwei  Jahren j dem  VeVein^baar  abgeliefert,  und 
sodann  unter  die  respektiven  ^aaten  nach  dem  ver- 
tragsmäfsigen  Theilungs- Matsstäbe  gelheilt.  *’  ^ 

Art.  L.  Gegenwärtiger,  in  duplo  ausgefeiTigter 
Grund -Vertrag  soll  alsbald  der  allerhöchsten  Geneh- 
migung beider  Königlicher^  'Höfe  unterlegt  werden, 
und  die  Auswechslung  beiderseitiger  Ratifikations- 
urkunden spätestens  in  vierzehn  Tagen  zu  München 
Statt  finden. 

Zur  Urkund  dessen  haben  die  beiderseitigen  Be- 
' vollmächtigten  den  gegenwärtigen  Grund  - Vertrag 
unterschrieben  und  besiegelt  zu  ' 

München  den  18-  Januar  1828. 

» * 

Philipp  Moriz  , Freiherr  Freiherr  von  Zentner. 
V.  Schmitz-Grollenburg. 

Chr.  Ludw.  V.  Herzog. 


108. 

Declaration  concernant  Varrange  • 
ment  entre  la  Prusse  et  la  Saxe 
royale  par  rapport  ä la  contrefa<^ony 
, publiee  ä Dresde  le  25  Janvier  1828- 

{Gesetzsammlung  für  das  Königreich  Sachsen. 
. Nr.  4.  pag.  13). 

Nachdem  in  Folge  der,  zwischen  diesseitiger  und 
der  Königlich  Preufsischen  Regierung,  wegen  wech- 
selseitiger, gegen  den  Büchernachdruck  zu  treffender, 
gesetzlicher  Vorkehrungen,  unterm  28sten  October 
und  3ten  November  vorigen  Jahres  geschlossenen  Con- 
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vention,  im  Bereich  der  Königlich  Preufsischen' Staa^  18S8 
ten  zugleich  die  Einrichtung  getroffen  worden  ist,  nnd 
die  dasigen  Oberpräsidien  und  Gerichtsbehörden  Voii 
den  betreffenden  Ministerien  angewiesen  worden  sind, 
dafs  in  Fällen,  wo  es  den  Schutz  der  Rechte  eines 
der  -Königlich  Sächsischen  Regierung  als  ünteilhata 
angeliörigen  Verlegers  gilt,  die  von  demselben  gehörig 
nächgewiesene  Eintragung  des  gegen  unerlaubten  Nach- 
druck zu  schützenden  Verlagsartikels  in  das  zu  diesem 
Einträge  bestimmte  ProtocoU  der  Büchercommission 
zu  Leipzig,  als  Beweis  des  rechtmätsig  erworbenen 
Verlagsrechtes  dort  gleichfalls  anerkannt  werden  soll; 

Als  wird,  auf  Sr.  Königl.  Majestät  von  Sachsen 
Allerhöchsten  Befehl,  solches,  in  Beziehung  auf  die 
Bekanntpnachung  votn  26sten  November  1827.  (Ges. 
Sainml.  V.  J.  1827*  S*  2170  hierdurch  nachträglich  zu 
öffentlicher  Kenntnifs  gebracht. 

' Dresden,  den  25sten  Januar  1828. 

Königlich  Sächsischer  Geheimer  Rath, 

Nostitz  und  Jaenckendorf. 

Dr.  Joharn  Daniel  Merbach. 


109. 

Declaration  du  ministere  Prussien 
concernant  la  "Prolongation  de  la 
Convention  du  23  Juin  1821  relative 
a la  procedure  de  revision  sur'VElbe, 
pour  un  terme  ulterieur  de  six  ans; 
du  2 Fevrier  1828* 

(Gesetzsammlung  für  die  Königlichen  Preujsischen 
Staaten  1828.  Nr.  3.  pag.  20). 

Da  die  zwischen  Ihren  Majestäten  den  Königen  von 
Preufsen,  Sachsen,  Grofsbrilannien  und  Irland  als 
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1828  König  von  Hannovet’j  und'  Dänemark  ^ imgleicheu 
Seiner  Köiiiglidien  Iluheit  dem  Orol'tlierzoge  vuti 
Mecklenburg- Schwerin!  uuter  dem,  23ten  Juni  1821 
abgeschlüssene  Kunvenüuu,  wegeu  des  Rev^iuiis- 
Verfahretis  auf  der  Dibe,  mit  dem  leUteu  Dezember 
des  vergangenen  lalires  abgelaufen  ist,  die  Regierun- 
gen von  Sachsen,  Daunover,  Däunemark  uudMecklen— 
bürg  - Schwerin  aber , nach  der  von  ihnen  über  die 
Zweckmäfsigkeit  dieser  Konvcnlion  bisher  gemachten  • 
Erfahrung  in  dem  Wutische  .übereiiigekommen  sind, 
da£s  die  Dauer  dei'selhen,  dem  in  ilirem  Artikel  8 aus- 
gesprochenen Vorbehalte  gemäfs,  verlängert  werde, 
und  von  Seiten  der  Preufsischeu  Regievutig  dem  des- 
ialligen  Vorschläge  beigestimmt  worden  ist : so  wird, 
in  Folge  der  hierüber  Statt  gefuudenen  Vereinbarung, 

' ,von  Seilen  der  Königlich  - Preufsisplien  Regierung  in 
Peziehung  auf  die  ilir  dealralb  ziigekcanmenen  gleich- 
lautenden Zusicherungen  der  übrigetj  betliciligteii  Re- 
gierungen, hierdinch  insbesondere  der  Königfich- 
' Sächsischen  Regierung  die  Erklärung  gegeben: 

'Dafs  Preufsischer  Sei  Ls  die  gedachte  Kon  venf  km 
vom  23ten  Juni  182t  iu  allen  ihren  Bestimmungen 
als  noch  auf  anderweitige  sechs  Jahre,  mithin  bis  zum 
Slsten  Dezember  1833  verlängert  und  in  Kiail  be- 
stehend anerkannt  werde. 

Königl.  Preufsisches  Ministerium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Graf-y.  Behnstorff. 

Vorsteliende  Mmistcrial- Erklärung  wird,  nachdem 
solche  gegen  eine  übereinstimmende , von  dem  König- 
lich-Sächsischen  Kabiriets-Mitirsterro  unter  dem  24sten 
Dezember  v.  J.  vollzogene  Erklärung  ausgewe«hseft 
worden  ist,  hierdurch  mit  der  Bemerkung  zur  öffent- 
lichen Kenntnif»  gebracht,  dafs  ein  Auslanscli  ähnli- 
cher Erklärungen  auch  mit  der  Köiiiglidi -Grofsbri- 
tannisch  - Hannöverschen , der  Könrgüuh  - Dänischea 
und  der  Grofsberzoglicb -Mecklenbmg-SchweriusclieH 
Regierung  Statt  gefunden  bat. 

Berlin,  den  8ten  Februar  1828- 
Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

' Graf  V.  Bernstorff, 


\ 
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110. 


Deciai^tdon  dau  - ministere  Prussien  iBSSi 


du  7 Fevriet\  1828  concernant  un  ar-' 
rati^ernent  avec  le  duche  de,  Saxe- 

• . ■ ' j ' •'  '"i 

Meiningen  pour  lax  protection  des 
kroits  des  auteurs  et  des  libraires 
contre  la  contrefacom  •. 


{Gesetzsammlung  für  die  Königlichen  Preujsiechen 
Staaten.  1828*  Nr.  5.  pag*  27). 


Das  Königlich  - Preufsische  Ministerium  der  auswär- 
tigen Angelegenheiten  erklärt  hierdurch , in  Gemäts- 
lieit'der  von  Seiner  Majestät  ihm  ertheilten  Ermäch- 
tigung: 

nachdem  von  der  Herzoglich  - Sachsen  - Meiuingen- 
schen  Regierung  die  Zusicherung  ei-tlieilt  worden 
' ist,  dafs  vorläufig  und  bis  es  in  Gemäfsheit  des 
Artikels  18  der  Deutschen  Bundesakte  zu  eitlem 
gemeinsamen  ^Beschlüsse  zur  Sicherstellung  der  Rechte 
. der  Schriftsteller  und  Verleger  wider  .den  Bücher-  ‘ 
Nachdi'uck  kommen  wird,  eine  besondere  Verord- 
nung, durch  welche  der  Bücher  - Nachdruck-  und 
dessen  Verbreitung  bei  Strafe  der  Konfiskation  und 
einer  namhaften  Gddbufse  in  dem  iierzogthum 
Sachsen  - Meiningen  gänzlich  verboten  wird  , erlas- 
, sen  werden  und  diese  Verordnung  in -ganz  gleicher 
Maafse  auf  die  Verlagsartikel  der  Schriftsteller  und 
Verleger  in  den  Königlich -PreuCsischen  Staaten  An- 
wendung finden  soll; 

dafs  das  Verbot  wider  den  Bücher-Nachdrnck,  so 
wie  solches  bereits  im  ganzen  Bereiche  der  Preufsi- 
fichen  Monarchie  zum  Schutze  der  inländischen 
Schriftsteller  und  Verleger,  nach  den  in  den  einzel- 
nen Provinzen  geltenden  Gesetzen  besteht,  aueh  auf 
die  Schriftsteller  und  Verleger  des  Herzogthums  Sach- 
sen-Meiningen ganz  gleiche  Anwendung  finden,  mit- 
hin jeder  durch  Bücher -Nachdruck  oder  dessen  Ver- 
breitung gegen  letztere  begangene  PVevel  nach  deu- 
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1828  selben  gesetzlichen  Vovschriflen  beiirtheilt  und  ge- 
ahndet werden  solle, 'als  handele,  es  sich  von  beein- 
‘ . trächtigten.ScbriftsteireVn'und  iter^fens- 

sischen  Monarchie  selbst.,  , , > . , 

Gegenwärtige  Erkrärüng  soll,*  nachdeih  iie  gegen 
eine.  überein^^umiende,,von  der.  Herzoglifh'^^Qnsen- 
Meiningschen  Regierung  .vollzogene,  Erklärung''’äus- 
gewechselt' worden  sein ' Wird  j dui'ch  öffenllichA'Be- 
kanntmaclmng  in  den.  diesseitigen  'Staaten  Kraft  und 
Wirksämkeit  erhallen/'  ' .v 

Berlin,  .den  7ten  Februar  1828.  .'<3  . 

Königl,  Preujsisches  Ministerium  der  auswärtigen 
Angelegenheiten,  '' 

V*  Schönberg. 

Vorstehende  Erklärung  wird,  nachdem  sie  , gegen 
eine  übereinstimmende,  von  dem  Herzoglich -Sächsi- 
schen Geheimen  Ministerio  zu  Meiningen  unterm  i9ten 
P'ebruar  d.  J.  vollzogene  Erklärung  ausgewechselt 
worden  ist,  unter  Bezugnahme  auf  die  Allerhöchste 
Kabinetsorder  vom  I6ten  August  1827  (Gesetzsamm- 
lung pro  1827  Nr.  17.  S.  123)  hierdurch  zur  öfient- 
lichen  Kenntnil's  gebracht.  , 

Berlin,  den  24sten  März  1828* 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten, 

V.  Schönberg. 


111. 


Tratte  de  comtnerce  et  de  douanes 
entre  la  Prasselet  le  grand  duche 
de  Hesse  y signe  le  14  Feuriev  1828- 


{Grofsherzoglich  Hessisches  Regierungsblatt,  am 
6ten  Mai  1828.  Nr.  18.  pag.  113.  Gesetzsammlung 
für  die  Königlichen  Preufsischen  Staaten  1828. 

- Nr.  7.  p.  50). 


IVachdem  der,  zwischen  dem  Grofsherzögthum  Hes- 
sen und  der  Krone  Preussen,  über  die  wechselseili- 
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et  le.  ^r.  duchä  de 'Hesse, 

gen  iZoll-  und-  ‘Handels- Verhältnisse i am  I4ten «»Fe-  lß28 
bi'uar . dieses  Jahrs  zu  Berlin  abgeschlossene  Vertrag 
von  Seiner  Königlichen  Hoheit,  dem  Grofsherzoge, 
am  28Ldd  desselben  Monats i und  von  Seiner  Majestät, 
demiKönige  von  Preu£sen^:am  8ten  März  dieses-Jhhrs 
ralißcü'fVvorden ,...auchlxHe  .Auswechselung  dbr>Ratifi- 
cation'surkuuden  erfolgt  ist,  so  werden  die  27  Artikel, 
woraus  jener  Vertrag  besteht,  in  der  Art,  Wie  folgt: 

Art.  I.'^  Die  Grofsherzoglich  Hessische  Regierung 
vereinigt- sich  mit  der  Königlich  Preulsischen  Regie-  . 
rung  zu  ,,einenii  geiiieinscbafilichen'  Zoll-  und  Han- 
dels-System  in ‘ dem  durch  die  nachstehenden  Artikel 
näher  beznchneten  Umfange,  und  tritt  .zu  .diesem 
Zwecke  der  dermalen  bestehenden 'Königlich  Preufsi- 
scheti'  Gesetzgebung' über  die  Eingangs-,  Ausgangs-  , 
und  Durchgangs -Äbgabeii,  welche  in  dieser  Üeber- 
einkunft  unter  dem  gemeinschaftlichen  Namen  “Zoll” 
verstanden  werden  sollen,  in  der  Art  bei,  dafs' diese 
Gesetzgebung,  nachdem  solche  im  Namen  des  Grofs- 
herzogs  von  Hessen  Königl.  Hoheit  in  dem  Grofshei-- 
zogthum  verkündigt  sein  wird,  die  Stelle  der  bisheri- 
gen Grofsherzoglich  Hessischen  Zoll-  und  Verbrauch- 
Steuer- Gesetzgebung  einnimmt  und  von  den  Grofs- 
herzoglich Hessischen  Behörden  an  den  Grenzen  und 
im  Innern  des  Grofsherzogthums  für  gemeinschaft- 
lich Königlich  Preufsische  und  Grofsherzoglich,  Hes- 
sische Rechnung  pünktlich 'Vollzogen  werden,  soll. 

Art.  II.  Die  Zollverwaltung  im  Grofsherzogthum 
Hessen  bleibt  der  Grofsherzoglich  Hessischen  Regie- 
rung überlassen , wird  jedoch  gleichförmig  mit  der 
Königlich  Preulsischen  Zollverwaltung  orgariisirt,  -und 
es  sollen  alle  mit  dieser  Verwaltung  [und  der  Beauf- 
sichtigung beschäftigten  Grofsherzoglidieu  Beamten 
gleichförmig  mit  den  Königlich  Preulsischen  instruirt  < 
und  auf  diese  Instructionen  und  die  Beobachtung 'der 
übrigen  Bestimmungen  dieser  Uebereinkunfi;,  durch' 
die  betreffenden  Grofsherzoglich  Hessischen  .Behörden, 
besonders  verpflichtet  werden.  . ■ 

Art.  III.  Unmittelbar 'nach  erfolgter  Ratification 
dieser  Uebereinkunfi  sollen  von  beiden  Seiten  Com- 
missarien ernannt  werden,  welche,  unter  Vorbehalt 
dei\  Genehmigung  beider  Regierungen,  sowohl  die 
Redaction  der  in  dem  Grofsherzogthum  Hessen  zu 

■ .1  ' 
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1828  verkündigen<3en  Zollgesetze  und  der  damit  in  Verbirii- 
•dung  stehenden  organischen  Vediigungeu , InsUuclio- 
.nen  und  Anordnungen,  als  wie  flen  Orgaiiisalions- 
plan  ßir  die  gesammle  Zollverwaltung  des  Grofalier- 
zogUiums,  mit  Beiücksichügung  der  Localveriiültnisse 
und  in . Beziehung  auf  Anzahl,  liage  und  Besetzung' 

' der  Haupt-  und  Neben -Zollämter  zu  entwerfen  und 
die  Bestimmung  dev  Grenzbezirke  und  Zollstrassen, 
die  Anordnung  tier  Grenzbewacliung,  so  W'iedieEiti-' 
richtung ‘der  Packhöfe,  vörzuschlj^en  und  zu  begut- 
achten haben.  Diese  Commission  soll  sich  zunächst 
in  Darrastadt  vei'sammeln  und  nÖthigeufeljs  an  die 
Greuzorle  begeben.  Um  die  definitive  Entscheidung 
über 'das  Resultat  ihrer  Arbeit  zu  befördern,  soll  dein^ 
nächst  ein  Grofsherzogliche^'  Commissär  mit  dersel- 
ben nach  Berlin  abgeordnet  werden. 

Art.  IV.  Etwaige  künftige  Abänderungen  des 
Zolltarifs  oder  atideier  das  Zoilwesen  beti'effeiider  ge- 
setzlicJier  oder  reglemcutärer  Bestimmungen  sollen  nur 
' in  gegenseitigem.  Einvernehmen  beider  Regierungen 
verfügt  und  von  jeder  derselben  ihrerseits  verküii- 
' digt  werden*  > - >•  . . ' ' ~ 

Art.  V.*  Eben  jso  sollen  etwaige  Handelsverträge 
■zwischen  der  Königlicli  Preufsischen  Regierung  und 
anderen  Staaten , welche  die  Interessen  des  Grofoheiv 
zogthums  -und  der  westlichen  Preufsischen  JPröviuzeii 
berühren,  unter  Mitwirkung  und  Zustimmung  der 
Groiahei'zoglich  ' Hessischen  Regierung  abgeschlossen 
werden  und  in  ihren  Folgen  den  Grolsherzoglich  Hes-  , 
sischen  üntertlianen  dieselben  Vortheile  wie  deu  Kö- 
niglich Preufsischen  gewähren. 

> Art.  VI.  Von  dem  Tage  der  Vollziehung  ge- 
genwärtiger üebereinkunft  an  hören  alle  Eingangs -i. 
Ausgangs  - und  Durchgangs  - Abgaben  an  den  König- 
•Jich  Preufsischen  und  Grofshei-zoglich  Hessischen  ge- 
meinschaftlichen Landesgrenzen  auf,  und  es  können 
die  Erzeugnisse  des  einen  Staats  frei  und  unbeschwert 
in  den  anderen  Staat  eingefiihrt  und  in  demselben  ver- 
braucht werden,  mit  Ausnahme  der  im  Innern  des 
Landes  gegenwärtig  mit  Consumtionsabgaben  belaste- 
ten Gegenstände,  in  Ansehung  welcher  die  im  Art. 
IX.  enthaltenen  Verabredungen  zur  Anwendung  kom- 
men. Die  bisheiige  Gren2bewacliung  und  steuerliche 
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et  le  ^r.  ducke  de  ^Hesse, 

Behandlung  des  Eni-,  Aus  - und  Durchgfp^ . fui  ge-  1B28 
dachten  gemeinscliaftlichen  Greniiea  , hört  daher  auf 
und  wird  sich  ins  künftige  blos  auf  diejenige  Aufsicht 
Und  Cuiitrole  ite&L'hräuken , weldie  zur  Sicher-stelluijg 
der  im  Art.  IX.  yorbfchaltenen  Erhebungen  und  Maafst 
regeln  erforderlich  ist,  wol)ei  sicli  beide  Regie^un-  ' 
gen  die  bereitwilligste  gegenseitige  Untei*stützuog  veiv 
sprecheo;  , - ' > , 

Die  Königlich  Freufsischen  Seehäfen  sollen  jdeo| 
Handel  der  Grofsherzoglich  Hessischen  (fnferlhaqeit 
gegen  völlig  gleiche,  Abgaben , wie  solche  die'  Köni^ 
lieh  Freufsischen  tJuterthanen  entiicliten,  ofien  stehen, 
und  . es  sollen  die  Königlich  - Freufsischen  Consuln  in 
den  auswärtigen  Seehäfen  beauflragt  wei  den,  den  Grob- 
herzoglich Hessischen  Unterthauen  Schutz  und  Unter><^ 
Stützung  zu  gewähren.  ’ ; ^ 

ArTvVH.  Von, Einführung  der  Eingangs-,  Aus- 
gängs  - und,  Durchgangs -Abgaben  in  das  Grofsher- 
zogthum  Hessen  bleiben  die  abgesondert  belegenen, 
von  fremdem  Gebiete  eingeschlossenen  Landeslheile 
desselben,  welche  das  Gesetz  (Art.  JII.)  näher  bezeich- 
nen wird,  airsgescblosseu  und  werden,  vui behältlich 
näherer  Verabiedungeu  über'  die  Erleichterung  des 
Eingangs  eigener  Erzeugnisse  voq  dorther,  in  Rezie^ 
hung  auf  diesen  Vertrag,  als  Ausland  betrachtet. 
Dasselbe  findet  auch  Statt  in  Ansehung  des  Königlich 
Freubischen  Fürstenihums  Neuschatel  und  der  Graf- 
schaft Valengiii , jedoch  behält  cs  bei  den  Begiiustin  . 
gungen,  welche  den  von  dort  in  die  Freufsischen  Pro- 
vinzen eingehenden  Uhren  und  baumwollen  Waaren, 
auf  gewisse  Quantitäten,  ertheilt  worden  sind,  sein  , 
Bewenden. 

Der  Königlich  Preufsische  Kreis  Wetzlar  wird  mit  ^ 
der  Grofslierzoglicb  Hessischen  utid  umgekehrt  das 
Grobberzoglich  Hessische  Hinterland,  nördlich  von 
Königsberg  aufangend,  so  weit  solches  das  Kurfiirsten- 
thura  Hessen  und  Herzogthutn  Nassau  berührt,  mit 
der  Königlich  Freufsischen  Zollverwaltung  für  die 
westlichen  Provinzen  und  namentlich  mit  dem  west- 
phälischen  Provinzialbezirk  dergestalt  vereinigt,  dafs 
zwar  die  in  jedem  dieser  Landestbeile  deshalb  zu.  be- 
stellenden Beamten  von  der  Landesregierung  ernannt, 
sie  jedoch,  derjenigen  Behörde  unmittelbai'  untergeord- 
net werden , die  in  d^tn  Gebiete,  welchem  sie  in  Hin- 
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1826  sicht  awf?die ' Zollverwaltung-  zugelegt  worden  sind, 
die  Aufsicht  und  Leitung  derselbeu  unmittelbar 
fuhren  hat.  • i >ii' 

• ’ Art.  VIII.  Jede  der  beiden  Regierungen' bezieht 
in'  dem  ganzen  Umfange  ihrea^  Gebiets  nach  wie  vor 
für  eigne  Rechnung  die  dermalen  bestehenden  ' Con- 
sumtions-  und  indirecten  Abgaben,  welche  im  Innern 

‘ eines  jeden  der  beiderseitigen  Staaten,  ohne  Rücksicht 
auf  den  inländischen  oder  auslätidischen  Ursprung  des 
besteuerten  Gegenstandes,  erhoben  Werden,  ferner  die 
im  Art.  IX.  heim  Uebergang  aus  ' einem  Gebiete  in 
das  andere  VotbeHaltenen  Erhebungeh',  endlich  sämmt~ 
liehe 'Wtisserisölle,  die  Octi'ois,  Chaussee-  und  Catiai-, 
Brück Fähr-  und  Schleusen -Gelder,  die  Hafen-, 
Waage-,  K^-ahnen-  und  ‘Niederlage -Gebühren,  Da-*- 
gegen  soll  der  Ertrag  der  Eingangs-,  Ausgangs  - und 
Durchgangs  -Abgaben , so  w«t  sie  in  den  beiderseiti- 
gen Staaten  Anwendung  finden,  jährlich ‘zwischen 
beiden  Regierungen  nach  Verhältnifs  der  Seeleneahl 
gelheilt  werden,  und  zwar  vor  der  Hand  -‘--da  die 
Zollgesetzgebung  für  die  östlichen  Königlich -Preulst- 
schen  Provinzen  in  einigen  Punkten  von  der  für  die 
westlichen  ' Provinzen  verschieden , auch  , wie  beide 
Theile  sich  überzeugt  haben , die  - Ausscheidung  der 
Wasserzölle'in  den  östlichen  Provinzbn  mit  eigenthüm-1- 
liehen  Schwierigkeiten  verbunden  ist  — der  Seelen- 
zahl einerseits  in  den  Grofsherzoglich  Hessischen,  an- 
dei  erseits  in  den  westlichen  Königlich  Preufsiischen 
Landen , nämlich  in  dem  'Grofsherzogthum  -Nieder-r 
rhein  und  in  dien  Provinzen  Jülich , Cleve,  Berg  und 
Westphalen,  mit  Hinzurechnung  der  von  der  Krone 
Preufsen  dermalen  schon  durch  Verträge  in  den  west- 
Kchen  Zollverband  aufgenommenen  oder  noch  aufzu- 
nehmenden  Unterthanen  anderer  deutschen  - Bundes-* 
Staaten.  Die  für  letztere  ansbedungenen  :Entschädi- 
gungen  trägt  dagegen  die  Königlich  Preußische  Re- 
gierung für  eigene  Rechnung.  Die  aus  den  östlichen 
in  die  westlichen  Königlich  Preußischen  Provinzen 
oder  in  das  Großherzogthum  Hessen  übergehenden 
Colonial- und  andere  überseeische  Waaren,  welche 
daselbst  zur  Verzehrung  gelangen,  aber  keine  Bin- 
gangsabgaben  entrichten,  weil  sie  in  den  östlichen 
Preußischen  Provinzen ' versteuert  worden  sind,  sollen 
angeschrieben  werden,  und  die  davon  etwa  dort  schon 
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enti'iclileten  Eiogangsabgaben  nichls  desto'  weniger  1828 
nach  vorsteheHdem  MaalsStabe  zur  gemeinschafllichen 
Vertheilung  kommen.  Dagegen  können  die  Eingangs- 
abgaben von  dergleicJieu  Gegensländen , welche  in 
dem  Giofsherzogüium  Hessen  oder  in  den  westlichen 
Preufsischen  Provinzen  versteuert  worden  sind  und 
in  die  östlichen  Provinzen  der  Monarchie  übergehen, 
um  daselbst  zur  Verzehrung  zu  gelangen,  als  aus- 
sclilieslich  lür  die  Krone  Pieufsen  erhoben  berechnet  ' 
und  von  der  Vertheilung  ausgenommen  werden. 

^ Um  das  Theilungsverliältnil^  genau  zu  bestimmen, 
solleu  von  drei  zu  drei  Jahren  die  Uebersichten  von 
der  neuesten  Bevölkerung  gegenseitig  mitgetheilt,  und 
diese  Mittheilung  soll  zuerst  unmittelbar  nach  Voll- 
ziehung des  Art.  III.  gegenwäi  tiger  Uebereinkunft  be- 
^wirkt  werden. 

Art.  IX.  Wegen  Verschiedenheit  der  inneren 
Besteuerung  in  den  beiderseitigen  Staaten  ist  auch 
nach  erfolgter  Vereinigung: 

A.  In  Beziehung  auf  den  Uebergang  aus  dem  Grofs- 
herzoglbum  Hessen  in  den  Pieufsischen  Staat: 

a.  die  Einfuhr  von  Kochsalz  und  Spielkarten  verboten; 

b.  die  Einfuhr  von  Branntwein  mit  einer  Abgabe 
^von  6i  Rthlr.  von  der  Preufsischen  Ohm  zu  120 
Preufsischen  Quaj  t ä 50§  Alkohol  nach  Tralles; 

c.  die  Einfuhr  von  Bier  und  Essig  mit  einer  Ab- 
gabe von  25  Sgr.  von  der  Preufsischen  Ohm  ; 

d.  die  Einfuhr  von  Tabacksblättern  und  fabricirtem 
Taback  mit  einer  Abgabe  von  1 Rthlr.  vom 
Cenlner;  — und 

e.  die  Einfuhr  von  Wein,  bei  dem  Uebergang  in 
die  westlichen  sowohl,  als  die  östlichen  Provinzen, 
mit  einer  Abgabe  von  4 Rllilr.  20  Sgr.  von  der 
Preufsischen  Ohm 

in  die  östlichen  Pi’ovinzen,  jedoch  zusätzlich  der 
Steuer,  welche  die  eigenen  Preufsischen  Weine  aus 
den  westlichen  Provinzen  bei  dem  Uebergang  in  ' 
die  östlichen  zu  entrichten  haben,  belegt,  wogegen 
der  aus  dem  Grofsherzogthum  Hessen  in  die  Preufsi- 
sche  Monarchie  übergehende  Wein  und  Branntwein 
keiner  weiteren  Consurationsauflage,  namentlich  we- 
der Tranksteuer,  noch  Zapfgebühr,  unterworfen  ist. 

Bei  dei'  Einfuhr  von  Mehl,  Getreide  und  Schlacht- 
. vieh  in  Preufsische  Städte,  wo  Mahl  - und  Scldacht- 
Tom.  XI.  N n 
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1828  Steuer  besteht,  ist  nur  diese  Abgabe,  eben  so  wie» 
von  den  inländischen  gleichartigen  Producten , zu 
entrichten.  ' 

I Sollte  der  Obstwein  in  dem  Preufsischen  Staate 
einer  allgemeinen  Steuer  unterworfen  werden,  so 
ist  solche  auch  von  dem  übergehenden  Hessischen 
Obstwein  zu  entricbteii. 

B.  ln  Beziebung  auf  die  Einfuhr  aus  dem  Preufsischen 
Staate  in  das  Grofsherzogthum  Hessen’ ist: 

. a.  das  Einbringen  von  Salz  in  die  Provinzen  Star- 

kenburg und  Rheinhessen,  mit  alleiniger  Aus- 
nahme des  Regiesalzes,  verboten,  dagegen  in  die 
Pioviuz  Oberhessen,  vorbehaltlich  jedoch  der 
näheren  Uebereinkunil  über  gegenseitige  Sicher- 
^ Stellung,  abgabefrei  erlaubt} 

b.  das  eingefiihrt  werdende  Schlachtvieh,  da,  wo  es 
geschlaqhtet  wird,  der  allgemeinen  Schlachtaccisc 
von  1 fl.  40  kr.  bis  5 fl.  von  Gj  ofsvieh  und  15  kr. 
bis  1 fl.  von  Kleinvieh ; 

c.  das  Bier  der  allgemeinen  Fabricalionsgebühr  von 
40  kr.  pr.  Ohm,  Grofshei’zoglich  Hessischen  Maafses ; 

d.  der  Branntwein  bei  der  Einlage  der  von  dem 
Einlegenden  jedoch  nur  einmal  zu  enti  ichtenden 
Tranksteuer  von  5 fl.  20  kr.  pr.  Grofsherzoglicli 
Hessische  Ohm ; 

e.  der  Obstwein  ebenfalls  bei  der  Einlage  der  von 
dem  Einlegenden  einmal  zu  entrichtenden  Trank- 
steuer von  2 fl.  pr.  Grofsherzoglicli  Hessische' 

/ Ohm}  endlich 

f.  der  Wein  bei  der  jedesmaligen  Eiulage  und  so 

oft  er  an  einen  anderen  Eigenthümer  übergeht, 
der  allgemeinen  Tranksteuer  von  30  kr.  pr.  Ohm, 
und  da,  wo, er  im  Kleinen 'verkauft  wird,  der 
Zapfgebühr  nach  ihren  verschiedenen  Klassen  un-, 
terworfen.  - ' 

Bei  der  Einfuhr  von  Preufsischen  Producten  in 
diejenigen  Grofsherzoglich  Hessischen  Städte,  in  wel- 
chen städtische  Ocfroiabgaben  bestehen,  so  wie  bei 
der  Elinfuhr  Hessischer  Producte  in  Preufsische  Städte, 
wo  Communalauflagen  bestehen,  sind  diese  Abgaben 
eben  so , wie  von  den  gleichartigen  innländischen  Ar- 
tikeln, zu  entrichten.  ’ 

Art.  X.  Die  an  den  Königlich  Preufsischen  Zoll- 
slälten  eingehenden  Eingangs-,  Ausgangs  - und  Ourch- 
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gangs  - Abgaben  flieasen , bis  zur  Aln'echnung  und  1S29 
Abtluiiluug,  in  die  Königlich  Pi  eufsischen , die  an  dei^ 
Grofsherzoglich  Hessischen  Zollstätien  eingehenden 
aber , bis  I dahin  , in  dk  Grol's herzoglich  Hessischen 
Kassetil  Aus  , diesen  Gefallen  weiden  vorzugsweise 
dje  Verwalluhgskosten  bestritten,  jedoch  mit  Aus- 
nahme des  Baues,  der  Unterhaltung,  Herstellung  und 
Miethhng  dei-  zum  gemeinschaftlichen  Zolldienste  nö-  ' 
thigen  Gebäude  und  Wohnungsräume,  deren  Kosten 
von  jeder  der  beiden  Regierungen  für  eigene  Rech- 
nung getragen  werden  lind  das  bei  der  Abrechnung 
sich  herausstellende  Guthaben  des  einen  oder  des  an-* 
deren  Theils  soll  gleich  nach  vollzogeher  Ablheilurtg 
ünverzügli’eh  durch  liadre  Zahlung  berichtigt  werden. 

Aut.  Xi.  Die  Etats  über  die  Zoll verw'altungsaus-» 

' gaben  imGrofsherzogthuni  Hessen  w'erden''nach  Preufsi- 
schem  Fufs  regulirt  und  der  Preufsischen ' Regierung 
in  einem  zweitem  Exemplar  jährlich  mitgetheilt;  sie 
umfassen  alle  Kosten,  welche  durch  die  Zollverwal- 
tung, sowohl  an  Eocalverwaltungskosten,  als  durch 
die  Aufsicht  an  den  Grenzen  und  im  Innern,  und 
durch  die  Zolldireclionen,,  so  wie  durch  das  Zollrech- 
nungsweseu,  entstehen.  Für  diejenigen  Kosten  jedoch, 
welche  in  Beziehung  auf  die  Zollverwaltung  bei  den 
beiderseitigen  .Ministerien  Statt  finden,  soll  von  keinem 
Theil  eine  Aufrechnung  gemacht  weiden,  j 

Art.  XII.  Von  der,  lariftnäfsigen  Abgabenent- 
richtung bleiben 'die  für  die  Hofhallungenf  der  beider- 
seitigen hohen  Sou wräue  und  ihrer  Regentenhäuseri 
so  wie  für  die  bei  ihren  Höfen  accredilhten  Gesand- 
ten , eingehenden  Gegenstände  riiöht  adsgenommen, 
und  wenn  dafür  Rück\"6rgütungen  Statt  haben,  so 
werden  solche  der' GerneiHschäft  nicht  in  Anrechnung 
gebracht.  Eben  so  wenig  anrcchnungsfahig  sind  Ent-' 
Schädigungen,  wefclbi  ' Wegen ^ Einziehung  von  Zoll- 
rechten oder  aufgehobenen  Befreiungen  an  Comrauneii 
oder  einzelne  Berechtigte  gezahlt  werden  müssen.,  Ue- 
brigens  bleibt  ,es  jedem  der  beiden  conlrahirenden 
Theile  unbenommen',  einzelne  Gegenstände  auf  Fm-r 
passe  ohne  Abgabenentrichtung  in  seinem  Gebiete  eiu-v 
aus  - oder  durchgehen  zu  lassen,  dergleichen  Gegen- 
stände werden  jedoch  in  Freiregistern  i mit  denen  es 
wie  mit  den  übrigen  Zollregisleru  zu  halten  ist,  notii'4 
und  die  Abgaben , . W'clche  davon  wären,  zu  erhehen 
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1828  gewesen y demjehige»  Tlieil,,  von  welchem  die  Frei— 
passe  ausgegangen  sind,  bei  der  Abiechnutig  in  An- 
rechnung gebracht.  . . n,,  . ..c  . > 

Art.  XIII.  Beide  conlralnrende  Theile  werden 
gemeinschaftlich  dahin  wirken,  dal's  durch  Annahme 
gleiclilörmiger  Grundsätze  die  Gewerbsamkeit  beför- 
dert, und  der  Befugnifs  der  .Ünterlhanen  des  einen 
Staats,  in  dem  anderen  Arbeit  und  Erwerb  äü  suchen, 
möglichst  n-eier  Spielraum  gegeben  werde.  ’ ' 

Vorläufig  sind  sie  dahin  nbeieingekommen,  dafs 
Fabricaiiten.  und  Händler , welche  blos  zum  Ankauf 
von  Waaren  , oder  Handluiigsi  eisende  , welche  nicht 
Waaren  selbst,  sondern  nur  Muster  derselben  bei  .sich 
zu  führen  und  Bestellungen  zu  suchen  berechtiget  sind, 
auch  sich  als  Innländer  diese  Bereclitigung  in  dem 
einen  Staate  durch  Einrichtung  der  gesetzlichen  Ab- 
gaben erworben  haben,  in  dem  anderen  Staate  deshalb 
keine  weiteren  Abgaben  entrichten  sollen. 

Art.  XIV.  Die  Zollstrafen  und  Confiscale  ver- 
bleiben , vorbehaltlich  der  Antheile  der  Denuncianten, 

, jedem  der  contrahirenden  Theile  in  seinem  Gebiete 
und  bilden  also  kein  Object  der  ■ gemeinschaftlichen 
Abtheilung.  ' ‘ 

Das  Begnadigungs  - und  Strafverwandlungs- Recht 
wird  ebenfalls  von  jedem  der  contrahirenden  Theile 
in  seinem  Gebiete  ausgeübt.  'Auf  Verlangen  sollen 
periodische  Uebersichten  der  erfolgten  Sliafnachlässe 
gegenseitig  Mtgetheilt  werderil  • ' 

Art.  XVl  In  dem  Grofsl^erzogtlium  Hessen  blei- 
ben die  Straferkenntnisse  üf),er  Zollvei’gehen  zwar, 
wie  bisher,  den  gewöhnlichen  Gerichten  überlas.sen, 
sie  werden  jedoch  durch  einen  lür  die  Zolldirection 
zu  Darrostadt  besonders  anzustelleuden  Fiscal  im  In- 
teresse der  Verwaltung  betrieben  werden. 

Art.  XVI.  Die  auf  den  Zolleinkünften  etwa  der- 
malen schon  lastenden  oder  im  ;L8üfe  der  Verwaltung 
entstehenden  Pensionen  werden  von  jedem  der  cou- 
trahh-enden  Theile,  welchem  die  pensionirten  Beam- 
ten angehören,  besonders  getragen  und  bilden  also 
keinen  Bestaiidtheil  der  von  den  theilbareu  Zollein- 
künften in  Abzug  zu  bringenden  Verwaltungsausga- 
ben. Derjenige  Theil welcher  einen  Beamten  ange- 
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•teilt  hat,  ist  auch  berechtigt-,  denselben  zu  'entlassen,  Iggl 
-und  es  soll  in  Bezieimng  auf  die  desfallsigeu  Befugr- 
nisse  der  Regierungen  an  demjenigen,,  was  in  beiden 
Staaten  dermalen  gesetzlich  t besteht,  nichts  geändert 
jedoch  sollen  die  Anträge  der  Zolldirectiouen , wenn 
«ie  aus  Gründen  der  Verwaltung  die  Entfei'uung  eine» 
Beamten  Vorschlägen , beaclitel  werden. 

Art.  XVII.  Zur  Vollziehung  des  gemeinschaft- 
lichen Zollgesetzes  und  zur  Leitung  der  Dienstfiihrung 
der  Localzollbeamten  im  Grol'sherzogthum  Hessen 
soll  zu  Darmstadt  eine  aus  einem  Director  und ‘zwei 
Rathen  bestehende,  dem  dortigen  Finanzministerium 
unmittelbar  untergeordnete  Zolldirectiou  gebildet  und 
in  Beziehung  auf  ihren  Wirkungskreis  und  die  Ge- 
schäflsbehandluilg  gleichlörmig  mit  den  Köm'glich 
Preul'sischeu  Proviuzialsteuerdirectionen  eingerichtet 
werden. 

Die  Königlich  Preufsische  Regierung  ei'nennt  einen 
der  beiden  Räthe  bei  dieser  Zolldirection , und  in  so 
fern  sie  dieses  für  noth wendig  halten  sollte,  einen 
Stellvertreter  für  denselben  iu  Fällen  seiner  Abwesen- 
heit. Dieser  Beamte  soll  von  allen  bei  der  Zolldii-ec- 
tiou  vorkomraehden  Verwaltungsgeschäflen  vollstän- 
dige^ Kcnntuifs  erhalten  und  an  denselben  Antheil  zu 
nehmen  befugt  seyn.  ‘ ‘ ' 

Treten  Fälle  ein  , bei  welchen  in  der  Zolldirediön 
abweichende  Meinungen  entstehen,  oder  für  welche 
keine  gesetzliche  Bestimmungen  Vorhänden  sind, 'so 
hat  die  Zolldirection  an  das  Grofsherzoglich  Hessische 
Pinanzministerium  zu  berichten  , welches  alsdann  zwaC 
eine' provisorische  Verfügung  erlassen,  jedoch  vor 
seiner  definitiven  Entscheidung  sich  durch  Coraraum- 
cation  seines  Bevollmächtigten  mit  dem  Königlich 
Preufsischen  Bevollmächtigten  in  Berlin  (Art.  XXV.) 
mit  der  dortigen  obersten  Verwaltung  in  Einverständ- 
uifs  setzen  wird. 

Art.  X Viri.  Die  Grofsherzoglich  Hessische  Re- 
gierung ernennt,  um  auch  Ihrerseits  auf  die  Zollver- 
-waltung  in  den  westlichen  Königlich  Preufsischen  Pro- 
vinzen einzuwirken , einen  Rath  in  die  Königlich 
Preufsische  Steuerdirection  zu  Cöln. 

Art.  XIX.  Um  ferner  die  Gleichförmigkeit  de» 
Verfahrens  der  Grofsherzoglich  Hessischen  ZoUdirec- 
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zti  Darmstaüt  mit  dem  der  Königlich  Preufsii^clieu 
Steuerdirectioti  zu  Cöln  möglichst  zu  sichern,  soli  —r 
lohne  jedoch  hierdurch  eine  dieser  Düeclionen  von  der 
,nnderen  abhängig  zu  machen  — izwisqhcn  dein  Kö— 
iiiiglich  Preulsischen  Kalh  zu  l)airn5(adt  und  dein 
«liireclor  zu  Cöhr,  so  wie  zwischen  dem  Grpfslierzog- 
licli  Hessisclieii  Rath  zu  Cöla  und  dem . Direclor  ;zu 
JJariustadt , über, alle  wichtigere  Gescliäftsgcgenstäiide 
> eine  beständige  Correspuudenz  Slalt  finden,  uiid  •■in 
• allem  zweifelhaften  Fällen,  welche  die  Anwendung^ 
des  Tarifs  und  ilie  Verwaltungsfornien  belrefl'eii,  in 
gegenseitigem  EiuverStändnifs  vorgeschritten  werden. 

Läfst  sich  ein  solches  Einveiständnifs  nicht  erzielen, 
,80  haben  beide  Zulldii  eclionen  an  ihre  Finanzminisle- 
jrien  zu  berichten,  und  es  findet  alsdann  das  Art.  XVII. 
vorgezeiclniete  Verfahren  Statt. 

Art.  XX.  Die  Königlich  Preufsische  Regierung 
?^t  berechtigt  , jedem  der  neu  orgaiiisirt  werdenden 
.Vrofsherzoglich  Hessischen  Hauptzollämler  einen  von 
jm-  zu  ei  nen iipudeii  Conlroleur  heizuordnen , der  von 
allen  Geschäften  desselben  uiid  def ‘ Nebenämter,  so- 
wohl dem  Ab feitigUMgs verfahren,  als^^ie  der  Grenz- 
Jbewacliung,  dmeh  Mitcontrolii  nng  Ketrnlnifs  zu  neh- 
men und  auf  Erhaltung  eines  überein.slimmenden  Ver- 
fahrens und  Aiistcllung  etwaiger  Mangel  eiuzuwirken 
bat,  allenfalls  auch  — nach  einer  nälier  zu  hestim- 
, menden  Dienstordnung  — i-  einen  gewissen  Anlheil  aa 
tlen  laufenden  Geschähen  übernehmen  kann. 

. Dieselbe  Refugnifs  bleibt  der  Grofsherzoglich  Hes- 
sischen Regierung  bei  den  Kpniglich  Preufsischen 
Hauptzollämtern  Vorbehalten,  wo  sie  die  Anstellung 
Grofsherzoglich  Hessischer  Controleura  iiothwendig 
findet.  Die  Anzahl  der  von  der  Giol'aherzoglich  Hes- 
pischen  Regierung  an  Königlich  Pjeufsischeu  Uaupt- 
zollämtern  anzustellenden  Coiitroleurs  soll  jedoch  die 
Zahl  derer  nicht  übei sdn  eiten , welche  Königlich 
Preufsisclier  Seils  im  Grofslierzoglhum  Hessen  ange- 
slellt  werden. 

Art.  XXr.  Beide  contrahirende  ’Theile  sind  be- 
fugt, den  Grenz  - und  Revisions- Dienst  auf  der  ver- 
einigten Zollliuie  peiiodiscb  visilireii  zu  lassen  und  die 
unverzügliche  Abstellung  der  Mängel,  welche  sicli 
etwa  bei  diesen  Visitationen  ergeben  könnten,  zu  be- 
gehren und  zu  veranlassen. 
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jj  -Art.  XXII.'  JeJm*  der '«onlrahii-entlen  Theile  182d 
kann  die  Zultbeamteii  und  Grenzaufseher  zugleich  auch 
zur  Erhebung,  Controlirung  und  Beaufsichtigung  der 
übrigen,  in  seinem  , Ge|;)iete  besteheqdeu  indiiccten 
Auflagen  verwenden. 

■'"Art.  XXni.  Beide  Regierungen  verbinden  sich’,, 
für  die  Diensltreüe  der  bei  der  Zollverwaltung  von 
ihnen  aiigesteliten  Beamten  in  der  Art  zu  haften,  dafs 
Aus^lle,  welche  an  den  Zollgeiällen  durch  Dienstun- 
treue eines  Beamten  erfolgen,  der  Gemeinschaft  von 
derjenigen  Regierung,  Welche  den  Beamten  angestellt 
hat,  durch  Aufrechnung  ersetzt  werden  sollen, 

Art.  XXIV.  Die  ofllciellen  Uebersichten  über  ^ 

das  Einkommen  der  zur  Veriheilung  geeigneter^  Ein- 
gangs-, Ausg^mgs -,und  Durchgangs  - Abgaben  , so  ' 
wie  dei'  aus  denselben  bestrittenen  gemeinschaftlichen 
Verwaltungsausgaben,  sollen  gegenseitig  von  drei  zu 
drei  Monaten  initgetheilt  werden, 

' Art.  XXV.  Von  jedem  der  contrahirendenTheile 
werden  Bevollmächtigte  aus  den  beiderseitigen  Finanz-  ' 
uiinisterien  ernannt,  welche  jährlich  einmal  persönlich  -- 
Zusammenkommen,  um  die  Theitung  der  gemeinschafl»- 
liehen  Einkünlte  zu  bewirken,  die  erforderliche  Ab- 
rechnung zu  vollziehen,  und  die  Erledigung  der  An- 
stände lierbeizulühren,  welche  sich  im  Laufe  der  Vex’- 
wäriinig  etwa  ergehen  haben  kötinten.  Zwischen  die- 
sen Bevollmächtigten  finden  auch  die  Miltheilungen 
Statt,  welche  nacli  Art.  XVII  und  XIX.  im  Laufe 
des  Jahrs  unter  den  beiderseitigen  ^Ministerien  nolh^ 
wendig  werden  könnten, 

Art.  XXVI.  Die  durch  gegenwärtigen  Vertrag 
begründete  Zoll-  und  Handels- Verbindung  soll  spä- 
testens vera  i,  Jül.  1828  an  zur  Vollziehung  kommen 
und  bis  zum  letzten  December  1834  dauern.  Sollte 
alsdann  ein  Theil  aus  der  Vereinigung  treten  wollen, 
so  ist  eine  einjährige  vorherige  Ankündigung  erfoi'- 
derlich.  ^ 

Unterbleibt  diese  Ankündignng,  so  wird  angenom-  ^ 
men , da£s  die  Uebereinkunft  stillschweigend  auf  an--  • 
derweite  sechs  Jahre  verlängert  worden  sey. 

Art.  XXVIf.  Gegenwärtige  Uebereinkunft:  un-  - , 
tei'liegt  der  Ratification  dei' beiderseitigen  Regierungen. 
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Sobald  solöhe  erfolgt,  ist  j- soll  die  Art»  III.  Verabredete 
Cominiasioa  in  Thätügkeit  gesetzt;  werden,  zur 

öfieiiüicheii  Keuntnils  gebracht.  > V • 

Dai-mstadt  am  6ten  Mat-1828«  ' 

; , * ' > 

Grofsherzoglich  Hessisches  Ministerium  der  aus~ 
' ’ wärtigen  Angelegenheiten.  . , , v 

DU.  Thil.  . ; 

■ ' , yojj  Rabenau. 

I Berlin,  den  8ten  Mai  1828*  - I .• 

Ministerium . der  auswärtigen  Angelegenheiten.  ' ' 
\ V.  Schönberg. 


' ’ ' "•'  112.  ' ' 

Declaration  du  ministere  Prussien 
du  i^^  ' Fevj'ier  1828,  concernant  un 
Arrangement  avec  de  royaume  de 
JVurtemberg  pour  la  ' protection  des 
droits  des  auteurs  et  des  lihraires 
contre  la  contrefaqon. 

{Gesetzsammlung  Jür  die  Königlichen  Preufsischen 
Staaten  1828.  Nr.  4.  p.  23). 

JDas  Königlich -Preufsische  Ministerium  der  auswär- 
tigen Angelegenheiten  erklärt' hierclnrch,  in  Gemäfs- 
heit  der  von  Seiner  Königlichen  Majestät  ihm  erlheil- 
ten Ermächtigung:  ^ 

naclidem  die  Königlich  - Würtembej  gsche  ’ Regie- 
rung die  Zusicherung, ertheilt  hat,  dafs  vorläufig  und 
bis  es  in  Gemäfsheit  des  Artikels  18  der  Deut- 
schen ßundesakte  zu  einem  gemeiiisanien  Beschlüsse 
zur  Sicherstellung  der  Rechte  der  Schriftsteller  und 
• Verleger  wider  den  Bücher  - Nachdruck  kommen 
wird,  den  Verlegern  in  den  KöniglicJi  - Preufsi- 
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sehen  Staaten,  wenn  sie  bei  dei’  Königlich -Wür- 1828 
tembei'gscbeii  Kegierung  um  ein  Privilegium  wider 
'den*Nachdiuclc  nadisuchen,  gan z' difesfclbe  günstige*'*-'^» 
Behandlung,  welche  in  einem  solchen  JbaHe  die 
Königlich  - Würtembergschen  Uriterlhanen  geniefsen« 
zu  Theit  werden  und  das  Privilegium  namentlich 
ohne  eine  andere  Gebühr , als  welche  die  letzteren, 
nach  der  im  Köriigreich  Würtemberg  bestehenden 
Gesetzgebung  zu  entrichten  haben,  erlheilt  wer- 
den soll;  ^ - 

,dafs  das  Verbot  wider  den  Bücher-Nachdruck,  so  wie 
Solche«  bereits  im  ganzen  Bereiche- der  Preulsischen 
Monarchie  zum  Schulze  der  inländischen  Verleger, 
nach  den  iu  den  einzelnen  Provinzen  geltenden  Ge- 
setzen besteht,  auch  auf  die  Verleger  des  König- 
reichs Würtemberg  Anwendung  finden,  mithin  jeder 
durch  Bücher-Nachdruck  oder  dessen  Verbreitung 
gegen  letztere  begangene  Frevel,  nach  denselben  ge- 
setzlichen Bestimmungen  beurtheilt  und  geahndet  wer- 
den solle,  als  handele  es  sich  von  beeinträchtigten 
Verlegern  in  der  Preufsischen  Monarchie  seihst.  ' 

Gegenwärtige  Erklärung  soll,  nachdem  sie  gegen 
eine  übereinstimmende,  von  dem  Königlich- Wüitem- 
bergschen  Ministerio  vollzogene,  Erklärung  ausgewech- 
selt worden  sein  wii"d  , durch  öllentliche  Bekannt- 
machung in  den  diesseitigen  Staaten  Kraft  und  Wirk-  ' 
samkeit  erhallen. 

Berlin,  den  19ten  Februar  1828. 

Königl.  Preuf sisches  Ministerium  der  auswärtigen^ 
Angelegenheiten.  ^ 

V.  Schönberg.  ' 

Vorstehende  Erklärung  wird,  nachdem  solche  ge- 
gen eine  übei’einstimmende  von  dem  Königlich- Wür- 
terabergschen  Ministerio  der  auswärtigen  Angelegen-  ^ 
beiten  unterm  27sten  Februar  v.  J.  vollzogene,  Ei'- 
klärung  ausgewechselt  worden  ist,  unter  Bezugnahme 
auf  die  Allerhöchste  Kabinelsorder  vom  löten  August 
1827  (Gesetzsammlung  pro  1827.  Nr.  17.  S.  123)  hier- 
durch zur  öllentlichen  Kenntnifs  gebracht. 

Berlin,  den  Ilten  März  1828- 
Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten.  ’ 

V.  Schönberg.  ^ 
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1SS8  Tj'aite  de' paix  ent  re  la  Rus  he  et 
la  Ferse,  conclu  et  sighe  a Tourk- 
mantchcii , le  22  Fevrier  1828»' 


• I (jy  Journal  de 'Francfort 

Au  nom  de  Dieu  Tout  - Puissant  I 

S,  M.  le  U’es-haut,  tres-illustre  et  Ires- puissant 
JBmpereur  et  Auloci  ale  de  logles  les  Russies,  et  S. 
M.  Je  Padischali  de  Ferse,  egaleiiieat  anigies  d’un  sin- 
cere  desir  de  niellre  ua  terme  aux  inaux  d’une  guerre 
enlierement  coritraire  a ieurs  mutueiles  disposilions, 
et  de  retablir  sur  une  base  solide  les  anciens  rapporta 
de  bon  voisinage  et  d’amitie  entre  les  deux  etats, 
au  moyen  d’une  paix  ^ui  porle  en  elle-meme  la  ga- 
rantie  de  sa  daree,  en  ^loignant  tout  sujet  de  dide- 
rend  et  de  mesintelügence  fulure,  ont  designe  poux* 
leurs  plenipotenliaires,  charges  de  trayailler  a celte 
Oeuvre  salulaire;  savoir: 

S.  M.  l’Empereur  de  toutes  les  Russies,  le  sieur 
' JeanPaskewitsdi,  son  aide-de-camp  general  et  gene- 

' lal  d’infaiiterie,''  commandant  le  corps  d’armee  de'ta- 

che  du  Caucase,  dirigeant  la  parlie  civile  de  la  Geor- 
gie,  et  des  gouvernemeiis  d’Astracan  et  du  Caucase, 
commandant  la  floülle  de  la  mer  Caspienne,  et  Che- 
valier des  ordres  de  Saint- Alexandre- Nevsky  en  dia- 
mans,  de  Sie  Anne  de  la  1««  classe  en  diaraans,  de 
St.  Vladimir  de  la  premiere  classe,  de  St.  George  de 
la  2®  classe,  decor4  de  deux  epees  d’honneur,  dont 
une  en  or,  avec  l’ 'msciipliou  pour  la  valeur , etl’aulre 
enrichie  de  diamans;  et  Chevalier  des  ordres  elrangers 
de  l’aigle  rouge  de  Prusse  de  la  1«"  classe,  du  Crois- 
sant de  la  Sublime  Porte  Ottomane,  et  de  plusieurs 
auti’es ; 

Et  le  Sieur  Alexandre  Obreskoff,  son  conseiller 
d’etat  actuel  et  chambellan,  cbevalier  des  ordre  de  St. 

^Vladimir  de  la  3'  classe,  de  St.  Slanislas  de  Pologne 
de  la  2®  classe,  et  de  St.  Jeau  de  Jerusalem, 

Et  S.  M.  le  Schah  de  Perse,  S.  A.  Ri  le  prince 
Abbas -Mirza; 
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«>'.<,■  V‘  Perse,  •>  \v,ri, 

_ j s )Le^aels  aprea  s’etre  r^unis  a -Tourkmantchai,  et  1828 
.avoir  ecliauge  leurs  pleios-pouvoirs,  tiouvesenbonne 
el  dqe,  lorrne,  ont  anele  et  conclu  les  arlicles  suivaus: 

" lARTi  I.  II  y aura,  ä compter  de  ce  jour,  paix, 
amilie  et  pai’faile  iiileiligence  entre  S.  M.  l’Empereür 
de'loutes  les  Russies -d’une  pari,  cl  S,  M.  le  Schall 
de  Pcrse  de  Fauli’e  pai  ty  ldius(  lieriliers  et  siiccesseui s, 
leurs  elats  et  leurs  sujets  respeclifs,  ä pci  petuile. 

AiiT.  II.  Cousideraut  que  les  Iioslililes  survenues  • 
enfre  les  liaules  parlies  coiitraclanles,  et  iieureusemens 
ter'minees  aujourd’liui,  ont  fall  cesser  les  obligations 
que  leur  imposoit  le  traile  de  Gulislan,  S.  M.  l’£m- 
pereur  de  loules  les  Russies  et  S.  M.  le  Padischah 
de  Perse,  ont  juge  couvenable  de  remplacer  iedit  traile 
de  Gulislan  par  les  presentes  clauses  et  stipulations, 
lesquelles  sont  destinees  ä regier  et  ä consolider  dfr 
plus  en  plus  les  relations  fulures  de  paix  et  d’aoiitie 
'enlre  la  Russie  et  la  Persei 

. Art.  III.  S.  M.  le  Schah  de  Perse,  tant  en  soti 
npm  qu’eu  relui  de  ses  heiitiers  et  successeurs , cede 
eil  toule  propriete  ä l’Empire  de  Russie  le  ^hanat 
d’Erivan,  taut  en-dega  qu’  en-dela  de  l’Araxe,  et  le 
Khanat  de  Nakhitshevan.  En  consequence  de  celte 
cession,  S.  M.  le  Schah  s’engage  a faire  remettre  aux 
aulurites  russes,  dans  l’espace  de  six  mois  au  plus,  k 
parlir  de  la  signalure  du  present  traiie , toutes  les  arj-  ' 
clfives  et  tous  les  docuniens  publics  concernant  l’ad- 
Itiinistration  des  deux  Khanats  sus-mentionn^s. 

Art.  IV.  Les  deux  haules  parlies  conlractantes 
convicunent  d’etablir  pour  fionliere  entre  les  deux 
etals,  la  ligne  de  demarcatioii  suivante:  En  parlant  ' 
du  point  de  la  fronliere  des  elats  Ottomans,  le  plus 
rapproche  en  ligne  droite  de  la  sonamile  du  pdlit  Ara- 
rat, celte  ligne  se  dirigera  jusqu’ä  la  sommite  de  cette 
montagne,  d’oü  eile  desceiidra  jusqu’ä  la  source  de 
la  riviere  dite  Karassou  inferieur,  qui  decoule  du  ver- 
saut meridional  du’  petit  Ararat,  et  eile  suivra  sou 
cours  jusqu’ä  son  emboucliure  dans  l’Araxe,  vis- ä- vis 
de  Cherour.  Parvenue  ä ce  poiut,  cette  ligne  suivra 
le  lit  de  TAraxe  jusqu’ä  la  forteresse  d’ Abbas  - Abad ; 
aulour  des  ouviages  exlerieurs  de  celte  place,  qui  ^ 
sont  silues  sur  la  rive  droite  de  l’Araxe,  il  sera  trace 
un  rayon  d’un  denii-agatch , ou  trois  verstes  et  de- 

\ ' * ■ 
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•1828  tni  de  Russie,  lequel  s'e'teudra  dans  toutes  les  direc- 
tions;  tout  le  terrahi  qui  sei’a  renferiue  dans  ce  rayon 
appaiiiendra  exclusivement  a la  Russie,  et  sera  de- 
inaiquu  avec  la  plus  graude  exactilude  dßus  l’eSpaca 
de  deux  mois,  ä dater  de  ce  jour.  Depuis  ^ l’endioit 
' ou  rextremile  orientale  de  ce  rayon  aura  rejoint 
TAraxe,  la  ligue  fronliere  continuera  ä suivre  le  iit 
de  ce  ileuve  jusqu’au  gue  de  Jediboulouk,  d’oü  le 
ten’iloiie  persän  s’eteudra  le  long  du  lit  de  l’Ai'axe  sur 
un  espace  de  Irois  agat'ch  ou  vingt  et  un  versles  de 
Russie;  parvenue  ä ce  point,  la  ligne  fronliere  tra- 
versera  ea  droiture  la  plaine  du  Moughau,  jusqu'au 
lit  de  la  l iviere  dite  Bolgarou,  iU’endroit  qui  setrouve 
situe  ä tiois  agatcli  ou  vingt  et  un  versles,  au-des- 
80US  du  conlluent  des  deux  peliles  rivieres  appelees 
Odinabazar  et  Saiakamyche.  De  lä,  cette  ligne  re- 
montera  de  la  rive  gauclie  du  Bolgarou  jusqu’au  con- 
Buent  desdites  rivieres  Odinabazar  et  Saiakamyche, 
et  s’elendra  le  long  de  la  rive  droile  de  la  riviere 
d’Odinabazar  jusqu’a  sa  source , et  de  lä  jusqu’ä  la  cime 
des  hauteurs  de  Djikoir,  de  maniere,  que  toutes  les 
eaux  qui  coulent  vers'la  mer  Caspienne  appartiendront 
ä la  Russie,  et  toutes  celles  dont  le  versant  est  da 
cötd  de  la  Perse,  appartiendiont  ä la  Peise.  La  li- 
xnile  des.  deux  elats  elant  niarqu^e  ici  par  la  cr^te  des 
znontagnes,  il  est  cdnvenu  que  leur  declinaison  da 
cole  de  la  mer  Caspi'enne  appartiendra  ä la  Russie  et 
que  leur  pente  opposee  appartiendra  ä la  Perse.  De 
la  cr^te  des  hauteurs  de  Djikoir,  la  fronliere  suivra 
jusqu'ä  la  sommile  de  Kamarkoui'a,  les  montagnes  qui 
separeiit  le  Talyche  du  distiict  d’Archa.  Les  cretes 
des  montagnes  separans  de  part  et  d’aulre  le  versant 
des  eaux,  determineront  ici  la  ligne  fronliere  de  la 
luenie  maniere ' qu’il  est  dil  ci-dessus  au  sujet  de  la 
distauce  comprise  enire  la  source  de  l’Odinabazar  et 
les  sommites  de  Djikoir.  La  ligne  fronliere  suivi'a 
ensuile,  depuis  la  sommile  de  Kamarkou'ia,  les  ci-etes 
des  montagnes  qui  separent  le  dislrict  de  Zouvante 
de  celui  d’Archa,  jusqu’ä  la  limile  de  celui  de  Wel- 
kidji,  toujours  conforraement  au  principe  enonce  par 
rapport  aux  versans  des  eaux.  Le  dislrict  de  Zou- 
vanle,  ä l’exception  de  la  partie  situee  du  cote  op- 
posede  la  cime;dcsdiles  montagnes,  tonibera  delasorle 
eu  parlage  ä'la  Russie.  A partir  de  la  limite  du  di- 
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alrict 'i3e  Welkidji/  la  ligne  de  frontiere’ entve  les  1828 
deux  elats  siiivra  les  sommites  de  Klopouty  et  de  la 
chaine  principale  des  montagnes  qui  traversent  le  di- 
strict  de  Wilkidji  jusqu’ä  la  source  septentrionale  de 
la.riviere  dite  Astaia,  toujours  en  observant  le  prin- 
cipe relalif  aux  versant  des  eaux.  De  lä,  la  fion- 
tiere  suivra  le  lit  de  ce  fleuve  jusqu’k  son  embou- 
cliiue  dans  la  mer  Caspienne,  et  completera  la  ligne 
de  demaj-catiun , qui  separera  doreiiavaiit  les  posses-* 
sions  respectives  de  la  Hussie  et  de  la  Perse. 

Art.  V.  S.  M.  le  Schah  de  Perse,  en  temoig- 
nage  de  son  amitie  sincere  pour  S.  M.  l’Empereur  de 
toiites  les  Russies,  reconnoit  solemnelleraent  par  le 
present  article,  tant  en  son  nom  qu’au  nom  de  ses 
neritiers  et  successeurs  au  ti  öiie  de  Perse , comnie  ap- 
partenans  a jainais  ä l’empire  de  Russie  tous  les‘  pays 
et  toutes  les  isles  situes  entre  la  ligne  de  deniarcation 
designee  par  rarlicle  prec^denl  d’un  cot^  et  la  crete 
des  montagnes  du  Caucase  et  la  mer  Caspienne  de 
Tautre,  de  meme  que  les  peuples  nomades  et  autres 
qui  habitent  ces  couti-ees. 

Art.  VI.  Dans  le  but  de  compenser  les  sacri- 
'fices  considerables,  que  la  guerre  qui  a eclale  entre 
les  deux  elats,  a occasionne  a l’empire  de  Russie, 
ainsi  que  les  pertes  et  domraages  qui  en  sonl  resultes 
pour  les  sujets  russes,  S.  M.  le  Schah  de  Perse  s’en- 
gage  k les  bonifier  moyennant  le  payement  d'une  in- 
demnite  pecuniaire.  11  est  convenu  entre  les  deux 
hautes  parties  contractantes,  que  le  montant  de  cette 
indemnitk  est  6xee  k dix  kouiours  de  lomans  raidje 
ou  vingt  millions  de  roubles  d’argent,  et  que  le  mode, 
les  termes  et  les  garanties  du  paiement  de  cette  somme 
seront  regles  par  un  arrangement  particulier,’  (j[ui  aura 
la  mdme  force  et  valeur,  que  ^’il  ^toit  insere  mot  a 
mot  au  present  traite.  , 

; Art. 'VII.  S.  M.  le  Schah  de  Perse  ayant  juge 
. a propos  de  designer  pour  son  successeur  et  heritier 
presomtif,  son  augusle  fils  le  prihce  Abbas -Mirza, 

S.  M.  rEmpereur  de  toutes  les  Russies,  afin  de  don- 
ner  k S.  M.  le  Schah  de  Perse  un  temoignage  public 
de  ses  dispositions  amicales  et  de  son  desir  de  con- 
tribuer  a la  consolidation  de  cet  ordre  de  succes.siou, 
e’engage'k  reconnoitre  dks  aujourd’hui  dans  l’auguste 
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18K  personne  de  S.  A.  R.  le  prince  Abbas-Mirza  le  -aao^ 
oesseur  el  l’lierilier  presomlif  de  la  couronne  de  Persc', 
et  k le  coiisideier  comme  legitime  souv'erain  de  ce 
royaume  des  sou  aveuement  au  tiöne, 

Art.  VIII.  Les  bälimons  mai-chands  russes  joui- 
ront,  comme  par  le  passe,  du  droit  de  naviguer  di- , 
brement  sur  la  mer  Caspieiine  et  le  loiig  de  see  cöles 
et  d’y  aborder.  Ils  üouverout'  eu'Peise  secours  et 
assistance  en  cas  de  iiaufrage.  L«e  nierae  droit  est  ' 
accorde  aux  bätimens  marcliauds  persans  de  naviguei' 
sur  l’ancieu  pied,  dans  la  mer  Caspienue  et  d’aborder 
aux  livages  russes,  oü  eii  cas  de  naufrage,  les  per- 
sans recevront  reciproquemeiit  secours  et  assistance. 

, Quant  aux  batimeus  de  guerre,  ceux  quiporteront 

le  pavilloD  mililaire  russe,  elant  ab  auliquo  les  seuls 
qui  aient  eu  le  droit  de  naviguer  sur  la  mer  Cas- 
pienne,  ce  meme  privilege  exclusif  leur  est  par  celte 
raison  egalement  reserve  et  assure  aujourd’hui,  de 
Sorte,  qu’a  l’exceplion  de  la  Russie,  aucune  autre 
puissance  ne  pourra  avoir  des  bätimens  de  guerre  aur 
la  mer  Caspienue. 

Art.  IX.  S.  M.  rErapereur  de  toutes  les  Rus- 
) sies  et  S.  M.  le  Schah  de  Perse  ayant  ä coeur  de 
resserrer  par  tous  les  moyens,  les  liens  si  heureuse- 
ment  retablis  entre  eux , sont  convenus  que  Jes  am- 
bassadeurs,  ministres  et  charges  d'agaires,  qui  pour- 
roient  etre  reciproquement  delegues  aupres  des  hau- 
tes  'cours  respeCtives,  soit  pour  s’acquitter  d’une  mis- 
sion  temporaire,  soit  pour  y resider  en  permanenice, 
seront  rc9us  avec  les  honneurs  et  distinctions  analo- 
gues  ä leur  rang  et  conformes  ä la  dignite  des  hautes 
puissances  contractantes , comme  ä l’amitie  sincere  qui 
les  unit  et  aux  usages  du  pays.  On  conviendra  ä 
cet  eilet,  moyennaiit  un  protocole  special,  du  cere- 
monial  ä observer  de  part  et  d’aulre.  , , 

Art.  X.  S.  M.  l’Empereur  de  toutes  les  Russies 
et  S.  M.  le  Schah  de  Perse  considerant  le  retablisse- 
ment  et  l’extension  des  relations  commerciales  entre 
les  deux  etals,  comme  un  des  premiers  bieuFails  que 
» doit  produire  le  retour  de  la  paix,  sont  convenus  de 
regier  dans  un  parfait  accord,  toules  les  disposilions 
relatives  ä la  protection  du  commerce  et  ä la  surete 
des  sujets  respectifs,  et  de  les  consiguer  dans  ua  acte 
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separe  et  ci-annexe,  aiTÄl6  entre  le*  plenipotentiaires  1828 
respectifs,  et  qui  est  et  sera  coiisidere  comme  faisant 
Partie  integrante  du  preaent  traite  de  paix.  S.  M.  le 
Schall  de  Perse  reserve  a la  Rusaie,  comme  par  le 
passe,  le  droit  de  iiomraer  des  conauls  ou  agens  com- 
merciaux , partout  oü  le  bien  du  commerce  Texigera, 
et  il  s’engage  a faire  joüir  ces  Conauls  et  agens,  cha- 
cun  desquels  n’aui'a  paa  une  suite  de  plus  de  dix  in- 
dividua,  de  la  protection,  des  honneurs  et  des  Privile- 
ges afFectes  k leur  caractere  public.  S.  M.  l’Empe- 
reur  de  toutes  les  Russies  promet  de  son  cote,  d’ob- 
server  une  parfaite'  reciprocite  a l’egard  des  consuls 
ou  agens  commerciaux  de  S.  M.  le  Schah  de  Perse. 

En  cas  de  plainte  fondee  de  la  part  du  gouvernement 
persan  contre  un  des  agens  ou  consuls  russes,  le  mi- 
nistVeou  Charge  d’aflfaires  de  Russie,  residant  ä la  coui*' 
de  S.  M.  le  Schah  es  sous  |es  ordres  iminediats  duquel  ils 
seront  places,  lesuspendra  de  ses  fonctions,  et  en  confe- 
rera  provisoirement  la  gestion  ä qui  if  jugera  convenahle. 

Art.  XI.  Toutes  les  affaires  et  reclamations  des 
sujets  respectifs , suspendues  par  Tevenement  de  la 
guerre,  seront  reprises  et  terminees  suivant  la  justice 
apres  la  conclusion  de  la  paix.  Les  creances  que  les 
sujets  respectils  peuvent  avoir  les  uns  envers  les  au- 
tres,  ainsi  que  celles  sur  le  Ilse,  seront  promptement 
et  entierement  liquidees.  « 

' Art.  XII.  Les  hautqs  parties  contractantes  con- 
viennent  d’un  commun  accord,  dans  l’interet  de  leurs 
sujets  respectifs,  de  fixer  un  terme  de  trois  ans,  pour 
que  ceux  d’entre  eux  qui  ont  simultaneraent  des  pro- 
prietes  immohilieres  en  decä  et  en  delä  de  l’Araxe, 
afent  la  faculte  de  les  vendre,  du  de  les  echariger  li- 
hrement.  S.  M.  l’Empereur  de  toutes  les  Russies 
excepte  neanmoins  du  heneGce  de  cette  disposition, 
en  autant  qu’elle  la  concerne,  le  ci-devant  Sardar 
d’Erivan , Hussein  - Khan , son  freie  Hassan  - Khan 
et  Kerim-Kliau,  ci-devapt  gouverneur  de  Nakhit- 
chevan. 

Art.  XIII.  Tous  les  prisonniers  de  guerre  falls 
de  part  et  d’autre,  soit  dans  le  cours  de  |a  derniere 
guerre,  soit  auparavant,  de  meme  que  les  sujets  des 
deux  gouvernemens , reciproquement  tomh^s  en  cap- 
tivite,  ä quelqu’  epoque  que  re  soit,  seront  tous  libre- 
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1828 ment  rendus  dans  le  lerme  de  quaU'e  moi$,  et.apr^ 
avoir  ete  pourvus  de  vivres  et  autres  objeta  ueces- 
aaires,  ils  seront  diriges  sur  Abbad -Abad,  pour  y 
etre  remis  entre  ies  niains  des  cotnmissaires  resp^cti- 
veraent  charges  de  les  recevoir  et  d’avisei'  a leur  ren- 
yoi  ullerieur  dans  leurs  foyers.  Les  bautes  parties 
contraclantcs  en  useront  de  meme  ä i’egard  de  tous 
les  prisonniers  de  guerie  et  de  toiis  Jes  sujets  russes 
et  persans  leciproquement  tombes  en  captivite,  qui 
n'auroient  pas  ete  restilues  dans  le  ternie  susmentioniief 
seit  eil  raison  de  reloigneraent  oü  ils  se  seroient  trou- 
ves,  soit  par  (oute  aulre  cause,  ou  circonstance.  ‘ Les 
deux  gouvernemens  se  reservent  expressement  le  droit 
illimite  de  les  reclamer  en  tout  tems,  et  ils  s’obligent 
ä les  restituer  mutraellement  ä mesure  qu’il  s’en  pre- 
sentera,  ou  a mesure  qu’ils  les  reclameront. 

Art.  XIV.  Les  haules  parties  contraetantes  n’exi- 
geroüt  pas  l’extradilion  des  transfuges  et  deserteurs, 
qui  auroient  passe  sous  leur  domination  respective 
avant  ou  pendant  la  guerre.  Toutefois  pour  pr^ve- 
nir  les  consequences  mutnellement  prejudiciables  qui 
pourroient  resulter  des  intelligenccs  que  quelques -uns 
cle  ces  transfuges  clierclieloient  li  entrelenir  avec  leura 
anciens  compalriotes  ou  vassaux,  le  gouvernement 
persan  s’engage  k ne  pas  tolerer  dans  des  possessions 
situees  entre  l’Araxe  et  la  ligne  forraee  par  la  riviere 
dite  Tchara,  par  le  lac  d’Ourmie,  par  la  riviere  dite 

,,  Djakatou  et  par  la  riviere  dite  Kizil-Ozane  jusqu’k 
son  confluent  dans  la  mer  Caspienne,  la  presence 
des  individus  qui  lui  seront  nominalement  designes 
inaintenant  ou  qui  lui  seroient  signales  a l’avenir.  S. 
M.  l’Empereur  de  toutes  les  Russies  promet  egale- 
ment  de  son  cote  de  he  pas  permeltre  que  les  Irans- 
fuges^  pei’sans  s’elablissent  ou  restent  k demeure  dans 
les  Khanats  de  Karabag  et  de  'Nakhitcbevan,  ainsi 
que  dans  la  partie  du  Khanat  d’Erivan  silude  sur  la 
rive  droite  de  l’Araxe.  II  est  entendu  toutefois  que 
cette  clause  n’est  et  ne  sera  obligaloire,  qu’ä  I’egard 
d’individus  revfitus  d’un  caractere  pulilic  ou  de  cer- 
taine  dignite,  tels  que  les  Khans,  les  begs  et  les  cheis 
spirituels  ou  mollahs,  dont  l’exemple  personel,  le» 
insligations.et  les  intelligences  clandestines  pourroient 
exercer  une  influence  pernicieuse  sur  leurs  anciens 
compalriotes,  administies  ou, vassaux.  Four  ce  qui 
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concerne  la  masse  de  la  popuIation  dana  les  denx  pays,  1828 
il  est  convenu  entre  lea  hautea  partiea  contractantea, 
que  lea  sujete  rcapectifa  qui  auroieot  paaae  ou  qui 

Eaaaeroient  ä l’avenir  d’un  etat  dana  l’auU'e,  aerout^ 
brea  de  a’etablir  ou  de  aejourner  partout  oü  le  ti'ou- 
vera  bon  le  gouvernement  aoua  la  dominatioa  da- 
quel  ila  ae  aeiout  places.  . ' 

Aat.  XV. — Ehna  le  bat  bienfaiaant  et  salutaire 
de  ramener  le  calnie  dana  aes  etata  et  d’ecarter  de  aea 
sujeta  tout  ce  qui  pourroit  aggraver  lea  maux  qu’a 
dejä  attiiea  sur  eux  la  guerre  ä laquelle  le  preaeat 
traite'a  mis  ai  heureuaement  fin,  S.  M.  le  Schah  ac-  < 
.corde  une  atnniatie^  pleiiie  et  entiei'e  ä toua  lea  ha- 
bilana  et,  fonclionnaires  de  la  province  dite  l'Adzer- 
baidjane.  Aucun.d'eux»  aani  exception  de  catögorie, 
ne  pourra  etre  ni  pourauivi,  ni  moieate  pour  aea  opi- 
jiiona*,  pour  aes  actea  ou'pour  la  conduite  qu’il  auroit  ' 
tenueaoit  peudant  la  guerre,  soit  pendant  l’occupation 
temporaire  de  ladite  province  par  lea  troupea  ruaaea.  II 
.kur  aera  accorde en  outre  le  terme  d’un  an,  ä dater  de 
ce  jour , pour  ae  transporter  librenaent  avec  leurs  famil- 
les  des  etats  persans  dana  les  etats  rudsea,  pour  exporter 
.^pourvvehai'6  leurk  biena - meublea , sana  que  lea  gou-  '> 
vernemens  ou  les  aiitorites  locales  putaaent  y mettre  le 
moindre  obstacle,  ni  prefever  aucun  droit  ou  aucune 
r^tribution  aur  les  biens  et  sur  les  objets  vendiis  ou 
exportes  par  eux.  Quant  ä leurs  - biens  immeubles, 
il  teur  sera  accorde  uu  («rine  de  /cinq  aus.  pour  les 
vendre  et  pour  en  disposer  a leur  gr^.  Soqt  excep- 
’t^s  de  qette  amnistiq  oeux  qui  aer  reudröieqt  pöupaldes, 
dans  l’espace  de  tems  susmentionne  d’un  an , de  quel- 
que  crime,  ou  d^lit  passible  des  peines  punies  par 
ies  Iribunaux.  ■ • ■-  ■ 1 - - < ■» 

Art.  XVI.*  Aussitöl  apres  la  Signatare  du  pre- 
sent traite  depaix,  les  plenlpotentiaires  l especliTs  s’em- 
'presserorit  d’envoyer  en  tous  lieux 'les  avis  et  injonc- 
tions  neceasaires  pour  la  cesaätion  immediate  des  ho- 
sulites.  ^ 

Le  present  trailö  de  ’paix,  dre'sse’en  |deüx  instru- 
mens  de  la  ni6ine  teneur,  sign6  par  lea'  pletiipöteU- 
tiaires  respectik,  muni  du  «achet  de  leui>s>  armes  et 
TOhangd  entre  eu:t,  sera  confirme  et  ratifie  par  S.  M. 
r£mpsreur-  de^toutes  -ks  Rusaifs  ot  -&  M.  le  Schab 

Tom,  XU  ■ r O O 
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1828  de  Perse,  retiles’.ratificalion»  ^lenneH«,  revetues  de 
leur  propre  signature , en  sei-ont  echangees  entre  ieurs 
.pleiiipotentiairea  dans  le  lerme  de  quatre  tnoia,  ou 
piut6t  si  faire  se  peut.  • - > 

- Fait  a(u  TÜläge  de  Tourkmanteha’r,  le  22  Feyrier 
'1828,  et  lej'S'tle’Schebone  1243  de  l’Egyre. 


'Convention  deCpimiierce  et  d'Amitie 
entre  Sa' Mojeste  le' Rot  de  Suedis 
fit  de  Norvege,  d'une  pari  y et  Sa  Ma- 
.jeste  VRjmpereur  de  TctuteS  les  Rus- 
sieS,  de  VautrCf  ' faite  et  conclue  a 
• / 

et  r 

et  a S:t.  Petershourg  le  Mars  de 
la~  meme , ennee,  '*  ' 

1 I . • ■ * . r ' r-  ' . 

(<Cum  Gratia  et  Privilegio  S:ae  Ibae  Maptis* 
Stockholm,  tryckt  i Kongl.  Tryckeriet^' 1828)*‘ 

, j <■'!>  r 

'Au  nom  de  la  tris  Sainte  et  Indipiaihle  Trinifi'i 

! ■’  Al.'i  v‘.J  • if 

S.  ' ; '"I  •, 

a Majeste  le  Roi  de  Suede  et  de  Norvege,  et  Sa 

Majeste  i’Empereur  de  Toutes  lea  Russies,  anitnes 
d’un  e^al  deair  de  resserrer  de  plus  en  plus  les  Uens 
~d*amitie  et  de  bon’voisinage,  ^qui  les  unissent  si  heu— 
reusement,  ont  resoiu,  d’uii  commün  accord,  apres 
l’expiration ' de  l’Acte  Addifionnel  äu^Traile  de  Palx  de 

Fredricsha^p,.  conclu  a St.  Petßrshoorg  le  ^ 

1817,  de  regier,  par  une  nouvelle  Convention,  tont 
‘ce  quioconcerne  Va  relations  .de  ^oomm^rce  entre 
,]L<cuj'8  Sujets  respectils.  . A cet  eRet^  Leurs  ditesMa- 
•jeste^  ont  nomme . pour  Leurs  Pienipotentiaires,  sa- 


Petershourg  le  Pevrietr  \ iS28, 
atifiee  a Stockholm ‘le  27  Mars, 
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voir  ^ Sa  Majest^  !e  Roi  de  Su6de  et  de  Norvegey 
le  Sieur  Nicolas  Prüderie,  Baron  de  Palmsljeriia, 
Son  Envoye  Extraordinaire  et  Ministi-e  Plenipoten- 
tiaire  pi  es  Sa  Majeste  l’Empere'ur'  de  Toules  ks  Rus- 
sies,  General -Major,  Aide  de  Camp 'General  et 
Chambellau  de  Sa  Majesid ; Poiie,-^Etendard  de  Ses  Or- 
dres, Connnaiideur  de  l’Ordre  de  l’Etoile  Polaire  et 
Chevalier  de.ceiui  de  l’Epees  et  Sa  Majeste  I’Empe- 
reur  de  Toules  les  Russies,  le  Sieur  Charles  Robert, 
Comte  de  Nesselrode,  Son . Conseiller  Prive  actuei 
et  Chambellan  actuei,  Membre  du  Conseil  de  l’Em- 
pire,  Secretaire  d’Elat  dirigeant  le  Ministere  des  Af- 
iaires  Elraiigeres,  Chevalier  des  Ordres  de  St.  Alex- 
andre  Newsky,  de  St.  Wladimir  de  la  premiere  classe, 
de  l’Aigle  blanc  de  Pologne,  Chevalier  de  l’Ordre  des 
Sdraphins  de  Suede,  et  de  plusieurs  autres;  et  le  Sieur 
Robert  Henri,  Comte  de  Rehbinder,  Son  Conseiller 
Prive  et  Chambellan  actuei,  Secretaire  d’Elat  pour  les 
affaires  du  Grand -Duche  de  Finlatide,  Chevalier  de 
l’ordre  de  S:te  Anne  de  la  premiere  classe  et  Grand 
Croix  de  celui  de  St.  Wladimir  de  la  seconde;  les- 
qnels,  apres  avoir  4chang4  leurs  pleins  pouvoirs,  trou- 
ves  en  bonne  et  düe  fonue,  soiit  convenus  des  arti- 
cles  suivans : 

Art.  I.  Les  bätimens  Sn^dois  et  Norv^gfens, 
ainsi  que  les  bätimeiis  Russes  et  Fitilandais,  seiont 
traites  dans  les  ports  respectifs  des  deux  Hautes  Puis- 
sances  Conliactantes,  taut  a kur  entree,  qu’  ä kur 
sortie,  a l’egal  des  nationaux,  pour  les  droits  deport, 
^e  tonnage,  de  fanaux,  de  pilotage  et  de  sauvetage, 
ainsi  que  pour  tout  autre  droit  ou  imposition,  paya- 
bk,  soit  ä la  Couronne,  soit  aux  vilies,  ou  ä des  eta- 
blissemens  particuliers  quelconques,  ä quel  titre  et 
SOUS  quelle  denominaliou  que  ce  soit. 

Cette  stipulation  est  egalement  applirabk  ä toutes 
les  embarcations  et  a tous  les  batimens  marchands, 
charges  ou  sur  kur  lest,  quelles  qu’en  soient  la  capa- 
cite  et  la  construction.  ' 

En  attendant  qu’un  regiement  uniforme  puisse  4tre 
etabli  dans  les  ports  Russes  de  la  Mer  Raltique,  de  la 
Mer  Noire  et  de  la  Mer  d’Azoff,  pour  le  payement 
des  imposilions  et  droits  denommes  ci-dessus,  ka 
batimens  Suedois  et  Norvegiens  y seront  traites  sur 
le  pied  des  natious  les  plus  lavorisees. 

Oo  2 
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»1828  Les  bätimens  clincarts  et  non  ponfes  des  habitaris 
de  la  Firdaiide,  en  naviguaut  diiectement  enlre  ia 

. Suede  el  la  Finlande,  ne  payeioijt,  dans  les  ports  de 
Suede,  que  les  droits  de  douane  et  autres  dils  Helfria, 
.saus  l’augnientation,  a laquelle  les  bätimens  Suedois 
et  etrangers  de  la  meme  construclion  ont  ete  assu— 
jettis.  Les  bätimens  Suedois  clincarts  et  non  pontes 
jouiront  de  la  inäme  exemption  dans  les  ports  de  la 
Fiulaiide. 

Les  bätimens  des  paysans  Finlaridais  conlinueront 
ä jouir,  dans  les  ports  ,de  Suede,  des  memes  facili-, 
te$,  qui  leur  ont  ete  accordces  jusqu’ici,  pour  la  de- 
claration  des  cargaisons,  et  pour  le  mode  d’acquitte- 
ment  des  droits. 

Art.  II.  Toutes  les  denrees  et  marchandises, 
dpnt  rirapoi-tation  dans  les  ports  Iltisses  est  legale- 
ment  permise  sur  des  bätimens  nalionaux,  qu’elles 
soient  les  productions  du  so|  ou  de  l'industrie  des 
Hoyaumes  de  Suede  et  de  Norvege , ou  de  tout  autre 
pays,  pourront  egalement  etre  importees  dans  les  dits 
ports  sur  des*  bätimens  Suädois  et  Norvegiens,  sans 
etre  assujeUis  ä des  droits  plus  forts  ou  autres,  ä 
quel  tilre  et  sous  quelle  deiiomination  que  ce  soit,  que 
si  eiles  etoient  importees  sur  des  bätimens  nationauk; 

, Reciproqu^ment,  toutes  les  denrees  et  marchandi- 
ses,  duiit  l’imporlation  dans  les  ports  des  Royaumes 
de  Suede  et  de  Norvege  est  legalement  permise  sui* 
des  bätimens  nationaux , qu’elles  söieiit  les  productions 
du  sol  ou  de  rinduslrie  de  TEmpire  de  Russie,  ou  de 
lout  autre  pays , pourront  egalement  etre  importees 
dans  les  dits  ports  sur  des  bätimens  Russes,  sans  etre 
assujetties  ä des  droits  plus  forts  ou  autres,  ä quel 
titl  e et  SOUS  quelle  denomination  que  ce  soit , que  si 

; elles  etaient  impoitees  sur  des  bätimens  Suedois  et 
Norvegiens. 

, Toutes  les  denrees  et  marchandiscs,  dont  l’expor- 
tation  des  ports  Russes  est  legalement  permise  sur’ 
des  bätimens  nationaux,  pourront  egalraenf  en  etre 
cxportees  par  les  bätimens  Suedois  ou  Norvegiens, 
sans  etre  assujetties  ä des  droits  plus  forts  ou  autres,' 
que  si  l’exportation  etait  eilectuee  pai"  des  bätimens 
Russes.  ’ ‘ 

Reciproquement , toutes  les  denrees  et  marchan- 
dises,  doiit  l’exportation  des  ^rts  des  Royaumes  de' 
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Su^e.  et  Norvege  ^sl  legalement  ■peeiBi.96’  ’Sör  des  b'ä- 1828 
timens  nalioMaux,  pounoiit  egalemeiil- en  4lre  eipör-i 
X^ca  par  les  liälimeiis  Russes , sans  •dti'e  assujetties  9 
des  drpits  plus  furts  ou  autres , que  si  l-eApoilalioti* 
etait  eü'ectuee  par  des  häiimens  Suädois  ou  Norvegiens.’ 

Les  stipulalions  du  present  Article  ne  seront  ap- 
plicables, ni  au  pavillon  Suedois  et  NorVegien ' danS‘ 
les  ports  Finlandais,  ni  au  pavillon  FinlathJais  dans 
,les  porls  de ' Suede  et  de  Norvege.  > II  est  convenu,^ 
enoulre^.que  les  Deux  Hautes  Failies  Gonlractantes 
n’entendent  poiiit'prejudicier , par  ces  m^mes  stipula-4 
tions,  aux>Conventiojis,  qu’Elles  conclueraient  respec^* 
tivemeiU  avec  une  Puissance  tierce,  et  par  lesquelles 
il  serait  concedö  quelque  avan tage' .special' pour  Tim-’ 
portalion  ou  l’exporialion  de  cerlaines-  iljaicliandises 
Q^terminees;  et  ces  GonVenlions  ne  pourront  elre  in- 
voquees  en  faveur  des  sujets  Russes  en  Süede.et  et/ 
Norvege,  ni  en  favelir  des  sujels  Suedois 
giens  eu  Russjci  ' ■ . > -•  • ■ ' t* 

Aut.  III.  Toutefois,  les  Conventiona  pirlibuKe^ 
res,  conclues  ou  a conclure  entre  riine  des' deux  tlau- 
tes  Parties  Coulraclanles  et  une  Puissance  licrce,  nb 
pouiTont  deroger  ä la  facuile,  qiii,  pai-  suite  de ’l’Ar» 
ticle  II,  est  accordee  aux  sujels  respectifs  relative^ 
ment  Pimportalion  du  sei,  de  quelque  endroit-que 
ce  soit,  et  moyennant  les  metnes  droits,  ^ue  payeiit 
les  nationaiix,  taut  par  les  vaisseaux-el  bätiinens  niar- 
cliands  Russes  en  Suede  et  en  Norvege , que  par  ks  , 
vaisseaux  et  batituens  marchands  Suedois  et  Norve- 
giens^en  Russie.  ' . . , 

De  cette  disposition  sont  excepte’s  les  ports  Rus-' 
ses 'sur  la  Mei  'Noire,  pour  aussi  longlems,  que  l’im- 
portalion  du  sei  y est  generalement  pioliibee. 

• ' Les  vaisseaux  et  bätimens  marchands  apparlenant 
aux  babitans  du  Grand  Duche  de  l'‘inlande  pourront 
importer  le  sei,  de  quelque  endroit  que  ce  soit,  dans 
tous  les  ports  des  Royainnes  de  Suede  et  de  Norvtjge, 
en  payant  les  memcs  droits  et  aux  memes  conditions 
que  les  nalioiiaux,  et  les  vaisseaux  et  balimens  niar- 
chands  Suetloi.s  et  Norvegiens  jouiront,  avec  une  par- 
faile  i-ecipi  ocit6 , de  la  nieme  facuile  dans  Ions,  les 
porls  du  Grand  Duche  de  l'inlaude.  11  tie  ponrra 
ette  deroge  ä ce  privilege  reciprotjiie  par  suite  d’iuie 
Couveuliou  quelconque,-qui  pourrait  elre  conclue  par 
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Puissance  tierce. 

Le  sei  poun-a  etre  egalement  impoi-te  des  ports 
de  Suede  dans  ceux  de  ia  Finlande,  par  les  batitneua 
ouverts  ou  pont^s  apparlenans  aux  habitans  du  Grand 
Duche,  saus  elre  soumis  ä des  droits  plus  forla  ou 
autres,  que  s’il  venait  direclement  du  lieu  de.  sa  pro- 
ductiou,  sur  des  bätiinens  Finlandais,  jouissant  de 
rexemplion  ditp  Heljrihet. 

Art.  IV.  L’Alun,  le  Rouge  souiTre  et  le  Hareng 
pourrmit  etre  importes  de  Suede  et  de  Norvege  sur 
des  bälimen»  Suedois.  Norvegiens  , Busses 'Ou  Finlan- 
dais  dans  les  porls  Russes  de  la  Ballique  et  de  la 
Hier  Blanche,  en  ne  payant  que  la  inoitie  des  droits 
fixes  dans  le  Tarif  des  douanes  Russes. 

L’Huile  de  baieine , iraportra  de  Suede  ou  de  Nor— 
vege  sur  des  vaisseaux  appartenans  aux  sujels  de  Pune 
ou  l’autre  des  Hautes  Parties  Contractantes , ne  payera 
qu'un  tiers  des  droits  fixes  dans  le  Tarif  des  doua- 
nes  de  TEmpire. 

Le  Poisson  sale,  autre  que  le  Hareng,  et  le  Pois- 
aon  sec  Importe  de  la  mdme  maniere,  payeront,  dans 
le  port  de  St.  Petersbourg,  un  droit  qui  ii’excedera 
poiiit  uu  Rouble  en  argent  par  poud;  dans  les  ports 
de  la  mer  Blanche,  uu  droit  qui  u’excedera  point 
aept  Copeks  en  argent  par  poud,  et  dans  les  autres 
ports  de  l’Empire,  la  nioitie  des  droits  fixes  par  le 
Tarif  des  douanes  Russes. 

L’Alun  Suedois,  iraporte  ä St.  Petersbourg,,  y sera 
libere  du  triage,  ainsi  que  de  la  retribuliou  payee  ä 
ce  titre. 

Le  droit  pour  Pemmagasinage  du  Hareng  Suedois 
ou  Norvegien,  Importe  dans  ce  port,  ne  pourra  d<^ 
passer  quatre  vingt  Copeks  en  assignations  par  tonneau. 

Le  Suif,  inTporle  en  Suede  des  ports  de  la  Russie 

far  des  bälimens  Suedois Norvegiens , Russes  ou 
inlandais,  ne  sera  assujetli  qu’  ä la  moilie  des  droits 
d'enti'öe  et  autres,  göneralement  fixes  pour  cette  mar- 
chandise  en  Suede.  Les  Chandelles  (de  suif)  pour- 
ront  y etre  importees  de  la  meine  maniere,  moyen- 
nant  un  droit  de  cinq  pour  ceul,  en  sus  de  ce  qu’oa 
paye  pour  le  Suif. 

Le  Tl)4  de  caiavane,  imporl^  de  Russie  en  Suede 
sur  des  batimens  appartenans  aux  sujels  de  l’uue  ou 
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I’9i4re  'Haute,  d’une  1828 

dioiiqutjon  d.i^  pqur  cqnt  du  tanxgenei'ai  des  droits 
d’enti  ee  et  auUesy  au2.quels  celte.  ue^pee  est  sopmise 
9U  öu^q.,  oay  . n.  i , .1,.., 

La  Farine,  le  B14,  le  Chanvre,  les  Cordages,  la 
Teile  !a  voile^'  le  'Goudi'oii'et  les  materiaux  de  cou- 
stpuotioa,  impol  l^s  des  ports  Kusses  de  la  mer  £lan>  ^ 
ehe'dans  la  province  Norvegienne  de  Finmarkeh,  ue  ^ 
seront,  k leur  eiiti'ee,  assu)eUis  ä aucua  droit  de  douane.’ 

' Art.  V.  L’exp^rience  avant  d^raontrd,  que  le 
droit  d’entrepot  q"u!  , 'eti  vertu  de  I’Artide'X.  de  PActe 
Addiltonnel  au  Traite  de  paix  de  Fredricshatnn , a efe 
actorde  ‘auX  sujels  reäpectifs,  pourrait  etrfe,'  sous  de 
certains  rapports,  resireint,  sans  qü’il  'en  r^suite  un 
incQiivenieut  popr  )eurs  i elations  cbmraerciales , lan- 
dis  '^u’eu  ininie  tenis  il  a '4t^  recdnnti  %itile'de  deter-  , 
ininer  plus  speciafeinemt  les  cbnditionS,  aoxquelles  cd 
droit  peut  elre  concede  dö  'part  et ‘d'autre,  les  'depx 
Hautes  Parties  CoritVactantes  soht' cohveimes  des  eti- 
pulations  qui  suiveut:  ► ■ <- • s ji;  (m 

Les  ' coramer9ans  Suedois  et  Ndrv^grehs  jouit'oiit 
du ' droit  tPenlrepöt  pour  Palun,  le  rouge'  souffre,  le 
Hkreng  et  autre  poisson  sale,  aiiisi  que  pdur ' le  pois-  « 
son  seö , ä St.  P^tei^ourg  6t  a Riga  p6ndant-  huit  tnoik,' 
et  a Archangel  pcndant  douze  mois,‘it  dater  du  jonr 
de  Pari'ivee  de  la  marchahdise,  saps  payer  aucun' droit 
on  imposition.  Le  sei  Importe  sur  des  batimens 
dois-ou  Noi'vegiens  ä'St.  Petersbourg  ^ ja  > Reval,  oi| 
dans  les  ports  > de  Livonie  et  de  i.Gout  lande , pourra 
egalement  y 6tre  mis  en  entrepot^  sans  payer  de  droit^ 
et  aux  conditioüs’  etablies  par  le  reglemeüt  actueliement 
eil  viguear.  j-  ' 

Toules  les  marchandises , qui  sont  la  proprüt^  de 
■ commer^ans  Suedois^  et  Norvegiens,.  pquiTont  elre 
luises  eil  entrepöt  ä Abo  el  ä Helsingfors.  Sont  exU 
ceptees  les  marcbandises, 'qui,  n’^tant  pas  des  Pro- 
ductions  du  soi  ou  de  Piiidustrie  de.ia  Suede  ou  de  la 
Norvege,  sont  g^neralement  proliil<ees  ä Pentr^e  en 
Finlande.  Pour  les  marcbandises  qui  seront  mises  eii 
entrepdt  dans  les  susdits  ports  de  Finlande,  il  sera 
p«ye  k Peniree  un  demi  pour  cent  de  kur  valcur.  Si 
ces  mai'chandises  restaienl  a Peiiti  eptk  au  de  la  de  deux 
aus,  ce  payemenl  d’iiii  demi  pour  cenl  sera  icnouvelle. 
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l828d’abord , au  bout  des  deux  prettiieres’  annees|’  et  en- 
suite,  a l’expiration  de  chacune  des  annees  suiratites. 
Quelle  que  soit  lä  duree  de  Tenlrepöt,  les  marchan- 
dises  payei'ontr  a leui*  sortie  uue  nouvelle  imposition 
d’un  oemi  pour  cent.  ^ 

- Les  productions  et  marchandises  ■ Russes , le  .sd 
impoi'te  par  les  balimens  Kusses^  etitoutes  leaiDiaiv 
ohandises  qui  sont  la  pl-opnäle  ^ des  commei^ans  Fin- 
landais,  pourront  Stre  loises  en  entrepot  ä Stockbolm, 
Golheralräurg,  Carlshamii  et  Laodscrona,  ainsi  qu’a 
' Chrisliania  et  ä,  Hamnierfest,  ,et  daiis  tout  auti'e  port 
Norvegien,  oü  il  y a une  chambre  de  douane,  aux 
condiiions  qui  se  trouvent  iixees  pour  les  niarchandi- 
. ses  de  meme  nature,.  imporlees  sur  des  bätiiziens  Sue- 
dois  et  Norvegieus. 

Cependant,  pour  ce  qui  regarde  les  marchandises 
prodiiites  et  fabriquees  dans  uu  pays  tiers,  qui  seraient 
declare'es  pour  'la  consommation  iaterieure  du  pays,  ou 
eiles  ont  ete  imporlees  et  mises  e^  entrep6t,  les  droits 
d’enlree  et  autres  serout  per^us  alors,  tant  en  Suede 
et  en  Norvege,  qu’en  Finlande,  selon  la  qualite  du 
bätiinent  par  lequel  rimportation  a eu  lieu  , l’aiigmen- 
tation  connue  sous  la  deuominalion  de  OJri  Tüll  etant^ 
en  ce  cas,  apiplicabje  aux  objels  apportes  par  les  bä- 
Ümens  non  privilegies.  , , - 

. Le  sei  importe  par  des  balimens  appartenant  aux 
sujets  respeclifs,  et  qui,  apres^  avoir  die  mis  en  entro- 
pöl , sera  d6clare  pour  la  consommation , payera  les 
droits  conformement  aux  slipulations  conteiiues  dans 
l’Article  111.  sans  que,  dans  ces  cas^  et  pour  le  paye- 
ment  de  ces  droits , il  soit  fait  ancune  distinction  en- 
tre les  balimens  privilegiös  et  non  privilegies. 

Sont  exceptes  du  dioit  d’entrepbt  dans  les  ports 
I Norvegiens,  les  articles  suivans,  quel  que  soit  l’en- 
droit  'de  Icur  production,  et  pour  aussi  longlems  que 
Timportalion  de  ces  articles  y est  geueralement  pro- 
hibee , savoir : l’eau  de  vie  de  graiu , les  liqueurs  fa- 
briquees  de  celte  eau  de  vie  ou  de  genievre,  les  car- 
tes  ä jouer,  le  cafe  röti,  et  autres  vegeiatyr,  prepares 
de  meme  pour  servir  de  Surrogat  au ‘cafe. 

La  reexporlation  des  denrees  mises  en  entrepot 
est  permise!,  de  pai't  et  d'autre,  dans  tous  les  ports 
designes  au  prösent  Arlicle. 
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' 'Art^  VI.  Sa  Majesle  IcvHoi  ' de  Suede  et  fleNor-iSSäl 
■ T&ge  aura  le  droit  de  ftii'e  exporter,'annueHement,  des  , 
porls  du  Golfe  de  Finlaude,  ou  de  la  Mer^  fialtiqud 
SOUS  la  donaination  de  Sa  Majest^  VEmpereür  de  Tou- 
tes  les  ’Russies,  jusqu’  ä la  > concurrence  de  Deux  Cent 
MUle  Tschetwei1;s  de  bl^ , ' libre  de  tout  droit  de  sortie^ 
et 'Sans  qu’il  soit  fait  aucnne  resU'icüon  ou  exceptioa 
pour  les  ann^es,  oü  l’exportation  serait  en  g^nei'al 
prohib^e.'  Ceux  qui  feront  les  envöis.  deVront  etre 
munis , .comme  par  le  passe , des  preuves  n^cessaires 
pour  juslifier , que  les  achals  ont  ete  faits  pour  compt^ 
de  Sa  dite  Majeste,  ou  en  vertu  de  Son  autorisalioHk 

S’il  arrivait , que  la ' quantite  stipulee  ci  - dessus 
u^üt  pas  et^  export^e  avant  la  fin  de  l’annee  y oela 
ne  pourra  pas  servir  ä augmenter  l’expoitalion  du 
ble,  en' faveur  de  la  Suede,  pour  Pannee  suivante.  . 

La  Norvege  pouira  annuelleraent  expbrler  des  ports 
de  la,Mer  Blanche  , libre  de  tout  droit  de  soi  tie,  jusqu’ 
a la  concurrence  de  Vingt  Cinq  Mille  Tschetwerts  de 
ble,  sui*  des  bätimens  Norvegiens,  et  une egale  quan- 
tite sur  des  bätimens  Kusses.  11  dependra  de  la  con- 
venauce  reciproque  des  acheteurs  et  des  vendeurs  de 
aubstituer  la  farine  au  blä,  pour  une  partie  ou  pour 
la  totalite  de  la  quantite  susmentionnee,  et,  dans  c6 
cas , la  lariue  sera  egalemenl  libre  de  tout  droit  de  ^ 
sortie. 

Art.  VII.  Les  vaisseaux  Kusses  venaut  de  la 
Mer  Blanche  dans  les  ports  de  la  province  de  Fiu- 
markeu  en  Norvege,  pourront  vendre  leurs  marchan7 
dises  ä bord , conformement  ä ce  qui  s’est  legaleraent 
pratique  jusqu’  ici , dans^les  villes  pendant,  quatre  se^ 
maines,  non  seulement  aux  paysans,  mais  aussi  auq; 
bätimens  Norvegiens , et  dans  tout  autre  port  du  Fiu- 
marken,  aux  bätimens  Norvegiens  pendant  quinze 
' jours. 

Art.  VIII.  II  sera  permis  aux  habitans  des  Cora- 
munes  d’Utsjocki  et  d’Enara  dans  la  Lapoiiie  Finlaii- 
daise , de  faire  im  commerce  d’echange  avec  les  bä- 
limens  Kusses,  arrivant  de  la^Mer  Blanche  sur  cette  ; 
partie  des  cdtes  du  Golfe  de  Varanger,  qui,  ci-de- 
vant,  etait  comprise  daiis  les  distiicts  appelles  com- 
muns,  ainsi  qu’k  rembouchure  de  la  riviere  du  Pasvig, 
en  trocjuant  leurs  propres  produclions  contre  les  deii- 
rees  suivantes  de  premiere  uecessild,  savuir:  ble,  fariuc. 
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‘ 8uif,  cKarjdelfea  et  seL  II  u’y  «era,  pf^fcvß 
6ur  ce  traiic.  f,-<  ■.  > 

Art.  IX;  ' Les  bätimens  de  commerce  Suedois  et 
Norvegiens , aiasi  que  les  belimens  Kusses  et  FioJaii» 
' dais,  pourrontj'conforra^ent  ä ce  qui  a eie  pratiqu4 
jusqu’  ici,  importer,  directement  de  Suede  et  deNor-^ 
Tege  ea  Finlande^  toutes  sortes  d’objets  mamifactur4s^ 
denrees  et  raarcfaandises;  qui  soutle  produit  du  soleu 
' de  Pindustrie  des  diU  Royaumes,'  et  dont  l’eiiU'de.  est 
permise  ea  general.  .11  ne  sera  per^u,  a Teiitree'  de 
ces  objets  de  commerce,  que  la  raoiiie  des  droits  qu’ils 
payeraient  selon  le  taux  du  Tarif  general,  et  d’apres 
les  ordonnances  existantes,  soit  k l’Etat,  soit  aux.  viU 
les  et  a des  elablissemens  particuliers , s’ils  elaient  im- 
^ portes  par  les  bätimeiis  Finlandais,  directement  de  tout 
aulre  pays,  dont  ils  seraient  ia  produclion.  . i 

Le  mSme  avantage  est  accqrde  eii  Suede  a toutes 
sortes  de  marchandises , denrees  et  productions  <Fiii- 
landaises,  dont  riniportation  est  permise  en  general, 
et  qui  viennent  directement  de  ia  Fiulande  sur  des 
l»ätimens  Suedois,  Norv^gieus',^  Kusses  ou  Finlandais. 

Le  goudron  pourra  etre  import^  de  Finlande  en 
Suede,  saus  poyer  aucun  droit  de  douane.  • . 

’ Art.  X.  Toules  les  produttions  du  sol  ou  'de 
rindustrie  de  la  Suede  et  de  la  Norvege,  dont  l’entree 
est  en  g^n^ral  difendue  en  Finlande,  y serortt,  nean- 
moins,  adraises,  conrorinemeiit  k ce  qui  a ete  prati— 
que  jusqu’ici,  lorsqu’elles  viendiont  directement  de 
Suede  et  de  Norvege , et  sans  qu’elles  soient  assujetties 
' a des  droits  de  douane , plus  Forts  que  dix  pour  cent 
de  la  Valeur  de  la  marchandiSe. 

Les  produils  du  sol  ou  de  1‘industrie  de  la  Finlande, 
dont  l’entree  est  generalement  defendue  en  Suede,  y 
jouiront  du  meme  avantage,  lorsqu’ils  viendront  di— 
rectement  de  la  Finlande. 

L'eau  de  vie,  le  salpetre,  et  les  ’carles  ä jouer,  sont, 
cependant,  except^s  de  cette  permissioii  generale  d’im— 
portation,  et  ces  Arlicles  ne  pourront  etie  imporles, 
ni  de  Suede  ou  de  Noivege  en  Finlande,  ni  de  Fiu- 
lande en  Suede  et  eii  Norvege.  ^ 

Art.  XI.  En  adoplant,  par  les  Articles  IX.  et  X., 
les  priucipes  geueraux^  qui  leglerout,  pendaut  la  duiee 
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de  la  pr^ate  Convention,  le  commerce  entre  la  FJn- 
lande  et  la  Suede,  les  deux  Hautes  Partiea  ConUactan- 
tesy  coniäderaut  la  nature  particuliere  de  ce  commerce, 

«t  voutant  davantage  eiicore  faciliter  lea  relalious  leci- 
proqoes  V 'sont  conveniies,  eu  conformite  des  dispösi- 
tions  arr^ees  precedemment , de  fixer  s^parement  par 
des  Taiils  speciaux,  aunexes  ä la  presente  C'onveu-^ 
tion,  les  droits  d'entr^e,  auxquels  serout  soumises,  dans 
les  pays  respeclifs,  quelquesunes  des  pj-odtictions  de 
leur  sol  DU  de  lenr  Industrie.  Ces  Tarifs , dou.t  Tun 
concerne  les  marchandises  imporlees  de  Finlande  en 
äuede,  l'auire  ceHes'  qui  sont  importees  de  i>uede,eu 
Finlande,  auront  la^  uieme  force  et  valeur,  que  s’ils 
dtaient  textueliemeut  inseres  dans  la  präsente  Coa- 
'vention. 

Art.  XII.  Les  bätimens  Finlandais,  ouverts  on  pon> 
t^s,Tutirront  ex  porter,  d*un  port  Suedois,  pour  importer 
eti  finlande,  le.  vin,  les  epiceries  et  les  denrees  colonia- 
les, dont  l’impoiTaliou  est,  en  general,  permise  dans 
le  Gi'and  Duche,  saus  que,  pour  jes  dites  marchan- 
dises; il  suit  per^u,  ä leur  eutree  en  Finlande,  des 
, droiti  de'^doüaiie  plus^Iorts  ou  autres,'que  si  elles 
venuient . directeraent  du  lieu  meme  de  leur  produc-  '> 
tion;  sur  des  bätiraens  Finlandais,  jouissant de  Fexemp-^ 
tion  dile  Hel  - Jrihet, 

Art.  XIII.  La  presente  Convention  commer- 
ciale,  et.  les  Tarifs  speciaux,  mentionnes  ä FArlicleXI., 
ayant  fix4  les  conclitions,  auxquelles  les  denrees  et 
marchandises,  provenant  des  Etats  de  Fune  des  deux 
Hautes  Parties  Contractantes,  puurront  etre  Impor- 
tes dans  ceux  de  Fautre,  il  a dt£  reconnu  iudispen- 
aable  d’etablir  des  mesures''  de  controle,  pour  preve- 
nir  les  abus  et  pour  constater  l’origine  ou  Fendroit  de 
fabrication  des  marchandises , qui  devi  ont  jouir  des 
avantages  stipuie.  A cet  efiet,  les  deux  Hautes  Par- 
ties Contractantes  sont  conveiiues  des  regles  qui 
auiveiit: 

1 : o Pour  les  denrees  et  marchandises , qui  s’ex- 
portent  d’une  ville: 

a)  Toute  denree  ou  ma'rchandise,  arrivant  d'une 
ville,  doit  £tre  munie>  d’un  certificat,  erais  par  le 
Tribunal  du  lieu,  et  qui  älteste,  que  le  proprielaire 
ou  Xabriquant  a afiirme  pai'  serment,  devaut  ce  meme 
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1828  Tribunal , qu'elle  a ete  produite  oa  fabriqt^ee  dantf 
paysj^d’oü  eile  est  export^e.  > • . .. 

- b)  Wur‘la  validite  des  dits  cei-tificats,  lesquels  > doii-> 
Tent  toüjours  I accompagner  la  marcbaadise,  lil.  ^atreH 
quis,  qu’ils  soient  düment  legalises  par  le  Coosul  oi» 
vice  Consul  du  pays,  pour  lequeL  la.  max-chandise  est, 
exportee,  en  cas  qu'im  foiiclioniiaii’e  pai'eil  se  ti^uv^ 
dtabli  daus  la  ville.  m-*j'  ■-i 

c)  La  retribution  pour  ces  Cerlificats,  delivres  pai* 
les  Tribuuaux  et  legalises  par  les  Conauls  ou  Viica 
Consuls,  ne  depassera,  dans  aucun  des  päys  respectiis, 
la  somme  de  Vingt  quatie  Schtilings  de  JBatique  de 
Hambourgi  '-payable  aux  aulonles  jtxdiciairea»-  ;et  Id 
meme  somtnq  au  Consul pour,  cbaque  docunie(i4 
CDinprenant  toules  les  niarchandises  expediees  par.ila 
meme  occasion,  pour  compte  du  meme  propxielaire. 

; dj  Vü  les  circoustances  locales ,,,  le  port  de.  S:t.Pd- 
lersbourg  est  excepte  des  disposkious  geiidiäfes.  enpn- 
cäes  ci-dessus,  de  solle,  que  le;S  usäges,  acluejlemerit 
suivis,  conlinueront  ä etre  observes,  par  rappbrt  äüx 
Certificats,  pour  le  suif  et  pdiir  les  cliandelles , qui 
s’exportent.de  ce  port  pour  ceux  de  lg  Suejde  ft  de 
la  Norvege. 

2:o  Pour  les  denr^es  et  marchaudisea , qui  aiTivent 
de  la  Campagne: 

Les  denrees  et  raarchandises,  aj-rivant  de  la  Cam- 
pagne, jouuont  des  avanlagfes  sUpiilcs,  desqu’elles  sont 
äccompagnees  d’un  Certificat,  emis  par  l’Aulorile  Ci- 


vile  {Kronobetjeningen)  du  lieu  de  l’cxportaUon , et 
par  lequel  il  Cst  'älteste,  qu’clles  sont  le  produit'du 
pays,  qui  les  exporle,  qu’elles,'ont  et^  produites  et 
fabriquees  ä la  Campagne',' et  qu’elles ’en  arrivent  di- 
reclement.  ' _ . 

3:0  Les' objets  de  commei'ce , qui  sont  speciGes 
dans  les  Lisles  Litt“  A;  et  B.,  annexees  aux  Tarifs, 
sont  eulierement ’exceptes  des  disposilions  renfermees 
dans  le  present  Article:  soit  qu’ils  viennent  d’une  ville^ 
soit  qu’ils  arrivent  de  la  Campagne,  ils  pounont  eu*e 
Importes  librement,  et  jouirout  des  avantages  stipules^ 
saus  etre  accompagn^s  de^CertiGcats. 

Art.  XIV.  Les  pioprielaires  de  forges  en  Fiu- 
lande  pourrönt,  [xendaiit  le  rours  de  Irois  ans,  ä dater 
du  jour  de  l’ecbange  des  laliGcalions  de  la  presente 
Convention , faire  .aclieter  ainmellemeut  en  Suede , et 
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expOrler,  libres  tie  droits,  non  seulement  Nenf  Mille  1828 
Neuf  Cent  Quarante  Six  et  demi  Skeppund  de  Su^de 
de  Fer  de  foüle  de  tonte  espece,  et  de  tout  endroit 
qu’ils  voudront , sans  etre  obliges  de  s'en  lenir  aux 
quaiites,  que  portent  leurs  Privileges,  niais  eticore 
Vingt  Trois  Mille  Sept  Cent  Soixaute  Sept  Skeppund 
de  Minerai  de  fer,  lequel  sera  pris  'des  endroits  et 
di^tricts,  oü  ce  minerai  a et^  puis^  auparavant,  sa- 
voir:  des  mines  de  Sudermannie , Dix  Neuf  Mille 
Cinq  Cent  Cinquante  Six  Skeppund,  et  de  celles  de 
Roslagen,  Quatre  Mille  Deux  Cent  Onze  Skeppund,  .. 
ainst  que  cela  a ete  pratique  jusqu’ici. 

S’il  arrivait,  que  les  quantit^s  süpulees  n’eüssent 
pas  ete  exportees  avant,  la  6n  d’une  annee,  cette  cir- 
constance  ne, pourra.  servir  de  raison,  Tannee  suivante, 
pour  augmenter,  en  faveurdu  Grand  Duche,  l’expor- 
tation  du  Fer  de  fonte  et  du  Minerai ; et  cette  ex-  ‘ 
portation  ne  pourra,  dans. . aucun -cas,  outrepasser, 
pour  chaque  annee,  les  quantitäs  determinees  ci-dessus. 

Art.  XV.  L’iinportation  du  bois  de  chaufEage  de 
Finlande  en  Suede  restera  permise,  et  les  droits  de 
douane  payables,  soit  ä l’expoiTation  de  la  Finlande,  ' 
soit  k riroportation  en  Suede,  ne  pourront  exceder 
Vingt  Schillings  de  Banque  de  Suede  en  argent  pour 
une  corde  de  bois  de  bouleau,  et  Douze  Schillings  en 
ai'gent  pour  une  corde  de  bois  de  toute  aulre  espece. 

Art.  XVI.  Les  deux  Hautes  Parties  Contractan- 
tes  sont  convenues  de  limiter  la  duree  de  la  presente 
Convention  commerciale  au  terme  de  Six  ans,  ä datei* 
du  jour  de  Techange  des  Ratifications. 

» Art.  XVII.  La  presente  Convention  sera  Tati- 
fiee,  et  les  Ratifications  serout  öchangets  a St.  Pe- 
tersbourg,  dans  l’espace  de  Six  semaines,  ou  plutot 
si  faii'e  se  peut.  . ' 

£n  foi  de  quoi,  les.Plenipotentiaires  respectifs  Tont 
sign^e,  et  y ont  appose.le  cachet  de  leurs  armes. 

Fait  ä S:t  Pelersbourg  le  Fevrier,  PAn  de 

grace  Mil  Huit’ Cent  Vingt  Huit. 

, . N.  F.  Pa'lmstjernA. 

Le  X^omte  de  Nesselrodb. 

, ' Le  Comte  de'  Rehbinder. 
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mentionnees  dans  les  Articles  XI.  et  XIII.  de 
la  Convention  de  Coinmerce  et  d^Amitie^  signee 
ä S:t  Pdtersbourg  le  ||  Fevrier  1828- 

Tarif  S p i c i a l . - ‘ 

' . pour  les  marchandises  e.vport^ea  de  Finlande 

en  Sueae. 


,•  ■ 

Argent. 

R. 

sic 

r. 

Eoorce,  moulue  . . 1 tonneau 

— 

— 

4 

non  moulue  ....  idem 

— 

_ 

1 

Bateaux  de  la  valeur  de  100  R:d.  en  especes 

3 

— 

— 

B^ies  ....  idem 

3 

— 

— 

Duvet  . . . ..1  lispund 

— 

20 

— 

Poisson,  frais  (Exempt  de  droits; 

— 

— 

— 

saie,  Saumon  . 1 tonneau 

— 

24 

— 

Strömming  et  autres  especes , idem 

— 

8 

— 

Plumes,  ä lit  . . . 1 lispund 

— 

10 

— , 

Lard,  sale  ou  fumä  ....  idem 
Verre;  viUes,  bouteilles,  flacons,  pots,  ver- 
res  ^ vin,  gobelets,  de  la  valeur  de  100 

7 

2 

R:d.  en  especes  . 

10 

— 

— 

Faille 1 skeppund 

— 

1 

— 

Houblon  .'....  idem 

Fer,  Clous  et  tole  de  la  valeur  de  100  R:d. 

1 

36 

— 

en  especes  . . . . 

— 

24 

— 

Noir  de  furaee  ..... 

5 

— 

Cuivre,  non  forge  ....  1 skeppund 

— 

32 

— 

Cheyaux,  par  tete  ....... 

Bestiaux,  Betes  a cornes,  grands  et  pelits, 

2 

par  tete  

— 

32 

— 

Autres  pieces  de  betail  . . idem 

— 

16 

— 

Cunäin  . . • . 1 tonneau 

— 

10 

Viande,  salee idem 

40 

Huile,  de  bouleau,  1 pot  (kanna)  . . . 

— 

— 

4 

de  poix  ...  1 tonneau 

— 

2 

— 

Fromäge  ....  1 lispund 

— 

6 

_ 

Polasse,  calcinee  . idem 

Vaisseaux,  grands  ou  pelits,  construits  en 
Finlande  et  pourvus  de  cordagesj  Voiles 

1 

■ 
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u et  autres  elTef»  d'eqm'pement  dela  valeuv-  R*  sk  r.  189B 
de  100  R:d.  en  especes  . -5  — — , . 

' I^ard  de  veau  marin  1 baniqüe  (Am)  — 6 — 
lieiirie  . . • , 1 lispund  — 7 2 

Bas  de  laine  ou  de  lin  . .1  paiie  — — .3 

Sacs,  de  teile  d’etoupea  . l.douzaine  — 4 — 

Chandelles 1 lispund  — 6 — 

Tabac  en  feuiltes idem  — 3 — 

Bois  ou  vre,  produiisindustriels  des  piysans, 

de  la  valeur  de  1,00  R:d.  en  especes  3 

Latigues,  de  boeufs,  de  moulons,  de  reu- 

nes  . . . . 1 toiineau  — 24 

. Bois  de  cbaulfage,  jusqu’  h cequ’il  soit  au- 
, trement  ordoniie,  et  en  observant  la  sti- 
• pulalion  de  KAi  t.  XV.  de  la  Convention 
commcrciale: 

Bois  de  bouleau,  par  corde  (famn)  . . — 6 — 

^ " de  pin  .et  de  sapin  idem  — 6 — 

Tissus,  , Ruban  de  lin « de  la  valeur  de  100 

• [ Rsd.  en  especes  ' . . ' . 5 — — 

I Mouchoirs  . . . * . 1 douzaine  — 2 — 

■ I Teile  d’etoupes , nonteinte,  1 anne 1 

' ^ i / teiute  idem 2 

S fr  3 i Teile,  ■ non  teinte  . . . idem 2 

" I , teinte  . . . idem 4 ' 

5.^1  Teiles  ä voile  ....  idem  — 1 — 

• V Bore,  de  laine  ....  idem  — 1 — 

la  vingtaine  — — |D 


• l R:d.  en  especes  ' . . ' . 5 — — 

I Mouchoirs  . . . * . 1 douzaine  — 2 — 

■ I Teile  d’etoupes , nonteinte,  1 aune 1 

' ^ i / teiute  idem 2 

S fr  3 i Teile,  ■ non  teinte  . . . idem 2 

" I , teinte  . . . idem 4 ' 

5.^1  Teiles  ä voile  ....  idem  — 1 — 

• ^f-^'VBore,  de  laine  ....  idem  — 1 — 

j Genfs  . . ' . . la  vingtaine  — — |D 

• ! Les  droits  de  douane,  designds  dans  le  präsent  Ta- 
rif, seront  payes  en  Riksdalers  de  Suede , especes  son- 
isantes,  ou  par  l’equivalent  en  billeis  de  Banque  de 
I Suede,  seion  le  cours  a fixer  au  cornmencement  de  cha- 
!que  annee. 

I n en  sera  de  meme  relativement  aux  droits  de 
' doualie  pour  les  marchandises , tax^es  d’apres  leur  va- 
'leur,  et  les  dispoäitions  generales,  elablies  k cet  ögard, 
j serviront  de  regle  pour  le  mode  d’evaluation  des  ob- 
ijets,  dont  la  valeur  n’est  pas  späcialement  determinee 
jpar  le  tarif  general  en  vigueur. 

. Quant  aux  droils,  revenant  aux  villes  ou  a des  4ta- 
jblissemens  tparticuliers,  ils  seront  acquittes  pour  les 
' , marchandises  specifiees  dans  le  present  tarif,  coofor- 
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1828  mement  awx  prjncipes  generaux  enonces  »■  l’Arlicle 
IX.  de  la  Convention  Commeiciale. 

. ■*  NwF.  Palmstjerna. 

'Le  Comte  de- Nessblrode. 

Le  Comte  de  Rehbinder. 
....  < . 

.Tarif  Special 

pour  les  marchandises  exporteea  de  Suede  en 

Finlanae. 


Alun  i i 1 tonneau 

Poulies  en  bois  . . . 10  pieces 

Rrosses  de  toules  especes,  de  la  valeur  de 
100  lloubl.  d’argent  . ' . 

Todes  de  coloii,  imprimees  et  non  imprlmees, 
de  fabricaliou  Suedoise,  de  la  valeur  de 
100  Roubl.  d’argent  , 

Müuchüirs  de  coton,  imprinies,  de  fabrication 
Suedoise,  de  la  valeur  de  100  Roubl.  d’argent 
Bois  de  ebene,  non  ouvie,  de  la  valeur  de 
1(X)  Roubl.  d’argent 
Poisson : luorue , hareng , cabillaud , sale 

1 tonneau 

Homards , huitres  . . ± Baril  (träd) 

Saumon  fuiu6  ...  1 picce 

Fruits,  de  jardin , fi  ais , poinmes,  poires, 
pruncs  et  cei'ises  de  toules  especes,  1 quai't 
de  tonneau  (fjerdiiig) 

Graines  , graines  de  loin  (exemptes  de  droits) 
Couleurs  , Rouge  Soufre  . ± skeppund 

Craie  blanche  . ± skeppund 

Sarrelle  . . ± skeppund 

Verre,  luslres  et  lampes , de  la  valeur  de  100 
Roublcs  tl’argent 

Mariniles,  en  pierre , de  la  valeur  de  100 
Roubl.  d’argent  . . . „ 


Argent.l 


33 

o 


5 

'la 


Q 

o 

T3 

r> 


30 

10 


25 

17 

50 

10 


10 

5Ö 

25 

15 

t 
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Öies,  funiMS;'ji  > * •• 

Dragees,  de  plomb  . .1  skei 

Gants  de  Canepiq , de  la  valeur  de  100 
d'ai’geat  i;.  i i..,  ••  \ . u>)  »*i» 

Chapeaux,  de-bois,  de  racine.et'de  laine, 
de  la  valeur  de  100  Roubles  d’argentii 
Cornes  de  Cei'£,  rapees.  . . i idiapnnd 
Fer  et  Ader,:  fer  en  barres , de  la  valeur  de, 
100  Roubles  tPargent  . . . * 

Fer  blanc  etamdt,  ancres,  grappius,  canons, 

, plaques,  clous,  fei*.  a<  boulons,  fer  coudl, 
i et  luenus  ouvrages  eu  fer,  de  la  valeur  de 
t“  ioo  Roubles  d’arge»t  ^ 

Fer  noird  .de  ’toutes  especes  de  fabncation 
: Suedoise,  de  Ja  valeur  de  ,100  Roubles 
i d’argent  . . . i ! ob  . • '*u 

Marmites , poeles  et  ouvrages  en  fer  Tonduj 
de  toutes  esp«;es,  de.la  valeur  de  100 Roub- 
les d’argent  . f . « “;i 

Ader,  de  la, valeur  de  ;10O  Roubl;  dWgent 
Carreaux  de  poeles,  vertiisses  et  non  vernisses, 
de  la  valeui’  de  100  Roubl.  d’ar^ent  J 
Epingles,  de  la  Valeur  de  100-  Roubl.  d’argent 
Vases  de  lerre  et  de  pierre  de  toutes  especes, 
de  la  valeur- de  100  Roubles  d!argeut 
Cannes  de  bois,  de  la  valeur  de  100  Roubl. 

d’argent  ..... 
Cuivre  non  ouvre,  ou  forge,  de  la  valeui- de 
100  Roubl.  d’argent 

Cire  ä cacheter,  fine  .'  1 lispund 

a empreintea  - . .1  lispund 

Joujoux,  en  bois,  de  la  valeur  d< 
d’argent  > .... 

Bronze  ordinafre  et  Fonte , tels  qi 
mortiers  a piler,  chandeliers, 
cloches  de  toutes  especes,  de 
100  Roubl.  d’argent 
Dreche  . ; . . 

Lailon,  non  ouvf^,  en  plaques, 

Fil  de  lailon  ... 

Farine,  de  froraent 
Morilles  > . > • 

Fruits  de  l’Eglanlier,  seca ; 

Tom.  XI.  ' " Pp 


1 

1 

1 

1 

1 


R. 

C. 

10 

r23 

5 

6 

— 

6 

. 1 

— 

$ 

50 

2 

« 

2 

* 

— 

60 

> 

2 

_ 

2 

2 

2 

i 

5 

25 

— 

13 

3 

✓ • 

5 

— 

— 

10 

— 

25 

— 

25 

— 

5 

— 

10 

— 

10 

1828 
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Papier  ä lettre»  . . 1'  rai 

, ' de  l'espece  ^ie.ahrifpapper j 

; ' de  Celle  dite  conceptpapper  ^ 

j de  celle  dite  cardu»papper  \ 

'■  brouillardi  ■ ‘t  'i,  • . , 

d’impression  . . . > ;,t  ; 

; 1 de  doublage  ‘ 

, de  l’espece  dite  presspapper,  ± 
Carton  . ■ . , . • ' 1 

Pip  es  ä tabac,  de  terre,  de  laivaieur 
Roubl.  d’argent  . . w > < >,.y 

Fayence,  de  fabrication  Suedoise  ^ ' 
Plumes  a ^ci'ire  • i ■ > 20 

Poudre  a poudrer  . . ± 

ßirop,  de  iabrication  Suedoise,  de  la 
. de  100  Roubl.  d’argent  . 


la  valeur  de  100  Roubles  d’argent 
Pierres  d’Oeland  de  la  valeur  de  100  Roubl 
d’argerit  . . . ' . . 


leur  de  100  Roubles  d’argent 
Empoifl,  blanc  . . . 1 lis] 

Sa  von  liquide,  noir,  1 quart  de  tonneau 
Tabac,  en  feuilles  . . 1 Hsj 

ä fumer,  en  paquets  1 lisj 

en  poudre  . . ± lisj 

Tuiles,  non  verniss^es,  1000  pi 

Huile  de  baieine  et  autres  .semblables,  d 
valeur  de  100  Roubles  d’argent 
Aunes  brisees  . . 1 doui 

Toile  ciree,  de  la -valeur  de  100  Roubl.  d’ar 
•Vitriol,  vert  . . 1 skepj 

Poi»  de  pigeon  . . 1 ton 

Tissus,  de  lin,  toiles  . . ± i 

Bonnets  de  nuit  . . 1 d9u: 

de  Soie , de  fabrication  Suedoise, 
esp^ces  permises,  la  moitie  des  droits  g 
ralement  fixes.  ^ 

especes  prohibees  par  le  Tarif  general,  i 
valeur  de  100  Roubles  d’argent  . 


R. 

c. 

— 

8 

— 

25 

S 

15 

a MW 

10 

• — 

8 

? .P.- 

10 

i — 

10 

i 

8 

— 

■ 8 

8 

« 

2 

5 

— 

•• 

25 

25 

5 

— • 

10 

— 

5 

— 

• * 

5 

— 

10 

— 

10 

— 

5 

— 

50 

— 

65 

26 

3 

WM 

— 

12 

3 

— 

— 

15 

— 

10 

— 

1 

10 

10 
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R. 

c. 

— 

< 

, 5 

-.U 

50 

TTT^ 

,50 

uc  j i.criai  aiauciic^  ClUiLo  Uc 

laine  claire,  de  la  valeur  delOORoubI.xl’argent 
Vinaigie,  de  la  valeur  de  lOORoubl.  d’aigeni 
Double  bieie  el  Porter,  de  fabiicatioii 
doise,  de  la  valeur  de  100  Roubl.  d’argetil 

Les  droits  de  douane,  desigti^s  dans  le  present 
Tarif,  seioiit  payes  en  Roubles,  espfeces  sonnaotes  oii 
par  l’equivalent  en  assignalions  de  la  ßanque  Itnp^ 
riale  de  Russie,  selön  le  cours  ä fixer  au  commeuce- 
meht  de  chaque  annee.  , ^ 

.11  en  sera  de  nigme  relativement  aux  droits  de 
douane  pour  les  marchandises,  taxees  d'apres  leur  va- 
leur, et  les  disposilions  reglementaires  du  Tarif  g^ne- 
ral  des  Douanes  du  Grand  Ouche  de  Finlande  servi- 
ront  de  rfegle  quant  au  mode  d’evaluation  de  ces  mar- 
chandises. 

Quant  aux  droits  revenant  aux  Villes,  ils  seront 
acquittes  pour  les  marchandises  specifi^es  dans  le  prä- 
sent Tarif,  conformement  aux  piincipes  g^ndraux 
enonces  k l’Article  IX.  de  la  Convention  Comraerciale, 

N.  F.  Palmstierna. 

Le  Comte  de  Nesselrode. 

Le  Comte  de  Rehbinder, 

L i t t e r a A. 

Liste 

des  Ohjcts  de  Commerce,  qui  peuvent  itre  Impor- 
tes de  Finlande  en  Suede  sans  Certificate 
' dorigine, 

Ecorce  de  toute  esp^ce 
Poix  ‘ 

Huile  de  Poix 
Paiu 

Boteaux  , 

, Poisson  de  toute  espfece  (vivant) 

Rais  et  Jantes  pour  roues  ;■ 

Poules  et  Poulets  . , 

Houblon 

Noisettes  ' . . . ‘ 

Foin 

Paille 

Pp  2 
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1828  Rosine 
Cumin 

Betail  de  toute  esp^ce 
Saumon 

Vaccinium  Vitis  Idaea  ’ 

Chißons  servant  ä ia  fabrication  da  papier 

Ecorce  de  boaleau 

Fromage 

Oiseau  - gibier 

Beurre 

Bottes  et  Souliere  (de  l’espfece  d’ouvrage  dit  BecksSni') 
Slrömming 

Goudron  . . ■ 

Materiaux  en  bois,  toute  eapice 
Vases  en  bois 

Bure  de  laine,  apportee  pour  fitre  teinte 
Bois  de  chaufiFage. 

N.  F.  Palmstjerna. 

Le  Comte  de  Nesselrode. 

Le  Comte  de  Rehbinder. 

.1 

L i t t e r a B. 

Liste 

des  ohjets  de  Commerce  y qiii  peuvent  itre  importes 
de  Suede  et  de  Norv^ge  en  Finlande  sdna  certi- 
Jij'ats  d’origine. 

Alun,  blanc 
Bouees , en  bois 

Cendres:  de  cuivre,-de  laiton  et  de  bois  , 

Ecorce  de  ebene 
Fesons,  Suedois,  timbr^s 
Ruches  d’Abeilles 
l^e*.irs  fraiches,  Arbres  verts 
Bardeaux,  de  bois  de  hetre. 

Poulies  h I’usage  de  vaisseaux 
Fain  de  ü'oment  ou  de  seigle 
Buussoles 

Tunneaux  ä bi^re,  de  bois  de  ebene  ou  de  helre 
Pierres  ä feu,  communes 
■ Anaadou 

' Fruils  et  Legumes:  Pruues,  Pommes,  sfeches  et  frai- 
ches, Cerises,  Epines  vinettes  et  suc  d’icelles,  Ku- 
bus Chamaemorus,  Mures  et  Rob  de  tnures,  Rubus 
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Arcticus  et’suc  de  celte  baie,  Poires,  Concombres,  1828 
Raifort,  Aspergea,  F'^ves,  Choux,  blancs  et  choux 
fleurs,  Noisettes,  et  Noisetiers. 

Graines  de  jardinage,  d’herbe  et  de  fleurs 
Hotnaids 

Fer:  ea  barres,  Fer  a boulon,  Fer  coud^,  Clous,  Ca- 
" nons,  Plaques  forgees,  Ancres,  Grappius,  Baches, 
Pelles,  Fil  de  fer,  Ouvrages  grossiers  en  fer  uoird, 
ouvrages  en  fonte,  tels  que  plaques,  Enclumes, 
Marniiles,  Poeles,  Morliers  a piler,  Cloches  etc.  ve-  > 
uaiit  de  Suede.  Fer  de  foiile  et  Minei'ai  de  fer, 
impoiies  de  Suede  en  Finlande  par  les  proprietaires 
de  forges  Finiandaises , a l’usage  de  ces  forges. 

Cordes,  de  toute  espece,  timbrees  ^ 

Cuivre,  ouvre  et  non  ouvre 

Saumon,  iume  ou  sale 

Pipes  ä tabac,  en  terre 

Luton,  ouvie  et  non  ouvre 

Bronze  commun  et  Fonte:  Cloches,  Canons,  Mai'mi- 
tes,  Morliers  k piler  etc.  - 
Farine,  de  froment  et  de  seigle 
Tuilcs  et  briques 

Huitres  .... 

Charrues  et  Fers  de  charrues  ^ 

Argent,  ouvre,  au  tinibre  de  Su^de 
Claies,  ä passer  du  ble  ou  de  la  terre 
Pierres,  a aiguiser,  pour  parquels  et  escaliers,  Meu- 
les,  Cari  eaux,  Pien  es  Sepulcrales,  Marniites,  Mor- 
tiers  ä Piler,  Pierre  d’Oelande  et  de  Gottlaude. 

Acier,  non  ouvre  » 

Em  pois,  blanc 

Soufre 

Materiaux'de  bois,  en  Mocs  ou  non  onvr^s,  sei’vant 
ä confectionner  les  meubles  : de  bois  de  h'elre,  de 
ebene,  d’aune,  de  bouleau,  de  tremble,  de  geni^- 
vre,  (Torme,  de  fi  ene, 

Aunes  brisees,  au  timbre  Suedois 
Douves  et  fonds  de  tonneaux  de  bois  de  ebene  et 
de  hetre 

Pois  de  pigeon  et  aulres 
Viüiol 

N.  F.  Palmstjerna. 

Le  Comte  de  Nesselrode. 

/ Le  Comte  de  Reurinder. 
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1828  DScret  d'ahdication  de  S.  M.  Dom 
Pedro , Empereur  du  Bresil,  comme 
roi  de  Portugal^  date  de  Rio  Ja- 
, neiro  du  3 Mars  1828- 
> ' (The  Times  1828.  May  13.  Nr.  13,  591) 

T'  ^ ^ 

he  Pei'ioü  having  arrived,  which  I 6xed  for  the 

compledon  of  my  abdication  of  the  crown  of  Portu- 
gal, according  to  ray  decree  of  the  3d  of  May  1826 
and  it  being  necessary  to  give  to  ihe  Poituguese  na- 
tion,  always  jealous  of  ils  independence,  an  indubita- 
ble proof  of  my  desire  of  its  being  perpetually  sepa- 
rated  from:Brazil  (of  which  I have  the  distinct  glory 
' and  pride  of  being  Sovereign)  so  as  to  make  even 
the  idea  of  their  being  rennited  impraclicable; 

J am  pleased,  of  my  own  free  and  spontaneous 
will,  after  having  pondered  on  this  raost  important 
business,  to  Order,  as  by  this  my  royal  decree  I do 
Order,  Ihat  the  Kingdom  of  Portugal  he  hencefor- 
ward  governed  in  the  name  of  my  dearly  beloved 
daughter  Dona  Maria  II,  already  ils  Queen,  accor- 
ding  to  its  constilutional  charter  by  me  authorized 
and  given,  ordered  to  be  sworn,  and  sworn;  decla- 
ring,  moreover,  most  expressly,  that  I have  no  for- 
thej’  Claim  or  right  whatever  to  the  Poi  tuguese  crown. 

The  Infaut  Don  Miguel,  my  much  beloved  and 
esteemed  brother,  Regent  of  the  Kingdoms  of  Portu- 
gal and  , Algarve,  and  my  Lieutenant,  is  charged 
with  the  execution  and  publication  of  the  present 
decree. 

Palace  of  Boa  bista  on  the  3d  day  of  March  1828, 
will»  the  signature  of  His  Majesty  the  King. 


■gle 


■/ \ , •/•ina  a\'wivA',ö  • '.i  'd9i3. 

Oonventiond  ^ntre  l&  Wurtembergi  eilBSäi 

le  - 

(;ei%ant  }^^{  fraix  de  jusH^  en  m^r 
tieres  criminelles  et  de  concours  des  ' 
creanciers , publiee  ä Stouttgart  le 
15  Mars 

c * 

^Regierung$~Bl(Ut  für  das  Königreich  Würtiem* 

. • . herg.  1828.  n.  17.  pag.  144). 


Die  K,  Würltembergische  Regierung  ist  mit  der 
Herzoglich  Sachsen  - Meinu'ngenschen  Regtei'ung  ia 
Beziehung  auf  Vergütung  derjeuigen  Kosten,,  welche 
durch  Requisitionen  in  Straf  - Rechtsfallen  und  in 
Gantsachen  bei  den  gegenseitigen  Geri^htsstellen  ver- 
anlafst  werden  , dahin  übereingekoramen: 

1.  In  allen  strafrechtlichen  Verhandlungen^  bei  de- 
nen die  Kosten  niedergeschlagen  » oder  auf  die  Gasse 
des  Staats,  oder  der  Gerichtsherrn,  oder  die  für 
einzelne  Communen  (im  Herzogthum  Sachsen-Mei- 

. nungen)  bestehenden  Gerichts -Gassen  übernommen 
werden  müssen,  soll  die  requirirende  Stelle  der  re-- 
quirirten  lediglich  die  baaren  Auslagen  für  Boten-^ 
lohn  und  Postgelder,  für  Veipflegungs  - Gebühr, 
Transport  und  Bewachung  der  Gefangenen,  zu  be7 
rechnen  und  zu  erstatten  haben;  wogegen  a|le  an- 
dere Kosten,  für  Protokollirung,  Schreib  - und  Ab- 
schrift-Gebühren, so  wie  für  die  an  die  Gerichts- 
Personen,  oder  an  die  Gassen  sonst  zu  entiichteu- 
den  Sporteln  nicht  aufgerechnet  werden  mögen. 

2.  In  Gantsachen  sollen  die  gerichtlichen  Requisitio- 
nen gegenseitig  kostenfrei  Vollzügen  und  nur  für 
unvermeidliche  haare  Auslagen,  welche  die  Vollzie- 
hung der  Requisitionen  etwa  nach  sich  zieht,  ge- 
genseitig Ersatz  geleistet  werden. 

3.  In  allen  Fällen  hat  die  requirirende  Stelle  ihre 
Schreiben  bis  an  den  Abgabe -Ort  zu  frankiren, 
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1828  wogegen  die  ersuchte  in  unfrankirlen  Briefen  ant- 
^ woi  tet.  . , < , 

< TJ  B|^jüigeiiJär«'4)abbn  die  Käniglichen  > Gerichte  befi 
vprkominenden  yeratilas.su Ilgen  .«ich  achten. 

~ 'SllittgartVden' 15.  März’  i828.‘  ‘ ' 

Ad^  'iei'her  Köriigtihhen  Majestät  hikRsten -Bef eM: 

' MAÜCl.Eft.  ■ ' ’ ‘ BERbLDlKGEN. 

U LU 


117. 


Conventions  entre  le  Wurtemherg  et 
la  Saxe  royale,  le  grand  äuche  de 
S^Xß  et  le  duche  de  Brunspic  con- 
cernant  les  fraix  de  justice  en  rria- 
iiereS  criminelles,  publiees  ä Stoutt- 
*•’'  ■ gart  le  17  Mars  1828. 

{Regierungsblatt  für  das  Königreich  Württemberg, 
'1828.  n.,17.  pag.  145). 


J)ie  K.  Württembergische  Regierung  ist  mit  der  K. 
•Siächsischen , der  Grofsherzoglicli  Sachsen -Weimar- 
Sehen  und  der  Herzoglich  Braunschweig’schen  Regie- 
-rung  in  Beziehung  auf  Vergütung  derjenigen  Kosten, 
welche  durch  Requisitionen  in  Straf  - Rechtsfallen  bei 
den  gegenseitigen  Gerichtsstellen  veranlafst  werden, 
dahin  übereingekommen;  • . 

„dafs  in  allen  strafrechtlichen  -Verhandlungen,  wo 
“ die  Kosten  niedergeschlagen,  oder  auf  die  Gasse  des 
• Btaats  oder  der  Gerichtsherren  übernommen  wer— 

' den  müssen,  die  ersuchende  Stelle  der  ersuchten 
‘ lediglich  die  haaren  Auslagen  für  Botenlohn  und 
' Posigelder,  für  Verpfleguiigs -Gebühren,  Transport 
und  Bewachung  der  Gefangenen  zu  berechnen  und 
zu  erstatten  haben  soll , wogegen  alle  andere  Kosten, 
für  Protokollirung,  Schreib  - und  Abschrift  - Ge- 
bühren, so  wie  für  die  an  die  Gerichts  - Personen 
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■ oder  an  die  Cässe  sonst  zu  entriclitenden  Sporteln  1828 
nicht  aufgerechnet  wei-fJen  UMgen^’ 

Diese  Uebereiiikunft,  deren  Wirksamkeit  gegen- 
über von  dem  Königi'eiche  Sachsen  und  dem  Her-  , 
zogthum  Braunschweig  mit  dem  1.  März  d.  J.,  gegen- 
über' von  dem  Grofsherzogthume  Sachsen  aber  mit 
dem  5.  Februar  d.  J.  beginnt,^  wird  andurch  zu  ölient- 
licher  Kenntnifs  gebracht,  und  den  beti-eifenden  Be- 
hörden auigegeben,  sich  bei  «intretenden  Fällen  nach 
solcher  zu  benehmen.  • 

'Stuttgart,  den  17.  März  1828« 
jiuf  Seiner  Königlichen  Majestät  höchsten  Bejehlt 
Mavcler.  Berol  dingen.  . 


118. 

Convention  entreVelectorat  de  Hesse 
‘et  le  grand  duche  de  Saxe- Weimar- 
Eisenach  , concernant  V extraditiqn 
de  ct'iminels  et  d'autres  rapports  de 
Jurisdiction  criminelle,  publiee  a 
Cassel  le  19  Mars  1828.  ' 

{^Sammlung  von  Gesetzen  etc.  Jür  Kurhessen,  . 

Jahr  1828.  Nr.  III.  März.  pag.  13).  . , ^ 

Das  Unterzeichnete  Kurfürstlich -Hessische ^Staatsmi- 
nisterium  erklärt  hiermit,  dafs  zwischen  der  Kurfürst- 
lichen und  der  Grofsherzoglich  - Sachsen  - Weimar- 
Eisenachschen  Staatsregieruiig , in  Gemäslieil  der  von 
Seiner  Königlichen  Hoheit  dem  Kurfürsten  ertheilten 
Ermächtigung,  über  die  wechselseitige  Auslieferung 
der  Verbrecher  und  zur  Unterstützung  der  Rechts- 
pflege in  Kriminal -Fällen  überliaupt  folgende  Ueber- 
einloinft  verabredet  und  abgeschlossen  worden  ist: 

Art.  I.  Alle  Personen , die  wahrend  ihres  Auf- 
enthaltes in  einem, der  beiderseitigen  Laude  ein  Ver- 
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1828brecheu  begangen  haben,  welche«,  nach  den  Grnnd- 
eätzen  der  Tn  beiderseitigen  Landen  geltenden  Rechte, 
eine  peinliche  Strafe  nach  sich  zieht,  sollen > wenn  sie 
■vor  erfolgender  Bestrafurtg  iti  die  anderseitigen  Lande 
sich  gewendet  haben , an  dasjenige  Gericht  unweiger- 
lich ausgelielert  werden,  in  dessen  Gerichtsbezirke  das 
yerbrechen  verübt  worden  ist.  ' 

Haben  jedoch  die  Verbrecher,  deren  Auslieferung 
aus  einem  der  beiden  Staaten  verlangt  wird,  darin 
einen  wirklichen  Wohnsitz  erworben , dergestalt , daCs 
»ie  als  domiziliirte  Landesunteithanen  betrachtet  wer- 
den können;  so  soll  die  Auslieferung  derselben  bis 
zu  einer  in  jedem  einzelnen  Falle  zwischen  dem  Kur- 
fürstlich-Hessischen uud  dem  Grofsherzoglich- Säch- 
sischen Ministerium  zu  treffenden  besondern  üeber- 
. einkunft  ausgestellt  bleiben. 

Auch  wegen  blofser  Accise  - und  Contrebande- 
, Vergehen,  ohne  Unterschied  und  selbst  dann,  wenn 
darauf  in  dem  einen  oder  in  dem  anderen  Lande  ent- 
weder überhaupt  oder  nach  den  Zeitumsländen,  z.  B. 

- bei  Friichtsperren  u.  s.  w.,  eine  peinliche  Strafe  ge- 
setzt seyn  sollte , findet  die  Auslieferung  nicht  Statt, 
es  wäre  denn  , dafs  für  den  vorkemmenden  einzelnen 
Fall  zwischen  den  beiderseitigen  Regierungen  eine  üe- 
bereinkunft  getroffen  würde. 

Art.  II.  Sollte  nach  der  Verfassung  desjenigen 
Landes,  wo  das  Verbrechen  verübt  worden  ist,  die 
Untersuchung  von  eiuem  andern  Gerichte,  als  dem-^ 
jenigen  geführt  werden , in  dessen  Bezirke  das  Ver-” 
brechen  sich  zugetragen  hat;  so  erfolgt  die  Ausliefe- 
rung an  den  die  Untersuchung  auf  sich  habenden 
Richter. 

Art.  III.  Der  Auslieferung  raufs  jedes  Mal  eine 
Requisition  des  die  Unlersuchung  führenden  Gerichts 
vorhergehen.  Mithin  soll  ein  blofses  Anerbieten  zur 
Auslieftiung , welches  sich  nicht  auf  eine  in  öffent- 
lichen Blättern  bekannt  gemachte  oder  in  besonderen 
Schreiben  geschehene  Requisition  gründet,  keiner 
Gerichtsstelle  der  beiderseitigen  Lande  die  Annahme 
tines  Verbrechers  zur  Nothwendigkeit  machen. 

Art,  IV.  Trüge  es  sich  zu,  dafs  um  die  Aus- 
lieferung  eines  Verbrechers  zu  einer  Zeit  nachgesucht 
würde,  wo  selbiger  schon  wegen  eines  anderen  Ver- 
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brechens  bei  dem  reqnirirten  Gerichte  in  Untersuchung  1828 
befangen  iet  j so  «oll  die  Aiisliefei-<ing  • nur  alsdann 
Statt  finden,  wenn  das  Verbrechen,  welches  der  re- 
quirirende  Ricliter  zu  untersuchen  bat , nach  den 
Grundsätzen  der  seinem  Verfahren  zum  Grunde  lie- 
genden Rechte  eine  gröfsere  Strafe  nach  sich  zieht. 

Art.  V.  Ist  es  aber  zweifelhaft,  welches  von 
beiden  Verbrechen  eine  gvofsere  Strafe  nach  sich  ziehe, 
oder  sind  beide  Verbrechen  von  gleicher  Strafbarkeit; 
so  unterbleibt  die  Auslieferung,  wofern  nicht  in  jedem 
einzelnen  Falle  durch  Uebereiiikunft  der  beiderseitigen 
Regierungen  ein  Andeies  beliebt  wird. 

Art.  VI.  Erfolgt  die  Auslieferung  in  einem  sol- 
chen Falle,  wo  der  Verbrecher  in  beiden  Landen  sich 
vergangen  hat;  so  werden  dem  requirirenden  Richter 
die  von  dem  requirirten  Gerichte  geführten  Akten 
und  alle  son.st  erforderlichen  Nachrichten  zugleich  mit- 
getbeilt,  um  danach  die  auf  beiden  Verbrechen  ruhen- 
den Strafen  zu  erkennen  und  auch  sonst  in  Ansehung 
der  Entschädigung  oder  anderer  Umstände  darauf  die 
nöthige  Rücksicht  nehmen  zu  können. 

' Art.  VII.  Wenn  der  Verbrecher,  um  dessen 
Auslieferung  nachgesucht  wird , nicht  bereits  bei  dem 
requirirten  Gerichte  sich  in  Haft,  befindet;  so  sollen 
zur  Verhaftung  desselben  die  schleunigsten  Anstalten 
getroffen  werden. 

Art.  VIII.  Sobald  der  Verbrecher  nach  Art.  Ilt. 
auf  eine  in  öffentlichen  Blättern  bekannt  gemachte 
oder  in  besonderen  Schreiben  geschehene  Requisition  . 
in  Haft  gezogen  ist,  mufs  der  requirirte  Richter  dem 
requirirenden  davon  unverzüglich  Nachricht  ertheilen, 
damit  dieser  sodann  die  ungesäumte  Abholung  besorge. 

Der  requirirte  Richter  hat  demnach  die  eigene  Ah-  ' 
Schickung  des  Verbrechers  nur  alsdann  zu  veranstal- 
ten, wenn  beide  Richter  deshalb  einverstanden  sind. 

Art.  IX.  Auch  in  solchen  Kriminal -Fällen,  wo 
nicht  um  die  Auslieferung  eines  Verbrechers , sondern 
nur  um  Vernehmung  der  Zeugen  oder  anderer  Per- 
sonen und  um  Mittheilung  der  Akten  oder  sonstiger 
Nachrichten  angesucht  wird,  sollen  die  Gerichtsstellen 
der  beiderseitigen  Lande  mit  aller  Willfährigkeit  ein- 
ander zu  Hülfe  kommen.  Selbst  die  Stellung  der 
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1828  Zeugen  oder  anderer  Personen  soll,  wenn  sie  der 
requirirende  Richter  unumgänglich  nölhig  findet,  nicht 
■ verweigert  werden. 

Art.  X.  Wenn  wegen  anzustellender  Konfron- 
tation die  Stellung  eines  oder . mehrerer  Inquisiten 
iiöthig  erachtet  wird;  so  sollen  auf  vorgängige  Kom- 
munikation der  Landes- Justizkollegieu  derselbe  oder 
dieselben  nicht  blos  bis  auf  die  Greuze,  sondern  unter 
den  erforderlichen  Sicherh^its  - Anstalten  an  das  un- 
tersuchende Gericht  selbst  zu  solchem  Zwecke  verab- 
folgt werden. 

Art.  XI.  Mit  der  Bezahlung  der,  Kosten  soll  es 
nachfolgendermafsen  gehalten  werden.  Wenn  der  an 
das  requirirende  Gericht  ausgelieferte  Verbrecher  hin- 
reichend eigenes  Vermögen  besitzt}  so  wei’den  hier- 
aus dem  requirirten  Richter  nicht  allein  alle  haaren 
Auslagen  erstattet,  sondern  auch  die  sämmtlichen  Ge- 
Ticlitsgebühren  nach  der  bei  dem  requirirten  Gerichte 
üblichen  Taxe  entrichtet. 

Hat  aber  der  ausgelieferte  Verbrecher  kein  hin- 
reichendes eigenes  Vermögen;  so  fallen  die  Gebüh- 
' ren  für  die  Arbeiten  des  requirirten  Gerichts  durch- 

Sehends  weg,  und  der  requirirende  Richter  erstattet 
emseiben  lediglich  die  haaren  Auslagen  für  Boten- 
lohn und  Postgelder,  für  Verpflegungsgebühren,  Trans- 
port und  Bewachung  der  Gefangenen,  sowie  für  Ko- 
pialien. 

■ Art.  XII.  Nach  gleichen  Grundsätzen  soll  auch 
in  Hinsicht  der  Bezahlung  der  Kosten  in  solchen  Kri- 
minal-Fällen verfahren  werden,  wo  es  nicht  auf  die 
Auslieferung  von  Verbrechern,  sondern  nur  auf  die 
Abhörung  oder  Stellung  von  Zeugen  oder  anderen 
Personen  ankommt. 

,Art.  XIII.  Zur  Entscheidung  der  Frage,  oh  der 
Verbrecher  hinreichendes  eigenes  Vermögen  zur  Be- 
zahlung von  Gerichtsgebühren  besitze  oder  nicht,  soll 
in  beiderseitigen  Landen  etwas  weiteres  nicht,  als  das 
Zeugnifs  desjenigen  Gerichtes  erfordert  werden,  un- 
.ler  welchem  der  Verbrecher  seine  eigentliche  W^oh- 
nimg  hat.  Sollte  derselbe  seine  wesentliche  W^ohnung 
in  einem  dritten  Lande  gehabt  haben , und  die  Bei- 
treibung der  Kosten  dort  mit  Schwierigkeiten  ^ver- 
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banden  sein,  so  wird  es  an^sehen,  als  ob  derselbe  1^  ' ' 
kein  hinreichendes  eigenes  Vei-mögen  besitze. 

Art.  XIV.  Den  in  Kriminal- Unlersuchangen 
zu  stellenden  Zeugen  und.  anderen  abzuhörenden  Per- 
sonen sollen  bei  wirklich  erfolgter  Stellung  die  Reise- 
und  Zehrungs- Kosten  nebst  der  wegen  ihrer  Ver- 
säumnils  ihnen  gebührenden  VergütUngs- Summe  und 
zw'ar  nach  deren  von  dem  requirirten  Gerichte  ge- 
schehenen Verzeichnung  von  dem  requii  irendeu  Rich- 
ter sofort  verabreicht  werden.  Bedürfen  dieselben 
deshalb  eines  Vorschusses,  so  hat  solchen  Vorschufs 
das  re^irirte  Gericht  zu  übernehmen,  das  requiri- 
fende  Gericht  aber  ungesäumt  wieder  zu  erstatten. 

. Art.  XV.  Wenn  Verbrechen  entweder  auf  un- 
bestrittener Grenze,  oder  an  solchen  Orten,  wo  selbst  , 
die  HoheiUgrenze  zweifelhaft  ist,  verübt  worden;  so 
soll  die  Prävention  unter  ‘den  beiderseitigen  Gerichten 
dergestalt  Statt  haben,  dafs  die  Untersuchung  und 
BeSUafung  demjenigen  Gerichte  verbleibe,  welches 
den  Inquisilen  selbst  über  das  angezeigte  Verbrechen 
oder  Vergehen  zuerst  vernommen  hat,  wobei  jedoch 
zur  wechselseitigen  Bedingung  gemacht  wird,  dafs 
solche  Fälle  in  Absicht  der  Landeshoheit  nicht  für 
Besitzhandlungen  gelten,  noch  als  solche  jemals  an- 
gezogen werden  sollen.  ^ 

Art.  XVI.  Wegen  Durchführung  der  Gefange- 
nen durch  beiderseitige  Lande  ist  annoch  festgesetzt, 
dafs  in  den  Fällen,  wenn 

a.  der  Arrestat  kein  Unterthan  desjenigen  Landes- 
herrn ist,  dui'ch  dessen  Lande  die  Durchführung  ge- 
, schiebt, 

Jb.  die  zur  Wache  mitgegebene  Mannschaft  nicht 
vom  Militär  ist,  sondern  nur  aus  Polizei -Bedienten 
oder  anderen  Personen  besteht,  auch 

c.  nicht  von  beträchtlicher  Anzahl  und  nur  höch- 
stens fünf  Mann  stark  ist, 

die  Durchführung  auf  blofse  Pässe  der  Polizei -Behörde, 
welche  jedoch  die  obige  Einschränkung  unter  a.  deut- 
lich enthalten  müssen,  von  den  Garnisonen  und  jeden 
Ortsobrigkeiten  -gestaltet , und  die  nöthige  Assistenz 
dabei  geleistet  werden  soll.  In  andei-en  Fällen  aber  ist 
darüber  eine  vorgängige  Konespondenz  der  höheren 
Kollegien  ferneiweit  erforderlich. 
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1828  ,ARlf.  XVII.  Endlich  ist  den  Polizei  - Bediemten 
beiderseitiger  Regierungen  verstauet,  flüchtigen  Ver-4 
, ' bvechern  oder  Verdächtigen  über  die  Grenze  nachzu- 
setzen, auch  solche,  wenn  nicht  sofort  die  Hülfe  der 
Landesbeamten  dazu  bewirbt  werden  kann,  anzuhal- 
ten ; da  dann  die  Angehaltenen  jedesmal  an  das  nächste 
Amt  des  Landes,  worin  sie  ei'griffen  worden,  abzu- 
geben sind , welches  wegen  der  Auslieferung  nach 
den  gegebenen  Vorschriften  verfährt. 

Gleichwie  nun  die  gegenwäi’tige  Vereinbarung  auf 
die  Reziprozität  gegründet  und  auf  die  Beförderung 
einer  un verweilten  Justizpflege  lediglich  gerichtet  ist; 
also  werden  in  selbiger  alle  beiderseitigen  Lande  be- 
griffen , und  soll  dieselbe  demnächst  in  den  Landen 
der  beiden  höchsten  paziszirenden  Theile  gewöhnlicher- 
mafsen  bekannt  gemacht  werden. 

Cassel,  am  IQlen  März  1828« 

' Kurfürstlichea  Staataministerium. 

! Für  den  Minister  des  Innern: 

Witzleben.  Schninke.  Meyer.  Riess. 

Vt.  Eggena. 

Die  anher  mitgetheilte  jenseitige  Ausfertigung  der  obigen  Ue- 
. bereiukuuft  ist  vom  Grofsherzoglich  - Sächsischen  Staats» 
ininisterium  in  'Weimar  am  Isten  Februar  1828  unterzeichnet 
worden. 


119. 

Convention  entre  le  Wurtemherg  et 
le  grand  duche  de  Hesse  concernant 
les  fr aix  de  justice  en  matieres  ci- 
vileSy  publiee  d Stouttgart  le  20 
, Mars  1828. 

{Regierungahlatt  für  daa  Königreich  Württemherg. 
1828.  n.  17.  pag.  146). 

Die  K.  Würtlembergische  Regierung  liat  mit  der 
Grofsherzoglich  Hessischen  Regierung  wegen  gegen- 
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ei  le  gr,  duchi  de  Hesse, 

zeitiger  kostenfreier  Vollziehung  von  gerichtlichen  182B 
Requisitionen  in  Civil -Rechtssachen,  mit  Einschlufs 
der  Gantsachen , nachstehende  Uebereinkunfl  ge~ 
schlossen : 

1.  Für  die  Vollziehu^  von  gerichtlichen  Requisitionen 
in  Civil  T und  in  Gantsachen  sollen  gegenseitig  kei- 
nerlei Kosten  in  Aufrechnung  gebracht  werden. 

Dagegen  wird 

% für  unvermeidliche  baare  Auslagen,  welche  die 
Vollziehung  einer  R^uisition  etwa  nach  sich  zieht, 
jeden  Falls  mit  Ausnahme  der  Foslbestell-Gebüh-  . 
ren , gegenseitig  Ersatz  geleistet. 

3.  In  allen  Fällen  hat  die  requirirende  Stelle  ihre 
Schreiben  bis  an  den  Abgabe -Ort  zu  Irankiren, 
wogegen  die  requirirte  in  unfrankirten  Briefen  ant- 
wortet. 

Dem  geraäfs  haben  die  Königlichen  Gerichte  bei 
vorkommenden  Veranlassungen  sieb  zu  achten. 

Stuttgart,  den  20.  März  1828.  ' , 

Auf  Seiner  Königlichen  Majestät  höchsten  Befehl: 
Mavcleiu  Beroldingen. 


120. 

Publication  concernant  Vaholition  du 
droit  de  detraction  et  de  la  gabelte 
d'emigration  entre  la  Russie  et  le 
duche  d'Oldenbourg  y faite  a Olden- 
bourg  le  23  Mars  1828* 

{Oldenhurgische  Anzeigen,  Nr.  25.  den  26.  März 
1828. 


IVaehdem  durch  gegenseitige  ministerielle  Erklärun- 
gen zwischen  dem  Russischen  Kaiserreiche  und  dem 
Königreiche  Polen  einer  und  den  Herzoglich -Olden- 
burgischen  Landen  anderer  Seits  das  Abzugs-  und 
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1828  Nachsteuer -Recht  aufgehoben  und  in  dieser  Hinsicht 
eine  vollkonnmene  Freizügigkeit  verabredet  w ordeu  ist, 
so  wird  dieses  hierdurch  öllentlich  bekannt  gemacht.  . 

Oldenburg,  den  23.  Mäx’z  1828.  , ' 

V.  Brandenstein.  , 

. . ' , . . , . Kückens.  . 


: 121- 

Convention  entre  la  Prusse  et  le  . du- 
cke de  Nassau  concernant  Le  rem- 
hoursement  des  fraix  de  justice  en^ 
rfiatihres  criminelles,  signee  le  27 
Mars  1828*. 

(Gesetzsammlung  für  die  Königlichen  PreuJsiscTien 
Staaten.  1828.  Nr.  6.  pag.  43). 

Nachdem  die  Königlich -PreuCsische  Regierung  mit 
der  Herzoglich  Nassauischen  Regieiung  dahin  über- 
cingekommen  ist,  die  gegenseitige  Kostenvergütung  in 
Untersuchungssacben  gegen  unvermögende  Personen 
aufziiheben,  erklärt  das  Königlich  - Preufsische  Mini- 
sterium der  auswärtigen  Angelegenheiten  hiermit  Fob- 

I.  In  allen  Fällen , wo  Delinquenten  von 
einer  Königlich  - Preufsischen  Kriminal  - Justitzbe- 
hÖrde  an  eine  Herzoglich -Nassauische  Kriminal- Ju- 
stizbehörde oder  von  dieser  an  jene,  nach  vorgängi- 
ger Requisition  ausgeliefert  werden,  sind  nicht  allein 
alle  baare'  Auslagen , sondern  auch  die  sämmtlichen 
nach  der  bei  dem  requirirlen  Gericht  üblichen  Taxe 
zu  liquidirenden  Gerichtsgebühren  von  dem  Letzteren 
aus  dem  Vermögen  des  an  das  requirirende  Gericht 
ausgelieferlen  Delinquenten,  wenn  solches  hinreicht, 
zu  entrichteri.  Hat  aber  der  ausgelieferte  Delinquent 
kein  hinreichendes  Vermögen , so  fallen  die  Gebühren 
für  die  Arbeiten  des  requirirten  Gerichts  durchge- 
hends  weg,  uöd  das  i’equifirende^  Gericht  bezahlt  als-; 
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dann  dem  ersteren  nur  die  haaren  Auslagen  lur  Atzung,  1828 
Trausport,  Porto  und  Kopialien. 

Art.  II.  Nach  gleichen  Grundsätzen  soll  auch  in 
Absicht  der  Bezahlung  der  Kosten  in  sojchen  Untei-- 
suchungsfallen  verfahren  werden,  wo  es  nicht  auf 
die  Auslieferung  voii  Delinquenten,  sondern  nur  auf 
die  Vernehraung  oder  Sistirung  von  Zeugen  oder  an- 
deren Personen  ankommt.  • 

Die  Reise-  und  Zehrungskosten  des  Richters,  so- 
fern diese  zur  Geniigung  der  Requisition  nothwendig 
sind,  sollen  jedoch,  gleich  den  ad  I.  erwähnten  baa-  , 
ren  Auslagen,  nach  der  bei  dem  requirirten  Gerichte 
üblichen  Taxe,  auch  jedenfalls  ersetzt  werden. 

Art.  III.  Zur  Entscheidung  der  Frage:  ob  der 
Delinquent  hinreichendes  Vermögen  zur  Bezahlung 
,der  Gerichtsgebiihren  besitze  oder  nicht?  soll  in  den 
beidei'seitigeu  Landen  nichts  Weiteres  als  das  Zeug- 
nifs  derjenigen  Gerichtsstelle  erfordert  werden,  unter 
welcher  der  Delinquent  seine  wesentliche  Wohnung 
hat.  Sollte  derselbe  seine  wesentliche  Wohnung  in 
einem  dritten  Lande  gehabt  haben,  und  die  Beitrei- 
bung der  Kosten  dort  mit  Schwierigkeiten  verbunden 
sein , so  wird  es  angesehen , als  ob  er  kein  hinreichen- 
des eigenes  Vermögen  besitze. 

Art.  IV.  Den  in  allen  Untersuchungssachen  zu 
sistirenden  Zeugen  und  jeder  abzuhörenden  Person  > 
überhaupt,  sollen  die  Reise  und  Zehrnngskosten  nebst 
der  wegen  ihrer  Versäumnifs  ihnen  gebiihieuden  Ver- 
gütung, nach  deren  vom  requirirten  Gerichte  gesclie- 
henen  Verzeichnung,  bei  erfolgter  wirklicher  Sistirung,  ' 
sei  es  vor  dem  requinrten  oder  vor  dem  requirirenden 
Gericht,  vom  requirirenden  Gericht,  auf  die  erhaltene 
Benachrichtigung , dem  requirirten  Gericht  ungesäumt 
wieder  erstattet  werden. 

Art.  V.  Gegenwärtige  Erklärung  soll,  nachdem 
sie  gegen  eine  übereinstimmende,  von  dem  Ilerzoglich- 
Nassauischen  Miuisterio  vollzogene,  ausgewechs^t  wor- 
den, Kraft  und  W'^irksalnkeit  in  den  gesammten  beider- 
seitigen Landen  haben  und  öileutlich  bekannt  gemacht 
werden. 

- Berlin,  den  27sten  März  1828- 

KönigL  Preufsisches  Ministerium  der  ausO>ärtigen  . 

• Angelegenheiten.  < i 

, V.  Schönberg. 

Tom,  XL  Q q 
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122. 

1828  Convention  entre  la  Hesse  electorale 
et  la  principaute  de  Waldeck  con- 
cernant  les  delits  forestiers,  de  chasse 
et  de  peche  du  1828. 

{Sammlung  von  Gesetzen  für  Kurhessen,  Jahr  1828. 
Nr.  V.  April,  pag.  2l). 

Das  Unterzeichnete  Kurfürstlich  - Hessische  Staats-’ 
ministerium  erklärt  hiernait,  dafs  zwischen  der  Kur- 
fürstlichen und  der  Fürstlich  - WaldecWschen  Staats- 
regierung, in  Gemälsbeit  der  von  Seiner  Königlichen 
Hoheit  dem  Kurfürsten  ertheilten  Ermächtigung,  we- 

fen  der  Untersuchung  und  Bestrafung  der  Forst-, 
agd-,  Feld  - und  Fischerei  - Frevel  in  'den  gegen- 
seitigen Waldungen,  Fluren  und  Fischwassern  fol- 
gende Uebereinkunit  verabredet  und  abgeschlossen 
worden  ist:  , • 

Art.  I.  Es  verpflichtet  sich  sowohl  die  Kurfürst- 
lich-Hessische als  die  Fürstlich -Waldeckische  Staats- 
regierung, di^  Forst-,  Jagd-,  Feld  - und  Fischerei- 
Frevel,  welche  ihre  Unterthanen  in  den  Waldungen 
und  anderen  Baümpflanzungen,  in  den  Fluren  und  in 
den  Fischwassern  des  änderen  Gebiets  verüben,  so- 
bald sie  davon  Kenntnifs  erhält,  nach  denselben  Ge- 
setzen untersuchen  und  bestrafen  zu  lassen,  nach 
. welchen  sie  würden  untersucht  und  bestraft  werden, 
wenn  sie  in  den  inländischen  Forsten,  Jagden,  Fluren 
' und  Gewässern  begangen  wären. 

, Art.  II.  Was  die  Konstatirung  eines  im  isten 
Artikel  bezeichneten  Frevels  betrifft , so  soll  den  Pro- 
tokollen und  Abschätzungen,  welche  durch  die  für 
den  Ort  des  begangenen  Frevels  zuständigen  und  ge- 
richtlich verpflichteten  Forst  - u.  s.  w.  und  Polizei- 
Beamten  und  beziehungsweise  Taxatoren  aufgenom- 
men worden,  auch  von  der  zur  Aburtheilung.  geeig- 
neten Geiichtsstelle  im  anderen  Staatsgebiete  derselbe 
Glaube  beigemessen  werden , welchen  die  Gesetze  den 
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Protokollen  und  Abschätzungen  der  inländischen  An-  1828 
gestellten  dieser  Alt  beilegen. 

Art.  III.  Die  Forst-,  Jagd  - und  Fischerei - 
Offizianten  sowie  die  Flurhüter  und  sonstige  zur  Auf- 
sicht bestellte  Diener  haben  das  Recht,  den  Frevler  / 
auf  Betreten,  wenn  sie  ihn  nicht  mit  Bestimmtheit 
erkennen,  auf  dem  Gebiete,  wo  er  gefrevelt  hat,  än- 
zuhalten,  ,und  ihn  entweder  an  die  inländische  Polizei- 
Behörde  oder  an  die  jenseitige  Polizei  - Behörde  des 
Wohnorts  des  Frevlers  abzugeben  oder  abgeben  zu 
lassen. 

Ist  jedoch  der  Frevler  eine  Mililärperson , so  soll 
derselbe  stets  an  das  nächste  Juslizamt  des  Staate^ 
welchem  er  angeliört,  zur  Untersuchung  und  Bestra- 
fung abgeliefert  werden. 

Art.  IV.  Die  im  Artikel  III.  erwähnte  Auslie- 
ferung an  die  jenseitige  Behörde  findet  jedoch  nicht 
Statt,  wenn  entweder  die  Frevler  schaarenweise  ein- 
fallen , mithin  gewisserraafsen  das  Staatsgebiet  verletzen, 
und , auf  geschehene  Aulforderung , von  Fortsetzung 
des  Frevels,  oder  auch  nur  ihrer  Gegeuwai’t  nicht 
" abstehen  wollen,  oder  wenn  sie  sich  auf  irgend  eine 
sonstige  Weise  durch  AngrilF,  Mifshandluug , Dro- 
hung und  Gebrauch  lebensgefährlicher  Werkzeuge 
der  Staatsgewalt  thatlich  widersetzen , oder  noch  irgend 
eines  anderen  Verbrechens  aufser  dem  Frevel  sich 
schuldig  machen.  ^ ' 

In  diesen  Fällen  bleibt  es  lediglich  derjenigen  Staats- 
regierung, in  deren  Gebiet  eine  solche  Uebelthat  Statt 
finden  wird,  überlassen,  die  zur  eigenen  Handhabung 
des  gebührenden  Schutzes  und  des  eigenen  Strafrechts 
nöthigen  Maafsregeln  zu  ergreifen.  ^ 

Art.  V.  Kommt  ein  Frevler  zur  Haft;  so  hat 
gegen  ihn  die  Untersuchung  nicht  nur  wegen  des 
Frevels,  bei  dessen  Begehung  er  verhaftet  wurde, 
sondern  auch  wegen  aller  derer  Statt , welche  nach  ' 
dem  Isten  Juli  d.  J.  von  ihm  begangen  und  noch 
nicht  abgethau  seyn  werden. 

Art.  VI.  Um  von  beiden  Seiten  zur  Sicherheit  ' 
des  Forsteigenthums  thnnlichst  mitzuwirken,  wird 
wechselseitig  den  geiichtlich  verpflichteten  Forst  - und 
Polizei  - Beamten  die  Befugnifs  zugestanden,  hineicht- 

Qq  2 
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1828  Hch  begangener  Waldfrevel  Haussuchungen  im  Ge-: 
biele  des  anderen  Staates,  wenn  sich  dort  der  ange^ 
gebene  Thäter  aufhält  oder  der  gefrevelte  Gegenstand 
beBnden  möchte,  zu  veranlassen,  welche  Befugnifs 
bei  den  übrigen  hierzu  geeigneten  Freveln  ebenwohl 
eintrilt.  Die  gedachten  Beamten  haben  sich  zu  dem 
Ende  an  den  Oiisvorstand  der  hetrefienden  Gemeinde 
zu  wenden , und  diesen  zür  Vornahme  der  Visitation 
in  ihrer  Gegenwart  aufzufordern.  — > Derselbe  hat  die 
hierbei  aufgefuudenen , angeblich  gefrevelten  Gegen- 
stände in  sichere  Verwahiung  bringen  zu  lassen, 
übj-igens  für  die  Haussuchung  keine  Belohnung  zu 
empfangen.  Bei  diesen  Haussuchungen  mufs  der 
Ov'isvorstaud  oder  Orts  - Polizeibeamte  sogleich  ein 
Protokoll  aufnehmen  und  eine  Ausfertigung  desselben 
alsbald  dem  requirirenden  Förster  u.  s.  w.  einhändigen 
eine  zweite  Ausfertigung  aber  dem  Untergerichte  dess 
Bezirks  übersenden,  bei  Vermeidung  einer  Strafe  von 
einem  bis  zu  fünf  Tbalern  für  denjenigen  Ortsvor- 
stand oder  Orts -Polizeibeamten,  weicher  der  Requi- 
sition nicht  Genüge  leistete. 

Auch  kann  der  requirirende  Forst-  und  Polizei- 
beamte verlangen , dafs  der  Förster  u.  s.  w.  (oder  in 
dessen  Abwesenheit  der  etwa  dazu  geeignete  Aufseher) 
des  Ortes,  worin  die  Haussuchungen  vorgenommen 
werden  sollen,  dabei  zugezogen  werde. 

Art.  VII»  Den  untersuchenden  und  bestrafenden 
Behörden  in  den  beiderseitigen  Staaten  wird  es  zur 
Pfliciit  gemacht,  die  Untersuchung  und  Bestrafung  der 
vorliegenden  Frevel  so  schleunig  vorzunehmen,  als 
es  nach  der  bestehenden  Gerichtsverfassung  nur  im- 
mer thunJich  ist,  auch  insbesondere  bei  ausgezeichne- 
ten oder  sehr  bedeutenden  Freveln  die  Untersuchung 
in  jedem  einzelnen  Falle  sogleich  Eintreten  zu  lassen. 

Art.  VIII.  Die  Vollziehung  der  Straf -Erkennt- 
nisse, nebst  der  Beitreibung  der  dem  W^ald-,  Jagd-, 
Feld  - und  Fischerei  - Eigenthümer  oder  sonstigen 
Beschädigten  zuerkannten  Entschädiguiigsgelder,  soll 
mit  der  thunlichsten  Beschleunigung  bewirkt,  und 
deswegen  zu  gegründeten  Beschwerden  niemals  An- 
lafs  gegeben  w^den.  . 

Die  erkannte  Geld  - oder  Arbeitsslrafe  wird  zum 
Vortheile  der  Herrschaft  des  Gerichts  vollzogen,  wel- 
ches das  Erkenntnils  crtheiit  hat.  Der  zuerkannte 
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Schadens -Ersatz,  einschliefslich  des  Holzwerths,  so- 
wie die  Füande  - oder  Angeber  - Gebühr , wo  diese 

fesetzlich  bestehet , werden  vorzugsweise  vor  der 
träfe  oder  deren  übrigem  Theile  beigetrieben.  Aucli 
soll  bei  ausgemitteltem  Zahlungs- Unvermögen  eines 
Frevlers  die  sonst  dem  auswäi-tigen  Wald  - oder  Feld- 
Eigenthümer  u.  s.  w.  zukommende  Entschädigung 
zum  Vortheile  der  Geriebtsherrsebaft  oder  der  Orts- 
gemeinde des  Wohnsitzes  des  Frevlers  durch  Arbeit 
abverdient  werden. 

Die  gegenwärtige,  anf  Reziprozität  gegründete 
Vereinbarung  ist  vorerst  auf  sechs  Jahre,  vom  Isten 
Juli  laufenden  Jahres  an,  abgeschlossen  worden,  und 
soll  in  den  beiderseitigen  Landen  auf  die  gewöhnliche 
W^eise  bekannt  gemacht,  auch  auf  deren  genaueste 
Befolgung  von  den  beiderseitigen  Gerichts-,  Polizei- 
und  anderen  Behörden  mit  gebührender  Strenge  ge- 
halten werden! 

Cassel,  am  2ten  April  1828.  ’ ! 

Kurfüratlichea  Staataminiaterium, 

Für  den  UinUter  des  Innern: 

Witzleben.  Schminke.  Meyer.  Riess. 

Vt  Eggena. 

Die  anlier  mitgetheilte  jeaseitige  Ansfertlgnng  der  Yorstehen- 
den  Uebereinkunft  ist  bei  der  FUritlich  - Waldeckiachen  Re- 
gierung iu  Arolsen  am  12ten  Juni  1828  unterzeichuet  worden. 
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1828  Traite  de  Commerce  et  de  Naviga- 
tion entre  Sa  Majeste  le  Roi  de  Da- 
nemarck  et  Sa  Majeste  TEmpereur 
du  Bresil,  cOnclu  d Rio  de  Janeiro 
le  26  Aüril  \%i^, 

(Copenhague.  De  rimprimerie  de  J.  Hostrap  Schultz, 
Directeur,  Imprimeur  Royal  et  de  rUniversite. 
.1829.  4). 

'Au  nom  de  la  tres-sainte  et  indivisihle  Trinitd! 

Sa  Majeste  le  Roi  de  Danemarch  et  Sa  Majeste  l’Em- 
pereur  du  Bresil,  ayant  egalement  ä coeur  de  resser- 
rer  de  plus  en  plus  les  lien»  d’amitie,  qui  subsistent 
entre  Elles,  et  d’etendre  les  relations  comnierciales 
entre  Leurs  Etats  respeclifs,  sont  convenues  de  con- 
clure  un  Traite  de  commerce  et  de  navigalion  i-eci- 
proquement  avantageux  aux  deox  nalions , et  ont 
nomme  pour  cet  eßet  pour  Leurs  Plenipotentiaii'es, 
ä savoir : 

' Sa  Majest^  le  Roi  de  Danemarck  le  tres-illustre 
Baron  George  Hemi  de  Löwenstern,  Son  Chambel- 
lan,  Colonel  a la  suite  de  Ses  armees,  Chevalier  de 
pordre  ije  Sainte-Anne  de  la  deuxi^me  classe,  de 
ceiuL  de  Saint- Wladimir  et  de  l’Epee,  decore  du  sa- 
bre  d’or  pour  la  bravbure,  de  la  croix  d’or  pour  ia 
I balaille  d’Eylau  et  des  medailles  pour  la  Campagne  de 
1812  en  Russie  et  pour  la  prise  tfe  Paris,  Son  Envoye 
Extraordinaire  et  Ministre  Pleuipotentiaii'e  pres  Sa 
Majeslä  l’Empereur  du  Bresil; 

'Et  Sa  Majeste  l’Empereur  du  Brwil  les  tres-il- 
lustres  et  ties  - excellents , le  Marquis  do  Aracaty,  de 
- Son  Conseil , Gentilhomme  de  Sa  Chambre  Imperiale, 
Conseiller  des  Finances,  Commandeur  de  l’ordre  d’Aviz, 
Senateur  de  TEmpire,  Ministre  Secretaire  d’Etat  des 
affaires  etrang^res;  le  Sieur  Bento  Barrozo  Pereira, 
' de  Son  Conseil,  Senateur  de  l’Empire,  Viador,  Ofli- 
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der  de  l'ordr«  Itnp4nal  du  Cmzeiro,  Conmiandeurl828 
de  celui  d’Aviz , Brigadier  de  l’armee  nationale  et  Im- 
periale, Ministre  Secretaire  d’Etat  de  la  guerre;  et  le 
Sieur  Lucio  Soarea  Teixeira  de  Gouvea,  de  Son  Con- 
aeil,  Officier  de  l!ordre  It^erial  do' Cruzeiro,  Cheva- 
lier de  celui  du  Ghriat,  Dezembargador  da  Caza  da, 
Supplica^ao,  Miniatre  Secretaire  d’Etat  de  la  juatice; 

, Leaquela , apr^a  avoir  echange  leurs  pleinapouvoira 
.trouv^a  en  boune  et  due  forme,  sout  tombea  d’accord 
et  convenua  dea  articlea  auivana: 

Akt.  L 11  y aui’ainne  paix  conatante  et  une  atpi- 
tie  peroetuelle  entre  Sa  Majeste  le  Roi  de  Danemarck 
et  Sa  'Majeate  l’Empereur  du  Br^ail,  lea  Souveraina, 
Leura  Succeaaeura,  Leura  aujeta  et  Lem-a  territoirea. 
aana  exceptiona  dea  peraohnea  et  dea  lieux. 

Art.  II.  Lea  navigateura  et  commer9ana  de  cha- 
cune  dea  bautea  partiea  contractantea , venant  d’un 
dea  porta  ou  havrea  de  leura  Etata  reapectita , ou  bien 
d’un  des  porta  ou  havrea  de  tout  autre  Etat  quelcon- 
que,  pourront  avec  leura  navirea  et  embarcationa , sur 
leur  leat  ou  cbargöa,  frequenter  et  viaiter  lea  cotea, 
porta,  riviirea,  baiea  et  havrea  de  l’aulre  dea  bautea 
partiea  conti-actantes. 

Ha  a^ront  trait^a,  lanl  4 leur  entree  qu'i  lenr  aor- 
tie,  sur  le  mdme  pied  que  lea  commer^ana  et  navirei 
dea  nationa  lea  plus  favoi'iaees , r^lativement  aux  droita 
de  port,  de  tonnage,  de  fanaux,  de  pilotage  et  d^ 
sauvetage  ainsi  qn’a  tout  autre  droit  ou  Charge  de 
quelle  eap^ce  ou  d^nomination  qu’elle  aoit. 

Toutea  lea  productions,  marchandiaea  ou  efieta  de 
commerce  quelconqnes  provenant  du  aol , des  manu- 
factures  ou  de  l'ihdustrie  des  aujeta  et  tenitoirea  de 
l’une  des  bautea  partiea  contractantea,  ou  de  tout  au- 
tre pays  quelconque,  favoris^  au  Bresil  par  des  Trai- 
t<3,  Importes  directement  ou  indirectement  dana  des 
navirea  Brasiliens  ou  Danoia  dans  lea  porta  de  Tautre, 
payeront  en  g^n6ral  et  uniqueraent  lea  mßmea  droits 
que  payent  ou  payeront  lea  sujeta  de  la  nation  la  plus 
favorisee  conformement  ä la  “Pauta  geral”  des  douanes. 

^ L’intention  bien  sincfere  dea  bautea  partiea  contrac- 
tantea etant  de  donner  tonte  la  libertö  possible  au 
commerce  par  Padoption  d’un  aystöme  d’une  parfaite 
reciprocite  fondöe  sur  des  principes  justes,  on  eat  ^ 
convenu,  que  tous  lea  avantages  de  navigation  et  de  ' 
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1828  commerce , qui  sont  ou  qui  seront  conced^s  par  une 
de«  haute«  pai-ties  contractantes  k une  rille,  une'  na^ 
tion  ou  uri  Etat  quelconque  aeront  de  fait  et  de  droit 
conced^s  aux  aujets  de  l’aiitre , en  observant  toute— 
fois  les  condition«  anxquelle«  iUritteront  soumia.- . II 
est  «tipule  cependant  qu’en  parlaiiti  de  nalion  la  plus 
favori«^,  la  nation  Portugai«e  ne  devra  pas  «er vir 
de  terme  de  conspai'aiaon , meme  quand  eile  viendroit 
a etre  privil^giee  au  Bresil  en  raatiere  de  commerce. 

Dans  le  commerce  direct  entre  le  Bresil  et  le  Da- 
nemarck,  les  manifestes  certifies  par'lea  Oonsuls  Bre- 
siliens  ou  Danois  respeclils,  ou  en  ’cas'qu'il  n’y  en  a 

f)as,  par  les  autorites  locales,  suffiront  pour' adraeltre 
es  importalions  ou  exportations  respectives  4 Id^uiS- 
s£tnce  des  favorisations  stipulees  par  cet  article. 

Dans  le  commerce  indirect , les  marchandises  trans- 
,port^es  dans  des  navires  Danois  dans  des  ports  du 
Bresil  seront  sujeltes , pour  passer , aux  memes^  for- 
malites,  qui  sont  intioduites  pour  les  naüons  les  plus 
favoris^es  dans  leur  commerce  indirect  par  des  träiles. 

Art.  III.  II  est  convenu  d’excepter  de  cette  con- 
cession  reciproque  les  cöles , ports  et  lieux , oii  It « 
^navires'  d’aucune  nation  etraugere  ne  seroient  adtnis; 
ainsi  que  les  ai'ticles  reserves,a  la  Couroune  du.  Bra- 
sil, et  le  commerce  le  loug  des  cotes  et  de  ports  a 
ports,  consislant  en  eifets  de  commerce  du  pays  ou 
eü'angers,  dejä  expedies  pour  la  consommation,  ce 
commerce  ne  pouvant  se  faire  que , dans  des  ,embar- 
< cations  nationales ; les  sujets  des  deux  parties  contrac- 
lantes  seront  toutefois  libres  de  charger  leurs  eflets 
et  marchandises  sur  les  dites  embarcalions,  payant  les 
uns  et  les’ autres  les  memes  droits. 

II  est  euteiidu  toutefois,  que  non  obstant  que  le 
privilege  du  commerce  des  cotes  est  reserve  aux  na- 
vires nationaux,  il  sera  permis  aux  embarcations  de' 
I’autre  des  liautes  parties  contractantes  de  naviguer 
d’un  port  ä I’autre , oü  il  y a des  douanes , pour  com- 
pleter  leur  cargaison  destinee  pour  l’exportation. 

Art.  IV.  Toutes  les  fois  qtie  les  marchandises 
importees,  sbit  production  du  sol , des  manufbcture^  oü 
de  l’industrie  des  sujets  et  territoires  de  Tune  des  hautes 
parties  contractantes,  soit  de  tout  autre  pays  favoris4 
au  Bresil  par  des  trait^s,  ne  seroient  pas  expresse- 
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ment  ^edfi^s  3ans  le  tarif  (laFautä)  piibli^  des  droits  1B28  ' 

d^entree  ä payer,  leur  valeur  sera  fixee  lä  la  douane 
d'api^s  l’evaluation  faite  par  Fimportateur.  Mais 
les  ol&ciera  des  douanes;  cmarges  de  la  perception' des 
• droits, '"jageroient  que  cette  Evaluation  füt  ti’ompeuse, 
ils  poortont  garder  tes  efiets  evaluas ; en  payant  dans 
sie  cours,  de  quinze  jours,  a compter  du  premier  jour 
'de  la  detention,  d>x  peur  cent  aa-delä  de  l’estimation 
4 celui,  qui  les'  a importes,  en  restitnant  les  droits 
dejä  paye«.  , 

II  sera  permis  aux  Oonsuls  des  hautes  pal'ties  con~ 
tracftantes  de  faire  des  representations , quand  ils  s’ap- 
pej’9oivent  que  les  droits,  imposes  par  le  tarif  sur 
-quelque  artiole^  sont  excessifs,  aßn  que  eela  seit  pris 
en  consideration  aussitdt  que  possible,  l’expeditioii  de 
Farticle  en  question  ne'  sera  cependant  pas  suspendue 
pai-  cette  mesure.  ' , 

’ Art.  V.  Les^  vaisseaux  et  les  cargaisons  ßi  esi- 
'liens  ne  payeront  pas  au  passage  dü  Sund  ou  des  Belts 
'des  droits  ou  impositions  plus  forts  ou  autres  que 
ceux,  qui  sont  ou  qui  seront  paycs  par  la  nation  la 
plüs  fovorisEe. 

Art.  VI.  Les  hautes  parlies  contractantes  sont 
convenues  ä declarer,  que  taut  qu’une  loi  ne  leglera 
pas  la  nationalite  des  navires  Bresiliens^  seront  re- 
gardes  comme  tels  ceux  dont  le  proprielaire  et  le  ca-  . . 
pilaine  sont  sujets  BrEsiliens,  muni^  de  leurs  expEdi- 
tions  et  autres  docpmens  en  forme  legale.  De  meme 
seront  considerEs  comme  navires  Danois  ceux,  qui 
seront  munis  des  papiers  et  certiGcats  qui  sont  en  vi- 
guein-  dans  le  loyaume  du  Danemarck.  Les  hautes 
partics  contractantes  se  communiquerout  mutuellement 
les  formes  prescrites  pour  Fexpedition  des  papiers 
de,  mer. 

Art.  VII.  Sa  Majeste  le  Roi  de  Danemarck  et 
Sa  Majeste  l’Empereur  du  Bresil  ancorderont,  se-  ’ 

Ion  les  forraalites  d’usage,  les  faveurs,  imraunites 
honneurs,  pvivileges  et  exemptions  des  droits  et  im- 
pöts  a Leni's  Ambassadeurs,  Ministres  et  Agens  di- 
plomatiques,  accrediles  i'espectivement  aupres  de  Leurs 
Cours;  et  les  faveurs  coocedees  par  Fun  des  deux 
Souverains  a cet  egard  seront  egalement  accordees 
par  Fautre  Souveraio. 
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1828  Chacune  des  hautes  paortiee  ;CQDtxactantes  anra  le 
droit  de  nomiuer  des  Consuls  gen^raux , des  Consola 
et  Vice-CpnsulS(  dans  tous  les  ports  de  l’aati'e^  oü 
l’utilitd  du  .commerce  et  les  int^i'ets  commerciaox  de 
' leurs  sujets  respectifs  l'exigent.  Toutefois  seront  ex*- 
ceptee  les  ports  et  villes , oü  les  bautes  parties  con- 
tractaintes  ue  jugeront  pas  necessaire  la ' presence  de 
ces  agens..  Les  dits  Consuls  de  toutes  les  classes  ne 
pourront  cependant  point  commencer  Texercice  de 
leurs  fonctions  avant  que  d’etre  reconnus  et  approu- 
v4s  par  le  Souverain,  dans  les  Etats  duquel  ils  resi- 
dent. lis  jouiront  dans  Tun  et  l’autre  pays  pour  leurs 
personnes,  dans  l'exercice  de  leurs  fonclions,  et  par 
rapport  a la  protection,  qu’ils  doiveqt  a leurs  com- 
patriotes  des  tnSmes  privil^es,  qui  sont  ou  qui  se- 
ront accord^s  aux  Consuls  de  la  natiou  la  plus  fa- 
voris4e. 

L’exequatur  conced^  par  le  Gouvernement  leur 
' Sera  delivre , sans  exiger  d’eux  des  droits  ou  charges 
d’expedition  ou  autres,  de  quelle  denomination.  qu’ils 
soient,  plus  forts  ou  autres  que  ceux,  qui  sont  ou 

?ui  seront  pay^s  pour  l’exp^dition  de  l’exequatür  des 
’oDsuIs  des  nations  les  plus  favorisees. 

Art.  Vni.  Les  sujets  de  l’une  des  bautes  parties 
conti'actantes  jouiront  dans  tous  les  Etats  de  l’autre 
‘ de  la  plus  parfaite  liberte  de  conscienOe  en  niatrere- 
de  religion,  conformement  au  Systeme  de  toMranc^ 
Stabil  et  pratiqu^  danS  les  Etats  de  l’autre.  Ils  joui- 
ront aussi,  taut  qu’ils  se  conforment  aux  lois  du  pays 
dans  lequel  ils  resident,  et  autant  qu’it  sera"  compati- 
ble  avec  la  surete  de  l’Etat , r^Iativement  ä leurs  per- 
sonnes, propri^tes  et  la  disposition  de  leurs  biens  et 
effets,  de  toute  protection  et  favorisation.  Ils  pour- 
' ront  disposer  librement  de  leurs  proprietes  par  vente, 
öchange , donation  ou  de  toute  autre  maniere  quelcon- 
que,  sans  qu’il  y seit  mis  aucun  obstacle  ou  emp^' 
cbement.  Leurs  maisons,  proprietes  et  eiFets  seront 
prot^gM  et  respect^s,  et  ne  seront  point  saisis  par 
aucune  autorite  contre  leur  volonte,  sans  prejouice 
toutefois  de  la  marcbe  legale  de  la  justice.  Ils  seront 
exempts  de  tgut  service  militaire  par  terre  et  par  mer 
et  de  tont  autre  service  public , ainsi  que  de  taut  em- 

firunt  force  et  de  tout  impot  et  reqnisitions  militaires. 
Is  ne  seront  point  obligös  a payer  aucunes  imposi- 
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tions  plus  fortes  que  celles,  qui  sont  ou  qui  seront.  Iftg» 
pay^ea  par  les  sujets  de  la  nation  la  plus  favorisee. 
ils  pourront  auasi  nommer  pour  leui’s  Agens,  Avo- 
cats  et  Pi’ocureurs  ceux,  ^u’ils  jugeront  les  plus  coa> 
venables  pour  traiter  et  defentire  Teui-s  droits  et  cau- 
ses.  S’ils  'soufii'oieut  des.  vfolences  et  des  vexations, 
les  magütrats  et  les  tribunaux  seront  obliges  d’exa- 
miner  lei^rs  plaintes  et  de  leur  i'endre  justice  coufor- 
mement  aux  lois.  II  leur  sera  p^mis  de  faire  assig- 
ner  leurs  marchandises  sur,les  douaues  de  l’autre  des 
hautes  parties  contractantes  avec  les  memes  couditions 
et  les  memes  garanties,  qui  sont  etablies  ä l’egard 
des  sujets  des  Etats  de  la  dite  haute  paitie  contractante. 

Akt.  IX.  S’il  arrive,'  que  quelques  navires  oa 
cargaisons,  appartenantes  aux  sujets  de  l’une  des  hau- 
tes parties  contractantes  soient  pris  et  emmenes  par 
des  pirates  dans  les  ports  de  l’autre,  les  dits  navires 
et  cargaisons  serout  i'eudues  au  proprietaire  legitime 
ou.a  celui,  qui  aura  ^t4  düment  autoi’Ud  par  lui  a , 
cet  eilet,  et  les  objets  reclames,  seront  restitues  si 
m6me  ils  auroient  et6  vendus , aussitot  qu’il  sera  prouve, 
que  l’acheteur  a su  ou  auroit  pu  savoir,  que  ces  ob- 
jets avoient  ete  acquis  par  piraterie. 

S'il  arrive  quun  vaisseau  de  guerre  ou  znarchand, 
apparteoant  a l’une  des  hautes  parties  contractantes, 
echoua  dans  les  ports  ou  contre  les  cotes  de  l’autre, 
pn  pretera  tous  les  secours  possibles  non  seulement 
pour  sauver  les  personnes  et  les  efiets,  mais  aussi 
>pour  assembler,  garder  et  conserver  les  objets  sau- 
ves,  lesquels  ne  payeront  aucun  droit,  ä moins  qu’on 
ne  les  destine  ä etre  vendus  pour  la  cousommation. 

Akt.  X.  £n  cas  de  mesintelligence  entre  les  deux 
hautes  parties  contractantes  ou  de  rupture  (ce  qu’ä 
Dieu  ne  plaise)  cette  rupture  ne  sera  pas  cens4e 
existante  qu’apres  le  rappel  et  le  d4part  des  agens  di- 
plomatiques  respectifs.  Les  sujets  de  l’une  des  hau- 
tes parties  conti-actantes , qui  r^sideront'  dans  les  Etats 
de  rautre,  pourront  y demeurer,  poui'  arranger  leurs 
afiaires  ou  pour  continuer  leur  commerce  dans  l’int^ 
rieur,  sans  dtre  inqui^t^s  en  aucune  maniere,  & con- 
dition toutefois  qu’ils  se  conduisent  paisjblement  et 
qu’ils  se  soumettent  alix  lois.  Mais  si  leur  conduite 
donnoit  quelque  inoLif  de  soup^on,  ils  sont  obliges  de 
sorlir  du  pays,  avec  permission  cepeudant  ile  retirer 
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1828  leurs  effets,  et  oti  leur  accorderapourcela  le  tems  n^ces- 
saire,  qui  neannioins  n’exc^dera  pas  l’espace  desix  Riois. 

S'il  arrivoit,  qae  l’une  dea  hautea  partiea  conti'ac- 
tantes  entroit  en  gnerre  conti’e  quelque  Puissance, 
nation  ou  Etat,  lea  sujets  de  l'aulre  partie  pourront 
coiilinuev  leur  commerce  avec  oes  Etats,  en  excep— 
tant  neanmoins  les  villes  et  porta,  qui  seroient  blo~ 
qu6s  ou  assieges  par  mer  ou  par  terre.  Mais  le  com- 
merce de  la  contiebande  de  guerre  ne  pourra  se  faire 
en  aucun  port  quelconque. 

'■  Sous  la  denoraination  des  marchandises  de  contre- 
bande  de  guerre  sont  compris:  les  canons,  mortiers, 
fusils,  pistölets,  grenades,  aaueiases,  voitures,  cein- 
turons,  poudrea,  salpStre,  casquea,  baiies,  boulets, 
javelit>es,  epees,  hallebardes,  sellea  et  hai.'nais,  ou  autres 
itialruniena  queleonques  destinda  a Tusage  de  la  guen'e. 

Aut.  Xf.  Le  present  Traitd  sera  en  vigueur 
pendant  dix  ans,  k compter  fle  ce  jour,  et  au-delib 
Ile  ce  terme  •jusqu’ä  l’expiration  de  douze  moia,  apres 
que  Tune  des  hautes  parties  eontractantea  am'a  an- 
noBC^  ä l’autre  son  Intention  de  le  terrainer.  Cba- 
cune  des  hautes  parties  contractantes  se  reservant  le 
droit  de  faire  a I’autre  une  teile  declaration  ä la  (in  des 
dix  ans  surmentionnes;'it  est  convenu,’  qu’a  l’expira- 
tion des  douze  moia  apres  qu’une  teile  declaration 
aura  et^  re^ue  par  Tune  des  hautes  parties  conlrac- 
' tantes  de  la  part  de  l’autre,  ce  Traitd  et  toutes  les 
stipulations  qu’il  contient,  cesseront  (Petre  obligatoirear 
pour  les  deux  parties. 

Art.  XII.  Lies  ralifications  du  pr^ent  Traitd 
sei’ont  echangdes  dans  la  ville  de  Rio  de  Janeiro  dans 
l’espace  de  neuf  mois  ou  pkit  t6t  si  faire  se  peut. 

En  foi  de  quoi  Nous  les  Soussignes,  Plenipoten- 
tiaireS  de  Sa  Majeste  le  Roi  de  Danemarck  et  Sa  Ma- 
jeste  l’Empereur  du  Bresil,  en  vertu  de  nos  pleins- 
pouvoirs,  signons  le  present  Traite  et  y apposons  le 
cachet  de  nos  armes. 

Fait  a Rk)  de  Janeiro  le  vingt- sixieme  du  mois 
d’ Avril,  de  l’ann^e  de  la  naissance  de  notre  Seigneur 
Jesus' Christ  mil  huit  cent- vingt -hnit. 

Le  Baron  de  Löwenstern.  Marquez  de  Aracat  y. 

Bento  BarrozoPerbira. 

' Lvcio  SoARES  Teixbira 

- DE  GoüVEA. 
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124. 

Trüite  de  coinmei'ce  et  de^  naviga^lWi 
tion  entre  la  . Prusse  et  les  Etats- 
Ums  d'Ameriquey  signe  le  1 Mai 

1828. 

^Geaetzaammlung  für  die  Königlichen  Preufsischen  * 

■ . Staaten  J.  1629.  Nr.  6.  pag.  25). 

Sa  Majeste  le  Roi  de  Prusse  et  Jes  Etats -ünis  d’Ame- 
i'iqüe,  egaleraent  animes  du  desir  de  raainlenir  les 
rapports  de  bonne  intelligence  qui  ont  si  heureuaement 
wbsite  jusqu’ici  entre  Leurs  Etats  i-espectifs,  et  d’en 
etendre  et  oonsolider  les  relations  cocuiuerciales ; et , 
convaincus  que  cet  objet  ne  saui'oit  ilre  mieux  rempli 
9“’®®  adoptaiit  le  Systeme  d’une  entiere  liberte  de 
iiayigatiou  et  d’une  parfaite  reciprocite,  base  sur  des 
pi'iricipes  d’equite  egalement  avantageux  aux  deux 
Pays,  et  applicables-  en  temps  de  paix  corame  en 
teraps  de  gueire;  sont  en  consequence  convenus 
cl’entrer  en  uegociation,  pour  conclure  un  Trait^  de 
, commerce  et  de  navigation.  A cet  efFet , Sa  Majest^ 
le  Roi  de  Prusse  a muni  de  pleins-pouvoirs  le  Sieur 
Louis  Niedeist  etter , chargä  d’aifaires  de  Sa  dite  Ma- 
jeste  pres'  les  Etats -Unis  d’Amerique;  et  le  President 
des  Elats-Unis  d’Amerique  a muni  des  mSmes  pou-'  ' 
voii's  Henri  Clay,  Leur  Secr^taire  d’Etat,  lesqueis 
plenipotentiaires , apres  avoir  «khang^  leurs  dits  pleins 
Ppuvoirs,  tiouves  en  bonne  et  due  forme,' ont  ar- 
rete  et  signe  les  articles  suivans. 

Art.  r,  U y aura  i^ntre  les  lerritoires  des  Hautes 
Parties  contractantes  liberte  et  r^ciprocit^  de  com- 
merce et  de  navigation.  Les  habitans  de  leurs  Etats 
respectifs  pourront  reciproquement  entrer  dans  les 
ports , places  et  rivieres  des  territoires  de  chacune 
d’Elles , partout  oü  le  commerce  etranger  est  permis. 

Ils  seront  libres  de  s’y  arr^ter,  et  resider  dans  quelque 
^artie  que  ce  soit  des  dits  territoires,  pour  y vaquer 
a leurs  aiKiires;  et  ils  jouii'oiit,  ä cet  effet,  de  la  me- 
ine securite  et  protection  que  les  habitans  du  pays 
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1828  dans  lequel  ils  restderont,  i cfaarge  de  se  soumeltre 
aux  lois  et  ordonnances  y etablies. 

Art.  II.  Lea  bätimens  Prussiens  arrivant  sur  lest 
ou  charges  dans  les  ports  des  Etats -Unis  d’Arnerique, 
et  reciproquement , les  bätimens  des  Etats -Unis  ai*ri- 
vant  sui'  lest  ou  charges  dans  les  ports  du  Royaucde 
de  Prusse,  seront  trait^s  ä leur  entr^e,  pendant  leur 
' sejour  et  ä leur  sortie,  sur  le  mäme  pied  que  les  bä- 
tiraens  nationaux  venant  du  meme  lieu , par  rapport 
aux  droits  de  tuniiage,  de  fanaux,  de  pilotage,  de 
sauvetage  et  de  port,  aiusi  qu’aux  vacations  des  offi- 
' ciers  pubÜcs  et  ä tout  autre  droit  ou  Charge,  de  quel- 
que  espece  ou  denomination  que  ce  soit,  per9us  au 
nom  ou  au  proflt  du  Gouvernement,  des  autöintes 
locales,  ou  d'etablissemeus  pailiculiers  quelcouques. 

Art.  III.  Tout  espece  de  marchandises  et  otqets 
de  commerce,  provenant  du  sol  ou  de  il’industrie  des 
Etats  - Unis  d’Ämdrique,  ou  de  tout  autre  pays,  qui 
' pourront  legalement  etre  Importes  dans  les  poi'ts  du 
. iloyaume  de  Prusse , sur  des  bätimens  Prussiens,  pour- 
ront egalement  y ätre  Importes  sur  des  bätimens  des 
Etats-Unis  d’Amerique,  sans  payer  d’autres  ou  plus 
lorts  droits  ou  ch'arges , de  quelque  espece  ou  denomi- 
nation  que  ce  soit,  per^us  au  nom  ou  au  profit  du 
Gouvernement,  des  aptoritds  locales,  ou  d^ätablisse- 
znens  pailiculiers  quelconques,  que  s’ils  ^taient  im- 
poiTes  sur  des  bätimens  Prussiens. 

Et  reciproquement,  toute  espece  de  marchandises 
et  objets  de  commerce , provenant  du  sol  ou  de  l*indu- 
strie  du  Royaume  de  Prusse,  ou  de  tout  autre  pays, 

Sui  pourront  legalement  etre  Importes  dans  les  ports 
es  Etats  - Unis  d’Amerique , sur  des  bätimens  des  dits 
Etats,  pourront  egalement  y 6tre  Importes  sur  des 
bätimens  Prussiens,  sans  payer  d’autres  ou  plus  forts 
droits  ou  charges,  de  quelque  espece  ou  denomination 
que  ce  soit,  per^us  au  nom  ou  au  profit  du  Gouver- 
nement,, des  autorites  locales,  ou  d’etablissemens  par- 
ticuliers  quelconques,  que  s’ils  ^taient  importes  sur 
des  bätimens  des  Etats -Unis  d’Amerique. 

Art.  IV.  Afin  de  pr^venir  tout  m^sentendu  et 
4quivoque  possibles , il  est  declare  que  les  stipulations 
contenues  dans  les  deux  articles  prec^dens , sont , dans 
toute  leur  plenitude,  applicables  aux  bätimens  prussiens 
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et  leurs  car^aison^,  arrivant  dans  les  ports  des  Etats-  1828 
Unis  d'Amerique;  et,  r^ciproquement,  aux  bätimens 
des  dits  Etats  et  lenrs  cargaisons,  arrivant  dans  les 
poi-ts  du  Royaume  de  Prusse,  suit  que  les  dits  bäti- 
, mens  viennent  des  (ports  du  pays  auquel  ils  appar- 
tiennent,  soit  de  ceux  de  tout  autre  pays  etranger« 

Art.  V.  II  ne  sera  impose  d’autres  ni  de  plus 
forts  droits  sur  rimportation  dans  les  Etats -Unis,  des 
articles  provenant  du  soi  ou  de  l’industrie  du  Roy- 
aume  de  Prusse  j et  il  ne  sera  impose  d’autres  ni  de 
plus  forts  droits  sur  Timportation  dans  le  Royaume 
de  Prusse  des  articles  provenant  du  sol  ou  de  l’indu- 
sti'ie  des  Etats -Unis,  que  ceux  qui  sont  ou  seront 
imposes  sur  les  memes  ai-ticles  provenant  du  sol  ou 
de  l’industrie  de  tout  auti'e  pays  etranger.  De  mSme, 
il  ne  sera  impose  sur  l’importation  ou  sur  l’exportation 
des  articles  provenant  du  sol  ou  de  l’industrie  des 
Etats -Unis  ou  du  Royaume  de  Prusse,  a l’entröe  ou 
a la  sortie  des  ports  des  Etats -Unis,  ou  de  ceux  du 
Royaume  de  Prusse,  aucune  prohibition  qui  ne  soit 
pas  egalemerit  applicable  a toute  autre  nation. 

Art.  "VI.  Toute  espece  de  marchandises  et  ob- 
jets  de  commerce,  provenant  du  sol  ou  de  Tindusti-ie 
des  Etats -Unis,  ou  de  tout  autre  pays,  qui  pourront 
£tre  legalement  export^s  des  ports  des  dits  Etats'  sur 
des  bätimens  nationaux , pourront  dgalement  en  ätre 
exportfo  sur  des  bätimens  Prussiens,  sans  payer  d’au-' 
tres  ni  de  plus  forts  droits  ou  charges , de  quelque 
espece  ou  denomination  que  ce  soit,  pergus  au  nom 
ou  au  probt  du  Gouvernement,  des  autorit^s  locales, 
ou  d’^tablissemens  particuliei's  quelconques , que  si 
ces  mämes  marchandises  ou  denr^es  avoient  ete  ex- 
portees  par  bätimens  des  Etats- Unis  d’Amerique. 

Une  parfaite  reciprocite  sera  observee  dans  les 
poi-ts  du  Royaume  de  Prusse,  de  sorte  que  toute  espece 
de  marchandises  et  objets  de  commerce,  provenant 
du  sol  ou  de  l’industrie  du  Royaume  de  Prusse,  ou 
de  tout  autre  pays,  qui  pourront  6tre  legalement  ex- 
port^s  des  ports  du  dit  Royaume,  sur  des  bätimens 
nationaux , pourront  dgalement  en  eti-e  export^s  sur 
des  bätimens  des  Etats -Unis  d’Amerique,  sans  payer 
d’autres  ou  de  plus  forts  droits  ou  charges , de  quel- 
que espäce  ou  .denomination  que  co  soit,  per^us  au 
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1828  nom  ou  au  profit  du  Gouvexneroent , des  auloriles 
lucales,  ou  d’elablissemens  particuliers  qnelconques, 
que  si  ces  marchandises  ou  deiu'^es  avoient  ete 
' porlees  sui'  des  bätimens  Frusslens. 

Art.  VII.  Les  ardcles  precedens  ne  sont  pas  ap- 
plicables ä la  navigation  des  cöles  ou  cabofage  de 
chacun  des  deux  pays,  que  Tune  et  l’aulre  des  Hau- 
tes  Paides  contractanles  se  reservent  exclusivement. 

Art.  V^III.  II- ne  sera  accorde,  ni  divectement,  ni 
indirectement,  par  l’une  ou  par  Taulre  des  Parties  con- 
tractantes,  ni  par  aucuue  Compagnie,  Corporation  ou 
agent,  agissant  en  sori  nora  ou  par  son  autoritd,  ',au— 
cune  prioi’ite  ou  preference  quelconque  pour  l’achat 
d’aucun  objet  de  commerce,  legaleraeut  imporl^,  ■ 
cause  ou  en  consideration  de  la  ualionalite  du  navire 
qui  aurait  importe  les  dits  objets,  soit  qu’il  appartienne 
k l’utie  des  Pardes,  soit  k l’autre:  riutenUon  bien  po- 
sitive des  Parties  contractanles  ^tant,  qu’äucnne  diffe- 
rence  ou  dislinction  quelconque  n’ait  lieu  ä cet  egard. 

Art.  IX.  Si  l’une  des  Parties  contraclantes  ac- 
corde  par  la  suite , a d’aulres  nations  quelque  faveur 
parliculiere  en  fait  de  commerce  ou  de  navigadon, 
cette  faveur  deviendra  aussitdt  commune  ä l’autre  Par- 
tie qui  en  jouira  graluitement , si  la ' concession  est 
gi-atuite,  ou  en  accordant  la  meme  compensadon,  si 
la  concession  est  condidonnelle.  / 

Art.  X.  Les  deux  Parties  contractanles  se  sont 
accorde  mutuellement  la  faculte,  de  tenir  dans  Leurs 
ports  i’espectifs  des  Consuls , Viceconsuls , Agens  et 
Commissaires  de  leur  choix,  qui  jouiront  des  mömes 

f)rivileges  et  pouvoirs  dont  jouissent  ceux  des  nations 
es  plus  favorisees;  mais  dans  le  cas  oü  les  dits  Con- 
suls veuillent  faire  le  commerce,  ils  seront  soumis  aux 
memes  lois  et  usages,  auxquel  sont  soumis  les  pai'd- 
culiers  de  leur  nation  ä l’endroit  oü  ils  resident. ' 

Les  Consuls,  Viceconsqls  et  Agens  - commerciaux 
auront  le  droit,  corame  tels,  de  servir  de  ju^es  et 
d’arbitres  dans  les  diSerends  qui  pourraient  s’elever 
entre  les  capitaines  et  les  equipages  des  bätimens  de 
la  nadon  dont  ils  soignent  les  intei'ets,  sans  que  les 
auloi’ites  locales  puissent  y intei  venir , a moins  que 
la  conduite  des  equipages  ou  du  capitaine  ne  troublat 
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for^re  ou  Ia’'kranqu!lRtiä  'dfu  .^ue  les  diui  1688 

Consuls,  Vicböbn^uls  du  Agens -^conaibemalJx  ne  i-ei 
qbis^diit'  leur  in1eJ*V6hlion  pdux*  faird  "^xecuter''da 
niaintenir  leul’s  ' ddcisioiis.  Bien ‘ enieHdti',  que  ce'ttd 
iespece  de  jugeniCTit'öu  (Tai  bitrage  he  iäürait  pour'täut 
pnVer  les  Parties  contiactantes  du  droit',' qu'elfes  'oriti 
a leur  retour,  de  renourir  aux  , autolitds' judiciaire»  de 
leur  :pay3.  . - , 

Art.  XL.  Le^  dils  ConsuIsV • 'Vlt^e - Cdniub  oli 
Agens  - com merciaux  seront  autorises  areqddrir  l’ässiS- 
iänce  des  autorites  locales,  pour  la  recherche , 1‘arres- 
taition , la  ddtention  et  l’emprisonnement  des  des'er- 
teurs  de  navires  de  guerre  et  marcbands  deledrs  pays; 
et  ils  s’addresseront , pour  cet  objet,  aux  tribunaux,' 

1ugcs  et  officiers  competens,  et  reclamei-ont , par  ecVit, 
es  ddserteurs  susraentiounös,  en  prouv'ant  par  la  cbra- 
munication  des  rdgistres  des  navires  pu  rdles  de  Tequi- 
page , ou  par  d’aulres  documen^s  ofiiciels , que  de  tels 
rndividus  ont  fait  partie  des  dils  e^uipages;  et  cette 
reclamation  ainsi  prouvee,  l’extradition  ne  sera  point' 
refusde.  ’ 

De  tels  deserteurs,  lorsqu*ils''auront  ete  arrßtds, 
aeront  niis  li  la  disposition  des  dils  Consuls,  Vic6~[ 
Cionsuls  eu  Agens -commerciaux,  et  pourrant  kre  dn-' 
feimds  dans  les  prisons  pobliques,  a la  rdquisition  et 
aux  frais  de  ceux  qui  les  rdclament , pour  dtre  envoye» 

«üx  navires  aüxquels  ils  appaitenoieiit , ou  ä d'autres* 
de  la  merae  natiou;  mais  s’ils  ne  sont  pas  i-envoy^'  , 
dans  l'espace'  de  tms  mois,  a compler  du  jour  de 
leur  arrestation,  ils  seront  mis  en  linerte,  et  ne':^ 
ront  plus  arr£t^  pour  la  mime  cause.  • '' 

Toutefois,  si  le  d^serteur  se  trouvoit  avoir'com- 
mis  quelques  crime  ou  delit , il  pourra  eti-e  ‘sursis  4 
aon  extradition,  jusqu’a  ce  que  te  tribunal  saisi  de  l’af- 
faire  aura  i'eiidu  sa  senteuce,  et  que  celle-ci  ait  regu' 
aön  execulion. 

Art.  XII.  L’article  douze  du  Tratte  d’araitie  et 
de  commerce  conclu  entrt  les  Parties  en  1785.;  et  les 
articles  treize  et  suivans  , jusqu’ä  l’article  vingt-qualre  ' 
inclusivement,  du  Trait^  conclu  k Berlin,  en  1799., 
en  exceptant  le  dernier  paragraphe  de  l’article  dix- 
fieuF,  touchant  les  Traites  avec  la  Grande  - Bretagne, 
spnt  remis  en  viguer,  et  auront  la  meme  force  et 
yaleur  que  s’ili  faisaienl  partie  du  present  Traite.  II 
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1828  e$t  enl(endi4,  cependant , qw,e  les-  stipul^iqna  contenuea- 
daps  les  ailicles,  äiaA>emis  e«,  vi^ueur^  seront  ^tou- 
idürs  penseqs  pe  riep  changer  sux.  Xi-ailes  et  Conven— 
lions  concluÄ  de,‘pai  V et  d’aulre  avec  d’aiitres  Puissap-r 
ces  dans  llntexivalle  ecoule, enlre  rexpiralion  duTraite 
de  1799.  et  le  commencement  de‘  la  mvse  eu  viguieur 
du  present  Trailc.  , , !*  , . ' 

Les  Pariies  contraclantes  desirant  loujqurs , "cpn- 
formemept  > l'inlenLioii  declareq,  dans  rartiele  douze 
du  dit  Traite  de  17Ö9  pourvoir  entre  Elles , ou  ‘cou- 
jointenient  avec  d'autres  Puissances  naarilimes,  ä des 
alipulations  uU’erieures , qui  puissent  servir  ä garantir* 
pne  juste  protection,  et  liberte  au  commerce  et  a ja 
navigation.  des  jieutres,  et  ä aider  la 'cause  de  la  civi- 
lisation  et  de  l'huraanite,  s’engagent  ki,  comme  alors, 
ä se  coucerter  eusemble  sur  ce  sujel,  k quelque  dpo- 
que  future  et  convenable.  , 

Art.  XIII.  Vü  l’eloignement  des  pays  respectifs' 
des  deux  HaiiWs  Parties  contraclantes,  et  l’incertitude 
qui  en  rdsulte  sur  les  divers  evenepiens  qui  peuvenl 
avoir  lieu;  il  est  cönvenu  qu’un'  batiment  marchand. 
appartenanl- a l’une  d’Elles,  qui  se...üq,uverait  desline‘ 
poui*  un  port,  suppose  bloque  au  moment  du  depart 
de^ce  .baliment,  ne  s«'a  cependan.t  .pas  capture  ou^ 
cpndamne  pour  avoir  essaye  une  premiere  fqis  d’en- 
trei*r  dans  le  dit  port , k moins  qu’il  ne  puisse  etre' 
pVouve,  que  le  dit  bäliment  aVait  pU  et  du  apprendre  ^ 
ep'i-oute  que  i’etat  de  blocus  de  la  place  en  questioa.^ 
durait  encore:  mais  les,,bälimens  qui,  apres  avoir  iet^* 
renvoyes  une‘ fois,  .essayeroient,  pendant  le  meme^- 
voyage,  d’entrer  une  seconde  fois  dans  le  meme  port^ 
bloque,  durant  la  continualion  de  ce  blocus,  se  üou- 
vpront  alors  sujels  a etre  detenus  et  condamnes.  ^ 

Art.  XIV.  , . Les  citoyens  ou  sujets  de  chacune^ 
des  Parties  contraclantes,  auronl,  dans  les  Etats  de" 
Tauli«,  la  liberte  de  disposer  tie  leurs  biens  person- 
nels,  soit  par  lestameut,  donation  pu  aulrement,  et’ 
leurs  heritiers,  eUnt  sujets  ou  citoyens  de  l’autre  Par-  ^ 
tie  contractante,  succeueront  k leurs  biens,  soit  en 
vertu  d’uu  testament,  ou  ab  intestatoi  et  ils  pour-  | 
rout  en  pretidie  possession,  soit  en  perspnne,  soit 
par  d’auties  agissant  en  leur  place,  et  en  disposeront  ^ 
a leur  volonte , en  ne  payant  d’autres  droits  que  ceux 
auxquels  les  habitans  du  pays  oii  se  trouvent  les  dils 
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biens  sont  assujeltis  en  pareille  occaaion.  ' En  cas  d’ab-  X628 
sence  des  hei'iliers,  on  prendra  provisoirement  dei 
dits  biens  les  niemes  soins  qu’on  auroit  pris  en  pa- 
reille ocrasion  des  biens  des  natifs  du  pays,  jusqu’i 
ce  que  le  pioprielaire  lejgitime  ait  agree  des  arran^ 
gemeiis  pour  recuellir  Theritage.  S’il  s’ÖIeve  des  con- 
testatioiis  entre  diflerens  prdteiidaus  avant  droit  ä la 
auccessiun,  elles  seront  (f4cidees  en  deruier  ressort 
selon  les  luis  et  par  * les  juges  du  pays  oü  la  succes- 
sion  est  vacaiite,  £t  si,  par  la  mort  de  quelque>  per- 
sonne possedant  des  biens- fonds  sur  le  territoire  de 
l’une  oes  Parties  contractantes,  ces  biens -fonds  ve- 
iioient  ä passer,  selon  les  lois  du  pays,  a uu  ciloyen 
ou  sujet  de  l’aulre  Partie,  celui-oi,  si,  par  sa  qualile 
d’etranger,  il  est  iuliabile  ä les  possöder,  obtiendra  un 
delai  convenable  pour  les  vendre  et  pour  en  retirer  If 
produit  Sans  obslacle  et  exempt  de  tout  droit  de  re^ 
tenue  de  la  pari  du  Gouvernement  des  Etats  respee^ 
tifs.  Mais  cet  article  he  derogera  en  aucune  maniere 
a la  force  des  loia  qui  ont  dejä  ete  publiöes,  ou  -qui 
le  seront  par  la  suite,  parSaMajeste  !e  Roi  de  Prusse, 
pour  prövenir  femigration  de  Ses  sujets. 

Akt.  XV,  Le  present  Traite  sera  en  vigueur, 
p'endaiit  donze  annees,  ä compter  du  jour  de  rechango' 
des  ratifications etsi,  douze  mois  avant  l’expiralion  . 
de  ce  terrae,  ni  l’une  ni  l’autre  .des  Hautes  Parties 
contractantes  n’annonce  k l’autre,  par  une  declaralioa 
officielle,  son  Intention  d’en  faire  cesser  l’eü'et,  le  di( 
Traite  restera  obligatoire  pendant  un  an  äu  delä  de' 
ce  terrae,  et  ainsi  de  suite,  jusqu’ä  l’expiration  des 
douze  mois  qui  suivront  une  teile  declaration,  a quel- 
que  öpoque  qu’elle  ait  lieu.  ‘ ^ ^ 

' Art.  XVI.  Le  present  Traitö  sers'äpprouve  et 
ralifie  par  Sa  Majeste  le  Rol  de  Prusse,  et  par  le, 
President  des  Etats- Unis  d’Amerique  par  et  avec 
l*avis  et  le  consentement  du  Senat  des  dits  Etats;  et 
les  ratiGcations  en  seront  echangöes  ,en  la  ville  de  • 
Washington,  dans  l’espace  de  neu!  mois,  ä dater  de 
ce  jour,  oii,plut6t  si  faire  se  peut.  ' 

En  foi  de  quoi  les  plenipolenliaires  respectifs  ont 
eigne  les  articles  ci-dessus,  tarit  en  fran^ais  qu’en* 
anglais,  et  y ont  appose  leurs  sceaux;  declarant,  tou- 
tefois  que  la  signature  dans  ces  de'ux  langues  ne  drat 
pas,  par  la  suite,  etre  cilee  comrae  exeraple,  ni,  en 

Rr2 


j522  Qmt&xtiayi'  entre-  l'Hänaijre 

aucune  mani^i»  liportar  prejqdice  aux  Parties  'con- 

j ^ “ 

. Fait  pav  ti’iplicät»  er»  la  Cile  de  Washington'  le 

Kremier  Mai,  i.l’an  !>de  gräce  mit- huit-cent-*vingt- 
uit , et  le  cüiquante  - deuxieme  de  l’Independance  des 
Etats -Unis  tl’Aftiilique.  . 1 . ..  . j 

(i  > ■ Lours  Niederstetter. 

^'T  '■ 

.-V'  •.!  l.J  ..  !.v;  ..  . r ^ ^ 

- 1 >'  (Ce  treili'a  et^  ratiSe  et  les  ratißcaüoul  eu  out  4ta  echan- 
gees  a ■Washington- le  14  Mars  1829).  ‘ ' • ' 

I } f.i‘i  < ' > ■ 
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Cönveniion  ent  re  VHanovreetlegrand 
duche  de  Saxe  - Weimar  - Eisenach, 

>y.  ' ‘ ‘ 

concernant  textradition  des  crimi-^ 

* nelSj  'signee  le  20  Mai  1828« 

(^Königl.  Hahnov.  Gesetz  - Sammlung  1828.  Abth.  I. 
p.  49.  Grofsherzogl.  S.  Weimar  - Eisenach.  Re— 

, gierunge- Blatt.  Nr.  8«  dea  3ten  Juni  1828)» 

. ..  1 ' ' ' ' "■  ■> 

illit  Seiner  Königlichen  Majestät  allerhöchster  Ge- 
nehmigung ist  zwischen  dem  Königlichen  Cabinets— 
Ministerio  und  dem  Grofsherzoglich  Sächsischen  Staats-, 
Ministerin  zu  Weimar,  über  wechselseitige  Ausliefe—, 
rung  der  Verbrecher  und  zur  Unterstützung  der  Rechts- 
pflege in'lCiinifoalfallen  überhaupt,  folgende  Ueber- 
einkunft  getroffen  worden: 

Art.  I.  Alle  Personen,  die  wäiirend  ihres  Aufent- 
halts in  einem  der  beiderseitigen  Lande  ein  Verbrechen 
begangen  haben,  welches  nach  den, Grundsätzen  derTin"^ 
beiderseitigen  Landen  geltenden  Rwhte  eine  peinliche' 
Strafe  nach  sich  zieht,  sollen,  wenn  sie  vor  erfolgen- 
der Bestrafung  ip  die  anderseitigen  Lande  sich  ge- 
wendet haben,  an  dasjenige  Gericht  unweigerlich  aus- 

feliefert  w'erden,  in  dessen  Gerichts -Bezirke  das  Vei'- 
rechen  verübt  worden  ist.  ■ .*  . ; . ■ ' - 
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et  le  gr, de  Saoce - Wevmw  erntete.  $2^ 

Haben  jedoch*  die  , Verbrecher,  d^ien . AüsljeferjM^  1028 
aus, einem  der  beiden  Staaten  verlangt  .wird,  ^lia 
einen  wirklichen  Wohnsitz  erworben ^ dergestalt,  dab 
sie  als  donjicilirte  Landesunterthanen  betrachtet  wer- 
den können:  so  soll  die  Auslieferung  derselben  bis 
zu  einer  in  jedem  einzelnen  Falle  zwischen  dem 
niglich  - Grofsbi'itannisch  - Hannoverschen  und 
Grofsherzoglich  Sächsischen  Ministerium  zu  Ireßet^  • 
den  besondern  Uebereinkunft  ausgestellt  bleiben. 

Auch  wegen  blofser  Accise-  und  'Contrebande-; 
Vergehen,' ohne  Unterschied  und  selbst  dann,  wenn 
darauf  iri  dem  einen  oder  in  dem  andern  Lande  ent- 
weder überhaupt  oder  nach 'den  Zeitumsiänden , z.  B, 
bei  Fruchtsperren  u.  s.  w.  eine  peinliche  Strafe  ge-r 
setzt  sein  sollte,  findet  die  Auslieferung  nicht  Statt'; 
es  Wäre  deiihj  dafs  für  den  vqrkommendeu  einzelne^ 

Fall  zwischen  den  beiderseitigen  Regierungen  eine 
Uebereinkunft  getroflen  würde. 

Art.  II.  &)Ute  »ach  der  Verfassung  desjenigen 
Landes,  wo  das  Verbrechen  verübt  woixlen  ist,  die 
.Untersuchung  von  .einem  andern  Gerichte'  als  demjeni- 
gen geführt  werden,  in  dessen  Geriebtsbezirke  das  Ver- 
breehen  sich  zugetiagen  hat:  so  erfolgt  die  Ausliefe- 
rung an  den  die  Untersuchung  auf  sich  habenden 

Richter.  ' -ji  ' 

■ Art.  III.  Der  Auslieferung  mufs  jedesmal  eine  Rer» 
quisitjon  des  die  Untersuchung  führende;!  Geiichts  vor-, 
hergeheu.  Mithin  soll  ein  blolses  Anei-bielen  zur  Aus- 
lieferung, welches  sich  nicht  auf  eine . in  öffentlichen 
Blättern  bekannt  gemachte  oder  in  besonderen  Schrei- 
ben geschehene  Requisition  gi-findet*;  keiner  Gericht^  ^ 
stelle  der  beiderseitigen  Lande  die  Annahme  ‘ tiri« 
Verbrechers  zur  Nothwendigkeit  machen.  ' ' ' ‘ 

‘ Art.  IV.  Trüge  es  sich  zu,  dafs  um  die  Aus- 
Keferung  eines  Verbrechers  zu  einer  Ztil  nachge-  ^ 
sucht  \jrürde,  ’wo  selbiger  schon  wegen  eines  andere« 
•Verbrechens  bei  dem  requirii  enden  Gei  ichtd  in  .Unr  ' 
tcrsuchung  befangen  ist;  so  soll  die  Auslieferung  dur 
alsdann  Statt  finden,  wenn  das  Veibrechen,  welches 
der  requirirende  Richter  zu  untersuchen  hat,  nach 
den  Grundsätzen  der  seinem  Verfahren  zum  Grunde 
liegenden  Rechte  eine  gröfsere  Strafe  nach  sich  ziclit^ 

Art.  V.  Ist  es  aber  zweilelhaft, , weJdiea.  vqn 
beiden  Verbrechen  eine  gröfsere  Sir af»,  nach  sich  ziehe, 
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1828  oder  sind  beide  Verbrechen  von  gleicher  Strafbarkeit: 
so  unterbleibt  die  Auslieferong , wofern  nicht  in  je- 
dem einzelnen  Falle  durch  Uebereinkunft  beiderseiti- 
ger Regierungen  ein  Anderes  beliebt  wii'd. 

Art.  VI.  Erfolgt  die  Auslieferung  in  einem  sol- 
chen Falle,  wo  der  Verbrecher  in  beiden  Landen 
sich  vergangen  hat,  so  werden  dem  requirirenden 
Richter  die  von  dem  requiiirten  Gerichte  geführten  ' 
Acten  und  alle  sonst  erforderlichen  Nachrichten  zu- 

fleich  milgetheilt,  um  dai-nach  die  auf  beiden  Ver- 
rechen  beruhenden  Strafen  zu  erkennen  und  auch 
sonst  in  Ansehung  der  Entschädigung  oder  anderer 
Umstände  darauf  die  'nöthige  Rücksicht  nehmen  zu 
können; 

Art.  VII.  Wenn  der  Verbrecher,  um  Jessen 
Auslieferung  nachgesucht  wird,  nicht  bereits  bei  dem 
X requiiirten  Gerichte  sich  it^  Haft  befindet:  so  sollen 
zui'  Verhaflung  desselben  die  schleunigsten  Anstalten 
getroffen  werden.  ' ^ , 

••  Art.  Vlir.  Sobald  der  Verbrecher  nach  Art  III. 
auf  eine  in  öffentlichen  Blättern  bekannt  gemachte 
oder  in  besonderen  Schreiben  geschehene  Requisition 
in  Haft  gezogen  ist,  mufs  der  requiriiie  Richter  dem 
requirirenden  davon  unverzüglich  Nachricht  ertheilen, 
damit  dieser  sodann  die  ungesäumte  Abholung  besorge. 
Der  requirirte  Richter  hat  demnach  die  eigene  Ab- 
schickiing  des  Verbrechers  nur  alsdann  zu  veranstal- 
ten, wenn  beide  Richter  deshalb  einverstanden  sind. 

, Art.  IX.  Auch  in  solchen  Criminal- Fällen,  wo 
mellt  um  die  Auslieferung  eines  Verbrechers,  sondern 
nur  um  Vernehmung  der  Zeugen  oder  anderer  Per- 
sonen und  um  Mittheilung  der  Acten  oder  sonstiger 
Nachrichten  angesucht  wird,  sollen  die  Gerichts  — 
Stellen  der  beiderseitigen  Lande  mit  aller.  Willfährig- 
keit einander  zu  Hülm  kommen.  . Selbst  die  Stellung 
der  Zeugen  oder  anderer  Personen  soll , wenn  sie  der 
requirirende  Richter  unumgänglich  nöthig  findet,  nicht 
verweigert  werden. 

Art.  X.  Wenn  wegen  anzusteHender  Confron- 
tation  die  Slellimg  eines  oder  mehrerer  Inquisilen  nö- 
thig erachtet  wird:  so  sollen,  auf  vorgäugige  Com- 
municalion  der  Landes- Justiz- Collegien,  derselbe  oder 
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dieselben  nicht  blos  bU  auf  die  ök'Sitzia, ' boijideito  ,üh^  l828 
tei'  den  erfordertichen 'Sicherheits - Anstalten  an  das  ' 
ilntersuchende’Geiiclit  'selbst  zu  solbhem  Zwecke  ver- 
abfolgt werden.  ‘ ' ■ 

- • Art.  XI.  'Mit  der  Bezahlung  'der  Kosten  soll  es 
nachfolgendei-maisen  gehalten  werden«  . ' a 

Wenn  der  an  das  requirirende  Gericht  ausgelieferte 
JVei:hrqcher  hinretchjend  eigenes  Vermögen  rbesilzt,  so 
.werden  hieraus^  dem  requirirten  Richter  nicht  dlein 
alle  haaren  Auslagen  erstattet,  sondern  auch  die  sämrat-^  ~ 
jicheh  Gerichtsgebüln-en  nach  der  bei,  dem  requirir- 
fen  Gerichte  üblichen  Taxe  abentnchtet.'’  ' ■ 

■ Hat  aber  dfeV  ausgdJefei’te  Verbrecher'  kein  ■ hhi- 
reichendes  eigenes ' Vei-mögen , so  fallen  die  Gebühren 
-fiir  *die  Arbeiten  des  reqninrten  Gerichts  durchgehends 
weg  und  der  requirirende  Richter  erstattet  .demselben 
J^iglich‘  die.  haaren  Auslagen  für  Botenlohn  und  Pos^- 
gelder,  liir  Verpflegungsgehühren,  Transport  undB^ 
fWßchwng  def  Gefangenen,  so  wie  für  Copialien.  ^ 

Art.  XII.  Nach  gleichen  Grundsätzen  soll  auch 
-in  Absicht  der  Bezahlung  der  Kosten  in  solchen  Cri- 
minal -Fällen  verfahren  werden,  wo  es  nicht  auf  die 
Auslieferung  von  Verbrechern,  sondern  nur  auf  die  * 
'Abhörung  oder  Stellung  von  Zeugen  oder^  anderer 
Personen  ankommt.  , ,, 

’Art.  Xm.  Zur  Entscheidung  der  Frage,  ob  der 
'Verbrecher  hinreichendes  eigenes  Vermögen  zur  Be-  , 
^Zahlung  von  Geriohtsgebühren  besitze  Oder  nicht,  soll 
in  beiderseitigen  Landen  etwas  Weiteres  nicht  als  das 
Zeugnifs  desjenigen  Gei^ehts  erfordert  •werden , unter 
welkem  der  Verbrecher  seiuc  eigentliche  Wohnung  hat. 

Sollte  derselbe  seine  wesentliche  Wohnung  in  einem 
dritten  Lande  gehabt  haben  und  die  Beitreibung  der 
,Kt>stcn  dort  mit  Schwipt'kkeiten  verbunden  seyn,  ^ 
wird  es  angesehen  , als  ob  derselbe  kein  liinreichert- 
des  eigenes  Vermögen  besitze.  , 

Art.  XIV.  Den  in  Cr irainal -Untersuchungen 
~*ü'  stellenden  Zeugen  dnd  andern  abzuhöteiiden  Per- 
sonen'sollen  bei  wirklich  erfolgter 'Stellung  die  Reise- 
und  Zehrnngs- Kosten  nebst  der  -wegen  ihrer  Ver- 
säumung ihnen  gebührenden  Vergütungs- Summe,  und 
zwar  nach  deren  von  dem  requiiirlen  Gerichte  ge- 
schehenen Verzeichnung,  von  dem  requii'ireudeu  Rieh- 
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1828 ler  sofort ' yer«bmcht  werden.,  Bedürfen  di^wlben 
deshalb  feines  Vorschusses,  so  hat  solchen  ,Vorschu(s 
Bas,requirirte  Qericht  zu  übernehtneu,  das  requiri- 
rende  Gericht  aber  ungesäumt  wiedc^r  zu  erstatte^. 

’ Art.'  XV.  > Wegen  Dmchführung  der  Gefange- 
nen dui'ch  beidersdtige  Lande. ist  annoch  festgesetzt, 
-dals  in  Fällen,  wenn 

d.  der  Arrestat  kein  Unlei  lhan  desjenigen  LandeS- 
herrn  ist,  durch  dessen  Lande  die  Durchführung  ge- 
schieht. ' . • >/ ..  / . 

b.  Die 'zur  Wache  mitgegebene  Mannschaft'  nicht 
vom  Militair  ist,  sondern  nur  aus  Polizei -Bedienten 
' ,oder  anderen  Personen  besteht}  auch  ^ 

' c.  nicht  von  beträchtlicher  Anzahl  und  nur  höch- 
stens fünf  Mann  stark  ist,  • , 

die  Durchführung  auf  blofse  Pässe  der  Polizd^Be- 
' hörden , welche  jedoch  die  obige  Einschränkung'  un- 
ter a.  deutlich  enthalten  müssen,  von  den  Garaisonen 
»und  jeden  Orts -Obrigkeiten  gestattet  und  die  nöthige 
Assistenz  dabei  geleistet  werden  soll.  In  andern  Ed- 
len aber  ist  darüber  eine  vurgängige  Correspondeuz 
der  höheren  Coilegien  fernerweit  erfoi-derlich., , 

Gleichwie  nun  die  gegenwäi'lige  Vereinbarung  auf 
die  Reciprocität  gegründet  und  auf  die  Beförderung 
einer  unverweilten  Justiz -Pflege  lediglich  gerichtet 
ist,  also  werden  in  selbiger 'alle  beiderseitigen  Laude 
begriflen,  und  soll  dieselbe  demnächst  in  den  Landen 
beider  höchsten  paciscirenden  Theile  gewöhnlicher- 
malsen  bekannt  gemacht  werden. 

Diese  Uebereinkunft  wird  hierdurch  zur  allgemei- 
nen Kenntnifs  gebracht  und  werden  alle  obrigkeitli- 
chen Behörden  angewiesen , die  Bestimmungen  dei^ 
selben  in-  vörkommenden  Fällen  zur  Anwendung  zu 
bringen.'  . . r 

Hannover,  den  20ten  Mai  1828. 

Konigl.  Grojabritannisch- Hannoversche  xum  Oi- 
hinets  • Ministerio  verordnete  General- Gouverneur 
" und  Geheime  - Käthe. 

- Bremer,  i. 
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Convention  entre  la  Prusse  et  la  Saxe  1828 

* ■ ' ' I 

royale  concernant  le  couvent  de  Jöa^ 
chimstein  pres  de  Radmeritz  ^'  Signe 

le  2 Juin  1828. . ^ , 

(Ge,$etz$ammlung  für  das  Königreich  Sachsen, 

N»’.  4. • pag.  27).  ; 


In  der,  unter  allerhöchster  Genehmigung  Und  unter 
dem  Vorsitze  Königl.' Commissaiieu,  von  ständischen 
Deputationen  beider  Latidesantheile  des  Markgrafthuma 
Oberlausilz,  über  dife  Auseinandersetzung  dieser  Lan- 
desantheile  abgeschlossenen  Convention  vom  27sten 
August  18195  §•  40,  ist  die  Regulirung  der  Stiftung 
doachimsteiii  bei  Radmeritz  zu  einer  besondern  Con- 
vention ausgeselzt  worden.  ' ’ ’ ' 

( ’ Die  hierzu  ernannten  Königl.  Conlmissarien  ^und  ' 
landständischen  Deputirten  haben  deiiinaph,'  bis  ai^^ 
Zustimmung  der  allerhöchsten  Behörden , ' iblgende 
•Vereinigung  hierüber  getroffen: 

§.  1.  Das  weit  - adelige  Fräuleinstiff  *zn  Joacbim- 
atein  steht  als  Stillung  lediglich  unter  Königlich  Sächr 
' aischer  Hoheit.  ' 

Was  aber,  die  Grundbesitzungen  dieser  Stiftung 
anlangt,  so  bestimmt  sich  die  Landeshoheit  und  die 
Gericlqtsbarkeit  über  die  Bewohner  durch  die  im  Jahre 
1818  deßnitiv  erfolgte  Grenzbestimmung  der  beiden 
Landestheile  des  Markgiafthums  Oberlausitz.  ^ ' 

$.  2*  Hinsichtlich  der  Genufsberechtigung,  der 
Collaturbefugnisse  und  der  Verwaltung  verbleibt  das 
Stift  Joachimstein  beiden  Landestheilen  gemeinschaft- 
lich, und  demnach  die  Stiftung  selbst  in  Ansehung 
ihrer  wesentlichen  Einrichtungen  in  der  bisherigen 
Mafse  bestehend. 

Die  unterm  26sten  Mai  1744  landesherrlich  con- 
firrairten  Sliftsstatuten  behalten  in  allen  denjenigen 
Fällen,, wo  nicht  durch  gegenwärtige  Convention  eine 
Abäuderung  getroi&u  wird,  ihre  volle  Gültigkeit.  , 
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1828  Das  Original  gedachter  Sliftsstatuten  ist  künn:ig 
bei  der  Königl.  Sächsischen  Ober- Amts- Regierunsf 
zu  Budissin  iufzubewahren ; jedoch  wird  sich  König!, 
freufsisdier  Seits,  in  Gemasheit  der  oberlausilzischen 
Ausgleichungs-Convention  vom  27slen  August  1S19 
sind  daselbst  ,§>29>  Vorbehalten,  dafs  diese  geinein«- 
schafUiche  Urkunde  den  Landständen  des  Preufsischen 
Markgrafthums 'Oberlausilz,  bedürfenden  Falls,  in  be- 
glaubigter Abschrift  oder  auch,  nach  Erfordernils  des 
Bedarfs,  im  Originale  mitgelbeilt  werden  mufs. 

§.  3.  Die  Genulsberechtigten  aulangend,  ist 


a.  bei  den  FräuIein-BeneGcialen-  und  Pensionaii'ea- 
Stellen  jede  statulenmaCsig  qualificirte  Oberlausitzerinn, 
pline  Unterschied  des  Landestheils,  wenn  auch,  der 
Reihe  nach,  die  Collatur  den  Landständen  des  andern 
.Theils  zusteht,  mit  gleichem  Vorzugsrechte  wähibai*; 

, b.  in  gleicher,  Mafse  wird  bei  der  Wahl  des  Stifts- 
verwesers und  der  Stiftshofmeisterinn  keine  Rück- 
sicht auf  den  Landestheil  genommen , zu  welchem  der 
Candidat  gehört; 

' c.  bei  den,  Stiftsstipendien  hingegen  tritt  an  die 
/Slelle  des  vormaligen  Budissinischen  Landkreises,  der 
Königl.  Sächsische  Landesantheil , und  an  die  Stelle 
des  vormaligen  Görlitzischen  Landkreises,  der  Königl. 
Preufsisrhe  Landesantheil  der  Oberlausitz. 

Dasselbe  gilt,  insofern  andere  Beneficien,  liament— 
lieh  die 'für  arme 'Fräuleins  geraume  Zeit  stattgefütl- 
denen  Erziehungsbeihülfen,  substituirt  worden  sind, 
oder  noch  subsfituirt  werden  sollten. 

§.  4-  An  der  Collatur  der  zwölf  Stiftsstellen  nebt- 
xnen  beide  Landesantheile  insofern,  gleichen  Anlheil, 
als  einem  jeden  sechs  davon  zufallen. 

Beiden  landständischen  Corporationen  bleibt  'die  . 
Verleihung  von  zehn  Stellen  alternando  Vorbehalten, 

80  dafs  eine  jede  derselben  fünf'dä'von  zu  vergeben 
berechtigt  ist. 

' Der  an  die  Stelle  des  Geheimen  Consilii  getretene 
Körngl.  Sächsische  Geheime  Rath  vergiebt,  wie  vor- 
dem, die  fünfte  Stelle. 

Die  sechste  Stelle  aber  geht  von  dem  vormaligen 
Amtshauptmann  in  Görlitz  auf  den  Vorsitzenden  der 
dasigen  Landstände,  jedoch  mit  der  Einschränkung 
über , dafs  derselbe,  den  Statuten  geraafs,  zu  Stifts- 
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wählen  Vollständig  gnalifibirt  «ejn  Entgegen- *1608 

gesetzten  Falles  die  Verleihung  dieser  Stelle  den  zu 
Stiftswahlen  berechtigten  Pi’eufsiMhen  ^ Liarndständen, 
ohne  Conciirrenz  der  Sächsisch  - ober lauefitzischen  Land- 
Stände,  und  ohne  dafs  die  bei  den  andern ‘‘zehn  Stel-  ^ 
len  einlretende  Reihefolge’ hierbei  berücksichtiget  wer- * 
den  kann,  anheim  fällt.  ' • v • • • 

' §.5.  Wenn  künftig,  nach  Vorschrift  der  Statuten, 
sechs  ßeneficiatenstelleu  errichtet  werden  sollten,  so 
haben  die  Landstäude  der  Sächsischen  ..Oberlausitz 
hiervon  drei , uhd  dict  Laudstände  der  Preufsischen 
ObedlaUsitz  ebenfalls  di'ei  Stellen  zu  vergeben. 

$.  ,6*  -Oie  Pensionsbeslinimuugen  verldeiben  ! dem 
Beschlüsse  beider  Landeslheile,  auf  ^utach Hieben  Be- 
richt der  ^landsländiscben  Administi'ationsbehörde,  vor- 
hebalten.1.  , . > 

§.  7.  Die  Landstände  jedes  Theiis  haben  ganz  in 
der  bisherigen  Mafsp,  und  wie  solches  früherj.yon  den 
Landstäuden  Budissiiiischen  und  Göriil zischen  Ki'eises 
geschehen  ist,  vier  StiOsslipendien  zu  vergeben. 

■ 5- 8*  Die  Wahl  des  Stillsverwesers  und  der  Stifts-  ^ 
hofmelsterinu  erfolgt  von  den  Mitgliedern  des  engem  , 
und  weitern  Ausschusses  beider  Landestheile  gemein- 
schaftlich, und  zwar  in  dem  Stiftshause  zu  Joadiimstein. 

Es  wird  zum  Behuf  dieser  Wahlen  eine  gleiche 
Anzahl  hierzu  qualificiiter  Mitglieder,  sowohl  iu  dem 
engem,  als  iu  dem  weitern  Ausschüsse  für  beide 
Landeslheile  bestimmt. 

Ist  diese  Anzahl  ih  dem  einem  Landeslheile  ge- 
ringer, als  in  dem  andern,  so  werden  die  zur  Gleich- 
stellung fehlenden  Personen  für  den  engem  Aussebufs 
aus  den  Mitgliedern  des  weitern  Ausschusses,  und  für 
den  weitern  Aussebufs  aus  efer  hierzu  berufenen  Rit- 
terschaft ergänzt. 

Die  Wahl  erfolgt  übrigens  auf  die  in  den  Statuten 
vorgeschriebene  Vveise.  “ 

§.  9.  Die  erfolgte  Waid  sowohl  der  Stiftsfräulein, 
als  des  Stifts  Verwesers’  und  - der  Stiftsliofmeiilerinn 
wird  der  Roiiigl.  Ober  - Amts  - Regierung  zu  Budissiü 
angezeigt,  welche,  hinsichtlich  der  Stiftsfräulein  und 
des  Sliftsverwesers,  das  erforderliche  Wahldecret  er- 
theiit,  über  die  Wahl  einer  neuen  Sliftshofineislerinti 
aber  Bericht  zum  Königl.  Sächsischen  Geheimen  Ralhe 
erstattet.  * > . . j .. 
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III.  $.1.  ;entiiaUeuen'^Bestia}n]UQgeil  in  der  I^fse,  data, 
im  I'all  die  ,ge^.ä(iU&  Person  von,  dem  Köuigl.,Sä|c;bT 
sischen  Gelv^imen  R.athe.  nip|it.  januphmlich  gefunUeo 
.werden  wlUe,  die  beiderseitige!;!  AusschuCssUinde:  drei 
' andere,  zu  einer  Stiflshofmeisterinn, geeignete  Personen 
Demselben  in  Vorschlag  zu  bringen  haben.  , > 

f Die  jedesmalige  Wahl  eines  Stillsverwesers  ist,,  ehe 
-sie  der  Köriig).  Sächsischen  Behörde  zur  Bestätigung 
angezeigt  wird  y- von  den  Ständen  der  Preufsischen 
Oherlausitz,  die’  ihre  Stimmen  tiur  sub  spe  l-ati  er- 
theilen , -ihrer  Regierung  zu  melden,  so  dals  die  «twA 
bei  letzterer^  eintretenden  Bedenken  von  den  Ständen 
zu  beseitigen' sind , und  erst  nach  erfolgtem  Einvei^- 
•atändnifs'  die  Wahl  als  definitiv  vollzogen  anzusehen 
und  zur  König!.  Sächsischen  landesherrlichen- Bestäti- 
gung ZU:  bringen  ist.  ‘ ' ■ 

§.  i0(.  Was  nun  die  landständi^che  Adminisiration 
des  Stifts  Joaclilmslein  anlangt,  so  wird  die  oberste 
Instariz  des  Stifts  in  dieser  Hinsicht,  welche ' früher 
die  gesammten  Landstände  des  Markgraflhums  Ober- 
■ lausitz  bildeten , durch  eine  gröfsere  "landständische 
Deputation  aus  acht  Mitgliedern  öiganisii  t,  wovon  je-^ 
der  Landeslheil  aus  seinem  Mittel  vier  Deputate  wählt. 

Die  Laüdstäiide  jedes  Landestheils  ernennen  zu- 
gleich einen' von  den  von  ihnen  zu  wählenden  Depu- 
lirteu  als  Vorsitzenden.  i 

Von  den  Mitgliedern  dieser  Deputation  scheiden 
aller  drei  Jahre  vier,  mithin  zWei  aus 'jedem  Landes- 
theile,  aus;  es  können  dieselben  jedoch  sofort  wiedet 
gewählt  werden.  ^ ‘ , ' 

Diese  Deputirten,  sö'Syie  die  Mitglieder  der  übri- 
gen landständischen  Adniinislrationsbehörden , müssen 
aus  dem  Gremio  derjenigen  Landstände  genommen 
werden , w^elche  die  Administration  der  Stiftung  ge- 
meinschaltlich  zu  besorgen  haben. 

I Im  Uebrigen  ist  bei  der  Wahl  dieser  , Deputirten' 
auf  Landes  - oder  ständische  Aemter  keine  Rücksicht 
zu  nehmen.  Es  bleiben  jedoch  diejenigen  qualificirten 
landstäudischen  Mitglieder , welche  dergleichen  Aemter 
bekleiden , von  der,  Wählbarkeit  iiicbt  ausgeschlossen. 

§<^11.  Diese  gröfsere  Deputation  Irilti  zugleich  an 
die  Stelle  der  vormaligen,  durch  den  AmtshaupUnaun 
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üti^  <lie  beiden  Landesältesten  des  >Für^renthüttis  G6r-  1828 
lita  cqnstitiiii't.  gewesenen  Behörde.  **  * ■ 

t Dagegen  wird.'  die.  vormals  aus  den  beideti  Landes- 
ältesten  des  Fürstenthums  Görlitz  zusansmengesetzC 
gewesene  iBebörde.  durch^' einen  Lafndnsältesten  aus ‘je- 
dem Laodestbeile  gebildet..  / .'Vi-  !• 

.1  §.  12»  Die  Revision.' der  Rechnungen  und  di^ 
nadi , den  Statuten,  damit  verbundenen  Geschäfte  be-' 
sorgt  eine  landständiscbe  Deputation' aus  drei  Mit^ie^ 
det'U,,  wovon  eins  aus  jedem  L^ndestbeiie,  das  dritte 
aber  ab\vechselud  gewählt  wird. 

Wie  nun  diese  Deputation  an  die  Stelle;, des  vor-r 
maligen  Waisenamtes  zu  Görlitz  ti  itt;  so  Hat  sie,  nach 
den  Süflsstatuteh  Cap.  IV 4%  und, 42», die  ihr  über- 
gebenen Rechnungen  und  Extracte,  mit  Zuziehung 
des  dabei  angestellten  Expedienten,  des<fordersamstea 
zu  Joaebimstein  zu  examiniren,  mit  der  aus  beiden 
Theilen  zusammengesetzten  Behörde , der  Landesälte- 
sten in  bedenklichen  Fällen  zu  communicireu,  dieGe- 
treidevorräthe , die  Felder,  Holzungen,  Gebäude  und 
Inventarien  bei  den  Gütern  naebzusehen,  sodann  die- 
jenigen Defecte,  welche  vorgefunden,  aber  nicht  er- 
lediget worden , zor  Kenntnifs  der  obersten  Instanz, 
der  gröfseren  Deputation  , zu  bringen,  und  über  Alles, 
was  zu  bemerken  gewesen , an  solche  Relation  zu, 
ei'statten. 

• Damit  die  Revision  der  Rechnungen  desto  gründ- 
licher erfolge,  sind  letztere,  vorder  eigentlichen  Prü- 
fung, unter  den  Mitgliedern  der  Deputation  in  Cir-’ 
culation  zu  setzen,  auch  von  dem  Expedienten  in‘cal- 
culo  zu  revidiren , und  es  erfolgen  erst  nach  dessen 
Beendigung  die  wegen  der  förmlichen  Revision  erfor-' 
derlichen  Sitzungen  im  Sliftshause  Joachimstein.  Die 
Deputationsglieder  haben  jedoch  blofs  M'ährend  diesen 
Sitzungen  Diäten  zu  erhalten. 

Da  im  Uebrigen  von  dem  für  die  Revision  der’ 
Stiftsrechnungen,  anstatt'  der  Diäten,  bisher  ausge- 
setzten Aversional  - Quanlo  von  dreihundert  Thalern, 
dem  Stiftsverweser  sechzig  Thaler  , und  dem  Wai- 
sen-Amts -Ad  juncte  ebenfalls  sechzig  Thaler  zukamen, 
so  ist  man  dahin  übereingekommen , dem  Stifts'ver- 
weser  von  Ferentheil  Gruppenberg , und  dem  Land- 
Kreis  - Syndipus  Schubert,  so  lange  sie  ihre  gegen- 
.wärtigen  Aemter.  wirklich  bekkiden,  dieses  Eirtolu- 
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1828  ment  ungekürzt  zu  lassen , wogegen  sie  auf  3ie ' bei 
ihren  Nachfolgern  an  die  ^Stelle  jenes  ;Fixi  tretenden 
gewöiiniichen  Liefergelder  keinen  Ansipruch  au  ma- 
chen haben.  . v .i  * r 

. ^ Endlich  hat  man  sich  vereinigdt , daCs  zuerst  zwei 
Mitglieder  der  Rechnungs-Bjesrisions-Depotation  vom 
Freufsischeu  Landestheile  y gewählt  .werden , 'dagegen 
der  nach'  13.  Ä«  adljibirende  Eixpedient  zuerst  von 
Sächsischer  Seite  bestimmt  wird.  . . . • . 

§.  13.  Die  gröfsere  landständrsche  Deputation  und 
die  Rech nungs  - Revisions  - Deputation  haben,  zm? 
Piotocollfiihrung  und 'zur  Ausfertigung  auf  die  ge- 
fafslen  Beschlüsse,  einen  gemeinschalllichen  Expe- 
dienten, welcher  abwechselnid  von  einei*  Hauptrevision 
bis  zur  andern , mithin  von  fünf  zu  fünf  Jahren , von 
den  Landständen  der  Königl.  Sächsischen  Oberlaüsitz 
Und  den  Landständen -der  Königl.  Preufsischen  Ober- 
lausilz gewählt  wird.  ' , 

Dieser  Expedient  kann  auch  von  der  aus  den  zwei 
Landesältesten  bestehenden  Behörde  in  solchen  Fällen 
zugezogen  wei-den,  wo  dieselbe  eine  gemeinschaftliche 

^ Expedition  vornimmt.  • ' ‘ ■ 

§.  14.  Der  Stiftsverweser  und  die  Sliftshofmei-, 
alerinn  haben  in  allen  den  Fällen,  wo  sie,  nach  ihrer 
Instriiclioni  an  die  Landesältesten  GÖrlitzischen  Krei- 
ses gewiesen  sind,  ihre  Anzeigen  an  die  aus  einem 
Landesältesten  von  jedem  Landestheile  gebildete  Be- 
hörde zu  erstatten  und  treten  nunmehr  zu  der  grös- 
seren Deputation  in  dasselbe  Vei  hältnifs,  in  welchem, 
sie  vormals  zu  der  aus  dem  Amtshauptmanne  uml[ 
den  Laudesällesten  des  Fürstenthiims  Görlitz  zusam- 
mengesetzt gewesenen  Behörde,  oder  zu  den  ge«amm- 
ten  Landständen  des  Markgrafthums  Oberlausitz  stan- 
den. Es  wil  d demnach  auch  der  Stiftsvei'weser  voa 
dieser  Deputation  quitlirt. 

' §.  15.  Die  aus  den  Landesaftesten  beider  I.andes- . 

theile  gebildete  erste  Administratiousinstanz  hat  an  die 
giöfsere  landsländisclie  Deputation,  als  obere  Instanz,' 
das  Resultat  ihrer  Berathungeii  und  den  Erfolg  ihrer 
Aufträge  zu  berichten,  so  wie  ihr  auch  < obliegt , in 
wichtigen  und  bedenklichen  Fällen,  oder,  wenn  die' 
zwei  Landesalteslen  sich  in  ihren  Ansichten  nicht  zu . 
vereinigen  vermögen,  an  dieselbe. zu  ixcurriren.  , 
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§.  16.  Zu  dep  .^^s^^.der  gröf^eren  DepnUüon  ]j^ 
gehören  alle  diejenigen  Furictiönen  und  Geschäfte,  ^ “ 
welche,  Termöge  der  SliftUngsurKunde  und  der  ^la- 
tii|eh|  'den  Landständen  der . gesammteh  Oberlausit^ 
Zügewiesen  waren,  ingleiclieh  die  Verru;htunge;n  der 
vormals  durch  den  Amtshaüplmann  und  die  _ Lande;!s-<  ' 
ältestett  "des  Fürstenthums'  Görlitz  conslituirt  gewe-  , ' 
senen  Behörde.  ' ' ‘ , / 

•Ihre  Instruction  erhält  diese  Deputation  “von  ihre'ri 
Cönimittenten,  nach  den  Landesabtheilungen , wohin  ^ ' 

sie  auch  in  besonders  wichtigen  und  zweifelbaflea 
Fällen  zu  recurrireh  und  jedesmal  vor  den  Landtägen 
re'spl  Elisabeth  und  Trium  Regum  Relation  zU  erstat- 
ten hat. 

In  Fällen,  wo  eine.  Vereinigung  der  Deputations-' 
ihitglieder  nicht  zu  Stande  kommt,  hat  die  Deputation  * 
den  Recurs  an  ihre  Committenten  zu  nehnien , welche 
die  Diflerenz  entweder  durdi  schriftliche  Communi- 
cation  unter  sich  beilegen , oder  zur’  Entscheidung  der, 
allerhöchsten  Behörde  bringen. 

Für  die  in' Angelegenheiten  des  Stifls,  auf  Vor- 
trag der  gröfseren  Deputation , oder  sonst  zu  veran- 
staltenden Berathungen  gesammter  Laiidstäude  beider 
Landestheile,  oder  der’ Directorial- Deputation,  wer- 
den im  Uebrigen,  mit  alleiniger  Ausnahme  der  Wah- 
len des  Stiftsverwesers  und  der  Stiftshofmeisterinn, 
keine  Liefergelder  aus  der  Stiftscasse  bezahlt,  da  diese 
Geschäfte  währei;d  der  Landtage  oder  sonstigen  Zu- 
sammenkünfte mit  zu  besorgen  sind. 

’ §.  17*  Ini  Allgemeinen  steht  sowohl  bei  der  grÖs-’ 
seren  und  allen  übrigen  landständischen  Deputatio-, 
nen,  als  auch  in  Ansehung  der  beiderseitigen  land- 
ständischen  Corporationen  selbst,  der  Grundsatz  fest, 
däis  zur  Gültigkeit  eines  Beschlusses  die  ’l'heiluahme 
und  Zustimmung  beider  Theile  erforderlich  sei. 

Beschlüsse,  welche  die  gröfsere  D^utätion  in  die-' 
ser  Mafse  gefafst  hat,  haben  völUge  Gültigkeit,  inso- 
fern sie  nicht  Gegenstände  betrefien,  welche,  nach 
der  Fundationsurkunde  und  den  Statuten,  der  lan- 
desherrlichen Bestätigung  bedürfen. 

Zu,  Beschlüssen  dieser  Art  ist  zuvörderst  die  Ge- 
nehmigung der  beiderseitigen  landständischen  Corpo- 
rationen erforderlich  und  sodann  erst  die  Sanction 
der  höchsten  Behörde  nachzusueben. 
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idSB  'Diesie'  Sanctiotl  ertheilt  '^’''a]^en"däs  Stift  änj^^en- 
den  Angeleg’etiheiteri  die  Köiii^t.  Sächsische  Regierung. 

Ueb'rigeiijs' versieht  es '^Idi  voh  selbst V 'dä£$',  Weph 
diö  Besclifiiise  solche  Elnrichtihigen  auf  ileh  S^tls- 
^tern  betreffen,  welche',  nÄch  den  Landesgesefz^Dj 
nur  nacTi  erlangter  landeihei^rlicher  Einwiiligui^  vor~ 
genommen  Werden  könben,  sblchW  bei  der*^e^efien- 
den  Behörde  nachzusuchen, ist. . . _ * ,j. 

' \yenü  die  von  den  Deputaiidnrä  ddet''‘dfen'  S^^in-^ 
den  seihst  gefaCsten  Beschlüsse  'solche  Verhältnisse  za 
' den  Stiftsgiitern  'zum  Gegehstande  haben,  ’derein  Aus- 
führung, nach  den  Preufsischen  iSesetzen  und  .'Ver- 
ordnungen, bei  jedem  Vasallert,’’  oder  sonstigem 'Be- 
sitzer unbeweglicher  Güter  eine  höhere  Genehmigung 
ei-IordeiTich  macht,  so  mufs  die  Genehmigung  luerzu 
zuvördeisl  bei  der  geeigneten  Behörde  nachgesucHt 
und  deren  ■Bestimmung  abgewartet  werden.  Sollte 
Indefs  diese  Genehmigung  verweigert  werden , so'  äüid 
die  delsfallsigen  Gründe  den'  Sächsischen  Ständen 'mit-' 
eutheilen,  um  sie  in  den  Stand  zu  setzen,  diejenigen 
Vorstellungen  dagegen  zu  machen  , welche  etwä  für 
nötliig  und  angemessen  zu  erachten  sein  möchten. 

§.  i§.  Zu  der,  nach  Cap. I.  Jj.  19.  der  Statuten, 
' von  fünf  zu  fünf  Jahren  vorzunehmenden  Sliftsvisi- 
tation  wird  von  den  hierzu  geeigneten  Laudständen 
jeden  Landestheils  ein  Depulirter  aus  ihrem  Mittel 
gewählt,  und  es  haben  diese  Depulirten  über  den  Er- 
folg ihrer  Verrichtungen  gemeinschaftlichen  Vortrag 
an  die  gröfsere  landständisAe  Deputation  zü  erstatten. 

Dafs  dieselben  zugleich  Mitglieder  der  gröfseren 
Deputation  sind , ist  nicht  erforderlich. 

Im  Uebrigen  wird  bei  der  Stifts -Haupt -Revision, 
%'on  jedem  der  hierzu  ernannten  Deputirten,  , ein 
sonderer  Ejypedient  adhibirt,  wovon  der  aus  dem 
Räclisischen  Laridestheile  in  allen  das  Stift  selbst  und 
die  Sächsischen  Besitzungen  desselben,  der  aus  dem 
Preufsischen  Landestheile  aber  in  allen  die  Preufsi- 
schen  Stiflsgüter  angehenden  Angelegenheiten,  das 
I Protocoll  führt. 

§.  19.  Ereignen  sich  Umstande , welche  eine 
schleunige  örtliche  Untersuchung  erheischen , so  ge- 
schieht dem  Vorsitzenden  des  Landestheils,  welcher, 
je  nachdem  es  die  Stiftung  oder  die  Stiflsgüter  be- 
triflt,  zunächst  dabei  interessirt  ist,  Anzeige. 
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Dieser  IiaL  »fOTt  mit.  dem  jenseitigen  Vorsitzen- 
den zu  comqauniciren  und  in  dringenden  I^aJIen, 
welche  keinen  Aufscliub  -leiden  den  Tag  zu  einer 
aufserordenlÜchen  Zusammenkunft  in  Vorschlag  zu 
bringen,  wobei,  nach  gemeinschaftlichem  Beschlüsse, 
die  Absendung  zweier  Deputirleuj  oder  sonst  zu  er- 
theilende  llesolutiqn  erfolgt. 

§.  20.  Der  Ort,  wo  sich  sammlliche  landständi- 
•sche  Deputationen  zu  versammeln  haben,  ist  das 
Sliftshaus  zu  Joachirastein.  ' ' 

Die  Depulirten , welche  die  untere  und  obere  In- 
stanz für  die  Administration  des  Stifts  bilden,  sowohl, 
als  die  Ausschufsstände,  wenn  Eislere  in  denen  ihnen 
übertragenen  Geschäften,  Letztere  aber  zu  den  Wah- 
len des  Stiftsvei  wesers  oder'  der  Sliftshofmeisterinn 
im  Stifte  zusammen  kommen,  haben,  gcg^n  Empfang 
der  Sliftsliefergelder , sich  seihst  *zu  hekösligen  und 
ifiir  ihr  Fortkommen,  so  wie  für  den  Unterhalt  ihrer 
Dienerschaft  und  Fferdc,  auf“  eigene  Kosten  zu  sorgen. 

§.  2f.  Das  Directoriura  actorum  bei  allen  Verhandlun-^ 
gen  der  gröfseren  und  kleineren  landständischen  Depu- 
tationen, mithin  auch  bei  der  Rechnungs-  und  der  von 
fünf  zu  fünf  Jahren  zu  haltenden  Haupt -Stifts -Re- 
vision, ingleichen  bei  allen  in  dem  Sliflshause  und  auf 
den  Stiftsgütern  vorkommenden  öffentlichen  Hand- 
lungen, namentlich  bei  Einführung  der  Stiftsliofinei- 
sterinn,  kommt  > > 

a.  dem  Sächsischen  Th'eile  zu,  wenn  der  Gegen- 
stand die  Stiftung  im  Allgemeinen,  oder  das  Stifts- 
haus  und  die  unter  Königl.  Sächsischer  Landeshoiieit 
gelegenen  Grundbesitzungen  betiifft; 

■ b. ‘dem  Preiifsischen  Theile  hingegen,  wenn  der 
Gegenstand  ausschliefslich  die  unter  Königl.  Preufsi- 
scher  Landesliobeit  gelegenen  Stiftsgulcr  äugeln. 

• Bei  Berathungeu,  wobei  sowobl  über  die  Stiftung 
im  Allgemeinen,  als  über  die  besondei-en  Angelegen- 
heiten der  Stiftsgüter  verhandelt  wird,  bezielil  sich 
der  W^echsel  des  Direclorii  hlofs  auf  den  Vortrag 
des  Vorsitzenden  von  beiden  Seiten. 

Das  Prolocüll  kann  nichts  desto  weniger  von  dem 
Expedienten,  welcher  zu  den  Verhandlungen  zuge- 
zogen wird,  er  sei,  aus  dem  Sächsischen  odei- Pi cul'si- 
schen  Landeslheile,  fortgerührt  werden,  und  wird 
Tom.  XI,  ^ S s 
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1828  solches  doppelt  ausgefertiget,  damit  jeder  Landestliell 
ein  Origitjalcxemplar  desselben  erhalten  könne. 

S-  22*  Sobald  die  Stelle  der  Stiftshofmeisterin  oder 
des  Stiflsverwesers  zur  Erledigung  gelangt,  wird  so- 
fort an  den,  nach  Cap.  III.  jj.  27*  und  Cap.  IV.  §.37. 
der  Statuten,  von  Beiden  unter  gemeinschaftlichem 
Verschlüsse  gehaltenen  Kasten,  worin  sich  die  Oocu- 
mente  des  Stifts  behnden,  ein  drittes  Schlofs  ange- 
legt, dessen  Schlüssel  dem  Preufsischen  Landesalle- 
sten,  so  wie  der  Schlüssel  des  abgegangenen  oder 
verstorbenen  Beamten  dem  Vorsitzenden  Sächsischen 
Landesältesten  unvei'züglich  einzuhändigen  ist. 

Bei  eiutretender  Erledi^ng  der  Stelle  des  Stifts- 
verwesers werden  dessen  Geschäfte  während  dex'  Va- 
' canz,  insoweit  sie  die  Stiftung  im  Allgemeinen  und 
die  Sächsischen  Besitzungen  angehen,  von  dem  Vor- 
sitzenden Sächsischen,  hinsichtlich  der  Preufsischen 
Stiftsgüter  aber  von  dem  Preufsischen  Landesältesteu 
besorgt. 

§.  23*  Der  Stifts  Verweser  vertritt  in  der  Cap.  IV. 
§•  23*  der  Stiftsstatuten  geordneten  Mafse  die  Stelle 
eines  Gerichtsprincipals  auf  sämmtlichen,  zur  Stif- 
tung gehörigen  Gütern  und  bat  zur  Verwaltung  der 
Justiz  in  jedem  Landestheile  einen  hierzu  nach  den 
Landesgesetzen  qualiftcirten  Justitiar,  unter  Zustim- 
mung der  geordneten  landständisclien  Stifts- Admini- 
strations-Behörde oberster  Instanz,  zu  bestellen. 

§•  24*  Die  Besetzung  der  PfaiTslelle  zu  Radmeritz 
wird  in  dem  Falle,  wenn  eine  Vereinigung  deshalb 
zwischen  der  Stiftshofmeisterinn  und  dem  Stiftsver- 
weser nicht  Statt  finden  sollte,  als  welche  sich,  nach 
den  Statuten  Cap.  IV.  §.24*,  hierüber  zu  verständi- 
gen haben , zuerst  der  Entscheidung  der  ersten  land- 
ständischen Administrationsinslanz,  und  dafern  auch 
hier  Differenz  entstehen  sollte,  der  gröfseren  landstän- 
dischen Deputation  Vorbehalten. 

§.  25.  Das  Prälationsrecbt  wird  den  Stiftscapitalen, 
insoweit  es  geschehen  kann,  in  beiden  Landestbeilea 
resei- viri- 
lst solches  wegen  der  Hypolhekeneinrichtung  im 
Königl.  Preufsischen  Landestheile  nicht  möglich,  so 
werden  diejenigen  Capitalien  daselbst , welche  nicht 
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et  la  Saoce  roy. 

mit  pupillarischer  Sicherheit  ausgethan  sind,  eingezo-  1828 

fen  und  mit  Berücksichtigung  der  Gleichstellung  der 
eiderseiligen Xiandestheile,  hinsichtlich  der  gesammten 
Fonds,  anderweit  mit  pupillarischer  Sicherheit  aus- 
geliehen. 

Urkundlich  ist  diese  Convention  von  den  Königl. 
Commissarien  und  - den  landständischen  Deputirlen 
beider  Landestheile  des  Markgraflhums  Oberlausitz, 
auf  genaues  Durchlesen,  eigenhändig  unterschrieben 
und  besiegelt  worden.  . ' 

So  geschehen  zu  Budissin,  am  2ten  Juni  1828* 

Friedr.  August  Adolph  Carl  Wilhelm  Otto 
VON  Gerssdorf  , auf  August  von  Schindel, 
Döbschke,  Königl.  Säch-  auf  Schönbrunn , Zweh~ 
aischer  allerhöchst  ver-  ha , Cundorf,  Königl, 
ordneter  Commiasar  zu  Preufaischer  allerhöchst 
Auseinandersetzung  der  verordneter  Commissar 
Angelegenheiten  des  weit-  zu  Auseinandersetzung 
adeligen  < Fräuleinatifts  der  Angelegenheiten  des 
Joachimstein  bei  Rad-  weit -adeligen  Fräulein- 
meritz,  Ober-  Amts— Re-  stifts  Joachimstein,  und 
gierungs- Präsident  und  Landesältester  des  Kö- 
Ritter  des  Civil  - Ver-  nigl.  Preufsischen  Mark- 
dienst-Ordens, grajthums  Oberlausitz. 

Ernst  Gustav  V.  Gerss-  WolfLudw.von  Gerss- 
dorf. DORF.  , 

Ernst  Karl  Gottlob  Hans  Ernst  von  Haug- 
VON  Rex.  - WITZ. 

(Cetle  conventioii  a ete  .ratifiee  par  la  Pruste  le  13  Sep-  i 
tenibre  1828  et  par  la  Saxe  royale  le  27  Septeinbre  de  la 
ludme  auuee). 
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127. 

1828  Declaration  echangee  entre  les  gou- 
vernemens  des  Pays-Bas  et  de  Prusse, 
par  r apport  ä la  Prolongation  de  la 
Convention  de  cartel,  conclue  entre 
lesdits  gouvernemens  le  ±i  Juin  1818 
pour  le  terme  de  six  annees ; du 


5 juilldt 
10  Juin 


1828» 


(Journal  ojfficiel  du  royaume  des  Pays-Bas 
1828.  Nr.  47.  p.6). 

T ves  gouvernemens  des  Pays  - Bas  et  de  Prusse,  ^tant 
cuiivenus  de  prolonger,  sauf  (^^uelques  articles,  aux- 
quels  l'on  apportera  des  modificaüons,  la  Convention 
de  Cartel  qu’ils  out  conclue  le  11  juin  1818»  je  soas- 
sigue  declare  au  nom  de  Sa  Majeste  le  Roi  > des  Pays- 
Bas,  que  cette  convenlion  est  ceusee  prolongee  pöur 
six  annees  ä daler  du  ler  jauvier  de  l’annee  präsente, 
et  que  ces  dispositions  sont  maintenues  a la  reserve  de 
Celles,  contenues  aux  articles  2 et  3 de  la  dite  Con- 
vention, ia  teneur  desquels  sera  dorenavaiit  la  suivante. 

Art.  II.  ‘ Seront  reputes  deserteiirs  non  seulement 
les  militaires  de  toute  arme  et  de  tout  grade,  qui  quit- 
tei'ont  leurs  drapeaux,  mais  encore  les  refractaires, 
c'est  - ä - dire  les  individus  ,'  qui , appeles  ou  dans  le 
cas  d’etre  appeles  au  Service  actif  de  la  Landwehr,  de 
la  Milice  nationale,  ou  de  toute  autre  brauche  militaire 
quelconque,  ne  se  rendraient  pas  ä l’appel,  ou  cher- 
clieraient  ä s’y  souslraire  en  se  lefugiant  sur  le  terri- 
toire  de  Tautre  des  hautes  parties  contraclantes. 

Art.  III.  Sont . exceptes  de  la  restitution  ou  de 
l’extradition,  qui  pourra  etre  demandee  en  vertu  des 
präsentes : 

a,  Les  individus  nds  sur  le'terriloire  de  I’Etat, 
dans  lequel  ils  auront  cherche  un  asile,  et  qui  n’ayant 
- point  acquis^de  domiciie  fixe  dans  Tautre  Etat,  d’apres 
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les  loi»  et  reglemens  reciproquenient  en  i vrgueur , ne  1828 
'feraient,  en  desertant  que  rentrei- dans  lern- uaya  nataL‘. 

b.  Les  individus,  qui,  bien  qu&  ues<  < tlaiis  Tfitat* 
qu’ils  quittent,  auraient  elabli  leur  damicile  dans  celui,^ 
oü  ils  se  sont  retires,  aelon  -les  lois  et  reglemens,  qui? 
ä cet  eeard  y sont  eri  vigueur. 

c.  JLes  individus,  qui,  soit  avant,  sott  apr^s-Ieur^ 

d^sertion  se  sont  rendus  coupables  d’uu.  crime  ou  d^it 
quelconque,  ä raison  duquel  il  y a lieu  de  {es  traduire  ' 
en  justice  devant  les  tribuuaux  du  pays  , ou  ils  re-  ' 
sident.  . ! 

, -N^nmoins  en  ce  cas  l’extradition  aura  Heu  apres- 
quelle  d^serteur  aura  cle  acquitte  ou  aura  • aubt  sa 

‘ » ^ 9'(.< 

Les  engagemens  civils,  qu'un  deserteur  pourrait 
avoir  contracles  dans  l'Etat  de  l’autre/  souverain , ‘ na 
pouiTont  dans  aucun  cas  motiver  le  refus  de  son  ex- 
tradition.  f ' 

' ' En  foi  de  quoi  la  presente  i döciaraiion-,  qui  sera 
echangee  contre  un  acte  correspoudant  du  Gouver- 
nement prussien  a eie  signee  par  moi,  .Ministre  des 
affaires  etrangerea  de  Sa  Ma)este  le  roi  des  Pay^-fias,’< 
et  muni  du  sceau  de  TEtat.  . i 

' Fait  k LaHaye  le  5 juillet  1828. 

’ {Signi)  Verstolk  de  SOEtEW.  -i 

i ‘ ‘ . -1 

Le  Ministre  des  affaires  etrangeres  certifie  que,la. 

• d^laration  precitee  a ete  echangee  contre  une  d^cla- 
ratiou  de  la  meme  teneur,  delivree  par  le  Minislere 
d^Etat  de  S.  M.  le  roi  Je  Prusse,  le  I0,juin  1828.  , 

Verstqek  de  Sqeeen.  . [ 

. ^ ; /t 

, . 128.  ^ \ ‘ - 
Traite  de  paix  entre  la  republique' 
de  Bolivia  et  la  republique  de  JPerou,  < 
signe  ä Piquisa  le  Q Juillet  1828.' 

iThe  Times  1828.  Decbr.  4.  Nr.  isj  767*) 

In  llie  lown  of  Piquisa,  on  the  6lh  day  of  July  1828, 
tlie  coiumissiouej  s inet  for  tbe  purpose' of  inakiug  a 
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• -»I 

18588  preliminary  treaty  of  peace  between  his  Excellency 
Jose  Maria  Perez  de  Urdininea,  General -inrchief 
of  the  Boliviati  army  and  intrusted  witli  ihe  com^ 
^mand  of  the  republic,  and  Don  Agualin  Gaman'a, 
General  of  division  of  the  armiea  of  Peru  and  Genci- 
ral-in-chief  of  that  of  the  South, -viz.,  on  behalf  of. 
the  first  named  Messrs  Miguel  Maria  Aguirre,  Mini— 
ater  of  finance,  Jose  Miguel  Velasco,  Prefect-Gene- 
ral  of  the  department  uf  Chuquisaca,  and  Dr.  IVliguel 
del  Carpio  as  secretary;  and  on  behalf  of  the  last 
named  Don  Juan  Agustin  Liia,  first  aide- de- camp 
of  the  stafif,  lieutenant-colonel  and  aide -de -camp 
Don  Juan  ’ Bautista  Arguedas  and  captain  Don  Jose 
Maria  Lopez,  as  secretary,  reciprocally  exchanged  • 
their  respective  powers,  and  it  appearing  from  them 
that  they  were  properly  authorized  to  compile  the 
articles  to  serve  as  a basis  for  the  present  negociation, 
they  entered  into  a serious  and  deliberate  Conference 
upon  the  Interests  of  the  two  republics , and  the  mo- 
tives  that  had  caused  the  march  of  the  Pemvian  army 
upon  the  territory  of  Boiivia;  and  mutually  desirous 
of  establishing  a solid  and  lasting  peace,  of  streng- 
thening  the  relations  of  both  States'  by  the  bonds  of 
a sincere  friendship  and  of  removiug  the  causes  which 
have  Icd  to  -the  hostile  demunstrafions , that  ha ve  taken 
place  on  both  sides , mutually  agreed  to  tlie  following  - 
articles : — 

/ 

Art.  I.  In  the  space  of  15  days  from  the  ratifi- 
cation  of  these  treaties  by-  tlie  Generals  in  - chief  of 
the  belligerent  armies,  all  Colombians  and  other  fo- 
reigners  in  the  army  of  Boiivia  shall  begin  to  evacuate 
the  territory  of  the  Bolivian  republic. 

' Art.  II.  From  theforegoing  article  are  excepted 
all  suhalterns,  from  caplains  inclusive  downwarda, 
who  will  be  sufiered  to  remain  in  the  republic  pro— 
vided  they  leave  the  army,  until  a president  be  äp- 
pointed,  who  may,  if  he  please,  recall  them  to  the- 
Service. 

Art.  III.  The  Generals,  chiefs  and  officers,  who 
agreeably  to  Article  I,  are  to  leave  the  territory  of 
Boiivia,  may  return  to  the  said  republic  as  soon  as 
the  national  assembly  is  inslalied,  and  duriug  their 
absence  they  shall  rcccivc  half- pay  from  the  funds 
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• • . de  Perou.  , 

/ 

r 

of  the  said  republic,'-uulil  the  President  appointed  1828 
sliall  deterinine  whetfi^r  they.are  to  continue  in  llie 
Service  and  receive  <|ieir  pay.  These  nieiitioned  in 
Articlell.  shall  also  receive  half- pay  under  the  same 
conditions  as  stipulated  in  this  Article. 

'Art.  IV.  The  sc|aadrons  ot  ^-enadiers  and  hus-  • 
jiars  of  Columbia,  _now:  iü  this  said  republic,  shall 
fcommence  their  march  for  their  own  country  by  the 
route  which,  as  far  as  Arica  the  General  - in  - chief 
of  the  Peruvian  army  may  poiirt  ont  for  them,  and 
’ tbe  said  Generali. shall  also  undertake  -to  provide  the 
nec^ssaiy^  shipping  for  their  transpört  , abd  the  Gene-  « 
Iral^in -chief  of  the  Bolivian  army -^liah  undertake  Io 
indeninify  the  Peruvian  republic  for  tlie  expenses 
thereoi^  , , . 

‘ Art.  V.  • The  day  following  the  ratification  of 
tliese  treaties  the  General -in -chief  of  the  Bolivian 
army  shall  issue  a decree,  to  assemble.  on  the  Ist  of 
August  next,  the  constituent  congress,  not  now  sitting, 
and,  which  shall  meet  in  the  city  of  Chuquisaca,  to 
consider,  firstly,  the  propriety  of  receiving  the  mes- 
sage  and  admitting  the  proflered  resignation  of  the 
Gl'and  Marshall  of  Ayacucho,  Antonio  Jos4  de  Sucre; 
aecondly,  of  nominating  a provisional  governraent; 
and  thirdly,  of  immediately  convoking  with  all  pos- 
aible  despatch  a national  assembiy,  which  shall  revise,  , 
xnodify,  or  declare  elEcient  the  existing  Constitution. 

Art.  VI.  This  national  assembiy  shall,  in  pre- 
ference to  all  olher  matters,  occupy  itself  in  electing 
and  appointing  a person  to  exercise  the  functions  of 
President  of  the  state,  and  in  fixing  the  day  on  which 
the  Peruvian  army  shall  begin  to  evacuate  the  terri- 
tory of  the  republic. 

t 

Art.  VII.  The  Peravian  army  shall  occopy  the 
department  of  Potosi  tili  the  day  ofthe  meelingofthe 
Constituent  Congress,  on  which  it  shall  commence  its 
march  for  la  Paz  and  Oruro,  through  the  department 
of  Cochabamba  and  on  its  march,  shall  be  provided 
with  the  necessary  piovisions. 

Art.  VIII.  The  National  Assembiy,  afler  fulfil- 
ling  the  objects  speciüed  in  Al  t.  V'l.  shall  suspend  i(s 
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• f 

1828  sessions,  amf  re-comraence  theni  as  soon  as  the 
; Peruvian  army  shall  liave  re  - pössetl  ihe  Desaguadero. 
' Art.  IX.  The  Boliviau  army  shall  occupy  the 
departments  of  Chuquisaca,  Cochabamba,  Santa  Cruz, 
Tarija,  and  Potosi,  on  the  day  foHöwing  ’ihat  oii 
wblch  they  are  evacuated  by  the  army  of  Peru.  The 
revenuesreceivedllierein  duringthestay  of  thePeruvian 
army,  and  likewise  those  of  die  Oruro  and  la  Paz 
bhall,  after  dedi^cllng  the  pay  of  the  said  army,  be 
ceded  to  the^former.  ^ ’ , 

‘ Art  X.  The  supreme  Government  of  both  re- 

Euhlics  shall  setlle  the  charges  to  be  demanded  on 
oth  sides  from  the  time  i the  Peruvian-  army  passed 
the  Desaguadero. 

Art.  XI.  The  republics  of  Peru  and  Bolivia  ahall 
strengthen  Iheir  relations  by  diplomatic  agents  as  soon 
as  the  army  has  evacuated  the  Bolivian  territory.  ; 

Art.  XII.  The  republics  of  Peru  and  Bolivia 
•hall  not  be  ahle  to  form  friendly  ralations  with  the 
empire  of  the  ßrazils,  until  the  said  eropii'e  bas  made 
peace  with  the  Argentihe  republic.- 

Art.  XIII.  All  persons  belonging  to  eilher  republic 
and  enrolled  in  the  oppösite  army , shall  be  imraediately 
. delivered  up,  provided  the  ßoliviaus  remaiii  in  their 
own  country  and  the  Peruvians  rcturu' to  tlieirs,  this 
being  left  to  their  öwn  choice.  The  ‘Cblombian  sol- 
diejs  in  both  armies  are  included  and  ueither  paiiy 
^ shall  be  able  to  claim  deserters. 

Art.  XIV.  No  Bolivian  shall  be  molested  di- 
rectly or  indirectly  on  account  of  the  way  he  may 
have  voted  under  the  present  circumstances;  but  such 
persons  shall  be  preferred  according  to  their  abiliUes 
and  the  Services  they  have  performed. 

Art.  XV.  The  contracting  parties  shall  be  re- 
sponsible  for  any  act  of  hoslility  coinmitted  by  ei- 
ther  army  after  the  ratification-  of  these  treaties. 

Art.  XVI.  Two  cliiefs  shall  be  given  as  ho- 
stages  for  the  iulfilment  of  these  treaties,  and  the 
same  shall  be  chosen  by  the  contracting  Generals. 

Art.  XVII.  These  treaties  shall  he  ratified  or 
rejeeted  in  the  spacc  of  24  llours;  and,  in  case  of 
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their  tlisäppn'oval  or  nön-ittifi''6arion’;''''feostältieft  ^shäll  18^0 

j*ecorameiice'in  12  hoWä.  l i -nnE'  !j.j;i  i 


- • In  ihese  terms  tlie  pWüeiit'’ stipulation  ■^iras  agpeed 
to  and  concluded  al  eight  ö'oJo^ip.  M.  <öf  titei  day; 
Monlli  audrYear  first  t^pvq-wriUen  , and  two  copies 
thereof  were  signed  by  the  aforesaid  commissioners, 
as  wej  ’tbe' undersigaeo'  seferetai>iesi  do^heri^jr- cerlify, 

> 'i'  ti  viib;  > <j 

Miguel  Maria  bE  Aguirre  , Ueneral, 
Miguel  DEL ""Carpiö  ~Secfetaty^ 

Juan  BautistAjArguedas. 


'•'‘Li«jütenant-CdöT)fels  Döii  Juaft  Agustin  -Lira  at^' 

Don  Juau'  ßautisla  Argüedas , accorapauied  jjy  ^Captaia 
Don  Jose  Maria  Lopez*,  havitig  pieseiited  meihselvei 
on.tJie  >7lhe  day  of  July 1828,‘ at  ihe  h.ead 
at  Ciporoj  befüie  Doii  Agustin  Qacdarra,  Geuepl-ip- 
cbief  of 'tiie  l’eruviaii  äi  m'y^-to  retlder' accouiit,  tof  tha 
commissiüu^intrusled  lo.lbtjir  care,^  by.  .wbidi  ihey 
weie  inslrücted’ io  rueet  the'  ßolivian  legalfon,  for  the  ' ' 
puvpose  oX  agreeing  npou_  a treaty  of  peace  be^^veen 
the  two.  now  belligerent  armies,  and  delivered  l6  him 
the  treaties’ entered  into  !>y  the  aforesaid  conamissio- 
ners,  and  signed  by  the  contracting  parties  at  eighfc 
o’clöck  p.  M.  öf  yeslerday  the  said  Generäl  Gäman'ä 
‘declared  Ihat  he  signed',  approved  and  ratified  in  ihc' 
most  soleran  raanneis  every  »hing  stipulated  by  th* 
afoiesaid  comraissioners,  with  tliis  sole  exccptioh  — 
tIz.  , “Thal  the  hostäges  to  be  given  for ' the  fulfil-' 
ment- of  this  capitulation  »hall  be  appointed  by  -their 
TCspective  Generalsy  and  not^chosen  by'eitber  pai'ly;’^ 
and  with'* this  sole  and  trifling  modification,«  whicb 
■will  iiöt,'  it  is  considöi^dv  allect  in  any  way  the  sub- 
atance'  of  the  other  articleä  agreed  upon,  hisi  Excel- 
lency  protnises  to  ohserve^"-  keep  and  religiously  fulfil 
all  .that  is  stipulated  in  the' said  treaties ; and  further 
promrses',  in  the  najne  ot  his  Government,  and  by 
Virtue  of  the  aulhority  granted  to  him  for  that  pur- 
pose,  that  these  treaties  of  peace  and  friendship  be- 
iween  the  republics  of  Peru  and  Bolivia  sball  be  caus- 
ed  to  be  kept,  fnlfillcd  and  executed  by  the  national 
arms,  conformable  to  the  cuslom  .of  war.  In  wilnoss 
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1828  whereof  , the^jlaid  t Generd  -Gamarra  agreed  to  and 
I signed  the  same  at  nine  o’clock  :a,  M.  of  Ihe,  above 
trritten  day,  month  and  year.j,  as  1,  the  i)ndersigned 
»ecielary  of  war,'do  hereby  certify.  , . . , 

‘r*  • ‘ ■ '•'Agustin  Gamarra.  ’ • 

.Ml  ./•  » , • » 

By>order  of  His  Excellency,  Pr,  Jose  IVlaria  de 
la  Cuba,  this  a true  copy. 

I ■,  ■ ■ ■ ■ 

. A \ ■ kl.».',.  * ’ ' ) . • ' ■ • < 

--  •■^129.  ■ ■ 

Declaration  du  * ministere  Prussien 
du  13  Juillet ..  1828  concernant,  ,un 
arrahgement  avec  lä  ville  libre  de 
Hamhourg  pour  la  protection,  des 
droits  des  auteurs  et  des  librdires 
coritre  la  contrefaqon. 


(Gextzsammlung  für  die  Königlichen  Preufaischen 
. _ Staaten  1828.  Nr.  14*  pag-  91). 

Das  Königlich  ^ Preufisische  Ministerium  der,  auswär- 
tigen Angelegenheiten  erklärt  hierdurch,  iuGemäfs-. 
heit  der  von  Seiner  Königlichen  Majestät  ihm  ertheil- 
ten  Ermächtigung  : ■ 

' nachdem  von  dem  Senate  der  freien  Hansestadt 
■ Hamburg  die  Zusicherung  ertheilt  worden  ist,  da£s 
vorläuGg  j und  bis  es  in  Gemäfsheit  des  Aitikels  iS 
der  Deutschen  Bundesakte  zu  einem,  gemeinsamen 
Beschlüsse  zur  Sicherstellung  ider  Rechte  der  Schrift- 
steller und  Verleger  wider  den  Bücher  - Nachdruck 
j kommen,  wird  , eine  besondere  Verordnung,  durch 
welche  der,  Bücher -Nachdruck  und  dessen:  Ver- . 
breitung  bei  Strafe  der  Konfiskation  und  einer  nahm- 
- haften  Geldbufse  in  der  Stadt  Hamburg  gänzlich 
verboten  wird , erlassen  worden , und  diese  V err- 
ordnung  in  ganz  gleichen  Maafse  auf  die  Verlags- 
artikel der  Schriftsteller  und  Verleger  in  den  Kö- 
niglich - Freufsischen  Staaten  Anwendung  finden  soll ; 
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dafs  das  Verbot  wider  den  Nachdrack , eo  wie  sol-  1828 
ches  bereits  im  ganzen  Bereiche  der  PreuCsischen 
Monarchie,  zum,  Schutze  der  inländischen\SzhT\&^ 
steiler  und  Verleger,  nach  den  in  den  einzelnen Pro- 
.vinren  geltenden  Gesetzen , besteht,.' auch- *wf  dies 
Schriflsleller  und  Verleger  in  der  freien  Hansestadt 
Hamburg  ganz ' gleiche  Anwendung  finde»,  mithin 
jeder  durch  Bücher -Nachdruck  oder  dessen  Verbrei- 
tung gegen  letztere  begangene  Frevel,,  nach  denselben 
gesetzlidien  Vorschriften  beurlheilt  .und  gealindet  wer-i 
den  solle,  als  handele  es  sich  von  beeintiachtigteir 
Schriftstelleren  und  Verlegern  in  dw'  Preüfsischeh 
■ Monarchie  selbst.  ^ • , [ 

Gegenwärtige  Erklärung  soll,  nachdem  sie  ge^en 
eine  übereinstimmende  von  dem  Senate^  der  freieA' 
Hansestadt  Hamburg  vollzogene  Erklärung  äüsgewech- 
selt  worden  sein  wird , durch  öffentliche  Bekannt- 
machung in  den  diesseitigen  Staaten  Kraft  und  Wirk-^ 
sarakeit  erhalten.  ‘ 

Berlin,  den  ISten  Juli  1828«  ; 

t , . 

KönigU  Preufsisches  Ministerium  der  auewärtiger^ 
Angelegenheiten. 

, V.  Schönberg. 

Vorstehende  Erklärung  wird,  nachdem  solche  ge-* 
gen  eine  übereinstimmende  und  nur  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  eine  mitlleweile  publizirte  Verordnung 
wider  den  Nachdruck  jrom  4ten  Juli  d.  J.  von  dem 
Senate  der  freien  Stadt  Hamburg  unterm  25sten  Juli 
1828  ausgefertigte  Erklärung  ausgewechselt  worden 
ist,  unter  Beziehung  auf  die  Allerhöchste  Kabinets- 
order  vom  löten  August  1827  (Gesetzsammlung  pro 
1827.  Nr.  17.  S.  123)  hierdurch  zur  öffentlichen  Kennt- 
nifs  gebracht. 

Berlin,  den  9ten  August  1828- 

Ministerium  der  auswärtigen  Angelegenheiten.  . , 

V.  Schönberg. 
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1828  Traite  entre  VAutriche  et  la  confe- 

— * • ‘ li'*'.  I ^ ■ .*■ 

deration  Suisse  concernant  Vextradi- 
tion  reciproque  deS  d'iminels,  signe 
. ö.  Zürich  le  14  'Jüillet  1828.  ‘ 

in  . I : ■ '•  •1(1 

(Pj^zielle  Sammlung  der  das  Schweizerische  Staats- 
recht hetrejjencLe/i  ^ Aktenstücke.  BcJj.  2«  4<  i828« 

pag.  lÖÖ  sqq.).  ^ 

W':  '■  ■ 

ir  Bürgermeister  und  W ir  Fran2  der  Erste 
Staatsralh  des  Standes  Zii-  vuii  Gottes  Gnaden  Kaiser 
rieh , als’ wirklicher  Vor-  von  Oesterreich;  König 
ort  'der  Schweizerischen  von  Jerusalem , Hungaru, 
Eidgenossenschaft,—  Böheim,  der  Lonibardey 
* Nachdem  zwischen  den  und  Venedig,  von  Dalma- 
Bevöllqiächliglen  V. Sein«'  Ben,  Croatien,  Slavonien, 
Kaiserlich  - Königlichen  Galizien  und  Lodomerien; 
Apostolischen  Majestät  und  Erzherzog  von  Oesterreicli; 
der  Kantone  dei'-Schweize-  Herzog  von  Lothringen, 
rischen  Eidgenossenschaft,  Salzburg , Steier , Kärn- 
ein  Vertrag!  über  die  ge-  then,"  Krain,  Ober-  ünd 
genseitige  Auslieferung  der  Niedersdlilesien;  Grofsfürst 
Verbrecher  zu  Bern  im  in  Siebenbürgen,  Markgraf 
Novembei-  1827  unterbau-  in  , Mähren  ; gefürstelci" 
deit,  und  zun  Zürich  den  Graf  von  Habsburg  und 
14.  Julius  1628  von  dem  Tyrok  u.  s.  w. 
Bevollmächtigten  Sr.  K.  thun  kund  und  bekennea 
K.  Majestät  ;>  und  Namens  hiemit: 
der  Bevollmächtigten  der  . Nachdeßt  Von  Unaerm 
Schweizerischen  Kantone,  aufser ordentlichen  Gesand-i 
durch  die  Herren  Schult-  ten  und  bevollmächtigten 
heifs  von  Rüttimann  und  Minister  bei  der  Achlba- 
Geheimen  Rath  von  Stei-  ren  Schw'eizerischeti  Eid- 
ger,  unter  Vorbehalt  der  genossenschaft  und  den  von 
unmittelbaren  Genehmi-  Dieser  liiezu  ernannten 
gung  Seiner  K.  K.  Apo-  Bevollmächtigten  am  14. 
stolischen  Majestät  und  der  July  des  laufenden  Jahres 
Eidgenössischen  Kantone  zu  Zürich  ein  Vertrag  uu- 
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/ 

' abgeschlossen  unü  unter-  terzeicliiiet  worden  ist,  uni' 182Ö' 
J-zeichnet  woi-den  ist;  — zwischen  Unsern  Staaten 
"I  Und  nachdem,  in  Folge  und  den  Kantonen  der  Eid- 
-der  von  dem  Eidgenössi-  genosseuschaft  eine  wech- 
schen  Vororte,  der  Bun-  selseitige  Auslieferung  der 
desverlassung  der  Schweiz  Verbrecher  festzusetzen,, 
gernäfe,  den  Kantonen  ge-  welcher  Vertrag  also  lautet; 
machten  Mittheilung , die- 
jenigen , welche  schon  der-  1 

malen  den  Vertrag  geneb-  . 

migen,  ihre  Erklärung  in  . < i 

•das  Protokoll  der  Eidge-  * . 
nössischen  Tagsatzung  nie- 

dergel«^  haben,—  so be-  ; , , , 

■beugen  und  beurkunden 
..Wir  — in  Gemäfsheit  und 
in  kraft  dieser  > Stande-  j 

erklärungen : ' ^ ' 

• Es  sey  der  am  14*  Ju-, 

'lius  1828  von  den  respek-  , ■ " 

tiven  Bevollmächtigten  Un- 
terzeichnete, von  Wort  zu 

Wort  folgendermafsen  lau- 
tende Vertrag:  ' ^ * 

«Nachdem  Seine  Kaiserlich  - Königlich  - Apostoh- 
sche  Majestät  und  die  Kantone  der  Hochlöblichen 
Schweizerischen  Eidgenossenschaft*  sich  entschlössen 
haben,  zu  Befestigung  des  freundnachbarlichen  Ver- 
nehmens und  gröfserer  Sicherheit  beiderseitiger  Staa- 
ten, über  die  wechselseitige  Auslieferung  der.  Ver- 
hfecher  einen  Vertrag  zu  Stande  zu  bringen;  so  ha- 
ben die  Bevollmächtigten  beider  Regierungen  , näm-  ^ 
lieh  von  Seiten  Seiner  obgedachten  Kaiserlich  - König- 
lich - Apostolischen  Majestät,  Allerhöchstdero  wirkH- 
cher  Geheimer  Rath,  Aufserordentliclier  Gesandter 
und  Bevollmächtigter  Mihisler  bei  der  Schweizerischen 
Eidgenossenschaft,  Inhaber  des  silbernen  Civilehren- 
kreuzes,  Grofskreuz  mehrerer  hohen  Orden,  Franz 
Freiherr  von  ^Binder -Kriegeistein  , und  von  Seiten  der 
Hochlöblichen  Schweizerischen  Eidgenossenschaft,  Herr 
Vincenz  von  Rütlimann , Altlandaminaun  der  Schweiz, 
Schultheifs  der  Stadt  und  Republik  Luzern , Komman- 
deur der  Königlich -Französischen  Ehrenlegion;  Herr  . 
Franz  von  Meyenburg,  Bürgermeister  des  Standes 
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1826  Scliaffhausen,  nnd  Herr  Albrecht  Goltlieb  von  Stei- 
ger, Mitglied  des  Kleinen  und  des  Geheimen  Raths 
der  Stadt  und  Republik  Bern,  mit  Vorbehalt  der  nn- 
mitlelbaren  Genehmigung  Seiner  Kaiserlich  - Königlich- 
Apostolischen  Majestät  und  der  Eidgenössischen  Kau- 
tonei über  folgende  Punkte  sich  vereinigt.” 

= • Art.  I.  “ Die  wechselseitige  Auslieferung  der 
Verbrecher,  welche  in  dem  gegenwärtigen  Vertrage 
festgesetzt  wird,  soll  nur  schwerer*  Verbrechen  we- 
gen statt  finden.  Unter  schweren  Verbrechen  wer- 
den verstanden:  Hochverrath  und  Aufruhr j ein  mit 
Vorsatz  und  Ueberlegung  unternommener  Mord; 
Gillmischung;  vorselzliche  Brandstiftung;  Diebstahl 
mit  Einbruch  oder  Gewalt  gegen  die  Person  ;>;  Dieb- 
stahl auf  öffentlichen  Bleichen ; Entführung  von  Pfer- 
den und  Vieh  von  öffentlichen  Weiden;  Strafsenraub| 

• Entwendung  oder  Veruntreuung  öffenüicher  Gelder; 
Verfälschung  von  Staatspapieren,  die  entweder  als 
Münze  gelten,  oder  als  Schuldverschreibungen  von 
einer  öfienllichen  Kasse  ausgestellt  werden;  Verfäl- 
schung von  Privatschuldscheinen  und  Wechseln; 
Falschmünzerei  und  betrügerische  Bankerotte.”  » 
Art.  II.'  “Oeslerreichische  Unterthanen,  welche 
, a.  in  den  Oesterreichisehen  Staaten  ein  schweres  Ver- 
brechen, oder  b.  welche  in  der  Schweiz  ein  auf  die 
j Oesterreichisehen  Staaten  sich  beziehendes  Verbrechen 
' des  Hochverraths  , des  Aufruhrs  , der  Verfälschung 
der  Staatskreditspapiere  oder  der  Münzen  begangen 
haben,  und  in  der  Schweiz  betreten  . werden , soUea 
an  Oesterreich  ausgeliefert  weiden.” 

' “Schweizerische  Angehörige,  welche  a.  in  der 
Schweiz  ein  schweres  Verbrechen,  oder  b.  welche  in 
in  den  Oesterreichisehen  Staaten  ein  auf  die  Eidge- 
nossenschaft, oder  auf  die  verschiedenen  Kantone 
derselben  sich  beziehendes  Verbrechen  des  Hochver- 
raths, der  Aufruhrs,  der  Verfälschung  der  Staats- 
kredilspapiere  oder  der  Münzen  begangen  haben,  und 
in  den  Oesterreiebiseben  Staaten  betreten  werden, 
sollen  an  die  Schweiz  ausgeliefert  werden.” 

Art.  III.  “Oeslerreichische  Unterthanen,  welche 
in  der  Schweiz  was  immer  für  ein  Verbrechen  he- 
gaiigen  haben,  und  in  den  Oesterreicliisclien  Staaten 
betreten  werden,  sind  zur  Untersuchung  und  Bestra- 
fung an  die  Schweiz  nicht  auszuliefern.” 
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“Schweizerische  Angehörige , welche  in  den  Oester-  1828 
reichischen  Staaten  was  immer  liir  ein  Verbrechen 
begangen  haben,  und  in  der  Schweiz  betreten  wer- 
den , sind  zur  Untersuchung  und  Bestrafung  an  Oeste- 
reich nicht  auszuliefern.” 

“Die  Beurtheilung  geschieht  jedesmal  nach  den  Ge- 
setzen des  Landes , dessen  Behörden  sprechen.” 

Art.  IV.  “Wenn  ein  von  einem  der  Icontiiahi- 
renden  Staaten  reklamirter  Verbrecher  in  dem  Ge- 
biete des  andern  Staats  ein  schwereres  oder  eben  so 
schweres  Verbrechen  begangen  hätte,  so  hat  die  Aus- 
lieferung in  diesem  Falle  nur  nach  erfolgtem  Urtheil 
und  vollzogener  Strafe  zu  geschehen.” 

Art.  V.  “Wäre  es  nolhwendig,  dafs  zur  Erhe- 
bung eines  Verbrechens  oder  seiner  umstände,  Oester- 
reichische  Ünterthanen  oder  Schweizerische  Angehö- 
rige zur  Ablegung  eines  Zeugnisses  vernommen  wer- 
den müfsten , so  werden  dieselben , auf  vorläufige  Er- 
suchungsschreiben, die  Zeugnisse  vor  ihrem  ‘ natürli- 
chen Richter  der  Regel  nach  ablegen.  Die  persön- 
liche Stellung  der  Zeugen  kann  auch  in  aufseror- 
dentlichen  Fällen,  wenn  nämlich  solche  zur  Aner- 
kennung der  Identität  eines  Verbrechers,  oder  der 
Sachen  nolhwendig  ist,  von  der  Regierungsbehörde 
begehrt , und  insofern  dadurch  ejne  blofse  freiwillige 
Aussage  des  Zeugen  beabsichtigt  wird,  kann  diese 
mündliche  Abhörung  nicht  verweigert  werden.  Soll- 
ten hingegen  diese  Verhöre-  weiter  als  auf  eine  frei- 
willige Aussage,  oder  gar  auf  eine  Verflechtung  dea 
Zeugen  mit  dem  Verbrecher  zielen,  so  mufs  diese 
Absicht  in  dem  Ersuchschreiben  ausgedrückt  werden. 

Von  dem  natürlichen  Richter  des  angerufenen  Zeu- 
gen hängt  es  dann  ab,  ob  die  persönliche  Stellung 
zu  bewilligen , oder  von  ihm  seihst  gegen  den  Zeugea 
das  Angemessene  zu  verfügen  sei.” 

Art.  VI.  “Wenn  ein  Oesterreichischer  Unter-; 
than  oder  ein  Schweizerischer  Angehöriger  innerhalb 
des  Gebietes  des  Staates,  zu  welchem  er  gehört,  in 
Untersuchung  kommt,  und  eines  schweren  Verbre- 
chens schuldig  befunden  wird,  das  er  in  dem  Gebiete 
des  andern  kontrahierenden  Staates  begangen  bat,  so 
soll  davon  der  betreffenden  Behörde  dieses  Staate« 
Kennlnifs  gegeben,  und  insbesondere  dasjenige,  was 


Digitized  by  Google 


€50 


,^'TfaiU  ejürt'l^Autriche , 

1^8  zur  AufGndung  allfaUsiger  Alitjc^uldigeu,  die  sich  in 
dern  letztem  Staate  bcGudt?n  würden,  oder  für  dessen 
JusUzpflege  von  Wichtigkeit  sein  könyte, . aus  den 
.Aklct)  mitgetheilt  wei  den.” 

Art.  VII.  “In  den  zur  Auslieferung  ‘ geeigneten 
Fällen  ist  hiefiir'  weder  das  Gestandnif»  noch  die 
Ueberweisung  des  Verbrechers  nothwendig,  'sondern 
es  ist  genug,  dafs  von  dem  Staate,  der  die  Ausliefe- 
rung verlangt,  der  heweis  geleistet  werde,  »dafs  von 
einer  hiezu  kompetenten  Behörde  nach  gesetzlicher 
Form,,  und  Voiscbrift  die  Untersuchung  wegen  eines 
dei'  im  Art.1.  benannten  Verbrechen  gegen  das 're- 
klamirle  Individuum  erkannt  worden  sei , und  ^ die 
Beweise  oder  erheblichen  Inzichten,  auf  welche  sich 
'diese  Erkenntnifs  gründet,  mitgeiheilt  werden.’’ 

Art.  VIII.  “Die  Auslieferung  soll  auf  diploma- 
tischem Wege  angesucht,  inzwischen  aber  die  .Ver- 
haftung auch  auf  das  Ansuchen  der  Untersuchungs- 
hehörde  oder  der  Orlsobrigkeit  vorgenommen  wer- 
den. Zu  diesem  Ende  haben  sich  die  Oeslerreichi- 
schen  Gerichte  an  die  Kantonsregierungen’  und  diese 
sich  liinw'ieder  unmittelbar  an  die  OeSterreicliischen 
Gerichte  zu  wenden.  Die  Vollziehudg  der  Ausliefe- 
rung wird  aber  erst  dann  statt  finden,  wehn  die  Iden- 
tität des  Angeschuldigten  ausgemittelt  und  die  im 
Art.  VII.  bestimmte  Mittheilung  gemacht  sein  wird.” 

Art.  IX.  “ Bei  der  Auslieferung  sind  in  der  Regel 
. a.  für  die  erste  Verhaftung  und  Abführung  aus 
dem -Gefängnisse  .2  Fl.  C.  M.  , . 

b.  für  jeden  Bogen  der  Inquisitionsakte  10  Kr.  C.  M. 

c.  für  ßolengänge  auf  jede  Meile  10  Kr.  ,CC  M. 

d.  für  diel  Verpflegung  des  Beschuldigten  täglich 
10  Kr.  C.  M.  nebst  den  bei  seiner  Uebei  lieferung  bis 
zum  nächsten  Grenzorte  aufgelaufeiien , und  jedesmal 
geliöi  ig  zu,  bescheinigenden  Kosten  zu  vergüten.” 

“Für  alle  übrigen  Verriclitungen , ^als  Kömiinissio- 
hen , Verhöre,  oder  was  sie  sonst  für  einen  Namen 
haben  mögen , findet  keine  Zahlung  satt.”  . ' ' 

Art.  X.  “Sollten  jedoch  durch  eingetretene  Er- 
kiankuug  des  Verhafteten,  die  Verpflegungskosten 
desselben  vermehrt  werden , so  soll  auch  eine  ver- 
liältiiirsmäfsige  Erhöhung  der  Kostenvergütung  statt 
finden.”  , * ' 1 ' . 
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Ij-m  ArtP.  Gegeuslände’,  die 'der  Verbre*  162g 

obeT>  in  : dem - einen  Lande  durch  das  Verbreoben  - an 
aj6h  gebracht  hat,  und  die  in  dem  andern  Lande  vor- 
gehinden  worden  , sind  unenigeldlich  zuriickzustellen. 

Die  üebergabö  sowohl  dieser,  als  diejenige  des  -Vei--*. 
brechers  selbst,  soll  jedesmal  an' die  nächste  Gerichts- 
odei-  Polizeistelle  des  reklamirenden  Staates  geschehen.” 

‘ ' -Art!  Xlli  ' “ Sollten  in  der  Folge  einige  ArlikH 
dOs  gbgenWäj.;tfgen  Vertrages  einer  Erläuterung  b^ 
dtirKhj'so  wu^  ddrch  diplomatische  Verhandlungen 
liiisrüber  eiri  gälliches  llebereinkommen  getroffen 
'tVfetderi.”  ’ ” ' „ ,, 

■ ..o, Art.  XXII,  .“Denjpnigen  Eidgenössischen  Stän-, 

^efl,i  welche,  dem  gegenwärtigen  Vertrage  bis  zura 
Zeitpunkt  der  Ratiükation  1 nicht  beigeU'eten  sind,  soll^ 
auch  nach  geschehener  Auswechslung  derjselben,  der 
lÖeitritt  zu  jeder,  Zeit  frei  stehen.’’  .• 

-i.  ARTi^’XfV;'  “Gegenwärtiger  Vertrag  solLspätes- 
tens  binnen  sechs  Wochen  ratifiziert  werden,  und 
nach  förmliöher  Ausweöhslung  der  Urkunden , als  ein 
Staatsvertrag’ von  beiden  Seiten-  unter  allen  Verhält- 
joissen  während  der  nächsten  fürif  und  zwanzig  Jahre, 
vom 'Tage  der- Auswechslung  an  gerechnet,  unwider- 
mfliche-  Gültigkeit  'erhalten,  ohne  jedoch  früheren 
Verträgen  des  einen  oder'  andern  Staates  mit  einem 
dritten  Staate  Abbruch  zu  thun.'-’ Nach ''Ablauf  des  ' 
ieatgeseteten -1^'tnins  kann  dieser  Vertrag,  mit  gegen- 
seitigem Einvbr^ndnisär,!  erneuert  werden.”  .. 

*‘Zur  Bestätigung  desselben  haben  die  beiderseitigen 
Bevollmächtigten  ihp  ausgefertigt  ^ unterschrie- 

Bcn  und  ilir  Siegel  beigedrückt.”  ' 

A\  So  geschehen  Züli’ic'h',  den '14.  Juli  1828.’’. 

' ?‘ÄÜ8  Auftrag  des  Holien  Vororts  , haben 

‘ die  Unterzeichneten  zugleich  für,  deU 
-.T-r.'v:’  ,T  abwesenden  zweiten  Bevollmächtigten 
. Mi  Herrn  Bürgermeister  von  Meyenbui-g 
..  -.r  unterschrieben”;,,,  ^ ^ 

inv  a Binder.  Vincbnz  RÜTTiMAhN. 

von  -den  Eidgenössischen  • Als'  halben'  Wir  Dachl- 
Ständen  Zürich , Berrif  reifer  Prüfung  und  £i  wä-i 

Tom.  Xl.  T t 
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Luzern  , Vry\  Schwyz^  gui%  b^sagleTOVevtraguml 
Unterwalden  i Fr^burg^  allen  seinen  .Beaiitumungein 
Solothurn,  Schaßnausen,  UnsereKäserlifcheGeii^h- 
St. Gallen, Aar gcM,\Xhur~  uiigung  ertheilt,  lUad.^e- 
gau  , Tessin  , vPVdadt,  nehfnigen.-,  denselben  hie- 
fVallis  und  Neuenhurg  mit,  indeoi.Wir  auf  U»se£ 
seinem  ganzen  Inhalte  nach.  Kaiaerlicfbes .Wort!  für  Uiia 
genehmiget  und  ratifiziert,  und  Unsere  ^ Nachfolger 
Dabei  versprechen'  W**"  versp)'echen,'„‘  dessen  gcr 
Namens  der  vorbenannten  naue  ^ Beobachtung ' anzu- 
Kanloue,  dafs,,der  rätifi-  ordnen  und  stets  darüber 
s zierte  Vertrag  von  ihnen  zu  wacheö,  dafs  solches 
getreu  und  gewissenhaft  geschehe, 
beobachtet  werden  soll.  ‘ ’ Ürkiind  ^ssen-,  litiben 
Zu  Beurkundung  dessen,  Wir  gegen Wärti^s'-'Rali- 
ist  gegenwärtige  'nalifika-  fikaiionsinstrünient  efgen^ 
tionserklärUhg  mit  den  ün-  bändig  unterschneben  tind 
terschriften  Unsers  Amts*-  mit  'Unserm  beigedrüctten 
bürgermeisters , Präsiden-  Kaiserlichen,  fiiegel  verse- 
teu  der  Tagsatzuug  und  heu  lassen.  i ■ 
des  Vorortes,  und  des  Eid-  So  geschehen  in  Unse- 
genössischen  K^anzlers  v,er-  rer  Kaiserlichen  Haupt- 
sehen und  mit  dem  Staats-  und  Residenzstadt  Wien 
siege!  der  Schweizerischen*  denivvierten  des  Monats 
Eidgenossenschaft  verwahrt  August  im 'Jahre  des  Eiv 
worden.  lösei-s  Elintausend  Achthun- 

Zürich,  den  acht  und  dert  ; Acht  und  Zwanzig, 
zwanzigsten  August  i des  Unserei*  Reiche  im  Sieben 
Jahres  Ein  tausend  * acht  und  Dicilsigslen.  , . h 
hundert  acht  und  zwanzig.  FRANZ. 

Der  Amtsbdrgermeister 

des  Standes  Zürich,  Prä-. Metternich.' 
sident  der  Tag.satzung $einer  K.  K,  iA. 
und  ^8  Vororts:  Majestät  IJöchsteigenem 

< REiNriAÄD.  • BefeKle^ 

Der  Kanzler  ^r  Eidge-  » ~ ^ 

> nossenschaftt ' ‘ * Frakz  F^eih.  v.  Lebzei,- 

0--  *■  MoUSSOR.  TEIW-O01.LENBACH. 

• '*  ’ \ •••»»* 

Note.  Den  13.  September  1Ö28  worden  zu  mm  zwischen  Sei- 
ner Exzellenz  item  iCK»  Oesterreichischen  Gesanfken^Fipiherra 
von  Binder  7 Kries^teiu  > pud  dem  Herrn  Geheimen  Rath  von 
Steiger,  al«  eineitf^er  init  der  Unterhandlung  obigen  Vertrags 
beauftragtgevresenepEidgepöstitcheu  Kommissarien  und  von  dem 
Vororte  hieihrbesbtid^ra  bevollmächtigt,  die  beiderseitiges)  Ra-' 
tifikationen  ausgewechselt.  ; - 


1 r 
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Vaite  entre  la  Prusse  et  les  prin- 1828 
'pautes  Anhalt -pLÖthen  et^  cV An- 
alt-Dessau , concernant  la  fran- 
lise  des  Sujets  reciproques  du  peage 
le  lElbe,  signe  le  17  Juillet ' 

esetzsammlung  fiir  die  Königlichen  Preujaiachen 
, Staaten  1828*  Nr.  15.  pag.  9SY. 

' » 1 i 

m den  Abschlufs  des  Vertrages,  wegen  der  Zoll- 
J Verkehrs -Verhältnisse,  zwischen  Prcussen  einer- 
s und  den  Herzoglich- Anhalt -Kölhenschen  und 
halt- Dessauschen  Landen  andererseits  zu  eileich- 
1,  haben  Seine  Majestät  der  König  von  Preufsen 
l Ihre  Hochfiirtsliche,  Durchlauchten,  die  Herzoge 
Anhalt -Köthen  und  Anhalt -Dessau,  Sich  verei- 
etj'  wegen  Erhebung  des  Ihnen  traktalniäfsig  zu-j 
lenden  Elbzolles , besondere  Bestimmungen  zu  tref- 
, und  zu  dem  Ende  durch  Ihre  beiderfeitigen'  Be-^^ 
mächtigten,  nämlich: 

eine  Majestät  der  König  von  Preufsen  dnrch^  A^ 
■rböcbst  - Ihren  Geheiqien  Legationsrath  Alhreclit^ 
Yiedrich  JEichhorn,  Ritter  des  Königlich -Preufsi- 
;hen  rolhen  Adler -Ordens  3ter  Klasse,  Inhaberj 
?s  eisernen  Kreuzes  2ter  Klasse  am  weissen  Bandei 
id  Ritter  des  Kaiserlich -Russischen  SL  Aunen-' 
rdens  2ter  Classe;  und  ^ 

ire  Hochfürstliche  Durchlauchten  der  Herzog  von, 
nhalt  Köthen  und  der  Herzog  von  Anhalt-Des-, 
u,  den  Kölhenschen  Geheimen  Finanzratli  Lud-\ 
ig  Alhrecht  Und  ‘den  Dfessauschen  Regieruugs- 
th  Ludwig  Basedow, 

Lsteheude  Uebereinkunfl,  unter  Vorbehalt  der  Ge-j 
nigaug , verabreden  lassen : ' ' ’ ' ’ i 

kRT.  I.  , Von  allen  Gegenständen,  welche  aut. 
Elbe  . . . > 

. im  Anhalt -Köthenschen  und  Anhai t-Dessau- 
[1  Gebiete  eingeladen  worden;  sind,  um  in  daai 
fsische  Qebiet  eingefübrt  zu  werde»,  oder  ^ > 

Tt2 
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b.  ans  dem  Auslande  nach  dem  Anhalt  - Kölhen- 
schen  und  Anhalt  - Dessauschen  Gebiete  eingelien, 
mit  dei-  Bestimmung  dort  zu  verbleiben  oder  m dem 
Packhofe  zn  Roslau  zu  verbleiben»  oder 

c.  in  dem  Anhalt- Kötbeiischen  und  Anhalt -Des- 
sauschen Gebiete  eingeladen  worden  sind  , um  durch, 
das  Preufsische  Gebiet  ins  Ausland  verschifft  zu  werden, 
soll  weder  an  den  Preufsischen  ElbzoH  stellen  noch  an 
denen  Ihrer  Hochfurstlichen  Dtu'chlauchten  der  U'ak- 
tatenmäCsige  Elbzoll  erhoben  werden. 

Ausgenommen  sind  jedoch  Waaren,  welche  aus 
dem  Packhofe  in  Roslau  nach  dem  Auslande  ausge- 
führt werden  sollen.  Von  diesen  ist  der  Elbzoll  und 
zwar  in 'seinem  vollen  Satze,  wie  er  Preufsen  für  die 
ganze  Strecke. von  Wittenberg  bis  Mühlberg  trakta- 
tenmäfsig  gebührt,  auch  ferner  an  den  Preufsischen 
Zollstellen  zu  entrichten. 

Art.  II.  Eben  so  soll  auch  von  allen  Gegen- 
ständen, welche  auf  der  Elbe  ' 

a.  in  dem  Preulsischen  Gebiete  eingeladen  worden 
sind,  um  in  das  Anhalt -Köthensche  oder  Anhalt- 
Dessausche  Gebiet  eingefiihrt  zu  werden , oder 

b.  aus  dem  Auslande  mit  der  Bestimmung  ,nach 

dem  Preufsiseben  Gebiete  eingehen,  oder  , 

c.  im  Preufsischen  Gebiete  eingeladen  worden  sind, 
nnd  durch  das  Anhalt- Köthensche  und  Anhalt- Oes- 
sausche  Gebiet  in  das  Preufsische  oder  in  das  Aus- 
land verschifft  werden; 

der  traktatenmäfsige  Elbzoll  an  den  beiderseitigen 
Zollstetten  nicht  erhoben  werden. ' ’ . 

Art.  III.  Die  Abgabe  von  den  Fahrzeugen,  oder 
die  Rekognitions- Gebühr,  wird  nur  dann  erhoben 
^i^erden,  wenn  die  Schifte  nicht,  innerhalb  des  Preufsi- 
seben und  Anhaltschen  Gebiets  verbleiben,  sondern 
die  Bestimmung  haben , ihre,»  Fahrt  in  das  Ausland 
fortzusetzen." 

Art.  IV.  • An  die  Stelle  des  , Elbzolles  und  der 
RekogniUohs- Gebühr,  wo  beide  nach  vorstehenden 
Bestimmungen  wegfallen,  dürfen  keine  andere  Belas- 
tungen treten.- <' Doch  versteht  es  sich  von  selbst, 
dafs  der  Erhebung  der  taiifmäfsigen  Ein- und  Aus-' 
sangs- Abgaben  ' auf  dei*  Elbe; 'Welche  Preufsen,  in 
Folge 'des  wsottdern  Vertrags  mit  Ihren  Hochfürsüi- , 
eben  Durchlauchten  von  Anhalt  f Köthen  und  Anhalt-^' ‘ 
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Dessau,  zustebt, ' dorch  die  gegenwärtige  Ueberein*  1828 
kunfl  kein  Eintrag  geschehen <soli.  ■: 

‘•  ’'Akt.'V.  'Mit  Rücksicht' aüf  die  gegenseitige  Auf- 
bebnng  'des  Elbzolies  wird  Preufsen  nhter  denselben 
Umständen , unter'  ^velchen  dieser  Zoll  nicht  entrich- 
tet wird,  auch: der  Saale,,  statt  r all«’,  bisherigen 
Abgaben,  nur  die  Schleusengefalle,  welche  zur  In^ 
•fandüeteung  Und  ’Unterbiritnog  ' deit  '■  Schieuaen , liach 
dem  Tarif  vom  3Dtnn  . 4S2.S  > bestimmt  sind, 

erheben  lassen. 


^.,;,,Qp^Uichen  wollen.^  &ine  .HochfurstUche  ■ Ourch- 
kuicht^ider  Herzog-,  von  Anhalt  - Kotbea.,  in  den  FäU 
len, I wo  Freofsischer  Seits  t nur  das  gedachte  Sehleusen- 

feid  'Phöben  wird|  das  bishej-ige  Seilgdld  bei  Nienbuijj 
rs' zu 'einem  Gtadl^ 'er'mäfsigfcn , dafe  die  davon  auf^, 
kommende  Einnahme,  die  mit  der  Einrichtung  wegen 
Senkung  des  Seils  verbundenen  Kosten  'nicht  über- 
steigt, und  zu  de'ni  Ende  vl>rT3üiig"den  zu  entrichten- 
den Satz  des  Seilgeldes  auf  vier  gute  Grosciien  von 
dem  Schiffe,  für  welche* -dashelbe  gesenkt  wird,  be- 
«timmen.  , , ^ ^ 

^ - Art.' Vir  Die'etw'a  noch  erforderlichen  Maaf^ 
regeln,  zur  Verhütpng  , von  .Unterschleifen,  sollen 
zwischen  dem  Königlich -Preufsischen  General -Di- 
f^ior  der  Steuern  und  der  betreffenden  Herzogltch- 
Anh^t-Köthenschen  und  Anhalt -pessauwhen  ober- 
steh'^^örde,  besonders  verabredet  werdenl'  '* 

Art.  VII.  ' In  Absicht  der  Daudr ,'  der  stillschwei- 
genden Verlängerung  und  der  Wiederaulhebung  die- 
ser' Üebereiukunft , gelten  die  nämlichen  ßestimmun-» 
gen,  welche  der  heute  Unterzeichnete  Haupt- Vertrag, 
wegen  der  gegenseitigen  Verkehrsfreiheit  und  der 
Anschliefsung  der  Hei'zogthümer  Anhalt  - Köthen  und 
Anhält  - Dessau  an  das  Preufsiscbe  System  der  indi- 
rekten Steuern  aufstellt. 


Art.  VIII.  Seiner  Hoehfürstlichen  Durchlaucht, 
dem  Herzoge  von  Anhalt -ßcrnburg  wird  der  Beitritt 
zu  der  gegenwärtigen  Uebereinkunff  Vorbehalten. 

Art.  IX.  Gegenwärtige  Üebereiukunft  soll  zu- 
gleich mildern  ebenerwähiiten  Haupt  - Vertrage  zur 
Allerhöchsten  und,  Höchsten  Ratifikation  voigelegt, 
und  auch  gleichzeitig  binnen  einer  Idtägigen  Frist,  nach 
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'\  t A 


1828  Auswechselung  der  Ratifikatiod's -Urkunden','-  zuk  Vott- 
zichuiig  gebracht  werden.  ■ ''•  ' • ■'*  '• 

- Zur  Urkund  dessen  ist’  diese  Uebereinkunlk  vou 
den  beiderseitigen  Bevollmäcl^tigten , unter  Beidrük-^ 
kung  ihre|r,  3bgel.*  unterzeichnet  worden.  j'"  ..  ; 

• So  geschehen  Berlin,  den  iTten  Juli'  1828»''  '-  " ■ ' 

v-no.fi -ii  oi!'  ‘-ii  t i • . 

Albrechx  I Friedrich  CiicHH0E(ii..'l|tJDWiG  Albert. 
i’  ■<  .■X,'Di)VriG‘=B*SkDÖVVl.'  *•;''- 

.IM-  '•  I l<  »1  Jil  iU 

(Vortteliender 'Vertrag  ist  vo.ii  Seiner  MajestJiVd'eiii'liStiige 
am  l6teii'' AUgirtt  -c;  imgleiclieB  • -vtm  >' Seiner  HocMUvs^iicltett 
Durchlaucht,  dem  HerzogeSou  AohaK-'  KjSthen  aBt*$7atea  Au4 
gust  1828«  «ad  ;Von  Seiner  HochfUratlichgn:  DurchlaMcht  d.em 
Herzoge  von  Anhalt -Deatau  am  ^Sateu  Juli -182^,  ratihairt 
worden).'  , i , ^ 


,;i  ■•«  l;  , 

■■'■•IJ*' J-* ' 


:ri: 


j 1,.  , ......  , 

I ' ■'  ir.  . -.i.' 

I, 


'.il  5 i ,.*J  < 
^ 'I  :'I 

j*  ■! 


Traite  entre  la  Prusse  et-  les  duches 
d' Anhalt -Köthen  ‘et  Anhalt -Des- 

sau  concernant  les  rapports^  mutuels 
des  douanes  et  du  commerce , ‘ signe. 
le  17  Juillet  1828. ' 

(fiesetzsammlung  für  die  K^öniglichen  Preufsischen 
Staaten  1828.  Nr.  15.  pag.  99). 

I 

I 

Nachdem  Beine  Majestät  der  König  von  PreuEsen 
und  Ihre  Hoch  fürstliche  Durchlauchten,  der  Herzog 
von  Anhalt -Köthen  und  der  Herzog  von  Anhalt- 
Dessau,  den  bisherigen  so  nachtheiligen  Hemmungen 
des  freien  Verkehrs  zwischen  den  beiderseitigen  Lan- 
den und  den  daraus  entstandenen  Beschwerden  der 
Unterthanen  auf  eine  gründliche  Weise  abzuhelfen 
beschlossen,  dieser  Zweck  aber  nur  auf  dem  W^ege 
des  Beitritts  der  Länder  Ihrer  Hochfürstlichen  Durch- 
lauchten zu  dem  Preufsischen  Systeme  der  indirekten 


Digitized  by  Googl 


t les  AnkiKßiheU  et  d*Anh.  Dessau,  ^57 

t^ern'  zti  eirrachen'  iA;  so  habeö  Allerhöchst-  und  1828 
loclidieselben  öbear.  diesen  Gegenatand,  durch  Ihi'e 
levollmächtigten.^  nämlich*:  <vi  t i;,u!  i<.,  .>.■ 

■Seine!  Majestät  der -König  von-‘PreliCsea  durch* 

‘ lerhöchst-*  Ihren  Geheimen  Legatioosrath  Albrecht 
\ 'JPn^rich^JSdihoTiny  Ritter  -deaiKön^iich-Pi-eus- 
»ais<Aeni>relhcD  -Adler- Ordens  3tec  Klasse,  Inhaber 
i-des'  eisenienifKreuzesr  izweild;  KUsse  am 
1 iSend^)!i»B{Ij>jRiiitep ’öes  t'KaiseiJich -Russischen  ISU 
Annen -Ordens  2ter*>Klasse  und  ..1  .- !;>/  inh 

. Anlwll-Korlien  und  der,  Herzog  •■v'on  AnhaU- 
’^DessaiiV  rfüiili*  den  Anhalt -KÖthenschen  GeheMen 
^-.^^ri^anzralH  deÖ  An  halt  - Dts^ 

^'sau’^cfien  fiegifer^  Ludwig  "ßasedotv , ' . ■’ 

Vorbehalt  dia’  beiderseitigen  Genehmigung,  ntd!h-t 
stehende  Uebereinkü'uft  verabredet!  tind  abschliefsdh 

' ’ Art.  I.  ' Da  die  Freiheit  de^“Verkefn  s' wesentlich, 
auf  der  Uebereinstimmung  der  Grundsätze  in  Ab- 
-sichti’iler  «BesteUermigaden.  iip  iVerkehr  h^findltphen 
Gegenstände  nberuh.t'v;  au  tiel«n.  Ihre  [itwhlursUlcji^ 
-Durchlauchten ^ ' der  Herzog.  voufAnhalt-;  Köthen  und 
der  Herzog  von  Anhalt-Dessau,  ftuf  die  (Dauer  von 
sechs  Jahren  und  unbeschadeit,  aller  Ihrer  Hoheit^  . 
rechte,  iur<  .HöohstrXhre  Lande  t-*  mit  Ausschluß 
der  Anhalt -KötheUschen  hohen  .Grafschall  Warmer 
darf  I und  det'i  Anhalt  r-Dessauscheu  A.^mter  Saudera- 
leben  und  Grofs- Alsleben,  über  deren  Anschliefsung 
ah  das  Preufsische  1 indirekte  Sleuer^systetn  besondere 
Verträge  eingegangen  werden  sollen  --./der  Preufsi- 
soheu  Gesetzgebung  über  Eingangs-  Ausgangs-  und 
Durchgangs- Abgaben,  wie  solche  in  dem  Ges.etz|s 
vom  26ten  Mai'  1818  und  .üi.  den  seitdem  erlasseneiP 
- Bestimmungen  und  ErhebungsroHeli  ehüialten  ist,  oder 
^künllig  noch  durch  Deklarationen  und  ;Erhehungsio^- 
len  weiter  bestimmt  werden.,  wird-,  in  der.Art.bef, 
dah  diese  Gesetzgebung,  nachdenv .solche  in  Höchst- 
-Ihren  Namen  in  den  beiden  Hei'zbgthümern  Anhalt- 
Köthen  und  Anhalt- Dessau  verkündigt  sein  wirJ, 
vou  den  Herzoglichen  Behörden  genau  vollzogen  wei^* 
den  soll. 

Ihre  Hoch  fürstlichen  Durchlauchten,  der  Herzog 
vou  Auhall- Köthen  und  der  Herzog  vou  Auhalt- 
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-1828  Dessau,  werden  daher!  anmittelbaiv.  nacht  RaÜfikttfion 
de«  gegenwärtigen  Vertrags  die  in  Folge  des  Beitritts 
zu  verkündenden  Verordnungen.»  und., die  damit  ^in 
, 'Vei  bindung : afehehden  organischen  i Verfügungen  -llir 
die  Zull- Verwaltung- ausarbeiten  und)  durch  einen 
Kommissarin«’  dem' »Königlich- Preu'Csisbhen  General- 
Direktor,  der  Sfeuern  mittheilen  lassen-,  damit)  die -Be- 
merkungen, welche  dieser  dabei » zu  4nachen  - sich  it)er- 
anlafst  finden  sollte^'  'angemessen  berücfasicbtigt  Wer- 
den können.  '■>  - ■ -f»t'  )-«:>!,(();-  -i  »Cd/ 


Künftige, ' das  Anbaltscbe  'Inti^essey 
Abänderungen  der  Grundsätw  des  Prcufäiscbenli^e- 
selzes  vom  26sten  Mai  1818  und 'dri’  in  'ß^ehpng 
hierauf  bis  jetzt  ergangenen  OekfaräUqheh'^'‘s:^Iteh^je- 
doqh  in  den  Herzoglich  - Auhalt  - KBlbenschen.l,  und 
Anhalt  - Dessauschen  ^ Banden , auf  welcji^  sfefi^jd^ 
gegenwärtige  Vertrag  bezieht,  nur  dann  zur  AnWeni. 
jdung  kommen,  wenii  darüber  yorhejr,  eine  Eiui^hg 
erfolgt  ist.  ^ , ’ ' ' • 


in  ■i'.ii 


JHT 


'‘'”'Art.  n.  “Dä‘ tillt ’2ki«tiramang  ihrer ‘Hochiiir^ 
liehen  Durchlauchten, ' der  Herzöge'  von  ADlialt«iG>- 
^lii^  und  Anhalt- Dessau,  dem'  von' Höchsldemseibeu 
erklärten  Beitritt  zu  - der*»  Preufsischer»  Gefetzgebahg 
Über  Ein-,  Aus-  und  Durchgangs -Abgaben><«lie  Wi»*- 
kungen  gegel>en  werden  soll , da{s*aticH  von  allen  auf 
der  Elbe  ztro  Bedarf  der  befreffentleii -AnhaHschen 
Lande  eingehenden  fremden  steuerhaj'en 'Waarerj,  aaiit 
Ausnahme  derjenigen  GegenstärMfe , - wobei  Sich 
Höchfürstliehen  Duroblanchteii,  »nach  Maafsgahe  der 
folgenden  Artikel  IV.  V.  Vl  -'und  - VII ,,  die  eigene  Er- 
liebung  der  Eingangsabgaben  vorbeilalten : wollen , die 
Eingangsabgaben  nnd  von  den  auf  demselben  W ege 
aus  Anhalt  ausgehenden  inländischen  Waaren  die  Aus- 
gan-gsal)gabcn , welchen  diese  ' unterliegen , durch  die 
Preufsi.scheu  ■ Zollämter  an  der  äufrern  Preufsischen 
'Grenze  erhoben  werden ; so  versprechen  dagegen  Seine 
Majestät  der  KÖnig-Von  Preufsen ,'  dafs  dasjenige  Ein- 
kommen, welches  Ihren  KassCn  in  p'olge  dieses  Bei- 
tritts, nach  Abi'cchnung  des  auf  die  zur  eigenen  Erhe- 
bung der  Eingangsabgabeu  Anhailisciier  Seits  vorbe- 
haltenen Gegenständen  falietiden  Ertiags,  zufliefsen 
wird,  den  Kassen  llirer  Hochfüistlichen  Durciilauch- 
teii  zu  Stallen  kommen  soll. 


Digillzed  by  VjOOgli 


et  les  d.  d'^üh,Kiothimjstd^Jltth»J3lessau.  659 

Art.  III.  In  Betradtt^ojlaf»'.  die  BeslinmHillg 'des  1828  . 
nach  .,yOi'Älehendem  j Artikel  H< .Ibren  Hochfi»¥*tJichen 
Durchlauchten  zuß^k^nhit  £^komniens  .weaentJich 
von  der  Ermiltelung  des  Bedarfs  der  Herzlichen 
Lande  an -fremden,  über  dieäufsere  Preufsische;^Grenze 
eingelienden  steuerbaren  Waarev4  tmd  dos  hierauf 
nach  dem  Preufsischen  Tarif  zu  berechnenden  Steuer- 
ertrages ahhängt,  ist  man  übereingekonamen  ,.!dafs 
jener  Bestimmung  für  die  nächsten  3 ,J^hie  das.  j^n- 
kommen  der  zu  dem  Steuerverbande  der  ■ 7- «iatlieben 
Preufsischen  Provinzen  gehörigen  Landestbeiieän.'^'n-- 
Aus-^ /und  i.Diirahgangsäbgahen,  üacht'eiäem  Diuph- 
schnitte  der  letzten  3 Jahre  dergestalt  zur^cGftmdtege 
läge  dienen  soll»  daff  Ih>:?t|i  ,|lochfurstIich/Bn  J^urch- 
laMfib)]pn..Rin,  Aulh^il  a^^dif^em  Eiuk9^n:iefi>,'itfi^^^  . 
bältnits  dft’,  Bevölkerung  der  Anhaltschenjlian^,^  w'orf 
auf  sich  der  gegenwärtige  VerUz  B^ie^J»  ^u'  defr 
^Bexöikrrvuig  des  ii^  r^,^,  §^^“®V.v®i;ba4de  ^ennc^jchen 
Tttfils  der.  gedachten  7,  <Mtlic|jen'l’reulMScheu 
zeit  gewählt,  und-  hierbei  derjenige” Belräg^au.  Ern 
Aus-  und  Durchgangsabgalje|i , wovon' dieser  Aintb^d 
zu  bet'e^hnen  i.sC,  xhit,  Rücksicht  darauf,  dats  eines- 
thdls  ieiäe  ■ Verm6hrürig  dei'  Prenfsisciien  Dui-cKgängs- 
abgabenj  'welche  nur’  als' Folge  des  ‘ fleilriwi ' Ihrer, 
Röchiürsl'lichen  Durehlaächten  zu  dem  PreufsftchdA 
Steuersysteme  sich'  betrachten  liefse,  nicht  statt' findet, 
tind  daher' auch'  hierauf  eine  Theilnabme • an  jenen 
Abgaben  'nicht  ZU  gröhdbn  ist',  änderntheils  ■' aber  in 
den  Anhalt  - Köthensfehbfi'  imd  Anhäh-'Dessäuschea 
Landen ''  v^n  den  iandwäiÜ.  -durchgehenden  . Waaren 
eine -.Dui'chgangsabgabe.  nicht  bezogen  .werden  ikanu, 

ZU  ^ dds  -Sammt^nkommens  angenommen  werden  soH. 

«' -ö  Art.j'IV.  Nachstehende  Waaren  können^  sofern 
sie  auf  der  Elbe  eingehen , . unter  dea-dn  .den  folgenr- 
den  Artikeln  V.  VI.  -VII.' und  VHI.i enthaltenen  ni- 
hei^  Bestimmungen  zur  Selbsterhehung  .der.  davon 
rsu  eutnchtenden  Abgaben,,  unter  Begleitschein  - Koi>- 
i trolle  der  Königlich -Preufsischen  Haüpt-Zoll- Aeio- 
tbr  zu  Wittenberg  und  Mühlberg,  imgleichen  des 
Haupt -Steueramts  zu  Magdeburg , ferner  ahgabeo- 
< fi'ei  in.  die;  Herzoglichen  Lande  eingefiihrt  werden: 

1.  Rum,>  Arrak  ^Franzbranntwein  und-  alle  andere 
fremde  Branntweine  und  Liqeure; 

, . 2.  VV«in,  und  Weinessig; 
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660  '.'■'^'  • TraUä  ’entrd  laiT^usst  ? >'  ■ ' 

1828  i’3.“Gieineines  und  Spefaef-Oölj!''-  i J 

.■  4«  Südfiäiclite  ailei*  ^tind  getrockner^"'“^ 

i £.  auTser-europäisdie  üciiräl'iiS« $ jii  jf-.i.-ir  uU 
> ,6.  Kafteej  ' ■•jr  fr.lj  i !,.  '.'‘J  ■;  ,»)  .,•.>/ 

7«  Thee}’  .-.«.lyi;  .jji,  -..yl;|  , f ' t' 't:>  | ! I.".  I 

8«  Zuckei'  aller  Artj«8 //  ü-ri  u*  ! ü ü . 

• 9»  Syrupj  ■ *■  i Vin  ’V  > • : '(;j  . !l-i.  .. 

•<10-Keis;  ‘ i , j' 

• 1 il.' Heiingdj  >H  ^ ^ k!  r.-.ü  >i 

)’  Sagö;  1*1'  • ■’<  • ••  1 ilN'  <'*i'  ■:  ■'»'  Jl  :.l 

-1  18*  I ..),  ri(iw  i u >\iu  ■ '•  ü 

-i‘i4*'Ta^k  aller  Art,  in  Blättern  und  faBi<icirt;M>A 
< 15*  RiUsttüheit  Talg.  I'  f.  * i ••  >->.>  -t  i-'t‘  - 

■ ‘ Zür‘ Brix^otig  det' Stenern  vori.  deh 

"auf  derjEiblä  'eft(gegangeneh‘,Waaren  wird  bei'RöfibCi 
ein'  gemdtobhafHich'  Acmalt- Köthensches  u'tld  Ahhält- 
X)eas^asf5irdS' Steueramt  brrichteU'’  ‘ 

Nagk  dieadid  ‘ Sleiieramte-^erdeti'  alle-'frei  ^ eingb^ 
gegangene  Waären  gebracht’ und,  insofern  die  "Ve^- 
•»teueiung  nicht* gleich  geschieht',  iri\den'mit''deni^- 
ten  Ver^ndenen'Packhbf  niedergelegt,  ‘ - 

AiVT,,iyf. , Sobald  die  in,  diesem  PackbQ,t;  Jagern» 
den  Waareniin  den  Verkebr  übergehen  sollen tnuls 
davon,  ebeuso.^iWie  dies. bei  eiuer.  Yei'steaerung  'qn- 
mitlelbai'  nach  der  Ankunft  der  ySfaaren  auf  der, Eli]« 

feschieht,.die  in  völlige^  ÜebjU-elnslimniung  ilpit  deqi 
'reufsischen . Tai'if  geseUlich;  besUmmte  Abgabe  zur 
Herzoglichen  Steueikasai^  eutricotet  werden,  v 

Art.  VIL  Alle  im  Aubaltschen  Packbofe  nnver» 
ateuert  lagernden  Waaren  können'  auch,  jedoch  nur 
auf  dem  Elbwege,  nach  dem  Auslande  wieder  'ao»- 
gefiihrt’ werden,  und  unterliegen'  alsdann ] bei  den 
Preufsischen  Zoll  - Aemtern,  aufser  'dem  tractateb- 
mäCsigen  Elbzoile,  keiner  Preufsischen  < Abgabe.  < 
Wegen  Vermeidung  vomUnterschleifen  mit  Waa- 
ren, welche]  bei  dem  Ein  » und  ' Ausgange  aus' dem 
Packbofe  durch  Vertausehungt  oder 'Veräuderung-statt 
finden  könnten,  wird  man  sich  gegenseitig  über  zweck- 
dienliche MaaCsregeln  vtoeinigen.  .1.1  ; .1 

Ihre  Hochfurstlichen  Durchlauchten  ] Tei-sprechen 
insbesondere  die  strengste  Aufsicht  über 'den  i'Packbof 
von  Seiten  Ihrer  Behörden  führen  zu  lassen,  nicht  zu 
gestalten,  dafs  eine  Veränderung  und  Vei-mischuug 


Digitizkj 


et  les  d.  d*Afi^\RXtksn  'et  I^essau.  66f 

mit  den  in  detAselben’Tageraden  vWiÄrefi^jibi&SÖii'd^^^ 
eine  -weitei-e  Unrpiackung  oder  Beaiibeituhg' d^rselbi^ji, 
als  lediglich  zu  ihrer!Gon«rvation  :«Stbig  iistV’vvörg«^ 
nommen  werde  f jeden*  entdeckten  Ubterschleif  unnacfa- 
sichtlich  nach  der  Srenge  -des  Gesletzes  bestrafen  zu 
Isssen,  auch  namentlich  nidit.  naehzngeb^ dafs  un-  \ 
ter  irgend  einem  Yorwande^  die/zura  Pa^hoCg  be« 
fttirpn^ten  Waaren  unverateuert  ,in  , ]^-iratniieder^geit 
pder  Kellern  aufbewahrt  Vnd  you  dcu't  .aus  .zur  Klbe 
steuerfrei  wieder  .ausgelahrt  .wetxJen  ^ indem  der  Hamf 
dei/  mit  .fremden;  unyep^eue\-t^n‘  Waarpn  ins  Ausland 
^uzig.  auf  die  im  Packhofe  lagerii^n  und  äus'dem4 
selben i. wieder. ;eingesvhifilj^  Gegenstände  beschränkt 
aeyn  soll.  •/  rs  . ' - , .<-4 

...ijA^t.  VIII.  , Dje  mit;  den  PreuCsiscben  Ppsterj  nachj 
Anhalt  -kommenden  jff.wden  Waared.  aHev  Art  wer* 
den^itn  ietzlen^Pf?Hifsipch«fn  SleueramtCj  vpr,!  d«*.  An-! 
lialtschen  Grenze  ,rpvjc4rt  nncf  alsdann  mit  .der  Revi^ 
sionsrNole  an  die.;Kpnislieben  Fostätnter  ZiU  Kölheuj 
Dessau/und  Zerbst  :W:eiter  .gesandt«  welche  sie  alsdann 
äu  die.ldpi  tigeii  Hei,zcglichen  Steuerbeamten  zur  Aus^ 
lieferung  an  die  Empfänger  gegen  Erlegung  der  .volw 
len  Tarifsteuer  übergeben.  Der  dafür  eingehende 
Stieuerertrag  fliefst  dem  gemeinschaftlichen  Herzoglichen 
Sieueramte  zu,  ünd  wird  auf  den  jährlichen  Sleuer- 
antheil  Ihrer  Hochfür^lichen  Durchlauchten  in  An* 
rechnung  gebiaclit.  , , 

Art.  IX.  Wegen  gegenseitiger  Befreiung  von 
dem  tractatenmäfsigen  Elbzoll  hat  es  bei ' dem  beute 
besohdei's  abgeschlossenen  Vertrage  sein  Bewenden,  j 
Art.  X.  Alljährlich  findet  eine  Abrechnung  we-, 
geni  des  Ihren  Hochfürstlichen  Durchlauchten  zu  ge- 
währenden Steuerantheils  durch  eine  gemeinschaftliche 
Kommission  statt.  ‘ ^ 

Diese  ermittelt  zuvörderst,  was  von  den  im  Laufp 
des  Jahres  abgabenfrei  über  die  Preufsischen  Haupt- 
Smter  Wittenberge,  Mühlberg  und  'Magdeburg  nach 
dem  Anhallschen  Sieueramte  Rofslau  eingegangenen 
Waaren  von  dort  auf  der  Elbe  wieder  au.sgeführt 
worden  ist,  was  sich  davon  noch  in  dem  Packhofe 
im  Bestände  befindet  und  was  daher  als  Sleuei  betrag 
für  Waaren,  welche  zum  Verbrauch  au.sgegeben  wor- 
den sind , mit  Einschiufs  derjenigen  welche  auf  der 
Post  eingegangen,  zu  bei'echneu  ist. 
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181^  *.  .! Was  , nach  . AbWg  i .dieses  . Sleu^rertrage»  an  i dem 
Ihren  Hochfürstlichen  DurohlaUcbten?  gebührenden 
pilirlichen  lEltilcottiinien  ;noeb-. fehlt  » .soll  sofort  aus  der 
Königlichen  , Fvenfsischen  t Crovinsial,  - Steuerkasse  zu 
Magdeburg  ergäosyt  werden.  , y./'  i il<  ^ v> 

- Art.  Xfr-’Dfl ‘'nach  - vorstehenden  • Bestimmtmgen 
alle  zura  innert» -Verbrauch'' aus  -^dem  Auslande  ein- 
komüienden  Waareh  in  den  Anbalfsclien  Landen  eben 
so  besteuert' Wei’den,  als  ini' Prenfsischen,  so  sipherd 
Seine  MajeStSt  ‘ der  König  Von”- Preüfsen  und  Ihre 
Hochfu'rstliehen' Durchlauchten i-dei»’  HertÖg  von'  'An- 
halt-^Köthen  "Xlnd'' 'der  Herzog  ' Anhalt -i-'  Dessanj 
Ihren  ünterthatieii'  gegenseilig '•  Völlig-  freien  nnil-^un* 
gestörten  Verkehr  mit  den_  gedachten  .Waai'eif  der“> 

festalt  zO  ^ ' dafs  die  innerhalb  des 'ganzen,  von- -der 
'reufsisoben  Zolilinie  an  der  äufsern  Grenze  dds.Preus- 
aischeti  Staats  eingeschlossenen  Brairke,' mit  Inbegriff 
des  dem'  Preufsrschen  Steaei*Vei-ban(fe^schon  früher 
beigetretenen  Herzoglhums  Bernburg,  von  den  ’ be- 
' treffenden  Unlerthanen  zu  verführenden  "Waaren,' 
überall  den  eigenen  inländischen  völlig  gleich  behan- 
delt werden  sollen;' ‘ 'j' 

'■  Art.  XII.  Auch  in  Absicht  aller  inländischen  Er-' 
Zeugnisse  der  Natur  und  Kunst  soll  diese  Freiheit  des 
cegeiiseitigeü' Verkehrs  (Art.  XI.)  Tn  der  Regel  Statt' 
finden.'  Nur  in  "Beziehung  auf  ßraiintewein , Bier,' 
Essig  und  Tabachsblälter , welche  in  ' Preulseq  nnd 
Anhalt  erzeugt  werden,  behält  'ihäh* 'sich  gegenseitig 
vor,  bei  dem  üebergang  jener  Aidikel  aus  dem  einen 
Gebiet  in  das  andere , diejenige  volle  Steuer  zu  er- 
heben , welche  auch  auf  den  eigenen  inländischen  Er- 
zeugnissen dieser  Art  ruht  oder  auf  dieselben  gelegt 
werden  möchte;  jedoch  ist  den  Herzoglichen  Unter- 
tlianeii  verstauet,  die  in  den  Herzoglich -Anbaltschen 
Ländern  erzeugten  Tabacksblälter  sowohl  landw'erts 
als  auf  der  Elbe,  unter  gehöriger  Sicherbeitskontrol^ 
abgabenfrei  über  die  Pieulsischen  Grenzen  auszu-r-' 
fuhren.  .1 

Von  Mehl,  Getreide  und  Schlachtvieh,  wenn  diese 
Gegenstände  in  Preufsische  oder'Anhaltsche  Städte, 
wo  Mahl  - und  Schlachtsleuer  erhoben  wird*,  einge- 
fülirt  werden,  ist  diese  Abgabe  ebenso  wie  von  den 
inländischen  gleichartigen  ProdUclea  zu  entrichten,  iu- 
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n dieselben "fm 'über  die  Grenze  'drtgebieh,  * ündj 
ald  sie  diese  passirt  haben,  den  inländischen  Waa-» 

1 dieser  Gattung  gleich  geachtet  werdenl\‘  "•  • 

Dasselbe  gilt  auch  von  den  in  Preufsen  find  An^ 
t erzeugten  Viclualien',  als  Butter,  Käse,  Eier, Obtic 
J dergleichen,  wenn  sie  in  solche  Anhaltsche  Städte 
1 Preufsischen  Unterthanen  zu  Maikte  .gebracht 
rden,  wo  auch  Inländer  eine  gleiche  Abgabe -von 
sen  Gegenständen  zu  enti'ichten  habra.  i '< 

Art.  XIII.‘  Da  das  Salz  und  die  Spielkarten,  wel- 
! in  dem  Preufsischen  Staate  von  den  'eigenen  Un-’ 
‘.hanen  desselben  bereitet  und  verfertigt  werden,  ini 
ufsischen  Gebiete  nicht  freien  Umlauf  haben;  so 
inen  in  Folge  dieser  Bestimmung,  auch  Salz  und 
elkarten,  welche  in  den  Herzoglichen  Landen  ver- 
Ligt  worden  seyn  möchten,  in  den  Königlichen 
iden  nicht  freien  Umlauf  haben , sondern  sind  da- 
ist  den  gleichen  Beschränkungen,  vorbehaltlich  der 
rchfuhr  der  Sielkarten,  unterworfen.' ’ 'In  Rücksicht' 
Salzes  finden  überdies  die  Bestimmungen  der  dar-' 
r abgeschlossenen  besonderen  Uebter'wukünfte  An- 
idung,  und  ist  dabei  ausdrücklich  festgesetzt,  dafs 
•eiben  ihren  Grundlagen  nach  so  länge  bestehen 
en , als  die  Vereinigung  wegen  der  Steuern  dauerte 

Art.  XIV.  Handelsverträge,  welche  etwa  zwi- 
en  Preufsen  und  anderen  Staaten  abgeschlossen 
■den  und  das  Interesse  der  Herzogthümer  Anhalt- 
then  und  Anhalt -Dessau  mit  berühren,  sollen  in' 
m Folgen  den  Herzoglichen  Unterthanen  ebenso^ 
t den  Königlich  - Preulsiscben , zu  Statten  komtben. 

Art.  XV.  Die  Allerhöchsten  und  Höchsten  koti- 
lirenden  Souverains  werden  Sich  in  den  zur  Siche-^ 
g Ihrer  landesherrlichen  Gefalle,  und  zur’  Auf-' 
lithaltung  der  Gewerbe  Ihrer  Unterthanen  noth- 
idigen  Maafsregeln  einander  gegertseilig  freund-, 
aftlich  unterstützen,  und  daher  namentlich  auch 
;atten , dafs  die  Königl.  Preufsischen  und  Herzog-' 
'- Aohaltschen  Zollbeamten  die  Spur  begangener' 
lerschleife  in  die"  gegenseitigen  Gebiete  verfolgen 
I sich  mit  Zuziehung  der  Ortsobrigkeit  de.s  That- 
landes  versichern.  Wenn  auch  zu  dessen  Feststel- 
g oder  zur  Sicherung  der  Gefalle  und  Strafen, 
itationen,  Besdilaguahmen  und  V orkehrungen  von.^ 
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U88  dea  beiderseitigen  Zollbeamten  bei  den  Landes  - upd 
Ortsbehörden  in  Antrag  gebracht  werden , sollen  diese, 
nachdem  sie  sip.h  überzeugt,  dab  den  Umständep  nach 
diese  Anträge  du,r,ch  die.Gesetjse  begründet,.od,er, ihnen 
doch  nicht  entgegen  sind , solche  alsbald . willig  und 

2;weckmä(sig  veranstalten.  \ 

j Art.  XVI.  Die  Straf- Erkenntnisse  über  Zoll-» 
veigehen  in  Anhalt -Köthen  und  Anhalt  - Dessau  wer- 
den von  den' dasigen  Gerichten  gefallt  und  )Vollstreckt« 
jedoch  von  einem  dazu  verpflichteten  Fiskal , im  In- 
teresse der  Verwaltung,  betrieben.  Zollstrafen  und 
Konfiskate,  worauf  die  Herzoglichen  Gerichte  erken- 
nen, fallen,  nach  Abzug  des ’Denunziauten-Äntheils, 
der  Anhaltschen  Steucrkasse  lediglich  anheim. 

Das  Begnadigungs  - und  Strafverwandlungs- Recht 
behalten  sich  Ihre  Hochfiirstljchen  Durchlauchten,  hin- 
sichtlich der  von  Ihren  Gerichten  verui  theilten  De- 
fraudanten y vor,  wollen  jedoch  von  jedem  Falle,  wo 
dasselbe  in  Anwendung  gebracht ‘worden  ist,  durch 
Ihre  Behörden  , dem  Königlich -Preufsisclien  Provin- 
zial - Steuer  - Director  in  Magdeburg  Nachricht  geben 
lassen.  , 

' Art.  XVIL  Sollte  der  gegenwärtige,  auf  einen 
vom  isten  Januar  1828  ab  anzurechnenden  Zeitraum 
von  Sechs  Jahren  abgeschlossene  Vertrag  vor  Anfang 
des  letzten  Jahres  von  einer  oder  der  andern  Seite 
nicht  aufgekündigt  werden,  so  wird  derselbe  auf  fer- 
nere Drei  Jahre,  und  sofort  stets  auf  Drei  Jahre,  als 
veilängert  angesehen.  , 

. Art.  XVIII.  Wenn  der  gegenwärtige  'Vertrag 
zu  Ende  gehen,  oder  auch  auf  den  Grund  eines  ge- 
machten Vorbehalts  schon  früher  seine  Kraft  verlie- 
ren sollte,  ohne  dafs  eine  anderweite  Vereinigung  an 
seine  Stelle  tritt,  so  verbinden  Sich  Ihre  Hoch  fürst- 
lichen Durchlauchten,  die  alsdann  im  Packhofe  za 
Rolslau  noch  lagernden  Waaren  nicht  unversteuert 
ins  Land  übergehen  zu  lassen,  sondern  dafür  zu  sor- 
gen, dafs  dieselben  eulwcder  gegen  die  bisherige  Ver- 
steuerung ihren  eigenen  Uuteilhanen  au.sge|iefert,  oder, 
auf  der  Elbe  über  die  äufsere  Preufsische  Grenze  wie-' 
der  ausgeliihrt  werden.  ,,, 

Art.  XIX.  Gegenwärtiger  "Vertrag  soll  unver- 
züglich zur  Allerhöchstea  um  Hödialeu  ^Ratiücatioii 
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eingei-e>ch(,  < and'  trtöh  : AosWechselüilgf^-^'^R^tifica; 
tions-  Urkunden  sofort  4ur  Vollziehung  gebracht  wer- 
den. ^ 'f"*  ‘‘  ■ i 

, , Dessen  , zur  Urkund  ist  derselbe  von«  den/ beider- 
seitigen Bevollmächtigten,  unterzeichnet  und  untersic;-. 
gelt  worden.  , 5 • • j ... 

So  geschehen  Berlin  den  i 17.- Juli  1628. 

. . . .Albrecht  Friedrich  Eicra 

vV-  V LüJWIO  ‘ Axbert.  . , V’  . 

i Ludwig  BaJedow.  ' -'i  • 

••  1'.  ,• 

^ - ' (Vontehender  „Vertrag  ,1m. «on  Seiner  MajestSt  dem 
Könige  am  16teii  August  c.,  imgleicheu  tou  Seiner  Hoch-; 
fürstlichen  Durchlaucht  dfm.  Herzoge  von  Anhalt  - Köthen  an* 
27*teü  August  1828  »*' UAd^  YÖrf' Seiner  HochfUrstlicheh  Durch- 
laucht •dem  Herzoge  Voh’  AnhSU^Dessia  am  28«ten  Juli  1828 
ratiiizirt  worden).  1 r 

■ » ‘■'1  ■ ■''' 

•^il)  r I » t •) ■'  ■ ’■.<  ' '.J  ■■ 

S'J  . ■ < ^••!  ■‘‘IQQ  ' • . > 

iijj  -i'<.  ^rt.  .fMjlOOe  ...  I • 1 

Tratte  entre  la  France  'de  Id  cohfeder> 
ration  Suisse  'j'  cöncernant  les  \rap^ 
pdrts  dß  voisinäge,  de  justice  et  de 
sigrie  /e'l8  Juillet 

1828. 


(pjpcteUe' Sammlung  der  das  Schweizerische  Staats-, 
recht  hetreffenden  Altenstücle  Bd.  2.  Heft  4.  1829» 
' . •!  .i  -,  'I  p.  209  sqs.). 

S-  j ' " I '■  . . I ; 1 1 I ; . . ■:  ’ j 

ä ' MsJeSte  'Ie  Rdi  ' de'  France  et  de  Jfävarre  et  le* 
Etats  cöraposant  lä  Goafederation  Helv^tique,  Agale- 
ihent  «nitn^s’du  tWehr  de  consolider  de  plus  en  plus 
les  liens  d’amitie  et  les  relations  de  bon ' voisinage  qui’ 
subsiate  depuis; « longitems  entr’eux , et  dans  ce  bat 
ayant  juge  convenab'le  de  fixer  definitivement  er.aur 
la  baseidjune  parifaiyie  reciprocite , les  regles  ä snivr«| 
de  part  et  d’autre,  tant  pour  l'exercice  de  Ja  .jiistice' 


1828 


I • 
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1828 qu’i:l’^aidide  divers  autres^ppiot«  d’«H  intek^t  com- 
u^ua  pour,  lea  deux  ,pays^  qpltp  -cet  eftel  uoinrae  pour 
leui’8  Plenipolentiaires,  savoir:  . - 

Sa  '‘Ma}este“Tres-ChVeiienhe,i  Ip  Sieai^  Frangois 
Joseph  MaximiUen  Gerai'd’de  Rayneval , 'Graud -olfi- 
cier  de  Tordre  Royal  de  la  Legion  d’hoimeiu-,  'Che- 
valier de  Toixlre  de  Charles! iIlI-,'CöhseilU?r'd’etot,  *son 
Ambassadeur  pres  la  Confederation  Helvelique: 

Et  fes*  Etats  de  la  Cönrederation,  Helvelique,  les 
- Sieurs  Emmanuel  Fred^rib-  Fischer', Avoyer  de  la 
Ville  et  Republique  de  Berne, iJtan  Herzog  d’Effin- 
guen,  Bourgmeslre  du  Canton  d’Aigovie,  et  Auguste 
Charles' Francois  de  Perrot,  Gqiweiller  d’etät  de'  Neu- 

chätel,  — ' " . 'IiD 

lesquels,  apr^  avoic  öchange  Ipurs  pleih.?,,-pöuvoira 
iespectifs,,tiouye's  eh  bonnp  el  c|mo  foimei  sont  oon- 
yenus  des  ariicles  suivans;  ' . Ji.’- 

Art.  I.  Les  jugemens  ,definilifs  en.matiere  ci- 
vile,  ayaiit  force  de  chose  jugee,  repdus  par  les  tri- 
bunaux  fran9ais  , seront  exiic^ioires  en  Soisse  , et  re- 
ciproquement , apres  qrfils  -siuront  ete  legalises  par 
les,En.yoyes  respeclifs,  bu  a leur  ^lefaut,,  par  ,les  aa- 
tDrileS  de  bllaque  'pays.  ‘ ‘ ' ’ ’ ’ ' ’ 

Art.  II;  II  oe  sera  exige  des  - Francis » qui  aa- 
raient  ä poursuivre  une  action  en  Suisse,  d^.Suis-* 
ses  qui  auraient  'une  abtioh  a poiirsnivre  'e>h  Fi'ahce; 

• aucurts  droits»  caution  du  depöt;  auxqucls  ne  secaient 
pas'soumis  les  nationaux  eux-milmes,"'confoVmement 
' aux  lois  de  chaque  localüA'J  I.' t 

Art.  III.  „D^ns.les  aßaires  litigjeuses  peysonnel-. 

les  ou  de  coihmerce , qui  he  pouriont  se  ternriner  ä ' 
Pamiablh  ou  Sans  la  voie  des  tfüntrjaux',  le  dfcöiändeäV 
sera  oblig^  de  poursuiVre  soa  :aotion  devant  les  juges 
«aturels  du  däfendeut,  a moins  que  les  parties  ne, 
*»ient  piiesehtes ..dans  le;lieu  meme-ou  'le  •coutvact-a, 
^le  stmule,  ou  qu’elles  ne.  fussent  eonvenucs  des  jp- 
gqs».  deväRt  i^'Sqtiels  elles  .se  seraient,  eogagepe  ,a, 
d^cuteivlfurs  diflicultes. 

! Dans  les  aftaires  liligieuses,  ayant  pour  objet  des 
»oprietes  foncieres , • l’action  sera  suivic  par  devant 
^ tribuiial  ou  magistrat  du  lieuj  la  dite  propnete 
e$t  silüde. 1 ‘ ' * , .-i  . 
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Les  conlestalions  'qui  pourraienl  s'eJever  enfre  les 
heriliers  cl’un  Fran^ais  mort  en  Suisse,  ä raison  de  sa 
succession,  seront  portees  devant  Je  juge  du  dei-iiier 
domicile  que  Je  Frangais  avait  en  France  j Ja  recipro- 
cite  aura  Heu  a l’egard  des  cöntestations  qui  pour- 
raieiit  s’elever  entre  les  lieritiers  d’un  Suisse  mort  en 
France.  Le  meme  principe  sera  suivi  pour  jes  con- 
testations  qui  naitraient' au  sujet  des  tulelles. 

Art.  IV.  En  cas  de  failiiteiou  <le'  banqueroute  de 
la  part  de  Fraii9ais  i possedant  dee  biens  en  France, 
s'ii  y a des  creancievs  suisses  et  des  creanciers  fran- 
9ais,  les  creanciers  suisses- qui' ise  seraient  conform^s 
aux  lois  fian^aises  pour  la  sürete  de  lenr  Ijypotlie- 
que,  seront  pa^es  sur-  les  dils  biens  convme  les  cre-*- 
anciers  hypolhecaires -fran^ais , suivant  l’oi’drede  leur 
hypotheque;  et  reciproquement,  si  des  Suisses  pos- 
a^dant  des  biens  sur  Je  territoii-e  de  la  Con Federation  • ' 
helvelique,  se  trouvaient  avoir  des  creanp’ers  fran^ais 
et  des  creanciers  suisses.  les  creanciers  fran9ais  qui 
se  seraient  confornSes  aux  lois  suisses , -pour  la  süretd 
de  leur  hypotheque  en  Suisse,  seront  colloques  sanji 
dislinction  avec  les  creanciers  suisses,  suivant  l’ordre 
de  leur  hypotheque.  ‘ 

Quant  aux  simples  creanciers,  ils  seront  aussi  trai- 
tes  egalement,  sans  eonsiderer  auquel  des  dcux  pays  ' 
ils  apparlienneiit ; mais  toujours  conformement  aux 
lois  de  cliaque  pays. 

Art.  V.  Si  des  FraoQais  ou‘  des  Snisses,  declares 
juridiquement  coupables  dans  leuis  pays  respectifs 
des  crimes  suivans,  savoir:  crimes  cotitre  la  sürete 
de  l’Etat,  assassinat , einpoisonnement;  incendies,  faux 
sur  des  actes  publics  et  en  eejitnres  de  commerce, 
fabricalion  de  fausse  monnaie,  vols  avec  violence  ou 
effraction,  vols  de  grand  chemin  , banqueroute  frau- 
duleuse,  ou  qui  seraient  poursuivis  comrae  leis,  en 
vertu  de  mandats  d’arr^t,  decernes  par  rautorite  le-' 
gale,  venaient  ä se  refugier,  les  Frau9ais  en  Suisse, 
et  les  Suisses  en  France,  leur  exlradition  sera  accor- 
dee  ä la  premieie  requisition.  II  en  sera  de  ni#me  a* 
l’egard  des  fonctionnaires  oirdepositaii  es  publics,  pour- 
suivis pour  sousti  action  de  fonds  appartenant  a l’Etat. 
Chacun  des  deux  pays  suppoitera,  jusqu’anx  fronlie- 
res  de  son  terriloire, ' les ' frais  d’exli'adilion  et  de 
Iransport.  - ••  • . 

yei».  XI.  U u 
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182B  Les  choses  volles  dans  l’un  des  deux  pays,  et  de- 
posees  dans  l’aulre,  seront  fidelemeut  reetiluees. 

Art.  VI.  Dans  toutes  les  pioce^ures  criminelles 
ayant  pour  ohjet  Jes  memes  critnes  speciGes  ä l’article 
ci-dessus,  duiit  l'insLi ucliun  se  fera,  seit  devant  les 
tribniiaux  fianvais,  seit  devaut  eeux  de  Suisse,  les 
terauins  suisses,  qui  sei  ont  cites  a cutnparaitre  en  per- 
sünne  en  France,  et  les  lemoins  fran^ais  qui  seront 
cites  ä comparailie  en  persoune.  eu  Suisse,  seront  te- 
nus  de  se  transporter  devant  le  tribunal  qui  les  aura 
appeles,  sous  les  peines  delerminees  par  les  lois  re- 
’spectives  des  deux  nations.  Les  passe -ports  rieces- 
saires  seront  donnes  aux  temoins,  et  les  gouverne- 
uiens  respeclifs  se  concerteiont  pour  Gxer  rindemnitd 
et  l’avance  preable,  qui  seront  dues  ä raison  de  la 
distance  et  du  sejour.  Si  le  temoin  se  trouvait  com- 
plice,  il  Sera  renvoye  par  devant  son  juge  naturel, 
aux  fi'ais  du  Gouvernement  qui  l’aurait  appele. 

' Art.  VII.  Les  habitans  suisses  des  Cantons  li- 
mitropbes  de  la  France,  auront  la  faculte  d’exporter 
les  denrees  provenant  des  biens  - fonds , dont  ils  se- 
raient  propri^laires  siir  le  teriiloire  du  Royaume,  k 
une  Heue  des  fronlieres  respeclives,  et  la  raeme  fa- 
culle  est  accordee  reciproquement  aux  Fran9ais  qui 
^ossedei  aient  en  Suisse  des  proprietes  foncieres  situees 
a la  nieuie  dislance  des  froiitikres.  L’exportafion  et 
rimporlalion  de  ces  denrees  teriiloiiales  seront  libres 
et  exemples  de  tous  droils.  Neanmoins  les  proprie- 
taires,  qui  voudront  user  de  la  faculte  qui  leur  est 
accordce  par  le  present  article,  se  conforinerouL  aux 
lois  de  douane  et  de  police  de  cbaquc  pays ; mais  pour 
eviler  que  les  formalil^s  ä remplir  ne  causent  des  re- 
^ lards  prejudieiables  aux  recoltes,  leur  transport  d’un 
pays  dans  l’autre  ne  pourra  etre  retarde,  si  ceux  qui 
en  auront  piealablement  demande  l’autorisation , four- 
nissent,  jusqu’a  ce  qu’ils  aient  pu  l’obtenir,  une  cau- 
tion  solvable., 

II  est  bien  enlendu,  que  cette  facult^  ne  sera  pas 
liinitce,  et  qu’elle  duiera  toute  l’annee;  mais  il  est 
egalenaeut  convenu,  qu’elle  ne  s’appliqueia  qu’aux  l e- 
cültes  biulcs,  et  telles  que  le  terrain,  sur-  Itquel  dies 
auront  cru,  les  aura  pioduiles. 

Art.  VIII.  II  sera  cunclu  un  arrangement  par- 
ticulier  enUe  S.  M.  T.  C.  et  les  Cantons  litnitroplies 
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Je  la  France,  pour  regier  l’exploitalion  des  forels  voi- 582S 
siiies  des  fronlieres,  et  en  prevenir  la  degradation. 

Art.  IX.  ^Si  par  la  snite  on  veiiait  ä iWonnaltr^  ' 
le  besoin  d’eclaii  cissemeiis  sur  quelques  .arlicles  du 
present  Iraite,  il  esl  expressement  coiivenu  ,■ 'qu<^  leS 
parties  contrarlantes  se  'concerteront  pour  legier  ä / 
i’amiable  les  articles  sujets  k iiilerpretalion. 

Art.  X.  Le  präsent  traite  sera  ralifie  et  les  ra-^ 
tificatioii's  en  seroiit  echangees  dans  l’espace  .de  trpis 
inois  ou  plutdt  si  faire  se  peut. 

En  foi  de  quoi  les  Plenipoteiiliaires  respeclifs  Pont 
Sigiie  el  y onl  appose  le  cacliet  de  leurs  ai'mes. 

Fait  ä Zürich  le  l'g  Juillet  de  Pan  de  giäce  inil 
huit-cent  vingt-^huit.  ' . , ,j 

. RaVnevad.  Fischer.  . ; .... . 

Herzog  dEffinguen. 
Perrot. 

Ratifications: 

A.  Da  Sa  MajesU  Tres'^  ChrHienne, 

Charles , par  la  gräce  de  Dieu , Roi  de  Fi’apce  et 
Navari  e.  ä lous  ceux  qui  ces  pi  esenles  leltres  ver- 
ront,  Salut.  ' 

4 Ayaiit  vu  et  exaniln^  le  traife  contenant  les 
gles  k suivre  tant  en  France  qu’eii  Suisse,  pour  Pexer-' 
cjce  de  la  juslice  et  a l’egard  de  diveis  autres  points 
d’uii  interet  commun  pour  les  , deux  pays,  lequel  a 
eie  coiiclu  el  signe  ä Zürich,  le  lö  Juillet  de  la  pre- 
sente anpee,  par  Nolre  tres-cher  et  bien-airae  le 
Sieur  Cointe  Gerard  de  Rayneval , Minislre  d’Etat, 

Nolre  Ambassadeur  en  Suisse  etc.,  etc.  etc.,  et  Notie 
Plenipotenliaire,  en  vertu  des  pl^ins- pouvoirs  que 
Nous  lui  avons  donnes , avec  les  Sieurs  Fischer,  Avoyer 
de  la  Ville  et  RepubUque  de  Berne,  Jean  Herzog, 
d’ElHnguen,  Bourgmestre  du  Canton  d’Aigovie,  et, 
Äugusle  Charles  Francois  de  Perrpt,  Coiiseiller  d’Etat 
de  Neucbätel,  Plenipotenliaires  iiommes  par  le  Di-, 
rectoire  federal,  au  nom  des  Etats  composaiit  la  Cot:- 
federation  helveli<jue,  egalemenl,  munis  de  pleiiis-pou- 
voirs  en  l,)Onne  forme,  duquel  liaile  la  teueur  suit:  ^ 

Uu  2 
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(Teneür  du  traiti.) 

Nous,  ayant  agreable  le  susclit  traiti  en  toutes  et 
chacune  des  dispositions  qui  y sont  contenues,  decla- 
roiis,  tantpour  Nous  que  pour  Nos  heriliers  et  suc- 
cesseiii-8,  qu’il  est  accepte,  approuve,  ralifie  et  cou- 
fii-me,  et,  par  ces  presentes  eignees  de  Notre  main, 
Nous  l’acceptons,  approuvons,  ratifions  et  conßrmons; 
Promettant,  en  foi  et  parole  de  Roi,  de  l’observer  et 
de  le  faire  observer  inviolablement , aans  jamais  y 
contreVenir  ni  permeltre  qu’il  y soit  cöntrevenu  di- 
rectement  ni  indirectement,  en  quelque  inaniere  et 
SOUS  quelque  pretexte  que  ce  soit.  En  ^ foi  de  quoi, 
Nous  avons  fait  mettre  Notre  soeau  9 ces  presentes. 
Donne  en  Notre  cbäteau  des  Tuileries,  le  dix-sep- 
tieme  jour  du  mois  d’Octobre,  Tan  de  grace  mil  huit- 
cent  yingt-huit,  et  de  notre  regne  le  cinquieme.' 

CHARLES. 


Par  le  Roi: 

* 

Le  Comte  Portalts. 


B.  ' Du  Direcioire  jederal  au  nom  des  Cantons. 

/ 

Nous  les  Bourgmestres  et  Conseib  d’Etat  de  Zü- 
rich, Direcioire  actuel  de  la  Confederation  Suisse, 
faisons  savoir  par  les  presentes: 

Qne  le  traite  conclu  et  signe  ä ZüVich  le  18  Juillet 
de  la  presente  ann^e  entre  la  Couronne  de  France  et 
la  Confederation  Suisse,  savoir:  au  nom  de  Sa  Ma- 
jesle  Tres-Chretienne  Charles  X,  Roi  de  France  et 
de  Navarre,  par  Monsieur  le  Baron  Gerard  de  Ray- 
nevlal,  Soll  Ambassadeur  en  Suisse  etc.  etc.  etc.,  et 
de  la  pari  des  Cantons  Suisses  par  Messieurs  Emma- 
nuel Frederic  Fischer,  Avoyer  de  la  Ville  et  Republi- 
que  de  Berne,  Jean  Herzog  d’Effinguen,  Bourgmestre 
du  Canion  d’Argovie,  et  Auguste  Charles  h’rangois 
de  Perrot , Conseiller  d’Etat  de  Neuchätel , au  sujet 
des  regles  ä suivre  de  pari  et  d’autre  tant  pour  l’ex- 
ercice  delajustice,  qu’ä  l’egard  de  divers  autres  poinls 
d’un  int^ret  commun  pour  les  deux  pays : 

Ayant  ete  transmis  aux  Cantons  confederes  et  les 
declarations  de  ceux-ci,  consignees  au  protocole  de  la 
Diete  des  10,  21  et  24  Juillet  1828,  se  trouvanl  eu 
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nombre  sufBs'ant  pour  constater,  dans  mie  transaction  1828 
fle  ce  genre,  rassenlicnent  du  Corps  Helvelique;  • 

Nous,  en  vei  tu  de  ces  inemes  declarations , attes- 
tons  et  ceiiiGons,  que  le  susdit  traite  du  iS  Juillet 
1828 , tel  qu’il  a el4  signe  par  ies  Plenipotentiaires  re- 
speclifs , de  mut'a  mot  comme  suit: 

(Teneur  du  traite,) 

est  acceple,  approuve  et  ralJS^  dans  tout  eon  coiitenu 
par  la  Confederalion  Siiisse.  Nous  prometfons  des- 
lors  qu’il  sera  fidelement  et  reügieiisement  observ^. 

E:i  foi  de  quoi  Ies  piesenles  ont  eie  itiunies  de  la 
^ignalnre  de  notre  Bourgmestre  en  cbarge,  President 
de  la  Diele  Soisse  et  du  Directoire  federal,  de  celle 
du  Chaiicelier  et  du  sceau  de  la  Confederalion , ä Zu-  _ 
rieh  le  dix  - huit  Oclobre  de  l’an  de  gräce  mit  huit- 
cent  vingt-huit.  (18  Oclobre  1828-)  ' 

Le  Lourgmestre  en  charge  du  Canton  de  Zürich, 
President  de  la  üiete  et  du  Directoire  federal: 

Reinhard. 

Le  Chancelier  de  la  Conjederation : 

■ ^ Mousson.  " 


134. 

X 

Convention  de  cartel  entre  la  Prusse 
et  la  France,  signee  ä Paris  le  25 
Juillet  1828* 

V 

(Gesetzsammlung  für  die  Königlichen  Preufsischen 
Staaten  J.  1828.  Nr.  16.  pag.  111.  Le  Moniteur 
V universel.  1828.  Nr.  288). 

Sa  Majeste  le  Roi  de  Prusse  et  Sa  Majesle  le  Roi  de 
France  et  de  Navarre  elant  couveuus  de  coqclure 
une  convenlion  de  cailel,  ont,  k cel  efl’et,  niuni  de 
Leurs  pleins-pouvoirs,  savoir; 

Sa  Älajeslc  le  Roi  de  Pj'usse,  le  siei)r , Henry  Au- 
guste Alexandre  Guillaume,  Baron  de  VVerlher, 
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1628  Son  cbatnbellun  et  Son  eiivoye  ertraordinaire  et 
ministre ; pleaipoteuliaii'e  ptes  Sa  Majesl^  Trea- 

- Chictienne,  clievalier  de  l’Ürdre  de  l’Aigle  rouge  de 
. la  preraiere  clasae  et  de  celui  de  St.  Jean  de  Jerusalem 

dePrusse,  et  graud-croix  de  l’ordre  de  Charles  111. 
d’Espagiie; 

et  Sa  Majeste  le  Roi  de  France  et  de  Navarre,  le 
, sieur  Piejie  Marie  Auguste  Feron,  Comte  de  la 
Feil oimays,  pair  de  France,  clievalier  des  Ordres 
du  Roi,  clievalier  des  Ordres  de  Russie,  gratid- 
croix  de  l’Ordre  de  St.  Ferdinand  des  deux  Siciles, 

- et  de  rOidre  de  la  couronne  de  Wurtemberg,  ina- 
. rechal  de  camp , ministre  et  secrelaire  d’etat  au  de- 
. partement  des  allaires  etiaiigeres, 

Lesijiiels,  aprcs  s’etre  communiquö  leurs  pleins-pou- 
' voirs  respeclifs,  sont  tonvenus  des  ai ticles  suivaiis: 

AftT.  1.  A dater  de  Techange  des  ralihcations  de 
lä  presente  Convention,  tous  les  individus  qui  deser- 
leront  le  sei  vice  mililaire  des  liaiiles  parties  contrac- 
tautes , seront  reslitues  de  pari  ei  d’autre. 

Art.  II.  Seront  repules  deserteurs,  non  seule- 
ment  les  inilitaires  de  toute  arme  et  de  tont  grade, 
• qui  quitleioiit  Iturs  drapeaux , mais  encore  le  iudivi- 
dus  appartenant  k la  marine,'  et  ceux  qui,  appeles  au 
, Service  actif  de  la  milice  nationale  ou  de  toute  autre 
branclie  mililaire  qnelconque  des  deux  pays , ne  se 
reiidraient  pas  ä l’appel,  et  cberclieraient  a se  refu- 
gier  sur  le  terriloire  de  l’une  des  hautet  parties  cou- 
Iraclantes. 

Les  jeunes  gens  residant,  soit  par  le  fait  de  leur 
n'aissaiice,  soit  part  toute  autre  circonslance,  dans  les 
Etats  du  SOU  verain  dont  ils  ne  sont  pas  sujets,  seront 
egalemciit  soumis  aux  dispositions  de  la  presente  Con- 
vention , ä moins  qu’ils  n’aient  obtenu  des  lettres  de 
iiaturallsalion  par  suite  de  rautorisation  du  gouverne- 
' incnt  dont  ils  sont  sujets. 

Art.' III.  Sont  exceptes  de  la  restitulion  ou  de 
rextradition  qui  pourra  etie  demaudee  en  vertu  de 
ia  presente  conveiition : 

1.  les  individus  nes  sur  le  territoire  de  I’Elat  dans 
lequel  ils  auraient  cbcrclic  un  asile,  et  qui,  par  leur 
desertion , iie  feraieut  que  rcnli  er  daus  leur  pays  natai ; 
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■ ‘ ' et  ta  France. 

' ^ l , 

2.  les  indiviflus  qui  sott  avant,  sott  apr^s  lenr  d^-  1828 
sertioit,  se  seraient  rendus  coupables  d’uu  crime  oa 
delit  quelconqne,  k raison  du  quei  il  y aurait  lieu  de 
ies'traduire  en  justice  devaut  les  tribunaux  du  pays 
ou  ils  se  sotit  retires.  ' ' x 

Neanraoiiis,  eu  ce  dernier  cas,  l’extradition  aura, 
lieu  apies  que  le  deserleur  aura  eie  acquitte  ou  aura 
sul)i  sa  peitie.. 

Si  Ult  deserteur  etait  reletiu'  dans  quelque  prison  . 
pour  le  paienient  d’une  delle  civile,  son  extradilion  * , 
sera  suspendue  jusqu’au  jour  oü,  cet  empiisounemeut 
aura  du  cesser. 

Art.  IV.  Lorsqu’un  deserteur  aura  atteint  le 
teriiloire  de  celle  des  dpux  puissaiices  ä laquelle  il 
ii’apparliendra  pas,  il  ne  pourra,  sous  aucun  pretexte, 
y eile  poursuivi  par  les  ofliciers  de  son  gouverne- 
uient;  les  ofiicieis  se  bbrneronl  a pievenir  de  sou 
passage  les  auloriles  locales  aüu  qu’elles  aient  a 1^ 
faire  arrfiter.  Toutefois,  pour  accelei  er  rarreslation 
de  ce  deserleur,  utie  ou  deux  personnes  chargees  de 
la  poursuite  pourront,  au  raoyen  d’uri  passeport  ou 
d’une  aulorisalion  en  regle  qu’elles*  devront  obtenir 
de  leur  clief  immedial,  se  rendre  au  plus  prochain 
village  situe  eti  dehors  de  la  fronliere,  a l’efiet  de  re- 
clatner  des  auloriles  locales,  l’execulion  de  la  presente 
couveulion. 

Art.  V.  Les  auloriles  qui  voudront  reclamer  un  , 
deserteur,  adresseront  leur  reclainalions  ä fadmini- 
slraliou,  soll  civile,  soit  inililaire,  qui,  dans  les  deux 
pays,  se  trouvera  le  mieux  a portee  d’y  salisfaire. 

Les  diles  auloriles  reclatnanles  accompagneront  leiir 
requisitoire  du  sigualement  du  deserteur,  et  dans  le 
cas  oü  l’oii  serait  parvenu  a l’arreter , l’.aulorile  re- 
queraiile  en  sera  prevetiuc  par  un  avis  accompagne 
d’un  exlrail  du  regislre  du  geolier  ou  concieige  de 
la  prison  oü  le  deserteur  aura  eie  ecioue.  ^ 

Art.  IV.  Datis  le  cas  oü  les  deserleurs  seraient 
encore  porteurs  de  leiirs  armes  ou  revetus  de  leur 
^quipement,  liabillement , ou  marques  dislinclives, 
saus  ehe  munis  d’un  passeport,  et  de  meine  dans 
tous  les  cas  oü  il  serait  conslant,  soit  par  l’aveu  du 
desei  teur,  soit  d’une  iiianiüre  quelconque,  qu'un  de- 
serleur de  l'une  des  hautes  parlies  cottlraelantcs  se 
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* I 

1828  trouve  sur  le  .terriloii-e  de  VaHtre  \ il,  sera  anete  sur 
le,cbatnp,  &au^  Requisition  prealable,  pour  elie  ina»- 
medialement  livre  enlre  lea  rnains  des  aülorit^  com- 
petetilea,  elaüües  sur  les  frontieies  de  Taulre  aou- 
vei  ain.  , . . , . 

' ■'■‘•Art.  VIL  Si,  par  suite  de  fa  dönegation  de  l’in- 
dividn  anete,  ou  autremeiit,  il  s’ele\'äit  qucique  doule 
sur  rideuli)e  d’un  deserteur,  la  parlie  reclamante  ou 
iriteressee  devra  constater  au  pi  ealable  les  faits  iiou 
suttisamment  eclaircis,  pour  que  l’individu  arrele  puisse 
fitre  mis  eti  liberl©  ou  reslilue  ä l’autre  partie. 

Akx.  VIII.  Dans  tous  les  cas,  les  deserleurs  ar- 
retes  sciont  remis  aux  auloriles  competenles  qui  fe- 
roiit  elfecluer  l’extradition  selon  les  regles  determinees 
par  la  presente  coiivention.  L’extradilion  se  fera  avec 
les  armes,  cbcvaux , selles,  hal)illemens  et  tous  autres 
objels  quelcönqiies,  dont  les  desertcurs  elaient  uautis 
ou  qui  auraient  ete  trouves  sur  eux  lors  de  l’arresta- 
tiou.  Elle  sera  accompagnee  du  proces -verbal  de 
l’ai  restaiion  de  rinclividii , des  inlerrogatoires  qu’il  au- 
l’ait'subyi,''H  de  toules  autres  pieces  necessaircs  pour 
coiislaler  la.  desertion.  Pareille  reslitulion  aura  lieu 
des'cbevaux,  efFets  d’arnjement,  d’liabillement  ctd’equi- 
pement  empörtes  par  les  iiidividus  desigues  daus  l’ar- 
ticle'III.  de  la  presente  coiivention  comnie  exceples 
, de  rextradition. 

' Les  hautes  parties  corilractantes  se  conrcrteront 
ülterieurement  sur  la  designation  des  places  fronlieres 
oü  la  remise  des  deserteurs  devra  elfe  oper^e. 

Art.  IX.  Les  frais  aiixquels  aura  donne  lieu 
l’arrestalion  des  deserteurs , seront  rembourses  de  part 
et  d’autre  ä cqmpter  du  Jour  d’arrestation , qui  sera 
» constate  par  l’extrait  dont  il  est  fait  meuliou  a rarlicle 
V.  jusqu’au  jour  de  l’extradilion  iuclusivement. 

Les  frais  comprendront  la  nourriture  et  l’entrelien 
des  deserteurs  et  de  leurs  cbevaux,  et  soiit  fixes  ä 
six  gros  trois  fcnins,  argent  de-  Prusse,  ou  soixaute 
,quinze  Centimes,  argent  de  Erance,  par  jour  pour  cha- 
que  liomme;  et  ä buit  grös  neuf  feiiins,.  argent  de 
Prusse,  ou  un  Franc  six  Centimes,  argent  de  France, 
. 1 par  jour  pour  chaque  clieval.  Il  sera  paye  en  outre 
par  la  parlie  requeranle  ou  iuteress^e  une  graliilcatiou 
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desix^cus  vingt  cinq  gros,  argent  dePimssp,  ou  ringt  1828 
cinq  francs  , aigenl  de  France,  pom*  ,clu>que , homme, 
et  de  trente  denx  eens  viugt,quatie  gros,  ou  cent'  vingt 
flaues,  pour  cliaque  che'val  et  son'equipage,  au  proüt 
de  quicoiique  seta  parvenu  ä decouvlir  et  faire  alls- 
ter nn  deserteur,  ou  qui  aura  contribue  a la  restilu-' 
lion  d’un  cheval  et  de  soii  equipage.  , 

Art.  X.  Les  frais  et  graliflcalions  dont  il  ?st  fait 
meiilion  dans  l’article  piec4dent,  seront  acquiUes  ioi- 
inediatement  apres  l’extradition.  . 

Les  reclamalioiis  qiii  pourraient  etre  faites  ä cet  ‘ 

^gai'd,  ne  seront  exaininecs  qu’  apres  que  le  patemeut 
aura  eie  provisoireinent  elFectue.  ‘ 

Art.  XI.  Les  bautes  paiTies  contractantes  s’enga- 
gent  uuilucllcment  a prendie  les,  mesures  les  plus 
coiivenables  pour  la  repression  de  la  desertiou  et.pour 
1^  recherche  des  deserleurs.  Elles  feront  usage,  a cet 
effet , de  tous  les  moyens  que  leur  ofFrent  les  lois  du 
pays , et  elles  sollt  cotiveuiies  parliculiereinent : 

1.  de  faire  porter  une  aUenlion  scfupuleuse  sur  les 
iiidividus  iiicomius  qui  franchiraient  les  frouli^res  des 
deux  pays,  saus  elre  muiiis  de  passepoils  en  regle; 

2.  de'  defendre  severenient  ä loule  autorile  quel- 
conque  d’emdler  ou  ile  recevoir  daus  le  Service  ruili.^ 
taire,  soit  pouy  les  armes  de  terre,  soit  pour  la  ma- 

l iii.e,  uu  sujet  de  l’aulre  des  bautes  parties  coiilraclaii-  ' 

tes  qui  ii’aura  pas  juslifle  par  des  cerlilicats  ou  attes- 
taliöiis  eil  due  forme  qu’il  est  dispeiise  du  Service 
inilitaire  daus  son  pays. 

La  meine  mesure  sera  applicable  dans  le  cas  oü  I’une 
des  bautes  parties  contractantes  aura  peimis  ä une 
puissance  etraiigere  de  faire  des  enioleiueiis  dans  ses 
Etats. 

\ 

Art.  XII.  ' La  presente  convention  est  conclue 
pour  deux  ans,  ä l’expiralioii  desquels  eile  continuera 
ä etre  en  vigueur  pour  deux  autres  aimöes,  et  ainsi 
de  suite,  sauf  declaraliou  contraire  de  la  part  de  l’un 
des  deux  gouveriieraens. 

Art.  XIII.  La  presente  convention  sera  ratifiee, 
et  les  ratißcatiuns  en  seront  eebangees  dans  le  terme 
de  süc  semaines  ou  plutdt,  si  faire  se  peut. 
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1828  En  foi  de  quol,  les  pMnipotentiaires  respeclifs  l’ont 
signee,  el  y ont  appose  le  cacliet  de  leurs  arrae^. 

Fait  ä rai’is  le  vingt-cinq  Juillet  mü-huit-cent- 
viijgt-buit. 

■ , . Wehther. 

Comte  de  la  Ferronats. 

(Cettfl  couYeuUou  a ete  ratifiee  ä Berliu  le  13  Aoüt  1828)> 


I 


135. 

Convention  entre  la  Bavih'e  ei  la 
’ ligne  cadette  de  Reuss  Plauen  con- 
cernant  la  Jurisdiction  en  matieres 
de  concours  des  creanciers,  signee  le 
26  Juillet  1828- 

(^Regierunga- Blatt  für  das  Königreich  Bayern. 

1828.  Nr.  44.  pag.569). 


IVachslchende,  unterm  2G.  Jul.  1,  J.  mitder  Fürstlich 
Jteufs -Plauenschen  der  jiingern  Linie  gemeiuschaft- 
liclien  Landes- Regierung  über  gegenseitige  Auerken- 
uung  des  allgemeinen  Ganlgericlilsstandes  abgeschlos- 
sene Lebereiiikunft  wird  hierinit  durch  das  Regie- 
rungsblatt zur  öU'entlichen  KenntniCs  gebracht. 

München,  den  8*  November  1828. 

Staats- Ministerium  des  Königlichen  Hauses 
und  des  Aeussern. 


Gr.  V.  Armansperg.  '■ 

f t 

Zwischen  der  Königl.  Bayerischen  Staats  - Regie- 
rung und  der  Fürstlicli  Reals -Plauenschen  der  jün- 
gern  Linie  gemeinschalllichen  Landes  - Regierung  zu 
Gera  ist  über  gegenseitige  Anerkennung  des  allgeinei- 
rien  Gantgei  ichtsslandes  und  über  gleiche  Rehaiidlung 
der  beiderseitigen  Unteiihanen  in  Coucuroen  folgende 
Uebereinkuuft  abgeschlossen  worden. 
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1.  Wenn  der  Unterlhau  des' eroeii  Slaats,  wo  1828 
er  seinen 'Wohnsitz  hat,  in  dem  andern  begütert  ist, 
tend  in  Concurs  gerätii ; so  wii-d  von  beiden  Staaten 
das  Gericht  des  Wohnsitzes  des  Schuiduers  als  allge> 
meines  panlgericht  anerkannt.  • - : * 

Partikular- Concursen  soll  nur  in-  folgenden  zwei 
Fällen  Statt  gegeben  werden,  nämlich: 

i,  zu  Gunsten  dei’  Erbschaflsgläubiger,  welclje  in 
■Ansehung  der  Erbschait  das  ihnen  zusteheude  Sepa'-^ 
rationsrecht  geltend  machen;  ^ 

2-  wenn  der  Gemeinschuldner  in  dem  einen  oder 
dem  andern  Staate  eine  abgesonderte  Handlung,  eine 
Fabrik  oder  ein  anderes  dergleichen  Etablissement  be-* 
sitzt»  weshalb  zum  Vorlheil  derjenigen  Gläubiger, 
welche  in  Ansehuug  solcher  Etablissements  demselben 
besonders  credilirt  haben,  ein  Partikular- Concurs  er- 
öilnet  werden  darf,  welcher  Concurs  zu  eröffnen  ist, 
ohne  Unterschied , ob  darauf  von  einem  , dem  König-;- 
reiche  Bayern,  oder  den  Fürsll.  Reufsischen  Landen, 
als  Unlerthaii  angehörigen  Gläubiger  dieses  Etablisse- 
ments augetragen  werde. 

§.  2.  AHe  Forderungen,  sie  seyen  auf  ein  ding- 
liches oder  persönliches  Recht  gegründet,  sind  allein 
bell  dem  allgemeinen  Gantgerichte  einzuklagen,  und  das 
aufsei  halb  Landes  befindliche  Vei  mögen  des  Gemein- 
Schuldners  wird  nach  geschehener  Veräufserung  der 
Grundstücke  und  Elleclen,  durch  den  Richter  der  ge- 
legenen Sache  und  nach  vorgängiger  Mitlheilung  des 
Locations- Urlheils  au  diesen,  dem  Gantgerichte  ab-r 
geliefert. 

§,  3.  Dagegen  zieht  der  allgemeine  Gerichtsstand 
die  bereits  anhängigen  Rechtssachen  nur  rücksichtlich 
der  Location  an  sich , so  dafs  dergleichen  Fordei  ungen 
z-war  vor  dem  Gantgerichte  bei  Slrate  der  Ausschlies- 
sung anzugeben  sind,  und  in  das  Locations -Erkennt- 
nifs  am  gehöiigen  Oi  te  eingereiht  werden,  die  Haupt-^ 
Liquidation  der  Forderung  aber  von  dem  Gerichte, 
wo  sie  angefangen  woiden,  bis  zum  Schlüsse  fortge- 
setzt wird , wobei  den  Gläubigern  oder  dem  Conti  a- 
dictor  unbenommen  ist , zu  inlervenii  en. 

Ist  der  Streit  über  besonders  verhandelte  Forde-  / 

rungen  zur  Zeit  der  Abfassung  des  Ganturtheils  noch 
nicht  beendiget,  so  wird  dieselbe  in  diesem  eventuell 
locirt. 
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/ 

1828  4«  RUcksicbtlicU  der  Rangordnung  der  Gläubi- 

ger entscheiden  die  an  dem  Orte  ries  Gautgerichls  gel- 
tenden Gesetze,  ohne  Unterschied  zwischen  in-  und 
ausländischen  Gläubigern.  Was  jedoch  die  auf  unbe- 
weglichen Giilein  liafi enden  Hypolhekarforderungen 
Jbetriflt;  so  M eiden  solche  nach  den  Gesetzen  des  Ge- 
richtsstandes der  gelegenen  Sache  beuillieilt. 

!ii  Dasselbe  gilt  von  den  jure  separationis  kommen- 
den Ansprüchen  auf  im  Besitz  des  Gemeinschuldners 
beGndliclie  unbewegliche  Grundstücke,  wohin  auch 
die  Ewiggeldrenten  in  München  gehören,  so  wie  hin- 
sichtlich der  Nothwendigkeil,  solche  Ansprüche  bei 
dem  Concursgerichte  auzumeiden. 

' §•  5.  Wenn  eine  bewegliche  Sache  sich  als  Pfand 

in  den  Händen  eines  Gläubigers  befindet,  so  soll  rler- 
selbe  heFiigt  seyn,  sein  Recht  an  dem  ihm  verhafte- 
ten Gegenstände  vor  dem  Richter  und  ua‘ch  den  Ge- 
setzen desjenigen  Staates,  wo  dieser  'Gegenstand  sich 
' beflndet,  geltend  zu  machen.  Ei'giebt  sich  nacli  Be- 
friedigung des  Gläubigers'  ein  üelierschnfs  , so  mufs 
derselbe  au  den  Richter,  wo  der  allgemeine 'Coucurs 
anhängig  ist,  zur  Verwendung  für  Befriedigung  der 
übrigen  Gläubiger  abgelicfert  werden. 

Reicht  hingegen  der  Erlös  aus  dem  verhafteten  be- 
weglichen Gegenstand  zu  voller  Befriedigung  des  Faust- 
pfands-Gläubigers nicht  liin,  so  wird  dieser  mit  dem 
Reste  seiner  Forderung  au  das  allgemeine  Concurs- 
geriebt  ge>vieseii , um , wenn  ihm  die  Rechtskraft  des 
ertlieilteii  Präclusiv  - Bescheides  nicht  entgegensieht, 
dasellist  mit  den  ülnigen  Gläubigern,  jedoch  in  der 
jgeeigneten  Classe  derselben , zu  concurriren. 

§.  6-  In  Fällen,  wo  auf  Arrest  erkannt  wird,  soll, 
sobald  der  Richter  des  Arrestes  von  dem  ausländi- 
schen Richter  des  Wolinortes  beurkundete  Nachricht 
erhält,  dafs  über  den  Schuldner  bereits  entweder  die 
formelle  Gant  erkannt  M'orden , oder  sich  derselbe 
wenigstens  im  Stande  des  maleriellen  Concurses  be- 
findet, der  die  Erölfnung  des  formellen  unvermeidlich 
, macht,  der  Arrest  aufgehoben,  und  die  P'ordei-ung 
des  Arreslimpelraulen  an  das  Gantgericht  verwiesen 
werden. 

§.  7.  Die  Bestimmungen  ^der  gegenwärtigen  Ue- 
bemukunft  kommen  jedoch  im  Königreiche  Bayern 
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nnr  in  den  sieben  allem 'Kreisen  und  mit  Ausschlufs  1828 
des  Rheinkreises  in 'Anwendung. 

5.  8.  Gegenwärlige  Uebereinkunft  tritt  um  einen 
Monat  später  nach  dein  Tage  ihrer  u|iverzüglicli  zii 
bewirkenden  Bekanntmachung,  resp.  in  dem  König- 
lich Bayerisclien  Regierungsblalte  und  durch  die  Ge- 
setz-Sammlung fiir  die  Fiirstlicii  Reufsisclien  Lande 
jüngerer  Linie  hinsiclitlich  der  anhängig  zu  machen- 
den Rechtssachen  für  die  belrfeffendeu  Unlerthanen 
und  Genchte  in  Anwendung. 


136. 

Traite  entre  Vamiral  Codrington  et 
JMehemet  Aly-'pacha,  pour  Vevacua-  ' 
tion  de  la  Moree,  signe  le  6 Aoüt  1828.  * 

i^Le  Journal  de  Francfort  1828.  Nr.  290.  Z»c  Mo- 
niteur universel  1828.  Nr.  295).  • 

I^es  differens  rapports  envoyes  successivement  par 
Ibrahim  - pacha , commandant  en  chef  de  l’armee  egyp- 
tienne  aui  se  trouve  en  Moree,  ont  convaiucu  Son 
All  esse  Scheinet  - pacha,  visir  d’Egypte,  de  l’impos- 
sibilite  absolue  oiV  se  trouvoit  son  fils,  de  se  mainte- 
riir  plus  lorigtems  dans  raffreuse  positiou  oii  Je  man- 
que  de  suhsistauces.  avoit  jette  ses  troupes,  et  qui 
l’avoit  mis  dans  Ja  douloureuse  necessite  d'antoriser 
Ibrahim  ä entrer  en  negociation  avec  L.  Exc.  les 
commandaris  des  lloltes  des  puissances  alliees  dans  les 
eaux  du  Levant,  aün  de  conclu're  une  capitulalion  ho- 
norable  pour  lui,  pour  son  armee  et  pour  Jes  inte- 
rels  de  la  Sublime  Porte,  qu’il  est  charge  de  defendre  ' 
et  de  soulenir  eu  Moree. 

En  consequence  de  Cette  autorisation , S.  A.  Ibra- 
him-pacha  eut  le  6 Juillet  de  cette  annee  une  confe’- 
rence  avec  L.  Exc.  les  amiraux  de  Rigny  et  de  Hey- 
den et  M.  le  commodoie  Campbell.  Dans  cette  con- 
/erence,  Ibrahim  declara  formelleraent  qu’il  etoit  pvet 
a dvacuer  la  Moree,  mais  qu’il  u’enverroit  ses  tiou- 
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Traitä  pour  L'd'uacuation  * , 

1828  <]es  bälimens  turcs.  11  s’engagea  ä ne 

' poinL  emmener  cJ’esclaves  grecs  avec  son  aitnee.  II 
se  lefuea  ä la  clemande  qu’on  lui  fit  de  livrer  les  es- 
claves  qui  apies  la  balaille  de  Navarin  avoient  elö  en- 
voyes  en  Egypte,  eii  'declaraut  que  cetle  coudilion  ne 
dependoit  pas  de  lui  et  qu’elle  oulrepassoit  les  borues 
' de  ses  pleius- pouvoirs. 

II  ne  Tut  fait  aucune  mention  des  forteresses  oc- 
cupees  par  les  troupes  egypliennes;  on  se  reserva  la 
d^cision  de  leur  seit,  jusqu’a  ce  que  Tamiral  Codririg- 
ton  se  fut  reuni  a Corfou  avec  ses  collegues.  L.  Exc. 
entiei  ent  sur  cea  objet  en  deliberalioii , et  le  vesultat 
fut  la  d^ci.siun  que  l’arairal  Codi  ingtun  se  rendroit  k 
Alexandrie,  pour  negocier  definitivement  avec  S.  A. 
Meh^met  - Aly  pacha  sur  les  conditious  qui  avoient 
el4  proposees  par  S.  A.  eile  - meme  et  n 'avoient  point 
^t^  airetees  dans  la  Conference  du  6 Juillet,  et  pour 
s’accorder  en  mdme  tems  sur  les  meilleures  mesures 
a prendre  pour  ellectuer  l’evacuation. 

Aujourd’hui , 6 Aoüt  1828,  l’amiral  Codriiiglon  a 
eu,  en  consequence  de  cetle  resolutioii,  une  audience 
particuliere  de  S.  A.  Meheniet-Aly  pacha;  l'amiial 
^toit  accompagne  seulement  de  MM.  Drovetli,  cou- 
sul- general  de  S.  M.  T.  C. , Bäcker,  consul  d’Angle- 
terre,  du  commodore  Campbell,  des  capitaines  Ri- 
chard , Curzon  et  W.  Codrington. 

Apres  une  longue  discussion  sur  les  principanx 
arlicles  de  l'evacualion  des  forleresses  occupees  par 
les  troupes  egypliennes  en  Moiee,  et  la  luise  en  li- 
berte  des  esclaves  grecs  conduits  du  Peleponiiese  en 
Egypte  apres  la  balaille  de  Navarin , discussion  dans 
. laqu«  lle  le  visir  a eu  surtout  a coeur  de  peiiidre  l’im- 
piudence  avec  laquelle  les  journalistes  fian9ois  et  an- 
glois  avoient  exageie  le  nombre  de  ces  esclaves  el 
avoient  parle  des  mauvais  traitemens  auxquels  ih 
eloient  exposes  en  Egypte,  on  est  ronvenu  de  l'cva- 
cuation  de  la  Moree  de  la  part  des  troupes  egyplieu- 
nes  SOUS  leS;,  condilions  suivanles:  ^ 

Akt.  I.  S.  A.  Mehmet  Aly- pacha  s’engage  de 
rendi  e les  esclaves  conduits  de  la  Moi  ee  en  Egypt® 
apies  la  balaille  de  Navaiin.  II  coinmencera  par  re- 
mettre  ä Tamiral  Codiinglon  tous  les  esclaves  dont  il 
peut  disposer  pour  le  moment. 
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Pour  ce  qui  concerne  ceux  qui  sont  devenns  la  lg2S 
^roprieie  de  parliculiers,  S.  A.  prorael  d’einployer  ef-v 
ücacemeiit  ses  bons  ofiices,  afin  que  les.cousuLs  des 
püissances  eliangeres'  püissent  racheter  les  esclaves 
autant  que  faire  se  pourra  et  aux  tneiHeures  coiidi- 
tions  possibles. 

ArI“.  II.  S.  A.  Mehemet-Aly-pacha  promet  de 
faire  parlir  sous  le  plus  court  delai  possible  tous  les 
bätiniens  de  guerre  et  de  transpojl,  qui  feiont  voile 
^our  Navarin  et  y prendront  & bord  les  troupes 
egypliennes. 

Art.  III.  Les  bätimens  'de  guerre  et  (Je  transpor't 
seront  escorles  par  des  bätimens  aiigbis  et  fraiiyois, 
qui  les  accompagneront  et  qui  enlrei  ont  avec  eux  daus 
le  port  de  Navarin,  ou  uii  autre  port  de  Moree  pour  / 
le  but  ci-dessus  ruenlionne. 

Art.  IV.  Les  menaes  bätimens  seront  ^galeraent 
escorles  depuis  leur  depai  t de  Navarin  jusqu’ä  la  vue 
du  port  d’Älexandrie. 

Art.  V.  Ni  S.  A.  Ibrahim -pacha,  ni  aucun  qf- 
ficier  de  son  armee  et  en  general  aucun  des  individus 
compris  daus  l’evacuation , ne  doivent  prendre  avec 
eux  aucun  grec  de  Tun  ou  l’autre  sexe*  si  celui-ci 
ne  le  d^sire  lui-raeme. 

Art.  VI.  S.  A.  Ibrahim -pacha  pourra  laisser 
dans  les  places  fortes  de  Patras,  Castel  Toj-nese,  Mo- 
don,  Coron  et  Navarin  une  gariiison  sufüsante  pour 
leur  defense. 

' Fait  et  cqnclu  ä Alexandrie  d’Egypte  les  dits  jour, 
mois  et  an  ci-dessus.  ' 

Le  sceau  de  S.  A.  le  Pacha  tient  Heu 
de  Signatare. 

\ 

Article  additionnel. 

S.  A.  Mehemet  Aly- pacha  s’engage  de  faire  par- 
venir  ä Ibralrim- pacha  Tordie  de  repartir  les  garni- 
sons  de  Palras,  Castel -Tornese,  Modon,  Corou  et 
Navar-in  de  inaniere,  que  dans  aucun  cas  et  sous  au- 
cun pretexte,  il  ne  puisse  resler  plus  de  1200  ®gyp~ 
tiens  pour  Toccupalion  de  ces  forteresses. 

Sceau  du  Pacha, 
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137.  , 

1828  Convention  de  cartel  entrele  royaume 
des  Pays-Bas  et.le  duche  de  Nas- 
sau, signe  le  17  Aoüt  1828- 
/ 

(Journal  ojftciel  du  royaume  des  Pays-Bas,} 

1Ö28.  Nr.  65.  pag.5). 

* . fc  . . ' 

Sa  Majesle  le  Roi  des  Pays-Bas  et  Son  Altesse  Se- 
ren issi  me  le  buc  de  Nassau  elant  convenus  de  cori- 
''  clure  une  Convention  de  cartel,  out  ä cel  eilet  muiii 
de  leurs  pleins  -pouvoirs, 

’ Sa  Majesle  le  Roi  des  Pays-Bas,  le  Sieur  Jean- 
Gisbert  Baron  Verslolk  de  Soelen,  Commandetu’  de 
rOrdre  du  Lion-Belgique,  Membi  e de  l’Ordre  Eques- 
tre  de  Hollande,  son  Ministre  des  Affaires  Elrangeres; 

Et  Son  Altesse  Serenissime  le  Duc  de  Nassau,  le 
Clievalier  Auguste  de  Roentgen,  Commandeui'  de 
' ' rOrdre  du  Liou  de  Zaeiiriiigeu,  Son  Mintstre  resi- 

dent a la  Cour  des  Pays-Bas; 

Lesquels,  apres  avoir  ecliange  leurs  pleins-pou- 
voirs  ,respeclifs , sont  convenus  des  arliclcs  suivatis: 

,Art.  I.  Les  individus  qui,  api-es  l’echange  des 
ratifications  de  la  presente  conveution,  de'serteront  des 
armees  des  deux  liaiilcs  parties  contractantes,  seront 
remis  de  part  et  d’autre. 

Art.  U..  Seront  repules  de'serteurs,  non-seule- 
meiit  les  militaires  de  toute  arme  et  de  lout  grade, 
qui  quilleront  leurs  drapeaux,  mais  aussi  les  individus 
qui  appeles,  üu  dans  le  cas  d’etre  encore  appeles  au 
Service  aclif  de  la  milice  ualionale  des  Pays-Bas,  de 
la  brigade  ou  du  coips  de  reserve  de  Nassau , ou  de 
toute  autre  brauche  militaire  qnelconque,  ne  se  ren- 
dra'ent  pas  ä l’appel,  et  se  seraient  retires  sur  le  ter- 
' riloire  de  l'une  des  hautes  parties  contractanles. 

, Art.  III.  Sont  except^s  de  la  remise  ou  de  IVx- 
tradition,  qui  pourra  elre  demandee  en  vertu  des  pre- 
sentes ; 

a.  Les  individiis  nes  sur  le  territoire  de  ,1’Etaf, 
daus  lequel  ils  aui'aient  cberche  un  asile,  et  qui,  n’ayaut 
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et  le  d.  de  Nassau. 

3oiut  arquis  de  donsicde  fixe  dansl'autre  Etat,  d’apres  lg2S 
es  Liois  et  reglemens  r^ciproquement  en  vigueur,  ne 
rei'aient,  en  desertant,  que  rentier 'dans  leur  pays  natal. 

b.  Les  individus,  qui,  malgre  leur  naissance  daua 
i’Etat  qu’ils  quitlent,  auraient,  apres  leur  desertion, 
elabli  leur  doraicile  dans  celui  oü  ils  se  sont  retir^s, 
sur  le  pied  des  lois  ei  reglemens  y existans.  Les 
Gouvernemens  respectifs  se  reservent  loutefois  la  fa- 
cull^  de  modifier  ces  memes  reglemens,  d’apres  fe 
principe  de  r^ciprocite. 

c.'JLes  indiridus  qui,^  seit  avant,  seit  apres  leur 
desertion,  se  sont  rendus  coupables  d’un  crime  ou 
delit  quelconque,  ä raison  duquel  il  y a lieu  de  les 
traduire  en  juslice  devant  les  tribunaux  du  pays  ou 
ils  resident:  n^anmoins,  en  ce  cas,  l’extradition  aura 
lieu  apres  que  le  deserteur  aura  el4  acquitte,  ou  aura 
subi  sa  peine.  Les  engageineus  civils,  qu’un  deserteur 
pourrait  avoir  contracles  dans  l’Etat  de  l’autre  Sou- 
verain, ne  pourront,  dans  aucun  cas,  motiver  le  re- 
fus  de  SOU  extradition. 

, I 

Art.  IV.  Les  autorites  qui  voudront  reclamer 
un  deserteur  adresseront  leur  reclamalion  ä TAdmini- 
slration  soit  civile,  soit  militaire,  qui  dans  les  deux 
pays  se  trouvera  le  mieux  ä portee  d’y  salisfaire,  Les- 
dites  autorites  accompagneront  leur  r^quisitoire  du 
Signalement  des  deserteurs , et  dans  le  cas  oü  l'on  se- 
rait  parvenu  a Tarreter,  Taulorite  requerante  en  sera 
prevenue  pai'  un  avis  accömpagn^  d’un  exlrait  du  re- 
gistre  du  geolier  ou  coucierge  de  la  prison,  ou  le  de- 
serteui'  aura  ete  ecroue. 

Art.  V.  Dans  le  cas , oü  les  deserteurs  seraient 
encore  porteurs  de  leurs  armes  ^ ou  revßtus  de  leurs 
equipemens,  habillemens , ou  marques  distinctives, 

Sans  etre  munis  d’un  passeport,  et  de  mdme  dans  tous 
les  ras,  oü  il  serait  conslant , soit  par  l’aveu  du  d4- 
serteur , soit  d’une  aulre  maniere  quelconque , qu’un 
deserteur  de  l’une,des  hautes  parties  contractantes  se  ^ 
trouve  sur  le  teiriloire  de  l’autre , il  sera  arröte  sur 
le  cbamp.'sans  requisition  prealable  pour  etre  livr^  k 
telles  autorites  locales,  qui  se  trouveront  le  plus  a 
proximite  des  frontieres. 

Art.  VI.  Si  par  suite  de  la  denegalion  de  l’indi- 
vidu  arrete  ou  autrement,  il- s’eleverait  quelque  doute 
Tom.  XI.  X X 
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1828  sur  ridenlile  d’im  desertenr,  la  parfie  r^clamante  ou 
interessee,  devra  conslater  au  preaiable  les  falls  nön 
suffisamment  dclaircis  pour  que  l’individu  arrel4  puisse 
Ätre  mis  en  liberte , ou  remis  ä l’aütre  parlie. 

Art.  VII.  Dans  lous  les  cas  les  deserteurs  arre- 
tes  seiont  remis  ä lelles  aulorites  locales,  qui  se  Irou- 
veront  le  plus  ä pioxiraile  des  fronlieres,  et  la  requi- 
' sition  aux  aulorites  Prussieniies  pour  le  transport  a 
travers  le  lenitoire  du  Royaume  de  Prusse,  sera  faite 
par  le  Gouvernement,  qui  se  cliarge  de  l’extradilion. 

Art.  VIII.  L’extradilion  se  fera  avee  les  armes, 
chevaux,  selles,  habillemens  et  tous  autres  objets  quel- 
coiiques,  dont  les  deserteurs  auraient  ete  nantis,  ou 
qui  auraient  ete  Irouves  sur  eux , lors  de  rarrestatioii. 
Elle  sera  accompagnee  au  surplus  du  proces-verbal  de 
l’arreslation  de  l’individu , des  interrogatoires  qu’il  au- 
, rait  subis,  et  de  toutes  aulres  pieces  iiecessaires  pour 
constater  la  desertiou. 

I 

Art.  IX.  Les  frais,  auxquels  aura  donn^  lieu 
’ l’arreslalion  du  deserteur,  seiont  rembourses  de  part 
et  d’aulre,  a compter  du  jour  de  l’arrestation , qui 
sera  constatee  par  l’extrait,  dont  il  est  fait  menliou  ä 
l’art.  4,  jusqu’au  jour  de  l’extradition^  exclusivement. 
Ces  frais  coraprendront  la  nourriture  et  l’entrelien  des 
deserteurs,  et  casu  quo,  de  leurs  chevaux,  et  sont 
fixes  ä 35  Cents,  argent  des  Pays -Bas,  par  jour  pour 
chaque  horame,  et  k 50  cenls  par  jour  pour  cliaque 
cheval.  II  seia  paye  eu  outre,  par  la  partie  i'equ^ 
rante  ou  inleressee,  une  prime  ou  gralification  de  7 
florins,  argeut  des  Pays -Bas,  pour  chaque  homme, 
et  de  75  florins  merae  monnaie  pour  chaque  clieval, 
et  son  equipage,  au  profil  de  tous  ceUx  qui  seiont 
parvenus  a decouvrir  un  deserteur , de  soi  te  qu’il  ait 
ete  livr4  entre  les  inairis  des  aulorites,  ou  qui  auroiit 
conlribu6  a la  rcstilulion  d’un  cheval  et  de  son  equi- 
page. 

Les  frais  d’arreslallon  et  d’enlrelicn  sur  le  lerritoire 
des  Pays  - Bas  et  de  Nassau,  serout  liquides  et  resti- 
tues  k la  suite  de  comrauiiicalions  diplomatiques , et 
Ton  renoncera  de  part  et  d’autre  aux  frais  du  limbre 
et  autres  droits  de  cette  iiälure.  Pour  aulaiit  que  ooii- 
' cerne  le  Iransport  des  deserteurs  ä travers  le  terri- 
toire  du  Royaume  de  Prusse,  les  frais,  qui  en  lesul- 
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teront,  seront  rembourses  aux  autorites  Prussiennes  18^ 
par  riilat  en  faveur  tlufjuel  rextracJitioii  aura  Jieu,  et 
d’apres  le  taiif  de  ses  slipulations  paiticulieres  coove- 
xiues,  ou  ä convenir  avec  la  Pi  usse. 

Art.  X.  Lgs  hautes  pariies  contracfantea  s’enga- 
geut  mutuellement  a piendre  les  mesures  les  plus  con- 
venables  pour  la  repression  de  la  desertion,  et  la  le^ 
cherche  des  deseiTeurs.  Elles  feront  usage  ä cet  eflet 
de  tous  les  ra'oyens,  que  leiir  oflreut  les  lols  du  pays, 
et  elles  sont  coiiv*enues  particulieieineut  1°  de  faii-e 
porter  une  attention  scrupuleuse  sur  les  i>idividus  in- 
connus,  qui  franchiraient  les  frontieres  des  deux  pays, 
saus  elre  muiiis  d’un  passeport  en  regle ; 2“  de  defen- 
dre  severement  a toute  aulorile  quelconque  cTenröIei’, 
ou  de  recevoir  daiis  le  Service  militaire,  un  sujet  de 
l’autre  des  hautes  pariies  coutractantes , qui  n'aura  pas 
justiße  par  des  cerliGcats  ou  attestalions  en  due  lor- 
me , qu’il  est  dispense  du  service  militaire  dans  son 
pays.  La  meme  luesure  sera  applicable  daus  le  cas 
oü  l’une  des  hautes  pariies  contractantes  aura  perinis 
k une  puissance  etrangere  de  faire  des  enröleinens 
dans  ses  Etats.  '' 

Art. ‘XI.  La  presente  convention  est  conclue  ' 
pour  le  terrae  de  six  annees,  sauf  aux  parties  con- 
tractantes d’y  faire  tels  changeraens,  dont  dies  pour- 
ront  convenir,  et  de  la  renouveler,  apres  l’expiration 
dudit  terrae. 

Les  ratificalions  de  la  presente  convention  seront 
echangees  dans  le  ddai  de  six  semaincs.  du  plulöt,  sr 
faire  se  peut,  et  son  contenu  sera  publie  dans  les 
deux  Etats,  pour  ßtie  observe  et  execute  ponctuelle- 
ment. 

En  foi  de  quoi,  Nous,  les  Plenipotentiaires  respcc- 
tifs , l’avons  signee,  et  y avons  appose  le  sceau  de 
Nos  armes.  ' 

Fait  ä La  Haye,  ce  17  Aoüt  1828. 

XStffne)  Verstolk  de  Soelen. 

— DE  Roentgen. 

Le  Ministre  des  affaires  etrangeres  declare,  que  la 
presente  convention  a eie  ratifiee  par  le  Gouverne- 
ment des  Pa3's-Bas,  le  26  Septerajbre  1828,  et  par 
celui  de  Nassau  le  13  Octobre  1828. 

Verstolk  de  Soelen. 

Xx  2 
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138. 

1828  Traite  de  paix  entre  le  Bresil  et  la 
repuhlique  des  provinces  unies  de 
Rio  de.la  Flata,  signe  ä Rio  de  Ja- 
-neiro  le  27  Aout  1828« 

{The  Times  1828.  December  20.  Nr.  13,  781). 

Jn  the  name  of  the  most  lioly  and  undivided  Trinityl 

Tbe  government  of  ihe  republic  oF  ihe  United  Pro- 
vinces of  the  river  Plata  and  Jiis  Majesty  the  cmpe- 
ror  of  Brazii , deriring  to  put  an  end  to  the  war,  and 
establish,  upon  solid  and  durable  pi  inciples,  the  good 
understancling , haimony  and  friendship,  wliich  sliould 
exist  between  neighbouring  nafions,  called  by  tbeir 
Interests  to  live  united  by  the  tie.s  of  perpetual  alliance, 
' . have  agreed,  trough  tlie  niedialion  oi  his  Biitannic 
Majesty,  Oll  a preliminary  treaty  of  peace,  which 
shall  serve  as  a basis  to  the  definitive  treaty  of  the 
sanae,  whinh  is  to,be  celebrated  by  tlie  higli  contract- 
ing parties;  and  for  this  purpose  they  have  appointed 
tbeir  plenipotentiaries;  to  wit  — The  government  of 
the  republic  of  the  United  Provinces,  General  Don 
Juan  Kamon  Balcarce  and  Don  Toraas  Guido  — His 
Majesty  the  Eraperor,  the  Most  Illuslrious  and  Möst 
Excellent  Marquis  of  Aracaty,  member  of  his  Ma- 
jesty’s  council,  Gentlenjan  of  the  Imperial  liedcham- 
ber,  councillor  of  finance,  commander  of  the  Order 
of  Aviz,  Senator  of  the  empire,  Minister  secretary  of 
, State  in  the  department  of  foreign  affairs;  Dr.  Don 
Jose  Clemente  Pereira,  ineraberof  his  Majegty’s  coun- 
cil, chief  judge  of  the  house  of  supplication , digni- 
tary  of  tlie  Imperial  Order  of  the  cross -bearer,  Knight 
of  ihat  of  Christ,  Minister  secretary  of  state  in  the 
bome  department  et  ad  interim  of  justice,  and  Don 
Joaquin  Oliveira  Alvarez,  member  of  his  Majesty’s 
council  and  that  of  war,  lieutenant- general  öf  the 
national  and  Imperial  armies,  oHicer  of  the  Irapenal 
Order  of  the  cross -bearer,  Minister  secretcuy  of 
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slate  in  the  home  department  of  war,  who  havingl828 
exchanged  iheir  respectiVe' full  powers,  which  were 
found  to  be  in  goou  and  due  form,  ag^'eed  upon  the 
following  articles:  — ' ' 

Akt.  I.  His  Majesty  the  Emperor  of  ßrazil  de-  ' 

clares  the  province  of  Monte  Video,  at  present  calied 
Cisplalina,  separated  from  the  territory  of  the  empire 
of  Bi-azil,  in  Order  that  it  may  constitute  itself  into 
a state,  free  and  independent  of  any  nation  whatever 
, under  tlie  form  of  government,  which  it  may  deem 
most  suitable  to  its  iutere&ts,  wants  and  ressources. 

Art.  II.  The  government  of  the  republic  of  the 
United  Provinces  concurs  in  declaring,  on  its  part, 
the  independence  of  the  province  of  Monle-Video,  at. 
present  calied  the  Cisplatina,  and  its  being  constitut-, 
ed  into  a free  and  independent  state,  in  the  form 
declared  in  tlie  foregoing  arlicle. 

Art.  III.  Both  high  contracting  parties  obilge 
themselves  to  defend  the  independence  and  integrily 
of  the  province  of  Monte- Video,  for  the  time  and 
the  manner  tliat  may  be  agreed  upon  in  the  definitive  \ 

ti-eaty  of  peace; 

Art.  IV.  The  exisling  government  of  the  Banda 
Oriental,  immedialely  npon  the  ratification  of  the 
present’ cOnvenlion , shall  convoke  the  repiesentalives 
of  that  port  of  the  said  province,  which  it  at  pi  esent 
subjecttoit;  and  the  exisling  Government  of  Monte- 
video shall  niake  siraullancously , a like  convocation 
of  the  cilizens  residing  wilhin  the  city,  regulating  the 
nnrober  of  deputies  by  that  of  the  iuhabitans  of  the 
province  and  using  the  form  adopted  in  the  election  ' 
of  lepresentatives  in  the  last  legislature. 

Art.  V.  Tlite  election^ of  deputies  for  the  city 
of  Monte-Video  shall  take  place  indispensably  extra  • 

muros,  withont  the  reach  of  the  artillery  of  the  city 
and  in  the  absence  of  all  arraed  force. 

Art.  VI.  The  repiesentalives  of  the  province 
b^ing  asserabled  at  a distance  of  at  least  ten  leagues 
of  the  city  of  Monte-Video,  and  any  otlier  place  oc- 
cupied  by  troops,  shall  establish  a provisional  govern- 
ment,  which  shall  rule  the  whole  province,  until  the 
installalion  of  the  permanent  govcrmncnl,  to  be 
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1828  created  as  ihe  Constitution  sliall  direct.  The ' exisling' 
' governinent  of  Monte- Video  and  the  Banda  Oriental 
shall  cease  immediately  after  the  installaliou  of  the 
provisional  une. 

Art.  VII.  sarae  representatives  shall  betake 

ihemselves  aflerwards  in  ihe  fornaation  of  the  poliii- 
cal  Constitution  of  ihe  province  of  Monte- Video,  and 
the  Constitution,  previously  to  being  sworn  to,  shall 
be  examined  by  cqmniissioners  froin  the  two  con- 
tracting govei’ninents , for  the  sole  object  of  seeiug 
that  it  does  not  contain  any  arlicle  or  articles  ,oppo- 
sed  to  the  security  of  their  respeclive  states.  Should 
this  be  the  case,  it  shall  be  publicly  and  categorically 
set  foilh  by  the  said  commissioners;  but  should  there 
be  a wallt  of  common  accord  in  these,  it  shall  be  de- 
cided  by  the  two  contracting  governraents. 

Art.  VIII.  Any  inhabitant  of  the  province  of 
>»  Monte-Video,  shall  be  at  libeiTy  to  leave  the  terri- 
tory thei-eof,  taking  with  him  his  chattels,  without 
prejudice  to  a third  person,  unlil  the  Constitution  be 
sworn  to,  if  he  do  not  wish  to  adhere  to  it,  or  if  it 
. so  suit  him. 

t Art.  IX.  There  shall  be  perpetual  and  absolute 

oblivion  of  all  political  acts  and  opinions  whatever, 
done  or  professed  previously  to  the  ratiGcatiou  of  the 
present  corivention,  by  the  inhabitants  of  the  pro- 
vince of  Monte-Video,  and  of  the  t^erritory  of  the 
Emperor  of  Brazil , which  has  been  occupied  by  troops 
of  tue  republic  of  the  United  Provinces. 

Art.  X.  It  being  a duty  of  the  two  contracting 
governments  to . assist  and  protect  the  province  of 
Monte-Video  until  it  be  completely  constituled , tlie 
said  gouvernments  agree,  that  if  previously  to  the 
Constitution  beiug  sworn  to,  and  during  five  y-^ears 
aflerwards,  its  tranquillity  and  security  should  lie  dis- 
turbed  by  civil  war,  they  shall  lend  the  necessary  aid 
to  maintain  and  support  the  lavvful  government.  Af- 
ter the  expiration  of  the  above  term,  all  protection 
which  is  by  this  arlicle  promised  tu  the  lawfnl  go- 
vernment of  Monte-Video  shall  cease  and  tlie  said 
province  shall  be  considered  in  a state  of  perfect  and 
ahsblute  indepcndence. 
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Art.  XI.  Both,  tlie  high  contracting  parties  de-  1828 
lare  most  explicitly  and  categorieally,  that  whatever 
iiay  happen  lo  be  tlie  nse  of  the  protection  ^ which, 
n confoi  rnity  to  the  foregoing  article,  ia'promised  to 
he  province  of  Monte- Video,  dt  shall  in  all  cases  be 
imited  to  the  re&loration  of  order,  and  shall  cease 
nipediately  ihat  the  object  is  attained. 

Art.  XII.  The  troops  of  the  province  ofMonte- 
/ideo  and  those,  of  the  republic  of  the  United  Pro- 
inces,  shall  evacuale  the  Brazilian  teri  ilory  in  the 
)iecise  terms  of  two  inonths  frora  tlie  dale  of  the 
xchange  of  the  ralificalion  of  the  present  Convention, 
he  latter  passing  to  the  left  bank  of  the  river  Plata, 
iver  the  Uruguay,  wilh  the  exception  of  a force  of 
5ü0  men  ör  more,  which  the  government  of  the 
ifuresaid  republic,,;  if  it  deem  fit,  may  maintain  in 
n any  part  of  the  territory  of  tlie  province  of  Monte- 
video, until  the  troops  of  bis  Majesty  the  Empeior 
)f  Brazil  complelely  evacuate  the  city  of  Monte  - Video,' 

Art.  XIII.  The  troops  of  bis  Majesty  the  Em- 
)eror  of  Bia/jl  shall  evacuate  the  terrjlory  of  the 
)iovince’of  Monte- Video  including  La  Colonia  del 
jaerameiilo , in  the  precise  term  of  two  monlhs,  from 
he  date  of  the  exchange  of  the  ratifications  of  the 
)iesent  convenlion,  and  return,  to  the  frontiers  of  the;  ^ 

•mpire,  or  embark,  wilh  the  excepliou  of  a force  of 
'500  men,  which  Ilis  said  Majesty  may  maintain 
villiin  the  city  of  Monte -Video  until  the  installation 
if  the  provisional  government  of  the  province,  uii- 
ler  the  express  Obligation  of  withdrawiug  this  force  ' 

n the  precise  term  of  four  months  first  following  the 
nslallalion  of  the  said  provision  government  at  the 
atest;  delivei  ing,  in  the  act  of  the  evacualion , the 
;,ity  of  Monte- Vddeo  in  the  statu  quo  ante  bellum 
o commissioners  completely  authorized , ad  hoc,  by 
he  lawfui  government  of  the  province, 

Aut.  XIV.  Itis  underslood  that  neither  the  troop.s 
)f  the  republic  of  the  United  Provinces , uor  those  of 
lis  Majesty  the  Empero»-  of  Brazil  which , in  coiifor- 
uily  to  the  two  foregoing  ai  ticles,  are  to  lemaiii 
empoiarily  in  the  province  of  Monte- Video,  must 
II  any  wise  interfere  in  the  political  ailairs,  goveru- 
nent,  institutions  etc.  of  the  said  province.  Thcy 
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ISSSshall  be  considered  as  merely  passive,  and  on  obser- 
Talion,  kept  tbeie  to  protect  and  guarantee  public 
and  individual  liberties  and  pt-operty,  and  ibey  cannot 
operate  actively  unless  the  lawful  Government  of  the 
province  requiie  their  assistance.  ' 

Art.  XV.  As  soon  as  ihe  excbange  of  the  rali- 
£cations<of  ibe  present  Convention  takes  place,  thero 
ehall  be  an  entire  cessation  of  hostilities  by  sea  and  by 
land.  The  blocade  sball  be  raised  in  tbe  term  of  48 
hour.s  on  tbe  pari  of  tbe  imperial  squadron.  Hoslili- 
ties  by  land  sball  cease  immediately  aller  this  Con- 
vention and  its  ratificalions  are  notibed  to  tbe  armies, 
and  by  sea,  in  two  days  to  Cape  St.  Mary,  in,eight 
to  St.  Catberine's,  in  fifteen  to  CapeFrio,  in  twenfy- 
two  to  Peruambuco,  in  forty  to  tbe  Line,  in  sixty 
to  the  coast  of  Africa,  and  in  eighty  to  the  seas  of 
Europe.  All  prizes  made  subsequently  sh  all  not  be 
. considered  bona  fide  captures  and  indemnification  will 
. be  reciprocally  made  for  them. 

Art.  XVI.  All  prisoners  taken  by  either  party 
during  the  war,  by  sea  or  by  land,  sball  be  set  at 
liberty  as  soon  as  tbe  present  coiivenlion  is  ratified, 
and  tbe  ratifications  excbanged ; but  those  wbo  have 
not  secured  tbe  payments  of  the  debts  contracted  by 
them , cannot  leave  the  country  in  which  they  are. 

Art.  XVII.  After  the  exchange  of  the  i'alifica- 
' tion , both  high  contracting  parties  sball  proceed  to 
appoint  their  respective  plenipotentiaires,  for  tbe  pur- 
pose  of  adjusting  and  concluding  the  definitive  treaty 
of  peace,  which  is  to  be  celebrated  between  tbe  re- 
public  of  the  United  Provinces  and  the  Empire  of 
Brazil. 

Art.  XVIII.  If  contrary  to  expectation,  tbe 
heigh  contracting  parties  sbould  not  corae  to  an  ad— 
justment  in  the  said  definitive  treaty  ef  peace,  trough 
questions  that  may  arise  in  wliicli  tbey  may  not  agi  ee, 
notwilhstanding  the  mediation  of  His  Britannic  Ma- 
iesty,  the  republic  and  the  Emperor  cannot  renew 
hostilities  before  the  expiration  of  the  five  years,  sti—  / 
pulated  in-  the  10***  article;  nor  even  alter  tliis  time 
can  hostilities  take  place,  witbout  notification  being 
reciprocally  giveu  with  the  knowledge  of  the  media- 
ling  power,  six  montbs  previously. 
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Art.  XIX.  The  exchange  of  the  ralifications  of  1828 
ihe  present  Convention  shall  be  efFected  in  the  city 
of  Monte -Video,  in  the  term'  of  60  days  frora  the  - 
Jäte  hereof,  or  sooner  if  possible. 

In  testimony  whereof,  we,  the  undersignedple- 
nipotentiaries  of  the  government  of  the  United  Fro- 
rinces,  and  of  his  Majesty  the  Emperor  of  Brazil,  in 
rirtue  of  our  full  powers,  sign  Ihe  present  conven- 
ion  with  our  hand , and  seal  it  with  the  ieal  of  our 
irms.  Done  in  the  city  of  Rio  Janeiro,  on  the  27*^ 

Jay  of  the  nionlh  of  August,  in  the  Year  of  the  birth 
of  our  Lord  Jesus  Christ  1828. 

Juan  Ramon  Balcarce. 

Tomas  Guido. 

^ Marquis  DE  Aracaty. 

Jose  Clemente  Pereira. 

JoAQUiN  D’Oliveira  Alvarez.  ' 


139.  ‘ 

Traite  concernant  le  commerce  con- 
zlu  entre  l'Hanovre,  la  Saxe  royale^ 
la  Hesse  electorale,  la  Saxe  grand- 
ducale,  le  duche  de  Brunswic,  le 
landgraviat  de  Hesse-Hömhourg,  les 
duches  de  Nassau , d'Oldenbourgy 
le  Saxe-Altenhourg,  de  Saxe-Co’-  ^ 
bourg- Gotha  et  de  Saxe- Meiningen 
d les  lignes  ainees  et  cadettes  de 
B.euss  Greiz , de  Beuss  Lohenstein 
^t  Ehersdorf  et  de  Reuss  Schleiz,  la 
irincipaute  de  Schwarzhourg  Rudol- 
stadt et  les  villes  libres  de  Bremen 
d de  Francfort ; signe  le  24  Sep- 
^tembre  1828- 

(Gesetzsammlung  für  das  Königreich  Sachsen. 

1829.  Nr.  2-  pag.  5 sqq.). 

[hre  Majestäten,  der  König  von  Grofsbritannien , Ir- 
nid  und  Hannover  und  der  König  von  Sachsen,  Ihre 
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1828 Königliche  Hoheiten,  der  Kurfiii-et  von  Hessen  und 
der,  Grofslmzog  von  Sachsen  -'Weimar  - Eisenach, 
Ihre  Durchlauchten,  der  Herzog  von  Brau  lisch  weig, 
der' Landgraf  von  Hessen  - Homburg,  die  Herzoge 
von  Nassau,  von  Oldenburg,  Von  Sachsen-Allenburg, 
Saclisen-Col^urg- Gotha  und  Sachsen -Meiihugen,  im- 
gleichen  llire  Durchlauchten,  die  l’ürstei?  jReufs  älte- 
rer und  jüngerer  Linie  zu  Greiz,  zu  Lobensleiu  und 
Ebersdorf,  und  zu  Schleiz , der  l'ürst  von  Schw'arz- 
burg  - Rudglsladt,  so  wie  die  hohen  Senate^  der  freien 
Städte  Bremen  und  Frankfurt,  haben,  in  der  gemein- 
samen Allsicht,  der  zu  Frankfurt  am  Main  am  21* 
Mai  dieses  Jahres  Unterzeichneten  Declaration  F’olge 
zu  geben,  Bevollmächtigte  ernannt  und  zu  den  ver- 
abredeten Conferenzen  uadi  Cassel  abgeordnet,  nämlich : 

Seine  Majestät  der  König  von  Grofsbritannien,  Ir- 
land und  Ilanuover,  Höchstihren  Geheimen  Ratli, 
' - Ki'iegscanzlei  - und  Oberzoll -Director , August  Otto 
Ludwig  Freiherrn  von  Grote , Commandeur  des  Kö- 
niglichen Guelphen  - Ordens ; ' 

Seine  Majestät,  der  König  von  Sachsen,  Höclist- 
ihren  wirklichen  Geheimen  Rath , Hans  Geoi  g von 
’ Carlowiz,  auf  Oberschöna,  Domherrn  des  Hochstifts 
Merseburg,  Coratbur  des  Königlich -Sächsisclien  Ci- 
vilverdienst-,  Grofskreuz  des  Kaiserlich -Oesteri  eichi- 
schen  Leopold-,  Ritter  des  Kaiserlich  - Russischen 
Sanct  Annen -und  Königlich -Prtufsischen  Johanniter- 
Ordens; 

Seine  Königliche  Hoheit,  der  Kurfürst  von  Hessen, 
Höchstihren  Geheimen  Rath  und  l^inanz  - Kammei  - 
Präsidenlen,  Carl  Friedrich  von  Kopp , Grofskreuz 
des  Kurfürstlichen  Hausordens  vom  goldenen  Löwen ; 

Seine  Königfiche  Hoheit,  der  Grofsherzog  von 
Sachsen- Weimar -Eisenach,  Höchstihren  wirklichen 
Geheimen  Ratii  Dr.  Christian  Wilhelm  Schweitzer, 
Grofskreuz  des  Grolsherzoglich  - Sächsischen  Haus- 
ordens vom  weifsen  Falken,  Comthiir  des  Königlich-; 
Sächsischen  Civilverdienst-  und  Ritter  des  Kaiserlich- 
Russischen  Sanct  Wladimir  - Ordens  viel  ter  Clas.se, 
und  Höchstihren  wirklichen  Geheimen  Legationsralh 
und  Geheimen  Referendar  Cai'l  Friedrich  Anton  von 
Conta,  Ritter  des  Grofsherzoglich- Sächsischen  llaus- 
ordeus  vom  weifsen  Falken; 
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, Seine  Durclilaucht,  der  Herzog  von  Brannschweig 
id  Lüneburg , Höchstihren  Kammenalli , August 
liilipp  Cliiistian  Theodor  von  Arnsberg;  lunhaber 
;r  Waterloo  - Denkmünze;  ^ 

Seine  Durchlaucht,  der  Landgraf  von  Hessen - 
-oraburg,  den  Herzoglich  - Nassauischen  Minister-, 
esidenten  an  den  Königlich -Niederländischen  und 
airischen  Höfen,  Gehbimeu  Legationsralh  August 
on  Röntgen,  Commandeur  des  Grofshei'zoglich- J3a-_ 
[sehen  Ordens  vom  Zähringer  Löwen;  , 

Seine  Durchlaucht,  der  Herzog 'von  Nassau,  Höchst-, 
iren  Minister- Residenten  am  Königlich  - Niederlän- 
ischen  und  am  Königlich- Bairischen  Hofe,  Gebei- 
len  ' Legat ionsrath  von  Röntgen,  Commandeur  des 
'rrofsherzoglich  - Badischen  Ordens  vom  Zähringer' 
löwen ; , 

Seine  Durchlaucht,  der  Herzog  von  Oldenburg, 
[öchstihren  Regierungsrath  Carl  Friedr.  Ferdinand 
uden , des  Königlich -Preufsischen  rothen  Adlei’-Or- 
ens  Ritter ; 

Seine  Duichlaucht,  der  Herzog  von  Sachsen -Al- 
mburg , Höchstihren  wirklichen  Geheimen  Ra.th  und 
linister,  auch  Kammerpräsidenten  Carl  Johann  Hein- 
ich  Ernst  Edlen  von  Braun , Conuhur  des  König- 
ch -Sächsischen  Civilverdienst.  - und  des  Grofshei-- 
üglich- Sächsischen  weifsen  Falken  - Ordens,  Ritter 
es  Königlich  - VVürtembergischeu  Civilverdienst -Of- 
ens; . . . ^ 

Seine  Durchlaucht,  der  Herzog  von  Sachsen -Co- 
urg- Gotha,  Höchstihren  wirklichen  Geheimen  Rath 
nd  Kammerpräsidenten  Christoph  Anton  Ferdinand 
on  Carlowiz,  Comthur  des  Königlich  - Sächsischen 
livilverdienst  - Ordens , und  Höchstiluen  Kammer- 
alh  Wilhelm  Ernst  Braun; 

Seine  Durchlauclit,  der  Herzog  von  Sachsen- 
feiningen , Höchstihren  wirklichen  Geheimen  Rath 
)ietrich  Freiherrn  von  Stein; 

Ihre  Durchlauchten  , die  souverainen  Fürsten  Reufs 
Iterer  und  jüngerer  Linie  zu  Gieiz,  zu  Lobenstein 
ind  Ebersdorf,  und  zu  Schleiz,  Höchalihren  Kanzler, 
tegierungs  - und  Consistorialpräsidenten  Gustav  Adolph 
ou  Sliauch,  Ritter  des  Königlich -Sächsischen  Civil- 
erdienst  - Ordens , und  ' , . 
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18^  Seine  Durchlaucht , der  Fürst  von  Schwarzburg- 
Rudolstacit,  Höchstiliren  Kammerpräsidenten  Christian 
, Wilhelm  Scliwai-tz,  Ritter  des  Königlich  - Preüfsischen 
' rothen  Adler  - Ordens ; 

Der  hohe  Senat  der  freien  Hansestadt  Bremen, 
deren  Bürgermeister  und  bevollmächtigten  Gesandten 
zum  Deutschen  Bundestage  Johann  Schmidt, 

Der  Ijohe  Senat  der  freien  Stadt  Frankfurt , den 
Senator  Dr.  Johann  Gerhard  Christian  Thomas;  — 
welche,  nach  vorgängiger  Auswechselung  ihrer  Voll- 
machten, unter  Vorbehalt  Allerhöchster  ‘ und  Höch- 
ster Ratihcation  folgenden  Vertrag  abgeschlossen  haben. 

Art.  I.  Die  Königreiche  Hannover  und  Sachsen, 
das  Kurfiirstenthum  Hessen , das  Grofsherzogthum 
Sachsen-Weimar-Eisenachy  das  Herzoglhum  Braun- 
schweig , die  Landgrällich  - Hessen  - Homburgischen 
Laude,  die  Herzogthümer  Nassau,  Oldenburg,  Sach- 
sen-Altenburg, Sachsen -Coburg- Gotha  und  Sach- 
sen-Meiningen, imgleichen  die  Fürstenthümer  Reufs- 
Greiz,  Reuls  - Lobenstein  und  Ebersdorf,  Reufs- 
Schleiz  und  das  Fürstenthum  Schwarzburg -Rudolstadt, 
so  wie  die  freien  Städte  Bremen  und  Frankfurt 
treten  in  einen  Verein,  dessen  Zweck  e's  ist,  im  Sinne 
des  Art  19  der  Deutschen  Bundes -Acte,  einen  mög- 
lichst freien  Verkehr  und  ausgebreiteten  Handel,  so- 
wohl in  seinem  Innern  unter  den  Vereinsstaaten  selbst, 
als  nach  aufsen  zu  befördern , auch  die  Vortheile, 
welche  in  dieser  Hinsicht  einem  einzelnen  Staate  durch 
seine  geographische  Lage  und  sonst  gewährt  sind,  so 
weit  es  die  finanziellen  und  meikantilen  Verhältnisse 
desselben  nur  immer  gestalten,  auf  das  Ganze  zu 
übertragen  , zu  erhalten  und  sicher  zu  stellen. 

Art.  II.  Die  Dauer  des  Vereins  geht  vorerst  bis 
zum  31.  December  1834. 

Art.  III.  Um  den  Verein,  seinem  ]Zwecke  ge- 
mäfs,  immer  weiter  auszubilden,  die  Hindernisse, 
welche  der  Erreichung  des  Zweckes  enfgegenstehen, 
immer  genauer  kennen  zu  lernen,  nhd  die  gewisses- 
ten ausführbaren  Mittel  zur  Abhülfe  durch  oflene 
Mittheiliingen  und  gemeinschaftliche  Berathungen  auf- 
zufinden  , werden  Abgeordnete  der  Vereinsstaalen  von 
Zeit  zu  Zeit  wieder  Zusammenkommen  — das  erste- 
mal am  1.  Juni  1829  su  Cassel.  — Die  Königlich 
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lächsische  Regierung  ist  von  den  sämmtlichen  Ver-  1828 
iiisstaaten  ersucht  worden  und  liat  sich  bereit  erklärt, 
n der  Zwischenzeit  alle  auf  den  Verein  Bezug  haben- 
len  Anträge  entgegen  zu  nehmen  und  die  etwa  er-  1 
brderlichen  Communicationen  mit  den  Vereinsstaalen 
üntrelen  zu  lassen.  Bei  jenen  Zusammenkiinflen  wird 
luch  der  Ort  und  der  Tag  für  die  nächste  Zusam- 
nenkunft  jedesmal  festgesetzt,  die  weitere  Geschäfls- 
eilung  verabredet  und  endlich  über  die  Erstreckung 
les  Vereins  oder  die  Erneuerung  desselben  nach  Ab- 
auf  der  oben  angegebenen  Frist  beralhen  werden. 

Art.  IV.  Die  genannten  Staaten  verpflichten  sich, 
nnseilig,  d.  h.  ohne  ausdrückliche  Beislimmung  des  ^ 
ranzen  Vereins  mit  keinem  auswärtigen , in  dem  Ver- 
;ine  nicht  begrilfenen  Staate  in  eitien  Zoll  - oder 
Vdauthverband'  zu  treten.  Von  dieser  Bestimmung 
sind  nur  solche  Gebietslheile  der  Vereinsstaalen  aus- 
genommen , welche  von  dem  Gqbiete  auswärtiger,  in 
fern  Vereine  nicht  begrilfener  Staaten  völlig  um- 
ichlossen  sind. 

Art.  V.  Die  Handelsstrafsen , insonderheit  die- 
enigen,  W'elche  die  Seeküsten  mit  den  Haupthandels- 
alätzeh  Deutschlands,  so  wie  mit  dem  Rheine,  dem 
Vlaine,  der  Elbe  und  der  Weser,  imgleichen  diese  | 
tfauplhaudelsplätze  unter  einander  verbinden , söllen 
iron  sämmtlichen  Vereinsstaaten , durch  welche  die- 
ielben  fuhren,  dem  Zwecke  des  Vereins  entsprechend, 
mmer  vollkommener  hergestellt  und  unterhalten  wer- 
Jen.  Dahin  gthört  es  auc,h , dafs  die  Sti’afsenzüge 
i^oizugsweise  durch  die  Staaten  des  Vereins  geführt, 
labei  jedoch  möglichst  abgekürzt  und  die,  zu  diesem 
Zwecke  erfordeilichen  neuen  Bauten  ohne  Verzug  ‘ 
unternommen  werden.  Die  besonders  io  das  Auge  zu 
ässenden  und  die  in  Gemäfsheit  des  gemeinsamen 
Beschlusses  darmalen  neu  zu  bauenden  Strafsen  sind 
n einer  diesem  Vertrage  angefügten 'Beilage  nach  ih- 
en  Hauptrichtungen  verzeichnet  worden.  Bis  zum 
[.  Juni  1829  hat  jeder  Vereinsstaat  anzuzeigen,  was 
jr  in  Gemäfsheit  dieser  Projecte  1>ereits  gethan  hat 
md  wann  er  diö  Ausführung  beendigen  werde.  Vor- 
äuflg  ist  als  endlicher  Termin  der  völligen  Ausführung 
ler  1.  Oclober  1830  angenommen  worden , obgleich 
;u  erwarten  steht  und  hier  als  vertragsmäCsige  Ver- 
iflicbtung  anerkannt  wird,  dafs  von  keinem  Staate 
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1828  etwas  werde  unterlassen  werden , was  zu  noch  gros- 
serer Besclileunigung  dienen  kann. 

AllT.  VI.  Nicht  minder  wird  jeder  Vereinsstaat 
sich  bemühen  , dem  Handel  und  Vei  kehr  auf  diesen 
Strafsen  durch  möglichste  Vereinfachung  der  Formeu 
und  Coutrolen  bei  dem  Ein-,  Durch  - und  Ausgange, 
durch  Abstellung  etwa'  einschleichender  Mifsbräuche, 
durch  eine  liberale  Behandlung  der  Reisenden , und 
überhaupt  durch  Beschleunigung  des  Verfahrens  sei- 
ner Beamten  bei  Ausstellung,  Abgabe  und  Signirung 
von  Ladungs  - Manifesten,  I so  wie  bei  etwa  erforder- 
lichen Untersuchungen  diejenigen  Förderungsmittel 
und  Erleichterungen  angedeihen  zu  lassen , w'elche 
geeignet  sind,  einen  frequenten  Transport  auf  diesen 
Strafsen  zu  veranlassen  und  zu  erhalten. 

Art.  VII.  t)ie  genannten  Staaten  machen  sich 
verbindlich,  die  in  ihren  Landen  dermalen  bestehen- 
den oder  gesetzlich  bereits  angeordneten  Transito- 
Abgaben , sie  mögen  unter  diesem  oder  einem  andern 
Namen  Vorkommen,  mithin  auch  das  Geleit,  in  so- 
weit es  durchgehende  Güter  triflt,  hinsichtlich  der- 
jenigen Waaren  , welche  entweder  aus  einem  Ver- 
einslande  kommen , oder  beim  Eintritt  in  einen  , zu 
dem  Vciein  gehörenden  Staat  eins  oder  mehrere  der 
übrigen  Vereinslande  schon  berührt  haben,  imgleichen 
derjenigen , welche  beim  Wiederausgange  aus  einem 
Vereinslande  in  einen  andern  zu  dem  Vereine  gehö- 
renden Staat  treten,  einseitig  nicht  zu  erhöhen.  Zwar 
' bleibt  zufolge  dieser  Bestimmung  einem  jeden  einzel- 
nen Staate  das  Recht  Vorbehalten,  solche  Waaren, 
welche,  ohne  schon  früher  ein  Vereinsland  berührt  zu 
haben,  aus  den  nicht  zum  Verpin  gehörenden  Staaten 
kommen,  und,  ohne  einen  andern  Vereinsstaat  zu  be- 
rühren , in  einen  nicht  zum  Verein  gehörenden  Staat 
gebracht  werden , einseitig  mit  höheren  Transito- 
Abgaben  zu  belegen,  auch  soll  dasselbe  Recht  mehre- 
ren in  unmittelbarer  Berührung  nach  einander  liegen- 
den , von  derselben  Strafse  durchschnittenen  Vereins- 
Staaten  in  der  Maafse  gesichert  seyn,  dafs  sie  sich  auf 
dieser  Strafse  über  die  Erhöhung  der  l'ransito- Ab- 
gaben von  fremden  aus  einem  Nichtvereinsstaate,  ohne 
ein  Vereinsland  früher  berührt  zu  haben  , in  ihr  Ge- 
biet tretenden  und  aus  diesem,  ohne  einen  andern 
Vereinsstaat  zu  berühren , wieder  ausgehenden  Waa- 
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on  unter  einander  ohne  Zustimmung  der  übrigen  1828  ■ 
/ereiiisslaalen  einigen  dürfen.  Aber  es  soll  weder  in 
lein  einen  noch  in  dem  andern  der  hier  bezeichne-  . 
en  Fälle  die  Erliöhung  der  Abgaben  für  solche  Waa- 
en  einlreten,  welche  zufolge  der  dieselben  beglciten- 
leii  Ladungs-Documente  und  mit  Anwendung  'der  ' 
inter  den  belheiligtcn  Staaten  zu  verabredenden  Con-r 
rollraaafsregeln  definitiv  nach  einem  andern  Vereins- 
nide 'bestimmt  sind. 

Art.  VIII.  Durch  die  in  dem  Art.  VII.  sli^u-  ■ 
iite  Nichterhöhung  der  Transito -Abgaben  ist  ^ne 
leue  Regulirung  der  jetzt  in  den  Vereinssfaaten  be- 
lebenden Durcligangszölle,  wodurch  keine  Erhöhung 
lieser  Zölle  und  überhaupt  keine  neue  Belästigung  her- 
jeigefiihrtwird,  nicht  ausgeschlossen.  Es  entspricht 
►’ielmehr  dem  Zwecke  des  Vereins,  dafs  auf  eine  sol- 
che Regulirung  überall  Bedacht  genommen  werde,  wo 
lieselbe  nicht  bereits  geschehen  ist,  man  aber  durch 
Vereinfachung  der  Erhebung  der  Controlle  die  Zoll- 
aflichtigen 'erleichtern  kann.  Jeder  Vei  einsslaat,  wel- 
:‘hcr  von  der  Befugnifs  einer  neuen  Regulirung  seiner 
liolleinrichlungen  Gebrauch  m^cht,  ist  verbunden, 
unter  Miltheiluiig  der  darüber  getroflenen  Bestim- 
mungen , den  übrigen  Staaten  des  Vereins  nachzuwei- 
>en , dafs  in  deren  Folge  weder  eine  Erhöhung  der 
bisherigen  Transito  - Abgaben , noch  eine  sonstige 
gröfsere  Belästigung  des  Transito -Handels  und  Ver- 
kehrs staufinde. 

Art.  IX.  Einem  jeden  zum  Verein  gehörenden 
Staat  oder  auch  mehreren  derselben  gemeinschaftlich 
bleibt  die  Befugnifs,  einseitig  Repressalien  oder  Re- 
torsions -Maafsregeln  zu  ergreifen,  welche  überhaupt 
mit  dem  gegenwärtigen  Vertrage,  zwar  nicht  beab- 
sichtigt, wohl  'aber  vereinbar  sind.  Selbst  eine  Er- 
höhung der  Transito- Abgaben  als  Repressalien  oder 
Retoision  gegen  Auswärtige  zum  Verein  nicht  gehö- 
rende Staaten  bleibt  in  dem  Falle  ausdrücklich  vor- 
vorbehalten , wenn  eine  Erhöhung  der  dort  bestehen- 
den Transito -Abgaben  dazu  aiillbrdern  sollte.  Je- 
doch versteht  es  sich  von  selbst,  dafs  auch  durch 
di6  für  solchen  Fall  ausdrücklich  vorbehaltene  Anwen- 
dung von  dergleichen  Maafsregeln  nur  das  nicht  zum 
Verein  gehörende  Ausland  getroüeu  und  den  im' Art. 
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1828  Vir.  enthaltenen,  einen  Hauptgegenstand  der  gegen- 
wärtigen Vereinbarung  ausmaclienden  Stipulationen 
gegenseitig  eingeräumlen  Rechten  nicht  zuwider  ge- 
handelt werden  darf. 

Art.  X.  Sollte  es  hei  der  Ausfuhrnng  der  vor- 
stehenden Art.  VII  bis  IX.  auf  den  Begrißdes  durcb- 
, gehenden  Gutes  (Transito-Guts)  ankommen,  so  ist 
derselbe  in  jedem  Staate  des  -Vereins  zu  förderst  aus 
der  eigenen,  dermalen  schon  bestehenden  Gesetzge- 
bung zu  entnehmen.  Ira  Zweifel  aber  heilst:  durch- 
gehendes Gut  Alles,  was  entweder,  ohne  urngeladen, 
oder  wenn  es  umgeladen  oder  gelagert  wird,  ohne 
zur  Consumtion  oder  zum  Verkauf  im  Lande  be- 
stimmt zu  sein,  über  eine  Gränze  des  Landes  ein- 
und  über  eine  andere.  Gränze  desselben  ausgeführt 
wird. 

Art.  XL  Wie  die  Transito -Abgaben  soll  auch 
das  Chaussee-,  Wege-,  Brücken-  und  Pflastergeld 
in  den  Staaten  des  Vereins  über  die  jetzt  in  einem 
jeden  dieser  Staaten  schon  bestehenden  Tarif-Sätze 
auf  den  Handelsstrafsen  nicht  erhöht  werden.  Aber 
Vorbehalten  bleibt  die  Belegung  neu  angelegter  oder 
durch  bedeutende  Bauten  verbesserter  Chaussee-, 
Wege-,  Pflasterstrecken  und  Brücken  mit  einem  an- 
gemessenen Tarif -Satze. 

Art.  XII.  Um  die  gegenwärtig  schon  bestehen- 
den oder  schon  gesetzlich  angeordneten  Transito -Ab- 
gaben, imgleichen  die  Chaussee-,  Wege-,  Brücken- 
und  Pflastergelder  auf  den  Handelsstrafsen  übersehen 
zu  können,  und  also  künftigen  Zweifeln  und  Weite- 
rungen vorzubeugen,  sollen  von  den  einzelnen  Ver- 
einsstaaten  und  für  jeden  derselben  durchgehends  un- 
ter Beziehung  auf  Gesetze  und,  dafern  solche  nicht 
mehr- beizubringen  sind,  auf  amtliche  Zeugnisse,  g^ 
naue  Aufstellungen  gefertigt,  auch  darin  lowohl  die 
Abgabensätze  selbst,  als  die  darauf  bezüglicben  Ein- 
richtungen und,  Controll-Maafsregeln  bestimmt  ange- 
geben werden.  Diese  Aufstellungen  und  Uebersich- 
ten  sind  als  ergänzende  Theile  des  gegenwärtigen 
Vertrags  zu  betrachten. 

Art.  XIII.  Von  keinem  der  Vereinsstaten  daif 
gegen  den  andern  irgend  ein  Waarenverbot  durcli 
Untersagung  des  Eingangs  oder  des  Ausgangs,  i.  B. 
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ine  Getraidesperre,  angelegt  werden,  in  scfern  sol-  1828 
hes  nicht  durch  rein  poliliscJie  Verhältnisse,  z.  ß.  ’ 
ür  Kriegsbedürfnisse  oder  durch  Staats  - Monopole, 

. B.  die  Salz  - und  Spielkarten -Regie  begründet  wird, 
ichon  bestehende  Verbote  aas  Gewerbs-  und  sonsli- 
en  polizeilichen  Rücksichten  dürfen  foi  lbestehen  und 
rwiedert  werden.  Temporaire  Maalsregeln  aus  Rück- 
ichten  der  Gesundheits -Polizei  bleiben  Vorbehalten,  ' 

. ß.  Cordons  und  Eingangssperreu  bei  ausgebroche- 
en  Seuchen. 

Art.  XIV.  Unter  dem  Vorbehalte  w'eilerer  Be- 
athung  und  Vereinbarung  über  gegenseitig  zu  bewil- 
gende  Erleichterungen  für,  Handel  und  Verkehr  ist 
lan  hinsichtlich  des  Vertriebs  der  nothwendigsten 
Lebensbedürfnisse  und  einiger  anderen  Gegenstände 
bereingekommen,  schon  für  jetzt  das  Folgende  fest- 
usetzen : ' 

I.  Frei  von  jeder  Eingangs-  und  Ausgangs -Ab- 
abe  sind  vom  i.  Januar  1829  an; 

1.  Weitzen,  2.  Roggen,  3.  Dinkel  oder  Spelz,  4. 
Gerste,  5-  Hafer,  6.  Buchweizen,  7.  Wicken,  8. 
Erbsen,  9«  Bohnen,  10-  Linsen,  11.  Hirse,  12«, 
Kartoffeln,  13»  Heu,  14.  Stroh , 15.  Dünger,  16. 
frische  Butler,  17.  frisches  Obst,  18.  fiisclies  Ge- 
müfe,  19.  Federvieh,  20.  Eier,  21*  Brennholz,  22« 
Holzkohlen,  23- Steinkohlen,  24.  Braunkohlen,  25* 

Bäume  zum  Verpflanzen  und  26.  Futlerkräuter, 

'^enn  sie,  ohne  das  Ausland  zu  berühren,  von  einem 
^ereinslande  in  ein  anderes  Vereinsland  gebracht  wer-  ' 
en.  Die  Consuralions  - und  inländischen  Verkehrab- 
aben,  welchen  die  gedachten  Gegenstände  nach  den 
erschiedeuen  Steuereinrichtungen  der  Vereinsstaalen 
ucli  dann  unterliegen,  wenn  sie  inländischen  Ur-  , 
prungs  sind',  werden  durch  diese  Bestimmung  nicht 
ufgehoben. 

IJ.  Die  gedachten  Gegensjände  sind,  wenn  sie 
US  einem  Veieinslande  kommen  und  durch  ein  an- 
eres  Vereinsland  transiren,  auch  von  dem  Trausito- 
iolle  frei.  Indessen  soll  bei  der  Durchfuhr  der  von 
fr.  I — II.  inci,  genannten  Gegenstände,  unter  Beob- 
chtung  der  nöthigen  ContioU-Maafsregeln,  die  Fort- 
rhebung  eines  etwa  schon  hergebjachten  Transito- 
iolles  bis  zu  guten  Groschen  vom  Centner  gcslat- 
sein. 

Tom.  XI,  ' , Yy 
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1828  III.  Da  bei  der  vorstehend  slipulirten  Abgaben- 
freiheit ohne  Rücksicht  auf  die  eigentlichen  kaufmän- 
nischen Speculalknien  die  Absicht  nur  daliin  geiiclilet 
ist,  den  Verkehr  mit  den  benannten  Gegenständen 
, an  den  gegenseiügen  Gränzen  der  Vei  einsstaaten  mög- 
lichst zu  erleichtern  und  den  Al)satz  der  Pi'oducenten 
'zu  befördern,  so  unterliegt  dieselbe  in  Bezug  auf  flen 
. Handel  mit  Getraide  und  Hülsenfrüchlen  (Nr.  I — II.) 
noch  einigen  näheren  Bestimmungen  und  Beschrän- 
kungen, nämlich:  i 

a.  Nur  das  von  den  Producenten  auf  den  \Vo- 
chenmärkten  ausgestellte,  oder  von  ihnen,  wie  auch 
von  Zwischenhändlei  n , von  letzteren  jedoch  nur  in 
Quantitäten  von  nicht  mehr  als  20  Centnern  zum 
feilen  Verkauf  verführte  Getraide  ist  bei  der  Einfuhr 
von  einem  Vereinslande  in  ein  anderes  Vereinsland 
von  jeder  Eingangsabgabe  frei,  wenn  es  mit  ürsprungs- 
Certificaten  versehen  ist.  Diese  Certificate  sind  von 
den  betreffenden  Ortsobrigkeiteii  unentgeldlich  zu  at- 
testiren. 

b.  Bei  der  Einfuhr  von  Getreide  von  2 Centnern 
und  darunter,  bedarf  es  der  Ursprungs -Certificate 
nicht. 

c.  Es  bleibt  jedem  Vereinsstaate  überlassen,  die 
unter  a.  und  b.  nach  Centnern  angegebenen  Quanti- 
täten dem  Gewichte  entsprechend  nach  dem  in  jedem 
Lande  herkömmlichen  Gemäfs  zu  reguliren. 

d.  Getraide,  welches  eingeht,  ohne  dafs  den  vor- 
stehend angegebenen  Bedingungen  der  Abgaben  Freiheit 
dabei  genügt  wird,  entrichtet  die  in  einem  jeden  Lande 
gesetzlich  bestehenden  Einfuhr-  und  Durchgangsab- 
gaben. 

e.  Die  Vereinsslaaten  versprechen  sich  gegenseitige 
ITülCäleistung  bei  Untersuchung  und  Bestrafung  der 
durch  Mifsbrauch  der  Ursprungs -Certificate  etwa  ver- 
suchten Contra  ventionen. 

' *■  Zwischen  denjenigen  Ländern,  des  Vereins,  zwi- 
' sehen  welchen  nach  der  bisherigen  Verfassung  schon 
gröfsere  Freiheiten  in  Absicht  des  Verkehrs  mit  Ge- 
traide gesetzlich  und  gegenseitig  bestehen,  als  durch 
gegenwärtige  Bestimmungen  gewährt  werden,  behält 
es  bei  dem  Bisherigen  lediglich  sein  Bewenden. 

Art.  XV.  Vom  1.  Januar  1829  an  sollen  die 
Handelsreisenden  eines  Vereiusstaats,  welche  in  einem 
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andern  Vereinstaale  in  Gemäfsheit  der  beatehehden  1828 
Gesetze  desselben  zur  Voi-zeigung  von  Mustern  od^r 
zum  13etrieb  sonstiger  Handelsgeschäfte  zugeFassen 
werden,  hinsichtlich  der,  ■während  der  Zeit  ihrea 
Aufenthalts,  von  ihnen  dafür  begehrten  Leistungen 
und  Abgaben  in  keiner  Hifisicht  mehr  belastet  wer- 
Jen,  wie  die  Handelsreisenden  irgend  eines  andern 
zum  Vereine  nicht  gehörenden  Staates.  . i 

Art.  XVI.  Den  einzelnen  Vereinsstaaten  bleibt 
Jas  llechc  Vorbehalten,  ohne  Zustimmung  des  ganzen 
Vereines  sowohl  unter  sich,  als  mit  fremden  Staaten 
[landelsverlräge  abzuschliefsen.  Dabei  versteht  es 
»ich  indessen  von  selbst,  dafs  in  dergleichen  einseitige 
Verträge  nichts  aufgenommen  werden  darf,  was  den 
Verpflichtungen  widerspricht,  die  jeder  Staat  durch 
Jie  gegenwärtige  Vertragsurkunde  gegen  den  »Verein 
iberncmmen  hat,  oder  übernehmen  wird.  Solche 
Verträge,  welche  die  Erleichterung  des  Verkehrs  ■ ' - 
zwischen  den  sich  unmittelbar  berührenden  Nachbar- 
ilaaten  des  Vereins  zum  Zwecke  haben,  sind  als  wei- 
ere  Ausführung  der  Absicht  des  Vereins  zu  betrachr 
,cn.  Von  jedem  solchen  Separat- Vertrage , welchen  ~ / 

?in  Vereinsstaat' mit  einem  andern  Staate  abschliefst, 
st  spätestens  zu  der  Zeit, -wo  derselbe  in  Kraft  tiitt, 

Jen  übrigen  Vereinsstaaten  Mitlheilung  zu  machen. 

Art.  XVII.  Jeder  Vortheil  in  Ansehung  der 
Eingangs-,  Ausgangs-,  Durchgangs-,  Verkaufs-  und 
Verbrauchs- Abgaben,  welche  ein  Vereinsstaat  einem 
remden,  nicht  zum  Verein  gehörenden  Staate  zuge- 
;leht,  soll  ohne  Weiteres  auch  jedem  andern  Ver- 
ünsslaate  zu  Theil  werden,  welcher  jenem  den  glei- 
hen  Vortheil  entweder  bislier  schon  gewährt  hat  - 
)der  künflis;  zu  erwieJern  bei’cit  ist. 

° , * 

Art.  XV’III.  Ueher  gemeinsame  Maafsregeln  de,s 

Vereins  bestimmt  die  Gesammtheit  desselben.  Esge- 
lören  hieher  Repressalien  und  Retorsionen  von  Sei- 
en des  ganzen  Vei^eins,  so  wie  Unterhandlungen  und 
Verträge,  welche  der  Verein  als  solcher  zur  Erleich- 
erung des  Handels  und  Verkelns  mit  auswärtigen, 

:um  Verein  nicht  'gehörenden  Staaten  abzuschliefsen 
ür  rathsam  hält  und  deren  Beförderung  ini  Allge- 
neinen den  Grundsätzen  des  gegenwärtigen  Vertrags 
lur  entsprechen -kann.  1 

Yy  2 
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185!9  Art.  XIX.  Die  Slipulalionen  dieses  Vertrags  be- 
absicliligeu  keineswegs,  die  w'egen  der  freien  Flufs- 
schißTaiirt  und  des  Plufshamlels  durch  die  bestellen- 
den Staats verlräge  gelrofrenen  Bestimmungen  alizu- 
ändern,  da  sie  sich  überhaupt  nur  auf  den  Land  ver- 
kehr besiiehen  und  daher  hinsichtlich  der  Flufs-  und 
Seesthitffahrt , so  wie  des  Flufs-  und  Seehandefs  und 
> der  Verlräge  über  dieselben  keine  Anwendung  finden 
können. 

■ Art.  XX.  Die  auf  fremdeil  Handelsplätzen  an- 

gestelllen  Consuln  der  zum  Verein  gehörenden  Re- 
gierungen sollen  angewiesen  werden,  das  Interesse 
, der  Unlerthanen  aller  übrigen  Vereinsstaalen  eben  so 
wie  das  Interesse  der  ünlerthanen  ihrer  Regierungen 
wahrzunehmen  und  zu  vertreten.  Etwaige  daraus 
entstehende  Kosten  und  Auslagen  der  Consulate  hat 
eine  jede  Regierung  für  ihre  Unterthanen  zu  ersetzen. 

^ Art.  XXI.  Zur  Erleichterung  des  Handels  und 
der  Berechnungen  sollen  hinsichtlich  des  Gew'ichts, 
des  Geroäfses  und  des  Geldlarifs,  wonach  die  Abga- 
ben von  Transilo- Güter  erlegt  werden,  Vergleichungs- 
Tabellen  entworfen  und  publicirt  werden. 

Art.  XXII.  Da  der  gegenwärtige  Vertrag  unter 
dem  ausdrücklichen  Voi  behalte  der  Allerhöchsten  und 
Höchsten  "Ratificationen  abgeschlossen  ist , so  soll  der- 
selbe von  sämmtlichen  Bevollmächtigten  an  ihre  re- 
spectiven  Gewaltgeber  zu  diesem  Behufe  eingesendet 
und  die  Ratificationen  sollen  inneihalb  sechs  \Vochen 
von  heule  an  ausgewechselt  werden. 

Urkundlich  ist  vorstehender  Verti'ag  von  sämmt- 
lichen Conferenz -Bevollmächtigten  unterzeichnet  und 
mit  ihren  Wappen  besiegelt  worden. 

So  geschehen  Cassel  den  vier  und  zwanzigsten 
September  Eintausend  Achthundert  und  acht  und 
' zwanzig. 

August  Ludewig  Otto  Grote. 

Hans  Georg  von  Carlowiz. 

f 

Carl  Friedrich  von  Copp. 

Carl  Friedrich  Anton  von  Conta  , für 
mich  und  für  den- Herrn  wirklichen  Gehei- 
, , men  Rath  Dr.  Schweitzer. 
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Aügust  Philipp  Chkistian  Thbohor  von 
Am^berg. 

August  von  Roentgen,  als  Bevollmächtigter 
von  Hessen -Homburg  und  von  Nassau. 

' Carl  Friedrich  Ferdinand  Süden. 

Carl  Joh.  Heine.  Ernst  Edler  von  Braun.' 

Wilhelm  Ernst  Braun  , für  mich  und  den 
Herrn  wirklichen  Geheimen  Rath , Freiherrn 
' VON  Carlowiz. 

Dietrich  Freiherr  von  Stein. 

Gustav  Adolph ^ön  Strauch. 

N.  I 

Christian  Wilhelm  Schwartz.  ,, 

' Johann  Smidt. 

Johann  Gerhard  Christian  Thomas. 

Die  wörtliche  Uchereinstimmung  der  vorstehenden 
^.bschrifl:  mit  dem  Oi  iginale  beglaubigt 

I.  G;  V.  Caulowiz.  ü.  F.  v.  Meysenbug, 

, Kurfürstlich  Hessischer  Ministeriell- Assessor, 


140. 

Reglement  de  douanes  concerte  en- 
re  le  Wurtemberg , la  Baviej'e  et 
'es  princijpautes  de  Hohenzollern 
Hechingen  et  de  Hohenzollern  Sig- 
naringen , publie  a Stouttgart  le  26 
- Septembre  1828. 

Regierungsblatt  für  das  Königreich  TV ürtemberg, 
1828-  Nr.  61.  pag.  727  sqq.). 

VV*  ilhelm , von  Gottes  Gnaden  König  fon  Würt- 
emherg.  ln  dem  Artikel  VII.  des  Grund  - Vertrags 
iber  den  Zoll -Verein  vom  18«  Januar  1828*  worüber 


Dlgilized  by  Google 


704  Reglement  de  douanes  concertS  entre 

1828  Unsere  getreuen  Slänr]e  nach  erfolgter  Miltheilung 
ihre  zuslimmende  Erklärung  abgegeben  haben , ist  eine 
yerelniguiig  über  die  Zoll -Ordnung  und  die  Zoll- 
Tarife  Vorbehalten  worden,  nach  welcher  die  gemein- 
schaltlichen  Zölle  erhoben  werden  sollen. 

ln  Geniäfsheit  der  hierauf  mit  der  Krone  Bayern 
geflogenen  weiteren  Verhandlungen,  verordnen  Wir 
nun  nach  Anhörung  Unseres  Geheimen  Raths, 

' ^ dafs  die  angeschlossene  Zoll -Ordnung  nebst  beige- 

fiigtera  Tarif  als  Vereins- Zoll- Ordnung  verkündet 
und  vom  1.  October  1828  an  gehörig  in  Vollzug 

gesetzt  werde.  ' > > > 

Stuttgart,  den  26.;SepL  1828. 

. V,.  , WILHELM.  i 

Der  Finanz -Minister:' 

Freiherr  v.  Varnbüi.er. 

, i Auf  Befehl  des  Königs: 

• Der  Staats  - Sekretär , 

Vellnagel. 

Vereins-Zoll-Ordnung. 

i.  Allgemeine  Bestimmungen. 

§.  1.  Das  Königreich  Württemberg,  das  diesseits 
des  Rheins  liegende  Gebiet  des  .Königreichs  Bayern, 
daun  . die  Fürsterithümer  Hohenzollei  n - Hechingen 
und  Holicnzollern- Sigmaringen,  umschliefst  eine  ge- 
meinsame Zoll  - Linie. 

§.  2*  Die  Regierungen  der  vereinten  Staaten  be- 
, halten  sich  vor,  einzelne  Grenzorte  aufser  der  Zoll- 
Linie  zu  setzen , und  sodann  als  freie  Stapelplätze 
zu  erklären,  wenn  die  betreffenden  Gemeinden  es 
wünschen,  und  deren  Lage  und  Handeies  erheischen. 

§•3.  Hinsichtlich  des  bayeiäschen  Rheinkreises 
verbleibt  es  bei  den  Bestimmutigen , w'elche  der  Art, 
111.  des  Grund  - Vertrages  enthält. 

, §.  4.  Die  übrigen  Besitzungen  der  vereinten  Staa- 

ten , welche  aufserhalb  der  gemeinschaftlichen  Zoll- 
Linie  liegen,  werden  nach  Bestimmung  des  Art.  IV. 
des  Grund -Vertrags  behandelt. 

§i ’s.  ln  Hinsicht  der  Erweiterung  des  Vereins- 
Gebietes  bleibt  es  gleichfalls  hei  den  Bestimmungen 
des  Grund  - Vertrags. 
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§.  6.  All  der  gemeinscIiartlichen^ZoII -Linie,  und  1828 
innerhalb  derselben  richtet  sich  die  Erhebung  der  ge- 
meinschaftlichen Zölle,  und  der  damit  in  Verbindung 
stehenden  Gebühren  nach  den  Bestimmungen  gegen- 
wärtiger Zoll- Ordnung. 

§.  7.  Für  alle  Erzeugnisse  der  Natur,  der  Kunst 
und  des  Geweilifleitses  ist,  mit  nachfolgenden  Aus- 
nahmen , die  Einfuhr,  Durchfuhr  und  Ausfuhr  ge- 
stattet. 

. §.  8.  In  Ansehung  der  Ein  - Durch  - und  Aus-  ' 
fuhr  des  Salzes  und  aller  jenen  Stoffe,  aus  welchen 
Salz  gezogen  werden  kann , wird  es  nach  den  Be- 
stimmungen des  Art.  XXXV.  des  Grund  - Vertrages 
jehallen.  Die  verlrolenen  Stolle  werden  öü'entlich  be- 
iauiit  gemacht  werden. 

§.  9.  Die  Einfuhr  und  Durchfuhr  anderer  aus- 
ändischer. Artikel  kann  aus  sanitälspolizcilichen  Rück- 
äcliten  auf  bestimmte  Zeit,  allgemein  oder  örtlicii, 
m Gebiete  des  Zoll- Vereins  verboten  werden.  , 

§.  10.  Allen fallsige  Verbote  der  Ausfuhr  des  Sal- 
leters  und  des  Pulvers  bleiben  Gegenstand  besonderer 
Anordnungen. 

§.'11.  Nicht  minder  bleibt  den  vereinten  Regie- 
n Ilgen  Vorbehalten,  auf  den  Grund  der  Reciprocität 
;eiueinsam  Einfuhr -Verbote  zu  verfügen , uiid  ' den 
Durchgang  zu  erschweren. 

§.  12.  Auf  der  Zollliuie  werden  Ober-  .^nd  Zoll- 
mler  aufgestellt,  und  denselben  , wo  es  erforderlich  , 
it,  besondere  Eiunehmereien  (Zollstalionen)  uuter- 
eordnet.  ' 

§.  13.  Im  Rücken  der  Zolllinie  werden,  wie.bis- 
er,  llallämler  aufgestellt;  mehrere  derselben  können 
lit  Oberzollämtern  vereinigt  werden. 

§.  14.  Wer  HandHsgülcr  und  Waaren,  zollbar 
der  zollfrei,  mit  sich  fülul,  darf  über  die  Zolllinie 
u Wasser  und  zu  Lande  nur  auf  solchen  Slrafsen 
iid  Wegen  nach  Sonnen- Aufgang  und  vor  Sonnen- 
fntergang  -r  (Postwagen  und  Eilwagen  der  Post-An- 
Lalt,  so  wie  Reisende  mit  Postpferden,  insofern  es 
eine  Handels -Reisende  (§-68)  sind,  ausgenommen—) 
in  - und  austrelen,  welche  durch  Aufrichtung  be-  - 
.iinmler  Zeichen  als  erlaidite  Zollwege  erkeiinliar  ge- 
lacht, und  an  welchen  sich  kompetente,  öffentlich 
ekaiiiiL  gemachte  Zollerliebungs  - Behörden  befinden. 
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1828  die  streng  verpniclitet  sind,  die  Ein-  und  Auslreten- 
den  nicht  unnölhig  aufzuliaiten , sondern  sogleich  zu 
expediren. 

Auch  mufs  der  Weg,  den  F’all  einer  durch  Zeu- 
gen erweislichen  Nolh  ausgenommen,  ununterbrochen 
bis  zur  Zollstälte  oder  von  dieser  zur  Grenze  fortge- 
setzt werden.  Alle  übrigen  'W ege  sind  in  Hinsicht 
der  Einfuhr , Ausfuhr  und  Durchfuhr  als  verboten 
erklärt,  so  wie  der  Eintritt  utid  Austritt  zu  einer  an- 
'dern  Zeit  verboten  ist,  Unglückslalle  oder  ausseror- 
dentliche Umstände  ausgenommen. 

§.  15.  Die  Zoll- Abgabe  haftet  jedenfalls  auf  der 
' Waare. 

Alle  die  Zoll -Linie  überschreitenden  Waaren  im 
Ein  - Aus  - und  Durchgänge,  sie  mögen  nach  den 
Tarifen  zollbar  oder  zollfrei  seyn,  müssen  bei  den 
kompetenten  Zoll  - Erhebungsstellen  sogleich  bei  ihrer 
Ankunft  angemeldet,  und  deklarirt  werden.  Die  De- 
klaration ist  die  vor  dem  Eintreten  der  amtlichen 
Verhandlung  zu  machende  genaue  und  vollständige 
Angabe  der,  auf  eigene  oder  fremde  Rechnung  ein- 
aus  - oder  durchgehenden  Gegenstände , nach  ihrer 
- - Gattung,  Zahl,  Wertli,  Maafs,  Gew'icht,  Zeichen, 
Zifier,  Herkunft  und  Bestimmung,  und  richtet  sich 
nach  dem  Tarife.  Ist  der  Zollpflichtige  nicht  im  Stande, 
zu  deklariren,  so  steht  es  demselben  frei,  bei  dem 
Amte,  ehe  die  Amtshandlung  eintritt , sielt  vom  In- 
lialte  und  Gewdehte  vollständig  zu  überzeugen,  und 
dann  erst  zu  deklariren. 

Als  Zollpflichtiger  wird  derjenige  betrachtet,  wel- 
cher sich  hei  der  Zoll  - Behörde  zu  Folge  vor-  oder 
. nachgehender  Bestimmungen  zur  Vornahme  .einer 
Zoll -Behandlung  zu  stellen  verpflichtet  ist,  und  sich 
im  Besitze  der  zollbaren  Gegenstände  in  dem  Augen- 
blicke befindel , als  die  Zoll -Behandlung  vorgenom- 
men wird,  er  sey  mm  deren  Eigenlliüraer  oder  nicht. 

, §.  16-  Die  bisherigen  Transitzölle  werden  hiemit 

j aufgehoben;  künftighin  sind  von  durchgehenden  Gü- 
tern nur  jene  Gebühren  zu  entrichten,  welche  in  den 
§§•  69  und  70  fesigesetzt  sind. 

§.  17.  Die  Einfuhr -Zölle  werden  nach  dem  bei- 
liegenden 'l'arif  erhöhen. 

§.  18*  Die  Ausfuhr -Zölle  werden  gleichfali«  nach 
dein  beiliegenden  Tarif  erhoben. 
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0.  19«  Werden  Güter  mit  Betretung  eines  frem-  1828 
en  Gebiets  von  einem  Orte  des  Vereins  - Gebietes 

n einen  andei  ii  Ort  des  Vereins  - Gebietes  verseil- 
et oder  verfiibrl,  so  kann  biefür  die  Befreiung  vom  • 
kusgangs  - und  Eingangs -ZoHe  angesprocheii  wer-  ' 
en ; in  diesem  Falle  müssen  jedocb  die  belrelienden 
Jüter  von  dem  Ilallamte,  von  welchem  sie  kommen, 
der  von  dem  Erbebungs- Amte,  bei  welchem  sie 
ustreten,  versichert,  mit  einem’ unenlgeldlicli  auszu- 
tellenden  Passii'schein  begleitet,  und  an  dem  Oit  ih- 
er  Bestimmung  oder  an  dem  diesem  zunächst  gele-  - ’ 
enen  Zoll-  oder  Hallamte  der  Konlrole  unterworfen 
rerden. 

§■  20.  Oas  Weggeld  bei  den  Gegenständen  der 
Ciiifnhr,  mit  Ausnahme  des  Holzes  , bei  welcliera  für 
lie  Stunde  per  Pferd  ^ Kr.,  und  vom  Fahrzeug  2 Kr. 
A^eggeld  liezahlt'  wird  , ist  aufgehoben.  ' 

Dagegen  wird  auf  gemeinsame  Rechnung  ein  Oxer 
'oll -Beischlag: 

1.  Vpn  6i  Kr.  per  Centner,  oder  per  Fafs,  oder 
ler  Eimer  , oder  per  Scheffel,  oder  per  Pferdlast: 

a.  bei  allen  Gegenständen , welche  irn  'l’arife  mit 
5 Kr.  bis  zu  3 Fi.  20  Kr.  per  Centner,  oder  mit  3 Kr. 

'om  Güldenwerth  belegt  sind; 

b.  bei  solchen  Gegenständen,  w^elclie  vom  Fafs  bis 
u 12 Kr.,  vom  Stück  bfs  zu  einem  Gulden,  vom  Ei- 
ner oder  Scheffel  bis  zu  45Kr. , von  der  Pferdlast  bis 
u 24  Kr.  Zoll  belegt  sind  ; 

II.  von  12|Kr.  vom  Centner,  bei  jenen  Artikeln, 
velche  im  Tarife 

a.  mit  3 Fl.  20  Kr.  bis  15  Fl.  einschlüssig,  per  Cenl- 
ler,  dann  beim  Guldenwerth  zu  6 und  pKr. j 

b.  beim  Stück  bis  zu  4 Fl.,  vom  Eimer  und  Scheffel 
lis  1 FI.’  belegt  sind  ; 

III.  von  25  Kr.  per  Centner  oder  vom  Gulden- 
vertb  oder  per  Eimer,  oder  Scheffel  oder  Stück,  bei 
llen  höher  belegten  Artikeln,  erhoben. 

Das  Weggeld  bei  den  Gegenständen  der  Durch- 
uhr soll  in  12i  Kieuzer  per  Centner  bestehen. 

Aut  den  Strafsen,  W'elche  küi  zer  als  50  geographi- 
che  Stunden  sind  , wird  für  jede  Stunde  1 Pfennig 
ler  Centner  erhoben. 
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Auf  den  Wasserslrafsen  besteht  das  Weggeld  doi-t, 
wo  cs  im  Allgemeinen  Anwendung  findet,  in  der 
llälfle  des  Weggelds  zu  Lande. 

Der  Reisende,  welcher  mit  ausländischen  Pferden 
oder  Maulthieien  einlrilt,  bezahlt  3, Fl.  von  jedem 
Pfeide  odej-  Maullhiere.  Sollte  jedoch  derselbe  im 
Vereinsgebiete  nicht  50  Stunden  zurücklegen,  so  wird 
das  Weggeld  für  jede  Straisenstunde , um  welche  der 
von  ihm  zurückgelegte  Weg  hinter  der  Zahl  von  50 
Stunden  zurücksteht,  um  3 Kr,  zu  rückvergütet.  Fremde 
Reisende,  welche  inländische  Bäder  besuchen,  sollen, 
W'enn  ilu  e Reisepässe  dieses  Reisezweckes  ausdrück- 
lich erwähnen,  vom  Weggelde  frei  sein. 

21.  Das  W^aggeld  im  inländischen  Verkehr, 
und  für  die  zur  Ausfuhr  bestimmten  Gegenstände, 
wird  aufgehoben.  ^ 

§•  22.  lu  Hinsicht  der  Brücken  - und  Pflaster- 
Zölle  bleibt  es  bei  den  Bestimmungen  des  Art.  30  des 
Grund  - Vertrages. 

§•  23.  Das  auf  separirte  Rechnung  eines  jeden 
der  vereinten  Staaten  zu  erhebende  Waggeld  wird 
mit  2 Kr.  von  jedem  Spoi  co-Centner  erhoben,  w'obei 
jedoch  Quantitäten  unter  50  Pfd.  für  einen  halben, 
und  Quaiililälen  über  50  Pfd.  für  einen  ganzen  Cent- 
ner  gerechnet  werden. 

Das  Waggeld  kann  für  jede  definitive  Durch- 
gangs - Ausgangs  - und  Eingangs  - Behandlung  nur 
einmal  erhoben  werden. 

Dort,  wo  es  rechtlich  hergebrachte  Tarife  oder 
Rücksichten  für  den  Verkehr  erheischen,  kann  die 
W^aggebühr  von  der  betrellenden  Regierung  unter 
den  Betrag  von  2 Kr.  per  Cenlner  vermindert  werden. 

Für  Gegenstände  die  nicht  gewogen  werden,  und 
weder  Zoll  noch  Weggeld  nach  dem  Gewichte  ent- 
richten, wird  auch  kein  Waggeld  bezahlt. 

§.  24.  Für  Güter,  die  an  Krahnen  ein  - und  aus- 
geladen werden,  sind  von  jeder  Last  zu  10  Ceiituer 
höchstens  (§.  23)  3 Kr.,  und  bei  geringeren  Lasten 
von  jedem  Centner  2 Pfennige  (j  lGeuzer)'als  Krah- 
nengebühr  zu  entrichten. 

Für  den  Uebersatz  der  Güter  aus  einem  Schiffe  in 
das  andere,  sind  von  jedem  Cenlner  2 Pfennige  (J 
Kreuzer)  zu  bezahlen. 
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§.  25.  Die  Kanal  - und  Wehrlochöffnungs  - Ge- 1828 

ihren,  dann  die  Winterbalts- Gebühren  werdendort, 
o sie  iiergebracht  .sind,  in  dem  bishei'igen  Beilage 
hoben. 

§.  26.  Von  jedem  Gulden  des  Zoll  - und  Weg- 
id  - Betrages  wird  eine  Stempel  - Gebühr  zu  2 Kr. , < 

]d  wenn  jener  Betrag  unter  1 Fl.  steht,  zu  1 Kr.  erhoben. 

§.  27.  Die  Regierungen  der  vereinten  Staaten  be- 
llten sieb  vor,  im  gemeinsamen  Einverständnisse  Er- 
ihungen  oder  Verminderungen  der  Eitlgangszölle 
ich  dem  Bedürfnisse  der  Laudwirthschalt,  der  In- 
istrie  und  des  Handels  provisorisch,  nach , Mafsgabe 
:r  .verfassungsmäfsigen  Bestimmungen  der  einzelnen 
aaten , anzuurdiien. 

§.  28.  ln  derselben  Art  und  Weise  behalten  sich 
e Regierungen  der  vereinten  Staaten  vor,  sowohl 
Ul  Durchgangs  - und  Ausgangs -Zoll  von  allen  aus 
im  Vereins -Gebiete  gehenden  Handelsgütern,  die 
irchgehenden  mitbegriffen,  aufzuheben,  oder  in  ein- 
inen Sätzen  nach  Gulbefinden  zu  vermindern,  als 
ich  das  Weggeld  in  der  Einfuhr  und 'Durchfuhr,  im 
llgeineinen  , oder  auf  einzelnen  Strafsenzügeu,  her-  , 
izusetzen , oder  ganz  zu  erlassen. 

JJ.  29.  Der  Grenz -Verkehr , worunter  besonders 
;r  tägliche  kleine  Verkehr  mit  landwirthschaftlichen 
roduklen  aller  Art  und  Lebensmitteln  in  unverpak- 
m offenen  Zustande , und  in  kleinen  Quantitäten 
nsfanden  wird  , soll  keineswegs  erschwert,  sondern 
öglichst  eiieichlert  werden. 

Zu  diesem  Ende  weiden  darüber  nach  Beschaffen- 
st der  örtlichen  Verhältnisse  die  Grenz -Zollämter 
m den  vereinten  Regierungen  mit  besonderen,  hier- 
f sich  gründenden  Weisungen  versehen,  und  diese, 

' wie  deren  jedesmalige  Veränderungen  öffentlich 
■kannt  gemacht. 

§.  30.  Die  Zahlung  der  Zoll  - und  übrigen  Ge- 
ihren,  mufs  immer  in  Geldsorten  geschehen,  die  in 
mjenigen  Staate , in  welchem  sich  die  Eihebungs- 
dle  befindet,  Kurs  haben, 

§.  31.  An  den  schuldigen  Zöllen  und  anderen  Ab- 
ben  hat  keine  Nachborge  Statt. 

§.  32.  Für  jeden  entrichteten  Betrag  an  Zöllen 
ul  anderen  Nebengebühi  en  , muls  eine  von  Koi  rek-  / 
reu  und  andern  wesentlichen  Mängeln  freie  Be- 
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1828  schelnigung  ausgestellt  Werden , die  allein  als  Beweis 
der  Zahlung  und  erfüllten  Obliegenheit  gültig  ist. 

§.  33'  Die  Zollscheine  müssen  in  der  gehörigen 
Zeit  und  dort  abgelegt  weiden,  zu  welcher,  und  wo 
sie  nach  der  zollamtlichen,  auf  dem  Zollscheine  vor- 
gemerkten  Weisung  abgelegt  werden  sollen.  Für  die 
riditige  Ablegung  des  Zollscheins  haftet  dei  jenige,  auf 
dessen  Namen  derselbe  ausgestellt  ist ; für  die  Ein- 
haltung der  Konlrole  und  des  Ablege -Terrains  aber 
jederzeit  der  Fuhrmann. 

Bei  Speditionsgülern  müssen,  auf  Verlangen  des 
Spediteurs,  die  Zollscheine  nicht  auf  seinen,  sondein 
auf  den  Namen  des  h’ubrmauns  gestellt  werden,  in 
so  ferne  dieser  ein  angesessener  Inländer , oder,  wenn 
derselbe  ein  Ausländer  wäre,  hinreichend  verbürgt  ist. 

^ Ueber  die  Ablegung  des  Zollscheins  hat  die  Be- 
hörde, bei  welcher  derselbe  abgelegt  w'ird,  dem  Ab- 
legendeti  einen  Empfangsschein  auszustellen. 

§.  34-  lu  Dilferenztn  zwischen  den  Zollpflichti- 
gen und  Zollbeamten  über  die  Anwendung  der  Zoll- 
tarife, und  die  Entrichtung  des  Zollsalzes,  steht,  wie 
bisher,  die  Entscheidung  der  betreffenden  Ober -Zoll- 
Administration,  und  im  Recurswege  dem  Ministe- 
rium der  Finanzen  des  betreffenden  Staates  zu.  Je- 
öoeh  bleibt  demjenigen,  welcher  sich  hei  der  Ent- 
scheidung des  Finanz  - Miuisteriums  nicht  beruhigen 
zu  können  glaubt,  die  weitere  Beochwerdeführung 
unhenomnien,  je  nachdem  es  die  Landes  - Einrichtun- 
gen und  Gesetze  zulasseii. 

Andere  Recurse  und  Beschwerden,  welche  über 
Verlügimgen  der  Ober -Zoll -Administrationen  an  den 
General  - Kongrefs  der  Vereins  gelangen,  finden  ihre 
Erledigung  nach  den  Bestimmungen  der  Art.  XXXVII 
und  XXXVIII  des  Grund  - Vertrages. 

; 

II.  Von  der  Durchfuhr, 

5.  35.  Die  zur  unmittelbaren  Durchfuhr  ohne 
Abstofs  schon  zum  Voraus  bestimmten  Handelsgüter 
sind  von  der  Bezahlung  des  Eingangs -Zolles  frei, 
wenn  sie  so  verpackt  sind,  dafs  die  ganze  Ladung 
mit  Schnur  und  Siegel  vollständig  belegt  werden  kann. 
Einem  solchen  Frachtführer  steht  jedoch  frei,  eine 
Umladung  an  einem  Hallamte  zu  bewerksleliigeu,  wei- 
ches er  auf  seinem  Wege  berührt. 
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§.  36.,  Wenil  eine  solche,  jedes  unmertliche  Hei'-  1828 
nehmen  verhindernde  Belegung  einer  Ladung  nicht 
'ebracht  werden  kann,  und  der  Fuhrmann  will  seine  ' ‘ 

ise  ohne  w’eileres  fortsetzen,  so  Gndet  die  Freiheit  ' 

I dem  Eingaiigszolle  nicht  Saalt,  sondern  dieser 

II  ist  zu  erheben. 

Zieht  der  J''uhrmann ' vor,  sogleich  w'ieder  umzu- 
iren,  und  über  die  Grenze  zuiückzufahren,  so  ist 
ihm  zu  gestalten. 

Gleichfalls  steht  es  ihm  frei,  unter  Aufsicht  des 
llamtes  seine  Ladung  .so  einzurichten , dafs  sie  nach  ' ' 
rschrift  des  §.  35.  mit  Schnur  und  Siegel  vollslän- 
belegt  werden  könne.  Will  aber  der  Fuhrmann 
ht  umkehren , und  kann  auch  seine  Ladung  nicht 
eingerichtet  werden,  dal's  sie  mit  Schnur  und  Sie-  , ' 

belegt  werden  kann,  so'raui's  er  abladeii,  und 
cs  einzelQe  FVachlstück  mit  Schnur  und  Siegel  voll- 
ndig  belegt  werden. 

§.  37.  Nur  für  durchgehendes  Vieh  und  Holz 
m die  Zurück  Vergütung  des  Eingangs -Zolles,  wel- 
;r  bei  dem  Eiulrilte  erlegt  worden  ist , gegen  Ent- 
litung  des  Ausgangs  - Zolles  Statt  Gnden. 

§.  Von  Wasserfrachten  und  von  Frachlen 

I Postwagens  können  ausnahmsw'eise  auch  einzelne 
lli  mit  Schnur  und  Siegel  belegt,  somit  als  durch- 
lendes  Gut  behandelt  werden. 

§.  39.  Hingegen  sind  alle  gemischten  Landfrach- 
1,  (welche  theils  durchzuführende,  iheils  im  Lande 
bleiben  bestimmte  Güter  enthalten,)  als  durchge- 
id  zu  behandeln. 

§.  40.  Die  als  durchgehend  zu  behandelnden  La- 
ngan  müssen  bei  dem  Zollamte  der  Grenze,  wo 
eintrelen,  im  Ganzen  abgewogen,  und  es  mufs 
'iir  ein  \Vaggeld  zu  2 Kr.  vom  Spo'rco  - Cenlner 
richtet  werden.  . 

§.  41.  Der  ganze  Inhalt  einer  als  durchgehend 
behandelnden  Ladung  mufs  in  den  von  dem  Fi  acht- 
irer  vorzulegenden  Frachtbriefen  nach  einzelnen 
icken,  und  diese  nach  Quantität  und  Qualität  des  ^ 

lialts  angegeben  werden. 

§•  42«  Sämmlliche  Frachtbriefe  von  solchen  La- 
ngen müssen  dem  Zollamte  ül>ergeben,wei  den,  von 
dchem  sie  der  Inhaber  in  einem  versiegelten  Um- 
ilage,  der  an  das  .Amt,  bei  welchem  die  Ausfuhr 
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1828  oder  Umladung  geschehen  soll , zu  überschreiben  ist, 
zurückempfangt. 

§.  43.  Dfr  Umschlag  ist  überdiefs  noch  mit  der 
Aufsclnift:  Transilogut  oder  Hallgut  zu  versehen, 
und  awar: 

Transitogut,  wenn  im  Lande  gar  nicht  umgeladen, 
Hallgul,  wenn  umgeladen  werden  soll. 

§.  44.  Uie  Zollverwaltung  kann  auch  anordnen, 
dafs  die  Ladung,  naclidem  sie  mit  Schnur  und  Siegel 
belegt  ist,  auf  beiden  Seiten  mit  der  Aufsclnift:  Tran- 
sito-  oder  IJallguL,  versehen  wird,  je  nachdem  sie  zu 
dieser  oder  jener  Categorie  gehört. 

§.  45.  Hienäclist  empfangt  der  Frachtführer  un- 
entgeldlich  einen  Zollpafs,  welcher  seinen  Namen  und 
Wohnort,  das  Gewicht  der  Ladung,  den  Tag  und 
Ort  des  Eintritts  und  den  Ort  des  Austritts  oder  der 
Umladung,  wie  auch  die  SU’afse,  welche  der  Fracht- 
führer befahrt,  .bezeichnet.  < 

§.  40-  Ist  der  Frachtführer  ein  Ausländer,  so 
wird  auf  seinem  Reisepässe  bemerkt,  dafs  er  mit 
einem  Zollpasse  vei  sehen  sei. 

§.  47..  Dem  Frachtführer , dessen  Ladung  als  Hall- 
gut  bezeichnet  ist,  steht  nicht  zu,  ohne  Umladung 
auszutreten,  und  ohne  erweisliche  Noth  an  einer  an- 
dern Halle,  als  derjenigen,  wohin  sein  Zollpafs  lautet, 
umzuladen. 

§.  48*  Der  Frachtführer  hingegen,  dessen  La- 
dung als  Transitogut  bezeichnet  ist , kann  zwar,  ohne 
umzuladen,  nicht  bei  einem  andern  Zollamtes  als  dem- 
jenigen, wohin  sein  Zollpafs  lautet,  austreten;  es  ist 
ihm  aber  gestattet,  bei  jedem  Hallamte,  das  er  auf 
dem  Wege  berührt,  die  Umladung  zu  bewerkstelligen. 

Zur  Erleichterung  der  Frachten  und  der  Spedition 
kann  das  Rottfuhrwesen  mit  den  zur  Sicherung  der 
Zollgefalle  erforderlichen  Mafsregeln  forlbestehen. 

§.  49-  Die  Frachten , die  bei  einer  Halle  umge- 
laden werden,  sind,  wenn  sie  zur  Durchfuhr  be- 
stimmt bleiben,  sie  mögen  nun  uninillelbar  austreten, 
oder  vorerst  an  eine  andeie  Halle  übergelien,  ganz 
eben  so,  wie 'bei  dem  Eintritte,  zu  behandeln,  und 
gegen  Ablieferung  des  Zöllpasses  mit  einem  neuen  zu 
versehen. 
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§.  50.  Jedoch  geschieht  bei  allen  solchen  Umla-  1828 
ingeii  zum  Behufe  der  Controle  die  Abwägung  der 
izelneniColli  und  des  ganzen  Wagens  unentgeldlich. 

§.  51.  Alle  als  Transitogut  oder  Hallgut  bezeich- 
len  Frachten  müssen  vor  jedes  Hallaint,  das  sie 
f dem  Wege  berühren,  geführt,  und  cs  muls  der 
lilpals  zur  Controlirung  und  Unterschrilt  vorgelegt, 
Filfulnen  müssen  jederzeit,  andeje  Fuhren  aber 
n Morgens  ö Uhr  bis  Abends  8 Uhr  ohne  unnö- 
geu  Aulenllialt,  expedirt  werden;  jedoch  ist  die  ' . 
ikunft  der  Eilfuliren  zur  Nachtzeit,  vorher  anzusa- 
1,  und  haben  sich  dieselben  auf  Kosten  derBethei-  ' 
ten  begleiten  zu  lassen. 

§.  52.  Uer  Zollpafs  mufs  auch  allen  Polizei -Be- 
iden und  ihren  Dienern , jedoch  nur  auf  ausdrück- 
les  Verlangen  vorgezeigt  w^erden. 

§.  53.  An  der  Grenze,  wo  der  Austritt  geschieht, 
d der  Zollpafs  an  das  Zollamt,  welches  den  Aus- 
igszoll  erhebt,  abgegeben,  und  dafür  ein  Zollge- 
ischein  ertheilt,  der  an  die  äusserste  Poslirung  ab-  ' 
;eben  werden  mufs,  welche  die  Belegung  mit  Schnur 
1 Siegel  abnimmt,  und  eine  Begleitung  bis  an  die 
serste  Grenzlinie  auf  Kosten  der  Zoll  - Gasse  ver- 
t. 

Der  Ladungsschein,  welchen  der  Fuhrmann  von 
a Hallämte,  wo  er  auf-  oder  umgeladen  hat,  mit- 
ngt,  ist  von  dem  Grenz -Zollarate  zum  Beweis  des 
itigen  Austritts  der  Ladung  uuentgeldlich  zu  un- 
’ei  tigen  und  ihm  zuinickzugeben. 

Den  durchgehenden  Frächtführern  , die  im  Lande 
it  abgeladen  haben,  ist  von  dem  Grenz -Zollamte 
? Bescheinigung  über  den  richtigen  Austritt  ihrer 
ung  uuentgeldlich  zu  übergeben. 

Ist  das  Zollamt  selbst  unmittelbar  an  d^r  Grenze 
gen,  so  wird  der  Zoll -Gegenschein  an  die  daselbst 
onirte  Grenzwache  abgegeben,  und  die  Versiche- 
g vom  Zollamte  abgenommen. 

54.  Einem  Frachtführer,  dessen  Ladung  als 
;ligefiend  oder  als  Hallgut  behandelt  wild,  ist  nicht 
ibt,  zollbare  Güter  auf  eigene  Rechnung  miizu- 
en , noch  von  seiner  Ladung  irgend  etwas  im 
de  auf  eigene  Rechnung  zu  verkaufen. 

).  55.  Eben  so  wenig  ist  einem  solchen  Fracht- 
er gestattet,  irgend  einen  Theil  seiner  Ladung  auf 
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1828  fremde  Rechnung  ohne,  Frachtbrief  darüber , mitzu- 
fiihren, 

§.  56.  Kehl  Fj-aclitführer  darf,  ohne  erweisliche 
Nolli,  weder  beim  Eiiiliitt  noch  beim  Austritt  zwi- 
. sclien  der  Gieuze  und  dem  für  dieselbe  aufgesleliten 
Zollamte  anhalten , sondern  jeder  hat  den  Weg  zu, 
oder  von  demselben  ununlerbroohen  fortzusetzen.  Wo 
es  die  Grenzposlirung  für  nötliig  findet,  ist  der  Fraclit- 
liihi  er  von  Amtswegen  bis  zum  nächsten  Zollamte  zu 
begleiten.  ^ 

§.  57.  Wenn  eine  Fuhr,  welche  nach  ihren 
Frachtbriefen  sich  als  Eilfuhr  ausweiset,  auCser  der 
■gewöhnlichen  Zeit  an  der  Grenze  sich  einfindet,  um 
einzuti  eten,  so  mufs  sie  zwar  zum  Eingänge  behan- 
delt , al)er  sie  mufs  auch  bis  zum  nächsten  Haliamte 
. auf  Kosten  des  Frachlliihrers  begleitet  werden. 

Im  Ausgange  aber,  wenn  die  Fuhr  zu  ungewöhn- 
licher Zeit  über  die  Grenze  gehen  will,  mufs  ihr  von 
dem  expedirenden  Ilallamte  auf  ihre  Kosten  Beglei- 
tung bis  zur  Grenze  mitgegeben  werden. 

III.  Von  der  Einfuhr.  > 

§.  58.  Dem  Eingangs -Zolle  sind  alle  in  das 'Ver- 
einsgebiet einkommenden  Handelsgüter  und  W^aaren, 
so  weit  sie  nicht  als  durchgehend  zu  behandeln,  oder 
in  dem  beiliegenden  Tarife  ausdrücklich  für  eingaiigs- 
zollfrei  erklärt  sind,  unterworfen. 

§.  59.  Die  Angabe,  da£s  solche  Handelsgüter  ent- 
, ' weder  schon  einmal  verzollt  worden  seyen,  oder  dafs 
sie  inländische,  jetzt  aus  dem  Auslände  nur  zurück- 
kommende Erzeugnisse  seyen,  gibt  auf  Nach lafs  oder 
Minderung  des  Eingangs  - Zolles  keinen  Anspruch, 
wenn  nicht  im  letzten  Falle,  nämlich. bei  ausgegau- 
genen  inländischen  Erzeugnissen,  ilire  Identität  so 
hergestellt  und  so  gesidiert  ist,  dafs  über  die  \Vahr- 
heit  nicht  der  mindeste  Zweifel  obwalten  kaun. 

Es  darf  sodann  die  Behandlung  zum  Wieder-Ein- 
gange  mit  Genehmigung  der  betreffenden  obersten 
Zoll  - Behörde,  jedoch  nur  bei  derjenigen  Zoll- Be- 
hörde geschelien,  welche  sie  zum  Austritte  behanddle. 
Jedenfalls  sind  von  dqr  Eingangs  - Verzollung  jene 
Güter  ausgenommen  , die  aus  dem  Inlande  nach  §.  19 
mit  Betretung  eines  fremden  Gebiets  zu  einem  inlän- 
dischen Orte  gebracht,  vorschriflsmälsig  versichert. 
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lit  Passir- Scheinen  begleitet,  und  bei  der  Controle  1^8 
ichtig  befunden  werden.  > • > < 

§.  60.  Der  Eingangs -Zoll  wird  von  dem  Zoilanste 
n der  Grenze  erhoben , wenn  entweder  eine  als  durch- 
eilend angegebene  Ladung  nicht  als  solche  behandelt 
werden  kann,  und  der  Fuhrmann  seinen  Weg  ohne 
weiteres  fortsetzen  will,  oder  die  Ladung  an  einen 
h't  bestimmt  ist,  an  .welchem  sich  kein  Uallamt  be- 
ndet. 

§.  61.  Es  ist  keinem  Zollamte  gestaltet,  von  ei- 
ern Theile  der  Ladung  den  Eingangs -Zoll  zu  er- 
eben,  und  den  übrigen  als  durchgehendes  Gut  za 
^handeln.  > 

Diefs  kann  nicht  anders , als  bei  einem  Hallamte  - 
1 Folge  der  Umladung  geschehen. 

§.  62.  Der  Frachtmhrer  hat  zum  Behufe  der2k>ll- 
rhebung  sämtliche  Fi'achlbriefe  dem  Zollamte  vor-  ' 

liegen. 

Wenn  er  selbst  Eigenthiimer  der  Fracht  ist,  hat 
' schriftlich  die  zu  verzollenden  Gegenstände  zu 
jclariren,  es  wäre  denn , dals  diese  nur  aus  Kleihig-' 

?iien,  im  Werthe  von  höchstens  5 Fl.  beständen,  in  ' 

elchem  I’alle  die  mündliche  Angabe  und  die  ünter- 
■ichnung  desselben  ira  Zoll -Manuale  genügt. 

Ist  der  Zollpflichtige  nicht  im  Staude  zu  declarii  en, 
eil  ihm  der  Inhalt  der  Colli  und  der  Ladung  uiibe- 
nint  ist,  so  steht  es  ihm  frei,  bei  dem  Zollamte,  ehe 
e Zoll  - Behandlung  eintrilt , sich  vom  Inhalte  und  < 

ewicjile  zu  überzeugen,  und  dann  erst  zu  declariren. 

§.  63-  Nachdem  die  .Angabe  des  Inhaltes  der  La- 
ing  oder  der  einzelnen  Colli  aus  der  schriftlichen 
eclai'alion  der  Zollpflichtigen  ausgemittelt  ist,  wird 
ir  Abwägung  der  einzelnen  Stücke  geschritten,  wo- 
ir  bei  Zollämtern  ein  Waggeld  von  2 K,r.  vom  Sporco- 
entner,  bei  Hallämtern  aber,  weil  die  dahin  gelan- 
Miden  Ladungen  .schon  an  der  Grenze  im  Ganzen 
»gewogen  worden  sind,  nichts  weiter  entrichtet  wird. 

§.  64.  Hierauf  erfolgt  die  innere  Besichtigung  der 
nzelnen  Stücke,  gleichviel,  es  seyen  die  Gegenstände 
»llfrei  oder  nicht,  wenn  nicht  als.  Inhalt  derselben 
üter  angegeben  sind,  von  welchen  der  höchste Zoll- 
tz  zu  erheben  ist. 

§.  65.  Der  biwauf  zu  berechnende  Eingangszoll 
iufs  auf  der  Stelle  haar  erlegt  werden.  Den  Zoll- 
Tom.  X.U  Z z 
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1828  schein  hat  der  Empfänger  sogleich  an  die  hiezu  er- 
mächtigte, auf  dem  Zollscheine  bemerkte  Person,  oder, 
wo  eine  solche  nicht  auf  der  Stelle  ist,  an  die  anwe- 
sende Zoll -Wache  gegen  einen  Zoll -Gegenschein 
abzugeben. 

' §.  66.  Sobald  der  Zoll  - Pflichtige  im  Besitze  die- 

ses Zoll  - Gegenscheines  ist,  der  ihm  in  derselben 
Stunde,  da  er  den  Zollschein  abgegeben  hat,  einge- 
händigt werden  muCs,  kann  er  über  die  verzollten 
Güter  frei  verfügen. 

§.  67.  Namentlich  ist  für  die  Frachten, von  ver- 
zollten Gütern,  wie  von  einheimisched,  nicht  erfor- 
derlich, dafs  sie  vor  die  Hallämter  der  Orte,  von 
denen  sie  abgehen,  oder  zu  denen  sie  kommen,  ge- 
führt werden. 

§.  68.  Ausländischen  Frachtführern,  welche  den 
Eingangs-Zoll  entrichtet  haben,  weilihre  zur  Durch- 
fuhr bestimmte  Ladung  nicht  als  durchgehend  behan- 
delt werden  konnte,  ist  diese  Entrichtung  auf  ihrem 
Reisepässe  zu  bezeugen. 

Reisende,  mit  Ausschlufs  der  Handels  - Reisenden, 
welche  über  die  Grenze  hereinkommen,  haben,  ohne 
zu  einer  schriftlichen  Deklaration  verbunden  zu  sein, 
bei  dem  Zollamte  die  zoll  baren  Waaren,' welche  sie 
, mit  sich  fuhren  , znm  Einigange  zu  verzollen ; wenn 
sie  aber  erklären , dafs  ihnen  die  dem  Zolle  unter- 
worfenen Waaren  unbekannt  seien;  so  ist  ihnen 
sogleich  der  bestehende  Zoll -Tarif  mit  der  überhaupt 
zu  beobachtenden  Höflichkeit  vorzuzeigen. 

Die  Zollämter  sind,  wenn  sie  Verdacht  haben,  dafs 
Waaren  zum  Handel  eingeschmuggelt  werden  , befugt, 
die  Kutschen  und  Koffer  der  Reisenden  öflnen  zu  las- 
sen; und  sie  zu  untersuchen;  jedoch  haben  sie  die 
Reisenden  durchaus  mit  Anstaud  zu  behandeln,  und 

Snaue  Sorge  zu  tragen,  dafs  bei  der  Visiürung  kein 
egenstand  der  Reise  - Bedürfnisse  Schaden  leide. 

. Die  Kleidungsstücke  und  alles  Gepäcke  der  Reisen- 
den, so  wie  alle  Bedürfnisse,  welche  Bade  - Reisende 
mit  sich  fuhren,  unterliegen  der  Verzollung  nicht. 
Körperliche  Visitationen  der  Personen  sind  verboten. 

IV.  Von  der  'Ausfuhr. 

69«  Alle  aus  ilen  vereinigten  Staaten  ansgehen- 
den Handelsgüter,,  die  durchgehenden  mit  begrifleii, 
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nd  dem  Ausgangs  - Zolle  unterworfen,  mit  Ausnahme  X828 
ej  jeuigen,  die  im  Tarife'  ausgatigszollirei  erklärt  sind. 

Der  Ausfuhr  - Zoll  von  durchgehenden  Gütern 
did  auf  Kr.  vom  Ceutner  festgesetzt,  jener  von 
adern  (nicht  nach  Gewicht  beleglenj  Gegenständen 
chtet  sich  nach  dem  beiliegenden  Taiife. 

§.  70.  Diejenigen  durchgehenden  Handelsgüter, 

'eiche  bei  einem  iiallamte  verladen  werden  , sind  nur 
inem  Ausgangs -Zolle  von  %\  Kr.  unterwoifcn. 

§.  71.  Den  Ausgangs  - Zoll  von  einheimischen, 
jr  Ausfuhr  bestimmten  Handelsgütern,  die  mit  durch- 
eilenden gemischt  verpackt  werden,  erhebt  das  Hall- 
int , bei  w’elcheni  die  Verladung  geschieht,,  und  be- 
mgt  dieses  auf  dem  Zollpasse. 

§.  72.  Auch  von  denjenigen  in  das  Ausland  be- 
immten  Frachten , welche  nur  inländische  Erzeug-  ■ 
isse  enthalten  , mufs  der  Ausgangs -Zoll  von  einem 
lallanile,  wenn  die  Verladung  oder  wenigstens* die 
esichtigüng  bei  demselben  geschieht , erhoben,  und 
er  Z^^llschein  dafür  erlheilt  werden,  dessen  Ausstel- 
ing  auf  dem  Reisepässe  vorzumei  ken  ist. 

Gegenstände,  welche  zentnerweise  nach  deih  höch- 
en  Ausfuhr  - Zolle  declarirt  und  behandelt  werden, 
nd  der  iunern  Besichtigung  nicht  unterworfen , und 
ie  hiefür  zu  entrichtende  Gebühr  kann  nach  freier 
Vahl  des  Exporlirenden  entweder  bei  einem  Hallamte 
Jer  bei  einem  Zollarnte  an  der  Grenze  erlegt  werden. 

§.  73.  Für  die  Anwägung  von  allen  iiandelsgü- 
rn , die  von  einem  Hallamte  zur  Ausfuhr  abgehen, 
ird  2 Kr.  vom  Sporco -Cenlner  zu  entrichten. 

§•  74.  Wer  entweder  durch  einen  Zoll-Gegen- 
:hein  nachweiset,  dafs  er  die  Handelsgüter,  die  er 
isführen  will,  bei  dem  Eintritte  verzollt  habe,  oder 
ji'ch  den  Zollpafs  eines  Hallamtes  die  Ausgangs- 
ollfreiheit , oder  9uch  durch  den  Zollschein  von  ei- 
ern Hallamte  die  geschehene  Bezahlung  des  Eingangs- 
olles  darthut,  erhält  vom  Zollamte  der  Grenze  für 
lese  Papiere  unentgeldlich  einen  Empfangsschein,  .. 
en  er  an  die  aufsersle  Zoll-Poslirung,  oder,  wenn 
■ eine  solche  nicht  mehr  zu  passireu  hat,  an  die  bei 
;ra  Zollamte  stationirte  Grenzwache  abzugehen  hat. 

Der  Ladungsschein,  den  der  Fuhrmann  von  dem 
[allainte,  wo  er  auf-  oder  umgeladen  hat,  milbringt, 
t von  dem  Grenz -Zollarnte  zum  Beweise  der  Er- 
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1828  fiillung  seinei*  Obliegenheit  iineiilbehvlich  zu  unferfer- 
tigen , und  ihm  beim  wirklichen  Austritte  zuriickzu- 
geben.  Wenn  aber  der  Fuhrmann  oder  Exportant 
von  keinem  Hallamle  koUimt,  so  ist  von  dem  Grenz- 
Zollamte  eine  Bescheinigung  über  den  Austritt  der 
' Ladung  unentgeltlich  auszustellen,  solche  aber  dem- 
selben erst  an  der  äul'serslen  Greuzposlirung,  näm- 
lich wenn  er  die  Vereinsgrenze  wirklich  überschreitet, 
zu  behänd  igen. 

■ §.75.  Von  durchgehenden  Frachten , die  im  Ver- 

einsgebiele  nicht  umgeladen  worden  sind,  wird  der 
Ausgangszoll  erst  bei  dem  Austritt  erhoben,  uud  dar- 
über gegen  Abgabe  des  Zollpasses  der  Gegenzollschein 
ertheilt. 

§.  76.  Auch  für  die  Abwägung  solcher  Frachten 
sind  2 Kr.  vom  Sporco-Centner  zu  entrichten,  in  so 
weit  diese  Waggebühr  nicht  schon  bei  einer  frühem 
Zollbeliandlung  in  oder  bis  zu  dieser  Grölse  enlrich- 
’ tel  worden  ist. 

§.  77.  Wer  aus  einem  Orte  kommt,  wo  er  sich 
zu  seinen  Ausfuhrgütern  weder  mit  Zollgegenschein 
, für  bezahlten  Eingangszoll , noch  mit  Zollpafs  und 
Zollschein  für  entrichteten  Ausgangszoll  versehen 
konnte,  mufs  bei  dem  Zollamte  der  Grenzt  nicht  nur 
den  Ausgangszoll,  sondern  auch  2 Kr.  vom  Sporco- 
Centner  für  die  Abwägung  eutiichten. 

V.  Von  den  Niederlagen. 

§.  78.  Zur  Erleichterung  des  Zwischen  - und 
Speditions- Flandels  sowohl,  als  der  Fabriken  und  Ma- 
• nufakturen,  werden  in  den  Städten,  wo  sich  Halläm- 
ter oder  Oberzoll-  und  Hallämter  befinden,  ferner, 
wie  bisher,  öffentliche  Niederlagen  bestehen. 

§.  79-  Handelsgüter,  die  dem  Eingangs -Zolle  un- 
terwoi’fen  sind,  beiben  davon,  so  lange  sie  in  einer 
öffentlichen  Niederlage  sind , frei,  haften  aber  jedes- 
mal für  die  Gebühren. 

Die  Flalle  oder  Niederlage  haftet  für  die  Entwen- 
dung und  den  aus  Schuld  des  Dienstpersonals  entste- 
henden Schaden,  aber  nicht  für  Unglücksfalle  und 
Verderben. 

Für  den  Inhalt  der  Colli  hafiet  sie  nur  dann,  wenn 
bei  der  Einlagerung  die  innerliche  Besichtigung  auf 
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Verlangen  und  in  Gegenwart  des  Zollpflichtigen  vor-  1828 
»euüinmen  wurde. 

§•  ö().  Acht  Tage  (d.  h.  achtmal  vier  uud  zwan- 
dtijudeii)  lang,  werden  die  in  eine  öflenlliche  Nieder- 
age  gehrachleirHandel.sgüler  uheulgeldlich  aufbewahrt, 
lach  Ablauf  dieser  Frist  aber  nur  gegen  eine  Gebühr 
i'on  Kr.  täglich  für  den  Centlier,  insoferne  nicht 
Jie  belreJl’ende  Kegiening  duich  örtliche  Verhältnisse 
ider  aus  Rürksiciiten  für  den  VerkeJir  sich  bewogen 
ludet die  Niederlagegebühr  zu  vermiiidei  n oder  ganz 
:u  erlassen. 

§.  81.  Diese  Gebühr  mufs  von  dein  Inhaber  der 
Jüter  bei  der  Zurücknalime  ans  der  Niederlage,  falls 
'r  aber  dieselbe  länger  als  sechs  Monate  darin  iäfst, 
lacli  Ablauf  eines  jeden  Semesters' entrichtet  werden. 

§.  82.  Die  auf  den  Hallen  hinterlegten  Güter,  für, 
s'elche  sich  binnen  Jahresfrist  kein  Eigenlhünier  mel- 
let, und  die  Lager  - Gebühr  entrichtet,  werden  als 
lerrenlos  erklärt,  sofurt  in  ölfentlichen  Blättern  mit  ^ 
;enauer  Beschreibung  zu  Jedermanns  Kenntnifs  ge- 
irachl,  und,  \\enn  sich  innerhalb  eines  Vierteljahres 
sieiuand  dazu  meldet,  vier  W^ochen  darnach  öflent- 
icli  versteigert.  Der  erlöste  Betrag  wird  nach  Abzug 
er  rückständigen  Lagergebühren,  des  Eiugaugszolles 
nd  der  \ ersteigerungskosten  noch  ein  Jahr  in  Ver- 
vahning  behalten.  Legitimirt  sich  in  dieser  Frist 
luch  Jemand  als  Eigenlhünier  für  den  einen  oder 
ndern  Gegenstand,  so  wird  diesem  der  deponirte 
lelrag  velabfolgt,  wo  nicht,  so  fällt  das  Depositum 
ein  für  das  Zollpersonale  bestimmten  Unterstützungs- 
ands zu , vorbehaltlich  des  Regresses  des  etwa  vor' 
er  Verjährungszeit  sich  noch  lufildenden  Eigenthü- 
□ers.  Die  Vei  jährüngszeit  endet  nach  5 Jahren  vom 
!'age  der  Niederlcgung  auf  der  Halle  gereclinel. 

§.  83.  Handelsgüter,  welche  feuergefährlich  sind, 
der  durch  deren  Aufbewahrung  in  der  öffentlichen 
Jiederlage , andere  daselbst  befliKlIicbe  beschädigt  wer- 
en  können,  sind  von  den  Hallen  ausgeschlossen. 

Die  betreffende  Regierung  wird  am  Sitze  jedes  Hall- 
mts  Anordnung  treflen  lassen,  wohin  derlei  Waaren 
iitergebracht  werden  sollen. 

§.  84.  Kein  Handelsgut  kann  aus  der  öfienllichen 
Jiederlage  abgeliefert  werden,  als  gegen  Zurückgabe 
es  Halischeins,  welcher  uncutgeldlicli  immer  ertheilt 
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1828  werden  piufs,  und  der  allenfalls  rückständigen  Nie- 
derlags-Gebühren, dann  gegen  Be^^hlnng  des  Ein- 
gangs-Zolles, es  wäre  denn,  dal's  es  entweder  als 
jjestandllieil  einer  durchgehenden  Fracht  bei  dem 
Hallainle  verladen,  oder  in  ein  Privatlager  gebracht 
werden  sollte,  wobei  die  Bezahlung  des  Eingangs- 
Zolles  ini  ersten  Falle  ganz,  im  letzteren  Falle  aber 
voiläufig  unterbleibt.  Güter,  die  inländischen  Ur- 
sprungs oder  sclion  zum  Eingänge  verzollt  sind , kön- 
nen mit  Bewilligung  der  Halläruter  auch  auf  die  öf- 
fentlichen Niederlagen  gebiarht  werden.  Die  Bestim- 
mungen de^  5*  79-  in  Hinsicht  der  Haflung  der  Nie- 
derlags-Gebühren und  der  Halischeine  sind  auch  bei 
' diesen  Gütern  zu  beobachten. 

§.85.  Colonial  - Waaren,  und  solche  ausländi- 
sclien  rohen  Handelsgüter,  dergleichen  im  Gebiete 
des  beti eilenden  Staates  nicht  erzeugt  werden,  mit 
Ausschlufs  aller  Flüssigkeiten,  können  auch  in  Fri- 
vatiagern  niedergelegt  werden , jedoch  nur  auf  vor- 
läufige Bewilligung  der  betreffenden  obersten' Zollbe- 
hörde, und  nur  an  Orten,  wo  ein  Hallamt,  oder  ein 
Oberzoll-  und  Hallaml  ist,  unter  beständiger  Auf- 
sicht des  Hallamtes,  und  gegen  Erfüllung  der  Bediii- 
‘ gungen',  mit  welchen  die  Bewilligung  Vei  huuden  wird. 

Privatlager  können  unter  Verselilufs  der  Haliäm- 
ter auch  für  Flüssigkeiten  Statt  finden,  wenn  die  ße- 
tlieiliglen  ein  der  Zollbehörde  anständiges  Lokale  auf 
ihre  Kosten  ausrnilteln;  doch  sollen  dergleichen  Pri- 
vat-Niederlagen  nur  soliden  Handelsleuten  und  Ge- 
werbtreibenden  zugestanden  werden.  \ 

§.  86.  Ausnahmsweise  kann  die  betreffende  Ober- 
zoll-Administration  auch  für  rohe  Slofie,  deigleichen 
auch  im  Gel)iele  des  betreffenden  Staates  erzeugt  W'er- 
den , die  Niederlcguug  auf  Privallagern  gestatten;  je- 
doch ansfchliefsend  nur  dann,  wenn  die  öffentliche 
Halle  für  die  Lagerung  derselben  nicht  Raum  genug 
hält.  Diese  Ausnahmen  können  nur  für  die  Dauer 
des  BedüiTiiisscs , und  unter  einer  besonders  aiizuoid- 
neriden  Aufsicht  Statt  finden. 

Auch  die  Privatlager  für  dergleichen  Stoffe  sollen 
nur  soliden  Handelsleuten  und  Gewerbetreibenden  zu- 
gestandeu  werdeir. 
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7.  Von  aufserorderitlichen  Vorkehrungen  der  1828 
Zoll  - Behörden. 

j * •*  > ' 

§.  87*  Wfcnn  ein  Grenz -^Zollamt  oder  Hallamt 
ri  gegründeten  Verdacht  schöpft,  dafs  ein  Fulii'mann 
fser  den  in  den  Frachtbriefen  angegebenen  Gütern, 
dere  Güter  heimlidh , ohne  Frachtbrief  mit  sich 
nt,  so  ist  dasselbe  verbunden,  die  Ladung  nach 
II  Frachtbriefen  zu  revidireu,  und  die  verheimlich- 
i Güter,  von  dem  Wagen  zu< nehmen,  sie  genau 
untersuchen,  und  die  ganze  Ladung  nach  §._88« 

II  einem  verpflicliteteii  Wächter. auf  Kosten  des 
lirmanns  begleiten  zu  lassen.  ' 

Wenn  ein  Zollamt  oder  Hallamt  den  gegründeten 
1 dacht  schöpft,  dafs  an  einer  durchgehenden  La- 
ig  durch  Herausnahme  oder  Austausch  etwas  ver- 
iert  worden  sei,  so  ist  dasselbe  verbunden,  die  Ab- 
ung  und  ßesichtigung  der  einzelnen  Stücke  anzu- 
nen,  nachdem  zuvor  die  Veidaclits- Gründe  in, 

Protokoll  niedergelegt  worden  sind. 

Dem  Fuhrmann  ist  in  dem  einen  so  wie  in  dem 
ern  Falle  beglaubigleAbschrift  des  Protokolls  kosten- 
zuzustellen.  Das  Zoll  - Aerar  hat,  wenn  der  Ver- 
lit  sich  nicht  bestätigt,  für  jeden  durch  Auf-  und 
packen  sich  ergebenden  Schaden  zu  haften. 

§.88.  Der  gegründete  Verdacht,  dafs  an 'einer 
Hall  - oder  'rransilogüterii  bestehenden  Ladung 
dem  Wege  etwas  durch  Herausnahme  oder  Aus- 
ch  verändert  weiden  möchte,  berechtigt  jede  Zoll- 
örde,  von  welcher  der  Zollpafs  für  die  Ladung  | 

eilt  oder  visirt  worden  ist,  dieselbe  bis  zum  näch-  I 

Hallamte,  oder  wenn  auf  der  Strafse  keines  ist, 
zum  .'Austritts -Zollamte  durch  einen  verpflichte- 
Wächter,  jedoch  nicht  auf  Kosten  des  Frachlfiih- 
, begleiten  zu  lassen,  woselbst  er  sodann  der  ge- 
rn Controle  sich  unterwei  fen  mufs. 

Vuch  in  diesem  Falle  mufs  das  Amt  die  Verdachts- 
nde  in  das  Prötokoll  niederlegen. 

. 89»^  Wenn  ein  Hallamt,  zu  welchem  eine  so 
n’tcte  Fracht  gelangt,  dieselbe  nicht,  ferner  bis  zum 
ritte  in  dieser  Weise  begleiten  lassen  will,  so 
die  Gründe  in -das  Protocoll  niederzulegeii. 

. 9rt.  Gegen  Frachtführer,  die  nach  Verkündung 

im artiger  Zoll-Ordnung  wegen  Verkürzung  des 

I I 

! 
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^828  Zollgefälls  eiutnal  über  25  Fl.,  oder  dreimal  über  5 FL 
bestraft  worden  sind,  ist  diese  Malsregel  immer,  und 
zwar  auf  ihre  Kosten  voi/ukehren. 

!i.  Gegen  Fiachlführer , die  dreimal  wegen  Veilet- 
zuiig  der  Zoll  - Ordnung,  ohne  dals  eine  Verkürzung 
des  Zollgelalls  dabei  Statt  gefunden  hat,  bestraft  wor- 
den sind,  ist  diese  Mafsregel  ein  Jahr  lang,  vom  lelz- 
U‘ti  Strailalle  an  gereclinet,  in  Anwendung  zu  bringen. 

t * 

Von  Zoll -Freiheiten  und  Begünstigungen. 

§.  91.  Zoll -Befreiungen  haben  in  der  Regel  nicht 
Statt.  Nur  folgende  Ausnahmen  werden  festgesetzt; 

1.  Alles,  was  für  die  Souveraine  der  vereinten 
Staaten  und  die  Mitglieder  ihier  Regentenhäuser  über 
die  Zoll -Linie  des  Vereins  ein  - oder  ausgefiihrt 
wird,  soll  zwar  der  larifinäfsigen  Verzollung  unter- 
liegen, jedoch  die  Rückvergütung  der  entrichteten 
Zölle,  in  so  weit  diese  nach  den  Anordnungen  der 
einzelnen  Regierung  Statt  findet,  aus  der  betreilenden 
Staats -Gasse  geschehen,  oder  der  Regierung  zur  Last 
geschrieben  werden. 

' 2.  Alle  Gegenstände,  welche  auswärtige  Souv^ 

raius  durch  das,  Vereins -Gebiet,  oder  aus  demselben 
für  ihre  Person  und  zu  ihrem  Gebrauche  beziehen, 
sind  zollfrei.  Es  werden  zu  diesem  Ende  auf  vor- 
liergegaiigeues  Ansuchen  die  geeigneten  Freipässe  aus- 
gestellt, oder  die  erfordeiiichen  Weisungen  an  die 
Zoll- ßehöi den  ej  theilt  weiden. 

3-  Jn  Ansehung  der  StandesheiTn  kommen  die 
die  besondern  Gesetze  jedes  einzelnen  Staats  unter 
den  im  Ai  t.  23.  des  Grund- Vertrags  enthaltenen  ße- 
atimmungen  zur  Anwendung. 

4.  Alle  Militär- Fuhrwerke  und  Bagage -Wagen 
der  ivereinten  Regierungen  sind  zollfrei , jedoch  nur 
alsdann,  wenn  sie  von  Militär -Personen  begleitet  wer- 
den, und  nur  in  so  weit,  als  sie  von  Armee -Gegen- 
ständen beladen  sind,  wel'swegen  sie,  mit  Ausnahme 
der  geladenen  Munitioiis- Wagen , der  zollamtlichen 
Besichtigung  zur  Vergleichung  des  von  ihnen  mit 
sich  zu  führenden  Vorweises  sich  nicht  entziehen 
können. 

§.  92.  In  Ansehung  der  Zollfreiheit  der  an  den 
^p,flagei-n  der  ßouverains  der  vereinte}!  Staaten  accre- 
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lirten  Bolhscliafter,  Gesandteu  und  Geöcliäftstrager  1828 
1!  es  genau  ebenso  gehallen  werden,  wie  es  damit 
den  Staaten , denen  sie  angeiiöreu , gegen,  die  Bot-  , ‘‘ 

liafler,  Gesandten  und  Geschäftsträger  der  vereiu- 
a Staaten  gehalten  wird. 

§.  93.  l’rei  von  der  Abgabe  des  \y eggelds  (§.  20) 
der  Anspann*  der  nacli  §.  91  Nr.  1 und  2 und 
r nach  §.  92  zollfreien  Personen,  wie  auch  der  Ge- 
ndien am  deutsclien  Bundestage. 

§.  94.  Die  Begünstigungen  der  an  inländische 
ibrikaiilen  und  Manufakluristen  eingehenden  rohen 
die  und  Halbfabrikate,  welche  in  dem  veredelten  ' 

üdukle  zur  Wiederausfuhr  kommen,  so  wie  der 
s dem  Inlande  zu  gleichen  Zwecken  in  das  Ausland 
lienden,  und  von  da  zurückkotnnienden  l abrikate, 

•lit  minder  jener  rohen  Stoffe  und  Halbhibiikate,  ' 

I zur  Zeit  noch  nicht  im  Inlande  in  ejforderlicher 
lanlität  und  Qualität  erzeugt  werden,  zur  Concur- 
iz  .mit  den  ausläudischeq  Fabrikaten  und  Manu- 
turisten,  sollen  in  jedem  der  vereinten  Staaten  von 
ionderen  Bewilligungen  der  Regierungen  abliängen. 

3se  Begünstigungen  sollen  immer  nur  auf  bestimmte 
it  Statt  finden , und  im'  Falle  des  Mifsbrauclis  oder 
er  vom  Begünstigten  veräbten  Zolldefra\jdatioij, 
le  weileies  eingezogen  werden. 

Der  Entgang,  welcher  für  die  Vereinskasse  sich 
•ch  solche  Begünstigungen  ergibt,  wird  nacli  den 
Stimmungen  des  Art.  XXIV.  des  Grund  - Vertrags 
landelt. 

§.  95.  In  Hinsicht  der  Begünstigungen  füi-  den 
niglich  Bairischen  Rheinkreis  bleibt  es  vor  der  Hand 
den  in  den  betreffenden  Staaten  des  Vereins  be- 
s bestehenden  Anordnungen. 

Von  Verletzung  der  Zollordnung  und 
^ deren  Bestrafung.  , , 

§.  96.  Die  nachstchendeu  Verletzungen  der  ZoII- 
Jiiuiig  werden  mit  folgenden  Geldstrafen  belegt: 

1.  Wer  blofse  Formalitäten  der  Zoll- Oidnung 
letzt,  oder  vernachlässiget,  jedoch  daduicb  das 
Igefäll  — worunter  hier  und  in  den  nachfolgenden 
limmi-mgen  alle  in  gegenwärtiger  Zoll -Oi  dnung 
gescliiiebeneii  Abgageu  vei'stauden  werden, 
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1828  weder  gar  nicht,  oder  unter  dem  Betrage  von' 5 Fl. 
, verkürzt,  unterliegt  einer  Geldstrafe  von  1 — 25  Fl. 

2.  Bei  einer  Verkürzung  des  Zollgefälls  von  5 Fl. 

und  darüber,  wird  im  ei'sten  Falle  der  zehnfache  Be- 
trag der  gefährdeten  Gebühr  als  Sli  afe  be.itimml,  ira 
zweiten  halle  der  fünfzehn  fache  Betrag  der  gefährde- 
ten Gebühr  und  die  Conliscalion',  im  drillen  Falle 
der  zwanzigfache  Betrag  der  gefährdeten  Gebühr-  und 
die  Cüufiscalion.  ^ 

Wer  eine  Verkürzung  de«  Zollgeßills  sich  noch 
öfter  zu  Schulden  kommen  tatst,  soll  nicht  nur  der 
Strafe  des  dritten  Falls,  sondern  auch  der  Einziehung 
oder  Niederlegung  des  Gewerbes,  wobei  er  defraudirt 
hat,  unterliegen. 

3.  W^er  die  zollbaren  Gegenstände  ira  Gewichte, 
Maafse  oder  Werlhe  (so  weit  dieser  als  ßelegungs- 
Maafsslab  angenommen  ist)  in- der  Art  zü  gering  de- 
kl^rirt,  dafs  die  Uifl’eienz  den  zehnten  Tlieil  des  de- 
klarirten  Ganzen  übersteigt,  hiebei  aber  einzelne 
Colli  oder  Stücke  nicht  verschwiegen  hat,  wird  um 
den  vierfachen  Betrag  der  verkürzten  Gebühr  be- 
straft. — Im  zweiten  Falle  tritt  die  Strafe  des  acht- 
fachen, und  im  dritten  und  allen  folgendet)  Fällen  die 
Strafe  des  zw'öHlächen  Betrages  der  verkürzten  Ge-< 
bühr  und  Coniiscation  ein. 

4.  W'^er  einen  Passii--  oder  ContrUlscheiu  fiirV\'’aa- 
ren,  welche  von  einerä  inländischen  Orte  verfuhrt 
Werden,  nicht  vorschi iflmäfsig  ablegt,  hat  den  vier- 
fachen Betrag  des  Ausgangszolles  als  Strafe  zu  erlegen. 
Sind  die  verführten  VVaaren  frei  vom  Ausgaugszoile, 
so  findet  im  obigen  Falle  eine  Geldstrafe  von  1 — 25 

,F1.  Statt. 

5.  VS^er  gegen  das  Verbot  des  §.  8 ausländisches 
Salz  oder  Stolle,  woraus  Salz  gezogen  werden  kann, 
einbringt,  niederlegt,  auf  irgend  eine  W^eise  an  sich 
bringt,  verkauft,  oder  ohne  besondere  Erlaubnifs 

> durchführt,  unterliegt  einer  Strafe  %'on  5 Fl.  vom 
Centner,  im  Wiederholungsfälle  von  10  Fl.  vom  Centner, 

6.  Den  bei  vorsteheiidei-  Ziffer  5.  festgesetzten  Stra- 
fen unterliegt  auch  derjenige,  der  gegen  das  in  Ge- 

• mäfsheil  des  §.  6.  bestehende  Verbot,  Salz  oder  Stoffe, 
woraus  Salz  gezogen  werden  kann,  in  ein  Vercinsland 

. austüürt,  oder  ausländische  Artikel  eiu-  oder  durclr- 
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ühit,  deren,Einfuhr  oder  Durchfuhr  in  Gemäfsheit  1R28 
ler  §§.,  9 und  10.  verholen  iat.  s 

ln  Württemberg  kommen  gegen  die  Einschwär- 
ung  des  Salzes  die  daselbst  geltenden  Gesetzstrafen 
n Anwendung  (vergl.  Gesetz  vom  7.  -Mai  1811,  Reg. 

Halt  S.  217).  i . - 

7.  Wer  Zollpässe  und  Zollgegenscheine  über  durch- 
ehende  oder,  nicht  vollständig  v,ei  zollte  Gegenstände  ‘ 
m verpackten  Zustande  nicht  voischriftmäfsig  ablegt, 
der  diese  ßescheiuigung  oline  Beibi  iugung  der  Waa,- 
en  ablegen  will , unterliegt  der  Strafe  des  fünfiachen 
letrags  des  höchsten  Eingangs- Zolles.  Wären  aber 
lie  WaarCn  unverpackt, , oder  nach  ihrem  Inhalte 
lach  vorausgegangener  zollamtlicher  Behandlung  be- 
annl,  so  wird  der  fünfiache  Betrag  des  larifmäfsigen 
eingangs- Zolles  als  Strafe  erhoben.  , , 

§.  97«  Als  Verbrechen  oder  Vergehen  können  im 
lönigreiche  Bayern  die  im  gegenwärtigen  Gesetze' 
orgesehenen  SlralFälle  nur  dann  behandelt  werden, 
i'enn  mit- denselben  solche  Handlungen  oder  Unter- 
issungen  verbunden  .sind,  für  welche  die  allgemeinen 
Irafgesetze  eine  Vergehens-  oder  Verbrechensstrafe 
eslimmt. 

Als  Verbrechen,  die,  mit  einer  Strafe  von  zwei 
is  acht  Jahren  Arbeitshausstrafe  belegt  werden,  sind 
och  anzusehen  , wenn  Schwärzungen  in  Rotten  (Ban- 
en) oder  mit  gewaflneter  Hand  geschehen , oder 
/enn  die  Zoll- Verkürzung  in  Verbindung  mit  einer 
Lssekuranz  - Gesellschaft  unternommen  wird. 

Wenn  im  Königreiche  Württemberg  und  den 
[ühenzollern’schen  Fürstenihümern  mit  den  in  der 
egenwärtigen  Vereins -Zoll- Ordnung  vorgesehenen 
Ijafialieu  solche  Handlungen  oder  Untel'lassungen 
erbundeu  sind,  durc'li  welche  nach  den  allgemeinen 
trafgeselzen  eine  besondere  Strafe  verwirkt  wird,  so 
leibt  die  besondere  Bestrafung  derselben  nach  den 
lesetzen  des  Landes.  Vorbehalten. 

üahin  gehören  insbesondere  auch : Schwärzungen, 
ie  in  Rotten  (Banden)  Toder  mit  gewaffneter  Hand 
eschehen,  oder  wenn  die  Zoll- Verkürzung  in  Ver- 
indung  rah  einer  Assekuranz  - Gesellschaft  unternom- 
leii  wird. 

§•  98.  Bei  den  in  Ziffer  2 — 6 des  §.  96.  arigege- 
eiien  Verletzungen  der  Zull -Ordnung  findet  neben 
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1828  de»  gesetzlichen  Strafen  und' deren  Folgen  auch  die 
Cuiiiiskalion  in  folgenden  besonderen  Fällen  Slalt : 

1.  wenn  Gegenstände  ein  - aus  - oder  dui  chgeführt 
werden , deren  Eingang , Durchgang  oder  Ausgang 
verholen  ist ; 

2.  wenn  die  Zollslätte,  sei  es  iin  Ein-  Aua-  oder 

Durchgänge  ohne  Anmeldung  zur  anulichen  lieliand- 
lung  übergangen , oder  wenn  eine  zollbare  VVaai  e auf 
verbotenen  Wegen  ^in  - oder  ausgebracht,  oder  wenn 
die  noch  nicht  verzollte  Waaie  heimlich  abgestofsen, 
ausgewechsell  oder  vermindert  wird ; ' > 

3/  wenn  die  zollbaren  Gegenstände  vei  schwiegen, 
oder  die  Waaren  falsch,  und  in  einer  Qualität,  die 
. einem  geringeren  Zollsätze  unterliegt,  declaiü  L werden; 

4.  wenn 'die  an  eingehende  oder  durchgehende  Gü- 
ter amtlich  angelegte  Versicherung  veiletzt  wiid,  — 
und  über  den  Zufall  sich  nicht  genügend  ausgewiesen 

, werdeil  kann; 

5.  wenn  bewilligte  Begünstigungen  mifsbraucht, 
oder  Begünstigungsscheine  nicht  vorschriftuiäfsi«  ab- 
gelegt werden. 

§.  99.  Die  Confiskation  erstreckt  sich : 

a.  auf  diejenigen  Frachtwaaren,  in  Hinsicht  deren 
der  Zoll  verkülzl  werden  sollte,  auf  Schilf  und  Ge- 
schiir  (Wagen  und  Pferde),  wenn  der  Zollpflichtige 
und  der  Frachtführer  zugleich  schuldig  befunden  wur- 
den, oder  wenn  der  Fuhrmann  zugleich  Eigenthümer 
der  Fracht,  oder  der  .2^ollpflichlige  Eigenthümer  des 
Schifles,  des  Wagens , fler  Pferde  und  der  Geschirre  ist; 

b.  auf  jene  Frachtwaaren  allein,  wenn  der  Zoll- 
pflichtige der  Bestrafte  ist ; ' 

c.  hlos  auf , das  Schill,  den  Wagen,  die  Pferde 
und  das  Geschirr,  wenn  der  Frachtführer  der  Be- 
stiafte  ist.  — Als  Eigenthümer  der  Fracht  wird  der 
Fuhrmann  immer  angesehen,  wenn  er  mit  keinem 
Frachthriefe  versehen  ist. 

Sind  die  Gegenstände  nicht 'mehr  vorhandeji  , so 
mnCs  in  Ermanglung  anderer  Bew'eismiltel  der  durch 
eidliche  Schätzung  ausgcmiltelbe  W^erth  bezahlt,  oder 
wenn  die  Wei  thschätzung  unmöglich  ist,  slalt  der 
Confiskation  auf  50  bis  20(X) ’FI.  nach  Erwägung  aller 
Umstände  erkannt  werden. 

100.  Die  genamilcii  Gegenstände  werden  auf 
eine  glaubwürdige  Anzeige  sogleich  in  Beschlag  ge- 
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mmen , und  wenn  die  Ansohuldigong  von  der  Art  1828 
, dafs  darauf  eine  Uiilei  suclumg  vorgekehrt  werdenf 
in,  bei  der  competeiiteu  Uiilersuchungs- Behörde 
auf  Anordnung  derselben  so  lange  verwahrt,  bis 
i Erkenntnifs  in  Rechtskraft  übergegangen  ist , in 
feitie  der  Aiigeschuldigte  nicht  durch  baare  Einlage 
i ganzen  VVerlhes  oder  durch  Bürgen  Sicherheit 
itet.  Vieh  und  dein  Verderben  ausgesetzte  Geg[en- 
nde  werden,  wenn. die  Sicherheit  binnen  acht  Ta- 
1 nicht  aufrecht  gemacht  wird,  nach  eingetretener 
itersuchung  von  Gerichtswegen  ölfentlich  verstei-» 

•t,  und  der  Erlöa  wird  nach  gerichtlicher  Anwei- 
ig  deponirt. 

§.  101.  Bei  einer  zufälligen  Verletzung  der  SchnüreJ 
d Siegel  kann  sich  der  Frachtführer  nur  dadurch 
n der  Strafe  befreien,  wenn  er  in  Bayern  bei  dem' 
chsten  Gerichte  oder  Zollamle,  in  Württember  g bei 
in  nächsten  Oberamte  oder  Zollamte  auf  sciuetn 
rgezeichneten  Wege  den  Zufall  auzeigt,  und  glaub- 
irdig  nachweiset.  ' 

§.  102.  D«'  Beweis  der  Erfüllung  derjenigen  Ver- 
idlichkeiten,  worüber  nach  der  gegenwai  tigen  .Zoll- 
dnung  amtliche  Urkunden  ausgestellt,  und  den  Zoll- 
ichtigen  zur  Aufbewahrung  übej  geben  werden  müs- 
II,  kann  nur  mit  diesen  Urkunden  geführt  - werden. 

Wer  eine  solche  Urkunde  durch  Unglück  oder 
»fall  verliert,  kann  von  dem  Zollamte,  welches  sie 
sgestellt  hat,,  jederzeit  ein  Attest  verlangen  , worin 
m die  Erfüllung  seiner  zollgesetzlichen  Verbindlich-  ' 
iten  auf  den  Gi'uud  der  ZoRbücher  bezeugt,  'und 
elches  jederzeit  als  Beweis  der  erfüllten  Obliegenheit 
(gesehen  wird. 

Für  dieses  Attest  ist  die  einfache  Taxe  oder  Spor- 
Igebühr  zu  entrichten  (wo  eine  solche  besteht).  Der- 
iiige , dem  die  Ausstellung  einer  in  der  gegenwärti- 
n Zoll -Ordnung  vorgeschriebenen  amtlichen  Ur- 
mde  verweigert  wird,  kann  innerhalb  drei  Monaten  ' 
Ibst,  oder  durch  einen  Dritten,  bei  der  betreffenden 
berzoll- Administration  darüber  Jleschwerde  führen. — • 
nierläfst  er  diefs,'  so  mufs  er,  wenn  er  in  Unter- 
chuitg  kommt , und  sich  mit  den  amtlichen  Urkun- 
n nicht  ausw'eisen  kann,  rechtslormig  darthiin,  dafs 
m,  ungeachtet  er  seine  zoligesetzliche  Verbindiichi^ 
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1828  keit  erfüllt  bat,  die  Ausfertigung  dieser  Urkunden  verr 
weigert  worden  ist. 

Im  Falle  der  unrechtmäfsigen  Verweigerung , oder 
der  verzögerten  Ausstellung  (§.  66)  derselben,  haben 
die  Beamten  für  'allen  daraus  enlstehenden  Schaden 
zu  baften,  ohne  dals  hiedurch  das  Straf- VerfaJiren 
im  Disciplinar-Wege  ausgeschlossen  wird.  — Der 
Beweis  der  Erfüllung  der  zollgesel/.lichen  Verbindlich- 
keiten, worüber  keine  amtlichen  Urkunden  auszustel- 
len sind  , kann  auf  erhobene  Beschwerde  wegen  Ver- 
letzung der  Zoll -Ordnung  auch  durch  exceptionsfreie 
Zeugen  geführt  werden. 

§.  103.  Das  Familienhaupt  haftet  rücksichtlich  der 
Geldbufse  und  des  Ersatzes  für  die  Gefährden  und 
Uebertretungen  , welche  für  dasselbe  in  seinem  Ge- 
schäfte durch  die  unter  seiner  väterlichen  Gewalt 
stehenden  Familienglieder  begangen  werden , sO  wie  der 
Dienstherr  für  die  Gefährden  und  Uebertretungen 
seiner  Diener,  rücksichtlich  der  Geldbufse  und  des 
Ersatzes,  aufser,  wenn  sie  erweislich  ohne  sein  Wes- 
sen und  Willen  verübt  worden  sind. 

§.  104.  'Vermögenslos®  Defraudanten  werden  nach 
den  Bestimmungen  der  allgemeinen  Strafgesetze  im 
Verhältnisse  der  Geldstrafe  mit  .einer  Freiheitsstrafe 
belegt. 

§.  105.  Für  alle  Geldstrafen  haften , wenn  nicht 
hinlängliche  haare  Sicherheit  geleistet  wii  d , Schiff  und 
Geschirr  (Wagen,  Pferde  ii.  s.  w.),  wenn  der  Fracht- 
führer, — so  wie  die  Waare  — wenn  der  Zollpflich- 
tige — beides  aber,  wenn  der  Frachlfübrer  und  der 
2^llpflichtige  zugleich  schuldig  sind,  und  wenn  nicht 
inner  vierzehn  Tagen  die  erkannte  Sliafe  erlegt  wird, 
- erfolgt  der  öflentliche  Verkauf  der  geuannlen  Gegen- 
stände. Der  Mehrerlös  wird  an  den  Eigenthümer  zu- 
rückbezahlt. 

§.  106.  Von  verlassenen  Handelsgütern  wird,  wenn 
nicht  das  Gegentheil  offenbar  ist,  angenommen.,  dafs 
das  Zollgefäll  in  Beziehung  auf  selbe  verkürztj  woitlen 

, und  sie  unterliegen  der  Confiskation. 

Die  Thatsacbe  ist  jedoch  öftentiich  bekanAt  zu  ma- 
chen , und  erst  nach  dem  Ablaufe  von  sechs-Monateu, 
vom  Datum  der  Bekanntmachung,  kann  die  Einziehung 
erkannt  werden,  wenn  sich  der  Eigeutbümer  niria 
meldet  und  rechtfertiget. - 
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'Aasgenommen  hievon  ist  das  verlassene  ausländi-  1828 
che  Salz  und  andere  Gegenstände,  deren  Einfuhr  und 
Durchfuhr  verboten  ist.  — Die  Conßskation  dersel- 
len  ist  ohne  weiteres  sogleich  zu  erkennen. 

§•  l07.  Die  Untersuchung  wegen  Unterlassung  der 
rorschriftmäl'sigeu  und  rechtzeitigen  Ablegung  zoll- 
imtiicher  Papiere  inufs  inner  Jahresfrist,  vom  Tage 
1er  Ausstellung  dieser  Papiere  gerechnet,  begonnen 
verden;  aufseruem  tritt  die  Verjährung  ein.  Diese 
vird  durch  eine  inner  des  'Zeitraums  eines  Jahres  be- 
jangene  neue  Uebertrelung  unterbrochen;  die  erst 
isch  erfolgter  Revisions- Erinnerung  geschehene  Ab- 
egung  wird  als  nicht  geschehen  angesehen. 

§•  108.  Den  Schadens-Ersatz  oder  die  Zollgebühr 
lat  der  Veiurlhcilte  neben  der  Strafe  besonders  zu 
eisten,  ebenso  di«''Kosten  der  Untersuchungs- Ver- 
landlungea  besonders  zu  vergüten. 

§•  109»  In  allen  Untersucbungsfallen,  in  welchen  - 
lurch  das  vorliegende  Gesetz  nicht  etwas  Eigenthüm- 
iches  verordnet  wird , sollen  die  allgemeinen  gesetz- 
ichen  Bestimmungen  der  betreffenden  Staaten  An- 
vendung  finden. 

§.  110.  Die  Judicatur  über  Verletzung  der  Zoll- 
Drdnung  steht: 

a.  im  Königreich  Bayern  in  erster  Instanz  den  un- 
niltelbaren  K.  Gerichten , in  deren  Gerichtsprengel 
lie  Verletzung  entdeckt  wird,  zu. 

In  den  standesberrlichen  Gebieten  soll  es  jedoch 
n Hinsicht  der  Judicatur  wie  bisher  gehalten  werden. 

Die  Eintheilung  der  nicht  standesherrlichen  Herr- 
ichafts  - und  Patrimonial'-  Gerichts  - Bezirke  in  die 
lifsfallsigen  Sprengel  der  kompetenten  Gerichte  wird 
lurch  besondere  allerhöchste  Vejorduung  der  König- 
ich  bayerischen  Staats -Regierung  festgesetzt  werden. 

b.  Ira  Königreich  Württemberg  — den  König- 

ichen  Oberämtern  und  der  Ober -Zoll- Administra- 
ion  mit  einem  bestimmten  Strafmaafse,  in  hÖhei'en 
^ällen  den  Gerichten.  ' ' > 

c.  In  dem  Fürstlich  Hohenzollern’schen  Gebiete  — 
len  in  dem  Zoll  - und  Handels  - Vertrage  zwischen 
ler  Krone  Württemberg  und  den  Fürstlich  Hohen- 
ollern’schen  Häusern  vom  19.  Mai  1824  zur  Judica- 
ur  über  Verletzungen  der  Zoll -Ordnung  für  zustän- 
lig  erklärten  fürstlichen  Landes  - Behörden. 
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^ §*..*l*r  ' Verfahren  bei  Untersuchung  der 

Strallalle  ist  summarisch , und  wird  von  Amlswegen 
im  Uulersuchungswege  geführt. 

In  den  §.  97  erwahuten  Slrallailen  lichtet  sich  das 
Verfahren  nach  den  in  den  betreffenden  Staaten  gel- 
tenden Bestimmungen  des  allgemeinen  Strafrechtes. 

§.  112.  Im  Königreiche  Bayern  sind  von  den  zur 
Judicalur  cpmpetenten  Behörden  und  Stellen  die  Ak- 
ten vor  Erlassung  des  Spruches  zur  Erinnerung  und 
nach  gefälltem  Spruclie  zur  Bemessung  des'  allenfalls 
einzufüiirenden  Jlechtsmiltels  dem  einschlägigen  F'is- 
kaie,  oder  den  an  ihre  Stelle  tretenden  Beamten  zur 
Einsicht  vorzulegen. 

§.  113.  In  allen  Fällen , in  welchen  nach  den  ge- 
setzlichen Bestimmungen  eine  Berufung  zulässig  ist, 
kann  in  Bayern  dieses  Rechtsmittel  bei  dem  König- 
lichen Appellalions- Gerichte  des  einschlägigen  Kreises 
in  Anwendung  gebracht  werden. 

Die  Berufung  an  das  Königliche  Ober  - Appella- 
tions-Gericht kann  daselbst  in  Fällen,  wo  die  Straf- 
Summe  400  Fl.  und  daiüber  beträgt,  oder  der  Ver- 
lust der  Gewerbs-Concessiori  ausgesprochen  ist,  auch 
dann  Statt  finden  , wenn  die  Erkenntnisse  der  ersten 
und  zweiten  Instanz  gleichlautend  ausgefallen  sind. 

In  Württemberg  findet  nach  den  daselbst  beste- 
henden Gesetzen  Eine  Berufung  Statt:  von  den  Kö- 
niglichen Oberämlern  an  die  Königliche  Ober  - Zoll- 
Administration ; von  der  Königlichen  Ober -Zoll- 
Administration  an  den  Königlichen  Geheimenralh; 
von  einem  Gerichte  an  das  Vorgesetzte  höhere  Gericht. 

In  den  Hohenzollern’scheu  Fürstenthümern  geht 
die  Berufung  an  die  einschlägigen  höheren  Laudes- 
behörden. 

§.  Il4.  Von  allen  Geldstrafen  und  dem  \Verlhe 
des  eingezogenen  Guts  lallt  die  Hälfte  dem  Aufbrin- 
ger , und  die  andere  Hälfte  dem  Unterstützungs- 
Fonds  der  Zoll -Verwaltung  zu. 

JJ.  115.  Der  Straf- Aulheil , welcher  dem  Auf- 
biinger  nach  rechtskräftigem  Erkenntnisse  zukommt, 
.soll  ihm  ungeschmälert  verbleiben,  in  soferne  er  nicht 
zu  Gunsten  des  Schuldigen  oder  des  Unterstützungs- 
Fonds  freiwillig  darauf  verzichtet. . 

- Zollbedienslete,  welche  sich  bestechen  lassen,  zu 
' Defraudatipuen  mitwirken , die  Zoiipflichligeu  zu  Ge- 
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hrden  zu  verleiten  suchen,  oder  die  abzulegenden  1828 
jlleten  ohne  Vorweisung  der  Waaren  annehmen, 
llen  nach  den  allgemeinen  Strafgesetzen  bestraft 
erden. 

Bei  jeder  Zoll -Behörde  ist  ein  Buch  atizulegen, 
welchem  jeder  Zollpflichtige  seine  Bemerkungen 
jer  die  ihm  gewordene  Behandlung  bei  dieser  Be- 
irde  unter  Namens  - Unterschrid  niederlcgen  kann. 

in..  Schiufa  - Beatimmung. 

§.  H6.  Die  gegenwärtige  Zoll -Ordnung  tritt  mit 
;m  1.  October  laufenden  Jahrs  in  Wirkung,  jedoch' 
illen  die  vor  diesem  Tage  begangenen  Defraudatio- 
jn  noch  nach , den  bisherigen  gesetzlichen  Bestim- 
ungen  untersucht  und  abgeurtheflt  werden. 

Stuttgart  den  26.  September  1828.  ' • - - , ' 

Zur  Beglaubigung: 

•er  Kanzlei  - Direltor  dea  K.  Finanz-Miniaterium : 

SCHMIDLIN. 

(E*t  joiul  tt  ce  r4glemeiit  le  tarif . des  droits  d’eutree  et  de  . 
rüe).  ^ 


^raite  concernant  le  commerce  entre 
2 Saxe  royale , la  Saxe  grand- du- 
ale et  y les  duches  d'Altenhourgy 
^■e  Cohourg- Gotha y et  de  Saxe- Mei- 
ingen  et  les  principautes  de  Reuss 
t de  Schwarzbourg  - Rudolstadt ; 
signe  le  29  Septembre  1828.  * ‘ 

reaetzaammlung  fiir  das  Königreich  Sachaen  1828. 
Nr.  2.  pag.  17).  . . 

5e.  Majestät,  der  König  von  Sachsen,  Se.  Königl. 
loheit,  der  Grofsherzüg  von  Sachsen- Weimar -Ei- 
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1828senach,  Ihro  Durchlauchten,  die  Herzoge  von  Sach- 
sen-Meiningen, Saclisen -Coburg- Gotha  und  Sach- 
seji  - Altenburg,  Se,  Durchlaucht,  der  Fürst  von 
Scliwarzburg  - Rudolstadt,  und  Ihro  Durchlauchten, 
die  Fürsten  Reu£s  zu  Schleitz,  zu  Dobensleia  und 
Ebersdorf  und  zu  Greitz,  wollen,  ih  Folge  des  zwi- 
' sollen  Allerhöchst-  und  Höchstihren  und  mehrern 
andern  Deutschen  Staaten,  zu  Bildung  eines  allgemei- 
nen Handelsvereins,  unterm  24®ten  dieses  Monats  ge- 
schlossenen Verti-ags  und  im  Betracht,  dafs  Separat- 
verträge zwischen  Nachbarstaaten  die  Zwecke  dieses 
Vereins  wesentlich  fördern,  einen  besondern  Vertrag 
über  verschiedene,  dem  nachbarlichen  Handel  und  Ver- 
kehr wechselseitig  zu  gewährende  Erleichterungen  ab- 
schiiefsen,  und  haben  in  dieser  Absicht  Bevollmäch- 
tigte ernannt,  nämlich:  Se.  Majestät  der  König  von 
Sachsen,  Höchstihren  wirklichen  geheimen  Rath , Hans 
Georg  von  Carlowitz,  auf  Oberschöna,  Donuherrn 
des  Hochstifts  Merseburg,  Comthur  des  Königl.  Sachs. 
Civil- Verdienst-,  Grofskreuz  des  Kaiserl.  Oesterrei- 
chischen  Leopold-,  Ritter  des  Kaiserl.  Russischen 
St.  Annen-  und  des  Königl.  PreuCsischen  Johanniter- 
Ordens  ; 

Se.  König].  Hoheit  , der  Grofsherzog  von  Sachsen- 
Weimar -Eisenach,  Höchstihren ‘wirklichen  geheimen 
Rath,  Dr.  Christian  Wilhelm  Schweitzer,  Grofskreuz 
,des  Grofslierzogl.  Sachs.  Hausordens  vom  weissen 
Falken,  Comthur  des  Königl.  Sächs.  Civil- Verdienst- 
und Ritter  des  Kaiserl.  Russischen  SL  Wladimir -Or- 
' dens  4ter  Klasse,  und 

Höchstihren  Wirklichen  geheimen  Legationsrath 
und  geheimen  Referendar,  Carl  Friedrich  Anton  von 
Conta,  Ritter  des  GroCsherzogL  Sachs.  Hausordens 
vom  weissen  Falken  j ' 

Se.  Herzogi.  Durchlaucht  von  Sachsen -Meiningen, 
Höchstihren  wirklichen  geheimen  Rath , Dietrich  Frei- 
herrn von  Stein ; i 

Se.  Herzog!.  Durchlaucht  von  Sachsen -Cobuig- 
Goiha,  Höchstihren  wirklichen  geheimen  Rath  und 
Kammerpräsidenten  i Christoph  Anton  Ferdinand  von 
Carlowitz,  Comthur  des  Königl.  Sächs.  Civil- Ver- 
dienst-Ordens, und 

Höchstihren  Kammerrath,  Wilhelm  Ernst  Braun; 


l 


. entre  la  Saöce'royy'e^: 


‘Sej^llfcrzdgl.  Dürchlaublit  von  Satiirfen 
3ch6tihren  wirklichen  geheimen  Rath  uhd  Minjsteh 
ch  Kammerpräsidenten,  Carl  Johann  Heinrich  Ed- 
1 von  Braun,  Comthur  des  Königl:  Sfachi.  Civil- 
jrdienst-  und  des  Grofsherzogl.  Sächi.‘  w/lsseii  Fal- 
n -Ordens,  Ritter  des  Königl.  Würtemberg;  Civil- 
jrdienst  - Ordens  j 

Se.  Hochfurstl.  Durchlaucht  von"  SchwarzBurg- 
idolstadt,  Höchstihren  Kammerpräsidenten,’ Öhri'i- 
n Wilhelm  Schwarz,  Ritter'  deä  KöoJgL;  Preul^ 
Lhen  Adler  - Ordens , und  ..  ,i 

Ihre  Hochfurstl.  Durchlauchten  von  Äeufs-ScHleitz,’ 
juCs-Lobenstein  und  Ebersdorf,  und  Reufs-Grcil^, 
Dchslhren  Kanzler,  Regierungs  - unff  /Cpusistorial- 
äsidenten,  Gustav  Adolph  von  Strauch  ,,  |liu^,  4ea 
inigl.  Sächs.  Civil- Verdienst-Ordens,  :iyelche,  jajit 

■zug  auf  ihre  in  den  Conferenzen  lifr  dpn  ajlgeme;- 
n Handelsverein  bereits  ausgewechseltep  jVollmach- 
1,  und  unter  dem  Vorbehalte  Allerbpc^stei^  pud 
üchster  RatiScalionen , iblgeude  Bestimmungen  .unter  • 

lander  festgesetzt  haben:  , , i 

Art  I.  Die  genannten  Allerdurchlanchtigsten  und 
Ji’chlauchtigsteni Fürsten  schliefsen,  in  der  Voraus- 
:zung,  dafs  der  über  die  Bildung  eines  allgemeinen 
andelsvereins  unterm  24sten  dieses  Monats  geschlos- 
ne  Vertrag  allseitig  ratificirt  werde,  den  gegenwär- 
;en  besondern  Vertrag  unter  einander  ab,  bei  wel- 
em  der  Lauf  ihrer  Landesgrenzen  und  die  hierdurch 
dingten  Verhältnisse,  die  Lage  ihrer  Staaten  und 
5 Richtung  des  Verkehrs  ihrer  ünterthanep  beson- 
rs  berücksichtiget  worden  ist. 

Art.  n.  Dieselben  machen  sich  wechselseitig  ver- 
ndlicb,  den  Grundsatz  'festzuhalten,  daf^  die  Unter- 
anen  ihrer  sämmtlichen  Lande  in  mei-kantiler  ße- 
shung  den  Inländern,  so  wie  die  Produkte  und  Fa- 
ikate  dieser  Lande,  rücksichtlich  der  Ein  - und  Aus- 
hr,  ingleichen  des  Ein-  und  Verkaufs,’  den  inlän- 
schen  gleich  behandelt  und  nur  den  auch  die  letz- 
rn  treffenden  Abgaben  unterworfen  werden  sollen. 

Art.  III.  Zufolge  dieses  Grundsatzes  darf  vom 
iten  Januar  1829  '•o , und  so  lange  gegenwärtiger 
ertrag  bestehet,  in  keinem  der  gedachten  Staaten 
ne  Abgabe  vom  Handel  und  Verkehr  angeorduet 

' \ A aa  2 
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1828  oder  ferner  «'hoben  werden,  welche  die  Unlerlha- 
nen^  oder  die  Erzeugnisse  der  ^andern  theilnehmenden 
Staaten oder  eines  derselben  Irilft,  ohne  zugleich 
* eucll  der^'  Inländer  und  die  inländischen  Erzeugnisse 
“derselben  Art  in  gleicher  Malse  zu  tnifen,  und  es 
soll ‘zwischen’ ihnen  eine  Eingangs-,  Ausgangs-  oder 
Durchgangs -Abgabe  auf  ihre  gegenseitigen  Erzeug- 
nisse nicht  Statt,  finden.  Dem  gemäCs  verspriclit  na- 
, mentlicfi  ■ 

..  ARXjjIV.  I A.  das  Königreich  Sachsen,  . 

1.  dafs  die  Produkte  und  Fabrikate  der  übrigen 
' contrahirenden  Staaten  von  der  Grenz-,  Eingangs- 
•und  Durchgangs -Accise  befreiet  sein  sollen, 

2.  dafs  von  diesen  Produkten  und  Fabrikaten  die 
'Generaläccise  ( Landes  - Consumtions  - Abgabe)  nur 
■nach  den  fiir  inländische  Waaren  bestehenden  Sätzen 
'erhoben  werden  soll, 

3.  dafs  die  Händler  aus  obigen  Staaten,  welche 
Märkte  im  Königreiche  Sachsen  besuchen,  wegen  Ver- 
accisii-ung  ihrer  Marktwaaren,  wie  inländische  Land- 
krämer, nach  §.33  der  General- Aeds- Ordnung  vom 
‘12ten  Juni  1324  behandelt,  * 

4.  dafs  die  Ausgangsabgaben  von  Wolle  und  Flachs, 
.als  die  einzigen  im  Königreiche  bestehenden  Abgaben 
dieser  Art,  bei  der  Ausfuhr  dieser  Artikel  in  die  jen- 
seitigen Lande  nicht  weiter  erhoben  werden  sollen , und 

ö.  dafs  das  Porzellan  aus  diesen  Landen,  bei  der 
Einfuhr  in  das  Königreich,  nur  nach  den  Tarifsätzen 
'für  inländisches  Steingut  veracciset  werden  solL 

Art.  V.  B.  Sachsen- Weimar -Eisenach,  dafs 

1.  der  Transitozoll  im  Neustädtischen  Kreise, 

2.  der  Salzlioent  in  Grofsheerineen  und  Wetzdorf, 
auf  der  Sirafse  von  Neusalza  in  aas  Altenburgische, 
vorbehältlich  der  einzuhaltenden  Salzstrafse  und  der 
Regieraafsregeln,  so  Weit  solche  mit  Rücksicht  auf 
noch  bestehende  Verträge  rechtlich  zulässig  sind; 

3.  der  Irapost  (Landes -Consumtions- Abgabe),  so 
weit  solche  ivom  ausländischen  Gute  nach  höbern 
Sätzen  erhoben  wird,  als  vom  inländischen  gleich« 
Al  t , und  •- 

4.  die  im  Grofsherzogthume  durch  das  Gesetz  vom 
22sten  Stplember  1826  eingefiihrte  Abgabe  von  frem- 
den Handels  - und  GeWerbs -Leuten,  von  Untertha- 
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1 und  Erzeugnissen  Stt  übrigen ' cönÜ^abirendeü 
alen  nicht  weiter  «’hoben-  werden  iollen'.  ,j'  ' ' • ' 

Art.  VI.  C.  Sachsen -Meiningen  gewäluT,  bin~ 
itlich  seiner  vormals  Alten  burgsdren  .Laüdestheile 
r nunmehrigen  Grafschaft  Camburg),  dia.  im  Ar-i 
‘IVIil.  angegebenen  Sachsen- Alteuburgisoben^Zn«' 
lehungen^  insoweit  sio  Anwendung  'UnfjeD  ^Uht^ 
er  denselben  Beschränkungen.  .i.;G  i 

Art.  VII.  D.  Sachsejj-Cobuig- Gotha  verspricht 
nenllich  die  Abgabe  von  fremden  Handelsreisenfl^i,. 
tm  sie  Angehörige  der  übrigen  conft^rendea'Stäarr, 
sind,  nicht  .weiter  zu  erheben.  ■.  i i t 

Art.  VIII.  E.  Sachsen -Altenburg  sichert  den' 
terthanen  der  gedachten  Staaten  bei  .der  i Ein-,! 
j-  und  Durchführe  der  Produkte  und  Fabrikate. 
>s  dieser  Staaten , rücksichtlicli  der  Gleitsentrich- 
g in  Ansehung  derjenigen  ßegünsligung'en;'  deneu_ 
n der  Allenburgschen  Gleitsordnung'  votp  Jahre 
8,  und  nach  dem  Nachträge  vom  'Jahre  1'826",  so- 
nach der  Observanz,  inländische  Pr'odu’centen  und' 
idwerker  bei  dem  Vertriebe  ihrer'  Produkte  ünd* 
irikate  über  die  Grenze  ihres  Amt«-  odei'’ Gleits-| 
irks  im  Allgemeinen  geniefsen,  in  Fällen 'gleicher' 
völlige  Gleichstellung  mit  den  Inländern  zu,  und 
t den  Unterschied  im  Gleitssatze,  Welcher,'  nach' 
gen  Bestimmungen  der  genannten  Gesetze,  zwi- 
cn  inländischer  und  ausländischer  Waai'e;  aus- 
cklich  festgesetzt  oder  herkömmlich  ist,  dergestalt 
,.'da(s  von  den  Produkten  und  Fabrikaten  aus  den 
trahirenden  Staaten  der  nämliche  geringehe  Gleits- 
, der  auch  die  gleiche  inländische  AVaare  bei  Ueher- 
•ung  der  Amtsgrenzen,  triflt,  erhoben  werden  soll., 

Art.  IX.  F.  Schwarzburg -Rudolstadt  hebt,  den 
trahirenden  Staaten  gegenüber,  die  bestehende  Ab- 
; von  den  Handelsreisenden  auf. 

Art.  X.  G.  Reufs-Schleitz  wird  die  Unlertha- 
der  gedachten  Staaten , namentlich  auch  rücksicht- 
des  Gleits  von  dem  erkauften  Rindvieh,  den  In- 
lern gleich  stellen,  so  dafs  sowohl  Käufer,'  als 
käiifer  von  je  — 20  Groschen  KaufwTrlh,  statt 
bei  Ausläiulern  bisher  üblich  gewesenen  4 Pfen- 
■ , nur  2 Pfennige  zu  entrichten  haben  sollen ; auch 
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j|iCs,t  e»  dip  uqter,  .der  ßen^nutig  C^ntnergeld  beste- 
hende Durcngangsabgabe,,  .zu  ^G^□sten  der  contrahi- 
renden  Staaten,  fallen. 

j Akt.  XI.  . H.  Renfs-Xiobensteia  and  Ebersdorl 
bebt  die  Ausgangsabgabe  von  Kämmwolle  und  feinem 
Garti^i  BÜ. -r-td  Geoschen  — r vom  Centner  und  — — - 
1 Efennig>  vx)m  Pfund,  vorbebältlich  der  Wagegebiih- 
ren,  auf.  ’ .1  > : 


' Aiit“,^  Xll.  Die  in'  vorstebendenr' Artikeln  IV  - XI. 
namhaft  ‘'^njachtien  Folgen  der  ’ in  den  Artikeln  II 
und' III.^ 'festgesetzten  Principien' sind  blos  als  Beispiele 
zu  betrachten,  welche  die  nicht  namentlich  genann- 
ten'y  aberj-noth wendigen  sonstigen  F'olgen  und  über- 
haupt dieweitere  consequente  Darchliihrung  der  Gnind-« 
sätze  dieses  Vertrags  keinesweges  au'sschliefsen  sollen. 


‘ AiiT^jXIli.  ' Hinsichtlich  aller  der,  Gemeindexi,' 
Corporatibnen , oder  Privaten  ziiständigeii  Erhebun- 
gen an  Wege-,  Brücken-  und  Pflaster- Gelde,  An- 
lagen zur  Tilgung  der  Communschulden' und  derglei- 
chen schon  jetzt  bestehenden  örtlich, en  Abgaben , be- 
halt es  überall  sein  Bewenden.  Die  %'ereinten  Regie- 
rungen sagen  sich  jedoch  zu,  dahin  wirken  zu  wol- 
len, dafs  die  hier  und  da  etwa  noch  bestehenden  Be- 
einträchtigüngen  des  nachbarlichen  Markt  Verkehrs  durch 
Abgaben  an  Innungen,  weiche  den  Ausländer  häi'ter 
treffen,  als  den  Inländer,  dein  Hauptprincipe  dieses 
Vertrags,  gemäfs,  möglichst  abgestelit  werden. 

Art.  XIV.  Ausgenommen  von  den  Bestimmun- 
gen der  Artikel  II  und  UI.  sind  ferner: 


a.  die  Abgaben  von  Branntwein,  Bier,  Wein,  Most 
und  Essig ; ' 


b.  das  Gleite,  insofei'n  es  vom  Inländer  und  von 
der  inländischen  Waare  in  gleicher  Mafse  erhoben 
wird,  auch  versteht  es  sich  von  selbst,  dafs  die,  rück- 
sichtlich  gewisser  Stande,  oder  gewisser  Bauten  her- 
gebrachten Gieitshefreiungen  eben  so  wenig,  als  die 
hier  und  da  den  Inländern  wegen  des  Hausbedarfs, 
oder  in  Beziehung  auf  den  Verkehr  innerhalb  eitier 
Amtsgrenze , oder  eines  Gleitsbezirks , eingeräumle 
Gleitsbefi  eiung  auf  die  Unterlhanen  der  übrigen  Laude 
irgend  eine  Anwendung  fiuden  können; 
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c.  die  Wasserzölle,  insofei'n  sie  vom  Inländer  1828 

I von, der  inläiidücheii  Waare  ih  gleicher  Maa£se 
oben  werden ; ", 

d.  die  im  Ailikel  XIII  des  Hauptvertrags  vom 
ten  dieses  Monats  vorbehalteueu  Besclu aiikungen } 

e.  die  Bestimmung  der  Königl.  Sächsischen  Gene- 

- Accis  - Ordnung,  wonach  Ausländer,  welsche  im. 
inde  einkaufen,  oder  erlaubter  Weise  verkaufen, 
vom  Handel  auf  dem  platten  Lande  und  laut  Ta- 
bei  einigen  Artikeln  auch  in  den  Städten  erhoben’ 
rdeude,  den  inländischen  Händler  in  gleicher  Maalse  . 
[lende  Handelsaccise  ohne  Unteischied  zu  entlieh- 
liab^n , die  VV'aai  e 'mag  zum  eigenen  Bedarf,  oder 
n Handel  bestimmt  seyn,  im  Laude  bleiben,  öder 
selbigem  geschali’t  werden ; . > 

f.  die  Beschränkung  des  Handels  auf  den  Dörfern, 
nentlich  das  im  Königreiche  Sachsen  bestehende 
rbot  der  Niederlage  von  W^aareu  auf  dem  Lande. 

Aut.  XV.  Die  Produkte  und  Fabi  ikale,  welche 
i einem  der  contrahirendeu  Staaten  in  den  andern, 

[•  Consumtion,  oder  zum  Verkauf  eingefuhrt  weiv 
1 , miisseu  , wenn  auf  die  vertragsmäfsige  Befreiung 
ispruch  gemacht  werden  will,  durch  bei  der  Waare, 
jiidliche  ürsprungscertificale  beglaubigt  seyn.  Diese  ' 
rliticäte  sind  von  dem  Producenten,  Fabrikanten, 
er  Fabrikverleger  auf  Ehre  und  Gewissen  auszu- 
llen und  entweder  von  den  Zollämtern,  wo  deren 
stehen,  oder  von  den  Ortsobrigkeilen , auf  ihre 
icht , Stempel  - und  kostenfrei  zu  altestiren. 

Acciszetlel , in  welchen  der  inländische  Ursprung 
r Waare  bemerkt  ist,  vertreten  die  Stelle  der  Cer- 
cale. 

Alle  Gegenstände,  welche  aus  einem  Vereinslande 
mittelbar  in  das  andere  eingebracht  werden  und  der 
iltung  nach  zu  den  Erzeugnissen  des  Landes , wo- 
r sie  kommeil,  gehören,  bedüifen  der  Certificate 
cht,  wenn  sie  nur  in  solchen  Quantitäten  einge-' 
acht  werden,  dafs  die  zu  entrichtende  Grenzaccise 
•n  allen  zusammen  nicht  über  — 2 Ur.  — betragen, 
iirde. 

Art.  XVI.  Jedes  Ursprungscertificat  ist,  sofern 
nicht  von  Neuem  legalisiit  worden , nach  drei  Afo«. 
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1828  naleu  von  seiner  Ausstellung  an , ungültig , eben  so 
in  dem  l’alle,  wenn  der  Eigenliiümer  der  VVaaren, 
zu  welchen  dasselbe  geiiöit , mit  jenen  zuvor  Messen 
und  Märkte  eines  an  diesem  Vertrage  iiiciit  tbeilueh- 
menden  Landes  besucht,  oder  wenn  überhaupt  eine 
Lagerung  der  Waaren  in  einem  solchen  Lande  Statt 
gefunden  hat.  Hat  derselbe  dagegen  mit  seinen 
Waaren  nur  Märkte  eines  in  diesem  Vertrage 
begriftenen  Landes  besucht,  so  sollen  die  ürsprungs- 
cei'titicate  für  das  weitere  Einbringen  in  die  andern 
Lande  gültig  bleiben,  insofern  sie  nur  von  den  Be- 
hörden der  früher  besuchten  Marktplätze  attestirt 
sind. 

Art.  XVII.  Diejenigen  Fabrikate  des  Königreichs 
Sachsen,  welche  durch  einen  darauf  angebrachten  Stem- 
pel, oder  sonst  auf  eine,  nach  dem  Ermessen  der 
Kegiebeainteu , giiügende  Weise,  als  inländische  F’a- 
brikate  iiachgewiesen  sind , und  aus  den  contrahiren- 
den  Staaten  wieder  nach  dem  Königreiche  Sachsen 
zuriickgebfacht  werden,  sollen  fortwährend  als  inlän- 
disch behandelt  und  daher  nicht  nur  grenzaccisfrei 
gelassen,  sondern  auch  bei  dem  Verkaufe  nur  mit  den 
' inländischen  General -Consumtions-Accis- Sätzen  be- 
legt ^erden. 

Art.  XVIII.  Die  Regierungen  verpflichten  sich 
gegenseitig,  wenn  ihre  Unterlhanen  sich  eines  Mifs- 
brauchs,  oder  gar  einer  Verfälschung  der  Certificate 
schuldig  machen,  diese  Vergehen,  so  bald  sie  zu  ih- 
rer Wissenschaft  gelangen , auch  ohne  vorbei  ige  Re- 
quisition, zu  untersuchen  und  nach  den  Gesetzen  ihres 
Landes  zu  bestrafen. 

Art.  XIX.  Die  Dauer  dieses  besondern  Ver- 
trags wird  vorerst,  gleich  dem  über  den  allgemeinen 
Handelsvereiti  am  24slen  dieses  Monats  geschlosse- 
nen Vertrage,  bis  zum  31aten  December  1834  fest- 
gesetzt. 

Art.  XX.  Der  gegenwärtige  Vertrag  soll  sofort 
nach  dem  Eingänge  aller  Genehmigungsurkunden  zu 
dem  im  vorsleliendeu  Artikel  genannten  allgemeinen 
Vertrag  ralificirt  und  die  Ratificationen  sollen  bald- 
möglichst ausgewechselt  werden. 
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Urkundlicli  ist  dieser  Vertrag  von  sämmtlicben  1828 
svoilxuächtiglen  unterzeichnet  und  besiegelt  worden. 

So  geschehen  Cassel,  am  Neun  und  Zwanzigsten 
-•ptember  Eintausend  Achthundert  Acht  Und  Zwanzig. 

ANS  Georg  von  Car-  Carl  Friedrich,  Anton 
LOwiTZ.  von  Conta,  für  inicb. 

und  für  den  Herrn  wirk- 
, . , liehen  geheinien  Ratb,  D. 

Schweitzer.-  ' ^ 

•lETRicH  Freiherr  \0Ti  Wilhelm  Ernst  Braun, 
Stein.  - für  mich  und  den  Herrn 

wirklichen  geheimen  Rath 
jPref/terrn  v.Caruovvitz. 

L\rl  Johann  Heinrich  Chr.  Wilh.  Schwartz. 
Irnst  Edler  v.  Braun. 

iusTAV  Adolph  von 

Strauch.  ^ , 

^erzeichnifs  der  Mödificotionen  des  Altenbnr-^ 
hohen  Gleites.  nach  Art.  VJJJ.  des  besonder n 

I " , ' 

Vertrags. 

t 

1.  Gleichwie  nach  der  Gleitsordnung  vom  Jahre 
818,  S.8  sub  17, 

„inländische  Handwerker,  die  ihre  Waaren  mit 
eigenen,  oder  gedungenen  Pferden,  auf  auswärtige 
Messen  und  Jahrmärkte  fahren  lassen,  von  den  auf- 
geladenen Waaren  nur  das  halbe  Gleite  zu  entrich- 
ten haben,’* 

0 sollen  künftig  auch  Handwerker  aus  den  König!, 
iächsischen  Staaten,  aus  dem  Grofsherzogthume Wei- 
nar- Eisenach,  aus  den  Herzoglich  Sachsen  - Coburg- 
jotbaischen  und  Sachsen  - Meiniugischen , ingleichen 
US  den  Fürstlich  Schwarzburg- Rudolstädlischen  und 
fürstlich  Reufsischen  Landen , wenn  dieselben  auf  der 
"’ahrt  nach  einer  aufserhalb  des 'Herzogthums  Alten- 
>urg  Statt  findenden  Messe,  oder  einem  Jahrmärkte 
ler  Alt,  eine  Alteuburgische  Gleitsslelle  berühreu, 
iir  ihre  W^aaren  nur  mit  der  Hälfte  des  sonstigen 
iatzes  an  Waarengleiie , oder,  wofern  sie  auf  ihren 
jeschirreu  Waaren  aus  den  Vereinslanden  haben,  die 
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,1828  als  ‘ Centnei’gut  *u  vergleilen  sind , nur  mit  der  Hälfte 
des  sonstigen  Gleitssatzes  für  Pferde  und  Wagen  be- 
’ legt  wei  den , niclit  aber  beim  Besuche  der  Altenburg- 
acben  Jahrmärkte,  bei  denen  auch  der  Inländer  keine 
Erleichtei'iing  geniefst. 

II.  Hirten  und  Schäfer,  wenn  sie,  von  einem 
Vereinslande  in  das  andere,  durch  Altenburgisches 
Gebiet  ziehen,  sind,  in  analoger  Anwendung  der  Be- 
stimmung S.*7i  8.  i3.'der  Gleitsoi'diiung,  wegen  ihres 
Hansraths  gleiisfrei. 

• III.  Bauern  aus  den’  genannten  Staaten , die  ihre 
eigenen  Erzeugnisse  verführen,  sollen  bei  den  Alten- 
burgischen Gleitsstellen  den  iiiländischen  Bauern, 
welche  in  diesem  Falle  nach  S.  9.  der  Gleiisordnung 
a.  20,  nur  das  halbe  Gleite  bei  Ueberfahrung  der  Amls- 
grenze  entrichten,  gleich  gesetzt  weixlen. 

IV.  Von  Ochsen  aus  den  benannten  Landen  wird 
beim  Durch  - und  Ausgange,  wie  von  inländischen, 
nach  S.  21-  der  Gleitsordnung  , der  geringere  Gleits- 
satz  von,  -—  1 Groschem  6 Pfennige,  anstatt  — 2 Gro- 
schen — entrichtet; 

, V.  Desgleichen  von  einer  Kuh  - oder  Ochsenhaut, 

insoweit  überhaupt  stückweise  -Vergleitung  des  Le- 
ders Statt  hat,  nach  S.  22-  i^td.  nur  6 Pfennige,  an- 
statt 9 Pfennige.  ' ‘ ‘ 

VI. ,  Butter  zahlt  beim  Eingänge  aus  den  genann- 
ten Staaten  kein  Gleite,  da,  nach  S. 22,  auch  die  ein- 
heimische, innerhalb  Landes  verführte  Butter  gleits- 

/ frei  ist,  wogegen  es  bei  der  Vergleitung  der  dureb- 
und  ausgefiihrten  Butter,  wobei  ein  Unterschied  zwi- 
• sehen  in -und  ausländischer  nicht  Statt  findet,  unver- 
ändert bewendet. 

VII.  Das  S.  28.  s.  16.  der  Gleitsordnung  ange- 
ordnete besondere  Gleite  wegen  fremder  irdener  Ta- 
bakspfeifen , von  3 Groschen  vom  einspännigen  Kar- 
ren , 8 Pfennige  vom  Schubkarren , 4 Pfennige  von 
der  Tracht,  wird  aufgehoben  und  auf  selbige  das  all- 
gemeine Gleite  wie  vom  Centnergut , nach  S.  19-  der 
Gleitsordnung , angewendet. 

VIII.  Wollene  Zeuge  (Tücher,  Casimire  u.  s.  w.) 
aus  den  genannten  Staaten  werden  , gleich  den  inlän- 
dischen Fabrikaten  dieser  Art , nach  S.  5-  §.  14>  des 
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achtrags  vom  Jahre  1026 » als  Ceatnergut  mit  2 1828 
rosclien  fl  Pfennige  votfi' Pferde. und  1 Groschen  vom 
/ agea  yergleit^,,ypf(.  d^^er^  ,daif^;^so{kiere , Pleite 
if  al^l9hdische^eugw^\aren  zu  2 Grössten  ^ Pfennige 
jni'Ctblnet* 'äüfgehöbon/^®aUn(li\V'bneife  Zeugwaai'en* 

IS  den,,Vcreinslandei^soHen  künftig  gleich'  den  wol- 
nen 'Seligen,  hls  Öihliiergut  Vergleitet  werden; 

IX.^^I)as‘Gl^td-'VanS  äen  i^'ddi ''Amt*  C^hla-  zuitf 
ehuf  der  Langholzipöf^ . eingebrachlen.  J^ngfloCshölT 
•Vl},  tiU"3  Gtosihen  'Vöri'iedei^  z^^eisjii^nigen  Fuhrd,* 
irrf.  a^f{geh9beih  \h{^'  ^oij^diesen  • Stlaqimhölzern , .wie» 

311  den  aus  inläudischen  Waldungen  zur  Langholz- 
üfse  kömmfeadenJ:Wch4^.’34-  de*  gddachtdrt  Nach- 
ags,  aufser  dem  Flots-,  Zoll  - und  Stempel  - Gelde, 
ne  Weitere  Gieitsabgafae'  nicht  entrichtefc  ' • 

*'X.  ' Topferwafareil’  aus'  den\Vereinslanden  / welche 
if  Märkte  intierfialb  •der'-  Vereih8grenzeri''verluhrt 
erden  , entrichten 'künftig,  unter» analoger  Anwen- 
ung  der  Bestimmung  S.  10>  des  Nachtrags,  die  ge- 
ngern  Gleitssätze,  nämlich:  _ 

!i  ein  'einspänuiger  Wagen  . 2 Gloschenj 

' eih'  zwei-  und  mehrspänniger  Wa^ri  3 ■ — '• 

he  Töpfer  ln  Kbhren  werden,  bei  Verfiihi*ung  ihrer- 
Faare'auf  einen  Markt  in  einem  Vereinslande,  hier- 
ach ebenfalls  behandelt,  und  entrichten  aufserdem  im 
iltenburgischen  Amtsbezirke,  wie  bisher,  von  zwei- 
nd  mehrspännigeii  Wagen  anstatt  '5  Groschen , nur 
Groschen  und  retour- 2'Groschen,  vom  einspänni- 
en  Wagen  dagegen  künflig  auch  aufser  den  Märkten 
ur  2 Groschen.  . 

Altenburg,  den  27*ten  November  1828* 

Herzoglich  Sächsisches  Geheimes  Ministerium. 

^ ' ' ' I ' ..  t , 

, ’ VON  Trützschler.  E.  von  Braun. 


l 
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1828  Tt'aite  de  commerce  ei  de  navigatiori 
ent  re  la  Prusse  et.'lesvilleSilibres 
et  anseatiques  de  Br  einen 


et  de  ^Hamhourg  f signe.\d  Berlin  • le 
4 Octr.  1828  et  dont^des^  ratificcdions 
ont  ete  echangees  d 'Berlin  le  l&^o- 
vembre  de  la.  meine,  annee,  ~ 


(X.w<ppjinbbro  Sammlung^JdßT,  P'eroTdnungen  der 
freien  Hansestadt  Hamburg  Bd^  IQ.  pag.  135.  Ge~ 
setzaananlung  für  die  Königliehen  Preußischen 
Staaten  Nr.  19.'psg.  135)'.  - 


S *"'  ^ ‘ 

eine  Majestät  der  König  von  Preufsen  einer  Seils, 
und  der  Senat  der  fi  eien  und  Hansestadt  Hübeck , der 
Senat  i der  freien  und  Hansestadt  Bremen  und  der 
Senat  der  freien  und  Hansestadt  Hamburg  anderer 
Seits  haben , von  der  Ueber^eugung  ausgehend , dafs 
eine  gegenseitige  völlige  Gieich^leilung  Ihrer  respecti- 
ven  Unlerthanen  und  Bürger  in  den  gegen,wärlig  und 
künftig  bestehenden  Handels-  und  Schiiifahrts- Ab- 

faben  wesentlich  ^jur  Beförderung  der  gegenseitigen 
landels -Verbindungen  beitragen  würde,  zum  Ab- 
schlüsse eines  diesem  wünschenswertlren  Zwecke  ent- 
sprechenden Vertrages  zu  Ihren  Bevollmächtigten  er- 
nannt: , 

Seine  Majestät  der  König  von  PreuCsen,  Allerhochst- 
ihren  Geheimen  Legations  - Rath  Ernst  Michaelis 
und 

der  Senat  der  freien  und  Hansestadt  Lübeck,  der 
Senat  der  freien  und  Hansestadt  Bremen  und  der 
Senat  der  freien  und  Hansestadt  Hamburg,  den 
Kammei heirn , Minister- Residenten  und  Geschäfts- 
ti'äger  der  freien  und  Hansestadt  Hamburg  zu  Ber- 
lin , Ludwig  August  von  Rebeui', 
welciie  über  folgende  Artikel  übereingekommen  sind: 


/ 
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Art.  I.  Die  Preufsiscben,  mit  'Ballast  oder  mit  1828 
■aduiig  in~^en  Häven  der  freien  und  Hansestädte 
lübeok,  Bremen  und  Hamburg  ankommenden,  im- 
leichen  die  Lübecker,  Bremer  und  Hamliurger,  mit 
allast  oder'  Ladung  in  den  Hafen  des  PreuTsischen 
laaU  ankommenden  ScbiiTe  sollen,  bei  ihrem  £iu- 
ufen  wie  bei  ihrer  Abfahrt , hinsichtlich  der  jetzt 
der  künftig  bestehenden  Hafen Tonnen-,  Loot- 
mr.,  Xjeuchtthorm-  und  Berge- Gelder , wie  auch 
insichtiich  aller  anderen,  jetztoder  künftig'  der  Staata- 
asse,  den  Städten  oder  Privat- Anstalten  zufli^fsen- 
en  Abgaben  und  Lasten  irgend  einer  Art  oder  Be- 
ennung,  auf  demselben  Fu£s^  wie  die  National- 
chiSe  behandelt  werden.  " 

. ARTi^II.  Alle  Waaren,  Güterund  Handeisgegen- 
ünde,  sie  seien  inländischen  oder  ausländischen  Ur- 
prungs,  weiche 'jetzt  oder  in  Zukunft  auf  National- 
chififelt  in  die  Königlich  - Preufsischen  Häven,  oder  in 
iejenigeii  der  freien  und  Hansestädte  Lübeck , Bre- 
ien und  Hamburg  ein  - oder  aus  salbigen  ausgefiihrt 
/^erden  dürfen,  sollen  in  ganz  gleicher  'Weise  auch 
af  den  Schiffen  des  anderen  Theils.ein-  und  ansge- 
ihrt  werden  können,  ohne  mit  höheren  oder  ande- 
eu>  Abgaben  irgend  einei’  Art  belastet  zu  werden  als 
ie  bei  ihrer  Ein-  oder  Ausfuhr  auf  National -Schif- 
m zu  entrichten  haben  würden.  Auch  sollen  bet 
er  Ein-  oder  Ausfuhr  solcher  Waaren,  Güter  und 
(andelsgegenstände  auf  Schiffen  des  anderen  Theiles 
ie  nämlichen  Prämien,  Rückzölle,  Vortheile  und  ir- 
end. sonstige  Begünstigungen  gewährt  werden,  wei- 
he zu  Gunsten  der  Ein-  und  Ausfuhr  auf  National- 
chiffen  etwa  bestehen,  oder  künftig  zugestanden  wer- 
sn  möchten.  1 b 

Art.  111.  So  w'ie  nach  vorstehendem  Artikel  in  < 
ücksicht  auf  die  Nationalität  der  beiderseitigen  Schifte, 
ne  Gleichstellung  in  - den  von  deren  Ladungen  zu 
'hebenden ■ Abgaben  Statt  finden  soll,  eben  so  soll 
tch  jeder  wegen  des  Eigenlhums  solcher  Ladungen 
1 der  iGröfse  dieser  Abgaben  etwa  bestehende  Ün- 
rschied  wegfallen.  Bei  der  Ein-  und  Ausfuhr  auf  , 

;n  Schiffen  der  paziscirenden  Theile  sollen  daher 
le  Güter,  Waaien  und  Gegenstände  des  Handels, 
eiche  Königl.  Preufsischen  Unterthanen  gehören,  in 
in  Hälfen  von  Lübeck,  Bremen  und  Hamburg,  von 


Digilized  by  t >• 


744  Traiti  de  comm.  entreHa’  Prusse 

'1828  Seiten  <1108«*'  freien  und  'Hansestädte/  keinen  hShern  ' 
oder  andern  Ein-  und  Ausgangs  - oder  sonstigen' Ab- 
gaben, als  das  Eigenthun]  ihrer  eigenen  Bürger,  ’ünd 
unogekehrti  alle  Güter,  Waaren  -und  Handelsg^egen- 
istäude,  welche  Bürgern  der  freien  und  Hansestädte 
Lübeck,  Bremen,  und  Hamburg  gehören,  in  den  Kö- 
nigl.  PreuCsischen  Häven  keinen  höhern  odei'  andern 
Ein-  und  Ausgaiig.s-  oder  sonstigen  Abgaben,  'als 
das  Eigenllium  Königlich  Preuist8^er><Unlei'thanen, 
unterworfen  sein.  ..  ••  ■:  > ' 

Art.  IV.  Die  Bestimmungen  der  vorstehenden 
Artikel  sind  in  ihrem  ganzen  Umfange  nicht  < nur 
dann  anwendbar,  - wenn  die  beiderseitigen  SchifFe<  di- 
rect aus  ihren  National -Häven  ankom  men,  oder  nach 
selbigen  zurückkehren,  sondern  auch,  dann;  wenn  sie 
unmiilelbar  aus  den  Häven  eines  dritten  Staates-  an- 

komraen  oder  dahin  bestimmt  sein  sollen 

Art.  V.  Die  Preufsischen  sowohl  als  die  Lü- 
becker, Bremer  und  Hamburger  .Schiffe  sollen  gegen- 
seitig der  Befugnisse  und  Voraüge,  welche  ihnen  der 
gegenwärtige  Vertrag  zusichert,  nur  in  sofern  ge- 
niefsen,  als  sie  mit  den  nach  den  Vorschriften  des- 
jenigen Theils,  dessen  Flagge  sie  führen,  ausgefei’tig- 
.ten  Schiffspässen  und  Musterrollen,  versehen  sind.. 

. Art.  VI.  Was  in  den  obigen  ■ Artikelu  I bis  IV. 
in  Betreff  der,  in  die  beiderseitigen  Häven  eingehen- 
den, oder  aus  selbigen  auslaufenden  Seesehi&  des 
andern  Theils  und  deren  Ladungen  festgesetzt  ist, 
soll  auch  auf  den  gegenseitigen  Flufsschiffahrts- Vej-^ 
kehr  völlige  Anwendung  finden:  Bei  den  Flufsschif- 

fen  genügt  zum  Beweise  der  Nationalität  dasdn  der 
Weserschifffahrls-Acte  Yoin:  10.  September  1823  und 
resp.  in  dem  Schlufs-Protocolle  der  ElbschiftTahrts- 
Revisions  - Commission  d.  d.  Hamburg  den  Sep- 
tember 1824  vereinbarte  Manifest. 

Art.  VII.  Würden  die  Contrahenten  es  zwecfc- 
mäfsig  etrachten,  zur  Beförderung  ihres  gegenseitigeu 
Handels  - Interesse  additionelle  Stipulationen  einzuge- 
heu,  so  sollen  alle  Artikel,  über  welche  man  sich 
dergestalt  vereinigen  wird , als  Theile  dieses  'Vertrags 
angesehen  werden»  ■ •;  t-'  ■ ■ ■ « 

Art.  VIII.  Wiewohl  der  gegenwärtige’  Vertrag 
als  für  die  drei  freien  Hansestädte  Lübeck,  Bremen 
und  Hamburg'  gemeinschalUich  geltend-'  angesehen 
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erden  soll,  so  ist  man  dennoch  übereingekommen,  1828 
afs  deshalb  nicht  eine  solidarische  Veipflichtung  un<- 
r ihren  respectiven  Regierungen  Statt  "finden,  und 
iS  etwaige  Auiliöreii  der  Bestimmungen  dieses  Ver-  ' 
•ags  für  eine  derselben,  keine  Wirkung  auf  die  ver- 
agsmafsigen  Verhältnisse  der  andern  haben  soll,  für 
eiche  vielmehr  in  einem  solchen  Falle'^'der  Vertrag 
i voller  Kraft  bleiben  wird.  v . 

Art.  IX.  Die  Dauer  des  gegenwärtigen  Vertrags, 

'eiche  vom  Tage  der  Auswechselung  der  Ratificatio- 
en  ab  in  Kraft  treten  wird,  ist  vorläufig  auf  den' 
leiti-aum  bis  zum  1.  Januar  1840  festgesetzt,  und 
jII,  wenn 'zwölf  Monate  vor  dem  Abläufe  dieses 
ieitraums  von  der  einen  oder  der  andern  Seite  eine 
Aufkündigung  nicht  erfolgt  sein  wird,  stets  als  noch 
n-ner  auf  ein  Jahr,  und  so  fort  bis  zum  Ablaufe 
ines  Jahres  nach  geschehener  Aufkündigung  verlän- 
eit,  betrachtet  werden. 

Art.  X.  Der  gegenwärtige  Vertrag  soll  von  den 
ontrahirenden  Theilen  ratificirt  und  dieRatificatio'ns>- 
Jrkunden  sollen  spätestens  innerhalb  fünf  Wochen 
der  wo  möglich  noch  früher  in  Berlin  ausgewech- 
eit  werden.  ‘ 

Dessen  zu  Urkund  ist  dieser  Vertrag  von  den  bei- 
erseitigen Bevollmächtigten  unter  Beidrückung  ihrer 
iegel  unterzeichnet  worden.  1 

So  geschehen  Berlin,  den  4.  Oclober  1828- 

V I 

( Unterzeichnet :)  , 

Jrnst  MICHAEI.1S.  Ludwig  August  VON  REBEüRi 
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143. 

1828  Convention  hetiven  His  Majesty  and 
the  Catholick  Yiing^  for  the  Jinal 
Settlement  of  the  claims  of  british 
and  spanish  subjects  j underthe  Con- 
vention concluded  at  Madrid,  the 
\2th  of  March  1823.  Signed  at  Lon- 
don, October  28,  1828. 

(^Presented  to  hoth  Houaea  of  Parliament , by 
Command  of  Hia  Majeaty,  1829*  London  piinted 
by  R.  G.  Clarke  fol.) 

His  Majesty  The  King  of  the  United  Kingdom  of 
Great  Britain  and  Ireland , and  His  Majesty  The  King 
of  Spaiu  and  the  Indies,  being  equally  conviuced  ,ot 
the  great  and  almost  insuperable  diiiicullies  that  have 
presented  themselves  in  cariyinginto  effect,  by  means 
of  the  mixed  Commission  appointed  under  the  Con- 
vention concluded  on  the  I2th  of  March  1823,  the 
slipulations  of  the  said  Convention,  respecting  the 
Claims  preferred  by  subjects  of  bolh  Nalions,  — have 
considered  that  the  most  speedy  and  efficacious  man- 
ner  of  obtaining  the  objects  which  Their  Britannick 
and  Catholick  Majesties  proposed  to  themselves  in 
framing  the  Convention  above-mentioned,  would  be 
that  of  a compromise,  or  amicable  adjustment,  in 
which  Their  said  Majesties,  by  common  consent 
should  assign  fixed  and  pioportionale  sums  for  the 
indem  nification  of  the  Claimanls  of  bolh  Countries, 
so  that.each  of  the  two  High  Contracting  Parties 
should  possess  the  power  of  adjudging  and  satisfying 
the  legitimate  claims  of  its  own  subjects,  out  of  the 
sums  which  each  Government  should , for  such  pur- 
pose , receive  from  the  olher , or  of  distributing  those 
sums  among  the  individuals  interested,  by  means  of 
an  arrangement  tnutualiy  agreed  upon. 
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143. 

Konvention  entre  la  Grande-Bretagne 
t VEspagne  pour  Varrangement  de- 
\nitif  des  reclamations  des  Sujets 
ritanniques  et  espagnols , conforme- 
lent  d la  convention  de  Madrid  du 
2 Mars  1823/  signee  ä Londres  le 

28  Octohre  1828* 

, ) 

(ßur  copie  officielle), 

}allandose  Su  Magestad  el  Rey  del  Reino  Unido  de 
Gran  Bretana  y de  Yrlanda,  y Su  Majestad  el 
ey  de  Espana  y de  las  Yndiäs,,,igualniente  conven- 
dos  de  las  graves  y casi  insuperables  dificultades 
ue  se  han  presentado  para  llevar  a efecto,  por  ine- 
Q de  la  Comision  raixta  creada  por  el  Convenio  ce- 
brado  en  12  de  Marzo  de  1823  > las  estipulaciones 
ä dicho  Convenio,  respectivas  a las  i eclainaciones 
s subdiios  de  ambas  Naciones,  — han  conceptuado 
uela  mauera  mas  pronta  y eficaz  d^  conseguir  los 
bjetos  que  Sus  Magestades  Britänica  y Catolica  se 
ropusieron  en  la  formacion  del  leferido  Convenio, 
nia  la  de  una  transaccion  6 ajuste  amistoso,  en  que, 
s comun  acuerdo,  Sus  referidas  Magestades  desti> 
es'en  rantidades  Gjas  y proporcionadas  para  la  in- 
emnizacion  de  los  reclantantes  de  ambas  partes,  que- 
ando  ä cada  una  de  las  dos  Altas  Partes  Contrac- 
iirtes  la  facultad  de  juzgar  y satisfacer  las  reciarna- 
ones  legitiraas  de  sus  propios  subditos  cen  las  su- 
las  que  para  cllu  percibiese  de  da  otra,  d de  dislri- 
uh’  estas  entre  los  interesados,  por  medio  de  un  ar- 
?glo  particular  con  los  mismos. 


1828 
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1828  With  ihis  view,  Their  Britannick  and  Catholick 
Majesties  bave  nominated  and  appoinled  -as  ibeir  re- 
speclive  Plenipotenliaries , namely:  ; — His  Majesly 
* The  King  of  the  United  Kingdotn  of  Great  Britain 
and  Iieland , ihe  Right  Honourable  George  Carl  of 
Aberdeen,  Viscount  Gordon,  Viscount  Portnarline, 
Lord  Haddo,  Metlilick,  Tarvis,i  and  Kellie,  a Peer 
of  ihe  said  United  Kingdom,'  a Member  of  Uis  Ma- 
jesty’s  Most  Honourable  Privy  Council,  Kuight  of 
the  most  ancfent  and  most  noble  OitJre  of  the  Thislle, 
and  His  said  Majesty’s  Principal  Secretary  of  Stale 
for  Foreign  Affairs:  — and  His  Majesty  The  King 
of  Spain  and  the  Indies,  His  Excellency  Don  Narciso 
de  Heredia,  Count  of  Ofalia,  actual  Knight  of  the 
Royal  Sp'atiish  Order  of  Charles  III  ,'  Knight  Grand 
Cross  of  the  American  Order  of  Isabel  the  Catholik, 
and  of  the  Legion  of  Honour  of  Frauce,  Councillor 
of  Stale,  and  His  said  Majesty's  Envoy  Extraordinary 
and  Minister  Plenipotentiary  on  a special  Mission  to 
the  Court  of  His  Britannick  Majesty:  — who,  aller 
having  communicated  to  each  olher  their  respeclive 
Full  Powers,  found  to  be  in  due  and  proper  form, 
' ' . have  agreed  upon  and  concluded  the  following  Ar- 
ticles : — 

Art.  I.  His  Catholick  Majesly  engages  to  make 
good  to  His  Britannick  Majesty,  the  sum  of  nine 
hundred  thousand  pounds  sterling,  in  specie,  as  the 
araount  of  the  whote  of  the  English  claims  presented 
to  and  registered  by  the  mixed  Commission  establish- 
ed  by  the  Cdhvenlion  of  the  I2th  of  March  1823. 

Art.  II.  His  Britannick  Majesty  engages  to  make 
. good , in  the  same  manner , the  sum  of  two  hundred 
thousand  pounds  sterling,  as  the  amount  of  the  whole 
of  the  Spanish  claims,  presented  to  and  registered  by 
' the  mixed  Commission,  in  pursuance  öfthe  said  Con- 
vention. 

Art.  III.  It  shall  be  lawful  for  either  of  the  High 
^ Contracting  Parties  to  cause  to  be  adjudged  within  its 
respective  Territory  the  Claims  of  iu  own  subjects,  in 
Ol  der  to  satisfy , within  twelve  months  fi  om  the  date 
of  the  exchange  of  the  Ratifications  of  the  present 
Convention,  such  claims  as  shall  appear  to  be  just  and 
legilimate,  out  of  the  sums  which  one  of  the  High 
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Con  este  objeto , Sus  Magestadea  Britanica  y Ca-  1828 
lica  lian  nombrado  y conatituido  por  aus  respecti- 
)s  Plenipotenciarios,  a saber:  — Su  Magestad  el 
sy  del  Reino  Unido  de  la  Gran  Bretana  y de  Yr- 
□da , al  Muy  Honorable  Jorge  Conde  de  Aberdeen, 
izconde  Gordon,  Vizconde  Formartine,  Lord  Had- 
>,  Methlick,  Tarvis,  y Kellie,  Par  del  mencionado 
eino  Unido,  Miembro  del  Muy  Honorable  Consejo 
t'ivado  de  Su  Magestad  Britanica,  Caballero  de  la 
uy  antigua  y muy  noble  Orden  del  Cardo,  y Prin- 
pal  Secrelario  de  Estado  de  Su  referida  Magestad 
i el  Departamento  de  Negocios  Extraugeros:  — y 
1 Magestad  el  Rey  de  Espana  y de  las  Yndtas,  al 
xcelentisimo  Serior  Don  Narciso  de  Heredia,  Conde  ’ , 

: Ofalia , Caballero  de  numero  de  la  Real  Orden  de 
arlos  HI,  Gran  Cruz  de  la  Real  Orden  Americana 
; Ysabel  la  Catdiica,  y de  la  .Legion  de  Honor  de 
:-ancia,  Consejero  de  Estado  de  Su  Magestad  Cato- 
:a,  y Su  Enviado  Extraordinario  y Ministro  Pleni- 
nenciario  encargado  de  una  Mision  especial  cerca  de 
i Magestad  Britanica:  — los  cuales,  despues  de  ha- 
use comunicado  sus  respeclivos  Plenos  Poderes,  y 
illandoios  en  buena  y debida  forma,  han  acordado  ' 
convenido  en  los  Arliculos  siguientes:  — 

Art.  I.  Su  Magestad  Catolica  se  obliga  ä satis- 
cer  ä Su  Magestad  Britanica  la  cantidad  de  nove- 
entas  mil  libias  esterlinas,  en  dinero  efectivo,  por 
Importe  de  la  totalidad  de  las  reclamaciones  Yn- 
esas  presentadas  y ]-egistradas  ante  la  Comision  mixta 
■eada  por  el  Convenio  de  12  de  Marzo  de  1823« 

Art.  II.  Su  Magestad  Britanica  se  obliga  a sa- 
3facer,  en  la  misma  forma,  la  cantidad  de  doscien- 
s mil  libras  esterlinas,  por  el  impoite  de  la  totali- 
id  de  las  reclamaciones  Espanolas  presentadas  y re- 
stradas  ante  la  Comision  mixta,  ä- cousecuenciä  del 
ismo  Convenio. 

Art.  III.  Cada  una  de  las  dos  Altas  Partes  Con- 
actantes  podrä  liacer  juzgär  dentro  de  su  respectivo 
'erritorid,  las  i^eclamaciones  de  sus  propios  subditos 
na  satisfacer,  dentro  de  un  ano  contado  dcsde  el 
a del  cange  de  las  ratiflcaciones  del  piesente  Con- 
3iiio,  las  que  resulten  ser  justas  y legiliraas,  con 
s sumas  que  para  eilo  percibe  de  la  otia:  d podra 
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1828  Contracting  Parties  shall  receire,  for  this  purpose,  from 
the  other  : or  it  shall  be  lawful  for  ithe  Govermnerit 
of  eilher  of  the  said  High  Contracting  Parties  to  agree 
with  the  persons  interesled,  or  iheir  assigns,  upon 
any  other  mode  of  avrangement  which  may  be  deem- 
ed  most  expedient  for  satisfying  them  wilhiti  tbe 
aame  term , witbout  the  necessity  of  any  previous  and 
formal  adjudication. 

Art.  IV.  The  Government  of  His  Britannick 
Majesly  shall  retain  in  its  possession  the  sum  of  two 
hundred  thousand  pouhds  sterling , which , by  the 
second  Article,  is  tu  be  made  good  to  Spain,  in  Order 
to  set  that  sum  against , or  deduct  it  from , the  nine 
hundred  thousand  pounds  sterling  which  it  is  to  re- 
, ceive  from  the  same : hut  it  is  expressly  declared,  that 
this  compensation  is  stipulated  on  |the  understauding 
that  His  Catholick  Majesty,  within  the  period  specified 
in  the  preceding  Article,  shall  pay  to  His  own  sub- 
jects  the  amount  of  their  legitimste  claims  against  Eng- 
land, preferred  under  the  Convention  of  the  12th  of 
March' 1823,  in  specie,  or  in  other  efifective  value; 
and  in  such  a manner  that  His  Britahnick  Majesty 
may  be  exerapled  from  'every  responsibilily  for  the 
amount  of  such  Claims. 

Art.  Vi  His  Catliolick  Majesty  shall  e&ectuate 
the  payment  of  the  nine  hundred  thousand  pounds 
sterling,  in  satisfaction  of  the  Eiiglisli  Claims,  by  in- 
stalments,  in  the  following  Order:  — 

Two  hundied  thousand  pounds  sterling  shall  be 
delivered  over  on  the  day  on  which  the  exchange  of 
the  Ratificalions  of  the  present  Convention  shall  take 
place}  and  another  like  sum  at  the  expiiation  of  three 
monihs  from  the  exchange  alluded  to. 

The  compensation  mentioned  in  the  preceding  Ar- 
ticle shall  be  considered  as  the  payment  of  two  hun- 
dred thousand  pounds  sterling  more;  and  the  femai- 
ning  three  hundred  thousand  pounds  sterling  shall  be 
made  good  by  two  instalraeuts,  at  the  rate  of  one 
hundred  and  üfty  thousand  pounds  sterling;  the  one 
at-sjx  months , and  the  other  at  nine  months , from 
the  date  of  the  exchange  of  the  RatiGcations. 

Art.  VI.  The  two  last  instalments  of  one  hun- 
dred and  fifty  thousand  pounds  each,  His  Catholick 
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1 Gobierno  de  cada  una  de  Jas  referidas  Alias  Par-  1828 
es  Contratantes  convenirse  cou  los  interesados,  q 
luien  los  represente,  en  cualquiera  otro  medio  de  ar- 
eglo  que  se  conceptue  nias  expedito  para  satisfacer-r 
?s  dentro  del  mismo  termino,  sin  uecessidad  de  que 
iieceda  un  juicio  formal.  ' 

, ■ ^ ...  . i 

Art.  IV.  El  Gobierpo  de'  Su  Magestad  Brili- 
lica  retendra  en  su  poder  la  suma  de  doscientas  mit 
ibras  esterlinas,  que,  por  el  Articulo  seguudo,  debe 
atisfacer  al  de  Espana,  a fin  de  compeiisarlas  6'  de- 
lucirlas  de  las  novecientas  mil  libras  sterlinas  que 
iene  que  percibir  del  mismo;  peio  queda  expressa- 
nente  declarado,  que  esta  compensacion  se  estipula 
n la  inlelligericia  de  que  Su  Magestad  Calolica,  den- 
ro  del  terraino  cohvenido  en  el  Articulo  precedente, 
)agara  a sus  propios  subditos  el  imporle  de  siis  re- 
lamaciones  legitimas  contra  la  Ynglateri*a  ,*segun  el 
üonvenio  de  12  de  Marzo  de  1823,  en  dineio,  6 en 
ilros  valores  efectivos;  y de  tal  manera  que  el  Gtf- 
lierno  de  Su  Alageslad  Britanica  quede  exento  de  toda 
esponsabilidad  por  el  Importe  de  las  espresädas  re- 
lainaciones.  ' > ’ 

Art.  V.  El  pago  de  las  novedentas  mil  libras 
sterlinas  respectivas  a las  reclamaciones  Ynglesas, 
o realizarä  Su  Mageslad  Catolica  en  diferentes  pla- 
:os,  por  el  orden  siguiente:  — - 

Se  enlregaran  doscienlas  mil  libras  esterlinas  en 
’l  dia  que  se  veriGque  el  cange  de  las . RatiGcaciones 
lei  presente  Convenio;  y otra  igual  suma  a los  tres 
neses  de  dicho  cange.  ' ^ 

Se  considerarä  como  pago  de  otras  doscientas  mil 
ibras  esterlinas  la  compensacion  de  que  va  hecha 
nencion  en  el  Articulo  precedente:  — y las  trescien- 
as  mil  libras  esterlinas  restantes  se  satisfaran  en  doa 
)lazos , a razon  de  ciento  y cincuenta  mil  libras  ester- 
inas,  d uno  ä los  seis  meses,  y el  otro  ä los  neuve»  , 
le  la  fecha  del  cange  de  las  RatiGcaciones. 

Art.  VI.  Por  lo  que  respecla  ä los  dos  Ultimos 
Jazos  de  ciento  y cincuenta  mil  libras  cada  uno,  Su 
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■1828  Majesfy  reserves  lo  himself  the  power  eilher  of  paying 
üp  in  specie,  at  the  time  of  that  sum  falling  dae,  or 
of  efie'ctiialing  the  payment  by  certificates  of  inacrip- 
tions  in  the  English  and  Spanish  language,  expressing 
the  pinpo.se  for  which  they  aie  issued,  bearing  inter- 
est  at  five  per  cenl.  per  annum,  payable  half-yearly 
iu  London  , at  lifty  per  ceut.  discouut. 

For  thLs  purpose,  His  Calholick  Majesty  • sliall, 
wilhin  three  monlhs  from  the  date  of  the  Ratiücations* 
of  thi.s  Convention,  eause  ihe  sum  of  sixly  miliions 
of  reals  of  vellon,  in  such  inscriplions,  (being  egual, 

, at  one  hundred  reals  to  the  pouud  sterling,  to  the  sum 
of  six  hundred  thousand  pounds  sterling,)  to  fae  lodg- 
ed  in  tlie  Bank  of  England,  or  with  the  Banker  of 
the  Court  of  Spain  in  London  , with  instruclions  to 
deliver  one  half  of  them  to  the  Government  of  His 
Brilannick  Majesty , for  the  use  of  the  claitnanls , on 
the  day  of  each  of  the  said  instalments  falling  due, 
provided  they  shall  not  be  punclually  paid  in  sterling 
znouey. 

It  is  likewise  hereby  agreed,  that  the  Government 
^ of  His  Catholick  Majesty  ehall  have  the  power  of  re- 
deeming  the  inscriplions  thus  created,  during  the  four 
years  succeeding , and  upon  giving  six  monlhs  notice, 
at  the  rate  of  fifty-five  pounds  fov  every  hundred 
pouuds  so  delivered.  After  such  period  bf  four  years, 
the  Spanish  Government  shall^only  possess  the  power 
of  redeeming  the  inscriplions  deferred  to , at  the  rate 
of  sixly  pouuds  for  every  hundred-  pounds. 

Art.  VII.  His  Catholick  Majesty  shall  be  at  liberty 
to  effect  the  payment  of  the  second  instalment  of  two 
hundred  thousand  pounds  sterling,  menlioned  in  Ar- 
ticle  V,  by  delivering,  on  its  being  due,  fifty  thou- 
aand  pouuds  in  ready  money,  and  one  hundred  and 
fifty  thousand  pounds  in  inscriplions  at  fifty  per  cent, 
making  three  hundred  thousand  pounds  iu  inscriptious ; 
but  this  arrangemeut  is  only  to  take  place  on  the  ex- 

f)ress  condition  that  the  payment  of  one  of  the  two 
ast  instalments  of  one  hundred  and  fifty  thousand 
pounds  stei-ling,  menlioned  in  Article  VI,  shall  be 
made  in  ready  money. 

Art.  VIII.  The  insciTptions  lo  be  delivered  by 
the  Government  of  His  Catholick  Majesty,  shall  be, 
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ilagestad  Catülica  se  reserva  la  facullad  de  poder  sa-  1828 
isfßcerios  en  numerario,  al  tiempo  de  su  respeclivo 
encimienlo,  6 de  veriBcarlo  en  certiBcaciones  de 
iscripciones  estendidas  en  Yngles  y en  Espanol,  con 
spresion  del  objelo  para  que  se  espiden , y con  el  In- 
gres de  cinco  por  ciento  anual,  pagadero  por  semes- 
res  en  Londres,  las  cuales  se  daran  al  dcscuento  de 
incuenta  por  ciento. 

Para  este  efecto,  Su  Magestad  Catolica  dispondrä 
ue  dentro  de  tres  meses  de  la  fecha  de  las  RatiBca- 
iones  de  esta  C'onvenio,  una  stima  de  sesenta  milio- 
les  de  reales  vellon,  en  dichas  inscnpciones,  (la  cual, 
razon  de  eien  reales  vellon  por  libi  a esterlina,  es 
quivalente  ä seiscieiitas  mil  libras  esterlinas  en  in- 
cripeiones^  se  deposite  en  el  Banco  de  Ynglateri  a,  ö 
n poder'tle  Baiiquero  de  la  Corte  de  Espana  en  Ldn- 
res , con  las  oportunas  instrucciones  para  que  se  en- 
regue  la  mitad  de  ellas  al  Gobierno  de  Su  Magestad 
Eritänica , k beneBcio  de  los  reclamanles , en  el  dia  , 
el  vencimiento  de  cada  uno  de  los  leferidos  plazos, 

1 no  estuviese  satisfecho  para  aquel  dia  en  moneda 
sterlina.  • 

Se  ha  convenido  igualmente  que  el  Gobierno  de  Su 
lagestad  Catolica  tendrä  la  facullad  de  poder  redimir 
IS  iuscripeiones  creadas  al  cfecto,  en  los  cuatro  pri- 
^eros  anos,  y dando  aviso,  con  seis  meses  de  anti- 
ipacion,  a razon  de  dneuenta  y cinco  libras  esterli- 
:as  en  efectivo,  por  cada  ciento  que  recoja  en  in- 
cripeiones.  DespucS  de  trascurridos  los  cuatro  anos, 
l Gobierno  Espanol  solo  podra  redimir  las  mencio- 
adas  iuscripeiones,  k i'azon  de  sesenta  libras  ester- 
nas  pro  cada  ciento. 

Art.  VII.  Su  Magestad  Catolica  podra  hacer  el 
>ago  del  segundo  plazo  de  doscientas  mil  libias  ester- 
nas,‘raencionado  en  el  Articulo  V,  eutregaudo  k su 
encimiento  dneuenta  mil  libras  en  efeclivo,  y ciento 
’’  dneuenta  mil  en  iuscripeiones  al  dneuenta  por 
iento,  que  hacen  Irescientas  mil  de  esta  especie;  • 
lero,  en  este  caso,  serä  precisamente  obligatorio  el 
lago  en  dinero  efeclivo  tfe  uno  de  los  dos  Ultimos 
)lacos  de  ciento  y cincuenta  mil  libras,  de  que  se 
lace  mencion  en  el  Articulo  VI.. 

Art.  VIII.  Las  inscriptiones  que  se  espidan  por 
l'Gobierno  de  Su  Magestad  Catolica,  deberin  ser 
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1828  in  all  essential  points,  accorcling  to  the  form  which  i 
is  annexed  lo  the  present  Couvenlion.  \ 

Art.  IX.  As  soon  as  tlie  said  sum  of  nine  hun-  i 
dred  tliousand  pounds  steiliug  eliall  have  been  paiü, 

' all  tlie  hills  of  exphange,  libraiizas,  and  otber  docu- 
raents,  (orming  and  cunstiluling  the  value  represented 
by  the  aggregale  of  the  Engiish  Claims  ^gainst  Spain, 
sball  be  given  up  to  tbe  Government  of  His  Calho- 
lick  Majesty. 

Art.  X.  There  shall  be  given  np  also , on  the 
part  of  the  Government  of  HisTsaid  Oatholick  Majes- 
ty, at  the  period  specified  in  tjie,  preceding  Arlicle, 
all  the  docnmeuts  relative  to  the  Spanish  Claims  against 
England. 

Art.  XI.  To  prevent  any  of  those  claims  which 
.shall  be^  satified  by  the  present  Convention,  from  again 
being  produced  uuder  any  olher  form  or  pretence,  it 
is  hereby  agreed  that  the  mixed  Commission  appoint- 
ed  under  ihe  aforesaid  Convention  of  the  l2tli  of 
' March  1823,  shall,  prior  to  the  cessation  of  the  ex- 
ercise  of  its  functions,  add  fo  the  Hsts  already  formed 
of  the  Euglish  and  Spanish  claims,  presented  to  and 
registered  by  the  sarae',  such  noles  or  reniark.s,  rela- 
ting  to  the  documents  in  support  of  thdse  claims,  as 
may  be  deemed  necessary,  in  Order  that  the  said  lists 
and  riotes,  aher  being  given  up  to  bolh  Govei  nmeuts 
in  an  authentick  form , may  serve  them  as  a security, 
tili  the  delivery  of  the  original  documents  shall  take 
place. 

Art.  XII.  The  aforesaid  Convention  of  the  12lh 
of  March  1823 , and  the  several  arlicles  and  things 
therein  conlained,  except  so  far  as  the  same  are  alter- 
ed  by  this  present  Convention,  are  hereby  declared 
to  be,  and  shall  lemain,  in  force. 

Art.  XIII.  The  present  Convention  shall  be  ra- 
tiGed,  and  the  RatiGcations  shall  be  exchanged  in  forty 
days  from  the  date  hereof , or  sooner  if  possible. 

In  witness  whereof,  the  respective  Plenipötentiaries 
have  signed  the  same,  and  have  aüixcd  thereto  tlie 
seals  of  their  Arms. 

Done  at  London,  the  twenty-eighth  day  ofOcto- 
ber.  in  the  year  of  our  Lord  one  thousaud  eight  huu- 
dred  and  twenty-eighl. 

Aberdeen. 
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onFormes,  en  todo  lo  esencial al  modelo  de  qae  Ta  1828 
nida  copia  al  presente  Conveniö. 

Art.  IX.  Verificado  qne  sea  el  pago  de  las  no- 
ecientas  niil  libras  esterliiias,  se  entregaran  al  Go-  '' 
ierno  de  Su  Magestad  Catolica  todas  las  letras  de 
ambio , librauzas,  y demas  documenlos  que  forman 
' coiistituyen  el  valor  represenlado  por  la  masa  de 
1$  reclaniaciones  Ynglesas  contra  la  Espana. 

Art.  X.  Ygual  entrcga  se  hara,  por  parte  del 
lobieino  de  Sn  Magestad  Catolica,  de  los  documen- 
os  respectivos  a las  reclamacioties  Espaaolas  contia 
a Yriglalena,  en  el  Articülo  precedente. 

Art.  XI.  Para  evilar  que  ninguna  de  las  recla- 
uaciones  que  han  de  quedar  feiiecidas  por  el  pre- 
ente  Convenio,  pueda  aparecer  de  nu«vo,  bajo  otra 
brma  6 pretexto;  se  ha  conventdo  que  la  Cumision 
nixla  nombrada  en  consecuencia  del  referido  Con- 
'enio  de  12  de  Marzo  de  1823,  anles  de  cesar  en  el 
gercicio  de  sus  funciones,  debera  anadir  a las  listas 
ra  formadas  de  las  reclamaciones  Ynglesas  y Espado^ 
as  presentadas  y registradas  ante  ella,  las  notas  6 
ipuntaciones  referentes  a los  documentos  de  las  mis-  / 
uas  l eclamaciones,  que  se  crean  necessarias,  para  que 
ntrcgradas.  a ambos  Gobiernos  dtchas  listas  y notas' 
n forma  autentica,  puedan  servirles  de  resguardo, 
lasta  tanto  que  se  verillque  la  entiega  do  los  docu- 
□entos  originales. 

Art.  XII.  Se  declara  que  el  citado  Convenio  de 
2 de  Marzo  de  1823,  y los  diferentes  articulos  y 
lausulas  que  contiene,  subsistirän  en  vigor,  k excep- 
ion  de  aqueila  parte  de  los  mismos  que  se  halla  al- 
ei’ada  por  el  presente  Convenio. 

Art.  XIII.  El  presente  Convenio  sera  ratificado, 

- las  Ratiflcaciones  cangeadas  en  el  termino  de  cua- 
anta  dias  contados  de  su  fecha,  6 anles  si  fuese  po- 
ible.  ' 

En  fe  de  lo  cual,  los  respectivos  Plenipotenciarios 
} han  firmado,  y selladu  con  el  sello  de  sus  Armas. 

Fecho  en  Londres,  el  dia  veinte  y ocho  de  Octu-  ' 
re,  de  mil  ochocientos  veinte  y ocho.  t 

El  Conde  i>B  Ofalia.  ' 
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1828  ’ Formula  of  Inscription. 

l 

Nr. — Capit.L.50o  sterling,!  lAnnuily  L.  25  sterling, 
equivaleiil  to  X equivalent  lo 

Capit.  of 50,XXK)  reals  vellon.»  ' Annuily  of2,500reals  vellon 

This  Debenlure  has  been  issued  in  satisfaclion  pfan 
Agreement  etileied  iblp  at  London,  tJife  28lb  day  of 
Oclober  1828,  in  execution  of  a Convention  stgned  at 
Madrid  the  12ih  of  March  1823.  betweeii  llis  ßritan- 
nick  Majesty  and  His  Majesly  The  King  of  Spain,  for 
the  payment  of  the  Claims  of  British  Subjects. 

Spanish  five  per  cent. 

Consolidated  Annuilies,  payable  in  London,  inscrib- 
ed  on  tlie  Great  Book  of  the  Consolidated  Debt  of 
Spain. 

Nr. — Capit.  L.500  sterling,!  /Annuily  L.  25  sterling, 

. equivalent  to  x equivalent  to 

Capit.of 50,000  reals  vellon.f  ( Annuity  of 2,600reals  vellon 

The  Bearer  liereof  is  entilled  to  an  Annuity  of 
Twenty-five  Pounds,  payable  in  London , in  moieties, 
every  six  months,  on  the  of'  and 

the  of  V 

The  Spanish  Government  reserves  to  itself  the  right 
of  redeeming  this  Debenlure  by  payment  in  London, 
.during  tlie  four  years  succeeding  the  dale  hereöf,  at 
the  rate  of  55  per  Cent.,  or,  at  any  subsequeut  period, 
at  the  rate  of  60  per  Cent,  on  the  nominal  amount, 
giving,  in  either  case,  six  months  notice  in.  the  Lon- 
don Gazette. 

A.  B.  Secrelary  of  Stale , Minister  of  Finance. 

C.  D.  Direclor  of  the  Sinking  Fund 

G H 1 Comraissioners  for  Claims. 


The  Certificate»  of  inscriptions,  which  are  to  l>e 
deposiled  by.  the  Government  of  His  Catholick  Ma- 
jesly, and  which  will  be  given  in  payment,  in  the 
case  specified  in  Article  VI.  of  the  Conveption  sigued 
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fr.  — Cap.  500libraseslerlinaso  iReute  25  libras  eäter], 
equivalenle  ä ><  equivalenle  ä 

Capital  60,000 reales  vellon.  » lRenle2.500  real.  veil. 

Esla  Ynscripcion  se  espide  en  consecuencia  de  un 
lonvenio  celebrado  en  Loiidres,  a veinte  y ocho  de 
)ctubre  de  1828,  eu  cumplimienlo  de  otro  concluido 
n Madrid  , el  12  de  Marzo  de  1823,  eutre  Su  Ma^ 
estad  Britanica  y Su  Mageslad  el  Rey  de  Espana, 
lara  el  pago  de  las  reclamaciones  de  Subditos  Yn- 
leses. 

Cinco  pro  ciento  Fspanol. 

Renta  Anual  Consolidada,  pagadera  enLondres,  e 
iiäcrita  en  el  Gran  Libro  de  la  Deuda  Consolidada 
!e  Espana. 

fr. 


fRenta  Anual  25  libras 
esterliiias, 
equivalenle  a 

Renta  Anual 
reales  vellon. 


2,500 


Cap.  libras  esterlinas  500,| 
equivalenle  a 

Capital  reales  vellon  50,Q00.j 

El  Tenedor  de  esta  Ynscripcion  es  acreedor  ä una 
enta  anual  de  veinte  y cinco  libras  esleilinas,  paga- 
lera  eu  Londres  por  semestres,  eu  los  dias 
le  y de  * 

El  Gobierno  Espanol  se  reserva  la  facultad  de  redi- 
nir  esta  Ynscripcion,  por  medio  del  pago  en  Lon- 
Ires,  dentro  de  los  cuatro  anos^  primeros  contados 
lesde  su  fecha,  a razon  de  65  por  IGO,  6,'despues 
le  dicho  periodo,  a razon  de  60  por  100,  de  su  valof 
lominal,  dando,  en  ambos  casos,  aviso  de  ello*,  con 
;eis  meses  de  anticipacion , en  la  Gaceta  de  Londres. 

i^irmas. — Del  Miuistro  de  Hacienda 

Del  Director  de  la  Caja  de  Amortizacion. 

, De  los  Coinisarios  de  Reclamaciones. 


Avertencia. 

Los  Cerlificados  de  Ynscripciones  que  hau  de'de- 
Dositarse,  y que  se  daran  en  pago,  en  el  caso  pre- 
renido  por  el  Arliculo  VI.  del  Conveiäo  firmado  en 
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1828  this  «]ay , shall  be  iasued  according  to  tlie  following 
distribution:  — 

Two  hundred,  of  one  tliousand  pounds  each. 

One  bimdred  and  twenty,  of  eight  hundred  pounds 
each. 

Two  hundred,  of  flve  hundred  pounds  each. 

^ Four  hundi-ed,  of  two  hundred  and  fifty  pounds 

• each.  ' 

Four  hundred  and  twenty,  of  two  hundred  pounds 
each. 

Two  hundred,  of  one  hnndred  pounds  each. 

In  witness  whereof,  We,  the  Undersigned,  Pleni- 
potentiaiies  of  His  ßrilannick  Majesly  and  His  Ca- 
tholick  Majesty,  have  signed  the  present  Formula,  and 
have  afbx^d  thereunto  the  seals  of  our  Arms. 

Done  at  London,  ihe  twenty -eighlh  day  of  Oc- 
tober,  in  the  year  of  our  Lord  one  thousand  eight 
, hundred  and  twenty  - eight. 

Abekdeen.  Ofalia. 


144. 

Convention  entre  VHanovre  et  la 
ville  libre  de  Bremen  concernant 
Vetahlissement  provisoire  d'une  qua- 
rantaine  commune,  signee  le  31  Oc- 
\ tohre  1828. 

(ßur  copie  ojjlcielle'). 

tJeber  die  provisorische  Einrichtung  der  "von  Seiten 
des  Königreichs  Hannover  und  der  freien  und  Hanse- 
stadt Bremen  in  Conformilät  des  Art.  IX.  des  Staats- 
vertrags vom  ii.  Januar  lö27.  gemeinschaftlich  an- 
zuordnenden Quarautaine- Anstalten,  ist  zwischen  dem 
Kegierungsratli  G.  Haltermann  aus  Stade,  in  Auftrag 
des  Königlichen  Cabinets-Ministerü  zu  Hannover  und 
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sie  dia , se  espediran  en  el  siguiute  orden  de  disbi- 
ucion:  — 

Doscientas,  de  inil  libras  e.sterlinas  cada  ana. 

Cienlo  y veinle,  de  ochocientas  cada  una* 

Doscientas,  de  quinientas  cade  una. 

Cuatvocienlas , de  doadentaa  y cincuenta  cada  una.  > 
Cuatiocienlas  y veinle,  de  doscientas  cada  una. 

Doscientas , de  eien  libras  cada  una. 

En  ie  de  lo  cual , nos  los  abajo  Ormados  Pleni- 
otenciarios  de  Su  Majestad  Britänica,  y de  Su  Ma- 
estad  Catolica,  hemos  firnoado  ja  presente  Formula, 
henaos  puesto  en  ella  el  sello  de  nuestras  Arraas.  > 

Fecho  en  Londrea,  ä veinte  y ocho  de  OctubrCi  • n 
e mil  ochocientos  y veinle , y ocho. 


Aberdeen.  ' Ofalia. 


em  Senator  F.  W.  Heineken  zu  Bremen,  in  Auftrag 
es  Senats  zu  Bremen,  am  unten  benannte^  Tage,  mit 
Vorbehalt  der  beiderseitigen  höheren  Ralificatiou , die 
achfolgende  Vereinbarung  getroffen.  v 

§.  1.  Hinsichtlich  der  Untersuchung  und  der  Zu- 
issung  oder  Zuiückweisung  solcher  aus  eutfernlen 
nd  rücksichtlich  ihres  Gesundheitszustandes  verdäch- 
gen  Gegenden  auf  die  Wöser  kommenden  Schiffe, 

)il  eine  gleiche  Vorsicht  auf  der  Weser  vor  der 
lündung  des  Geeste -Flusses  durch  gemeinschaftliche, 
lannöverischer  und  Bremischer  Seits  zu  trellende 
'eratlstaltung  angewandt  werden,  wie  solche  bisher 
:hon  von  llerzoghch  - Oldenburgischer  Seite  auf  der 
Vieser  und  Hamburgischer  Seits  zu  Ritzebüttel  ange-' 
’dnet  ist;  und  wird  jedesmal,  wenn  die  Anordnung 
ner  Quarantaine  nöthig  ist,  oder  dieselbe  wiederauf-  ^ 
3hoben  werden  soll , darüber  von  beiden  Gouverne- 
lents  in  gegenseitigemEinversländnifs  gehandelt  werden. 

§.  2.  Zu  diesem  Zweck  soll  eine  gemeinschaftliche 
uarantaine - Commission  gebildet  werden,  bestehend 
IS ‘dem  Richter  zu  Lehe  und  dem  Amtmann  zu  ßre- 
erhaven , denen  bis  auf  weiteres  der  damalige  ad- 
ugü'le  Oberlootse  und  provisorische  Havenmeister 
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1828  Joliann  Deetjen  als  drittes  Mitglied  der  Quarantaine- 
Cutmuission  beigeordnet  wird.  Der  Quarantoine-Com- 
mission  bleibt  es  übel  lassen , in  denjenigen  vorkom- 
meuden  Fällen,  wo  die  Zuziehung  eines  Arztes  ihrer- 
seits erforderlich  gehalten  wird,  einen  zuverlässigen 
und  angeatelllen  Arzt  der  nächsten  Umgegend  pro- 
visorisch zum  Quarantaine  - Dienst  zu  requiriren , auch 
den  Umständen  nach  ihn  zu  ihren  coliegialischen  ße- 
rathungen  zuzuziehen. 

§.  3.  Die  vom  Richter  zu  Lehe  und  vom  Amt-  i 
mann  zu  Bremerhaven  nach  gemeinschaftlicher  Bera- 
thung  für  dringend  erforderlich  gehaltene  Anschafifung 
' von  zwei  Ruderböten,  zum  Preise  von  circa  iyoRlhlr. 
und  von  60  Rthlr.  in  Golde,  deren  Bemannung  mit  4 
von  der  Quarantaine  - Commission  gegen  angemessene 
Monats  - Gage  bestthunlichst  zu  engagirenden  , hin- 
länglich qualificirten  Matrosen ; ferner  die  Anschaffung 
einer  Anzahl  von  Pestflagg'fen , im'gleichen  der  nöthigen 
Di  ahtzangen  zur  Empfangnahme  der  Papiere”  der  zu 
untersuchenden  Schiffe  und  der  zum  Räuchern  der- 
selben dienlichen  Essenzen  und  einiger  anderer  noth- 
Wendiger  ln ventarien  - Stücke  wird  vorgesch  lagener- 
mafseij  genehmiget,  und  soll  die  Quarantaine- Com- 
mission zu  deren  Anschaffung  unter  Beobachtung  der 
thunlichsten  Sparsamkeit  authorisirt  werden. 

§.  4.  Die  specielle  Aufsicht  auf  die  beiden  Ruder- 
böte wird  dem  Havenmeister  J.  Deetjen  übertragen, 
der  auch  der  nächste  Vorgesetzte  der  zu  engagiren- 
den Schiffsmannschaft  sein,  und  der,  wegen  seiner 
desfallsigen  Bemühungen , eine  Remuneration  von 
, monatlich  20  Rthlr.  in  Golde  geniefsen  soll.  Diese  Re- 
muneration , das  Monatsgeld  für  die  anzu nehmenden 
Matrosen , imgleichen  die  Kosten  der  nölln'gen  Ruder- 
böte und  des  übrigen,  zum  Dienste  der  Quarantaine- 
Commission  erforderlichen  Inventarii  werden  zu  glei- 
chen 'l'heilen  vom  Hannöverischen  Gouvernement  und 
von  der  Stadt  Bremen  getragen  und  vorläufig  von  jeder 
Seite  fünfzig  Pistolen  zu  guter  Rechnung  der  Quarau- 
taine  - Commission  fordersamst  gestellt. 

§.  5.  An  Bord  der  Ruderböle , welche  beiden 
Theilen  gemeirischafUich' gehören,  sollen  sich  sowohl 
die  Hannoverische  wie  die  Bremer  Flagge  befinden, 
und  wenn  selbige  im  Quarantaine -Dienst  gebraucht 
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et  la  ville  de  Bremen. 

(rerden , sollen  beide  Flaggen , die  Hannoverische  und  1828 
lie  Bremer  Flagge  aufgezogen  werden. 

§.  6>  Sollte  die  Aufrcchthaltung  der  Aulhorität 
ler  gemeinschaitlicheii  Quarantaine- Commission  oder 
rgend  ein  sonstiger  nicht  vorherzusehender  Umstand 
s nothweudig  oder  beiden  Theilen  wünsciienswerth 
nachen,  daCs  ein  gröfseres,  mit  einigen  Kanonen  he-, 
raflnetes  Fahrzeug  zum  £)ienst  der  Quarantaine- 
Domraission  gestellt  werde,  so  wird  zwar  das  Han-'  • 
löverische  Gouvernement  gern  bereit  sein,  für  diesen 
Sweck  den  kleineren  Brunshauser  Zoll -Kutter  auf 
inen  oder  einige  Monate  nach  der  Geeste  zu  delachi- 
en,  und  in  einem  kleinern  an  der  Elbe  zu  miethen- 
en  Fahrzeuge  den  Zolldienst*  während  der  Abwe- 
enheit  des  erwähnten  Kutters- von  seinem  Stations- 
)rt  verrichten  zu  lassen.  Die  dadurch  solchenfalls 
ntstehenden  extraordinaii'en  Kosten  werden  jedoch 
ur  liälhe  von  Hannoverischer  und  zur  Hälfte  von 
h'emischer  Seite,  gleich  den  übrigen  Kosten,  über- 
ommen,  die  der  Quarantaine- Dienst  erfordert,  mit 
lleiniger  Ausnahme  der  Ausgaben  für  das  Militaii'- 
)ommando,  welches  Hannover  auf  der  Hafen -Bat- 
;rie  vor  der  Geeste  hält  und  ferner  allein  zu  halten 
at,  und  welche  Kosten  Hannover  daher  auch  in  ' 
em  Falle  allein  trägt,  wenn  solches  Militair  odler  ein 
'heil  desselben  zum  Besten  des  Quarantaine- Dieiis- 
;s  auf  Ordre  des  Richters  zu  Lehe  mit  gebraucht 
rerden  muCs. 

§.  7.  Ueber  die  Bestimmung,  welchen  Schiffen, 
b allen,  die  den  obwaltenden.  Umständen  nach  einer 
Tntersuchung  unterzogen  werden  müssen,  oder  nur 
jlch'en,  bei  welchen  demnächst  eine  Observatio  ns- 
>uarantaine  uöthig  gefunden  wird,  die  Leistung  eines 
eitrags  zu  den  Quarantaine-  Kosten  aufzulegen,  und 
ie.  der  desfallsige  Tarif  festzusetzen  sei,  behalten 
ch  beide  Theile  nach  deshalb  vorab  einzu^iehenden 
iheren  Erkundigungen  eine  weiteje  Vereinbanung 
jr.  Diese  Gebühren  fliefsen,  so  weit  sie  nicht  eine 
emuneration  für  bestimmte  Dienstleistungen,  z.  B. 
e Diäten  des  Arztes  befassen,  in  eine  Suslentatioiis- 
asse  der  gemeinschafUichen  Quarantaine- Anstalt. 

§.  8«  Da  die  Instructionen  und  Entscheidungen, 
eiche  wegen  einzelner  bestimmter  Schiffe,  die  von 
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1828  der  Quarantaine- Commission  als  verdächtig  ia  Un- 
tersuchung gezogen  sind,  in  zweifelhaften  Fällen,  auf 
deren  Anfrage  abgegeben  werden  müssen,  die  gröfste 
Eile  erfordern , und  deshalb  eine  vorgängige  zeitrau- 
bende Conunuuication  zwischen  dem  Senat  zu  Bre- 
men und  der  Königlichen  Landdrostei  zu  Stade  in  der 
Regel  nicht  zulassen,  auf  gleiche  Weise  auch  mögli- 
cher Weise  andere  die  höchste  Eile  nach  der  Natur 
des  Gegenstandes  erfordernde  Verfügungen  an  die 
gemeinschalUicbe  Quarantaine -Commission  zu  erlas- 
V «en  sein  können,  und  selbiger  allemal  um  Conflicte 

, nnd  widersprechende  Instructionen  zu  vermeiden. 
Eine  Oberbehörde  benannt  werden  müfs,  welche  zur 
Zeit  das  Directorium  in  den  gemeinschaftlichen  Qua- 
rantaine-Angelegenheiten  zu  fuhren  und  deren  An-' 
' Weisungen  die  Quarantaine- Commission  Folge  zu  leis- 

ten hat,  so  sind  beide  Theile  darunter  einverstanden, 
dafs  das  erwähnte  Directorium  bis  zu  anderweiter 
Verabredung  alljährlich  vom  i.  September  jeden  Jah- 
. res  anzurechnen,  unter  ihnen  alterniren,  und  dafs  die 
Landdrostei  zu  Stade  dieses  Directorium  zum  ersten- 
mal für  das  laufende  Jahr  vom  1.  September  1828 
'bis  dahin  1829  übernehmen  soll. 

§.  9*  Die  zeitige  Directorial -Behörde  hat  jedoch 
nicht  nur  in  der  Regel  und  mit  Ausnahme  eilender 
Nothfalle  über  die  in  Quarantaine -Sachen  zu  erlas- 
senden Verfügungen  mit  dem  andern  Theile  vorher 
zu  communiciren,  sondern  demselben  auch  von  allen 
der  Eile  halber  ohne  vorangegangene  Communicatioii 
getroffenen  Anordnungen  vollständige  Mittheilung  um 
so  mehr  zu  machen,  damit  tiiunlichst  für  künflig  vor- 
kommende ähnliche  Fälle  pine  gemeidschaflliche  Ver- 
einbarung zeitig  genug  concertirt  werden  könne. 

' Geschehen  und  unterzeichnet,  auch  besiegelt 

Bremen  deii  ein  und  dreifsigsten  October,  Tausend 
acht  hundert  acht  und  zwanzig.  , 

(Gez.:)  G.  Haltermann.  (Gez.:)  F.W.  Heineren. 
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Declaration  relative 

aux  mesures  1828 

:oncertees^entre  la  Prusse  et  le  gj'and- 
iuche  de  Mechlenbourg  - Schwerin 
oour  empecher  les  delits  forestiers 
lans  les  forets  limitrophes^  du  5 
Novembre  1828» 

'Gesetzsammlung  für  die  Königlichen  Preufsischen 
Staaten,  In  1828.  Ni*.  17.  p.  133). 


\[achdem  die  Königlich  - Preufsische  Regierung  mit 
1er  Grofsherzoglich  -Mecklenburg - Schwerinschen  Re- 
;ierung  übereiugekommen  iat,  die  im  Jahre  1801  zpr 
/erhülung  der  Forstfrevel  in  den  Grenzwaldungen 
jelroffene  Veieinbarung  zu  modifiziren , und  zu  die- 
em  Behuf  wirksamere  und  den  jetzigen  Verhältnis- 
-cn  angemessenere  Maafsregeln  zu  lieifeu,  erklären 
>eide  Regierungen  Folgendes  j 

Art.  I.  Es  verpflichtet  sich  sowohl  die  König- 
ich -Pi-eufsische  als  die  Grofsherzoglich -Mecfclenburg- 
»chwerinsche  Regierung,  die  Forstfrevel,  welche  ihre 
Jnterthanen  in  den  Waldunge;n  des  andei  n Gebiets 
’^erübt  haben  möchten,  sobald  sie  davon  Kenntnifs 
rhält,  nach  denselben  Gesetzen  zu  untersuchen  und 
u bestrafen , nach  welchen  sie  untersucht  und  bestraft 
rerden  würden , wenn  sie  in  inländischen  Forsten 
■egangen  worden  wären. 

Art.  If.  'Von  den  beiderseitigen  Behörden  soll 
ur  Entdeckung  der  Frevler  alle  mögliche  Hülfe  ge- 
ratet werden,  und  namentlich  wird  gestaltet,  dafs  die 
ipur  dev  Frevler  duich  die  Förster  oder  Waldwär- 
er  etc.  bis  auf  eine  Meile  Entfernung  von  der  Grenze 
erfolgt  und  Haussuchungen  ohne  vorheiige  Anfi'age 
ei  den  landrälhlichen  Behörden  und  Aepitern,  auf 
er  Stelle,  jedoch  nur  in  Gegenwart  und  nach  den 
Anordnungen  des  zu  diesem  Behufe  mündlich  zu  icr 
uirirenden  Bürgermeisters  oder  Orls-Schultheifsen, 
orgenommen  werden. 

Tom.  XJ.  C c e 
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1828  Akt.  III.  Bei  diesen  Haussuchungen  mufs  der 
Ortsvorslaiid  sogleich  ein  Protocoll  aufnelimcru  ^ 'und 
‘‘  ein  Exemplar  dem  requirirenden  Angeber 'einhändi- 
gen, ein  zweites  Exemplar  aber  seiner  Vorgesetzten 
Behörde  (Laudralh  oder  Beamten)'  übersenden',  bei 
'.Vermeidung  einer  .Polizeistrafe  von  1 bis  5 Thalern 
, für  denjenigen  Oi  tsvorstand , welcher  der  Requisition 
"nicht  Genüge  leistet.  Wenn  der  Ortsvorsteher 'nicht  1 
im  Stande  seyn  sollte,  das  Protocoll  gehörig  aufzuneh-  I 
inen,  und  kein  Forst -Officia nt  daselbst  behndlich  ist,  j 
so  hat  der  Ortsvorsteher  die  betreffenden  Umstände  | 
^ doch  so  genau  zu  untersuchen  und  zu  beobachten, 
dafs  er  nöthigenfalls  ein  genügendes  ZeugniCs  darül>er 
ablegen  könne,  weshalb  er  auch  eine  sofoi-tige  münd- 
liche Anzeige  Bei  der  Vorgesetzten  Behörde  zu  machen 
hat.  Auch  kann  der  Angeber  verlangen , dafs,  wenn 
in  dem  Orte,  worin  die  Haussuchung  vorgenommen  '■ 
werden  soll , ein  Förster , Holzwärter , Holzvogl  etc. 
wohnhaft  oder  gerade  anwesend  ist,  ein  solcher  Offi- 
ciant  zugezogen  werde. 

Art..  IV.  Für  die  Konstatirung  eines  Forstfrevels, 
welcher  von  einem  Angehörigen  des  einen  Staats  in 
dem  Gebiete  des  Anderen  begangen  worden,  soll  den 
officielleii  Angaben  und  Abschätzungen  , welche  von 
den  kompetenten  und  gerichtlich  verpflichteten  Forst- 
und  Polizei -Beamten  des  Orts  des  begangenen  Fre- 
vels aufgenommen  werden,  von  der  zur  Aburtheilung 
geeigneten  Gerichtsstelle  jener  Glaube  beigemessen 
werden,  welchen  die  Gesetze  den  olllcielleu  Angaben 
der  inländischen  Beamten  beilegen. 

Art.  V.  Die  Einziehung  des  Betrages  der  Strafe 
und  der  etwa  statt  gehabten  Gerichtskosten  soll  dem- 
jenigen Staate  verbleiben,  ln  welchem  der  verurtheilte 
Frevler  wohnt,  und  in  welchem  das  Erkenntuils  statt 
gefunden  hat,  und  nur  der  Betrag  des  Schadenersatzes 
und  der  Pfandgebüliren  an  die  betrefiende  Kasse  des- 
jenigen Staats  abgelührt  werden,  in  welchem  der  Frevel 
verübt  worden  ist. 

Arx.  VI.  Den  untersuchenden  und  bestrafenden 
Behörden  in  den  Königlich  Prenfsischen  und  in  den 
Grofsherzoglich  - Mecklenburg  - Sch  werinschen  Staaten 
wird  zur  Pflicht  gemacht,  die  Untersuchung  nnd  Be- 
strafung der  Forstfrevel  in  jedem  einzelnen  Falle  so 
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les  i^ans^;Ojjv  rMiiir.r, 

•Akt.  \Geg^^4frrigö?i&ri<!N{säen  'Seiff»  Mäß- 
est ät  des  Köqög«jv»A(j^i,'eui'^  «ndij^^ner  König^-hen 


/Vipksflmkieilf  Mräeti'jbeidfTseitigen  Landen  haben,  und 
ilfenllich  bekannt  gemacht  werden. 

So  geschehen  Berlin , den  5teri  November  1828. 
K.bnigl,  Preujsischea  Ministerium  der  auswärtigen 
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Voni/etdioH^hfitre  la  ihissib  et  2a  Ba- 
nere'^  concernant  textension  recipro>- 
(ue  de'''2ä'^franchish-  d droit  de 
letraction.  sur  le^  rqyrapmß  de  Po- 
\osne,  püblii^  'ä^  -Münic'  le  21  No^ 

^ h - -itlVI  .-j!'  I'  !•■  ■ . , 

vembre  1828*' 

Regierungs -Blatt  jür  ' das . Königreich  Bayern 
' 1828. 1 Nr.  48.  pag.  657).,  > 

' ii » • I.  • ■ ' . ' I ■ ; r rr « ' • “. »»/ 

Die  im  Regierung«-  nnd  Tnlelllgenzblatle  des  Ko- 
ligreich«  vom  ; Jahre  1825  Seitei7.  publicirte  Erklä- 
'uug  ddto.  1.  November  1824  die  bedingte  Freiziigig- 
:eit  mit  Rufsland  betrefl'end,,  soll,  nHiimehr  zul'oige 
iner  nachträglichen  Uebei'einkunft,  und  zwar  <voin 
leutigen  Tage, an,  gleichmafsig  und  dem  vollsländi- 
;en  Inhalte  nach,,  auf  das  Königreich  Polen  und  die 
Polnischen  Unterthanen  in  Bayern,  wie  auf  Bayern 
ind  die  Rayerischen  Unterthanen  im  Königrejphe 
’olen,  ausgedehnt»  und  in  wirklicbe  Anwendung  ,ga- 
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achtung  nach  dih  Rbtiprocilät  auf 
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Convention  eiitfe  le  Wurtemherg  et 
le  duthe  de  ^Säxe-  Altenhourg  con- 
cernant  les~fi*aix^diryasticer  en  ma- 
tieres  criminelles;  'j>ubliee  ä Stoutt- 
. gar.d . le.  12  ' > 

(^Bjßgierungs - \fjür  äas^K.ßvigVßi<^ ^fVürttem- 


D 


< berg  i82S./Niv  69;  ^ag. 


_ le  Königlich  WüiHt^rtibergisclie'ft.e^iei'nng  ist  mit 
der  Heiiz6glich<  Sachseh- AUenj^rgiäci^en  Regierung 
in  Beziehung  auf  Vergütung  .derjenigen  Kosten,  wel- 
che durch  Requisifiödeti  iw'Sti'afrecbts -Fällen  bei  den 
gegenseitigen  Gerichts -Stellen  veranlafst  werden,  da- 
nin  übereingekommen:  ’ ' ' - • 

dafs  in  solchen  strafileofcüichen  Verhandlungen , wo 
die  Kosten  niedergeschlagen,  oder  auf  die  Casse  des 
Staats  oder  des  Gerichlsherrn  übernommen  wer- 
den müssen',  gegenseitig  keine  Kosten  "für  Proto- 
kollirung,  füt  Schreiben,  sO  wie  für' die' an  die  Ge- 
richts-Personen,  oder  än  ' die  Gasse  sonst  zu  ent- 
richtenden Sporteln  aufgerechnet  werden  sollen. 

'•  Dagegen  sind  in  den  Untersuchungssacheti  der  ge- 
nannten Art  auch  künftig  die  baal-en  Auslagen  für 
Verpflegung  (einschliefslich  dCr  ärztlichen  und  d«" 
Kur -Kosten,  des  Lagerstrohes , der  Wäsche  und 
nothdürftigen  Bekleidung),  für  Transport  und  Be- 
wachung der  Gefangenen,  ingleichen  für  Abschriften, 
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WfLz^.ePst^tem  ,,..1,  , . .,.  ; 

riiPeu»  g^m#  Raben  ' die "K.  Gerichte  in  . vorkomr 

ipepden  I\ii||eR,.sich  EU  aobteQ...;)  , . 


•1  ' ' t < \nn/  1.-  .'»lll  u.ll  . tsillH  bi'.ir  V ,t 
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Tratte  entre  la  Hesse  electorale  d'un 
lote f et  la  ^Sagce  gr.and  ^ducale^^  tes 
iuches  de  Saxe  - JMeiningen  et  de 
Saxe-Coburg'-Gothdide  l’autre  cote 
'.oncernant  les  rapporis  rriutuels  de 
:ommerce,  signe  d Cassel  ' le  ll  De- 
.1!  • : cembre  1628»  ■ » 

Gesetzsammlung^  das  Herzogthum  Gotha* 

Nr«  ^C^C«  pd^«  i‘7}«  ' ■ *' 

5t'ine  Königliche  Hoheit  der  KuilTirst  von  Hessen," 
iiies  Theils,  und  Seine  Königliche  Hoheit  der  Grofs- 
erzog  von  Sachsen  r Weimar  - Eisenach , ingleichen 
lire  Herzoglichen  Durchlauchten , der  Herzog  von 
acli.seu  - Meiningen  uud  der  Herzog  von  Sachsep- 
'oburg-Gotha , andern  Theils, Jhaben  in  der  Absicht, 
em  Zwecke  des  durch  Vertrag  voin  24sten  Septem- 
er  d.  J.  geschlossenen  Handelsvereins  gemäfs,'  den 
Li'tikeln  14  und  16.  jenes  Vertrags  weitere  Folge  zu 
slieir,  Bevoijtpächtigte  ernannt,  von  •«'eichen  in  Ge- 
i^£sheit  der  {jngebogenen  Special voljmachteu  folgen-, 
?r  Vertrag ‘ftbgesqhloiisen  worden  ist.  ‘ „ ‘ 

Art.  I.  Die  Staats regierungen  von  Kurbesaen, 
^chsen -Weimar  - Eisenach  , Sachsen -Meiningen  und 
^ebseu  - Coburg  - Gotha  sichern  sich  gegenseitig  alle 
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werden  dem  gemäf»  foi^wwPeria  däi%uf'^edadht 'ti^H- 
men,  die  llitidej;nj»^e  j.  »)?elp!>e:<iuer  gi'flfs^-n  Beliebung 
dieses  wechselseitigen.  zaV.Äf'^j  ®»‘ge- 

geiistehen,  nach  upd  nach  möglichst  ^zu  beseitigen. 

Art.  II.  Für  )etzt  schon  versp\ich*t  die  Kurfui-stl- 
HeasischeStaat.sregifriing-folgendeGegeastäoxley  lümlich  * 

I.  Getraide  und  Hülsenfrüchte , so  weit  sie  nicht 
bereits  durch  den  ^^i^t^ertrag  vom  24.  Seplem- 
J)er  d.  J.  der  Befreiung .^iiiefsen, 

'Anis Pööbbel\  '0)Hande\:,  sA  •j'v'j  vvj  ' 

3*  Saatnen,  • ^ o \ 

'•4*.  Giartperrf  ^rülsteh'iinä  PeHgml^,'*^ 

-Al  V 

. 6.  Essig,  ' : _ . 

' 7.’  Vieh,  was^'einKAn  eingehri:ht:wirJ,‘o^;-  • 

8.  Scliinkcn  und  Würste, 

9.  Bchwarze' Steife,^' H A'  isvruv- Vi  > 

10.  Seilerwaai^pn,  . ..-.■x  . , . 

II.  Korb-  und  Siebwaaren,  ' ' ' 

12.  Wagnerarheitfen* in  einzelnen  Stücken, 

13.  Grobe  Holzwaaren, 

•'  l4*  Spiel  waaren  von  Holz  und  dei-gh  ' ' 

15.  Pech  und  Theer, 

16.  Kolophonium, 

17.  Feuerschwamm, 

' 18.  Braunstein,  . 

19.  Erdengeschfrr,  ‘ ’ • 

20.  Geschmiedetes"  Eisen  , so  wie' grobe  Eisen  - und 

' Stalilwaäre'n,  " , - ‘ 

I 21.  Bleizucker, 

' ' ^ von  d6n  Eingangsabgaben,  ingleichen 

22.  Felle  und  Haute, 

23.  Hirschgeweihe, 

‘ 24.  Asche,  ‘ 

welche  aus  dem  , Kurfiirslenthuna  ‘ in  die  Lande  der 
ttut'contrahirenden  Staatsregierungen  ausgefiihrt  wer- 
den, von  Ausgangsabgaben  vom '1.  Januar  1829.  an 
gänzlich  frei  zu  lassen.  - ,, 

Art.  III.  Die  contrahirenden'Grofsherzogl.  Säch- 
sischen und  Herzogi.  Sächsischen  Slaatsregieruiigen 
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V,  et  la  Saxe  gr.  duc.^tc,  'u\S^  7^, 

verpflichten  steh  dagegen  in  voller  Erwiederung  der  1828 
in  dem  vorstehenden  Artikel  von  Kurltirsliich  Hes-, 
dscher  Seile  zugestandenen  Befreiungen,  wahrend  der 
Dauer  dieses  Vertrags  von  den  gleichnamigen  Kur« 
hessischen  Erzeugnissen  beziehungsweise  ebenfalls  keine' 
biingangs  - oder  Ausgangsabgaben  zu  erheben.  Den 
fortbestehenden  Geleilsabgabeu  sollen,  dieselben  Gegen-' 
stände  auf  keinen  Fall  nach  hohem  Sätzen  unterwor- 
fen werden,  als  die  inländischen  Erzeugnisse  gleicher 
Art,  und  es  sollen  demnach  die  verzeichncien  Gegen-  > 
stände  gegenseitig  als  inländische  betrachtet  und  allent- 
halben auch  hinsichtlich  des  Geleitsgeldes,  als  solche 
behandelt  werden.  i . > 4 

, Art.  IV.  Die  Grofsherzogl.  Sächsische  Slaatsre- 
’ierung  hebt  ferner  in  ihren  Landen  den , bisherigen 
rransitozoll  vom  Kurhessischen  Salze,  unter  Voi'he-  ^ 
lialt  des  Salzmonopols  und  der  Beschränkung  auf  ge- 
wisse nach  gegenseitiger  Uebereinkun ft  zu  bestimmende 
Strafsen,  ebenfalls  vom  1.  Januar  1829  gänzlich  agf. 

Art.  V.  Die  contrahirenden  Grofsherzogl.  Säch- 
sischen und  Herzoglich  Sächsischen  Slaatsregieruugen 
werden  es  sich  angelegen  seyn  lassen,  hinsichtlich  der 
ücleitsabgabeu  ebeuwohl  zur  Beförderung  und  Begün- 
stigung des  gegenseitigen  Verkehrs  hiuliihrende  Ein- 
richtungen ein  zu  leiten);  um  indessen  die  Benutzung  der 
Werra  zu  Waarenversendungen  und  Waarenbezie- 
hungen  schon  jetzt  möglichst  zu  erleichteru , hahem 
SS  die  Kurfürsll.  Hessische,  die  Grofsherzogl.  Sächsi- 
sche und  die  Herzogi.  Sachsen  - Meiningische  Staats- 
regierungen ihren  Interessen  für  angemessen  gehalten, 
Verabredung  und  Bestimmung  dahin  zu  treffen,  dafs 
alle  Güter,  welche  zur  Werra  in  die  Handelsplätze 
Wannfiied  und  Eschwege  gehen,  so  wie  alle  Gülei’, 
welche  aus  diesen  beiden  Handelsplätzen  versendet 
werden,  vom  1.  Januar  1829  an,  während  der  Dauer 
Jes  vorliegenden  Vertrags  resp.  das  Landgeleile  zu 
Kreuzbuig  und  die  Meiningischen  Geleilsabgabeu  nur 
iur  Hälfte  entrichten  und  vom  Durchgangszulle  gänz- 
lich befreit  bleiben  sollten.  Hierbei  versieht  ,es  sich 
indessen  von  .selbst , dafs  diese  Begünstigungen  nur 
auf  diejenigen  Ladungen  Anwendung  finden  können, 
welche  auf  den  ordentlichen  Strafsen  gehen  , gnd  un- 
getheilt  aus  den  bemerkten  Handelspiälzenj  kommen 
ader  ganz  dahin  bestimmt  sind  , nicht  aber  auf  solche 
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1828  Fahrwetke,  welche  die  angegebenen  Orte  blos  berüh- 
ren, ohne  daselbst  ganz  geladen  zu  haben  oder  ganz 
abladen  zu'  Wollen. 

Art.. VI.  Sämmtliche  cootrahirende  Staaten  he- 
ben gegen  einander  die  hier  und  da  eingefiihrten  Ab- 
gaben von  fremden,  im  gegenfheiligen  Gebiet  arbei- 
tenden liandwerkei'u  und  Taglöhnein  auf,  und  wol- 
len diese  in  der  erwähnten  Hinsicht  wechselseitig  den 
Inländern  gleich  behandeln, 

Art.  VII.  Eben  so  sollen  die  Handels  - und  Ge- 
werbsleute,  welche  in  dem  einen  der  contrahii  enden 
Staaten  ansässig,  die  Messen  und  Märkte  eines  andern 
derselben  des  Handels  wegen  besuchen,  daselbst  nicht 
mehr  Abgaben  unterworfen,  und  überhaupt  auf  keine 
Weise  härter  behandelt  werden,  als  die  inländischen 
Handels  - und  Gew  erbsleute  gleicher  Art.  Nament- 
lich sollen  die  sogenannten  Schaugelder  und  ähnliche 
Abgaben,  welche  den  Ausländer  treffen,  ohne  von 
dem  Inländer'  gleichmäfsig  erhoben  zu  werden  , wo 
dergleichen  noch  bestanden  haben  , vom  Isleu  Januar 
i829  aufgehoben  seyn. 

Art.  VIII.  Auf  die  in  den  Artikeln  2 und  3 sli- 
pulirten  Befreiungen  kann  nur  dann  Anspruch  ge- 
macht werden , wenn  die  befreiten  Gegenstände  von 
Ursprungs- Cerlificaten  begleitet  sind.  Diese  Certifi- 
cate sind  von  dem  Producerileii , Fabrikanten  und  Fa- 
brikvei  leger  auf  Ehre  und  Gewissen  auszuslellen  , und 
entweder  von  den  Zollämtern,  wo  deren  bestehen, 
oder  von  den  Orlsobrigkeiten  (Sladträlhen,  Schiilt- 
heifsen , Greben  u.  s.  w.)  auf  ihre  Pflicht  und  zwar, 
aufser  der  Bezahlung  der  gedruckten  Formulare  Stem- 
pel-, und  kostenfrei  zu  attestiren.  Gelraide  und  Hül- 
senfrüchte, so  wie  auch  Vieh  in  einzelnen  Stücken, 
Korb-  und'Siebwaaren , Wagnerarbeilen  u.  s.  w.  in 
einzelnen  Stücken  bedürfen,  wenn  sie  unmittelbar  aus 
einem  der  contrahiienden  Staaten  in  den  andern  ein- 
geführt werden,  der  Certificate  nicht,  und  bei  den 
übrigen  befreiten  Gegenständen  sollen  sie  dann  ent- 
behrlich sein,  wenn  letztere  nur  in  solchen  Quanlilä- 
teil  eingebracht  werden,  dafs  der  zu  entrichtende  Ein- 
gangszoll von  der  ganzen  Ladung  nicht  über  2 gl*  be- 
tragen würde. 

Art.  IX.  Jedes  Ursprungs- Cerlificat  ist,  sofern 
es  nicht  von  neuem  legalisirt  worden , uach  Ablauf 
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er  darauf  bemerj(ten,  'nach  MaTsgabe  der  zntnTraDar.. 1628 
ort  an  • den  Bestünnsungeort  erfol  deriichen  , Zeit  fesU^ 
usetzenden  P’i'ist  und  jedetiralls  nach  • vieiv Woche» 
on  seiner  Aasslelluiig>  an^«  ungüllig-«>  ebenso  in  denj^ 

'alle,  wenn  die  Waare,  zu  welcher  idasselbe  gehör, t,, 
icht  direct  aus  einem  der  conUäbireuden  . JStaaten 
oinmt.  • . v.!.!K  ’-c 

Art.  X.  Die  Regierungen  verpflichten  sicht  ge* 
enseitig,  über  das  bei  der  Ausstellung  solcher  Certi^ 
cale  zu  beobachtende  pflichtmäfaige;  Verfahren  sorg* 
iiltig  Aufsicht  fuhren  zu  lassen,  und,  wenn  ihreUn-^ 
?rthanen  sich  eines  Mifsbranchs,  oder  gar  einer  Ver-i 
alschung  der  Certificate  schuldig  machen,  diese  Ver- 
ehen,  so  wie  auch  etwaige  Fahrlässigkeiten  der  be- 
cheinigenden  Behörden  seihst,  sobald  sie  zu  ihrer 
Vissenschaft  kommen,  auch  ohne  vorgängigo  Requi- 
ition  zu  untersuchen,  und  nach  der  Strenge  der 
besetze  ihres  Landes  zu  bestrafen. 

Art.  XI.  Die  contrahüenden  Regierungen  wol- 
en  sich  gegenseitig  alle  nachbarliche  Hülfe  zu  Siche- 
ung  ihrer  indirecten  Abgaben  leisten.  Insbesondere 
oll  zu  Verhinderung  der  Schmuggelei  mit  fremden 
»alz  und  fremden  Branntwein  dahin  Verfügung  ge- 
rolfen  weiden , dafs  Ladungen  mit  diesen  Ailikeln, 
venu  sie  den  einen  der  contrahireiiden  Staaten  passi- 
en  , um  in  den  benachbarten  eingeliihrt  zu  weiden, 
edesmal  auf  die  bestimmten  Strafsen  und  resp.  Haupt- 
;ollämter  des  letztem  gewiesen  werden.  Zoll-,  Ac- 
:ise-,  Geleits  - und  Impostdefiaudanten  Und  Contre* 
landislen  sollen,  wenn  sie  nicht  in  dem  Staate,  in 
velcliem  sie  sich  befinden,  einen  w'irklichen  Wohn- 
itz  erworben  haben,  und  sonach  als  domicilii te  Lan* 
Icsuntertlianen  betrachtet  werden  können , auf  gegen- 
eitige  Requisition  an  dasjenige  Gericht , in  dessen 
jerichtsbezirk  das  Vergehen  veiübt' worden  ist,  un- 
weigerlich zur  Dnlersucliuiig  und  Bestrafung  gestellt 
verden.  Domicilirlen  Unterthanen  soll  es,  auf  vor- 
rangige Requisition  sich  vor  das  Gericht  des  andern 
Staates  freiwillig  zu  stellen  vei  stattet  werden , damit 
lie  sich  gegen  die  Anschuldigung  vertheidigen  und  ^ 
regen  das  in  solchen  Fällen  subsidiarisch  zulässige 
L’onliimacialverfahi  en , so  wie  gegen  dessen  Folgen 
>n  der  Person  oder  an  den  Gütern  in  dem  andern 
Staate)  wahren  können.  Ein  in  < Rechtskraft  überge- 
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I828^gangenes,  auf  Gesetze  gegründetes  gerichlliches  Er- 
iTenntriifs  in^  dergleichen , Fällen  soll  lauf  weiteres  Er- 
Achen , ' aücH  gegen  die  Unlei  tbanen  vollzogen  wer- 
werdeti  , nntet'- den  Bedingange;n » unter  welchen  sol- 
ches in  Criminalrechtssachen  statt  Bndet. 

Art.  XII.  Die  Dauer  dieses  besondern  Vertrags 
ist  vorerst  / gleich  dem  über  den  allgemeinen  Han- 
deUverein  aili' 24.' ' September  d.  J.  abgeschlossenen 
Vertrage,  bis  zum  >31.  DeCember  1834  festgesetzt. 
]^i  den  zur  weiteren  Ausbildung  des  allgemeinen 
Häridelsvereins,  ,nadi  Art.  III.  des  gedachten  Ver- 
tiags  vom  24.  September  d.  J.  von  Zeit  zu  Zeit  zu 
haltenden  ZiisammenkünTlen  soll  auch  über  die  et- 
waige Verraehmng  und  Erstreckung  des  gegenwärti- 
gen*" Vertrags , Beratlumg  gepflogen  werden. 

° Art.  XIII.  Derselbe  soll  blos  in  einer  Original- 
urkunde ausgeferligt , und  bei  dem  Klurfürstlichen  Ar- 
chive zu  Cassel  verwahrlich  niedergelegt,  allen  theil- 
nchmenden  Staaten  aber  in  vidimirten  Abschriften  zu- 
' gestellt  werden. 

Urkundlich  ist  gegenwärtiger  Vertrag  von  skmmt- 
lichen  Bevollmächtigten  unterzeichnet  und  besiedelt 
worden. 

So  geschehen  Cassel  am  eilften  December  Eintau- 
send Achthundert  Acht  und  zwanzig. 


149. 

. Convention  entre  VHanövre  et  la  ville 
libre  et  Anseatique  de  Bremen  con- 
cernant  la  communication  du  hourg 
de  Vegesackavec  Bremerhaven,  signee 
' le  20  Decemhre  1828. 

' {^Sur  copie  ojfficielle). 

Zwischen  dem  Königlich -Grofsbritannisch  - Hanno- 
verschen Staats-  und  Cabinets-Minislerio  und  dem 
Senate  der  freien  Hansestadt  Bremen,  ist  zu  weiterer 
Ausführung  der  Artikel  XII.  des  zwischen  der  Krone 
Hannover  und  der  freien  Hansestadt  Bremen  am  Ji. 
Januar  1827  abgeschlossenen  Staatsvertrags  enthalte- 
nen Bestimmungen,  durch  die  dazu  mit  specieller, 
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jegenäeilig  ausge(auschte}’'j^<|lmacht  versehenen  Un-  1828 
.erzeich netj^i,  die,  folgende  , für  beide  Theile  verbind- 
iche\^itfeisbavong'  geutjtfen  .'\wj*den « fV  I 

Neckens  Vegesack  nijt  der  grofseii  von  Burg  direct 
aaü^:  |Brätt«Vb^:ea^;>^ijbreA^ti^aingQaver^b^^  , 

iee,  für  den  näciisleu  Nothbedarf,  schon  durch  eine  i 
^f.CTbiwdüwg^  OfiaussW  j'  wekh«  von«  Seiten  'Hanuayfri^ 
zugleich  mit  der  ged^bjeq  gtoJ^^  Chaussee  von  der 
Wassermühle  zu  Lesuin  bis  an  die  Auebrücke  zu 
V^egesa(^  ^ugclegt  jutjd  ^ deren  ünterliallung  vpn 
Seite)!  Häiinovers  ' äuch  oas’ Uj  tteh  übi  ig^n*'’l'heile^ 

Jes  Königreichs  übliche  Chaussee- Geld  auf  derselben 
?rh*»b^'wei‘den  jwiitl  j'so  wiö  dwreh  einen  .'urigefaflas- 
lerten^-zU' künftiger ' Anlage  einer  Chaussee  geeignet 
LÖn:!F»hi-\veg,  welchen  die  Krone  HaDnover  zugiei- 
rhei*  55eit  '4a' gerader  Linie ' 'zwischen  Wegesaek  und 
tfeitshx»i'n>  etoui  äumen>  und  anlegen  zu  lassen  zuge-< 
äiqhet'l' 'hat,'"  erreitht-werd^u,  dürfte;  so  bntsagt  die 
Fi-eiq  Hansestadt  Bremen’ für- die  Dauer  der  nächsten 
lÖ*  Jahre  *allen  weiteren  Anbrüchen  auf  eine  voll- 
sländigtre  'Erfüllung  der  iri^^dem  gedachten  Artikel 
KiL'dds  'Slaats Vertrags  vom  11.  Januar  '1827  entUal- 
lenöni  Bestimmungen.  j 

- Art.  II.  Sollte  der  eine  oder  der  andere  der  con- 
trahiienden  Tiieile  nach  Ablauf  solcher  zehn  Jahre 
diese  weitere'  Erfüllung  wünschenswerth  finden^  so  ' 
verspricht  die  Krone  Hannover  aueh  den  gedachten 
Fah.;weg,  zwischen  Heilshorn  und  Vegesack,  mit 
einer  ordentlichen  Chaussee  versehen  zu  lassen,  wo- 
gegen sich  Bremen  zur  Erstattung  der  Hälfte  dei’,  von 
Seiten'  Hannovers  darauf  zu  verwendenden  Kosten, 
verbindlich  macht.  - 

So  geschehen  und.  vereinbart,  unterzeichnet  und 
untersiegelt,  zu  Hannover  am  zwanzigsten  December 
Jes  Jahres  Eintausend  Achthundert  und  Acht  und 
iwanzig. 

Just  Philipp  Rose,  (Gez.)  Johaon  Smidt, 
Geheinür  Cabinets  - Rath,  Bürgermeister  und  Bun- 
Bevolhnächtigter  des  destags  - Gesandter  der 

I^önigl,  Grofshrittan-  freien  Hansestadt  Bre- 

mscÄ  - Hannover  schert  rnen , Bevollmächtigter 

" Gahinüti  MinisUrW  ‘ des  Senats  derselben. 
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. MM  ‘ ’O  .f  '»ij*  . t»!'  ■*(;'  O , •>  i 

1828  Traite  d'amitU,  fU  navigatien  ^t  d^ 
öoi^iHei^'e  ' ehtre  'ie/  ^ > 

ßi^S^l"^signe  < &iri20/’<jDecewa/fe  »'1828*  = 

{Jtmrnal  öjjiciel  dt*  rfi^(ium^  ße$  ! 

. ..i  üOY  ooar.ri;tl  pagJ  7)*  ‘ ^ 

. Ci.bii  'a  )i;  ’,  b :'.ü  ^i'^  r .i  ■ ^ ' . -ijj/M'r  -j 

(Ta  wJ/zie  et,  Jfndiviai^l^  ’j^i^ite! 

S,‘-  li.’;,  ..  ' :i.  i.  \-  \ . ’ 

a Majeste  le  Roi  des  Pays  - Ras , , Prioc©  4*Oracge-  ■ 
Nassau,  grand-duc  de  Luxembourg,  «t  S9 -Majest^ 
l’ErapereinY  du  Biesil,..däsiraot  resserrer.  l«a  dien* 
d’amiÜ6,  qui\subsistent  heureusement,  entrei  lea  deux 
«lats,  par  la  conclusiün.  d’un  traiLe  d’ami4.ie,’idiei.navir 
galion  et  de  commerce,  1 base  sur  l’interfet-recipiQque 
de  leurs  sujels  respeclifs,  önt  k.celte  fia  nomme  poor 
leurs  pl^ni polen tiaires,  aavoirs,Sa  Majesle-le, Roi  des 
Pays-Ras,  le  sieur  GüiUaume.-Ge|ard  Dedel,.  Che- 
valier de  i’Ordre  du  Lion- ßelgique,  plenipotenüjaire 

f)res  Sa  Majesld  TEmpereur  du  Bresil;  et  Sa  Mi^esle 
’Empereur  du  ßrdsil,  iiLeurs  Excellences  messieurs  Je 
Maiiquis  de  Aracaty,  du  conseil  de  Sa  Majeste  J’Em-, 
pereur,  geatilhomme  de  Ja  Chambre  imperiale,  Con- 
seiller  des  Finances,  Gratjd-Croix  de  l’ordre  d’Avis^ 
S^nateur  de  l’Empire,.Ministre  secrelaire- d’Ejtat  pour 
ks  . Afl'aires  etrangeres ; ; Jose  Clemente  .Pereira,  du 
Conseil  de  Sa  Majeste  rE*npereur,  Lignitaire  de  l’or- 
dre  imperial  de  Cruzeiro , chpvajier  de  celui  du  Christ, 
Juge  de  la  cour  des  supplicalioiis , Minisire  secretaire 
d’Elat  pour  les  aflaircs  de  l’^mpire;  et  Miguel  de 
Meljp  e Alvim,  du  Conseil  de. Sa  Majeste  rEuipereur, 
Comuiandeur.de  rordre  d’Avis el  chevalier  de  celui 
de  Cruzeiro,  chef  de  divisiori  de  la  Hotte  naliouaiy  et 
imperiale,  Ministre  secretaire  d’Etal  au  Departeaient 
de  la  Marinei  Lesquels,  apres  avoir  echange  leurs 
pleins  pouvoirs,  trouves  en  borme  et  due  Ibrltiej^sont 
uis  des  arlicles  suivans.  ' ’•>  '^v'. 


convenu 
Art.  I. 


^ jeste  le  Roi 


. II  y aura  amilie  coiistante  enlre  Sa''Ma- 
i des  Pays  - ßas  et  Ss  Majcsle_  l’Enipereur 
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du  Jetrrs  Höriliers  et- Successeura  c1e'(pait  et  |82B 

d'autre«' akisi  qu’enCi'e.ieuFS  sujets  respectifa«:  j 

iART.  It.  Une  'irbelTie' i-iäciproque  de  •.commerce 
äiira  liVu  ' entre  ies  possessYDtiä  de  Sa  Majeat^  le' Roi 
des  Pays-Bas  ert'  Europe,  et  l’Empire  du  Brasil;*-’  ' 

Les  sujels  respectifs  des  äeux  ^tats  joulröqt  .aune 
pleine  liberle  et  sürele  pour  se  rendre  avec  leiirs  üa^ 
vires  .et  leurs  cargaisons  dans  tous  les  lieux,  pöiTs  et 
rivier^s,  'oü  d’autres  eti'angerS  ont'en  ce  mömeiil'^  ou 
obliendrönt  par  la  suil*  la  permission  d'entr«’,  et'pour 
s^journei*  et  demeurer  dans  chaque  partie  des  siisdits 
Clats,  cbrarae  aus^i  pour  iV  louer  et  y occtiper  des 
inaisöns  et  des  magasihs  ä'l’usage  de  leur  commetee. 

. - Pai  eillement  les  yaisseaux,  de  guerre  des  deux  na- 
(ipns  auront  de  part  et  d’autre  la  liberte  d’aborder  san's 
empechement  et  surement  dans  tous  les  ports^  rivie- 
res  et  iieux,  oü  les , vaisseaux  de  guerre  de  quelque 
autre  natidn  ont,  ou  bbirpridiont  ä l’avenir  la  liberte 
d’entrer,  en  se  soumetlaut  toutefois  respectivement  ' ' 
auX  lois  et  regleraens  des  deux  elats  contracfans. 

Art«  IIL  Sa  Majeste  le  Roi  des  Pay$  - Bas  accorde 
en  outre  aux  sujets  de  Sa  Majeste  TEmpereur  du  Bre- 
sil  dans  toutes  les  possessiuns  du  Roi  liors  de  TEurope, 
la  meme  liberte  de  navigation  et  de  commerce,  qui  a 
ke  stipule'e  dans  Tarlicle  precedent,  sur  le  meme  pied 
que  d’apres  les  principes  gbneraux  de  son  Systeme 
:olonial,  eile  est  actuellemeut  accordee  ä d’autres  natious. 


Art.  IV.  Les  deux  parties  bontractantes  sont 
:onvenues  de  considerer  et  de  Irailer  recipioquement 
.'ornme  navires  des  Pays-  Bas  ou  ßresiliens,  tous  ceux 
•econnus  comme  tels  daus  les  possessions  et  etats  aux- 
juels  ils  appartiennent  respectivement,  d’apres  les  lois 
:t  reglemens  existans  ou  ä promulguer  par  la  suite,, 
lesquelles  loi.s  et  reglemens  l’uue  partie  donnera  a temps 
ommunication  a Tautre;  bien  entendu,  que  les  com- 
nandans  desdits  navires  pourront  toujouis  prouver  leur 
lationalite  par  des  lettres  de  mer  redigees  dans  la  forme 
isite.e  et  munies  de.  la  signature  des  aulorites  compe- 
entes  du  pays  auquel  le  navire  appartient.  ' 

Art.  V.  Les  bätimens  des  Pays -Bas  qui  entre- 
onb  dans  les  poi'ts  du  Bresil  ou  qui  en  sortirout,  et 
;s  navives  br&iliens  qui  entreront  dans  les  porta  deis 


■J 
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1828 Bai',  oa<  qui  en^lsoirtirooti,  jio  «ero«t  des  ‘ 

droits  par^us  sar  les  l^iniens,  abstractiouifaile  de.leuc 
.cargaisoa,  ä AiUe.de.  pgr^ ,;iijBt^;ancj-age,  phara,,\toii- 
• jJi8ge,j  visUe , pilotage  Qii  autre  uendtniuation  .quelcpn- 
que,;autres  ou  pl^is  considerables , que  cpux' qui 'sögt 
acluellernent,  ou  pourraierit par  la  suite  , etre  Im- 
poses  aüx  bätiraens  iiatiünaux'. 


;OU  les  exporlaiions  de  Tun  des  deux  ^ pajrs , tout  eü 
.menageant  celles  d’autres  pays , pai’  rapport  aux  arti- 
cles  du,  meme  gerne.  Elles  sVngagent  ä ne  les  gre- 
ver  d’aucurts  droits  ou  autres  chärges  quelconques,  qui 
'ne  soient  ^tendus  en  meme  temps/  ä tbul'es  les  iiiipor- 
tations  ou  exportations  du  meme  gem^e  saus  distinctiön 
^ de  pays.  ' ' ' ‘ * 

Art.  VII.  Toutes  les  marchandises  qm  poürront 
Stre  imp.ortees  daris  les  elats  respectifs  des  liautes  par- 
ties  contractanles  ä bofd  des  bätiinens  nalionaux,  ou 
qui  poürront  en  etre  exportees  de  la  meine  maniere, 
poürront  de  meme  y etre  imporlees  et  en  eli'e  expor- 
tees par  les  navires  de  Taütre  pärtie  conlractaule.  Bien 
entendu  que  dans  cette  stipulatiom  n’est  pas  compris 
le  commerce  de  port  ä port,  ni  celui  le  long  de  la 
cote,  appele  cabotage,  lequel  sera  uniquement  permia 
aux  bätimens  nationaux. 

Art.  VIII.  Les  marchandises  quelconques , saus 
distinctiön  d’origine,  de  proprielaire , ni  de  consigna- 
taire,  transportees  des  ports  des  Pays -Bas  aux  ports 
du  Brcsil  ou  de  ces  ports  aux  Pays -Bas  en  navires 
des  Pays  - Bas , ou  en  navires  appartenant  ä une  na- 
lion  favorisee  dans  les  ports  bresiliens:  et  les  raarcbaii- 
dises  impörtees  d’un  pays  quelconque  dans  les  ports 
du  Brdsil  par  des  navires  des  Pays  - Bas , ou  expor- 
tees pour  un  pays  quelconque  des  ports  du  Bresil  par 
des  navires  des  Pays -Bas,  ne  paieront  au  Bresil  les 
droits  d’entree  et  de  sorlie,  et  les  imp6ts  de  toule 
espcce,  qu’au  taux  accorde  au  commerce  direct  et 
national  de  la  nation  la  plus  favorisee. 

II  est  convenu,  qu’eu  parlant  de’  natioo  la  plus 
favorisee,  la  nation  portugaise  ne  devra  paa  tervir  de 
' terme  de  comparaison.  ' . i* 


i Art.  VL  Les  liaqte^^  parties  contr.actantes  s'enga- 
,gent  .mutuellement  ä ne  point^faire  des  prohibilions 
.d’enti'ec  ou.desortie,  qui.frapperaient  les  importations 
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D’un  autre  cöte , les  maiThamlisea  quelconqueä  sans  18^ 
listinclion  cJ’origine,  de  proprielaire;’  ui  de  consigna- 
aire,  tiansporteesides  poils  du  Bresil  aux  porU  des 
*ays  -Bas , ou  de  ces  ports  aa  BresH , en  navires  br^ 
iliens , ou  en  navires  äppartenant  ä une  naiion  fa- 
;orisee  dans  les  ports  des  Pays-ßas,  et  les  noarchan- 
lises  imporlees  d’un  pays  quelconque  dans'  les  ports 
lesPays-Bas  par  des  uavii  es  hresitiens,  oU  exporlees  ' 

jour  up  pays  quelconque  des  ports  des  Pays -Bas  par 
les  navires  br^siliens , ne  paieront  dans  lesdits  ports 
es  droits  d'ehtree  et  de  sortie,  et  les  impdls  de  toule 
;spece,  qu’au  taux  accorde  au  commerce  direct  et 
lational  de  la  naiion  la  plus  favorisee.  ,i;o.  ,,  , . 

Art.  IX.  Les  primes,  rembourseraens  de  droitS, 

>u  autres  avanla'ges  de  ce  gerne,  accordes  dans  les 
ätats  de  l’une  des  bautes  parties  contractantes,  ä l’im- 
aortation  ou  a Texporlalion,  dans  les  näviies  d’une 
lation  etranjgeie  quelconque,  seront  de  meme  accor-* 
les,  lorsque  rimportation  ou  l’exportation  se  fei“a  pair. 
les  navires  du  pays  de  Taulre  des  hautes  parties  coii- 
:ractantes.  - • ' . 

Art.  X.  Dans  la  navigation  directe  et  indirecle 
?ntre  les  Pays  - Bas  et  le  Bresil , les  manifestes  vises 
aar  les  Consulats  des  Pays -Bas  ou  bresiliens'respec- 
’ivement,  ou  lorsqu’il  u’y  en  aurait  pas,  par  les  au- 
;oritds  locales,  sulliront  pour  admettre  les  importa- 
;ions  ou  exportations  respectives  ä la  jouissance  des 
faveurs  stipulees  dans  l’arlicle  huitieme. 

Art.  XI.  Les  marcliandises  indiquees  par  l’arli- 
:le  huilieme,  jouiront,  dans  les  douanes  respectives, 
aar  rapport  ä leur  evaluation , de  tous  les  avantages  et  ' 
le  toutes  les  facilites , qui  sont  ou  qui  seront  accordes 
1 la  naiion  la  plus  favorisee.  II  est  eritendu  que  lors-  < 

ju’elles  n’auront  pas  une  valeur  determinee  dans  le 
.arif  bresilien,  l’expedition  en  douane  s’en  fera  sur 
ane  declaration  de  leur  valeur,  signee  de  la  partie 
}ui  les  importera;  mais  dans  le  cas  oü  les  ofEciers  de 
a douane,  charges  de  la  perception  des  dioits,  soup- 
^onneraient  fautive  cette  evaluation,  ils  auront  la  liberte 
le  prendre  les  objets  ainsi  evalu^s,  en  payant  dix 
aour  Cent  en  sus  de  ladile  dvalualion,  et  ce  dans  l’es- 
aace  de  quinze  jours,  ä compler  du  premier  jour  de  - 
a dätention,  et  en  reslituant  les  droits  payds. 
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im  I Art.  XII.'  Chacune'dlespai'ties  conlractantespourra  I 
nommer  des  Consuls,  afin  de  resider  sur  le  territoire 
>de  l’autre  pour  la  protection  du  commerce:  maia  avant 
■que  quelque  Consul  exerce  ses  lonctions  cotnine  tei, 
ü devra  £tre  approuve  et  admis  dana  la  forme  usil^  • 
par  le  Gouvernement,  sur  le  territoire  duquel  il  devra 
: resider,  tandis  que  chacune  des  deux  parties  se  r6-  i 
iserve  le  droit  d'exccpter  dei  la . r^sidence  de  Consuls  f 
tels  points  particuliers , sur  lesquels  eile  ne  juge  pas  ' 
expedient  de  les  admettre.  ^ 

Les  Agens  diploraatiques  et  Consuls  du  Bresil 
' dans  les  possessions  de  Sa  Majeste  le  Roi  des  Pays- 
Bas,  jouiront  de  loutes  les  prerogalives,  exemptions 
et  immuniles,,  qui  sont  ou  seront  ^accordees  ullerieu- 
'rement  aux  Agens  du  indme  rang  de  la  nalion  la  plus 
favorisee.  Et  recipro(|uement  les"  Agens  diplomati- 
.ques  et  Consuls  du  Roi,  jouiront  sur  le  territoire  de 
Sa  Majeste  l’Empereur  du  Brasil,  de  toutes  les  pre- 
a'ogatives,  exemptions  et  immunites,  dont.les  Agens 
diplomatiques  et  Consuls  du  Bresil  jouiront  dans  le 
Royaume  des  Pays -Bas. 

Art.  XIII.  Sa  Majestd  le  Roi  des  Pays -Bas  et 
Sa  Majeste  l’Etnpereur  du  Bresil  conviennent  que  le 
present  Traile  sera  valable^  pendant  douze  ans,  ä da- 
ter  de  l’echange  des  ratiflcalions, ' et  Leurs  Majestes 
se  reservent  de  convenir  entre  Elles  de  sa  Prolonga- 
tion, ou  de  contracter  un  nouveau  traite  avant  l’ex- 
piralion  de  cfe  lerme. 

Art.  XIV.  Les  ratiCcations  du  present  Traite 
seront  echaugees  dans  l’espace  de  quatje  mois,  ä 
compter  du  jour  de  la  signature,  ou  plutot  si  faii-e 
se  peut.  _ . 

En  foi  de  quoi  les  Ple'nipotentiaires  respectifs  onl 
signe  le  present  Traite  et  Tont  muni  du  sceau  de 
leurs  armes. 

Ainsi  fait  ä Rio  de  Janeiro , le  20  Decembre  de 
l’an  de  gräce  mil  huit  cent  vingt-huit. 

' , W.  G.  Dedel. 

' ' Marquez  DE  Aracaty. 

Jose  Clemente  Pereira.  i 

Miguel  de  Souza,  Mello  e Alyim. 

I 
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Le  Minlstre  des  Affaires  Etrangeres  declare  que  1828 
le  Traite  ci^dessus  a eie  raliOe  par  le  Gouvernement 
breiilien  le  vingt  Decembre  mil  huit  cent  vingt-lmir, 
et  par  celui  des  Pays-ßas  le  dix-^huit  Avril  mil  huit 
Cent  vingt-neuf,  et  que  l’echange  reciproque  des  acles 
de  ratificatiori  a eu  lieu  ä Bruxelles  le  viugt  Avril 
suivaut. 

Verstolk  de  Soelbn 


151. 

Traite  cVaccession  de  la  principaute 
de  Schwarzhourg- Sondershausen  au 
traite  de  commerce  conclu  ä Cassel 
le  24  Septbi\  1828,  signe  le  25  De- 
cembre  de  la  meine  annee, 

(Grojsherzogl.  S,  Weimar  Eisenaclisches  Regie- 
' rungs- Blatt,  Nr.  5*  den  6«  JVIärz  1829)* 

JVachdem  Se.  Durchlaucht  der  souvcraine  Fürst  zu 
Schwarzhurg  - Sondershausen  den  Wunsch  . zu  er- 
kennen gegeben,  in  Ansehung  des  oherherrscliaftli- 
chen  Fürstlichen  Landesanlheils,  änmlich  der  Herr- 
schaft Arnstadt  mit  Amt -Gehren,  in  den,  durch 
Vertrag  vom  24-  September  dieses  Jahrs  gestifteten 
Vereiii  meiner  deutschen  Bundesstaaten  zur  Beförde- 
rung des  freien  Handels  und  Verkehrs  aulgenominen 
zu  werden!  so  ist  in  Gemäfslieit  der  Casselei  Ver- 
abredungen .......  o-  1 • I ü • 

. von  Seilen  der  Königlich  Sächsischen  Regierung 
durch  den  Königlichen  wirklichen  Geheimenialh 
Hans  Georg  von  Carlowilz  auf  Oberschöna,  Doni- 
herrn  des  Hochstilts  Merseburg,  Komthur  des  Kö- 
niglich Sächsischen  Civil -Verdienst- Ordens,  Grofs- 
kreuz  des  Kaiserlich  Oesterreichischeii  l.eopold-, 
Ritter  des  Kaiserlich  Russischen  St.  Annen-  und 
des  Königlich  Preufsischen  Johanniter -Ordens.; 

Tom.  XU  - . Ddd 


^ / 


V 


/ 


I 
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1828  and  von  Seilen  der  Grofsherzoglich  Sächsischen  Re- 
gierung 

' durch  den  Gofsherzoglich  wirklichen  Geheiraenralb, 

D.  Christian  Wilhelm  Schweitzer,  Grolskreuz  des 
Grolsherzoglich  Sächsischen  Hausordens  vom  weis- 
seu  Falken,  des  Königlich  Sächsischehen  Civil -Ver- 
dienst- und  des  Kurfürstlich  Hessischen  Hausordens 
vom  goldenen  Löwen,  Ritter  des  Kaiserlich  Russi- 
schen St.  Wladimir -Ordens  vierter  Klasse,  und 
den  Grofsherzoglich  geheimen  Legations - Rath  und 
' geheimen  Referendar,  Carl  Friedrich  Anton  von 
Conla,  Ritter  des  Grofsherzoglich  Sächsischen  Haus- 
ordens vom  weissen  Falken,  Komihur  zweiter  Klasse 
des  Kurfürstlich  Hessischen  Hausordens  vom  gol- 
denen Löwen  und  Ritter  des  Königlich  Sächsischen 
■ Civil- Verdienstordens. 

Nahmens  des  Vereins  mit  dem 
von  Seiten  Sr.  Durchlaucht  des  Fürsten  zu  Schwarz- 
burg-Sondershausen  hierzu  bevollmächtigten 
Fürstlichen  wirklichen  Geheimerath,  Kanzler  und 
Konsisforial -Präsidenten , Christian  VVilhelm  Frie- 
drich Casper  von  Kauffberg 
unterhandelt  und  nachstehender  Beitiittsvertrag  abge- 
schlossen worden  ' 

Art.  I.  Se.  Durchlaucht  der  Fürst  zu  Schwarz- 
bui’g  Sondershausen  ti  itt,  in  Ansehung  der  Herrschaft 
Arnstadt  mit  Amt  Gehren,  dem  Casseler  Vertrage 
vom  24-  September  dieses  Jahres,  so  wie  auch  den 
Bestimmungen  des  Casseler  Konferenz -Protocolls  vom 
Ö.  vorigen  Monats  als  Mitglied  des  Vereins  und  mit 
allen  Rechten  und  Verbindlichkeiten  eines  solchen  bei, 
ebenso,  als  wenn  Se.  Hochfürstliche  Durchlaucht  den 
obigen  Vertrag  und  die  nachträglichen  Bestimmungen 
vom  5.  dieses  Monates  ursprünglich  mit  abgeschlos- 
sen hätte. 

Art.  II.  Die  sämmllichen  höchsten  und  hohen 
Regierungen  des  Vereins  nehmen  diesen  Beitritt  Sr. 
Durchlaucht  des  Fürsten  vorausbeschlossenerinaafsen 
an,  und  sichern  Höchsldemselben  alle  aus  dem  gedach- 
ten Vertrage  vom  24.  September  und  aus  dem  Kon- 
ferenz-Protocolle  vom  5.  dieses  Monathes  fliefseuden 
Rechte  hiermit  ausdiücklich  zu. 

Art.  III.  Der  gegenwärtige  Accessions- Vertrag 
soll  von  Seiten  Sr.  Hoch  fürstlichen  Durchlaucht  un- 
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verzüglich  und  spälfestehs'id  vieizelin', Tagen  ratificirt  1828 
und  von  den  Katilications- Urkunden  soll  baldmög- 
lichst eine  Original- Ausfertigung  jeder  der  Regierun- 
gen, welche  den  obigen  Vertrag  vom  24.  September 
abgeschlossen  haben,  übersendet  werden.  Diese  höch- 
sten Regierungen  werden  dagegen  -Ihi'e  Ratificationen 
ebenfalls,  sobald  als  möglich  dem  r üislUcheu  , gehei- 
men Konsilium  zu  Sdndershausen  zuseudeu. 

Urkundlich 'ist  gegenwärtiger  Accessions -Vertrag  • 

von  den  genannte'n  Bevollmächtigten  unterzeichnet 
und  mit  ihren  Siegeln  bedruckt  worden. 

So  geschehen  Weimar  den  fünf  und  zwanzigsten 
December  Eintausend  Achthundert  und  Acht  und 
zwanzig. 

Hans  Georg  von  Carlowitz. 

D.  Christian  Wilhelm  Schweitzer. 

Carl  Friedrich  Anton  von  Conta.  | 

Christian  Wilhelm  Friedrich  Casper 
VON  Kauffberg. 


152. 


Tratte  ulterieur  (Taccession  de  la prin- 
cipaute  de  Schwär zbourg  Sonder shaii- 
Sen  au  traite  de  commerce  conclu  d 
Cassel  le  2ASeptembre  1828;  signe,  le 
25  Decembre  de  la  ineme  annee. 


(Grofsherzoglich  S.  TVeimar  - Eisenach’ sclies  R.e~ 
gierungs- Blatt  'üv.  5.  den  6.  März  1829). 

\ 

In  Folge  des  unter  dem  heutigen  Datura  abgeschlos- 
senen Accessions  - Vertrages  Sr.  Durchlauclit  des 
Souverainen  Fürsten  von  Schwarzburg- Sondershausen 
zu  dem  Casseler  Vertrage  vom  24slen  September  die- 
ses Jahres,  ist  zwischen  den  nachbenannten  Bevoll- 
mächtigten , nämlich : , 

Ddd2 
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1828  von  Seilen  der  Königlich  SKchsischen  Regierung: 
dem  Königlichen  •wirklichen  Geheimen  Rathe,  Hans 
Georg  von  Carlowiz  auf  OberschÖna,  Domherr  des 
Hochsliites  Merseburg,  Komthur  des  Königlich  Sach- 
- siscbeii  Civil- Verdienst-,  Grofskreuz  des  Kaiserlich 
Oesterreichischen  Leopold  - , Ritter  des  Kaiserlich 
Russischen  St.  Annen-  und  des  Königlich  Preufsi- 
schen  Johanniter -Ordens  und  . ^ > 

von  Seiten  der  Grolsherzoglich  Sächsischen  Re- 
I gierung: 

dem  Grofsherzbglichen  wirklichen  Geheimen  Rath, 
Dr.  Christian  Wilhelm  Schweitzer,  Grofskreuz  des 
Gröfsherzoglich  Sächsischen  Hausordens  vom  weis- 
sen  Falken,  des  Königlich  Sächsischen  Civil- Ver- 
dienst- und  des  Kurfürstlich  - Hessischen  Hausordens 
vom  goldenen  Löwen,  Ritter  des  Kaiserlich  Russi- 
schen St.  Wladimir -Ordens  vierter  Klasse,  und 
dem  Grofshei'zoglichen  wirklichen  geheimen  Le- 
gations - Ralhe  und  geheimen  Referendar,  Carl  Frie- 
drich Anton  von  Conta,  Ritter  des  GroLherzoglich 
Sächsischen  Hausordens  vom  weissen  Falken,  Kom- 
thur  zweiter  Klasse  des  Kurfürsllich  Hessischen  Haus- 
ordens vom  goldenen  Löwen  und  Ritter  des  Kö- 
niglich Sächsischen  Civil- Verdienst -Ordens, 
eines  Theils, 

und 

von  Seiten  Sr.  Hochfurstlichen  Durchlaucht  zu 
Schwarzburg  Sondershausen,  dem  Fürstlichen  wirk- 
lichen Geheimenrathe,  Kanzler  und  Konsistorial- 
Präsidenten,  Christian  Wilhelm  Friedrich  Caspar 
von  Kaulfberg 

andern  Theils, 

folgender  weiterer  Accessions- Vertrag  verhandelt 
und  abgeschlossen  worden. 

Art.  T.  Se.  Durchlaucht,  der  Fürst  zu  Schwarz- 
' bürg  Sondershausen,  tritt  in  Ansehung  des  oberherr- 
schaftlicheu  Fürstlichen  Laudesantheils,  nämlich  der 
Herrschaft  Arnstadt  mit  Amt  Gelnen,  auch  dem, 
zwischen  Sr.  Majestät , dem  Könige  von  Sachsen , Sr. 
Königlichen  Hoheit,  dem  Grofsherzoge  von  Sachsen 
Weimar -Eisenach  , Ihren  Durchlauchten  den  Hei-zo- 
gen  von  Sachsen  - Meiningen  , Sachsen  Kol>urg-Gotfaa 
und  Sachsen  - Altenbuig,  Sr.  Durchlaucht,  dem  Für- 
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sten  zu  Schwarzbui'g- Rudolstadt  und  Ihren  Durch- 1828 
tauchten , den  Fürsten  Reufs , zu  Schleitz , zu  Loben- 
stein und  Ebersdoi'f  und  zu  Greiz,  zu  Cassel  am  29»  ■ 

September  d.  J.  geschlossenen  Separat- Vertrage  und 
dem  Frotocolte  von  demselben  Datum , hiermit  bei. 

A Art.  II.  Die  in  vorstehendem  Artikel  genannten 
Allerdurclilauchtigsten  und  Durchlauchtigsten  Kontra- 
henten nehmen  diesen  Beitritt  Sr.  Hoch  fürstlichen 
Durchlaucht  zu  Schwarzburg  Sondershausen  an,  und 
Se.  Majestät  der  König  von  Sachsen  sichern  HÖchst- 
demselben  für  die  ünterthanen  der  Herrschaft  Arn- 
stadt mit  Amt  Gehren  insbesondere  auch  den  , mit-  ^ 
telst  Kahinets  - Registratur  vom  1.  November  dieses 
Jahres  den  höchsten  Theilhabern  an  dem  Vertrage 
vom  29.  September  dieses  Jahres  für  ihre  respectiven 
Ünterthanen  zugestandenen  Erlafs  von  fünf  und  zwan- 
zig Procent  von  der,  zu  Leipzig  für  die  daselbst  ein- 
gebrachlen  Producte  und  Fabrikate  nach  den  dort 
bestehenden  tarifmäfsigen  Sätzen  zu  erlegenden  Han- 
dels-Abgabe, ausdrücklich  hiermit  zu. 

Art.  III.  Die  Ratification  des  gegenwärtigen  Ad- 
cessions  - Vertiages  soll  von  Sr.  Hochfürsllichen  Durch- 
laucht zu  Schwarzburg  - Sondershausen  unverzüglich 
und  spätestens  in  14  Tagen  erlhcilt , nnd  an  jeden  der 
kontiahirenden  Höfe  soll  baldmöglichst  eine  Original- 
-Auslertigung  deiselhen  gesendet  werden. 

Die  gedachten  allerhöchsten  und  höchsten  Höfe 
werden  dagegen  ihre  Ratificationen  so  bald  als  mög- 
lich dem  Geheimen  Consilium  zu  Sondershausen  zu- 
senden. , 

Urkundlich  ist  vorstehender  Accessions  - Vertrag 
von  den  genannten  Bevollmächtigten  unterzeichnet  und 
mit  ihren  Siegeln  bedruckt  worden. 

So  geschehen  Weimar  den  fünf  und  zwanzigsten  , 
Dezember  Eintausend  Achthundert  und  Acht  und 
Zwanzig. 

Hans  Georg  von  Garlowiz. 

D.  Christian  Wilhelm  Schweitzer. 

Carl  Friedrich  Anton  von  Conta. 

Christian  Wilhelm  Friedrich  Cas- 
par von  Kauffberg. 
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1828  Convention  entre  la  France  et  VFspag- 
ne  fixant  le  montant  des  somrries 
dues  par  VEspagne  ä la  France  et 
par  la  France  a VEspagne  ,■  en  vertu 
des  conventions  deß  29  Janvier,  9 Fe^, 
vrier,  30  Juin  et  10  Decernbre  de 
1824  et  la  maniere  de  les  acquitter ; 
signee  a Madrid  le  30  Decernbre 

1828. 

{Journal  de  Francfort  1829-  Nr.  460 

S*  M.  C.  et  S.  M.  T.  C.,  desiraut  6xer  d’un  com- 
mun  accoi'd  le  inontant  des  sotumes  que  l'Espagne 
doit  h.  la  France,  ainsi  que  cellesque  la  France  pourrolt 
devoir  ä l'Espagne,  en  vertu  des  traites,  des29janvier 
9 fevrier,  30juiu  et  10  decernbre  1824,  et  ayant  resolu 
de  6xer  le  mode  de  paienieut  de  ladite  dette  par  ua 
traite  special,  ont  nomme  ä cet  eilet  pour  leurs  ple- 
nipoleutirires  respectifs,  savoir;  S.  M.  C. , don  Em- 
manuel Gotjsalez  Saimon,  etc.;  et  S.  M.  T.  C.,  M. 
le  vicomle  de  Saint-Priest,  etc.,  qui,  apres  s’etre 
communique  reciproquement  leurs  pleius-pouvoir^ 
ont  arrete  les  articles  suivans: 


Art.  I.  Pour  eSectuer  le  paiement  des  sommes 
que  l’Espagne  doit  a la  France,  en  vertu  des  traites 
des  29  janvier,  9 fevrier,  30  juin  et  10  decernbre 
1824,  S.  M.  C.  s’oblige  ä faire  inscrire  piovisoiremenl 
sur  le  grand-livre  de  la  dette  publique  de  l’Espague,  au 
nom  et  en  laveur  du  tresor  royal  de  Fi'ance,  un  Ca- 
pital de  80  millions  de  francs,  dout  les  inlerets,  cal- 
cuies  a raison  de  3 p*  c. , produiront  uue  reute  de 
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153. 

Convenio  entre  S.  M.  Catölica  y S.  1828 
'ikT.  Cristianisima,  Jijando  el  importe 
de  las  sumas  dehidas , por  la  Espafm 
d la  Francia,  igualmente  que  el  de 
las  que  la  Francia  deba  d la  Fspafia^ 
en  virtud  de  los  Convenios  de  29  de 
Fnero , 9 de  Febrero , 30  de  Junio  y . 

10  de  Diclembre  de  1824,  y elmodo 
de  satisfacerlas;  fecho  en  Madrid 
d 30  de  Diciembre  de  1828* 

(Suplemento  d la  gaceta  de  Madrid  del_  Jueves  29 
de  Enero  de  1829)* 

iS.  M.  Catülica  y S.  M.  Ciistiam'äima,  deseando  fijar 
de  comun  acuerdo  el  importe  de  las  sumas  debidas  por 
la  Espada  ä la  Francia,  igualmente  que  el  de  las  su- 
nias  que  la  Francia  deba  a la  Espana^  en  virtud  de  / 
los  Convenios  de  29  de  Enero,  9 de  Febrero,  30  de 
Junio  y 10  de  Diciembre  de  1824,  y habiendo  resuel- 
to  arreglar  el  modo  de  satisfacer  dicho  importe  por 
medio  de  un  Convenio  especial,  Iran  nombrado  al  efecto 
por  sus  resper.tivos,  Plenipolenciarios,  ä saber:  S.  M. 
Catölica  ä D.  Manuel  Gonzalez  Salmon,  etc.  etc.,  y 
S.  M.  Cristianisima  al  senor  vizconde  de  Saint -Priest, 
etc.,  los  cuales,  despues  de  haberse  corauuicado  sus 
fespectivos  plenos  poderes,  hau  convenido  en  los  arti- 
culos  siguienles : > 

Art.  I.  Para  efectuar  el  pago  de  las  sumas  debi- 
das por  la  Espada  a la  PVancia,  en  virtud  de  los  Con-, 
venios  del  29  de  Enero,  9 de  Febrero,  30  de  Junioy 
10  de  Diciembre  de  1824,  S.  M.  Catölica  se  obliga  a 
hacer  iiisci  ibir  provisionalmente  en  el  gran  libro  de  la 
deuda  publica  de  Espada,  ä nombre  y a favor  del  Real 
tesoro  de  Francia,  un  Capital  de  80  millones  de  fran- 
cos , cuyos  reditos  calculados  a razon  de  3 por  100, 
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1828  2)400,000  fr-,  qui  commenceia  ä courir  h dater  du 
1®*  jauvier  1829.  L®  paieraeut  de  la  dite  reute  aura 
•lieu  tous  les  six  mois  ä Paris  entre  les  tnaitis  du  com- 
missiomie  que  S.  M.  T.  C.  designera  a cet  eflet.  Le 
preraier  semcstre  sera  paye  le  1®»  juillet  1829,  et  le 
secund  le  1®®  janvier  1830,  et  ainsi  successivemeut 
de  six  eij  six  ruois.  Au  dos  des  certiflcats  d'iiiscnp- 
tions , qui  seront  deliv'i  es'  au  li  esor  royal  de  Frauce, 
seront  indiques  avec  les  foruialiles  conveiiables  tes 
paieineiis  eil'ectues.  ' 

.Art  II.  Eli  outre  de  la  rente  de  2,400,000  fr., 
creee  en  vertu  de  l’article  precedetit,  et  desliuee  au 
paieinent  des  itileröls  du  capital  provisoire  de  80  mil- 
lious,  S.  M.  C.  s’oblige  ä faire  payer,  ä dater  1®®  juil- 
let 1829,  et  egalemeiit  par  uioilie  tous  les  six  mois, 
au  commissionne  de  S.  M.  T.  C.  une  sorlirne  auiiuelle 
de  1,600,000  fr.,  equivalent  au  2 p.  c.  du  susdit  Ca- 
pital, et  desliuee  ä son  amorlissemcnt.  Les  renles 
rachelees  serviront  ä augmeiiler  le  fonds  d'amortisse- 
ment,  en  faveur  duquel  on  metlra  Tannotaliou  de 
transfei  t,  ä la  fin  de  cliaque  semestre,  sur  uii  regis- 
tre  parliculier,  teuu  k cet  effet  par  le  cominissiouue 
de  S.  M.  T.  C. 

Art.  III.  Une  aunee  apres  l’echange  des  ratifi- 
cationsj'les  deux  gouvernemens  se  coramuniqueront 
reciproquement  le  nioulant  de  leuis  reclainalions  re- 
speclives,  en  ep  presentant,  auiant  qu’il  sera  possible, 
le  compte  detaille,  et  en  prenant  pour  base  ies  trai- 
tes  ci-dessiiS"  indiques.  Si  de  l’exanien  de  ces  deux 
documens  il  resultoit  que  la  sorarne  due  a la  France 
par  FEspagne-  ne  s’elevoit  pas  ä celle  de  80  millions 
de  francs,  adoplee  provisoirement  comme  base  de  sa 
delte,  on  l'era  une  reduction  proportionnee  sur  la 
somme  qu’elle  doil  payer  annullement  pour  les  inte- 
rels  et  l’amortisseinent  du  susdit  capital,  et  la  France 
tieudra  cornpte  ä l’Espagne  de  ce  qu’elle  aura  touche 
de  plus.  Si,  au  contiaire,  la  somrne  due  ä la  France 
s’eleve  ä plus  de  80  millions,  alors  on  insci  ira  sur 
le  grand-livre  de  la  delte  publique  de  l’Espagne  une 
rente  proporlionnee  au  dit  excedant,  et  le  paiement 
de  ses  inteiets  et  de  son  amortisseineiiL  aura  lieu  de 
la  raeme  maniere,  et  commencera  egaleinent  a cuurir 
du  1«®  janvier  1829* 
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producii&n  una  i'enta  aiiual  de  2, 400^000  francos,  quej.828 
■principiaran.  k coirer  desde  el  l.  de  Enero  de  1829. 

El  pago  de  dicba  rciita  se  Terißcarä  cada  aeis  nieaes 
en  Eai'is,  eti  marius  dcl  comisario  que  S.  M.  Ci  istiam'si- 
nia  designe  al  efeclo.  El  primer  aemeslre  sera  pagado 
en  1.  de  Julio  de  1829?  el  segutido  en  1.  de  Enero  de 
1830  t y asi  suceiivaiiiente  de  seis  en  seis  nieaes.  En 
el  dorso  de  los  certiGcados  de  inscripcion , que  se  en?- 
tregarau  al  Real  tesoro  de  P’rancia,  se  indicarän  con 
las  fomialidades  coiivenientes  los  pagos  efectuados. 

Art.  II.  Adertias  de  la  reiila  de  2?400?000  francos 
creada  en  virlud  del  articulo  que  precedö,  y destinada 
,al  pago  de  los  reditos  del  Capital  pro.visional  de  80 
Tnilloues,  S.  M.  Calolica  se  o!)liga  ä liacer  enti-egai* 
desde  la  njisnia  epoca  de  1.  de  Enero  de  1829?  e 
iguairnenle  por  niilad  cada  seis  nieses,  al  comisario  de 
' S.  M.  Crisiiani'sima , una  suma  anual  de  1,600,000  f«  an- 
cos , eijuivaleute  al  2 por  100  del  raencionado  capitai, 
y deslinada  a airoi  tizarse.  Las  lenlas  redimidas  ser- 
viran  a amneiitar  el  fondo  de  ainorlizacion , a favor  ' 
del  cual  se  exlenderä  el  asienlo  de  traslado  al  fin  de 
cada  semesire,  en  uu  regislro  pai  ticular  que  al  efeclo 
llevara  el  comisario  de  S.  M.  Ci  islianisima. 

Art.  III.  ün  ario  despues  de  veriflcado  el  cange  ' 
de  las  ratiücaciones , ainbos  gobiernos  se  comunicarau 
reci'piocainenle  el  Importe  de  sus  respeclivas  reclama- 
cioiies,  presentando  en  cuanlo  sca  posible  la  cuenta 
detallada  de  ellas , para  lo  que  lomaran  por  base  los 
Convenios  de  1824  aniba  citados.  Si  del  examen  de 
estos  documenlos  resultare  que  la  suma  debida  por  la 
' Espana  ä la  Francia  no  llega  a.  la  de  80  millones  de 
irancos , adoptada  provisionalmrnte  como  base  de  su 
deuda,  se  baia  una  reduccion  proporcional  en  la  suma 
que  anualmetile  ba  de  salisfacer  para  pago  de  los  i^- 
ditos  y de  la  amortizacion  del  susodicho  Capital ; y la 
Francia  abonara  a la  Espana  en  cuenta  lo  que  baya 
col)iado  de  mas.  Pero  si  al  contrario  la  suma  debida 
ä la  Francia  excede  a la  de  80  millones,  entonces  se 
inscribira  en  el  grau  libro  de  la  deuda  publica  de  Es- 
pana un^  renta  proporcionada  ä dicho  excedente  o ' 
«leraasia , y cl  pago  de  sus  reditos  y amortizacion  se 
efectuani  dcl  inismo  modo,  y principiara  iguairnenle 
ä correr  desde  1.  de  Enero  de  1829. 
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1828  Art.  IV.  S.  M.  C.  aifecte  dös  ce  moment  la 
contributioa  dile  de  paille  et  uatensiles,  au  paie- 
ment  de  la  rente  de  4 millions,  creee  en  vertu  des 
articles  precedens,  ainsi  qu’aux  arrerages  et  ä ratnor- 
• tis.cement  des  sommes  donl  l’Espagne  pourroit  etre 
• nlleiieurement  reconnue  debitrice  envers  ia  France. 
Dans  le  cas  ou  le  produit  de  cette  contributioa  ne 
seroit  pas  süffisant,  S.  M.  C.  affiecte  a cet  objet  tous 
les  autres  revenus  de  sa  couronne. 

ARt.  V.  Le  present  traite  sera  ratifie,  et  les  ra- 
tiGcations  seront  echangees  dans  le  delai  de  six  se- 
niaines,  ou  avant  s’il  est  possible. 

En  foi  de  quoi,  les  plenipotentiaires  respectifs,  en 
vertu  de  leurs  pleins  pouvoirs,  ont  signe  le  present 
traite,  qu’ils  ont  scelle  de  leurs  armes. 

' Fait  double  ä Madrid , le  30  decembre  1828. 

Emmanuel  - Gonzalez  Salmon, 
Le  vicomte  de  St. -Priest. 
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Art.  IV.  S.  M.  Catölica  apllca  deade  luegola  con- 
tribucion  llamada  de  paja  y utensilios  al  pago  de  la 
renta  de  cuatro  millones  creada  en  virtud  de  los  arti- 
culos  precedentes,  y tambien  al  de  los  reditos  y amor- 
tizacion  de  las  sumas  de  que  la  Espana  pueda  ulterior- 
rnente  resultar  deudora  a la  Franqia.  En  caso  que  el 
producto  de  es(a  contribucion  sea  insuficiente , S,  M. 
Catölica  aplica  ä esle  objeto  todas  las  detuas  rentas  de 
SU  Corona. 

Art.  V.  El  presente  Convenio  sera  ratificado,  y 
las  laiiQcaciones  cangeadas  en  el  termino.de  seis  se- 
nianas',  6 antes  si  fuere  posible. 

En  fe  de  lo  cual  los  Plenipotenciarios  respeclivos, 
en  virtud  de  sus  plenos  poderes,  han  firmado  el  pre- 
sente Convenio,  y puesto  en  el  el  sello  de  sus  artnas.  — 

Fecho  por  duplicado  en  Madrid  a 30  de  Diciembre 
de  1828.  — 

(Firmado.)  Manuel  Gonzalez  SalmonI 
M vizconde  de  Saint -Priest. 
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